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Enc^klopädie  uiid  Literaturkunde.      - 

'  '  *- 

V  _  I 

^  .  ■      1  ,  ■ 

AUgi^meineEneyclopädieder  Wisseiuchaf- 
ten  und  Künste^  in  alphabetischer  Tolge  van 
geDaiiDten  Schriftstellern  bearbeitet  und  herai^- 
gegehen  von  /•.&  Mr&ch  und/.  G.  Gruber,  Pro- 
fessoren 2u  Halle.  Erster  TheiU  Mit  Kupfern 
und  Charten.  A  —  Aetius.  Leipzig  im  Verla- 
ge von  Job.  Fr.  Gleditich./  1818.  XVI,  482 
S.  in  4. 

Atlas  oder  Charten«  und  Kupfersammlung  zur 
allgemeinen -Encyclo^pädie  von  /.  S.  Ersch  und 
7.  G.  Gruber.  Erster  Heß.  (Drey  (^harten, 
.  die  nördl.  und  südL  Halbkugel  des  gestirnten^ 
Himmels ,  mehrere  ganze  und  h^l|)e  Kupferta- 
feln) in  4^  (Subscv'iptionspreis  der  ersten  Liefer. 
aus  a  Theüen  bestehend  auf  Druckp.  7  thlr.  16 
gr.,  auf  Velin p.  10  thlr,,  künftiger  Ladenpreis 
la.und  i&  tldr.)         '        '         ^^  ^ 

iV.as  den  Anküticligangen  und)  den  Probeheften  ist  be^ 
Irannty  dafa  diea  gröfse  Werk»  an  dessen  AiA^fiihrung  seit 
dem  J.  i8i3^.  gearbeitet  wurde»'  ^iae  liM^a^seiide  Bearbei- 
tung aller  Wissenschaften  und  Künste  nach  ihren  einzelnen 
Theilen  und  Gegenständen  ^  dem  gegenwärtigen  Zustande 
der  Literatur  und  i^unst  ^emäfs ,  l^ezweckt.  '  Dieser  Um- 
fang macht  allerdings  Auswahl,  der  Artikel ,  verhältnifs- 
mälsige  Vollständigkeit iind  gedrängte  Kürze  des  Vortrags 
nöthig:  Der  ^ste  J^and  entspricht  den  ^Erwartungen ,  die 
erregt  worden  waren ,  und  billigen  Fordernngen ,  die  man 
machen  kann*  üflan  ve^^mifst  pirii^ends  die  Gründlichkeit 
und  Gena^iigkeit  der  Belehrung ,  ^e  man  von  einem  deut- 
schen Werke ^ieaer  Art  zu  erwarten  berechtigt  ist,  mögen 
die  Artikel  aus  neuern .  Schriften  zusammengebogen  (wie 
Abraxas)  oder  aus  eignen  Untersuchungen  und  Sammlun*- 
gen  entatiindeJEL  »eya.      Ausgezeichnet  gut  bearbeitet  sind 


^ 


a  Eacyklopadi«  iiii4 

mehrere  Artikel  ans  der  Sprachkonde*,  moi^enland.  Lite-^ 
ratur ,.  Geschichte,  frdheschreit^ung,  Natui  geschichte,  Ge-« 
lehrtengeschichte  u,  s«  £•  Eine  yöllige  Gieichmalsigkeit 
läfst  sich  bej  so  vielen  und  yerschiedenen^Mitarbeitem 
nicht  halfen.  ^  Es  sind  daher  manche  Artikel  wohl  su^  ans« 
fuhrlich  (wleAbflufs,  Abtritt ,  Abjukir);  die  Heradsge« 
her  nrtheilen  selbst  schon^  dafs  esnötbig  seyn  Werde,  man* 
che  kleinliche  RealarCikel  ansznscfaliefse^i  viele  einseliie 
geographische  und  historische,  in  Ein  Ganzes  £u  T^ri^rbei« 
l^n,  und  sie  und  die  Mitarbeiter  werden  auch  gewUs  finden; 
dals  noch  andere  sehr  können  abgekünst  werden  y  'und  be^- 
aonders  zu  viele  Gitate  uiiter  dem  Texte  einiger  Artikel  mit 
der  Beschränkung  derselben  in  anderen  sehr  contrastirto«. 
Doch  des  Guten  und  Brauchbaren  in  ^dep  allermeisten  Ar« 
tikeln  ist  ungleich  mehr^  als  der  etw^a  hie  und  da  za 
entdeckenden  Mängel  oder  Fehler*  Abbildungen  werden 
jiur  von  Gegenständen!  bey  denen  sie  nöthig  sind,  nach  Ort« 
ginalzeichnnngen  oder  den  besten  Mustern  geliefert ,  auch 
die  Landcharteu  für  die  alte,  mittlere  uiid  neueste  Brdbe- 
«direibungi  sollen  sich  mar  auf  die  wichtigsten  beschränken» 

Handbuch  der  theologischen  Literatur  oder 
Anleitung  zur  th^ologischeo  Büclierkeiiiitnirs  fiir 
Studirende^  Candidaten  des  Predigtamtes  ^  und 
für  Stadt-  uud  Landprediger  in  der  protestanti- 
schen Kirche;  abgefafst  und  his  auf  die  neuesten 
Zeiten  fortgeführt  von  TVilheltn  David  Fuhr^ 
mann,  evangel.  Prediger  zu  Hanun  in  der  Graf- 
schaft -Mark.  Erster  Band.  Leipzig  hey  G. 
Fleischer  dem  Jüngern.  1818.  XXI V^  ^90*  S. 
gr.  8.   a  thlr.  / 

Der  auch  durch  seine  Literatar  der  Oriech.  und  ftom* 
Schriftsteller  bekannte  Hr.  Verf.  hatte  schon  1861.  eine  An- 
leitung zur  Kenntnifs  der  den  Theologie  Studirenden  u.  s.  £ 
wesentlich  nothwendigen  und  geprüft  nützlichsten  Bücher 
und  1802.  einen  Anhang  dazu,  eine  Handbibliothek  für  jun. 
ge  Theologen  und  Religionslehrer,  herausgegeben.  Das 
gegenwärtige  literai*.  Werk  ist  eine  gänzliche  Umarbeitung 
von  jenem  und  zugleich  eine  durch  die  neueste  Literatur 
bewirkte  Erweiterung  desselbeh.  in  diesem,  so  wie  ia 
dem  zu  Ostern  folgenden  zweyten  Bande  hat  der  Verf.  nur 
ie^  für  die  «Vif  dem  Titel  genanntea  Gössen ,  wichtigstem^ 


c  / 


Eocyklopüdie  und  l4t<^«turkun^.  3^ 

TortrefiUchsten  upd'ii&lalic]bst9n.$|)£(n{bm  ang^^ 
leicht  konnten  npch  nMiiche  der  aufgenommeiien  wegblei-  \ 

henjy  die  Titei,  Gröütt  nad  Preise  derselben  genau  angegeben,  /  J 

ihren  Werlh  durch  ZeicJteit  b^iieirMy   von  den  Verfasgeyn, 
ihren  Aemtern,  Abieben,  An;^eige  gegeben ^  den  Inhalt  der 
Schriften  kurc  beschrieben^  die  .krifti«chen  Zeitacbriften,  in 
denen  sie^  beortheät  »ind^  nachgerieten,  selbsl;  ein  (jrtheil 
beigefügt  und  vor  «cblßchten.geD^arnt,     0er  gante  erste 
Band  enthält  übrigens. nnr  ilie  Literati^r.  der  yQrb€;reitiingfr. 
und  HüUlswissen^chalten. ;  Zu  jeneu  gehören  die  encyklo- 
püdischen  SchTÜleii  und  über  Wifisenfcha^takunde,  die  alL* 
gemeinen  und  (^espqdern  tbeolqg«  ^e^thodolo^ien  und  Ho« 
degetiken^  nnd  die.  ßchrifiten  ^r  Kenntnifs  der  Literatur  ~ 
fiberhaupt.und  zur  theologischen  insbesondere.     Die  Lite- 
ratur dei^  tfüUs  Wissenschaften  i|t  in  5  Abschnitte  getheüt: 
i)Ph]lr>.lQgie,  filtf^e  un^  neue  Spracbenkunde  (hier  fehlen 
dodi  einige  Weirke  über,  die  arab«^  Sprache}«     2)  jBÜstori- 
«ciie  (sowohl  besehrjeibende  als  ersahlende)  'Wissenschaft 
ten  und  hiatonische  Hülfswissexischaf\en  (Kunde  der  Alter- 
thumer  u.  8.  f. ).  .  ^)  IVatfonale  WisfieuschaiUu  (Matheinatik,    ' 
pfailosctphi^iche  Wi^anscbailen  y^  ^ni  unter  ihneu  auch  Pä- 
dagogik,  Anthriopologiei  Diätetik)«.   4)  Phy^sikalische Wis- 
senschaften   (Naturlehre^  ,  Maturg^scbiphte,     Oedonomie^ 
Garten-  und  Obstl^au).     5)   Schöne  Redekünste  .( picht-» 
kunst^    Redekunsti.  Ton-  ui^d  Singekunst,    Z^tchenki^nst 
und  Malerey).     Wenn  hier  Manches- aufgenohioien  ist,  was 
mit  der  Theologie, als  solcher  nicht  in  Verbindung  steht, 
BO'  darf  man  nicht  ve^'gessen ,    dafs  dies  Handbath  auch  für 
Landpredigc^  bestinunt  ist     Nav  |i^xht^  wir^  dafs  seine 
Gröfse  und  sein  Preis  dieser,  Bestin^ung  Eintrag  thun  wird 
und  glauben,   dafs  der  Verfasser,    dessen  mühsamer  Fleils 
uiiverJ^ennbar  ist,  die  inhaltsan^eigen  hätte  abkürzen,  und 
von  den  Recensionen  f>der  Anzeigen  der  Biicheri  nur  eine, 
und  zwar  die  voraüglichste ,  j^^^v^epsen  können. 

The  biblibgräphical  decaih^ron  or  ten  days 
pleasant  discourse  upon  illuminated  Mabuscripts 
andSubjeclscQnuected  with  early  JEngraving,  Ty- 
pography^aod  BibUpgfaphy.  Bytbe  Rev.  T.  K 
Dibdin.  VoLI.VLCC3tXV.4io.  S.  VoL  IL 
ö35.  S.  Vol.  IIL  544.  S.  gr.  8.  Mit  vielen  Holz- 
schnitten  undKupfertaifeln.  Lond(/u  für  den  Ver-^ 
■  fasser  gedrucKt  iii^d  bey  Nicot,  Payhe  und  Fofs, 
Üvans  etc.  1817.    80  tblr.    . 


fihcyld^ädie  und  ^Liteitttiirkiiiid 
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Man  ifritd^  leioC^  dtir^h  •  den  Titel  ftn  der  Boccaccio  ]>«ca- 
taieroiie  ifriWjittrtv    titid  'In  der  Ihkt  nallni  der  Vetfasser 
daher  Gelegenheit  znr  Einkleidung  eeinet^  Släffs  in  Gesp^a^ 
che;  worüt>ei%  io  wie  ilber  eine  schöne  Handschrift  Aes 
'Decariierone  vbif  Boccaccio /'d^s  erste  in  engl. Sprache  i5i9 
gedruckte    Gehelbtich   ttnd  die  altere  englisc^  Iritnrgie,' 
die  Einleitung  Nachricht  gibt.'     I.  Tag.  Geschichte  der  Kunat 
des£chrieibens;  Zeiehhenaüiid  Malens  in  denflandscjiriilen 
dea  Mittelalters,  voni  5t^n  bis  mit  i€tenJahrh.  II.  Tag.  Von 
deiVV^rziernngen  der  alten  gedruckten  Missalien,  Ritualbü- 
cBier,  BreViarien/dein  Todtentana  und  aitdern  Abbildungen^ 
in  den  früher  gedrbcktcte  Wellen*  If I.  Tag.  f  ottsetrong  der 
Nachricht  ton  ältei^n  Druckschriften   mit   Kupfern   hd^ 
Uolisschmtten ,   'dem  Thenerdank  u.  s.  f.      IV.  Tag.   Ur- 
sprung der  Bochdruckerkun8t(in  Mains)  und  früherer  Fort- 
gang derselben.     Manche'  paradoite  Meinungen.     Gutten- 
'  berg  wird  herabgesetzt.  '^Von  Druckern  der  ersten  Zei^  in 
Deutschland   tnid  Ualien.       V.  Tag.  Moöb  von  Druckern 
der^frübterh  Zeit-iri  bisyden  Lindern.     üi*sprotig  und  Fort- 
gang der  Drucktrey  in  Frankreich.    Vi.  Tag. 'Noch  von  ei- 
nig^ti  altern  Drftcker€/yeii'  jn  Lyon  ^nd  Abbeville.     Erste 
Üruckereyen  in'den'IStiederlftnden,  iler  Schweif,   Stras- 
burg, üeid^berg,   Venedig  j*Florett«  u.  s»  f.      VH.  Tag. 
Von  den  Bild ois^n  der  altem  Buchdrcrcker.     Von  Einiüh- 
rung  der  Titelbiütter  (zwischen  i48S  und  86.).     Geschich- 
te der  DtuckVentierungen  auf  Titteln,  Rahd feisten,  durcfh 
'  Hblissclinitte  u.  s*'  f.     P^uire  DrUckVerzierungen  Tornefam  • 
lieh  in  England.    VIli.Tag.  Von  der  alten  und  heuen  Kunst 
des  Buchbindens.     f  X.  Tag.   Von  vei^störbenen  und  letzen- 
den Bibliömaneri,gi'<6l>^nBücheranctfohen.     X.  Tag.  Bi-^ 
bliographiscbe  Lftei'atur^tt  lti|lieti/  Ftankreich  und  Deutsch- 
land. '  fierühinte  Ifücfaersämn^ler  utid  Bibliotheken  in  verr 
schiedenen  La>id^  ^/^^gi.  Büchhä^ier.      Da  dies  Werk 
unbeachtet  seiner 'üä'^rrt!h¥ung   uiid   anderer  Mängel  doch 
reicl^haUig  an.nepen  M^icdirichten  und  .so  theuer  und  selten 
ist,  so  Wäre  ein  besser  geofcdoeter  Auszug  ohne  Gesprächsform 
mit  Weglassung  der  unnothigen  Kupfer  für  Deutsche  eben 
so  wünsdhf  ks wertfc  als  ein  abgekürzter lÄbdruck  der  ßi Wi- 
othecä  Spenceri^tOa  (iii  *  Octavbandtii*  lH^4.  tind   t8i5.) 
\6n  demselben  Verl^^ser.  ^Denn  die  AuV/üge,    welche  ans 
.dem  D^camer6h  zierst  irf^er  Leipz.  Löt.,  Zeit.  St.  iqo.  vor. 
J.  und  neuerlich  ,(^^s^%?r)icber)  im  Hermes  §,226  —  246. 
gegeben  worden  sind,  sind  nicht "ziireic%ena  und  entbalten 
bey  weitem  nicht' alles  Nelie^   wüs  sich  in  diesem  Werke 
vorfindet.  •     •"      '     •»     •  r      ;  •  ..  ;  ..• 


t. 


C^ncykiqpaflie  lincTldttraturluuide.  5  * 

Notices  et  Exirails  des  Manuscrüs  de  la 
fiibliothecfae  du  Roi  et  aatr^  B^bK^tkequea  pu- 
blies  paf  Plnstitutroyal  deFräDCe',  foisant  Suite 
*&ux  Notices  61  Extri^its  14$  au  Cpmit^  etabli  dans 
rAi^4-  d.  ioscr.  et  beUei  leur«6^  Tome  dixi^r 
me.  A  Paris^  de  Pimpr«  roy.  x^\%^  YI.  45^^  »98 
S.  ia  4.  6tblr. 

Do*  erste  groüiore  Tii«L  dieses  Bmdet  ist  ganx  der  mor«^ 
genländiAchexiLileratiirt^eiiridaietiuid  enthält  folgende  Adt- 
zöge  ans  ungadvuoktenrWericeiie   &«-«*95.  Tarifat  Defini- 
tion»^ Oavrage  da  S4idScdi^l''.2k'ia^JEildiv  Aliiou'ihasan  Ali, 
fiU  de  Mobanmedf   Djoi^djan».    Aüab««  Mtpt.   der  konigl. 
BthL  n»  j^aSi  mü  a  andern  Mspted'  verglicben ,  von  S^l- 
wstre  de  Saey^    Es.  -ist  ein  überaus  wicliiiges  Wdrterbitch 
der  techniscfaen    Aasdrueke    der    GranM^atik,     Prosodie 
T&eofegie>  Recbts.wi8BensQheft9  Philosopbie ,    mystischen 
Xeltfe  der  Sophie  vu  s,  f.     Von  dem  in  der  letzten  Üälfte 
des  i4ten  und  An&ng  des  iMen  Jahrhunderts  lebenden,  im 
Oriente  berähnstai' Verfiisser ,  gibt  Hn  8.  de  Sacy  ans  an* 
dern  Qaellen  genane  Nachricbti  Sv94-*  iSg«  Kitib  Calila*- 
wa  Dimnah  ^:c^  Lirre  de  Caläa  et  DtTna^,  tradoit  en  Per«^ 
san  par  Abon'l  maali  M4sf  allah^  fiJs'de  Mohammed,  ÜU 
d'AbdU  alhamid ,  de  Gsana  (Persisobe^Mspte  der  kön.  BibL 
n.    375,    376,    377,   i7i,  38o  und  385i.)  per  M.  8yluestr0 
.  (Baron)  de  Sacj.     (£3  sind  die  Fabeki  de»  Bidp^ »  wie  sie 
ge^wröhnlicb  genannt  .werdeip,  ins  Persische  übersetzt).   lEAxi 
Anbang  dazu  enthalt  noch  folgend»  Aolscitze:  S.  i4o.  ^xa* 
arag   ans  dem  Schah  ^  Nameh  in  Betreff  der  Sendung  des . 
Barsujeb  nach  Indien  U|id  dasBacb£aUla  (derText  nach  4 
Handschriften  der. k^^BibK  und  Uebetseti^ung  dieses  Bi*uc}i- 
stiicka  S.  147.)   S.  1^4.  Auszug  aus   den  Lebensbescbrei« 
bungen  berühmter  Manner  des  £bn  ?*  Kliiican ,    betreffend 
dten  Abd-AUah  Ebnr'Ahiiokaffii  (dies  jBmcbstück  befindet 
sidi  nicht  ^  in  allen  Mspten  des  £bn  -  Kbi  Icau )  neb&t  Be- 
medcongen  darüber  S.  160^  und  (S.  i&a^  dem  Texte  dieses 
Stücks.    S.  16H.  Auszug  aus  dem  bibliograph.  Wörterbuißiie 
des  Hadsdii-Chaifay  in  Betreff  des  Buchs  Calila  (der  Text 
nich  mehreren  Handschriften  beirieb  ti^t ) ;    S.  x  7  6.     Das 
lote  €J4>it^  (in  allen  •Handschriften  der  persischen  Ueber*- 
setsnng  des  Abulmaali  Nasr^  Allah) :  Vom  Sohn  des  Kötiigs 
nnd'dt^m  Vogel  (fransos.  ist  dieses  Gapitel ,  nach  der  bebräi« 
»eben  Uebersetzung.  .Tb.  IX.  St.  I.  S.  146  ff.  und  lateinisch, 
ineiaeif  aUeu  Ueb.uidiesem Bande/ P«  IL  p.  49.  mil^theiit.) 
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6  Eacyklo^ädie  miid  Lit«r«tQiiuueide. 

S:  197  -^  äaS.    Eyari  JUäiÄ  o«  le  (Waiiga^  d«^  I4  Science,» 
traduction  Pecsanf.dii  («ivife  d<|  Ga^ila^»   faite  j^ar  k  Vizir 
Abou'l  fa^l   (n^cli  3  p.^r§i8chen   jp[aiidp^rift0n    der   kon, 
Bibl.)  par  M.  ä  de  Aifiy.  (der  maiicne  Aii^äbeii  vöii   dle-^ 
aer  Uebers^tzung  de»  AbiUmiil  bay  "Wilfcili^  und  Langles  b«- 
richtint)   5«  aa6 — dCol' lllofarrili  a&olMb^  X'öiectii^ie 
de«  po^Ai^s  ,  Ott  tr;idp^oi^  4*iexaap«  di»  Aivre  iiidieo  ii^ti^u,l6 
Hitoupad^sa,  pur  Tadj-eddib;  '(PeraMc^]^  ^andschr*  der 
kön.  Bibl.  n.  386.)  von  demfeibea  Gelehrten.  (Üie  Vorre- 
de des  perf«  ütheruimrU  i^  iiiit>  dar  fran^  und  andccr« 
Bruciistücke  im   Oiri§ittale    oder '  im. fir«' Aufzuge  mitg»«  ., 
theilt.}    5.  261  —64.  ycrzeickmia  der  in  der,  hindoitaQ*. 
Uebersetcdng  des  HitnpMeaa  ^befindUchttö'' Fibeln  S»&j65-^:  t 
€3.     Znsatz  des  H^rrn  BAr6i»>S. 'de  S4cy  za  seiner  Nacb-r  , 
ricbi  yoii  des  AbnU  maali  I^asr  alUb.pen.  i^cbei'setzun^  dea'I 
Buchs  Calila   wa  Dtnina   ( zum  Theil  aus   ungedruckten.^ 
Werken).     S.  269-*-- 397.  Notioe  sur  le«'  quetre  üvres  m^L, 
raux  attribu^s  cotnoiuil^in^nt 'i  .Gonfttoiaav'  Par  M^^^«^iR4-* 
miisat.     Diese  6sö  ehoä  (vier  Bücher)  weiche  bey  deiii 
Chinesen  den  nächsten  fttfng  nach  den  5  daasisohen  JBü-^ 
ehern  haben,  rühren  ^an  den  4  mNrnehflHten  6chülerj»  dee  ^ 
Ciotifutaee  her.     Der  ebenes.  Text 'ist  dem  ifvanzöa.. und  la*s 
tein*  übersetzten  Medinnr  invatiabihi  hey^iügt«    Auok  di^r 
Mandschurische  Uebers.:  ist  am  Schlüsse  angehäo^.     Von 
S.  398  —  496.  folgen  erläuternde  Atimetkungen  zu  diefer^y 
üebers.  der  4  Büchelv  i3i  4a8— Al  De»  Baron  Syit^.  ihi 
Hacy  Zusatz  zu  den  in  dem  9t^n  und' loten  Bande  dieseät^ 
'^ttimlung  befindlichen   verschiedenen  iMadu^chten    voa. 
den  Uahersetznngen   der  Fabeln  .des  üBidpai.-r«-     Zweyt^ 
AUheilung:  S.3-^47.  Notice  de  TOuvräge  intitule;  Li-«: 
ber  de  Dina  «t  Kalila  ^latein«  Uandsehriften  der  kön»  fiibU 
Nr.  85o4.   und  Ö5o5. )  par  Mi  Syiv.  de Sacy:   (Der  Arst 
Raimund  von  Beziers  erhielt  von  derlCönigtniJohanna  vqi^ 
Navaifl^)   Gemalin  Philipps  des  Schönen,  den  Auftrag  da« 
Calila  und  Din^4  aus  dem  $p«n.  ins  Latein,  zu  übersetzen» 
dies  ist  die  gegenwärtige  UeberseUung,  'aus  wacher  S«  i4Sr 
fF.  däszweyte,    Seite  49  IT.  das  eilite  Capitel,  welehes  d«e^ 
«)te  des  Direclorium  vitae  humanae  von  Johann  aus..Caj|)iiML 
ist,  mitgetheilt  W(>rden.     S.  66  —  lai.    Nötige   des  Manür 
scrits  Latins  de  la  BibL  du  Rt>i  n.  863o.  A^  8566.  Ai^i  3^1)3* 
conteh/^nt  le^  Lettres  '  d'£tienne    sujccessivemenl  jfl'bbe'  4I0 
Saint-Euverte  d'Orl^ans  et  de  St.  Oenevi^ve  'k  F^ris  pnja  , 
'eveque  de  Toumai,  parM.  J.  J.  Bried.     Stephan    BaliHse 
.wellte  >  da  Molineis  Ausgabe   4ek*  fiÜr 4ie >  bürgerlicdie  und  , 
kireblicbs  Gesehicht^  der  aten  HiOfte  dea  id.  Jahrhanderts 


Edqrklopädie  iiad  Literatorkaade.  .7 

widhtigeii  Qriefe  degSt^pbann^epiic  Tornacensis  («t.  iao3.) 
maiigelliaft  ist,  eine  neue  yermehrte  Ausgabe  tlerielben  be-* 
Borgea,  bat  aber  seinem  in  der  kön^ifiibi.  befindliche  Ar-* 
beit.  Hiebt  dnw  Tageslicht  fordern  konpen,  Hr^  Brial 
liefert  hier  ein  vergleichendes  Verzeichnifs  der  Briefe  in  der 
Molinetacfaen  Ausgabe  und  der  Handschrift ,  mit  einigen 
Verbesserungen  des  Textes  der  Ausgabe  j,  Tp  ung^uckte 
Briefe  und  am  JEi^de  noch  iz  neue  aus  ein^r.  üandsclirift 
des  Canslers  Segnier^  .S.  1291— «978.  Ifotice  des ^  Lettre» 
in^dites  de  Diog^ne  le  Cynique,  contenu^s  d^is  les  Manu« 
scrita  i353  et  i3.9S.  duVatipani  par  M.  JBoissonade.  In  der 
Aldin.^ Sammlung  der  griech.  Epistolographen  befinden  sich 
2199  in  der  Genfer  nur  27  Briefe  unter  oemMamen  desTDi- 
og.  mit  einer  latein.^  Uebers.  des  Franci  Grifolini.  Dieser  . 
hat  47  firiefe  iibersetat.  Eine  Madriter  ilandsehr«  enthält 
5o  Briefe  des  Oiogenea/und  in  den  bcyden  Pariser  Mspten 
stehen  siu  ungedruckte  Briefe^  die  Hr,.  B.  mit  Anmerkungen 
bekannt  gemacht  hat>  der  i^brigens  ihreAechtheit  bestreitet 
und  auch  Stellen  in  den  bereits  gedruf  kteq  Briefen  verbefr^ 
sert.  Angehängt  sind  S.  979  —  288.  Varianten  aus  einer 
in  der  Mazarin.  fiibi.  befindlichen  Uandschr.  der  griech« 
EpistolfOgraphen,  die  Varianten  zu  den  Briefen  '  des  Diog. 
nach  der  Aldi n.  Ausgabe«  Ein  Register  über  die  gelehrten ^ 
Anmerkungen  des  Hrti.  Prof.  Boissonade,  worin  auch  man- 
che Stellen  anderer  Autorea  yerbeasert  sind|  macht  den 
Sasdotluls.. 


Kritische  und  andere  Zeitschriften. 

Hermes  oder  liritischlBS  Jahrbuch  der  Litera- 
tur. Erstes  Stück  für  das  Jahr  18 1  g.    (Ausgege«  , 
][>ea  im  December  iSi8.)    Leipzig,  Brockhaua 
1819.  X.  344.  LXIV.  S.   gr.  8.  2  thlr.  6  gr. 

Schon  in  der  03ternie86e  vor.  J.  war  diese  Zeitschrift  an- 
gekündigt worden.  Nach  dem  Beyspiele  des  Qiiarteriy 
Review  soll  alle  Vierteljahre  ein  £and  voii  dieser  Stärke 
erscheinen  und  der  Jahrgang  8  tblr.^  daa.Stiick^  einzeln  2 
thlr.  6  gr.  kosten.  Als  Unternehmer  hat^ich  der  Yerieger« 
als  Anordner  Hr.  Prof.  Krug  unter  dem  Vorhericht  genannt.  . 
Keiner  literarischen,  Tielweniger  politischen  Partey  soll 
gehuldigt  y  sondern  jedem  Mitarbeiter  Freyheit  gelassen 
"werden^  seine  Ansicht  nnd  Meinung  mit  Geist  und  Anstand 
ausxnsprechen»   aber  alle  sollen  in  dem  redlichen  Streben 
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iiäch  dem  Wahren ,  GütcÄ"  n»d  Schdiien  mxA  aba  aücii  in 
dei'  fi'eymütlrigeQ  Vertkeidigaiig  dekr' Rechte  d^t  ^titiden:  * 
Vertiunft  gegen'  b&se  Geister  alict  ^H,    besonders  ^gell 
die  jetzt  mehr   als  je  spttkendeh  Schwärm,- '. Wirr «i  uhd 
Zwang  -  öeister ,  ühereinstinfHieri.    Antiluritiken  sollen^  we^  ; 
d^r  aufgenommen  noch: beantwortet  werden.     Di^  g^geii-  , 
wärtige  ßand  enthälf,  unter  1 7  Numm'erit  längere  und  kur^ 
zere  Anzeigen   und  Beortfaeilurigen   versöhiedener   nfeüer^ 
"Werke  Tön  wtchtig^rm  oder  geringerm  Inhalte,  miter  einer  ' 

.  Nummer  ^ecfas  Schrift^  über  Kirc^hetivereinfgung,  auch  * 
A'uszügeaos  Ausländischen  Werken,  vrie  aus  DibdiÄ*^^m  • 
der  Leipz.  Lit.  Zeit,  zuerst  angezeigtent  Biographical  I>^bg-!  * 
m^ron  S.  ajftff.  —     2.  deutsche  und  einige  französische 

^  Zeit-  uiid  Flugschriften  von  18  —  3z,  3,  einen  von  dem  IJn-  ' 
ternehnier  geleiteten  Anhang,  Ausländische  LiteratüH  dies- ' 
ntai nur  aus  englischen  Journalen  gezogen,  unter  i3  Num*- 
Diem.  —  Von  dem  Verleger  ist  sowohl  sein  BeHfcht  über 
die  neue  (fünfte)  Aullage  des  Conversati<!ms'-Lexicons,  als 
der  Anhang  übef  diS  politische  Rechtlichkeit  des  NachdHtck  es 
dieses  Werkes  unter  d^m  Schutze  einer  Regierung,  die  ei«" 
nen  Bestandteil  des  deutschen  Bundes  bildet ,  bey gefügt 

Kritische   BlhUothell  für    das  Schul-    und; 
,  ünterrichtswesea.  1.  Hildesheim  1819.  bey^^er- 
stonberg.  112  S,  8.  10  gr.     _  :     ^ 

Eine  Anzahl  mit  der  Literatur  innigst  befreundete(r)  Män-^ 
ner,    wie  die  Vorerinnerung  sich  ausdrückt,    haben  -^^ 
vereini|(t,:in  dieser  Bibt  von  alleri  Werken  aus  deh/Fä^c 
der  Alterthu  ms  Wissenschaft  und  cJassischen  Literatur  • 
theinätik   und  Naturwissenschaft,   Religionsiehre,'  neuern 
6f>racl^unde,   Geschickte  >    Erdbeschn^ibfing,    Pädagogik, 
h^r.  Sprachkunde,  Philosophie-  und  'fh^ologie^  in  so  iärn 
sie  sich  Tur  f^ii^  LeMstände  eignen ,   Anzeigen  oder  fieur- 
theilungen  €vl  liefern;  sie  verlangt  aber  Zusendung  allc^  zu 
diesen  fächern  gehörigen  Bücher  von  den  Verlegern  (unr. 
\  entgeldlich)  an  die  G ersten berg's che  Buchhandlung,   und' 
verspricht  die  Bücher ^   die  bini>en  Jahresfrist  nicht  ange. 
zeigt  sind »  zu  bezählen.      Die  Bibliothek;  soll  in  zwi^nglo.  ^ 
^^n  Heften,   jedoch  jährlich,  wenigstens  12  Hefte  von  ö'-— ^ 
6  Bogen  erscheinen  und  der  Jahrgang  4  thlt. ,  jedes  einzel- 
ne Heft  at)er  to  gt.  kosten,     Aufserden  ausführlichen  An- 
zeigen und  Beurtheihmgen  (deren  das  erste  Slück  nur  8  ent- 
halt, die  den  RefeYenten  nicht  durchaus  befriedigt  haben;  weil 
sie  meist  zu  iveitsthweißg  sind  und  den  6eist  und  Gehalt* 
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-Kiidsehe  und  änd^e  Zdtsclinftiair.^  ^f 

der  Buchet  niehlfainlangKclilieryorhebeii)  wird  jed^t  Stück 
noch  kurze  Anzeigen  >  AbhaikllungeD  irdd   Bemerkungen/    ' 
AoszagQ  und  andere  ]iternr.  Naohrichten   enüialten«     So 
stehen  in'  dem  iten  Heüe  S.  89  —  93.'  (Bemerkungen  über 
ät  Fragmente  "des  Färro  (idie  fabricitis  Bibl.  Jati  II.  p.  Ii4. 
nach  Bfti^tli  anföhrt,  und  die  in -de»  Jacob  itoil4)aa#tti^  Sehr. 
D^moribus  bemioiini  und  in  dem  über  bifDcaliMiim«  a^b«n) 
^uUrn.  Hdf-  und  (^^ansleyr^tli  D.  Spangeob^A  in  C«Ue; 
S.  92.    Ein  Beitrag  zor  latein«  Synonymik  :  Zusätze  zu  vu- 
mesnirs  Werke ,    vom  (im,  SCn.  DoUke  in'  Ilildesheiin ; 
S.  94.  gelegentiiche  ßem€rkutTgeit'über"d*ri  N^men  Malil-  ^ 
^rf  vHn  Hrn.  O.  BiiUebe^fkiia  llildeali.;  S;  9S:     Anfrage  ^ 
viber  des  vei^l..  von  Woltma^  Beliauptung,    ^tXs,  Sallu^t'a  ' 
B.  Jo«^.  und  Catil.  Fragmente  eines  gröfsern  Werka  wären^  die 
▼ielleicht  erst  rpn  frepiderljand  die  heutige  For,m  erhalten 
^eo,  und  äieEinlertnngen  de^gr&isem  Werke  aUgblitSrt^n^ , 

Biblioteca  Italiana*    No.  XXXV~.  J^ovembre 
1818.  10  Bogen  ioB.  .      \ 

Redacteur  dieser  Bibl.  ist  Hr.  AcerlL  '  Sie  enthalt  tbeils" 
omstandliche  BeürUieilungen  italiäii.  Werke  ^  ^eils  kürze-' 
re  Anzeigen  neu  erschienener,    tli^s  Berichte  voh  aus* 
landischen  Werken,  theils  eigne  Abhandlungen."   So^ stehen 
in  diesem  Noveniberslücke.  S.  209  —  aSo.     Sajtgio'  di  espe-r 
rienze-  sutl*^  aria  cattiva  de^  contorni  di  Roma,  memoria  ine« 
dita  delSlg.  Brocchi,  membro  delV  Istituto.  Dtese  Abhandf; 
i}l^  die  böse  Luft  in  deU  Umgebungen  von  Rom  sollte  in  der 
. i^iademia -de'  Lincei  in  Rom  vorgelesen  iverden^'waa  aber 
wegen  besonderer  Umstände  nicht  geschehen  itt,   S;  255  — ^' 
;^46.    Storia  d'una  pulsäzione  a^  precordj  da  c'an^a  itisolita, 
Memorie  originale  del  Sig,  Jirofessoi^e  Mubinp  dt  Parma.    3: 
263  f.  sind  aus  einem  zu- London  den  i7ten  S^pt.  i'8iB.  an 
'  den  Ritter'  Ludw.  Bossi  *gesch rieben eii  Brieffe  einige  Näch- 
richlen  vom  jetzigen  Zustande  der  engl.  Literatur  mitg^' 
üieilL     S.  ußG.  ist  ein  kurzer  Auszug  aus  dem'Ginriiale  en- 
ciclopedico  diNapoli,  1817*0,1:1.  I2.(einemkrithclren  Jour- 
nale, aas  welchem  fUan  auch  den  Plan  und  die  Ejiinchtung  der 
in  Neapel  in  dem  Armenhospitil  errichteten  Schale,   nach 
der  Bell-Lancasterscfren  Methode  ersieht).     S.  37^*  ff.  ist 
die  von  dem  Regierungs«- Präsidenten  des  Lombaid.  König- 
reichs, Grafen  Stk'asoldo,  bey  Yertheilung  der  Prämien  am 
4ten  Oct,  1Ä18.  im  Palast  der  Wissenschaften  ttnd  Künste 
in.Mayland  gehaltene  Rede  \ind  S.  278.  ein' Ausztig  ans 
den  Urtheheu  de^  Instituta  dei*  Wisseuschafteti  ,1  Literatur 
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und  Küi^^e  bey  demCpac^r^  ,de][  Künste.  nddJNaljoual-Ia* 

dustrie^  ^bgedrpckL .    /      ./      .     \.  ,     / 

ThepbUc^sqpaical  Magazmie  aod  Journal ;  com« 

prehen4^g:f^ey4r,iQtis4^aqcHe«  of#cißn^^    the 

libeki^laodiui^Arts.^  Geology,  AgricultureyMa-* 

'Bufaetui^i^and  ^Commerce.     Numbcr  CCXVII. 

UJt.  Batfd,XforNoV^mbcFi8i8.  Wilh  aPlateby 

'  jPort^r  j^iliüstrative  of..Capt;  Kater's  Anide  oa 

.'  the  P.cuiduli^n   and   new  ^Apparatu«i  fr^jpoi   im« 

^  pregnating -Liquids  withxGaaes,    h^Ale^cand^ 

T27/oci%,  M.  R.  J^  Ai%c.  LöndoDi  by  Cadell  and 

Davies  etc:  8.  >  ^^ 

f      '     , 1        '        «,,      ,  t  ^ 

.Pieses   H^ft   enthält   folgende.  Abbandlbngen :    S.  321. 
Ueber  dieMessühg  der  Vertiefungen,  die  man  auf  der  Ober« 
4lüc(ie  d^  Mond^  gesehen  bat,   ypn  einem  CorreRponden- 
ten;  S.  Sag.' Bescblofs  derAbbandl«  desM.  Micbell,  enthal» 
tei^d '  Muthmafsongen    über    di^    Ursacfaeit    n^d   Bemer-? 
iLnugen  über  die  Erscheinungen  der  Erdbeben ;  yornämlick 
de9  grofsen  Erdbebens,  das  am  erften  ^oy.  1765.  Lissabon 
zerstörte  and  4es9en  Wirkungeii  in  Africa  und  mehr  oder 
Weniger  in  dem  grofsten  Tbeile  von  Europa  gefühlt  wurden. 
•  S*.  34i..^Acqoiant  of  c^rtainjmproyements  in  Involution  and 
Evolu^.on,   by  Mi  Peter  Nicholson  (zur  Ergänzung  der  ge- 
lYohnUchen  Lehrbuchei'  der  Algebra).     S.-348.   Alphabeti- 
scbes  Verzeichnifs  der  Orte*   von  welcheja  Hr.  Jacoh  So^' 
therby^  fo^iil^  Mif schein  erhalter^  und  in  dem  zweyten  Ban-- 
d^  seiner:. Mineral»  Conchology  (der  im  Juny  1818.  erschie- 
ne^ ist,;  mit  101  Kupfertafe^l,    enthaltend  i84  Species  von 
fQssilen  Huscheln)   beschvi^beu  nnd  abgebildet  hat,    mit 
verschiedene!!  Beit^erkungen  darüb^^r  von  Jöh,  Farry  dem 
.  altera.  ,  S..3jß4-:.Fo^rt3etzung  der  Abhandjung^    An  Account 
of  Experiments  {foc  determihin^  the  Length.  of  the   Pen- 
dulum  yi^jatingSeconds  in  th^Latitude  of  London  by  Capt. 
Henry  Kaier  ^   F^  R.  S.     S«  .3.7p.  nBes^hreibung  eines  neuen 
Apparats  zu  Sc]^wängcrung  ä.ei:  Flüssigkeiten  mit  Gasen.     S» 
371.    G.fäqu^e  über  die  Reini^ulng  des  Kohlen -Gas  und  die 
Vermehrung  der  Quantität,  die  aps  einem  gegebencjn  Gewicht 
der  Kc^hlen  producirt  \vird(.     Deji  Schlafs  machen,  wie  ge- 
'wöhnlicfi,  kurze  intere^i^^te  Nachrichten«  von  dene^  wir 
nur  fo1gen4e  anCühren:  S.  ,3774, eine  lebende  Eid<^chse,  dra 
' mau  in  einer  Kohlen  > Spalte  eingeschlossen  gefunden  bat. 
$.  3dx.^Nei}^  ynter^uchuiigea  über  die  üitae  vgn  Di4ong 


f.» 
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uud  Petit  in  FrankreicH«  5*  5^». lieber  ein  grqfif^  ,i8^^* .. 
in  Südamerica  geüundeues  3tilck  Platina  ( jetzig  j^ijcgja^gl.;! 
Museum  zu  Madrid  befindlicli)«  '  S.  383.  Die.Arit(4^r.^^rei-.  ^ 
tung  des  Salzes  auf  der  grofsen  Iii«el  Lti-ts]^a;^^i^  ^1^^ 
Entdeckungsreise  aii  die  Westku^e.  von  Core^O  ,Me^e-^^ 
res  ist  aua  französ.  Zeitschriften  entlehnt 

üebersicht  der  Taschenbücher  auf  das; Jahr 

Frauenzimmer-  Almanach  väaa  Nutzten- und 
y^rgnügen  für  das  J.  1819.  Leipzig  b<CDoUochy  < 
VI,  4i6.  8.  mit  8  Kupf.  1  thlr.  12  gr.  ;  ',    ', 

Sgwohl  von  Seiten  der  mamiigffilljgen,  nicht  blp&nn*.. 
teihaltenden y:   sondern    auch  bei ehfesäen  Aulsätz^ha^be^.^ 
der  verdiente  HeraiAsgeber  Hr.  Hofrath  RooliHta  ;^i)4£Bia^  , 
Thetloehiiier,  als  von  Seiten  derKunii  die  Uern^n  Scharr» 
Fleischmann  9  Böhm»  Efslinger,    Schwerdgebiart»,    Riesen. 
Jahrgang  treilich  ausgestattet«     An  der  Spitz^.Aeb^n. unge- 
druckte ßriefe  grofser  und  edler  Männfer,  Oe^er^^a  (mit-T 
getheilt  und  eingeleitet  von  Franz  Hörn '),    Schiller's  (von  . 
Rochlitz),  Wielsnd's  (zwey  Briefe  aus  den  le^^jt^^u  j[ahien^ 
desselben    von  Böttiger),     eine«  Ungenanii^t^n, (^reussi- ^ 
sehen  Theologen  vom  Jahr  17929  über  die  damaligen  Zeit^ 
ereignisse»  von  Rochlitz). ;  Cfarauf  fofgen  S.  5u  Stephan 
"Wacker ,  eine  Erzählung  von  B.  N,  (ans  der  Geschichte  des 
i5o7  ermordeten  Markgrafen  von  Meissen,  Dietzmann^s»  lÄit 
dessen  Bildnifs,  das  nach  einem  fehr  alten  Bildcheh  g^ar- 
beitet  ist.)     S.  171.  Die  Monate,  poetischer  Krane  (  von 
Elegien,  in  denen  die  12  Monate  geschildert  sind,  vqn  Treu - 
Uiund  Wellent^eter  (D»  üeinroth).    S.  197.  Aus  dem  Ta* 
gebuch  eines  alten  Müssiggängersy  von  Rochlitz  (5rUi|ter-« 
haltende  Erzälilun^eu  Mie  Wanderer ;  Mieze ;  das  Erbgut ;  die 
Studenten wlrthschoit,  die  Notblaufe. ).     ä,  a6i,  Agatl^e, 
ein  Mährchen  yon  L,  E.  M.  ^  das  recht  artig  erzählt  hU)' 
S.  297.  Der  Traum^   für  sinnige. Leserinnen   (die  -wohl, 
nichtalles  verstehen  mpchten),  von  Treumuiid  Wellenlreter^ 
S.  319.  Die  Herbstfeyer,  eine  Erzählung  von  L.  M,  (Frie-* 
drich  de  la  Motte)  Fouqu^  (so  unterhaltend  j  wie  alle  Er- 
zählungen dieses  yer£B. ).      S»  357.  Bemerkungen  au«  der 
Kinderstu&e^  von  F.  E.  BUhrlen  (die  wir  zur  Beherzigung 
alier  Matter  und  derer,  die  es  werden  wollen,  sehr  em- 
pfi^hlen).    /£>•  3/5.  Fürst  Qlaf  und  Frau  Lotte  (jeiue  Er^ 


I 


y 


\ 


■-     /      ■    •        .      •■''--         '  '         ^  ■        """    '   • 
%ihlnjig^i9ef  imiörte^Zeit  von  Fitniiy  tartiW).     Drey 

Ktipftr  «l^fteii^Glauberti^b^tt»^  jftöfitili*jg"iiafeh  Rapfaaelfl 

Gemkii^'iti  'a«!"  Logen  4er  Vaticalw*  roriti^ididw^,  efnet 

gehört  ztt  tiä^  EramMtffejg  ^m  vor.  Jalirg. ,    di»ey  enUiäl*-  ■ 

tea  Scctlcn  aös  Etzihlüugen  dts  gegenwärtige^. 

Crothaucher  genealogischer  Calender  auf 
,  da»  J.  ij8i>9.    Sec^.:Ua(l  -Fttafzigsi^r  Jahrgaug. 
, Gotha  1).  Perthes;    \oo  ü,  i3^.  S.'  aufser  eim- 
gen  nicht  paginirten  J^lättern^  12  Kupf.  1  thlr. 

'^Neäcf 'A^^iHze  dieMs  Jahrgangs,   der  den  a^ten  Rabats 
'tiud,Pifei»>:b^to|^eti'fii|d:,ü«ter5icbt  des  Habsttorg*  Oe« 


fer»  ^rsdioääeh  ztf^ftvtcm  ac^Febr.  ir Bio. und  deftiEntkouK.- 
nienSpiecTcB^chers  •,  es  geboren  dazu  6  von  Scbubert  gezeicb**^ 
netetfnd  vrtii  Men<>  Haäß  g^toiJbene  Kopfer).  8:117.  pie* 
(io)  üniversifcüten  Dealschlands  (  eine  Angabe  d^er  Zabl  der 
iSludenten,  ©reifswalde'zftblt  die  wenigsten  ^  55.  )  S.  1 18. 
Statist.  Üebersiqbt  dei-»  Staaten,  des  deutsoben  Bundes.  -— 
Cbronik  vom  i.  hA\^*l^ij  —  3o.^Jun.  i^i8.  (die  Haupt- 
ereigni^se  tfndeulend.).  Aucb  «die  Genealogie  und  die  obre-' 
BbL  nnd  Tjuebnon.  tJ^acbichratafein  önd  v^mfefart. 

•        '•        •  I  ■,,'.>..  -  s  /  r' 

Jährhuek'derh&udibhen  Andacht  und Er^ 

,  hebung  des  Herzens  von  IL  G.  Üemme,    C. 

.  A*  Tißßge,  /.  &6huderoff  ^  M.  K.  Feilhdter^ 

luid  densL  Herausgeber  /.  *S.  Vater ,  för  das  Jahr 

18 1  g/  Mit  (5)  Kupfern-  U3äd  (2)  Melodiea.  Gotha 

in  d6r  Beckerschca  Buchh.  VIII.  Sia  S.  in  kl.  8. 

•  * 
'■  Der  Herausgeber,  Hr.  Prof.  D.  Job.  Severin  Vttter  zu 
Königsberg  ,  verdient  den-  Dahk  aller  ;derer  j  welche 
rfefigtbses  Gefubl  belebt,  dafs  «r  ilmeoi  nicht  nur  dte  Er- 
zeugnisse seiner  Andacht ,  sondern  aucb  die  religiösen  Ge- 
dichte j  iJebete  und  Betrachtungen  anderer  auf  d^m  Titel 
g-enannt^r  tind  ungenannter  (denn  Dr.  J/Kartniann  f<feliU) 
Männer,  die  schon  längst  durch  ihre  prosaischen  und  dicb- 
tWrischTEfn-Beyträge  zur  Erbauung  bekannt  siiid,  beyni  Jab- 
resTrecbi^l  mitgetheilt  Und  dabey  für  die  grÖfste  Mannig- 
Mtigk'cit  und  Abwecbselung  gesorgt  bat*    Denn  kuie««-*«* 


tmclittiBgen  tmclErw^eckiiiig^  ani  Mtu^gen  dd«rAbcM»:F^ 
gesange,  Briefe,  Gebele  mui .SeifoftlgeTiirache ,  Gleicbn^se 
und  Reden  zur  £rbauung,  Zuspracbe  zum  Herzen,"  Auf« 
salze  f^t  bäaslicbe  Trauer 'und  Freude,  und  zuio  Anden- 
ken an  edle  Verstorbene  find  in  6  Ab^clinitte  vertheilt. 
Wir  hdffen /und  -wünschen ,  dats  auch  diesem  Jabvbucli  auf 
den  Toiletten  und  Arbeitstiscbeii  neben  so  manchen  andern 
Platz  Gnde,  itndi  eiJurarten  die  Fortsetzung  Hut  em  iolgen't 
des  Jahr,  wozn.auch  nock  andwe Männer  fiejtrage  ver« 
sprachen  haben  - 

ReforrdadonS'Almanach  auf  da^  Jahr  1819: 
Herausgegeben  von  Friedr.Keyser.  Zvreyler  Jahr- ' 
gaug.  Erfilit,,  KeysersBuchh.  CVIIt.  3»i.  S.  8- 
(mit  vielen  Kiapfero  u«  Handschriften  derSchivei- 
2er  -  Reformatoren ,  -wohlfeilste  Ausgabe  a  thir. 
.  8  gr.,  die  andern  zu  <*  tiblr.  und  2  ihlr.  16  gr.) 

So  wie  der  erste ,  zweyuial  gedruckte,  Jahrgang»  vornehm- 
lich der  Geneliichted^r  ittther.  Beforniation  und  ihrer  Foigei^ 
gewidmet  war  1 4iO;der  gegenwärtige  vorzüglich  ^er«chwei« 
zeriscfaen.  Denn  der  hist(«ift<;)ie  Bildersaal  enthält  die  Bild- 
nisse von  Zw  ingli^  und  OeQolanipadius  (mit  histor.  Evläu- > 
,terungen  von  Hrn.  Keyser,  und  die  Urschriften  ^vqn  zWey 
Briei'en  derselben ) ,  aber  allerdings  auch  noch  an* 
dere  Bildnisse  and  £tographiei^vpn  K,  Karl  V.,  P,  Leo  X., 
Ulrich  y-on  Uulten.  (von  demilerr  Reg.  B.  C.  J.  ^agenseil 
zu  Augsburg  eine  historische  Skizze  beyge(ügt  hatS.  tXI,  ff.), 
Kränz  von  5i4;kingen.  Ili*.  J*P*  Moller  hajt.eine  kurze  (und 
doch  mit  zu  w^itsehweißgeA;  Auszügen  übejrladeiie )  Ge^ 
schichte  detBildtmg  der  reformirten  (eigeYitlich  nur  der 
8chweizeri.*ch^  j  Kirche  und  ihres  Lehrbegriils  (bis  i53i). 
S.  3  —  n3.  geliefert  Darauf  folgt;  £t^as  über  die  Fol- 
gen der  Reformation  für  dt e.  Phüo^'phie ,  von  Hrn.  Uofr. 
fieeTen  selbst  aus  seiner  1^17  gehaltenen  lal.  Rede  über, 
getragen  S.  1^4  jT.;  die  Aehhlichkeit  des  Kampfes  um  bür^ 
gerliche  und  politische  JFreyheit » in.  unserm  Zeitaller  mit 
dem  Kampfe  um  die  religiöse  und  kirtshl.  f  reyheit  im  Zeit- 
allel*  der  Reform.,  von  H  rn.  Prof ;Pöli tz ,  S.  1  a3  ff.  üjid  aufter 
^  emeib  8<%on  1809  gedruckten  Gedichtauf  Zwingli*8  Tod^ 
S.  21a.  des  Proi*.;  D.«  de  Wette  Abh.  über  den^üilrcben  Geift 
der  Reform.  inBeziehnng  auf  unsere  Zeit,  und  S^  335,,  über 
den  eigenthümliehen  Werth  und  das  bindende  AoMh^n  fym-. 
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ii4  iJkhehkat  dar  ^asiUeiibticber  auf  tias  i.  1819. 

■'bolüdh^riichetf  wo  eitr  Mil^diweg  z\^ibcben  den  beyden 
en^egen^esetzten  Meintin^eii  «ingescblägen  wird. 


•  ij  , 


Frauentaschenbuch  tnv  das  Jahr  1819.  VoU 
de  la.Motte  Fouqne.  Nürnberg  b.  Schräg  456.  S*   . 
;     kl.  8.  init  la  Küp^.  2  ihlr. 

^       Es  iit  diie»  der  fünfte  Jafatgang  (seit  i8i5)»  und  ibn  be- 

*  lebt  Vorzüglicb  ^in  mystiseber^Geifi:  in  Aufsätzen  und  Ge- 
didbten*  Das  Kloster  der  Liebenden,  eine  ( dramatisirte ) 
altfranzösiscbe  Sage>  von  de  la  Motte  Foaqa^  (wozu /das 
^teXupftr,  wie  der  Ritter  Enguerrand  de  Coucy  mit  Ga- 
briele von  Albrejt  den  fufsen  seligen  Yod  slirbtV  gehört) 

'  eröfhet  diesen  Jahrgang,  so  wie  das  Pfand^  eine  Norman- 

*  niscbe  Sage  in  Balladen,  von  demselben  ihn  «cfaliefst ,  Die 
^ :  prosaischen  Aufsätze  sind:  S.  56  —  1 13  Erinnerung  an  Jo« 

bimn  von  Besser  ( zuletzt  sä^bs.  Geh«  Kriegsr.  und  Cere« 
iBo^enmeister  in  Dxeaden,  st,  ijqQ  )  und  seine  Gattin,  Ca- 
tbarine  Elisabetb,  geb.  Kühlewein ,  aus  Leipzig,  von  Frans 
Hörn  (zu  weitscbweifig).  S.  lB^S  t— 243.  Pellegrin,  von  Carl 
JBoiromäus  Freyherrn  vonMiltilz  (sehr romantisch).  S.26S 
^  —.:  321.  Das  Recht  will  Recht  behalten,  eine  Erzählung  von 
Carolina  Baronin  de  la  Mottle  f^onqu^,  geb.  von  Briest. 
S.  .355  — 3954  Das  Märmorbild,  eine  Novelle  von  Jos. 
Freiherm  von  EichepdorfiF.»  S.  401  —  4o8.  (^licht  ejjai 
unterbauende)  Novelle  von  Kaiser  Carl  dem  Grofsen,  von 
Demselben.  Unter  den  zablreichenXedichten  verschiede- 
ner Verf.  befindet  sich  auch  eine  Auswahl  aas  den  Gedieh^ , 
te^U'  des  Joh.  Angelas  (eines*  Klosterbruders  und  Myiftikers 
im  17«  Jahrh, »  aus  seinem  Cherubinischen  Wundermann 
1675.),  S.  117  ff.  und  geistliche  Lieder 'von  Wilh.  Mül- 
1^  S,  5o  ff.,  wovon  wir  folgende  Strophe  zi^r  Probe  a»» 

fuhren:  ''        , 

Tfaia'  auf  die  Pforte  Deine 

Du  Liebster,  den  ich  meine> 

Ein  Sünder  klopiet  an 

Lafs  mich  nicht  lange  fieheii,  4 

Bin  müd'  von  vielem  Gehen, . 

palsjch  nicht  weiter  kann. 
CJn^er  den  Kupfern  befinden  sich  auch  dielsmal  wieder 
2wey  Darstellungen  aus  den  la  Bronzefiguren  a«n  S.  Sebalds« 
grab  in  der  Kirche  zu  Nürnberg,  von  Peter  Vischer  gegos- 
sen ,  wie  im  vor.  Jahrg. ,  die  des  heil.  Simon  wni  des  heil« 
MattUlM. 
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U^berfticht  der  Tasdiesibtteher  auf'  dU  h  ittjs.'  *vS 

Komus.     Dritte  Gabe.  Ein  Tascheobneh  mit 

Beiträgen  von  J^  F.  Gastelli,  Friedr.  Knhn,  A. 

F.  £.  Langbein,  Fr.  Lauu,  Gust.  Schilliog,  6t* 

Schlitze,  Trautscbold  und  andern.  Herausg^von 

Theod.  Hell.  Mit  Küpfern  nach  Ramhergschen 

Zeichnungen  von  Böhm  und  Jury.  Leipz.  iäi8.  b. 

Hartknoch372  S.  ilhlr.  i6gr. 

Ein  Wiegenlied  auf  Komus  dtfn  Dritten,  rom  Heransg; 

führt  die  Reibe  von  recht  artigen  und  anziehenden  Geffich« 

ten  und  Einzahlungen  an>    unter  welchen  letztem  ausge« 

xeichnet  zu  werden  verdienen  :  '  der  Spruch  ^    von  Guft. 

Schilling  S.  5.|  das  Zauberniädchen  in  derP&rre,  oder  die 

Revolution  im  Sacke >  von  St.  Schütze  S.  3i.,  die  Uaar* 

ringe  von  G,  Schilling  S.  79.,  Hau nsens  Schicksale  ,  ein 

Holzschnitt  in  der  gröbeins  Manier  von  F.  Laun  S.  110  -r* 

i43.    Der  Traum  des  Doetor  Medavdns ,   Erzählung,  von 

4.  F.E-  LangSdn  S.  1^9 — ao4. ,  die  Brezel*  Mährte  ^  von 

G.  Schilling  S.  mö  —  42.,  fiiserncÄ  ABC,  von  Tr.  S.  245 

—  54.  (nach  den  Buchstaben  geordnete  Artikel  vermisch* 

ten,  interessanten  Inhalts),  Rosine^  Erzählung  von  K.  G» 

Prätzcl  S.  273  —  33i,    die  Seclenwanderuug ,  Erzählung 

von  Tb.  Hell  S.  337  —  7X. ,—    Aufser  ihnen  sind  manche 

kleine  Anekdoten  (wie  S.  207.),  Avertissements,  Nachrich« 

te&,  di^  gewifs  Lachen  erregen  (wie  der  trefliche  Ge^chä'fts- 

bri^  S.  98.,  DienstgeyBUch  eines  Polyhistors  S.  235.,  der- 

Lampenfabrikant  S.  272.  —  mit  Anzeige  d^r  Quellen)  ein- 

ferückt..    Wir  erwähnen  nur  überhaupt  die  Epigrammen^ 
ieder.  Sagen  und  andere  Gedichte,  die  dem  Zwecke  die-;. 
^ses  Taschenbuchs  ganz  angemessen  sind.     Unter  den  Ku« 
pfern  befindet  sich  auch  S.  332.  ein  illuminirtes ,  zu  HelPs 
kleinem  Gedichte,  der  NuTsknacker  und  die  Kuls^  gehö- 
rend. 

TV.  G.Beckers  Taschenbuch  zum  geselligen 
Vergnügen,  Herausgegeben  von  Friedrich  Kind. 
Auf  das  Jahr  1819.  MitKönigl.  Sachs,  aiiergn. 
Privil.  Leipzig  b.  Göschen  ,  Wien  Gieroidsche 
fiuchh.  XII.  4o4  S.,  mit  i4  Kupf.  (  1  ihlr.  20  gr. 
— "  Der  innere  Titel :  Tascbenbuch  zum  gesellig 
gen  Vergnügen,  29  Jahrgang.) 

^  Ein  Schauspiel  des  Herausgebers,  in  zwejAu&ugen,  das 
znerlt  auf  d«m  J^ioftjbeater  ze  Dreidün  ^22.  J«n«.  i8xi.>  wtA 
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Täann  aiif:dem  BoV^gtheiiter  zu  Wien  10.  {"ebiv  i<8r8.  aufge^ 
fiilirl;  wor:den  ist,  das  JNashdager  in  C^a^da^  in,  Vorsen 
YS.  1  —  B4*)>  inacht  den  Anfang.  Die  Fabel >  die  in  einer 
'Anmerkung  am  Schlüsse ,  erzählt  wird^  geh6i;t  in  die  letz« 
'ten  Zeiten  jenes  inubamed.  Königreichs.  Z^yey  Kupfer  stel* 
len  Scenen  des  Stuokes  dar.  S«  )84b.  u.  ff.  istjder  Pirolog 
.s,um  3ten.A^Mer  Tragödie,  Kdnug Yngnrd  (  ^«nu  dieDai^- 
Stellung  ^n  u  Abende  verthellt  und  die  erste,nut,dem.dteii 
Act  gescblossc^n  wird),  der  Scald' und  der  Held  •  vonUrn.^ 
Hofr*  Müllner  raitgetbeilt.  Fünf  Erzählungen  zieren  die- 
sen Jahrgang:  S.  85  t-  ^2S.  Die^Yodtenmabpung,  yon 
O-  fl.  Grai'en  von  Lgeben.  S.  i'5i  —  i85.  Der  Graf  von  - 
Aitenburg  (aus  den  Zeiten  Heinrichs  IL),  von  Fr.  Lann. 
S.,3C3.  ^ —  273.  .Der  Weingarten,  von  Kind.  S.  «90  —  3o5. 
Schmerz  nnd  Heil,  von  G.  Schilling.  '  S.  33o  — ^74.  Die 
väterliche  Gewalt,  von  K,  G.  Prätzel.  Zu  den  Gedichten 
haben  Arthur  von  Nordstern  ^  Luise  Brachmanu^  Helmina 
T.  Ci^zj,  Hell,  Kind^  Krug  von  Nid  da,  Hang,  achöne 
Beyträge  gelie^rt.  Einige  Lieder  sind  mit  Compositio/i 
versehen.  Rathsel ,  Charaden ,  Logogryphen  und  Tanz- 
iouren  nehmen  den  letzten  Tbdl  des  reichlich  ausgestattet 
ten  Tasche  üb.  ein;  in  welchem  doch  bey  weitem,  nicht  alle 
eingegangene  Beyträge  Platz  finden  konnten.  Neun  histo- 
rische Kupfer  gehören  zu  den '  verschiedenen  Dichtungen« 
'Die  vier  landsohaftlichen  von  Därnstadt  zeigen  GegeiMlen* 
und  Ruinen  aus  Granada,  dem  'Schauplatze  des  klefnen 
Schauspiels , .  die  colorirte  Titel vigqette  »teilt  den  'in  die* 
sem  Jabre  regierenden  Planeten  Jupiter.»  n^cU  Räpbael  ge« 
^tochen^   dar.  ' 

'  Anekdoten  -  Almanßch  auf  das.  Jahr.  tSig. 
Gesammelt  liud  herausgegeben  voa  Karl  Mücb« 
1er.  Mit  einem  Titelkupfer.  425S.Berliah.D11a- 
kerund  Humblotr  1  thh-.  S  er. 

In  der  Reihe  der  Anekdoten  -  Almknache   (seit  1808.^  , 

/i|t  dieser  der  1  ote  y  und  er  enthält  wieder  auf  jeden.  Tag 

^ine  Anekdote,  so  dafs  ^ie  gan^e Sammlung  bereits  an4oQO 

^Anekdoten  liefert.     tl%  soll  über  alle  io  Jahrgänge  ein  JJfa- 

.9ie9^-.  und  Sachregister  geier^gt  und  mit  dem  folgenden 

Jfabrgange  ausgegeben  werdeii.^   £s   sind   auch  in  diesem 

^Jahrgang^''  mehrere  sejir  unterhaltende  gröfsere  und  klei-» 

|iere  £r7.ähluugen ,    witzige  Aeufs^erungen,    Wortspiele  u. 

.^^«  entbilten.     Wohl  sagt  Hr.  M.  i^  der  Zueignung  mit 

J&ocljt:       *  .  -  / 
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Uebersicbt  der  TaschenläU^Imi^auf  das  J.  i8.ig.    17 

Es  "allen  ganr  zb  Dank  aa  «madieki 
Fiel  mir  dem  Samtnleir  mraiaia  eki.  ^ 

Doch  reiz'  ich*  euch  zamliQitefnLaicfaeii|  ■  ^ 

So  vrerdet  iAtr  nicht  ftreng«  Tey».  ,  ,       ' 

Doy  Titelkupfer',  Euldlia  2wi6chen  «wey  Genien ,  i«t  Voa 
B.  erklärt.  .   .  - 


>  »■ 


K  u  n^  Ä  t  g  e  s  e  h  i  ch  t  e. 

.  •      ■  •  v 

Volhtändiges  Lehfbuch  dtr  Steindrucke^ 

reVs  enttaltead  eine  richüffe  und  äeutlidheAa^ 

•Weisung  ZU  den.verschieaeüejit  Manipulationsar- 

ten  derselbeu  10  allen  ihren  2Iweigen  und  Manier 

reo,  belegt  mitden nöthigeuMuÄti&rblätlerD,  nebfl 

eitier  vorängeheöden  ausföhriiciheu  Geschichte 

dies.er  Kunst  voii  ifirem  Entstehen  fcisi  auf  gegen- 

w  artige  Zeit. .  Verfasset  und  herau3gegehen  yoü 

dem  Erfinderden  Litho^^raphie  und chemisoheDr 

JimckevejyiloysSenef eider.  Mit  «ioer  Yörrede 

deVGen.  Siecr.  der  Köiiigl.  Akad.  d'  Wiss.zu 

.Miiüchen,     A^siyw.  Friedrich  von  Schlichte^ 

ff  roll.  München  h.  Xhiepeiuannj.  Wicnb.  Gerold 

ji8 18.  XVI*372JS.  gr.  4.  Mit  «oProbebU  12  thlr* 

6  gr.  '' 

Es  fehlte  bisjd^r  noch  dnrobadr  an  eitler  voTlstänSigeh  An- 
weisung ztrr  Ausübung  der  Lithographie  und  zu  den  nicht 
auf^Mechanisuius;  fondern  Chemismus  beruh  endeii  Ab  (brücken 
de»  Gezeichneten ,  und  man*  iit  dem  Erfinijer  der  KunO:, 
der  an  ihrer  Vervollkommnnng  unniiterbTOch<*n  ibrtarbei- 
tet,  Dank  dafür  schuldig, ^dafs  er  sowohl  die  Geschichte 
seiner' wichtigen  und  vielseitigen  Erfindung  genau  erzählt, 
als  auch  über  die  verschiedenen  Verfahrungsarten  bey  Afts- 
übangdieserKunll  belehrt  hat,  und  dem  Hrn.  Von  Schlich- 
tegroll, däfs  er  ihn  durch  seine 'in  dorn  wöchentlichen  An-. 
Zeiger  f&f  Kunfl  und  j9ewerhfleils  im  Köni^r.  Baiem  i8i6 
und  1817  eingerückten  Biriefe  über  die  Erfindung  der  Lw 
thographie,  dieser  Hm.  Senefeldernach^Wiien  überschick- 
tc,  zur  Ausarbeitung  dieseüi  Werkes  Vera nlafst  hat.  Die 
neuesten  Versuche  desselben«  in  der  Metallographie  nml 
Papjrbgraphie  nnä  die* kleinen  Fressen,   die  ervbr  ^ur- 
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tß  Kiiiiifgeiichiclile.     ' 

2em  erfunden  Htty  inn'iopvroklden  Steindmckaladeiilletall«« 
und  Papierdraek^urd^aPrivatgebraiifch  Sil  befördern,  haben 
allgejueiqcii  Beyfail  ediAlteii.  Sein  WerkcerÜllt  in  ^  A btbei- 
lungen  :     i.  Ge3ohielite  der  ICrfindong  and  de^  yerscbie» 
jdeipen  Apwenflpng^  ^^er  neaen  Ka^t,  in  3  Abscbnitten^ 
1.  von  1796. —  1*800.  LebenftgeschichtedeiKünetler«  fgeb» 
1771.)^  ond  wie  er  auf  die  Erfindung  des  Sfeindi^ucicR  ge* 
leitet  wurde.     Vervollkommnung  desselben  durch  £rßn* 
'düng  einei*  dheMiscben  0mek«rt.     2k.  Von  1800  bis  1866. 
Reise  nach  Wien  und  Errichtung  einer  {[rofsen  litbograph.  An- 
Staat  das^bß»  die  i^ehher  Hrn.  Steiner  überlassen  wurde.  3. 
von  1806 -^  1817.     Bückkehr  nach  München.     At^wen« 
dung  des  Sieindrucks  auf  das  Kunstfach.    Wichtige  Ver» 
be^si^ruHged  d^r  Kunft.     Zugleich  wird  ijn  allen  3  Abschn. 
df  6  Geschichte  seiner  Terseluedenen«  auigelöseten,  Verbin^ 
4ongen  und  versuchteh  Methoden  erzahltr    II.'S.  iSS.Lehr* 
buch  des  Steindrucks.    In  der  Einleitung  wird  das  Wesen 
tind  die  Eigenheiten  de«(  Steindrucks  und  der  chemischen 
i)ruckerey  überhaupt  behandelt.   1 .  Abschn.  Allgem.  Bestim« 
itoüngen  U.Grundsätze  ih  Hinsicht  der  Steinplatten^'  der 'fina- 
le f  Kreide ,   des,  Aetzgtnlides  nnd  der  Farbe ,   der  Sfioren 
und  Praparirmittel y  oer  nothigen  Werkzeuge»  des  Papiers 
wd  der  Presse«  '  9.  Absehn»  Au^^hlung   und  Erkliirung 
der  verschiedeiien  Maniereb  und  b^ondern  Bestimmungen 
in  der  Manipulationsart  derselben,  nämlich  der  erhabenen, 
der  vertieften  und  der  vermischten  ( erhabenen  und  ver- 
tieften  zugleich)'  Miknier.    Das    ganze   Verfahren    heym 
Schreiben,  Zeichnen /  6ravir€n ,  Ueberdrncken  und  Ab« 
dincken  isX  mit  grofser  Deutlichkeit  und  ohne  Büddialt 
beschrieben  und; durch  die  Prtfbeblätter,  die  sehr  gut  ge* 
rathen  sind,  erläutert.    Er  hat  noch  mehrere  Manieren  des 
Steindrucks  gekhrt,  als  bisher  bekannt  waren ,  auch  von 
^en  neuefien  Versuchen,  sich  statt  des  Steins  der  Melali« 
platten  und  des  Steinpapiers  zu  bedienen ,  Macbricbt  gegei 
beU  (über  diese  beyden,  von  der  Lithographie  doch  .ab- 
weichenden ,  Arten  des  Drucks  wird  er  in  Kurzem  ein  eig- 
ne» Werk  als  Supplement  zu  dem  |?egenwärligen  heraus- 
geben),    im  Anhange  S.  56i  ff.  wird  von  dem  Drucken  mit 
Wasser-  und  Oelfarben  zugleich,  vom  Drucken  auf  che»  . 
mische  ^nd  mechanische  Art  zugleich,    von  Anwentlung> 
des  Steins  für  Cattundrucker  dm'diiAbßreichen ,  vom  Far-t 
bendru<?k  durdi  Abstreichen ,  vom  Oelgemäldedruck  durch 
Uebei tragen,   vom  Steinpapjer  und  der  Anwendung   4pr 
chemischen  Druckart  aufMetallpIatteu  nur  kurz  gehandelt. 
Die  Tortreilicheu  Probeblä'tter ,   welche  Porträts,    Land- 


y 


Kunstgeichichte.  <9 

Charten«  LandscSiafteii  u.  i.  £  danUlIeo^  hat)«!!  die  be- 
sondere Aufschrift:  Sammlung  von  melireren  MuiterbläN 
tem  iir  yersdiMfdepen  lit^iograph.  Knnstinanicrea  als  Bey* 
]ftge  KU  Alovs  Senefeider's  Lehrbuch  des  Sieindrucks ,  in 
IL  fol.  ^ 

\ 

Hiftoire  de  l'art  par  les  Monumens  depuissa* 
decadence  ahi  IV.  Siecle  jusqu'a  »oo  reuouvel- 
lement  au  XYIe,  pour  servir  de  ^ulte  a  I'lmtoure 
del'art  cfhez  lesancieos.  Par  M.  Sert^ix  d^Agin^ 
court.  196.  Livraison.  Strafsburg' und  Paris  b. 
Trcuttel.und  Würz  1818.  g6  S.  fol.  Subscript.  Pr. 
7  tblr. 

Es  ist  4ieCi  die  neueste  Liefemng  eines  Werks  ^  das  bey 
allen  Mängeln  10  det  Abbildung  der  Kunstwerke  und  der 
.£/iaaterang  deV  Ktinstgenchichte  doch  immer  sehr  lehrreich 
ist  ond  treü]cbe~Materialicn  darbietet.     Siebzehn  Lieferun-« 

5;en  enthalten  die  Kupfer  nach  den  drey  Abtheiiungen  des 
^erks:  Architectur,  Sculptur,  Malerey.  Die  i8te  (mit 
welcher  der  Te^  anfangt)  gibt  eine  Ueberaicht  der  Staa- 
tenveräitderungcm  und  der  politischen  Geschichte  vornefam- 

,  lieh  Italiens  im  Mittelalter;  diei  gegenwärtige  igte  trägt  die 
Geschichte  der  Sculptur  in  folgenden  Abschnitteu  vor: 
Einleitfing.  (Ursachen,  warum  der  Verf.  diesen  ffaeil  der 
Knnstgesehichte  nicht  so  aosluh'rlich  behandert  hat,  wie 
die  Gesch.  der  Malerey.  Uebersichi  der  Gesch.  derPlallik 
imd  Sculptur  bey  den  Völkern  des  Atterthums  f  vorzüglich 
Griechen  und  Röaiern-|  wie  fie,  nach  Winkehnann;  ^h^e- 
nmls  gegeben  werden  kohnte.)  1.  Theü,  Verfaü  der 
Sculptur  Yom  4ten  bis  zum  iSten  Jahrhundert  S«  19  —  56. 
II.  Th.  Wiedergeburr  derselben  im  iSteuiahrh.  S.  67  —  (i3. 
IIL  Th.  Erneuerung  der  Sculptur.  1.  Epoche  :  von  der 
Ifitte  <les  f^en  bis  isu  Anfang  des  i4ten  JahrB.  S.  64  —  75. 
9te,£pacbe:  fortgang  der  Wiederherstellung  der  Sculptur 
in  der  Mitte  des  i5ten  Jahrb.  S.  73  *-  8S.  3te  Epoche: 
Gänzliche  WiederherßteUqug  im  iGten  Jahrh.  S.  85  —  88. 
Den  Schlufs  macht  S,  8^  ff.  Resume  g^n^ral  de  l'histoire 
-de  la  scnfpture  par  l^s  medailles  et  les  pierres  gravees. 
Da  sich  die  Gescfaichtserzählung  natürlich  an  die  bildli- 
chen Vorstellungen  der  Sculpturen  anschliefst ,    und  den 

^  'Kupfertafeln  bereits  eigne  Erläuterungen  beygciiigt  waren« 
so  fehlt  es  Qicht  an  Wiederholungen.  Es  sind  nun  uocb 
5  Lieferungen  asu  erwarten..^     « 


'.  .'         ,  •       ■      -^  ' 
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S  ch  ö  n  ö     L  i  t  er  a  t  u  r.         - 

Töne  vom  Lebenspfade.  Von  K:  M.  Kc/t 
iyG)  6V'^(>;^«5/^.  Dorpat,  gedruckt  bey  Schu- 
nernann.  i8i8.  VII- 978*  in  &•' 

Herr  CoUegienratk  und  Pro£ ÄarZ  Morgenstßrny  als  Phi- 
Jolog  und  geschmackvaUf^r  Kenner ;<|ea  Alterthunis  mebr 
noch,  denn  als  Dichter,  bekannt,  }iat' diese  SammiuDg 
kleiner  Gedicht»  herausgegeiben«  die  ium  Theil  Irüh^i?  in 
verschiedenen  Zeitschriften,  und  Taschenbüchern  abge- 
druckt >yaren,  und  auis  ^eue  durchgesehen^- siAd^ /iheil» 
hier  zum  erstenmal  ertcheij^en»  kleine  lyrische  Gedachte 
(von  dein  bescheijdeuen  Verf. '  lyrische  Kleinigkeiten  ge- 
nannt), Elegien^  vermischte  Gedicbte,  Epigramme,  zu 
verschiedenen  Zeiten  und  bey  verschiedenen  Veranlafi^n- 
gen  gedichtet,  gemiithvolle  Leser  ge^ifs  ansprechend.  Eini- 
gen der  Gedichte  sind  erläuternde  Anmerkungen  beyg^ifigt« 
'Ein  Anhang  enthält  (S.  84'flP.)  Uebersetzungen  classischeir 
S£ii9ke:  Hpi:atiusveilfte  Epistel,  SaflPp's  Hymnos  an  Afro- 
dite»  Epi^amm  des  Simonides  auf  die  bey  The^mopylä 
Gebliebenen,  eines  Ungeh.  griech»  Epigramm  ^auTeineoi 
Stein  in  der  Gallerie  des  Vatican?,,  bey  Jacobe  Anthol»  gr* 
neueste  Au&g»  T.  II,  p.  796.)?  ^**  V^let-ius  Aedituus  an 
seine  Sclaven ,  bey .  Gellius ;  Meiboms,.  £j[>igraniiii  «uf  den 
Schlaf ;;  der  Text  u^d  schät^oare  titerar.  und  kritische  An« 
merkungen  sind  beygefugt.  Wir  hoffen  ^  daf^  die  Auflj^gle 
dieser  Sammlung  nicht  (nach  einer  AeufserUng  des  Yerfa) 
so.  klein  ist,  dafs  sie  nur  den  vielen  zerstreuten  Ffeiinden 
des  Verf».  Genufs  gewähren-könnte«        .    '    -  » 


Reis  e b  e  s  c li  r  e  i &  u n g.e n. 
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Heise  eioes  Polen  nach  St.  Peter^bi^rg;  Erfurtu. 
Gotha  |l8i&.  Henüiogs'scheBuchh.  376  S.' in  8,. 
I  thir.  \  ' 

'  Die  Reise. geht  äurcIiWeifsrufsland  und  zwar  das  Mol^i' 
lew'sche»  Polotzker*  (nun  Witebsker),  Pleskowscbe,  St. 
Petersb.  Gouvernement,  und  befchreibt  die  Gegenden,  St%- 
tioneiij  einzelnen  Qxte  kurz,  von  S.  89.  an  abe^*  den  vier^ 
zehntägigen  Aufenthalt  iii  St.  Petersburg,  -die  JPrachtgebäur 
de  und^itdere  Sehenswürdigkeilen  dieser  Stodt,  die  Sitten,^ 
die  Badungsanstalten  verschiedener  Art,  Von  S.  i^gS.  ^ie  ' 


ReisebeschreibuBgeii.  di 

ftuokreite*  auf  eiiiem  andern  Wtege/- als  die  Reise  dorthin 
gescbebeo  war. .  Ungeaclitet  die  Reistf  in  die  letzten  Regie- 
nin^sjahre  der K*  Katharina II.  fällt,  und  sich  seitdem  ^i^tes 
geändert  hat,  so  wircl  inan  doch  die  Schilderungen  des  da- 
maligen. Zus  tan  des  der  Residenz/ladt  nicht  ohne  Nutzen  le- 
ien  und  auch  durch  andere  Nachrichten  angezogen. 

BrücliÄtücle  eines  TÄgebpcbs,  gelialteii  ife 
Gröolaad  in  den  Jahren  1770  bis  1778,  voa 
Hans  J^gede  Saabye^  vormal.  ordinirteu  Mis- 
siooair  in  den  Deslricten  (sie)  Clausbava  und 
Christianshaab ,  jeuigem  Prediger  ^u  Udbye  iia. 
Stifte  Fübnen.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt 
\on  O.  i?rie^,  beabschiedigienlön.  dän.  Capi- 
toin..  Mit  einer  .Vorrede  des  Ueberselzers ,  ent- 
haltend einige  Nachrichtea  von  der  Lebensweise 
der  Grönländer,  der  Mission  in  Grönland,  samt 
andern  damit  verwandten  Gegenständen  und  einer 
Karte  über  Grönland.'  Hamburg  b.  Perthes  und 
Besser.  LXXXII.  ij)o  S.  in  8.   1  thlr.  12  gr»  ^ 

Diese-  B^chreibung    eines    in  •  wnsern    Ta^en    wieder 
mehr  Aufmerksamkeit  erregenden  Volkes  und  Lahdefi  ifl: 
nicht  so  bekannt  geworden    als  ^sie  W  züseyn   verdient. 
Denn  theils  hat  derUebersetser  in  dem  vorausgeschickten. 
AufsatzQ  ttber  die  Gröiiländer,  ihre  Wohnung,  Kleidun;<+, 
Charakter  u.  s.  £i  über  dcii  Zustand  der'seit  80,  oderwena^ 
man  von'Vwax  ^n  refchnet,  fast  100  Jahre  bestehenden  Mis- 
»ion  und  die  geographische  Kenn tttiß  des  Landes  sowohl 
ans  andern  Schrift^'Vi^les^sammliplV  als-aus  ^^n  Berichte» 
von 'Personen  ,^  die  sich  länge  und  erst  neuerlich  in  Grön- 
land aiifgebaltcrt  habfep ,  das  Wichtigste  mitgetheilt;  theils  ' 
hat  derVörf.  von  Ersveitetutigen  dpr  Mission  in  den  neuern 
Zeiten-,     der   Möglichkeit  nach    der    östlichen   Seite   von 
Grönland  Eö  kommen  V  von  d'em  H*and6imit -den  Grönla'n-  . 
dern,  von  einzelnen  merkwürdi<;en"Vorfällen  oder  Geijen- 
ständen ,  von  cfer-'Re^iglon  ;'  Erziehung ,  d^m  Aberglauben, 
dem  häuslich.enl-.el)en,  v,er$feii^ede|ien  Gebräuchen  der  Grön- 
länder neue" Wachrichten   ertheilt    qndr  dem.  Uebersetzer 
auch  Berichtigungen,  «eines  > Werks  gegeben.       Man  Svird 
daher  dX^s^  Schrift  bey    den  bisherigen  iiicht   entbehren, 
eüereinise  frühere  enir^athen  können.         -    -    •  •    ^ 
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RtisdbescbreibuDgeft, 


Tagebuch  einer  Reise  nnck  den  Kästen  de» 
adriatischen  Meers  und  deti  Gebirgen  von 
Kiarn,  Kärnthed,  Tyrol,  Salzburg,  Baiern  u. 
Böhmen ,  vorzügL  in  botauischer  u.  entomolog. . 
Hinsicht.  Von  Dr* Daiiid Heinrich Hoppen. Dr. 
Friedr.  Hornschuäh.  Mit  i  Kupfert*.  Begensb* 
1818.  Gedr.  b«  Eotermundt,  10  Comm«  bey  Biegel 
u.  Wiesuer  in  Nürab.  XIL  a85  S;  8.  1  thir.  8  gr. 

Diefs  Werk  dient  nicht  zu  einem  unterhaltenden  Lesebuche 
sondern  zur  Ahleitang  für  reisende  Naturforscher  und  zur 
Erweiterung  der  Naturkunde.  D^r  Landstrich ,  dien  beyde 
einsichtsvoileRei's^ndedurcbwftdderten  auf  ungebahnten  We* 
gen,  -^^ar  noch  nicht  beschrieben.  Gelegentlich  sind  doch 
Bemerkungen  über  die  Land*«  und  Bergbewohner  einKe- 
srreut,  zu  denen  der  Verkehr  mit  ihnen  Veranlassung  gab. 
Die  Reisenden  besiegten  alte  Mühseligkeiten  jeder  Art  und 
selbst  Lebensgefahren.  Die  Ausführung  ihres  Ünterneh- 
mbBs  war  durch  den  Grafen  tron  ßray,  k&n»  Baier.  Ge* 
sandten  am  russischen  Hofe »  den  Geh.  Roth  von  Ringel, 
Vorsteher  der  Acad^  d.  Wisis,  su  München  9  den  königl. 
preuss:  Minister  Baron  von  Altenstein  unterftütet »  und  von. 
andern  Freunden  der  Wissenschaften  befördert  worden.  Das 
g^gen\värtjge  Werk  ist  i|uy  der  erste  TheU^  der  die  Wan« 
derungen  aus  den  Gegemlen  des  Fkhtelberges  bis  nach 
lltrien  enihölt  und  als  Beylage  die  Inhal tsanzeige  der  bift» 
reiu  von  den  Verlif.  unter  dem  allgemeinen  JNamen»  plan« 
tae  phanerogamiciie  selectaei  decadeh weise  ansgegeberten 
Pflanzensammlungen  und  von  dor  erllen  Angabe  von  Jo- 
secten ;  der  zweyte  wird  dif  sablreichen  Gebirgs«£xcurato- 
nen  über  Idria  dur^cU  Kärnthen,  Tyi*ol|  Salzburg  1  nach 
Böhmen  nudMßitjffAmAikiMfn  1  der  dritjte  die  sämuitlichen 
EntdeokutigiMi^  Beobachtungen  und  Eifabrungen  im  Ge« 
biete  jiar^flora  und  Fautia«  systematisch  mit  Kupfern  dar-* 
Odilen,  und  einige  dreyfsig  neu  entdeckte  Insecten-  tincf 
^ilanz^n- Arten  beschreiben.  Oas  col0r.  Kupfer  bey  die- 
sem Theile  fielU  den  Crocus  ;irariegatus  ti.  et  H.  dar. 

Malerische  Ansichten  und  Bemerkungen  auf 
emer  Reise  durch  Holland,  die  Rheiulaiide^  die 
SchAfreiz  und  Wirterubeijg,  von  P.  Rosem\>all. 
Erster  Tbeil.  Maina  1818.  b«  Florian  KupCer- 
ierg.  VIII.  5/|2  S.  8.  ithlri  9  gr# 


IMe  Beise  gMdiali  im  J.  i8i5y  ^nad  ihre 
in  Briefen  an  einen  Fretind  eotluiU,  deber  nicht  nor  Scbii« 
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demngen  von  dem,  was  der  Verf.  seh  nnd  was  üim  begeg«* 
nele  y  aondern  aacfa  Nachrichten  ron  Vorfalten  der  Zeit 
und  den  E^ndriicken»  die  aie  machten.  Sieben  Briefe  dieses 
B.  gehen  bloij  Holland  von  Amsterdam  bis  mit  Utrecht 
nnd  Mimwegen  an,  nnd  es  sind  yornehmlich  die  altern  ui^d 
nenern  Gebiinde  und  Deniunaler  von'  Amsterdam,  das 
holländische  ^nseum  daselbst  (S.  55.)  und  die  vornehm- 
sten Geniälde  darin  nnd  andere  Merkwiirdigkeiten  (worun- 
ter eine  kleine  antike  Bildsäule  der  Venus  )p  der  Charak- 
ter der  HoUünder,  die  neueAen  Schicksale  der  hplländ« 
ehemal.  RepubL  und  der  Eibdrucky  den  Napoleons  Wilederer- 
sd^ein^  machte,  beschrieben.  Die  folgen  den  Briefe  (H —  1 1 ) 
haben  die  Rheiogegenden  ( nebst  den  Städten  Düsseldorf, 
Köln,  Bonn  u.  s.  f.,  vorzüglich  Wiesbaden  S,.  256  ff.)  bis 
^  Irankiurt  am  Mayn  (dessen  verschiedene  Anstalten  und 
SsamlangeH,  Bibliotheken,  Museum,  Städel'sche  GemäU 
ifesan^lung,  Theater,  Sitten  und  Charakter  der  Einwoh«^ 
ner  umständlich  beschriebeii  werden)  nnd  Darmstadt  (S. 
536.  von  daijger  Oemäldegallerie)  xu  Gegenständen. 

r 

Briefe  über  Schweden  ita  Jahre  1812.  Von 
Christian  Molhech.  Aus  dem  Däniscben  über*« 
setzt  mit  Anmerkungen  und  Zusäts^ea  des.Ver« 
lassers«  Erster  TheiL  iine  im  et  Audio.  Altona^ 
bey  Hammerich  iRi  8.  XXIY,  ^46  S.  ii93*  1  tblr. 
20  gr. 

Das  Original  dieser  Briefe  war  mit  io  verdientem  Bey- 
falle  anfgenommen  worden »  dafs  eine  üebersetsnng  sehr 
gew&nscht  wurde.  In  der  That  ist  d£fs  Werk  >o  reicbhal^ 
t^,  wird  eine  so  genaue  Toppgrapbie  des  Landes,  so  tre& 
iioke.  Ortsbesobreibilngen  I  so  nmständliciie  Nachrichten 
von  4em  gesammten  politis^^it,  religiösen,  sittlichen,  lite. 
rarischen  Zustande  des  l^andesy  enthalten,  nach  den  In^ 
halt^anzeigen  der  foigei}den  Bande,  /die  noch  nicht  im 
Originale  erschienen  sind«  wie  man  sie  in  keiner  der 
neoem  Sijiriften  iiber  Schweden  i&asammengestellt  antriiTt. 
^e  ist  mit  yielen  historischen  Beme/rkungen  begleitet«  Der 
Verf.  aeigt  viele  \yahrheitsliebe  und  CJnparleylichkeit. 
0er  Uebers.  hat  nur  an  »wenigen*  Stellen  sich  eine  Abkiir« 
zung  erlaubt,  dagegen  Manches^  Was  in  ^ea^iebnng  aaf  Dä- 
nemark nur  kurz  gesagt  oder  angedeutet  war,  etwas  erwei-^ 
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teri.  Der  Verf.,  den^i^rer XJeberscUfuilg  ^ioe  nene  Vor- 
erioneruiig  beygefiigt ^liat ,  bemerkt,  dafs ,  da  er  nur  das 
dänische  l^ublicbmiVK»r  Augenr  gehabt,  babe,    er, Manchem 

'würde  .weggelas.^eh  oder  abgekürzt  haben,  was  für  cüis 
deutsche ~  Publicum  enibe^riich  zaseyn  schien.  Er  hat 
aber  ßerichtigungen  und  Anmerkungen  nachgeftchiekt,  die 
hoch  zeitig  genug  ankamen,  um  eingetragen  werden  zu 
können.  Der  gegenwärtige  ßand(  enthält  17.  Briefe,  wel* 
che  die  Reise  nach-Helsingborg,  diesen  Ort  selbst^  Landau 

'  krpna,  Luud  ( dasige  Domkirche  2-^4«)  Malmö  (die  neu« 

'  Stadt,  deren  Anlage  unter  Gustav IV.  ängefanjgen  worden)* 
Dalby,  Swaneholm  (a.  dessen  Umwandlung  durch  Maclean, 
die  ünivers.  zuLund  (u.  deinen  Geschichte  9.  Einricbtungen 

,  9,  S.  21 7» ,  jo,  11  ß* )  >  Smaaland  tind  dessen  Etgenheiie^n, 
die  Reise  von  Warnamo  nach  JÖnköping,  die  Wasserfalle 
bey  Huus^uarn,  die  Merkwürdigkeiten  des  >Vetterh,  Jöfi-^ 
köpiug,  das  adliche  Gut  Dag&näs  in.  Westgothtand ,  Skara 
(und  die  dasige  Veterioärschule ,  ß.  16..)  den  Gotha- Ganal, 
das  adeliche  Gut  Säby,  Oerebro,  Strengnas,  Grtpsholdt 
(aufser  andern. Orteq)  beschreiben.  Gelegentlich  ist  S.  'ij^* 
von  der  ünivers.  Bibliothek*  zu  Lund,  von  Gelehrtfen  zu 
Lund,  insbesoudere  von  Norberg  (der  erst  spät  den  Nord— 
aternordeo-  uud  den  Ci^nzleyraLhs-Titel  „nitht  seii^^r  Ver- 

!  dienste  wegen,  die  söUen  alkin  deA  Weg  zu  solchpi^  4^^*"" 
Zeichnungen  balmeij,  sondern  weil  er  ein  BislhiiniJ "wozu 
er  vorgeschlagen  i^ar'V  lischt  bekommen  hialte*'  erhfelt)'und 
f  lorinann  ,  S.  5a./Vion  Ulem  gelehrten  Schulwesen  i^^Sehw* 
;S:  |a6  ff.  (bey  Gelegenheit  der  gelehrten  Schule  %Sl  jtfiiiinoe} 
u.  von  dem  fchwed.Uni versitälswesen  überhaupt  S.23,Jf  fl^^fer^ 
ner  von  der  Organisation  des  schwed.  ECriegsheer^  uild Stär- 
ke^desselbed)  <Jem  Ackevbau  in  Schweden,'  dert Ot^aulsa» 
tion  der  schwed.!  Gerichlshöfe  Mud  Lehn&districte  S.  35#. 
Nachricht  gegeben.  iSoch  si^d.  überJftll.  fast  gar  nkht^b^ 
kaijhlß  sch^wedische  SchrifteT^.mid  J)is8erlai;ioneBaibei?  eü^' 
zehie  Orte,  Gegenden,  Merk\vürdigkfeilenjangefdkrt;,'*i*rjo{. 
durch-äuoh  ujisre  Kenntnils  der  schwed.  nfiueateDi  Isiiferttur 
bereichert  wird.        '  .    .i  ^       ^  ••,'..'■ 
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Au^ßucht  an  den  Jihem  xiöd  dessen '.'n^hsle 
Umgebuugep  Am.  Sommer  des  ÄFStoutfriedlickea 
Jahres  von  Johanna  Schopenhauer.  Leipzig, 
Brockhaus  1818.    296  S.    W.  8.     1  thlr.  16  ^r.', 

DietVerfasserinhat  dp  roh  die 'artige  , im  d  geßUig?  ;A«f- 
nahm^   ihre(    Reise  nach   England^  ^  und  in   das    s^idlicb« 


frank  tcicli  Mptb  bekomiiien,   dem  Publicamv^n^aUen  ih- 
ren kleiiveu  Reihen  Bericht  zu  exstatten.    Am  lati bedeutend«^ 
«len  mochte  M^olilJer  gegenwärtig©  seyo»   in'  welchem  nuv 
die  BeschreibuDgen  von  Gcmäldedammlnngei;!  und  Künste 
Sachen  einiges  Interesse  LaUen.     D^hin  gehört :dieBe8chr«i. 
bong  der  Gemäldesammlung  des  Grafen  Benzel  -  Sternaa  «u. 
Emmerichs  hoff  S.  17.,    der  des  Hirn.  Stadel  au  Frankfurt 
(die  dev  Frankfurter  Kunstschule  durch  das  Vermächtnifs 
des  verst.  Besitzers  zu  Tfaeil  geworden  ist  S,  3i.);  des  Mu- 
seums 'des  Hrn.  von  Bethmann  in  seinem  Garten  (mit  Abw 
gfissend^r. schönsten  antik^bh  Statuen  und  Btiaten,  nndDan« 
nepkers  Ariadne  8. 35.) ;  des  Museums ^mvt  Abgüsien  amikev 
Statuen  utxd  felloplastischen  I^achbildungen^  von  Rniüeii) 
und  der  GemJldegallerie  im  Schlosse  zu  Darmstadt  S.  87;. 
der  Boisser^SjCben  Gemäldeaanimlung  in  Heidelberg  8.  i4t« 
--  191.   (die  Göthe  im  ersten  Bande  über  Kuiist  und  Alteiw 
tbuni  am  Rhein  ausfübrlich  beschrieben  hat);  des  Museums 
in  Mainz  S.  ^o3.  (mit  vielen  ausgegtabeöen  Aptrken  ausge- 
stattet) ;  der  Kixnstsammlungeri  im  Schlosse  zu  Mannheim 
S.289.     lieber  mehrere  Kunstwerke  wird  geurtheilt  und 
manche  Bemerkung  über  die  u'uvorlheilhafte  Richtung  des 
tieuern   Kuostgescbmacks  gemacht«      Noch   verdient  -die 
Schilderung  der  Herrphuter  Gemeine  zu. Neuwied, ß.  2)5* 
—  365.  und  vornämlich  des  Schwesternhauses;  dasqlbst  Er- 
>v ähnung.     Für  das,  was  man  erhält,  ist  der  Preis  des  ßu^ 
ches  doch  zu  hoch»  '  '  -'    '  - 

James  Ril^'s,  Befehlshabers  und  SupercaN 
'  go^s  des  amerikan.  'KaiiflFartheyschiffes  Cc/mmer- 
ce  5  Schicksale  und  Reisen  an  der  WfesllLüste 
nnd  im  Innern  von  Africa  in  den  laBreÄ  i»i5 
und  18 16.  Ton  ihm  selbst  bes<Jhrifefee)i  y  nebst 
Ttachfichten  von  Tombuctob  tinc^  der  bisher  un- 
entdeekten  grofsen  Stadt  Wessanah.  Aus  d.  Eügl 
Jena>  bey  A.  Schmid  und  Comp,  1818.  XIV, 
554  vS.  gr.  8.  ü'-thlr.  lö  gr-  ^      r 

Man  hat  tfuy  diesem  Werke  scho^  Bruchstücke  in  den 
Miscellen  der  ausländ.  Literatur  und  andern  Zeitichriften 
gelesen.  Der  Verfasser ,  welcher  dön  6 len  Miy  1  Si  5,  mit 
der  Brigg  Comm^i^ce  aus  de^  Flusse  Connecticut  absegelte, 
hti  zu  Ende  des  Augusts  an  der  Afrik.  Küste  Söhiflhr^ch, 
wurde  von  den  Eingebornen  gefangen  genommen ,  entkam, 
wurde  in  der  AVüste  durch  eine  Araberhojpde' gefangen  und 
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nit  aeiben  Sehiffsgenossen  in  die  Wütte  Zaliar«  geschleppt, 
mwch  vielen  Leiden  hefrc^yl  and  endlich  n'ach  Mogadore  und 
Tanger  gebracht,  von  wo  er  nach  Amerika  «urückkehrt^ 
Er  gibt  von  den  Gegenden ,  die  er  durcbwandärte,'  den 
Sitten  der  arab.  Horden ,  nnter  denen  er  lebte ,  uüd  der 
IKaaren  im  Maroccani^cl^en  Nachricht  ^  und  hat  S.  3^4  ff* 
die  Erzählung  aeinei  ehemaligen  Herrp,  Sidülamet,  voa 
seinen  Reisen  dnrch  die  Wüste  nnd  nach  l^'orobuctu  und 
der  grofsen  Stadt »^Wessanah  aufgenommen^  auch  8.  369« 
ff.  eine  allgemeine  Uebersicht  der  Wüste  Zahavah  gege-> 
ben«  tan  Anhang  8.  54o.  enthält  Bemerkungen  übjer  diu 
Winde  und  Strömungen  in  einigen  Theilen  des  Atlantik 
sehen  Meeres  und  die  Ursachen  der  liäufjgen  Schiffbrüche 
du  der  Westküste  von  Afrika,  aoch.  S.  5Ö3  Nachricht  voa 
deni  Schicksale,  seiner  zurückgebliebenen  ünglikksgelahr^ 
toi^     0er  Uebersetzuog  sieht  man  die  Eile  an. 

Geschickte  u.  deren  Hülfewissenschaften. 

Atlas  iiur   Uebersicht  fler  Geschichte  ^llcr 
europäischeo  Ländei*  und  Staated ,  von  ihrer  er<* 
steti  Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeited. 
Z'u  Erleichtemnj;  der  YerständUchkeit  aller  al- 
tern und    neuern  Sehriften,     welche    die  Ge- 
schichte  unsers  Welttheils  betreffen ,    und  zum 
.    Gel>raueU  beyni  Unterrichte  der  studirendei^  Ju- 
.   gend  nach  den  besteii  Quellen  ausgearbeitet  von 
;    Christian  Kruse.,     HerzogL  Holstein  •  Olden« 
;  hurgv  HioA'ath  9  ^voi,  der  histor.  HiUfswisseusch* 
;    zu  .L0ip«{{$.  :  Efi&te  Lieferuüg.    Zweyte  Ausgabe 
.    j8i«?4     ^weyie  Lieferung»     zweytc   Ausgabe 
.    i8i8.    Dritte  Lieferung ,  ZweyteAusg.  i8i8. 
.    Vierte  Lieferung  ißi8.    Leipzig  bey  dem  Ver- 
fasser y    Haue  in  der  fiengerscheki   Buchh.    «5«! 
igrofse  Tabellen  9     17  Charten  in  fol.     t<  tblr* 
16  gr.  ' 

Unter  so  vielen  9  neuerlieh  erschienenen  chrono].  Tabel« 
len  ist  das  gegetowärttg«  Werk  unstreitig  das  vollständig- 
ste, lehrreichste  und  am  ziveckmaTsigsten  eingerichtete; 
aiach  schrankt  es  sich  nicht  nur  anf  diä  europaischen  Xän* 
der  eiii|  spudero  verbreitet  sich  auch  über  die  anfiierearo- 


I 

Geschichte  u.  deren  HüifiwisteiischafMi.        Sj, 

piifcben ,  in  so  weit  sie  mit  den  eoropÜscheB  tu  hrgmid  ei- 
ner Verbindung  stehen.  Bey  i^n  neuen  Aoflaften  «iod 
nicht  nor  mencfae  Angaben »  besonder»  der  Tage  udd  Jahre^ 
benchUgt »  sondern  auch  bey  engerm ,  aber  doch  deolli-» 
chem,  Druck  und  aor^iäültiger  fieiinCzung  des  Raums,  mapt* 
dhe  Zusätse  gemacht  worden.  Durchgängig  sind  die  vor- 
küglichsten  Quellen  benutzt  Auch  die  Genealogie  dsi^ 
merkwürdigsten  Dynastien  ist  dargestellt«  Die  ersten  Ta* 
bellen  fangen  aooö  J,  vor  Chr.  Geb.  an»  werden  vom  fiten 
Jabrh.  nach  Gm:.  Geb.  an  immer  ausfuhrltcber  und  schlies« 
sen  mit  18 1€.  Die  Charten,  die  wie  die  Tabellen ,  nacb^ 
den  Jahrhunderten  (nur  in  den  neuesten  Zeiten  naoh  kleinera 
Abschnitten  der  Jahrhunderte)  abgef heilt  sind,  fangen  da 
tn,  wo  die  Charten  iiir  die  iütere  Erdbeschreibung, \  die 
ungleich  zahlreicher  sind  y  ab  die  fär  die  imttlere  6e^ 
schichte  »  aufholten»  oder  Yon  4co  ^«5oo*  nod  sie  sind  bey 
ferGenauigkeit  der  Zeichnung,  des  Stidis  «nd  derUlumi^ 
Mtion,  bey  der  Sorgfalt,  mit  welcher  der  Verf.  in  der  aten 
Ausgabe  manches  auch  in  diesen  Charten  verbessert  und 
Termehrt  hat,  bey  der  Benutzung  aller  Hulfsmitlel  au  ih* 
rer  Ausarbeitung,  höchst  schätabar  nnd  £ur  da^riTatstu« 
diam  der  Geschichte  eben  so  unentbehrlich »  wie  iur  den 
Unterricht' 

UArt  de  verifier  les  dates  des  faits  bistori« 
ques,  des  chartes^  des  chröniqoes ,  et  autres  an- 
ciens  montimens  depuis  la  Neisiau^  dcnotreSei« 
gaeur,  par  le  luoyen  d'ane  ,TaUe  ^[^hroaolotgique 
oii  l'oQ  trouve  lesOlymtnades etc«  etc«  par  unR^-^ 
ligieax  de  la  Congregatioii  4:e#t  Mauf.  {Dom  Cle^ 
ment)  Keimprim^  avep  des  correctiods  et  anno« 
talious  et  continue  |iisqu' a  noa  {ours^  par  M« 
.  de  Saint -yiiaiSj  Chevalier  de  pluaietirs  Ordres^ 
autear  de  i'histoirq  geti^log.  desMaisoos  souve« 
raines  de  l^Europe.  Tome  premier.  Paris  beyi 
Faiadeiii».  XVI.  XXXVI.  4i6S.iu8.  To- 
me/ie^xi^»//!^^  176*  .>i9  S.  Tome  Iroisiimej, 
^99  S.  Tome  qualriöme  405  8.  Tome  cinqidk* 
me  543^  8.  Tome  s/jdeme  63 1  S.  Tome  s^pti^^ 
me  469  S.  Tome  huitikme  499  S.  Tome  neu^ 
vieme  478  S.  ia8.  Sämmtlich  i8t8.  (jeder  Tbcil 
iiUr.aSigO       .        .  , 
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48        GWcI^hte  u.  deiv^  HuI&wäsemcbJEfteh^ 

DeT  vcrllstüodrlt^itel^ccbff'W'etk^ ,  der  den  ges».mmten  lobsl 
angibt,  wiird^ eine gansseSeite  einnehmeiir.Wir  habfenihnda- 
lierabgekür^t^zuinaldaclastrefniclDa,  lind  jedem  Geschieht-^ 
forscher,' jedem «gründlicjiefi  Gescl^ichtfreunde  unenlbehrl. 
^Werk/ bekannt  isC  ^s  sind  3  Ausgaben  davon  bisber'^orbait- 
dengewesen>  die  letzte  1783— *•  1787.  in  3  Folianten.  Da  die 
Exemplare  derselben  vergtiffen  waren,' und  Hr.  dfe  Saint- 
Alais  von  den  Erben  ^es  Dom  Clement  sein  mit  vielen 
beygescbri ebenen  und  wichtige A  yerbesserapgen  versehe- 
nes Handexemplar  u.  andere  Handach rfften  cncses  gelehrten 
Benedi<;tiners  erhalten  hatte,  so  entschtofB  er  sich  ziX  dieser 
neuen  Ausgabe,  die  der  Bequemlichkeit  wegen  in  Octav  ge- 
druckt worden*  ist  (doch  ist  oSDch  eine  AnzahbEreniplare 
in  Quart  gedruckt),'  und  die  :au8  zwey  Abtheilungien  bestehöii 
ynrd,  dem  aken  genau  u.  univerändert  wieder  abgedruckten 
Werke  (wo  nuar  in  den  chronol.  Tafeln  ,der  einsPebien,  Rei- 
che die  neuesten  RegenterK>mipbg«U*agen  sind)  11.  de^  eigenen 
neuen.  Arbeit,  weiche^  aufeer  der  Fortsetzimg  des  Werkes 
<ier  Benedietiiler./ noch  a»de«*e  Materialien,  die  ihndn  enN 
gangen  twai^n ,  Anmei-kungcil^und  Zu&älze  eotb^lten,  und - 
vrübeyc  d^^ßeraiisgeberauiDii  durch  einige  gelehrte  franzüs. 
I)i<ieraii6ren>  Gesehichtibrscher  und  Ori<intalisteb, '  die  ge- 
nannt sind,  unterstützt  werden  wird,  pie  Bcteitzer  der 
dritte^3 Ausgabe ^sind  nicht  ge^Öt^iigt,  die  c^ste  Abtheil iing 
wieder  .Ä.u  kaufen  j  fürsie^wird  die  zweyte  Abtheilung  be- 
sonders in '  Folio  gedruckt'  Ein  B'eyspiel ,  das  auch  wohl 
den  Deiitsfclieil  bey  Jen  wiederhdlte'A*  Ausgaben  sehr  zu  em- 
^f^hi&WMsUh.  >  Gkt  erste  ßd'.  tfei^Vieueii  Aus«*,  enthält  ^die  Ab- 
iiänxl^^ngifnr  le«  Dates  de^.(^hai>les'et,des  Chroniqucjs,  die 
yerg|eif blande  Z^itafel  der  verschiedenen  ^eren  yon  . 
Chr*  Geh,  au,  die  Chronologie  der  Sonnen-  wid  Mo.ndfm- 
iternisse  u.  s*  f.  -T-Der  ate  verschiedene  immerwährende 
Calendfer,'^in  ßlos^arium  über  die  ^venig  i>ekai!nten  Na- 
j^ienivferschiedfenefWochehirUnd  Monatstage,  die  AbhahdL 
iiier  das  Jahr  *d;ei*  ^Iten  Heb«!äej ,  «c^^;hi$t.  ChronQlogj^des/ 
Keuen  Te4.,  die  CJironpidgie  dej  Kixqjjie» Versammlungen  bis 
553.  —  per  3te  die  Fortsetzung  devK^ihe  der  Concilieabis 
und  ijiit 'demTridentinischen,  <iie  Reihe  der  Päpste  und 
kurketJesdhichte  derselben  (wb  aifch  der  gegenwärtige  nach- 
getragen ist)y  Und  der  Patriareben  vt)n  Alexandrien'.^ — •  Der 
4te  die.  rg^fphjjehtl^he^  Chronologie  der  Patriarchen  yon 
Antipchi^j  Jerusalem,.  Konstantinopel ,  der  rQmi^cJien 
Consuls  von  Cht;  Ceb.  an,  der  römischen  Kaiser  bis  4'^G.j 
^er  Kaiser 'des  Wien  ts  von  VaienS'aifi*  bis  i45^.  ,'-'der  Arsa- 
/  eiden  und  Sassaniden  in  Persicn,  der  Anführer  der  UÜnnen, 


Geschichte  ii  deron  HUIfswissattscbahen.       ^ 

der  Könige  der  Vandalen;  der  ost^oth.  uud  loitj^obord.  Kö« 
uige   in  Italien.  — '   Der  5itQ  die  Ff>lge  der.  ttejosoge .  toii  ^ 
Frioul,  Spoleto;  Benevent,  der  Könige  der  Bulganren,  der 
Könige  von  Jerusalem  und  anderer  chrisll.  Fürsten  iinO^ 
.ent;  der  Califen,   der  Sultane  von  Ualeb|    Danias ,  Aegy^ 
pten  etc.  ^  der  Dschingiskaniden^  der  ottomah.  Kai^r  (  wi^ 
9ttch  die  neuesten   nachgetragen  sind)/  nebst  £rklärung; 
einiger  türkischen  JVau^en  ,    der  neu^ru  Könige  vonPersi* 
en,    der  Grofftmeister  des.Mailheser- und  des  Tempelber* 
ren- Ordens,  der  Könige  von  Frankreich  bis  iuai3te  Jahiu 
handertr  -  ^Oeröte  dieFarts.  derChrqnologieund  (auslühr*. 
liehen)  Geschichte  der  Könige  von  Frankr^eich,    Von  Ludr  . 
wigiX.  an  (auch  hier  sind  die  neuesten  Staatsver^änder^ngeo 
und  B«gebenh. ei ter\  hinzugesetzt),    der  Her2t>ge'  vfln  Orle- 
ans ^diese ,  fehlten  in  den  vorigen  Atijsgaben<-und  sind  hier 
neu  hinzugekqmmeU)  der  Pnnzeh,  von  Conde,  Conti,   und 
Bonrbon  Bussel  (ebenfalls :;ieu  aufgearbeitet)^  der  westg^p" 
iliixchen  KQi|ige  in  Aquitan/eti.jind    Spanien,    der    yer-* 
schiedene^  phristl.  Reiche  in  Spanien  und  der  neiiern  Könige 
Ton  Spanien  (Karl  IV*  %m^  Ferdiaand  VII.  einj^e^oliiossen). 
— -    Der  siebeute  die  geschichtliche  Chronologie  der  Köni- 
ge von  Portugal ,  -^on  Engla/id ,  von  Schottland y*der  .Kaiser 
des  Abendlands  und  der  Ostreich.  Kaiser,  der  Könige  von 
Ungarn  und. der  dF.iirst^n  von,  Siebe» biirgen,   ^r- •  Der  ach- 
te die  der  Könige  von  Böhmen ,   dei*  verßqbiednen  Herzoge 
iu  Schlesien  j  dej*  Könige  von  Polen,    Herzoge,  von   Cur- 
land,    der  Könige  von  Dänemark,    von  Schweden,    der 
Cz^s  und  nfichh erigen  Kaiser  von  Hufslaiid^    der/  Kaiser 
von  China. —,  Der  nennte  dieFortsetzün'g  der  Reihe  der  Kai- 
ser von  China  j   dann  die  der  Kaiser  vpn  Japan.     Nach  ei- 
ner Xbhaiidl.  über  die  grofsen  Lehne  der  franiös.  Krone 
S.  1  j56  ff.  folgt  dann  die  geschichtl.  Chronologie  der  einzelnen 
grof&en  Lehn  träger,  H  ersehe  und  Grafen. 

Unierhaltende  Erzähluög  merkwürdiger  Revo- 

liitionea   uad  Empörungen ,  ^  Verschwtirungeii 

und  Complotte,   Scjilachten  und.  Belagemngen. 

"Für Leser  a;Us  allen  Ständen.  Y on. Samuel Baur. 

Decan  aerDiöcese  Alpeck  und  Prediget  in  AI- 

vpeck  und  Glittingen^  bey  Ulm.    Dritter  Band^ 

(Auch  unter  dem  Titel:    Gemähldi&  der  merk- 

irürdigsteii  Revolutionen  u.  Sv  f.  Neunter  Band. 

Ulm  1818.    Stettiosche  flttchh-    38i  S.    gr.  8. 

.Ohne  di^Johialtsanzeige.   1  tWr.  8gr. 


1^        GasdiidiCtt  u.  deren  Httffiiwlssensctiafteii. 

-  Dieaer  AniJI  etiliiäUfd^gende  Anftl^tse:  S.  t.  die  &obe- 
vufig  yoii^tniia1«;tti  diupcli  die 'Kreuzfahrer  im  J.  1099.  (nnd 
GoUfr*  von  Bbttilioii's  Regierung  nnd  Tod}*  S.  G8.  der  Lau«* 
-penkrieg  ( in  der  Scbweii^ )  im  J.  1 339.  ( Belagerung  von 
*f4aupen  iwd  Sieg  «der  Bemer  in  «iner  ents<;beide(iden 
^clilacbt);  S.  ^3.  Tiirkische  (bsmaniscbe)  Belagerung  dft 
insel  Rbodus  im  J.  i5aa.  (und  endlicbe  Eroberung  dersel- 
ben mitteis  CapiNilation),  S.  ii4.  SchwedisobeKronrevo- 
iutioii  im  J.  i568«  (von  i^ustavs  Tod  an  bis  auf  Eri^bs  Ent- 
•tiironiiiigf  Oef«figMisobaft  nnd  Tod).  S,  161.  Empörung  dila 
•Grafen  Easeic  gegen  die  Königin  Eiisabetb  im  J.  1,601.  (tu- 
gleich  die  JHiiuriobtung  des  Grafen  und  der  bald  nacbber 
^folgte  Tod  der  Konigin).  &.  907.  Empörung  der^Ungei^ 
gegen  die  Kaiser  (gege^  Leopold  I.  tind  Joseph  1.)  in  deh 
JaWen  1701«  und  1710.  (wo  die  Aussöhnung  erfolgte \  8. 
3o9«  Dtfruhen  in  Hambui^  (durch  den  PÖbel  veranlafsf)  in 
'deti  Jabteii  1707.  und  1708.  (durch  die  Ankunft  einer  kai* 
-serik  Gommiseion  und  militärischen  Macht  geelidigt)*  5. 
819;  Verschwörung  in  Portugal,  inü  J.  1767.  (nebst  der 
•grausamen  Hinrichtung  der  angeblich  Verschwernen  i759.) 
^ie  Vertreibung  der  Jesuiten  und  deren  Apologie.  Die  et- 
was breite ,  .  nicht  ganz  correcte  und  ausgefeilte,  übrigens 
aiicht  unangenehme  Erzählungsart  äes  Verf.  ist  bekannt. 
-Die  Quellen 'werden  nirgends  genannt,  sind  aber  nuob 
tticht  unbekannt. 

Noregs  KoDUDga  Sögor.  Norske  Kongers  HU 
storie.  liiatoria  ßegum  Norvegicorutn.  Quam 
$unitibus  Augusiiss.  Pauiae  Regis  Frederici  VI. 
ad  Codicuni  nianuscriptorum  fidem  edendara  cti- 
raruot  Birgerus  ThQvlaciu^ ,  Prof.  liugnae  lat. 
örd.  atque  ordiuis  I^anebrog.  Eques  et  Ericas 
Christianus  PJ^erlauff,  Prof.  Historiae  et  aoli- 
quitatuni  septenirionalmm ,  magaae  Bibliothecae 
Regiae  a  Secretis.  Tomua  V.  Historiam  regis 
Hacoois  Graiidaevi  et  Fragmentum  Histori^e  Re* 
gis  Magni,  Legum  emeiidatoris,  contiDeas.  Hav« 
uiae  MDCCCXVIIL  typ.  H.  F.  Poppe.  XXX. 
S94S.  an  Folio,  mit  Tab.  und  1  Kpfr.  8  ihlr. 
V  Der  ionere  late'm.  Titel  (denn  auch  hier  findet 
min  \hh  nor^iregisoh  und  dänisch)  ist:  Hisioria 
HacouU     HaconidaOi      dicil  Grattdaevi     (IIa- 


Geicbichte  u.  deren  HUI&wUsanscIiftfitei^       ^ 

coaHakonien  den  Gamle$)  regia'Norvegiae  etlVag% 

mentum  Historiae  regis  Magni  legum  emendato* 

ris  (Magnus  Lagabaei^r)^     quae  nunc  piimuni 

edenda  curarnnt  ß.  Thorläcius  et  E.  C.  PVer' 

läuffy     n^it  einer  Vignette  rudera  Coenobii  A^« 

neosis  darstpUend« 

•  .  ''     ■       ' 

Sturle  Tlioi^dson^  Neffe  und  Schüler  von  Snorrö  Stnrle^ 

lou,   ist  Verfasser  der  Geschiclite  Hakons  des  Alten,    di« 

er  ans  guten  Quellen  schrieb ,  Urkunden ,  Qesängt,  Sagen, 

Ueberüeferangenj    die  Erzä'hlungsart  ist  einfach ,  auflrich- 

tig,  genau  und  würdig.     Seina  üaconar  Saga  ist  zwischen 

1264  und  1271  geschrieben*     Sieben  Handschriften  dersel«^ 

len  lind  von  d^n  Herausgebern  verglichen  worden.     Sie  er- 

sckeint  hier  zom  ersten  Male  in  Druck.     Das  fragment  be* 

Mt  nur  9MS  ein  Paar  Blättern ,  die  von  einer  Handschrift. 

fofldes  Sturle  1278.  geschri  ebener  beschichte  de^  K«  Mag«« 

nos  erhalten  waren,  u.  v^ar  schon  1783.  zu  Kopenhagen  auf 

Feranstaltujig  des  engl.  Ge.sajidten  gedruckt  worden.     Aus^ 

ter  dem  norweg*  Texlbeyder  Stücke  ist  eine  dänische  und 

dne  lat.  Cebersetzung  abgedruckt,  eine  Vila  Sturlae  Thor« 

dii  (st.  1384.}  u.  eine  Chronologie  Hakons  und  Magnus  130S 

—  74.  jst  vorausgeschickt^  Anmerkungen  sind  an  Schlüsse 

beygefugt.  '  ' 

Handbuch  der  Qeschichte  Friedrich  (Frie- 
drich's)!!.  des  Grofseti,  desjEinzigcn,  als  Prinz^ 
Regent^  Feldherr  u.  Privatmann.  Der  Jugend 
u.  allen  Verehrern  des  Vaterlandes  gewidmet,  von 
Karl  Friedrich  Tz$chuche.  Mit  dem  Brustbilde 
Kön.  Friedrich  ('s)  IL  als  Kind,  u.  dreiKupfern 
und  einer  Karte  (welche  den  Schauplatz  des  sie- 
hen jährigen  Kriegs  darstellt)  i8i8.  Berlin  und 
Frankfurt  an  der  Oder  inderFlittnerschen  Buch« 
handl.  109  S.  in  8.  2  thlr« 

Dieser  Abi Ifs  der  Bildahgs«  und  Regiernngs  " Geschich- 
te, des  öfientlicben  und  Privatlebens  Friedrichs  II.  |  der 
wahrend  der  46jährigen  Regicruug  sein  Heich  mit  iSa/ 
OMeilen  Landes  vermehrt  hat/  steilt  nicht  nur  die  edlen 
<^d  erhabenen  Züge  seines  grofsen  Charaiiers ,  die  Tba- 
t«n;  die  ihn  in  politischer  Hinsicht  aiiszfichnett>  «ondtm 


/       A 


3a        G^sdiichte  u.'^ittt^  «SifeWü^enlÄchaftfeiBl^ 

'^^[K;li  seiAe  Eigenheiten;,  VöruWhcilc^,  li^ÜiiUDer  imd  ß^li^ 
lerajif^.dte  Schatten  ^  ivelche  di<e  Lieh tpartieii  des  .Cei^äl- 
d^s  mehr  heben  ,  »ach  fieifsigbr  Benutzung  der.bejkanolen 
(J^ellen',  in  meinem  lesbaren  Vortrage,  um  bey  der  Jugend 
tust  zur  Geschieh Ikunde  zu'erwepken  oder  zu  Viferstärken 
und  dem  Vaterlandsffrfetnide  'öafe  angenehme  ün^terhai^ng 
zu  gewähren.  Diese  Schrift  macht  auch  de]i>  gvoiüHea  Theii 
von  folgender  aus : 


.«. 


\Brandenburgiseh^Preufsische  Regenterir  u» 
f^o/ksgeschichte  ß  voa  den  ältesten  bis  auf  di« 
'  neuesten  Zeiten.  Der  Jugend  und  allen  V«icr- 
landsfreunden  aus  den  gebildeten  Standen  gev^id-^ 
met.  VonKärlJFriadr.  Tzschucke,  geheimer  (n) 
cxpedircnder  (m)  Secretär  der  Königl/ Schau- 
spiele» ZweytcrTheiK  •  Mit.  vier  bis topisehen  Ku- 
pfern. Zweyte  vermehrte  und  verbesserte  Aufl. 
1818.  In  der  Flittnerschen  Buchh.  in  Berlin  und 
Frankfurt  an-der  Oder.  56i  Si  8.   2  thlr.  16  gr.^ 

Denn  in  diesem  Theile  ist  noch  von  S.  3o^  ^  die  Ge- 
schichte  Friedlich  Wilhelm«  II.  von  1786  —  ^797  hinzu-, 
gesetzt  '  * 

•    ■  .  •       ■  • ,  , 

\    J    Biblisflie   Liteifa^tur.- 

Das  alte  und  neue  Morgenland;  oder  Er- 
läuterungen der  heiligen  Schrift,  aus  der  natür- 
lichen Beschaffenheit,  detf  Sägen,  Sitten  und 
Gebräuchen  des  MorgeuläÄdes.  Mit  eingeschalte- 
ter UeberSetzutig  von  Sainuel Burder^s^ovgQn* 
ländischen  G  ebräucheu  ü.  TVilUam  JVard's  Er- 
läuterungen der  heil,  Schrift  aus  den  Sitten  und 
Gebräuchen  der  Hindus,  voö  Ernst  Friedrich 
Karl  Rosenmüller  y  der  Theöl.'  Doct.  und  ier 
Morgenl.  Literatur  ord.  Prof,  zu  Leipzig.  Erster 

'  Band.  LeipÄigi8i8.  Baumgärtn.  Büchh.  X. 335. 

/   gti8.  ZMreyter  Band  3^1  S.  Dritter  Bapd.  4o5S. 

"  4thll%  liT.gr;  .     . 
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Das  Werk  Von  Sam.  Burder  (Oriental  Customs  or  an  II* 
luslration  of  the  sacred  Scriptures  etc.)  Lat  \rx  England  so 
vielen ßeyfall  gefunden,  dafs  seit  1802 [die  fünfte  Aullage, 
im  J.  i8i6  erschienen  ift.  Da  Hr,  R.  es  unvollständig  in 
meLr  als  einer  Rücksicht,  faiid,  so  entschlofs  er  sich  es 
flicht  blöfs  zu  übersetzen ,  was  die  Vferlagshandlung  an- 
fangs nur  verlange  ^  sondern  es  auch  zu  er>veilern  durch 
eigne  Bemerk ungen,  die  er  aus  verschiedenen  Schriften, 
voraefimlich  Rejsebe;8chreibungen,  gezogen  Jiat.  Ward's 
Erläuterungen  der  heil«  Sehr*  aus  den  Sitten  der  Hindus 
sind  dem  zweylen  Bande  der  Londner  Ausgabe  seine«  View 
oftheHiftorjy  Literature  and  Reiigibn  of  the  Hindoos, 
1817.  beygefijgt,  und  hier  ebenfalls  aufgenommen.  Das 
deutsche  Weik  ist  >vie  das  Burdersche  nicht  hlos  für  den 
Gelehrten,  sondern  für  jeden  Bibelleser^  dem  man- ' 
ches,  Yomehmlich  im  A,  T.,  ohne  genaue  Kenntnifs  der 
moT^euländ.  Sitten  dunkel  bleibt ,  bestimmt. ^  Wir  furch- 
feanur,  dafs  es  für  Mehrere,  denen  ea  nützlich  sej'uwür- 
(ie,  ^a  weitläufig,. und  zn  theuer  wird,  was  durch  ehgerii 
Druck  und  Schonung  des  Raums  sowohl  als  durch  Abkür- 
zung excerpirter  Stellen  and  des  Vortrags  überhaupt  hätte  ^ 
bewirfct  w^erden  können.  Diese  3  Bande  umfassen  nur, 
deri.  das  x  B.  Mosis,  der  2.  die  übrigen  vi6r  Bücher,  der. 
5.  die  übrigen  historischen  Schriften  und  das  Buph  liiob. 
Es'^t  also  seihst  noch  ^in  Theil  des  A.  'Fest,  zurüpk.  Üe- 
brigens  sind  nicht  alle  gegebene  Erläuterungen  neu.  in 
manchen  Couimentarien  und  Schollen  findet  man  schon  ei«- 
nige;  auch  besitzt  mtxrv  früher  gesanimiete  Erläuterungen 
der  h.  Sehr,  aus  Reisebeschreibongen.^  Allein  hier  sin4 
manche  neuere  gebraucht,  ältere  fleifsiger  benutzt  und  Ei* 
niges,  was  üian  sonst  nicht  berührt  findet,  erläutert.  Je-« 
dem  Bande  ist  ein  doppeltet  Register  beygefügt« 

'     Rclogae  criticae  ad  libros  N*  T/  omnes^ 
Quas  in  scholis  dcademicis  interpretalurus  est, 
ratioDibusqae  crilicis  et  exegeticis  illustraturu% 
^\iiCX^v  Mich.  W^ebef ,  PhHos.  et  Script.  S.  Do-^ 
.Clor,    Theol.  P.  P.  O-  in  üoiv.  litt.  Viieb.  <cum 

'  Baleasi  coospciäta.  Halaecioiocccxviii.  in  offici« 
ua  SchimmelpCennig*  16  S.  gi*.  8.  4  gr* 

Es  sind  ganz) kurz  angegebene^  kti tische  Versuch^  über 
einzelne  Stellen  des  N.  Test,^,  die  theils  aus  Veränderun- 
Htn  einzelner  Wörter,     theils    ans  Yersetzungen   gans^x 

■        .    ^-  '  C 
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"Verse ,  theils  aus  Entdeckung  von  Gloggemen «  ^beils  a^us 
£e|*icbt]gung  der  Interpunction  bestehen ,  znm  Theil  &cb.on 
früher  in  aiigeiiibrten  Programmen  des  Hiai., /Verf.  vorge- 
tragen waren,  zum  Tl^eil  hier  zue^-st  bekannt  gernacht  wen- 
den ,  uiid ,  wenn  man  ihnen  aucl^  nicht  heypilicliten  kann, 
doch  immer  viele  Aufmerksamkeit  verdienjen.  ßisweilei| 
ist  auch  die  gewöhnliche  Lesart  vertneidigt« 

P^etus  TeHamentuirif  Graecum  cum  varils 
lectioDibus.  £ditioi3eai  a  Roberto  Holmes ,  S.  T« 
P.  B.  S.'  S.  Decano  Wiatonehsi^iocboatam  conti-' 
nuavit  Jaqobus  Parsons  S.  T.  B.  Tomus  secun« 
dus.  Oxonii  e  typogcapheo  Clareadooiauo. 
MDCCCXVIII/fol.  52  thlr.  (über  8oö  Seitep.) 

Der  erste  Band ,  dc^r  in  einzelnen  Abtheilungen  179^  — -< 
1804.'  (aber  mit  der  Jahrz^ahl  179^*)  erschien ,  enthielt  den' 
Pentateuchuii ,  wozu  noch  in  einer  besondern  Abtheilung 
iSoö.  das  Buch  Daniel  kam. ,  Im  Jahr  i8o5  starb  Holmes 
und  parsons  übernahm  die  Fortsetzung  der  Arbeit  Der 
nie  Bd.,  der  in  8  Abtheilungen  einzeln  erschien  und  nun 
vollendet  \%  enthält  die  historischen  Bücher  \^n  Josna  bis 
mit  den  Büciiem  der  Chronik.  Die  Bücher  £sra.  Nehe- 
mia,  Esther  sollen  nächstens  in  einer  hesond'em  Abthei-s 
luiig  erscheinen.  Auch  bey  diesem  Band^  sind  mehrere 
bisher  hoch  unbenutzte  Handschriften ,  alte  Uebersetzun« 
gen,  Ausgaben  und  die  Kirchenväter  verglichen  und  aus 
diesem  Vorralhe  eine  beträchtliche  2ahl  wichtiger  Varian- 
ten 9!usammengeh'agen  worden.  Bey  dem  hohen  Preise  des 
englischen  Werks  wäre  nun  sehr  zu  wünschen,  dafs,  wenn 
man  gleich  noch  langes  auf  die  Vollendung  di^z  ganzen 
Werks  wird  warten  müsset!,  doch  das  Vorhandene  in 
Deutschland  genau  und  mit  Vermeidung  aller  nnnöthigen 
Pracht,  vielleicht  aber  mit  Hinzufügung  der,  deth  engl. 
Herausgeber  entgiüngeiien  >  niuthmafslichen  Verbesserung 
gen  und  Lesarten,  abgedruckt  würde.  Man  drujckt  ja  in 
England  und  Schottland  viel  wohlfeilere  deutsche  Werke 
nach. 

De  ConsiliOß  quod  Christus  in  otatione 
montaiia  seciUus  est,  Libellus.  Auetore  £rn. 

,  Th.  Chr.  Grofse,  Pbüos,  D,  Ord.  Theol.  ßepet. 
Socpriv.  theol-  Sod.GoettiqgaetypisHuthi8i8# 

'i  tii  S.  in  8»  (bey  Vandenliöck)  4  gr. 
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Drey  Absclitiftle  machen  dies»  kleine,   eben  niebt  gnt 
geschriebene  AbbaiL^iung  «na:     j.ile  nexu  »entenÜaruin. 
Alle  Theile  der  Rede  bärigen  nacb  des  Verfs..  An>*iclit  mit 
dem  Antisprucbe  zusammen  :  seyd  beijig  (  voJlJcouioien)  wie 
euer  Vater  im  Himmel  Maltb. '5,    4^.      Es  wird   also  das 
Worl  tIXuo^  '^m  weitesten  Sinne  genommen  und  so  der  Za- 
sammenhang  alier  fibrig«n  Givoman  leicbt  ^eitu^den.      n. 
Quateims  orationis  cobaerentia  coagmenlantis  Matthaei  ar- 
tificio  tribuetida  sit?     £s  werden  mebrcre  Gründe  lür  die 
Behauptung  angeführt,  dafs  Matlbäus  die  Rede  so  aus  ver^ 
scbiedenen  Aussprüchen  Jesu  zusammengesetzt  habe ,  wie 
wir  sie  jetzt  bey  ihm  lesen,  und  geprüft^  da»  Resultat  ist: 
ChriAum  de  üs  rebus,,  de  qnibus  in  iiJa  oratio neagitur, 
eodem  tempore  .et  loco  dixisse;  wenn  auch  Matthäus  einiges 
xar  weitem  Ausführung  hinzu tbunkqnnte,  so  bleibt  es  d<ich 
\en  manchen  Stellen  nngewifi ,  ob  sie  von  ihm  binzuge-*' 
setzt  sind.      3.    Consilium    ChrisCi  aecuratiua  detcnbitur, 
&34.     Sie  ist  au  alle  Schüler  und  Anhänger  Jesu  gedieh« 
tet  und  1(eine  Inauguralrede.     Voluit  Christus,  ut  ea,  quae 
bucusque  de  nioribns  emendandis  passim  docuerat,  revo. 
caret  magisque  illuftraret^  meutern,  quam  nomini  suo  rere 
addictus  induere  debeat,  describ^re,  ila  qnidem  ut  quisqtie 
clare  videret,  quid  summum  sibi  pröpositum  ^i^^  deberet 
et  qua  ratione  i4  asseqoendum  sit, 

V 

Adriani  heonardi  "van  der  Boqn  Mesch, 
Delpheosis^  TheoL  in  acad.  Lugd,  Bat.  Can4tdat1, 
CQmmentqtio  de  fiymno  Zachariae »  Evailg. 
Luc.  I,  Ö7  —  79.  10  certamiae  literatp  civium 
Acadd.  Belgicarum  praemio  oioata.  LtigduniBa- 
tav.  ap.  8.  et  F.  LuchtmansMDCCCXVlII.  4528, 
in  4^    16  gr,  , 

Die  Abbdndlungzerfialltin  zwey  Theile:  im  ersten  wer- 
den die  einzelnen  Worte,  und  Redensarten  theils  aus  grie- 
chischen Schriftstellern ,' theils  ans  dem  bebr.  Sprachge- 
brauche  sorgfältig  ^nd  gelehrt  erläuteret,  auch  die  abwei- 
chenden Lesarten  der  Handscbriften  benrtheiit^  und  Stel- 
len des  A»  T.  verglicl^en,  wel<^e  zur  Erläuterung  der  Ge- 
danheli  beytragenj  ini  zweyten  wird  die  form  des  Vor- 
trags, das  Colorit  derselben^  u^d  der  Charakter,  die 
Kenntnisse,  die  Religiosität,  die  Gefühle  des  Zacharias^ 
in  drey  Abscimitten  ermtett,'  und  die  Einleitung  besUtnint 
die  Zeit^  in  welche  dieser  Hymnus  zu  setzen  ist/  wobey 

Ca 
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erinnert  wird,  daf«  der  65.  u.  66.  \eTB  für  eine  Prolej^sit 
zu  halten  und  in  Parenthese  zu  letzen  sind. 
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Für^  Christenthum  und  Gottesgelahrtheit. 
Eine  Oppositionsschrift,  zu  Anfang  des  vierten 
Jahrhiinderls  der  evangelisch- protestantischen 
Kirche,  in  Quartalheften herausgegehen  von  Plr. 
-.  ÄcÄrö^er  und  Dr.  F.  A.  Klein.  I.  Bs^des  ^stes 
Quartalheft.  Jena  b.  Mauke  1817.  (1818.)  iS^  B. 
gr.8.  i5gr. 

^  Vierteljährig  erscheint  seit  dem  Reform.  Jubelfest  voa 
dieser  Zeitschrift  ein  Heft  von  in  £o(;en  (der  Band  48  B.) 
und  ihr  Zweck  ist,  gegen  alles  Einseitige  und  Falsche,  was 
die  Zeit  im  Gebiete  der  Theol^ogie  hervorbringt^  zu  kam« 
pfen^  die  re^yie  Chri|i(udehre  vor  menschlicl)en  Zusätzen 
zu  bewah/en ,  die  Achtung  für  die  Resultate  histori/teher , 
Forschung  zu  erhalten  und  zu  verbreiten^     In  dieser  Hin- 
sicht werden  Abhandlungen  über  theoretische  und  prakti«» 
sehe  Theologie,   insofern  sie  auf  eine  directe  ode^r  indi- 
recte  Opposition  abzwecken,    kürzere  Andeutungen    und 
'B«ioerkungen  als  Beyträge  zu  ein^m  theolog.  und  kircben- 
hist,  Lexikon  für  unsere  Zeit,  Anzeigen  neuer  Schriften 
lind  andere  Nachrichten  in  Beziehung  auf  jenen  Zweck  auf«* 
genommen.     Ein  zwar  kurzer  aber  gehaltvoller  Aufsatz  er- 
Bfnet  das  iste  H.  auf  XX  S.     Einige  Bedenklichkeiten  bey 
dem  Eifer  mancher  neuen  Theologen  rür  die  Wiederher- 
stellung alter  Dogmen,  vom  Hrn.GKR.  öahlfr.     Es  werden 
auch  die  ßegrifle  von  Rationalismus  und  Supernatural  ismoa 
(zwischen  dem  kein  eigentlichfer  Gegensatz  Statt  findet)  be- 
richtigt.    Darauf  folgl  eine  in  ganz  anderm  Geiste  geschrie- 
bene Abb.  :   S.  1.  Wegscheider  undseineZeit,  Bemerkungen 
V.  D.Ludw.  Friedr.  Otto  Baumgar ten^Grusius ,  ord.  Frof.  d, 
Theol.  zu  Jena  (gerichtet  g^gen  d%s  Hrn.  .D.  W.  Instilutiones 
relig.  Christ,  j  von  diesem  auch  schon  beantwortet;-  auch  hat 
einer  der  Herausg.  in  einer  untergesetzten  Note  sich  etw^as 
>iusweichend  und  dunkel  darüber  erklärt.)     S.  29.  Wie  viel 
es  auf  sich  habe ,  ein  lutherischei:  Prediger  zu  seyn ,  beson* 
^ers  in  unserer  Zeit,    vom  Hrn.  Pred.  Ludw.  Pflauno  (in 
Aphorismen).     S.  37.  Sendschreiben  au  den  Hrn.  Prediger 
F.   Theremin  in  Berlin;   über  die  in  seiner  (geistlichen 
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Bhetorik  (Berlin  x8i 4.)  aufgestellte  Bebauptang»  dafs  der 
Glaube  an  eine  aufseroTdenlliche  Offenl^arung  die  Bed]n-> 
gang  der  wahren  Kanzelberedsamkeit  sey,  von  Dr.  F.  A* 
filein  (zur  Vertbeiciignng  naturalistischer  Prediger  gegen 
die  ungegründeten  Schilderungen  derselben  in  der  erwähn-" 
ten  Schrift.).  S.  37.  Lnther  auf  dem  Reichs  tage  zu- Wer  ms^ 
oder  Andeutung  der  Elemente  oder  Grundzuge  in  dem  Cha- 
rakter des  Reformators^  von  Wilh.  Schröter.  (£s  wird 
gezeigt )  wie  sich  in  den  ersten  vier  Jahren  sein  Charakter 
als  Reformator  ausbildete.  S.  loa. '  Was  haben  bey  dem 
gegenwartigen  Widerstreite  theologischer  Meinungen  Stu<« 
dirende  auf  Akademieen  besonders  zu  beachten  ?  Vorschla- 
ge des  Freundes  an  Freunde,  von  0.  Klein  ( Bruolistiick' 
einer  grofsern  vom  Vf..  herat^szugebenden  Sehr,  über  das 
akademische  Stadium  der  Theologie  *-'  viele  Sätze  enthal- 
tend, die  noch  zu  unbestimmt  und  unerwiesen  sind^  z,  B; 
ials  allesy  was  kein  praktisches  Interesse  hat,  die  Zeil  ver«* 
tü^eR  und  aus  den  Lehrbüchern  der  Dogmatik  herauswer-« 
ftü  werde  -r-  übrigens  wird  gegen  die  Halbheit  der  "unphl^^ 
ksopüschenhiiduag  unter  den  Theologen  geeiüert}  S.  ii5. 
Beyträ'ge  zu  einem  theo!,  und  kirebenhistbr,  Lexikon  für 
ttns^e  Zeit  von  verschiedenen  Verfasserki  (^e  H,  IL  S. 
391.  H.  111.  S.  537.  fortgesetzt  sind,  alphabetisch  geordnet^ 
von  sehr  vei'schiedener  Art  und-  über  verschieder^e  Gegen- 
stände )•<  Unter 'd«n  Anzeigen  n^uer  Schriften  wird  ein 
neuer  beweis  voo  der  Ueberspannung  de$  Prof.  Scheibel 
zu  Bi'esläu  (aus  s., Sehr,  t  Rechtfertigung  meines  morali- 
schen Charakters  gegen  die  Beschüldigun^e»  des  Hrn«  DJ 
Schulz  (in^  den  tlieoL  Ann.  181  &.)  bey  Gelegenheit  einiger 
Aenüserungen  von  mir  ü^r  die  Aulhentie  des  Briefs*  an  die 
Hebräer,  von  Prof.  ScheibeL  Breslau  1817.)^  der  Streit 
zwischen  Wachler- und  Schäffer,  zwischen  kalhol/u.prote-*' 
Stent.  Theolog,  nnä  mehrere  dos  Jubelfest  der  Reform,  und 
.das  Kirchen  Wesen  angehende  Schrillten  aufgeführte 

f 

II.  Quaftalheft  1818.  12  B.  8.  i5  gr* 

....  .  '         i 

S.  189.  Stimmen  der  Religion  an  die  evangelische  Kirche^ 
%wey  Predigten  am  Jubelieste  der  Beform,  gehalten  von  D, 
Job.  Gottl.  Marezoll  (auch  einzeln  ausgegeben  und  schpn 
allgemein  bekannt ),  nebst  einer  Nachschrift  (S.  223.)  vot| 
Hrn.  Consist  RAth  Marezoll  (worih  der  ^vangel.  Kireha' 
gerathen  wird,  dafs  sie  nicht  aberdials  sogenannte  Recht« - 
glaubigkeit  zu  erzwingen ,  sondern  vielmehr  den  erslarbe* 
B<pn  religiösei^  Sinn  an  belebes  suche}),  und  einer  lAui^rk. 
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des'Htnv  Dr*  ICleni.  S.  *A6.  eirtige  Worte  Äbe*  d^s  Hrm 
FiTof.  D*  Bäuni^arien«Crfiftiii9  AuiVaU :    WegsobeJ^Qr-  u.^  sein^  • 
Ztiiit,    int.i.H.  d teuer  Z^tfecbr.    (gt^geti  die 'befang/etlen   u. 
mebrfacb  ungerechten   /^ eiliger uiigen  deaseibeti , '  wie  der' 
Verf.  dieser  Abh^  aidi  au»dräcj^t,  uiid<  a^i»  myfiisöbes  Sy- 
%\s&ax*)  .  5.  1^^/.  Ein  und  fuofxig  Sätzif  nicht  zui:  Beiehr-iing. 
für  den'Pj/edig<er  Clausa  fkMMhs,  sondern,  zulr  Ermutingung' 
für  die  Verzagten  ^  die  ^duirck  seiiie  Ges-penst^r^titDine  er- 
acbreckti  worden  ^olid.^    aniges teilt    von   Frie^ich   Auguft, 
Kiein  i^ÜDot.  d.  Pliil.  und  Baccal.  d.  Theot.  zw  Jena),  etwa«- 
derb  abgeiafst,     S.-264.  üeber  die  ßfbelgeSellsofaal'ten,  %ti^i^ 
von  Wtlb.  Sehr  (Her,    Licent.  der  Tbecd.  uttd  rtforrer  zu' 
Gx..  Sobwabhau^ii  (  gegen  zu^gporse^wavttmgen  votiili^ 
nen  und  gög^n  dJas  Versicbreyen  Äer  Vernunft  geri^ciilet)*« 
S.'  27^.  Hat  der  Name  Prutefttanten  wn^  protes|:ant.  Kirch«. 
s.dilc  ßedeaUing  für  ;in.si*e  Zeilen  wirklich  verh>re«?   Und' 
]iiu£b  eirtSloa  der  Ge^jchiobte  atibeimi  gegeben  werden  ?    £iji* 
bescheidener  Vei'siich !  ziir  Beantwortung  dieser  Frage  Taut 
Gqtilieb  Lange/  Pfarrer  %\i  Pöbewits  bey  Zeitz^     Basyd^  ' 
Tragen  werden  mit  Recht  verf>eint.     In  diesem  ifefte  sindE^ 
mehrere  neue:  SthrifbeW  an^ezeigJÜ»  .Vornehmlich  ^iey    in:' 
>yelchen   die  Altunaer  Bibefkaasgabe  (mit  den"  Anmerkuii'M 
gen  d^esHjn^CompdsÜn  Pfuvk  ^81 5^«)  theiiv  ang^^nfieh  (T^oi3t 
Kleukc^r,  Dieck,  Köthe,  Kjann^^  Scheibely  Harris  n«^  voft 
eiriem .  ungen.  Holstein^  Pred^er)  tbei4si>vertheidigt  (v(m 
Br^.^  Lie.  Soh föter ,  zwey  ongenannfeen  «Biberhaib  Schles- 
wig u'.  Hoistein  iind^von  einem  in  Hölsteiiir  lebenden  Geist* 
Ucheii)  ^oiidett,,  ist,  Tön  Jt>.  Klein,  S.  3i4  ff.   -—   S.  3:17. 
Der  Dänischen  ,  H^ilsteiiii^ch^  und  Lais^burgiashen  Kir«.* 
ehe  .epistola^  emsyclica^  t^nd  %%k^mo^^  96  theses  gegen  Harms, 
Tcm:JCic,  Schröter  angeaeigt  Und.  n>it  Anmerkungen  beglei-- 
tet.^    ^,  31o  ifi  M-itlheilnn^gen  ausBribfen  und  Anzeigen  Ton 
Sckiuften  das  5te  Jubiläum  der  Refarra;  ibeftreüend. 

■'■■•■  >    •'        »       ,    ^ 

IIL  Quartalheft  1818.  isi  B.  in  8.  i5  gr. 

S.  373.  Vernunft  aus  <7ott  (Jamben;  j^gen  die  Obscuran- 
ten  gerfchlet),  von  Hrn.  Reg.  Rath  von  Halem.  S.  377. 
g&' tiieses-  ad  sacra  secularia  tertia'an^  1817. 'theoiogoriim 
p^rotestantium  examini  subiibit  et  ad  dispat^dnm  proponlt; 
Chinstophiius  Philalelhes  Timotheus,  Sacr.  Script.  Docfior.  . 
(von  einem  der  angesehensten  Theologen  abgefaist^  nach 
der  Versi^iberung  dies  flerausgeb.  ^  der  es  selbst  einzösehea 
scheint,  da(s  man*  den  Hartnsischen  Thesen  durch  das  viel« 
Schreiben  über  und  wider  , sie  fast  zu  viel«i  Ehre  anthut} 
^  S^^wiusigft  W(ort(»/^äber  die  ^Idang  Junger  Theologen 
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«•  Gefltlielien  (ToroeliBliIioh  um  iMligtö«en  Sinn  und  war* 
neLiel>e  zu  i]irein.Stan4Q  in  ihneo  am  erwecken  und  zq. 
erhalten),  Ton  Philalethes  TVo Schlage  zu  einer  schon  auf 
den  Selmknantofangenden  Vorbereitnn^  zu  dieser  ßüdutig.) 
&4gf5.  Welcfae  G^«tkreii  die  Religiosität  und  Theologie 
•n  der  gemüfJiliohen  Predlgtweise,   w;elche  manche  my* 
itisoh-lk^mmeinde^    besonder«  jüngere  Geistliche ,    jetzt 
belolg^ni,  za  «ntipringen  scheinen,  von  D.  Klein.   (Sehr 
wiifretind  wohl  ^n  Mierzigende  Erinnerungen.)  ^  &.  442. 
Veber  das  Zeitalter  der  Aufklärung;  und- den  darin  herr- 
schenden GttiYidsatz  der  Sittlichkeit ,     von   P.  S.  zu  G. 
^'  456.  Benaerkuiig^ff  über  ein  Capital  ans  des  Qrn.  A-rchi* 
^.  Ifaritas  2U  KicA  (in  plattdeutscher  Sprache  tum  5j. 
Out.  i9i' 7.  herausgegebenen)  Schrift  über  Heinrich  von  Züt- 
pheB(äber  eine  Stelle,  worin  wieder  Vernunft  und  Glan- 
h«  iÄ  Opposition  gebracht  wird),   von  O.     S.  467.  Erste 
%«nnmse<enz  in  Beziehnng  auf  das  €ei*emonienwesen,  nebst 
fiÄi^«n  voranageschickten  Aphorismen  fiir  Päpstler.     Von 
Hni.  Prot   R  ^—  8  (der  unter  katholischönlJmgebungcn  le- 
^Hd«  manche  Gelegenheit  zu  Erfahrungen  über  das  ka- 
tholische Prfesterwesen  gehabt  hat^  und  sich  mit  Recht  ge- 
^endas  unprotestantische  Ceremqnienwesen  erklärt)  S.482. 
Becht£&rtigung  der  Idee  einer  evangelischen  Kircfaenver- 
^fl^Ming  von  D.  Jonathan  Schuderoff)    Superint  u.  Ober- 
pfarrer in  Ronnebui'g  (es  ist  seine  Idee  einer  neuen  Kir. 
*^enverf,,  welche  der V.,  nicht  befriedigend ,  vertheidigt) 
g«gea  verschiedene  Benrtfaeilungen ,  die  am  Schlüsse  noch 
ciazeln  durchgegangen  \^erden ;  zuletzt  werden  noch  grofse 
^afa^en,  welche  ,der  evangel.  Kirche  bevorstunden,   wenn 
sie  sich  nicht  neu  gestalte,   angedrohet.     S.  520.  Des  Hrn« 
Lic.  Schröter  zweyter  Brief  über  die  Bibelgesellschaften, 
(zur  Empfehlung  des  Satzes  :   Vernunft  nnd  Schrift   b\\% 
Gott.)    8/ 5517.  sind  (wie  im  zweylen  Heft)  die  Beyträ.^c 
zu  einem  theol.  und  kirchenfaistör.  Lexikon  für  unsre  Zeit 
^n  verschiedenen  Verf.  fortgesetzt,  wovon  besonders  die 
Artikel  Inconsequenz  nnd  Myllik  ausgezeichnet  zu -werden 
verdienen  ,  so  wie  unter  den  Anzeigen  neuer  Schriften  if  d  ' 
aadern  Mitfcbeilungen ,   S.  5 J'8.  über  Claus  Harm«  als  Pre;« 
^»g«r,  in  besonderer  Beziehung  auf  zwey  seiner  (neuesten) 
Gelegenheits^redigten ,  von  B.  (  die  Fehler  desselben  wer- 
den  gerügt.)     S.  55o.  J^achrichfr  von  einigen  neuen,   das 
Aircbenwesen  betrefiPendeii  Einrichtungen  im'Fürstenthü:» 
^übeck,  vom  Hrn.  K.  R.  unÖ  Ritter  Olshausen,      S.  55«i. 
Von  den  Tractätchen   der  Herrnhuther.       Aufser    diesen. 
^^ blanche  Sichrifiten.über  die  Harmsischen  Sätze  angezeif^t. 
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;I1^.   Qtiaitalheft  (wqimii  dei:  e^6te{Ban:d^6r 
schlössen  ist)  1818.  laß,  i5gr,  ,  n 

S.  565.  Freymüfhig^  Gedanken  übcir  Synoden  der  all«ti 
und  der  Heuesten  Zeit,  von  Ciu-iaUanuÄ.  -  Ibre,  Yeradiie»^ 
detiheit  wird  ins  Xicht  gesjetzt  iin^i  ürAeile  über^ste  wam 
dem  ZeiUltev  der  Reform.  .(voaMftlanchtbon  uhd  Sarce- 
irms)  angeführt.,.  S.  584.  Meine  unmafegebaiobeii,  Gedans- 
ien  über  die  besteArt  Synoden  au  halten  i  n^bst  einemSy- 
«odalgegenstand,  wie  die  Zeit  ihn  fordcjrt  (die  Mittel,  di« 
öfiFentlicben  von  äußren  einwirkenden Hindernisse'desevan- 
gel.  f-ebehÄ,  wie  Sonntags- Entweihung^,  Eides^Entwüiv 
djguug,  wilde  Eben,  Lotto  u.  s.  f.  betreffend)  von  Ära. 
PiarrerL.  Pilaum.  S.  595.  Bekeujitilifsbiicber  undOberbi* 
^chof  in  der  protestantischen  Kirche  (die  neuerlich  dazqi 
gemachten  Vorschläge  |)erirtheilt)„  von  flrn.  Pf.  S.  äuG,, 
^.  607.  Ktirze  Lebensgeschichte  de^  Antichrists  (wort^nler 
der  V.  alles  versieht,  was  der  Ausbildung  des.  göttlichea 
Reichs  entgegen  gearbeitet  hat  und  »och  entgegen  airheitejt 
und  dagegen  das  Reich  des  Sataus  aufrichten  will,  voa 
Christophilus),  S.  Qif.  üeber  die  Einschränkungeu  beynt 
Vernunftgebrauche  in  der  Religioh ,  von  Karl  August  Mär?- 
tens,  Oberpred.  an  dw  Mafliuikirche  in  Halberstadt. (nur 
darum  können  Einschränkungen  gefordert  werden,  weil 
phne  sie  die  Erkenntnif«  der  Wahrheit  le^en  niö<fhU;  wie 
die  Vernunft  zu  Irrthiimern  fuhren'  könne?  Drey  Regela 
S.  635.  als  Einschränkung  be^m  Vernunftgebrauche  ;>  i. 
Leugne  nicht,  was  die  gegebenen  Religionslehren  ausspre- 
chen, weil  es  dif  unerklärlich  ift;  2.  Leugne  nicht  gege* 
bene  Religipnslehren ,  \fei)  du  sie  nicht  mit  deiner  Ver- 
nunft beweisen  kannst;  3.  behaupte  Nichts  den  Religions- 
Jehren  Entgegengesetzte^ ,  >venn  es  blos  wahrscheinlich  tft. 
iVoch  über  Freygeisterey  und  deren  Ursprung),  S.  643. 
Sendschreiben  an  die  Schleswig- Holsteinische  Regierung 
über  dea  von  Höchstderselben  geschehenen  Ankauf  (der 
noch  v<irräthig  gewesenen  Exemplai-e)  der,  neuen  Altonaer 
B^el  (um  den  ärgerlichen  Streitigkeiten  darüber  Einhalt 
zu  thun)  von  Lfc.  W.  Schröter  (mit  vieler Treymüthigkert 
Verfafsl).  S.  702.  Theologisdjer  Zeitspiegel  (in  hulprich«- 
ten  Hexametern  und  Pentametern)  aufgestellt  von  Dr.  Fr. 
H.  Biapink  zu  Halle.  {Wir  \yollen  hoffen,  die  Hejrausge, 
her  werden  es  bey  Aufnahme  dieser  Probe  bewenden  las. 
^^J^-)  Unter  den  Beyträgen  zu  einem  theol.  und  kirchen^ 
hist.  Lexikon  für  unsere  Zeit  ist  das  baiersche  Cpncordat 
«ier«t  aufgeführt  ~  die  Bibelerklärer  werden  i»  3.Clas«cÄ 
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getheUt^  S.  7i4.,  f  Verleger,  f  Zerlcgcr»  ^  Ausleger —- » 
in  Hildburghaasen  wnrde  nach  S»  720.  die  .Union  -irefeitelt» 
weil  der  Oberhofpred.  Genbier  sich  ihr  \rider8etzte.  Die 
Anzeige  der  Schriften,  über  die  AltolHier  Bibelausgabe^  Von 
Hm*  D.  Klein  ist  S.  yssi  heschlo^sen ,  und  es  sihd  noch  ei- 
'nige  Betnerknngen  über  die  Wegnahme  der  Eitiemplate 
(Confiscation  Wird  es'  hier  genannt)  beygefögt.  Noch  eini- 
-  ge  andere  Schriften  sind  angezeigt  und  das  Rescript  des  herz. 
Oiiercbiisist.  zu  Gotha  vom  12.  Jan.  x8i8.  S.  74a  mitgetbeilty 
wodurch  das  LÖfflersche' Letebneh  aus  den  Schulen  Ver- 
drängt wird.  (Man  vergl.  damit  IL  Bd.  li  ü.  S.  167.) 

Für  Christenihtiöl  u.  GotteSgelahrtheit.  Eiife 
Oppositiöiisschrift  u.  s.  w.  Herausgegeben  Voji 
Trilh.  Schröter^  L,ic€nt.  der  Theplpgie  ufljl 
Pfarrer  zu  Gfofs-Scbwabhausen,  xxnA  Friedr* 
Aug.  Klein  y  I>ogi.  der  PhiL  und  ßaccaL  (Jör 
Theol.  zu  Jena.  Zweyter  Band.  Erstes 'Quat*- 
talheft,  1818.  Matike;  li^  Bogen.  8.  i5  gr.  V 

S«  X.  Predigt  am  isten  Tage  dies  Beformations Jubelfestes 
Aeii  SiHen  Oct  1817./ gehalten  vom  Hm.  Gons.  Rath  D. 
Krause  in  Königsberg  ( imn  desigu.  Sdperint.'  und^Obethof-* 
prediger  in  Weimar)  |  .^  welcher   die  heitern- Erinnerun- 
gen, ilie^der  Bücl^blick  in  das  vergangene  Jahrhundert  dar- 
bietet, Vergegenwärtigfund  die  Gründe  angegeben  werden,    ^ 
die  uns  zu  frohen  Höfiiningen  für  die  Zukunft  berechtigen. 
S.  q5.  Briefwechsel  zweter  Th^^lbgen  über  den  •alten  und 
neuen  Glauben  (Ausdrücke^    die  Ref.  gar  nicht  zweckniä- 
fsig  findet).    S.  4].  Abermals  96  Satze ,  tlen  Harmsiscben 
gegenüber.     Zu  Ehren  der  Vernunft",    des  C^ristenthums, 
der  Reformation  und  der  christl.  Freyheit  (eine  Parodie  der 
H.  Thesen)  vom  Hfö.  Regierun gs  -  tmd    Consistorialrath 
Besserer  zu  Burtscheid.     'S.  63.    Auch  von  den  göttlichen 
und  von  einigen  tingöttliclien  Dingen.  ^Von  J.  C.  F.  D.     S. 
89.   Ein  Fragment  des  Htn:  Oberhofpredigers  D^  Anlinön 
über  Rationalismus  und  Revelationismus  (ans  seiner  Abii» 
die  Lehre  -von  dem  Sohne  Gottes  als  der  Mittelpunkt  des 
christl;  Glaübeirs  im  Qten  B.  des-  Ma:g;  für  chrislL  Prediger) 
commentirt von  D.  Klein  (dergewifs  mit  grofsem  Unrecht  je- 
nem Theologen  ein  unseliges  Bestreben,    die  Geinilther  dfer 
Parteyen  immer  mehr  aufzureizen  und  zu  erbitlerh,     zu- 
schreibt).    S.  107.    Resultate  aus, den  Gesprächen   einigfer 
Protest.  Landpi^ediger  über  die-  durch  Hanns  erregten  und-- 
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durdi  iX.  Ai^mon  i|iid  D.  Tittmaniif  genalirten  Strcfiti^kei- 
ten  in  dei^  evang^  Kirclie,  mit  fie?;iebung  auf  ^arm«  BrieiW 
z^  einer  n^b^r;i  Verständigung  ^   und  D.  Titiniann  ilber  die 

j  Vereinigung  der  evang.  Kirchen  Ton  ei.  S.'  139^  Stina/nt 
die  nei^e  von  4em  Hi:n. Compastor  und  Bitter  Nie.  Fnnkibe- 

.jorgt^  Alt'>naer  BibeUusgebe  mit  dem, Geiste  de^r  fiibel  nnd 
dem  der  Symboii«cben  Bücher  überfein  ?    vcrti  D.  J.  Schudj^ 

.iroffin  Rpnueburg  (  das  Reiiiiltal  ist,  dafs  F.  inr  keiner  •iifzi'- 
gen  seiner  ßibelausgabe  beygelügten  Glesse  d^ii  Geisl  "der 

.h^ll.  Schrift  und  der^symbol.  Bücher  belr&bt  habe)  nebst 
einem  Nachtrag  y^im  Hvni  C<Hi^istorial«  lind  Kirchen roth 
D.  Gabler  (der  in  der  Totalansicht  mit  Schuderoft*  überein- 

,,at|nimt}»  ,  In  den  Bey tragen  zu  d^m  Lex.  kom^^t  ^diesmal 

'einiges    über   Pietisten  -  Cltfbb    und   ProtestanÜsmu*  »Tor. 

'S!)' 109.  sind  Harms  Briefe  (in  denen  er  es  noch  är^cr 
iüacht^  als  in  den  Thesen)  und  Schriften  für  dnd  gegen  die 

•  Ha^mdscheti  Satze  angezeigt'  — *  Wäre  auch  nicht  älil 
demJTiti^l  und'an  mehre]*n  Orten  die  Tendene  dieser  Zeit« 

.  achrift  ^deutlich  genug  ausgesprochen  worden^  so  würde 
sich  ihr  Geist  schon  aus  dieser  kürzern  Anzeige  abnehmeix 
lassen,     Der  Ton  iatnnr  bisweilen  derb  und  ahmassend» 

...-•,'  r  .  '.  '.        - 

D.  Johann  Georg  Rosenmüller^s  Handbuch 
eines  ailgemeiD  falslichea  (Joteriiehts  in  der 
christl.  Glaubens  -  und  Sitte^nlehre  nach  seinem 
christl.  Lehrbuche  für  di^^  Jugend.  In  zwey 
Theil^nl  Erster  Theil:  Christliche  Glaubens- 
lehre.  Ahenburg  und  Leipzig,  Brockhaas  1818. 

-  XX.    442§.    gr.  S;   1  thh.  13  gr. 

Der  Zweck  des  verewigten  Verf.,(disa^  Sqhn  Hr.  M. 
Geb.  Uieron.  Rosenniüller^  Prediger  zu  O^lzschau«  Her« 
ausgeber  ist)  war,  eine  Anweisung  zum  populären  Vortrag 
der  christl.  Glaubenslehre  und  Lebeilspflichten  «ach  'der 

-  Ordnung  def  Materien  in  dem  kleinen, 'oft  wieder  gedruek- 
1en\  Lehrbuche  zu  geben.  Was  zum  populären  (für  Zu- 
hörer von  keinem  Grad  höherer  wissenscjhafti.  Bildung'  be- 
atimmten)  Volksunterricht  in  der  Religion  <erfoHerl  wird 
in  Ansehung  d^s  StoiFs  und  der  DarMtellung^  war  ahm  vor- 

.  zügljch  bekannt^  und  ist  in  der  Vore^inn^rimg  treffiich 
dargestellt,  so  wie  auch  ein  solcher  populärer  Unterricht 
gegen  höchst  ungeöründete  Vorwürle,  die  man  ihn)  gemacht 
hat,  vertheidigt  wird.  Der- erste  Band  umi'ali&t  noch  nicht 
die  janze  Claubenslelire^    sondern  enthält  aufser  der  Ein« 
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Uitong  aber' dk  llehgioH  übei'hanp*!  aiicbs  Hcuptltückei 
t)  yoo  Gott,  dessen  Voisebimg  und  EigensehaflMi ;  a)  toA 
guten  uod  bösen  Engein  *,  3)  von  der'  Naitfr  tiad  Bestimm 
mong  des  Mensclien ,  dem  ursprüngl.  und  jeUigem  ZusUn^» 
de  desselben  j  4)  von  dei*  Ji*er«ön  und  dem  Werke  oder  Ge- 
schichte Jesu ,  als  Stifters  defr  besten  Religion ,  Versobners 
der  Mensclien  ,  Herrn  und  liÖcbsten  Oberhauptes  derselben  ; 
b)tom  Tode,  Auferstebomg ,  Geri eilte ,  ewiget  Seligkeit  u. 
Y<rdaranim£i  $  6)  Ton  der  i  jruben  BeMcrnog  n.  der  Bekehrung  / 
der  Lasterhaften. .  W^r  di  e  hoh^  Gabe  eiuei!  zwecJunäfstgen 
Popularität  des  Vel^f.  aus  den  zahlreichen  Schriften  und 
Predigten  desselben  kennff,  wird  die  fruchtbarste,  Vei^stä'nd» 
üchite  und  Vorzüglich  praktische  Behandlung  der  Religi« 
etiilehre  auch  hier-  erwanten.  Wäre  dieser  Commentar  ubi 
i»  Lelirbucb  nur  lür  un{;elehrte  Leser  bestimmi ,  so  kÖnn««' 
te  man  6ie  Aniuhruog-  mehrerer  Schriften  und  atiderer  ^ 
tithr  wissenacbaftiicher  Bemeirkung^n  und  Andeulatigeit 
i^eciwidrig  ^nden.  Aber  d«  es  oft'e^nbar  auch  iiirXehreri 
^  das  Lehrbcreh  zu  erklären*  haben ,  und  iür  Predigt^r  W* 
«tinlmt  ist,  ao  wird  man  ihre  fieyfogung  nicht  misbilligett 
können»  .  . 

__  I 

Ziveyter     Theil.      Christliche     Sittenlehre. 
Ebcudas.  iBig.  VI  755  S.  8.  2  thlr. 

In  der  Vorerini^ierung  va  diesem  Bande  ist  ebenialla  zum 
Behufe  der  Lehre  von  dem  Begriff  und  der  £inthetlung  det 
Moral,  von, einigen  hieher  gehör^den  Schrtftep,  von  de» 
welhode  des.  populären  Vortrags  der  Moral  und  einiger 
Haupircgel» ,  die  der  Katechet  und  Prediger  dabey  zu  be* 
ol>achten  hat,  lehrreich  gehanddt  worden.  Daä  siebente 
Uauptstnck  umfafst  sodaun  die  eigentlich«  christl.  Sitten«^ 
lehre,  indem  sowohl  die  Lehren  von  den  christl.  Pfliehtea 
ubeihaupt,  als  den  besondern  gegen  Gott,  gegen  uns  selbst 
und  gegen  andere  Menschen ,  von  den  Pflichten  der  Eiteni 
(ind  Einder,  .der  Ehegatten,  der  Herrscha£ten  und  Diensti- 
l>oten,  Obrigkeiten  und  Untertbanen  ^  der  Zuhörer  gegem 
ihrfc  Lehrer,  von  den  Pflichten  gegen  Thiere  und  von  deir 
cbristl.  Tagend  und -Vollkommenheit  vorgetragen  sind*  Das 
•*Jlile  Uauptsiück  handelt  von  dem  rechten  Gebrauche  der 
<'öadenraittel  (de«  Worte  Oottes,  dem  öffentl.  und  Privat^ 
gottesdienste 9  den  Sacra raenten,  auch  der  »Beichte,  dem 
y^bete,  der  christl.  Wacjbsamkeil)  und  gehört  wieiligsteils  zum 
lueil  der  Glaubenslehre  an^  "^  Ein  Anhang  gibt  sodann  e\n^ 
^ebefsicht  der  v^'^chiedenen  Reiigtonsjpartey^o^mter  den 
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Christel  V  alles  ^Iir  zweqkmä£$ig  und  prideUsch  behanddlt»^ 
Auch  den  sanftei} ,  wölilwolienden  Charakter  des  Verewig- 
ten wird  man  Ibier  nidU:  verkennen,        * 

S  p  r.a  c  he  n  1^  u  u  d  e. 

•  -  »'.»'■ 

•    Abhandlungen  des  frankfurtischen  Oelehr^ 

.    tehvereins  für  deutsche  Sprache.  Erstes  Stück. 

'    Franfcfiirt'a.  M.  bey  Varrentrapp  i8i8.    IL  286. 

[  ÄYi  S.  gl\  8.    1  thlr.  12  gr. 

-  Nachhinein  Vorworte^  das  dieee  erste  Fracht  eines  ehv^i 
würdigen  Vereins »  <der  mit  Besonnenheit  an  di«  Bericbti* 
gung  der  Grundsätze  und  Schreibart  unserer  Sjt) räche ,  mit 
llmsicht  'und  U^beriegung  an  die  Festoteilung  des  Schwan«* 
kenden  und  Entscheidung  des*  Streitigen  gehet,  '  einleitet, 
gibt>^  -  S/7.  Ton  der  Entstehung  dieses  V-ereins  (im  Anfang 
des  Jj;:.! 8 17.) 'und  der  ersten  Versammlung  am  i^oten  Jan,  . 
1817.)  der  Si^ifteJr  desselben,  Hr.  Prot  O.  F*  Groteiend,  der 
dazu  Yom.Hrn.  Oberconsistoriali^ath  und  tlofpredig^r  Brei- 
denstein  zu  Homburg,  vor  der  Höbe  aufgefordert  wurde» 
Iturz^; Nachricht  und  theilt  S.  9  flP.  die  Geset:«e  des'' Vereins 
(womit  die  Zusätze  S.  ii'iS  f.  zu  vergleichen  sind)  und  8. 
i5 — 23.  die  (wohlü1>erdachten)  Grundsätze ,  nach  welchen 
der  V^ein^  siBirten  Zweck  (Reinheit  undlteicbthum,  Rich- 
tigkeit und  Bestimnithctt ,  Schönheit  und  Würde  der-Sp.ra» 
che  SS.U  beiord^n)  verfolgen  zu'hiüssen  glaubt,  mit,  so  wie 
er  auch  S'.  aoi-^niJö,  den  Unterschied  Kwisphen  Gesellschafk 
«ndTerein  gen^u  erörtert ,  ind^m  er.  von  dem  Ursprünge 
tles  Worts  GeseUschaft  von  seilen  (sammeln.),  Saal,  Sai 
(SaiÄthlqngsplatz)  ausgebet,  die  von  dem  Stammworte  ab* 
geleiteteh. 'oder  zusammengesetzten  Wörter  durchgeht,  und 
.  ki:  bestimmte i'  dafs  Versammlung  nur  ein  Beysammenseyn 
mehrerer'P^^rsonen ,  jGeseJlung  oder  Gtsellschafl  eine  Ver* 
biiidung'  Mehrerer  zu  eihem  Ganzen  bedeute ,  der  Verein 
aber  axrf  Einheit  des  Zweckes  hindeute.  •  Noch  sind  voo. 
ihm  5v  i53  — aob,  Spracbb^merkungenttüber  .den  Titel: 
des  Fjrankfurtiflchen  GelehWenvereins  für  deutsche  Sprachci 
anitgetheilt.  Die  übrigen  Abhandlungeri  dieses-  Stucks 
«ind:  S.  a4  —  162.  D.  Martin  Luthers  Verdienste  um  die 
:AusbildUng  der  hochdeutschen  Schriftsprache,  geschildert 
fron  Groteüünd  (  der ,  was  in  so  vielen  Schriften  über  die- 
seu' Gegenstand  zerstreut  steht,  ho  viel  möglich  vollständig 
Mniex  Einem  G«4i<^htspunkte  vereinigl  hat,  nn^  im  ^ongan- 
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ge  S.  i!25  ff.  auc^i  einiges  über  die  yerschieclene  Sefareibart 
des  r^amens  Ldtlier  bemerkt).      S.  217  —  ai.    lieber   dfe 
llVicbtigkeit  der  Namen  und  die  Ratbsaitikeit  manche  aus- 
«imerzen,   namenUicb  Ausschnfs  und  Körper.     Vom  Hrn. 
Ratb  SchÖdde.     (Für den  ersten,  zweysinnigen  Ausdruck^ 
yird  Auskur  vorgeschlagen,    der  letzte  als  fremd  und  mit 
unangenehmen  Webenbegrif  verbunden ,     verworfen.      S. 
22a  —  34.  /Wie  unterscheiden  sich  die    von  Länder  -  und 
Städte -Namen  abgeleiteten  Wörter  auf  er  und  isch  nach 
heutigem  Sprachgebrauch?   von  W*  H.  Seel.     S.  235  —  47. 
Einige  Gegenbemerkaogen  zu  vorstehender  Abhandl.  üb^ 
die£r- und  Ischgeforme,  von  Grolefend.     S.  283—86.  Nach- 
tragliche Bemerknngen  zu  den  verschiedenen  Abhandlun- 
gen über  die  Gebilde  auf  er  und  isch  von  Seel.     Diese  3 
Aufsätze  zeugen  von  der  Nothweädigkeit  sich  über  gewissa 
SpMchgesetze  zu  vereinn^en. ,  Noch  l^at  Kr.  Prdf.  Grotefeh^d 
S.  248  —  82.   viele  Berichtigungen  und  Zusätze  geliefert. 
Aach  ist  ein  nachweisendes  Saohverzeichnifs  beygefugt. 

Bibliolheca  Germano  -  Glottica  ^  oder  Ver- 
such einer  Literatur  der  Alterthümer,  der  Spra- 
chen und  Völkerschaften,  der  Reiche  germani- 
schen Urspruügs  lind  germanischer  Beymischuüg 
Von  D.  NicL  Heinr*  Julius.  Hamburg  bey  Per- 
thes  und  Besser  xdiy.    XXIY.     100  S,  in  8. 

Eine  noch  wenig  bekannte ,  und  doch  interessante  21u-« 
samnien Stellung  von  Titeln  (deutscher  und  ausl^äudischer) 
seltener  Werke  von  der  Mitte  des  iBten  Jahrb., an  bis  jet^t 
über  die  gothische,  die  nordischen,  die  deutsche;  die  bri- 
taunische,  französische^ Sprachen,  dann  de^r  pyrenäischen 
Halbinsel ,  der  italischen,  der  Romanischen ,  nait  einem  li- 
'  terar.  Vorbericht  und  einem  Anhange  '  von  .  allgemeinen 
Schriften.         '   v  ,      ' 

'     i     •  '  '  '  '.        "  ~    ■  ,■ 

Vermischte    Schriften. 

■-      .  -  '  '       .  ■  ' 

Äctenmiifsige  Darstellung  der  Vorfälle,    "wel- 
^  che  im  letztverflo^ssenen  Sommer  auf  der  Univer- 
siiäl  zu  Göttingeu  Statt  gefuiiden  haben.  Hanno- 
ver,   Hahn'sche   Hofbuchb*  i8i8i.     i4ft  S,    8. 
9gr.      . 


V 
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:^  Veri|[)i6€|it;e  Stiften.  / 

t  > 
Diese  Sc}irifit  verdient  Dicilit  .nu<r  wogid^-^^v  d^rcjb 

i  Beylage  bewäbrien  ^icbtigen  and  gen^u^n  ^arsl^liang  der 
Vorii^lie  ^uf  der  üpivejrsität  |;u  Oötting^'n  Jpü.Jul.  xfir,  J., 
die  so  girofse  Sensation  evregt  liabeQ ,  sond^prn  auch  wegep 
der  allgemeinen  Bemerkungen  vber  da^,  was  auf  (den  neue* 
•ten  Geist,  fter  auf  den  Univiersitaten  berrsclit,  EwüuCb 
gehabt  >  };fYid  über  den  Nachtheil  al^er  picht  wissenscbai^J. 
,  Verbindungf»n  unter  Shidirenden,  sie  mögen  Landsmann- 
«ch^l't  oder  Barschenschaft  hitrifsen.,  und  der  Rügen  ein^r 
ütnzeit^en  Nachsicht  und  anderer  Fehler,  behersigt  s^n 
werd^Uf  £s  ist  sc]ion  eine  Gegenschrift  gegen  jie. ange- 
kündigt. 

A-D'dafi  teutsclic  Publicum,  vtm^j^em  Frhro. 
Friedrich  Ludwig  voH  ßerlepsch.  £rfurt,  am 
Eode  Novembers  i8i 8.  43  S,.    8. 

>    Theils  enthält  diese  Schrift  eine  Antworl;  auf.  die  Beur<- 

theilung  seiner  ßeclanjalion  in  dein  Vyeiinar.  Opposytions- 

.  IriA^tle  und  ip  andern  Bläitern,    theiU  Anzeige  ^lesaeUji    was 

er  neuerlich,  nachdem  der  Bundestag  seine  Reclain^on  ver-» 

worfen,  in  Arisehung  seiner Rechtsanspmcbe  ßegen  dieiian. 

nÖ versehe  Regierung  gelben  hat.    £r  )iat  endlich  eine  neue 

Schrift :  Appellation  an  den  gesunden^  schlichten  Menschen- 

'  verstand  etc.  drucken  lassen  ^    aber  noch -nicht  ausgegeben, 

.  ffondera  vorher  dem  Könige  von  Preufsen  vorgelegt»    voa 

.welchem  damals ,  als  die  gegenwärtige  Schrillt  (in  welcher 

wiedei-  manche  AnziigUchkeiten  vorkommen^  S.  4.  19  f.) 

gedruckt  wurde,  nichts  entschieden  war.     Der  Verf.  wird 

(nach  S.  4q.)  nicht  verfehlen ,  das  Publicum  vom  weitem 

Fortgange  der  Angelegenheit  in  Kenntnifs  zu  setzen.     Aber 

«a  ebed  geht   die  Nachricht  von  seinem  Tode  ein, 

Tf^etl  und  Zeit.  Vierter  Tiveil.  Germanieu 
181^.  XVI.  3i8  S.  gr.  8.  1  thlr.  18  gr. 

Der  Verf.  ist,  der  Vorrede  zufolge  (welin  nicht  anc]^ 
dies  Ojchtung  ist)  durch  den  Anstofs,  d^n  seine  |reye  Sa* 
t3rre  vornämlich  manchen  Regierungen  gegeben  hat  9  Ver- 
anlafst, worden 9  die  Feder  niederzulegen,  hat  aber  dem 
Jie>'ausg(ßber 9  der  den  erdichteten  Namen,  Jonathan  Kurz. 
^  rockiuhrt,  erlaubt,  aus  einer  grofsen  Menge  humoristischer 
Auisätze  desselben  eine  Auswähl  zu  machen  und  sie  deni 
Pitblicum  zvl  übergeben ,  wobey  derselbe  weder  an  der 
l>»rstellung  noch  am  Slyl«  etwas  geändert  hat.     Sie  greifeji 
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OMücLe  Thorheilen  an ,  sie  ri^g^ii  oft  d^rb  F«14i^  Yersehie» 
d«DerArty  «ie  «verbreiten  sieb  üi^er  die  Politik»  wtieüberdaft^ 
PnVttleben^  sie  ericbüttern  otters  da»  ZWercbfeJU,  manche, 
Aeufserungen  sind  etwaa  plump  ausgedrückt,  pie  f^iunmern. 
(unter  wt'lchen  aber  mebrere  Aufsätze  verwandten  Inbalts 
jbegriffen  sind)  laufen- aus  den  vorigen  Beenden  fort:  xi^te: 
Saimnlung  a«i|er  deutscher  Heldengedichte  aus  der  roman* 
tuchenUrllegeiwelt.  Von  ein  er  Gesellschaft  hungriger  Po- 
eten. (Qegen  die  blinden  Verehrer  der  altdeutschen 
Poesie,  denen  Homer  ein  armer  Tropf  gegeii  den  Verfasser 
des  Nibelungen  Liedes  ist).  19.  S.  57.  ReisebescKreibun« 
geafin  die  Sonne ^  mehrere  Planeten  und  in  den  Mond; 
nachdem  JNordpole;   nach  Aachen  9    vor  dem  Co  ngr  esse}» 

20.  S.  i35.  Allerley,  .Fqrtsetzung  (über  169  I^ummern). 

21.  S.  225.  Die  ÜnvernnnO;  der  gegenwärtigen  Zeit,  (ünMjiir» 
digist  die  Parodie  von  Psalmen  b.  23g,  — ^  Uebrigens  sind 
9^(nchiedene  Aufsätze  und  Schreiben  untel*  dieser  Rubrik 
eoliialten  ).  32.  S.  289.  Die  Vernunft  der  kiünfligen  Zeit, 
forts«Uang.  (die  Staats- ßaukunft  der  Deutjsch^n  im  J« 
1900.  Ein  Gespräch}.  —  Wir  haben  doch  aoch  eine  Fort« 
letiung  zu  erwarten. 


\, 


A  r  m  e  n  w  e  s  e  n. 

Eni,-wurf  zurV^rvolJstäqdiguug  djer  Einrichtung 
des  Armenwesens  im  Allgemeinen  und  in  beson- 
derer Beziehung  auf  die  Stadt  Magdeburg  und 
deren  Vorstädte,  von  Wilh.  Gottlieb  'vonf^art" 
geiowy  KöDigl.  Preufs.  Chef- Präsidenten  des 
Ober -Landes -Gerichts  zu  Magdeburg,  fleraus-r 
gegeben  nach  dem  Tode  des  Verfassers  von  sei-» 
nen  hinterlassenen  Söhnen  Friedrich  Jf^ilhelrrt 
u.  Eduard  von  Vangerow^  Zum  Besten  der  Ar- 
men^Erziehungs-Ansiah  zu  Magdeburg.  Magde-^ 
bürg  in  Comm.  der  Creutz'schen  Buchh.  18x8« 
VIIL224S.M.  8.   ithlr.Sgr. 

üer  Verf.  ist  durch  Verdienste  um  diesen  Zweig  der  Po^ 
"'«y  bekannt  genug,  urtd  er  hatte  gegenwärtige  Schrift  zuu^ 
i^rock  bestimmt,  ihren  Inhalt  machen  die  drey  Ilauptr 
*^ecke  der  Armenpflege  au«;  i.  die  allgemeinen  iind  be- 
^ndern    Grnndorsachea    der    Verarmang   müssen  aufge« 


48 


Armenwesec. 


siHJht  und  gehoben  werden;  Ton  wem  uikI  wie?  wird  ge- 
zeigt. '  2.  Dem  Verarmen  mufs  man  zavorkömmien.  (^Weni' 
eineVorhirlfe  zu  leisten  sey,  die  Versoliiedenlicit  derHiilfe 
die  Einrichtung 'des  Bürger-Rettungs-Instituts  wird  aus-* 
einander  gereizt.)  5.  Üen  Hiilfsbediirfltigen  nnd  Halflasen 
mufs  geholfen  werden  (der  ausgefiihrteste  Abschnitt y,  des- 
sen Haujl^tgegenstände  sind.  Weckung  des  Erwerbfleifses 
der  arbeitsfähigen  nnd  arbeitswiiligen  Armen;  Anhalten 
der  Trägen  zur  Arbeit;  Sorge  für  erwachsene  Hülfslosej 
für  verarmte  Kranke^  Unterhaltung  und  £rziehuns  der 
Kinder  verarmter  Eltern ;  Sorge  für  Armenbiiduug ;  Mittet 
zur  Erreichung  dieser  Zwecke.) 

,SechrSzehnte  Anzeige  voü  der  im  Jahre 
i8o5,  (in  Leipzig)  errichteten  Arm enaipistalt.  1619« 

28  S.  in  4. 

•  ■       • 

Sie  verdient  hier  erwähnt  zu  werden,  weil  sie,  ungeach- 
tet ihrer  Localitat,  zeigt,  wie  vieles  yon  den  in  der  vor- 
herigen Schrift  angegebenen  Zwecken  schon  hier  realisirt 
worden  ist^  un^  überhaupt  realisirt  werden  kann,  wenn 
nuV  der  Eifer  für  das  Gute  rechjt  thätig  ist  and  wohl  gelei- 
tet und  unters tüt;st  wird» 


Englische     Literatur. 

Einer  der  Voriiehmsteu  nedern  Advokaten  und  Redner 
in  Grofsbritannien  ist  der  Lord  Erskine.  Seine  Reden  find 
zusammengedruckt  worden  :  The  Speeches  of  the  Honor. 
Tho.  Erskine  (now  Eord  Erskine)  when  at  the  bar,  on 
fubjects  connected  wilh  the  liberty  of  the  prefs  and  againft 
conßruclfive  treafons.  Collected  by  James  Ridgway.  Von 
den  vier  ersten ßänden  ist  eiae  zweyte  Auflage  i&t3 — 16. 
erschienen.  Der  funüe  £and  aber  (vermischte  Auisätze) 
nur  in. der  ersten  Auflage. 

Die  vornehmsten  Actenstücke,  welche  das  Königreich 
Hayti  oder  deii,  Theil  von  S.  Domingo ,  den  K.  Heinrich  I^ 
(Christoph)  beherrscht,  angehen ,  sind  in  England  gesamm- 
let  und  mit  einer  Einleitung,  welche  den  Zustand  dieses 
Reichs  und  seiner  Bewohner  beschreibt-,  versehen  wor-- 
I  den  :  Haylian  Papers.  A  Coliection  of  the  vcry  interest^ 
procXamations  and  other  qlficial  documenLs,  together 
1  foroe  account  of  the  rife,  progress  and  prefent  Ilate 
liie  Kingdoi)!  ef  Hayti,  With  a  preface  bfPrince<  Sanders, 
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Efq«  Agent  ipr  t}ie  Uaytiian  Goreraoseiü.  Loaddi<  by  Reed« 
i8i6rf  XV.  aaS  S»  in  8.  Die  Sammlung  fangt  von  i8oa  an. 
Durch  die  VerfaMniigMrfcbnde  7.  Febr.  1807  warde  Ciiri?- 
stoph,  derglQckiich  ^eged  Petion  gefochte'n/  Prä'stdent  von 
Hajti,  durch  die  mdae^  Verfaasangaaj^knndd  ^S,  AlSrs  181 1« 
König  Heinrich.     /  ' ,  * 

Robertson  bat  bekahntlicli  in  d^m  ersten  Bande  seiner. 
Geschiclite  K.  Karls  V.  einen  treflicben  Abrifs  der  politi« 
sehen  Gescbicbte  d^r  inittlern  Zeit  |;e^oben ;  vollständiger 
iit  das  Gemälde  des  MittelaUers  von  der  zweyten  Hälfte  der 
fuoiten  bis  zu  Ausgang  des  i5len  Jabrb.,  oder  yon  Cblod*   . 
wig  dem  Stifter  der  tranll:.  Monarchie  bis  auf  Carls  Vilf. 
Einfall  iii  Italien  ^  in  folgendem  Wei)ke:  View  of  tbe  ifate 
ofEurope  du  ring  tbe  middle  Ages-  By  Henfy  Ilatkim^  JBsq. 
London  1818.  8.  2  Vols.     jEs  berubt  freylich  nicht  durch- 
gangig auf  neuen  Forscliungen  in  den  Quellen ,  aber  es  gibt 
nidit  nur  einen  scharf  gezeichneten  (Jmrifs  der  Geschichte, 
loiiiiern  auch  eine  Uebers;cht  der  Verfassungen  der  Staaten, 
des  Zustan^s  der  l^rchlichen  und  büi^gerlichen  Gesellschaft 
öttd  der  Sitten.  • 

Narative  of  an  Expedition  to  cxplore  the  river  Zaire, 
Bfnally  called  .the  Congo  in  South  Afrika  in  1816.  Under 
the  direction  of  Capt^jn  /.  Ä  Tuckey,  R.  N.  To  which  are 
icfded  the  Journal  of  Pf  oieiTprÄ/w^Ä,  fomegeneral  Obfeij- 
vatioos  on  the  Country  and  its  Inhabitants,  and  dn  Appen- 
dix contaimag  the  Natural  HiÄory  of  that  Part  of  the 
Kingdoin of  Cöngothvough  w|iich  the  Zaire  üows.  Publish-i 
cd  by  permilUoh  pf  Ü19  Xords  ConiniilEoneTS  of  the  Ad- 
inirally,Xond.  i8i8.  in  4.  lä  thlr.  la  gr. 

Ofipr  Seoretär  der  Admixalität,  Hr.  Barrow,  hat  diefii 
Werk  faeransgegeben.  '  Der  2week  Aer  Reise  war,  den 
Flals  Zaire 9  ^mh  man  geWühnlich  Congo  nennt,  stromauf- 
wärts zuverfolgen,  um  zu  untersuchen,  ob  dieser  Fluls.vom 
Niger  versfdhieden  sey  oder .  nicht  Der  Professor  der  BdJ .  , 
tuiik  Hr.  Saiith  und  einige  andere  Gelehrte ,  ein  Gärtner 
lUid  2vey  JK^gem  aus  Congo,  «^e  als  Dollmetscher  dienten^ 
waren  von  der  Reisegesellschaft*  Tuckey's  u.  Smith^s  Ta^ 
gebüther  and  die  Beobachtungen  anderer  Reisegenossen 
maoheibdiea,  interessante  Werjc  aus..  Tuckey,  Smith  und 
^berha^pt  18  Personen  von  der  Gesellschaft  starben  in 
Afi'ika.  Die  Einhicii  bf ydtc  Flässe  wird  durch  mehrere 
Cruade  unterslütat,  Mr 
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Su  U  Storii^  dei  Greci^  discorf^jdi  lr»  Sajfi,  41  mfesdors^  üi 
filosofia^  deüa  storia  e  di  diriUo  pubblico  jncile  .süuoie  ^jpu^ 
cklj  di  MilauQ  e,ii^lU  uJs^v^siU  4*  ^^«Ipoli»  Far43  -  biay 
Cbanson  1817.  IV.  98  S.  in  8.  Von  einer  .Dai|i«.  v^raftl<^£^ 
sebrieb  der  Verf.  diefs  W^rkchen  über  die  Gesch.  derGrie- 
ched\  das  sie  obne  seih  Vprwissen  druckoii  liefs,  und  das 
'Wahrscbeihlicli  für  das  gröfser«  Publikum  uicb'l:  läestinimt 
war,  da  es  nur  iläelitig  geschrieben  ist.  .'     ' 

3a£gio  di  un  Esanse  critico  per  restituire  adEniilioProlio 
'  il  Libro /de  Vitis  excelleritium  linpcrätorum ,    predüto  co- 
munenrente  di  Cörnelio  Kepole:  di  Gugl.  Fred.  Rjnck.'Ba- 
de^e.  iBiö*  ,  .  . 

•  Es  ist  diefs  nur  Vorläufer  eines  'groTsern  latein.  Werks, 
worin  noch  ausfuhrlicher  gezeigt  werden 'solf,dafs  Aenii» 
lius  Probus,  der  zu  Ende  deis  4teri  Jahrb.  lebte,  Verfasser 
de^  meisten  dieser  Lebensbeschreibungen  sey^  und  nur  das 
Leben  des  Cato  und  Ättikua  zu  deia  Werke  dei  Cornelius 
Nepös  über  die  töm»  Geschichte  gehören.  ,  ' 

/  Oedipo  Colozieo,  ii^gedia  di  Sofocle  recafa  in  versi  it<j- 
li^ni  del  Cav.  Giamb.  Giusti*  Parma  ^817,  mit  Bodoniaa. 
Leitern,  168  S.  8.  ^        '  . 

Vora68geschi(2kt  isit  ^n  Discorso  süllo  stil^  detlä  traged/a 
italiana,  und  ang^liüngt  sind X)deii  ^n  eine  Fre^undin.    Ple 
f      Chöre  Äeses.  Trauerspiels  vöh^So|)hDkIes  sind'taicht  ru  ei- 
ne $0:  erhaben^  Sprache  übergetragen,  wie  in  der  tJeber* 
Setzung  von  Bellotti*  . 

Jan  Georg.  {Giorgio  Jßii,  Ptöf.  dör  Botanik  auf 'der  ITniv. 
zu  Parma)  Catalogud  piläntarum  phanerogamarum  ad  usdm 
fiotänopUlorum  exsibcatariiäi^  Parma  J 8^8.  79  S.  in  16. 

Dieser  Katalog  i«t  auch  för  die  Cbrrespondenten  des  V^rf., 
so  wie  für  Liiebl^aber  der  Botanik  brauchbfar ,  indein^ die 
insläncUscbeyi  und  ^nlieiiiiischen  und  die  in  Gürten  cuilf- 
"virten  durch  Zeiclien  ,iinterischiedea  sind.'  Gegen  J3inige 
Angaben  siiid  in  italien.  Journitlen  ZVeifel  eiüboben  Wor- 
den^ "So  scheint  sein  Cyperns  liploscboenoides  (einevo^-^ 
gebiich  neue  Species)  nicIHs  andere  als  Cyperuft  difibirmis 
L.  ^  seyn* 

Flora  dei  lidi  Veneti  di  O.  Huehingetf  giatdiniere  deU* 
L  R.  orto  botanico  del  Liceo  diTenesia  18 18.  3p4  S.in  8. 

Der  Verf.  hat  die  Werke  zwejer  S otfj&^h^i,  Ze^iehitti 
tiitoria  delle  piante  che  nascono  sei  liiii<intora6  a  Venezia 
und  des  DptU  VitaUano  J9o/zä^ifdella  storia  naturale  nio* 
^ina  dell' Adriaiaco  etc.  benulsti  nic^t  aber  die  höchst  seltne 
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ScLrift  des  Ant  Doni^ti  Trattato^  d^'  sempli^i,  ^pietre  • 
pesci  marini  che  nascono  i^  lido  di  Veo^zia  ]63i.  worin 
3^0 Arten  voa  PütLUz^^,  die  theüs  I>lo8  genannt;  tbeils 
,  kürz  bescbrieben  sipd^  ^ovkomnfien^  i^nd  auf  5ü  Kupfer^ 
tafeln  abgebildet  sin^*  Die  'gegenwartige  Flora  der  Ge* ' 
Stade  von  Venedig  inufs  übngen^  au  juefarern  Orten  be- 
richtigt werden. 

Discorso  di  OugUelnw  Manzi  sopragli  spettacoli,  le  fe- 
ste ed  i)  lu880  degli  italiani  ilel  «ecolo  XIV.  con  note  ed  il^' 
kstrazioni.  Roma  1818.  8.  bey  Mordaccbini,  mit  einer  Ku« 
pfertafeli  ~  . 

Diese  Scbrift  über  die  Spiele^  Schauspiele^  Feste  und  den 
Luxus  der  Italiener  im  l4fen  Jahrb.  ist  gröfatenlheils  ans 
mehrern  Abhandlungen  von  Muratorl  in,  s.  Antig^.  ital. 
iDedii  aevi  gezogen;  enthält  aber  iininer  für  die.,  we;lcbe 
jenes  Werk  nicht  kennen ,  sehr  interessante  Nachrichten. 
Das  Kupfer  ist  nach  einem  'Miniaturgeniälde  in  einer  Hand- 
scifift  der  Docümenti  d'Amore  des  Frani  da  Barberino 
aus  dem  i4ten  Jahrhund,  und  der  ßarberin»  Bibliatbek  ge^ 
macht  und  stellt  viele  männliche  und  weibliche  Figuren  iii 
Jamals  gewöhnlicher,  verschiedener^. Kleidung  dar». 

Orlando  furioso  di  messer  Ludovico  Arioflo  secondo  l'e- 
dizione  del  ÄlDXXXlI.  per  cura  di  Qttapio  ^oraU,  'Mila- 
HO  1818.  bey  Pivo^a.,  36  S.  Vorr.  u.  548  S.  Text,  in  4. 

Äriosto  hat   selbst  drey   Ausgaben  seines  unsterblichen  ' 
Gedichts  besorgt :   i6i6>  (denn  eine  Ausgable  von  i5r5  exi*-  * 
stirt  nicht)   i5ai  und  i532.     (Auch  siioid  zwey  Ausgabeni 
in  Mailand   1 524  und   1626  erschienen.)     Di^  letztere  ist 
To^  ihm  selbst  sehr  verändert  und  verbessert.     Nach  sei« 
nein  Tode  bat  man  sich  in  den  zahlreichen  Ausgaben  sehr  ' 
viele  Aenderungen    erlaubt.      Andr.  ValvasBori  vei^suchte  ' 
in  den  Ausgaben  i&5^,   1556»  die  richtige  Lesart  herzu- 
stellen, ohne  'Erfolg:  ^^^fcß/Zs  erlaubte  sich  (1 56 6)  noch 
mehr,  und  keine  der  Ausgäben  de^  i^teia  Jahrb.  ifl  wirk« . 
heb  correct     In  der  zu  Mail^^nd  1812  £  erschienenen  Än»»^ 
gäbe  der  iial.  Classil^er  ist  der  Text  vom  Advoc.  R^ina  B^-*  ' 
Tiphtigl;^  und  auch  die  Varianten  der  beyden  ersten  Ausgi-  ^ 
ben  sind  beygefiigt     Aber  itzt  erst  erhält  m^n  eine  mit 
gröfster  Sorgfalt  gemachte  Ausgabe  nach  der  von  A.  selbst 
Vervollkommneten  letzten  Fdition. 

Della  decisione  delle  .cause  dubbie  |iei  giudizj  civi^i  ^  del 
c<^tite  Francesco  YigiUo  Barbacoyi*  blilano'x8i7.  beyStella. 

Der  Zweck  dieser  Schrift' ist,  Richtern  eine  Anw^isun^ 
tt»  geben >  wi«iie  in  ^waileihafien  Fällen,  wo  die  Gesetze 
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3*iiikel  Sinei,    verfajiten  sollen,    utid  es  werden   dÄrlHbo" 
bratichbare  Regeln ^egeblen.    '         ' 

Dies^  Schrifi  hat  schon  einen  Lobredner  gefunden.  Let- 
tera  di  un  ptofe^söfe  di  diritto  sopra  i  due  JibH,  l'uno  in- 
titölato  :  iJeil'a  pfutaliti  dei  sufl'rajgj  nei  giudizj  civili  e 
ci4minaii,  ePaltro  .'  Dellä  decisione  delle  cause  dubbie,  Mi* 
Jano,i8i7.  b6y  Stella  und  Comp.  * 

-  '0i'Mivco  Polo  e  dc'gli  ültri  via^giatoti  Veneziiemi  piu  il- 
.liistri,' disscrlazioni  del  P.  Äbaie  Placido  Zuritt y    con  ajp^ 
'penditcC  ^uH^- 'a"nliche  mäppe    idrogeogtafiche*  lavorate    in 
,,  Vcnezia*     VoJume  I.  Venedig  1818.  Mit  Picottischen  Let* 

,  tern,  11  und  575  S.  in  8.  ' 

^  ber  Abt  Zuri^y  der  schon  das  Planisphaeriu^m  des  Fs 
'Matiro  und  die  Reisen^ der  Brüder  2eni  herausgegeben»  hat 
in,  dehi  i.  Bande  dieses  neuen  Werks  sich  nur  mit  Aen  Rci* 
sen  des  Marco  Polo  beschäftigt  und  von  ihm  interessante 
•Nachrichten  gegeben.  .*  , 

Von  Hm,  ^deot/ato  Aossi  ist  ein  ausführliches  anthro*^ 
pologfsches  Wi^rk  angefangen  worden  :  Pella  economi« 
Bella  specie  umaiia.^  das' aus  4  Bänden  bestehen  wird.  Zwey 
sind  |;)ercits  erscfar^hen.  .  \: 

Li/igiia  fjlosoiico  -universale  pei  dotti,  preceduta  dalP 
arraiisi  dcl  linguaggip:  Opere  di Malriano  Glgliy  gia  pubbl. 
2)rofessore  di  tarie  facollä.  Mailand  1818  '  -   * 

*  ¥Ax\Q  Vei^gleichung  dieses  neuen  Werks  über  eine  allge- 
Bieiiie  philosophische  Sprache  mit  den  Precetli  di  grarn-^ 
inatifa  per  ik  lingua  iilosoßca  ossia  universale  Rom^  ^7.7^» 
lallt  nicht  zu  ill^iein  Vbrtlieiraus.  '" 
"  Dfzionariö  botanicö  Verönese  che  comprende  i  nomi  vnl* 
gari  Vei^onesi  dclie  pianle/da  giardino,  col  corrisporidente 
i'alino  Einneano_,  cui  aggiuMgonsi  altri  specie  indigene  e  i 
nomi  ttaliani ,  cumpilato  da  Lorenzo  Monli,  speziale,  as-^ 
sistente  ^lla  cattedrä '^i  bbtanica  ed  agraria  nel  R.  Liceo 
cÄhvitta  di  Verona.  Verona  bey  Mainardi  gedr.  160  S.  in  8. 
"  Es  ist  eihe  Con^pilation  der  den  in  dei*  Stadt  und  Gegend 
\^dn  Verona  in  Gärten  und  Feldern  culti vir ten  oderi 
wildwachsenden  Pilao»ieH  gewöhnlich  bey^legten  lÄimen. 
Ijt  Ansehung  der  bej^gefügten  lalein.  seien tffichen^ften^W-* 
nüngen  folgt- der  V.  dem  sei.  Jf^iUdenöu>^,  und  in  Ansehung^ 
^er  toscnnischen  des  Tai-gioni  Torzelli  Di^iöbario  botanS-^ 
do-it»iliano;           .      »        -  ' 

•  Epigramuii,  Äla^drigali  ed  Epilaifi  del  cfaV.  Gio:  G^enfiw 
dö  de  Roiti.  Pisa  1818.  8.  :  i-  -    .     ....; 

}>ie  *)pigiamineti"dieser  SanwnlunTg '^in^#  ^iireh  viel^  ji«^ 
dere  Werke  Hl)ekannten  Verfasser«  ^eicköen   sich   v«>r«ug*- 
iitfh  aus. 
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Mteoires  da  Diuf  de  S^,  Simon ,  nonvelle  Mition,  mite 
en  im  meiUeur  ordre  et  accompagn^  de  noteß  par  lA,  Lau^ 
rerUf  professeur  aa  collfige  rojal  de  Charlemagne.  Par* 
i8i8,  4.  voll.  8. 

Diese  Ausgabe  der  durch  treue  Scbildernngen  de»  Hois 
iwd  der  'Geschickte  Ludwigs  XIV.»  der  Regentschaft  und 
ladwigs  XV.  ausgezeichneten  Memoireni  des  üerz.  von  St. 
Simon,  (geb.  1675*  gest.  1756,)  ist  besser  geordnet  als  die 
irüliern  und  eben  deswegen  zum  Gebrauch  bequemer  ein-n 
fericlilet.  ,  ^ 

Hr.  Heron  de  f^ilUfosse  hat  %tin  dassisches  Werk  übei^ 
den  mineralischen  Reichthum  des  ^önigr.  Westphalen  «mit 
iem  dritten  Bande  vollendet^ 

Memoire  surT^tat  actuel  derAllemagneparM\rf««^/(wr(i- 
5«,  Par.  1818.  8. 

Es  ist  dieTs  ein  Abdrucli;  eines  der  wenigen  auf  Anord« 
nong  d^^s  Kaisers  AlexondeV  zu  Aachen  gedruckten  und  yer« 
lieilten  Exemplare  einer  Schrift,  in  welcher  sehr  viel 
Nachtbeiliges ,  aber  Einseitiges,  vornehmlich  über  den  Ji- 
terarischen  Zustand  Deutschlands,  die  Universitäten  und 
Slüdirende,  gesagt  und  unsre,  von  mehreni  Ausländem, 
Franzosen)  Engländern,  Italienern  und  auch  Griechen,  ge- 
fechter gewürdigte,  Cultur-i^Anstalten  in  ein  falsches  JLicbt 
^J  Fürsten  gesetzt  werden ,  die  von  iDeutschen  so  hoch 
Bnd  allgemein  verehrt  werden,  dafs  ihnen  eine  mögliche, 
wenn  auch  nur  augenblickliche,  Verkeolnmg  höchst  schmers»* 
^ftseyn  mufs^  Mag  immer 'mt^ncher  Tadel  das  Einzelne 
^ie  Und  da  treifen,  vom  Einzeli^n  darf  nicht  auf  das  üe- 
^^%'^i  noch  weniger,  auf  das  Ganze  geschlossen  Werden. 
^  ^  auch  in  Englai^d  ein  Nachdruck  erschienen  und  eine 
deutsche  Uebersetzujig  angekiuidigt. 

i-es  qyatre  Concordats,  pajt  AL  d^  Pradt ,  Paris  1818. 
3.  voll.  8. 

Der  sehr  fleMsige  Schriftsteller,  ehemals.  Erzbischof  von 
Hecheln,  hat  in  dieser  Schrift  auch  dem  gegenwärtigen 
Papste  seine  Verehrung  bezeigt,  und  manche  s^hr  merk- 
würdige (ihi*e  Aechtheit  vorausgesetzt)  Anekdoten,  die 
lir(^lichen  Verhältnisse  Franki-eichs.  uulor  Na|)olöon  ange^. 
kead»  beygebracht 

Essai  hisiorique  sur  les  libert^*  de  l'ijglisc  Gallicane  ot 
^^sautres  ^glises  de  lacatholicil^  pendantlcsdeiix  derniers 
«iedesparlS.  Gregoire,  ancien  iev^que  de  Biois.  PajrisiSiS^. 
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Was  seit  1682  für  uild  wi^er  die  4  Artikel  der  Gallicon. 
Kirtjie  bis  zum  Concordat  1817  ist  unternommen  und  ge* 
schrieben  worden,    ist  hier  zusamilrengesteHt  und  beur-« 
theilt^  auch  die  gegen  den  Papst  behaupteten  Freyheiten* 
anderer  JkaithoL  Kirchen  erwähi|t   '  - 

Herr  ^ignan^  Mitglied  des  französ.  ^Instituts  >  hat  zur 
Beruhigung  der  Furchtsamen  ein  Werkchen  herausgegeben : 
Des  conps  d'^tat  dan^  ime  monarchie  con^titutionelle ,  vror- 
in  gezeigt  wird,  däfs  in  eiijer,  repräsentativen  Monarchie 
.  Staatsstreiche  ohne  Auflösung  des  Staats  nicht  vorkommen 
können«  '  \ 

Mf^moires  et  Correspondo^ce  de.  Madame  d'Epinay;  oü' 
eile'  donne  des  details  sur  seA  liaisons  avec  Duclos ,  T.  J« 
Rousseau,  Grimm,  Diderot,  le  Baron  d'Holbach,  M.  Lam-^ 
bert,  M.d'Houdel6t  etautres  persoiinages  cÖlebres  du  iHme 
siede.  Ouvrage  reniermant  un  grand  nombre  des  Lettres 
,  iuj^dites  de  Griinm,  de  Diderot,  et  de  Rousseau^  le^s'quel- 
Ics  «ervent  d'eclaircissenient  et  de  'correctif  »aux  Confes- 
sions  de  Ce  dernier^  a  Paris  chez  !^runet  1818.  3  voll,  in  8. 

-     Der  Titel  zeigt  hinlänglich  an,  was  man  hier  zu. suchen 
•    hat;  in  der  That  findet  man  hier  mehrere  Beyträge  zur  Li- 
terargeschichte der  zweylen  Hälfte  des- vor..  Jabrh. ,  vor-* 
tiehmHch  zur  Charakteristik  inehrerer  franz.  Bchrifts^eUei; 
jener  Periode.    In  des  Verf.  eignen  Lebensgescbichte  )&om^ 
^  men  mehrere  UnsitClichkeiten  vor. 

*      * 

Pr^cis  des  ^v^nemens  militaires  ou  essais  histpriquee 
sur  les  campagnes  de  1799  a  i8i4.  avec  cartes  et  plans, 
Par  M,  le  Comt§  Matthieu  2>£^ma«','  Lieut.  G^uöral  des  ar- 
mees  du  Boi.  Cantpagrie  de  1799.  'l'omesi  et  U.  Campagne 
de,  1800.  T.  I.  11.  Cärnpa^ne  de  1801.  T.  1. 11.  a  Paris  cht« 
Treultel  et  Würz  1817.18, 

Des  Verf.  Hauptzweck  war  aus  den  sich  oft  widerspre«^ 
che'nden    Berichten    eine   unparteyische    Darstellung    derr 
merkwürdigsten  Kriegstereignisse  zu  ziehen,   und  jede  Par- 

'  ^  tey  zu  schönen  ,*  daher  auch  seine  Kritik  nicht  sti^eng  ist, 
seine  Darstellung  aber  ist  sehe  lebendig  und  anziehend.  Er 
hatte   schon  früher  Pi^ecis   militaires  8Ü|r  la  Campagne  de 

^    ?799*  geliefert;  die  beyden  ersten  Bände  des  neuern  Werks 
,  könneti  als  eine  vermehrte  Ausgabe  davon  betrachtet  wer- 
den.    3edem'  Bande  sind  Pieces  jiislißcatives  angehängt  und 
ausführliche  Noten,  die  viele  wichtig^  Erläuterungen  und 
Nachrichten  enthalten.     So^werden  in  den  Noten  zu  dem 

'  •  Veldzuge  von  j.800  die  verschiedenen  altern  und  neoern 
Uebergänge  über  die  Alpen  mit  einander  verglichen. 
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b  ist  iu  Pans  ein  SciiauspieT  gedruckt  ersclilenen ,  nnd 
wird  tach  frey  verkaoütV  wenn  es  gieicii  nicbt  aufgefulirt 
werden  darf:  VUltra  ou,  la  pianie  de»  t^oebres^  »wo  der 
Mtr^iat  Eteignoif  (LichtaüslBsclier)  eine^vonügliche  Rolle 
spielt» 

laicht  geringes  Anüieben  machen  i^i  Paris  die  vdr  Kar<^ 
zem  IieraiisgekoraDienen  -:  Consrderalions  sor  P^tat  actuel 
A&  boct^s  6Q  £urope  {iar  G.  MoBuyer. 

m^  M^moires  poar  selryip  a  l'histoire  des  ^r^nemens  i% 
k^n  du  XYIU.  Siede  depuiis  1760.  jusqu'  en  1810.  par  un 
Conttmporaia 'ioi()artiar  feu  M.  PAbbe  Greorgeif  Jesuite, 
«icien'SeoreUiire  d^Aäfbasftade  et  Charge  cTaflaires  de  Fran- 
ce a  Vienne.  Pari«  18^7.  11  Tomes  i^  8.  enthalten  zwar 
manches  Neue  und  manche  Aufschlüsse  iiber  £r^ignisse 
eines  äüjäh^-igenZtiitraiims,  sind  aber  nicht  unparleyischge» 
nug  seschriebeu.  A^isfuhriich  ist  i/u,  2teu  Baii^e  die  he;- 
mhtigte  Halsban^geschiöhte  erzahlt ,  und  das  Halshaiid 
selbst  ist  in  Kupfer  gestochen. 

Von  demselben  veristo'rb.'  Veiiasser  ist  unläiigst  gedruckt 
Erschienen:  Voya^ge  a  St  Petersbourg  en  179^  —  1800. 
^^rVA.GeorgeLin».      •  *' 
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Chrdiük  dei*'  Leipzigfer  Universität. 

Na6bd^m  die  hii^hö^^eti  hiesigen  Herren  Professoren  der 
Theologie  in  die  erste,',  zweyie  und  dritte  Professur  dci^ 
Theologie^  aafgetöckCsi¥^d><i$t  die  Vierte  oi*dentl.  Professur 
der  Tbeol6|[ie  deii|  Pföf^A^di^derTheblpi^ieauf  ^er  Cniyer- 
sitat^^Ostock  (vormaligen  Privatdücenteu  au/  der  UniV.' 
zu  Wittenherg) ,  Hrn.  D,  Ludw^  Pankegott  €ramisr ,  ipit  ei- 
ner Zulage  von  2Ött»  thir.  txtii  einieni^  Reisegeide  von  200 
tblr.,  eine  ordenth  Pofiessnr  neuer  Stiftung  Hrn.  D.  Joh.^ 
Dav.  Goldborrf,  Ar^trfiac.*an  derKirfche  zuStThomä,  und 
eine  aiifserordentL  Professur  der  Theologie  Ht-n-  M.  Georg 
Benedict   lf%ner  (  der  zu  einer  orderitK  theolog.  Professur 
«^  die  Universität  zu  Hei<lelherg  berufenf  war)  jmit  elpem 
Ifiterimsgc^altvonaoo  thlr-«  und  eiher  Gratif^catiort  ypn  1 5o  , 
Ak.  durch  alierhocihst^  Rieycripte  ertheilt: .worden.  .   Die' 
Wden  ersten  Professoren  der  Rheologie,  .Hr,  Domherr  Di' 
TiUma^ay^^^^i^i  ptomherrDi  'T^Ä^c/wVn^f  sind  ^ord  etliche 
Beysitzer  des  ^hiesigen  Consistprli  geworden^  und  d^m  dritten 
IH'orÄtor\Hi*irr.ilS(.^/3^V/i2fer  4ind  y^m  .seinei;.  hi^lrerigeu  Oe^ 
hailsaulage  $00  thlr*  \%rbliibem'     u  .^" 
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Auf  hiesiger  UniTBraitat  wird  ein  bomHeüacfaef  SemiHr 
riiim  zur  prakdsctien  Bilduiig  janger  Theologen  enrichl«! 
werden.  ,  .      ,  .  •    •  ^ 

Drm  Hrn.  D.  Heinrich  Gotiloh  Ludisfig  Beiek^iwch  i«t 
eine  aurs^rordentliche  Prolessar  der  Medicin  ertheiU.wor» 
'  den.,  •  *  •* ;  ■       ' 

Am  27.  Dec.  vor.  J.  verlpr  die  Univ^rsUät  ihren  Senior 
unü  die  medicin.  Facultät  ihren  ersten  Professor,  Hrn.  Hof* 
x«th  D^Ern^t  RltUner,  im  f5.  J.  seines  Alters,  df^sseli  man* 
^nigfaltige  und  .greife  Verdienste  nm  die  JUniv^rsi|et  nni  die 
Wi89ei;tßcbaiten  während  eines  fünfzigjährigen  tbätigetf  aka- 
demischen Lebens  in  eben  69  ge^^gnelem'  als.  seine  IcÖrper^ 
liehen  und  cejstigen  Leiden  im  lef  ztien  I]ä]bjahre  in  schmerS'^ 
haftc/n  Andenken  bleiben  werdeju . 

\  Todesfälle  von  Gelehrten  und  Künstlerqi^ 

-  *  .  <  , 

'  Aqi  7.  I^ov..  starb  z\\  GÖ^lit«  der.  um  die  wendische  mid 
deiltfiche  Geschichte  durch  Schriften,  so  wie  durch  manche 
nützliche  Stiftungen  verdiente  Senator« zu  Görlitz,  D.  Carl 
GottUeb  u(sn  Anton  ^  68  J.  alt.     : 

Am  1 6.  Nov«  zu  Zürich  der  gewesene  Seckelraeia^ery  8(äo^ 
mo  JJirzel,  i}2  J«  alt.     '  ,         . 

A.'n  29»  Nov..  >8i8.  Marb  zu  Parif  der^urch  seine  Bemu^ 
hnngen  um  Aufwickehing  der  Hercnianiscben  Rollen  und 
.  darüber  herousg^gehene.Sc)iriäef|,il|ei;uhn|t^  Q^plati  iiek 
Firinz- Regenten,  von  En^ai^d,^ÄaWtfn  »  .  i  i  f. 
.  Am  219.  Nov.  zit  Bra>inschwe^g^4er  Senipr  de^  geistL  Vii^ 
nisteriunis  daselbst,  Superinte^i^^ij^t.  u^d  erster  Pi^f4ig^  W^ 
der  Jilaf*tinskirche9  Johann  WUMifhJ^olfgaing  BrjBiUJkaupt^ 
Jio  J.  8  Mon.  alt  v  \    r;/  .«1  =  ...  . 

Ini,Ai}fang  des  Pe9.  xu.StQc]^ho|m  der  Prfif.  und  Ritter 
ponBn^da,  Schwedens  erster  lji«torienmahleA  <  Sqhwed^n 
hat  ^eit^einem  Jahre  mehrere  gr9fsfL  Mäpner  verloren^  den 
Botaniker  Prof.  Swarz»  die  Dicjiter  Graf  Oiy^süerna  i^nd 
Baron  Adlerbethr  den  Redner  Bischof  Wingäird.  ' 

Am  12.  Dec.  zu  London  der  als  Recbtsgelehrt^r  b^r^h^n-, 
te  Lord  £llenbar(^ßgh 9  .  der  erst  vor  Kurj^^in  s^ine  Stelle 
als  Lord[  Chief  Justice  (Oberrichter)  niedergelegt  hatte«  .Solf  ^ 
das  Biflich.  von  Carlisl^  Ziwi    .>,.  .  .     •.  ,  .  ;     .,,.• 

Am  i4.  Dec.  zu  Hamburg  .der  Arbl^ivarWi  .^f^g^t 
§tadt,  D.  Fincenf.  JDreakyj  68  J.  alt.       m.    .,  '  .   !«  .  v:  :  ^  -  j 

An  demselben  Tage  ebendaselbst  dejt ekMiaJige  g^naj^qq 
Johanti  Michael  Jiiitkwolker.f  J2  J.  alt, 


Befördenmgen  und  Ehrenbezeigungdo.         Bj 

Am  i5.  Oeo.  deriPtflQr'iTi'f^^  der  a$  J^e  )i|n|[  {in  der 
Eiiche  zu  Ottenaen  bey  Altona  gestanden. 

I  »       '.1,1 

Beförderungen .  und  Ehrenbezieigungieu» 

••.,••••■• ,      ■    •  ^ 

.Der  Hr.  Hofratb  und  Bitter  von  GetUz  liat^für  dJe  bey 
dem  Congrefs  zu  Aachen  gel^ste^n  Dienste  von  d«m  russ^ 
Kaiser  den  St.  An^^ordtn  erst^er  Classe»  ,  und  voui  dent 
Konige  Von  f  reufsen  das  Coi^A^^bdeitifkreuz  des  rothen 
Adlerordens  erhalten.  ,r 

Der  Hl*.  Directot  des  lobannenmi  ^n  Hamburg,  C  Gar* 
Uit,  hat  aaoü  Ablehnung  eines' Rufes  zur  Pi-bfessur  deralt^ 
ten  Literatur  auf  d*^r  Universität  zu  Kiel  einen  ziv'eytett. 
Bnftlafain  zu  Profcssuren  in  %  FÄCultSten,  dei'  theolögi-f- 
•eben  und  philosophischen  j  mit  erüöheten  Emölumenten 
lAalteb.  \.     i  * 

Der  vortragende  Rath  im  Bureau  des  Königl.  Pr^urs. 
Staatskaiizlers,  Hr.  VtoL  Koreff^  ist  zum  Qbevregieru^g^-f 
Mtb  ernannt  worden.  ,- 

Der  berühmte  schwedische  Dichter,-  Hr.  Prof.  T^ne^  inr 
Lund,  l^t  die  ^OLroib  Adlerbeths  Tod  erledigliB.  Stelle  eitles 
der  Achtzebner  der  schwedischen  Academie  au  Stockjhoiip» 

erhallen.  ;  :  '  .         . 

Der  bisherige  Königl.  Prenfs.  Cöns.  Rath  und  Pt-of.'  der 
Theolögiev zu  Königsberg,  )ir.l^:  Krause ,  ist  Oberconsist. 
und  Kivcbenrath,  Obei'kofpred.  und  Generahup^int:  in 
Weimar  geworden.  " 

w,  August  Jacob  Rambach  ^  bisher  dritter  Diaconus  z\i^ 
^tJacobi  jn  Uambarg  ist  an  dei*  Stelle  seines  vor  Kurzem 
vcrslorbi^n^i^  Vater*  Uauptpaftor  au  der  Michacliskirf;he  da- 
selbst g^\y^rden.  ,     .      , 

Der  bisherige  Professor  am  Gymnasium  zu  Düsseldorf^ 
Br.  Kohlrauseh,  ist  zum  Consistorial-  und  Schulfalk  beyot' 
Coiisistorio  zu  Munster  ernannt  worden.  • 

Der  zcitlierige  aufserordentl.  Professor  Hr.  M.  Gerlacli 
«ti  Hallig,  hat  da^^st  eine  ordentl,  Professur  in  der  philo- 
«oplisclien  FacnUfit  erhalteu. 

Der  Dompcedjger  Hr.  Druck  zu  Paderborn ,,  ist  katho- 
hscber  Consistiiirial-  und  Schulrath.beym  Consistorio  zu. 
Minden  tnu^  Oberpfarrer  am  Dom  das^lbsjt  geworden. 
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Oterarische  "und  andere  St^ 

Auf  der  Universität  zu  Christiania  in  Norwegen  ist  ein 
philol'o^igehes  ^emjnarium  eri^clitet,  und  die  teitung  des- 
aelbefi  d«M  Profe^soi**  d5er  grJef^ili;  Spracbe  und  Ritter  des 
If ordsternordens ,  G,  S^erUrup^  übertrugen  worden, 
'  In  den  vereinigten  St^tdn  yon-  Nordamerika  i^'t  dcrVot^- 
»chlag  an*  Anlegung  einer  ällganeinen  Universität  für  Stu* 
dtrendeaufl  allen  Theilen  der  Unfio'n  in  der  Bntrdesstadt 
Waahm^im  gemaiehf;  J^feW  h^b^n  einige  ein;^elae  SUaten 
ihre  Universitäten« 

^  Zu  S^  Petersburg  ist  im  v^or,  J,  ein^  Spbnl^  nach  der 
Lan^asterscben  Methode  errichtet  worden^  Der  Geaierai 
^XjBiiSUverB  ist  Aufseher  4?Si^b«n« 

In  Prag  ist.  eine  nepe  Lebranst^t  iur  die  erwachsene  is« 
r^elitisehie  Jnge^4  e|T^c]|tet  worden »  and  der.  Lehrer,  Hr, 
Herz  Homberg,  hat  den  CharakteJT  eines  kais'erl-,  kö|iigl.. 
Schulrath^  erhalten^ 

Am  4.  Hov.  *i  818.  hat  die  Alma  Fränciicea  (Frahzens 
Universität)  zn '£emberg  ihre  vor  einem  Jahre  an  diesem 
Tage 'geschehene  Stiftung  und  die  Eröftiung  dev  Stadien 
iaf  Jt  1B16.  gefeyert.  /         / 

Am  37.  Nor.,:idt  tu  H^r$en$  ii^  Jütlan^^Äie  ne^e  Schule 
eingerichtet  worden«  ^  ^   •    " 

Das  Universit^ts.- Gebäude  zu  Moskau,  das  he j  derfriin- 
sös,  Inva^i^^ii vernichtet  ^v-nr^e^  if  t  weit  ^höner,  als  ehe- 
mals hergestellt  uud  41^  i?»  Wov,  i8|8.  eingeweibet  W4Jrr 

4eiJ.v    ,M       .  ,  >*^  ./  ■  \     ■''       •    '   : 

per  Hr.  St^aUminister  Frhr.  von  Stein ,  hat  4cr  Univer- 
sität zu  Bonn  sein  zu  ^^(assau  ])e&nctliches  ausgesuchtes  Na- 
turalien -  Cabinet  gescflienkl.        /  •      *  , 

Die  neue  königL  prenfs.  Universität  zu  Bortn  tritt  an  cjie 
Stelle  einer  1787,  daselbst  gestifteten,  die  in  deu  Zei« 
ten  der  franz.  Herrschaft  eingegangen  war  ^;  »her  unter 
ganz  andern  Auspicien>  Die  Urkunde  ihrer  Stiftung  ist 
yom  KjSnige  ton  Preufsen  Friedrich  Wilhelm  llf,  am  |3tea 
Oct.  yor.  J.  zu  Aachen  unter$seichnet  worden.  Sie  i^  nat^ 
dem  Mii8te]>der  Berliner  eingerichtet  und  bestehtaus  5  Fn- 
cultäteh :  einef  theolog»  evangel.  lutherischen ,  einer  thepl. 
katholischen,  einer  juristischen ,  medicinlschen  und  phjlp- 
sophisoheri,  in  welcher  letztern  stets. ein  Professor  der  Pbi-' 
losophie  von  der  evangel.  Jtütberischep  un^  eifeer  von  der 
katholischen  C6rifessix>n  seyn,  l>ey  den  "übrigen  Prbiworen 
^ber  keine  Rudwsicht  auf  das  Glattbensbekenntnjfi  ^orn- 
men  werden  soll.     Der  Universität  ist  das  Schiais  zu  Bonn 


&ziehuDgiaiistalUii  und  UterarNftchrichten.     S$ 

Qfld  das  Dorf  Pbppekdbrf  ang^^vieven.    Die  Eink&Hfte  sind 
lur  jetzt  auf  80,000  thlr.  gesetzt ,    wovon  60^000  thlr.  so- 
gleich Biigfe'^fesefi  werden  sollen.     Es  ist  ein  vorllnifigei 
R€gIeiBeQt  für  dieselbe  erschienen  |    die  Statuten  Werdea 
»8t  bcjr  der  feyerliclien  Einweihung  nn  Ostern  1819.  pu* 
Micirt  werden*     Curator  der  Universität  ist  der  Hr.  Graf 
SotmS'Laubqch,  Localcominissatias  der  Kreisdirector  Hr. 
Mfuis,'   Der  Prof.  der  Geschichte  Hr.  HüUmann  fvorter 
aiFrankftnrt  an  der  Oder  und  dann  zix  Königsberg)  ist  erster 
Bector  derselben.   Zn  Anfang  des  Nov.  waren  1 8  Professoren 
ond  mehrere  Studirende  gegenwartig.     Am  9.  Not.  haben 
die  Vor Jeswi gen  ihrert  Atil'ang  genommen,    was  Hr.  Prof. 
Heitirich  in  ein^tn  Programm  an^kündigt  h^rt.     Die  ehe- 
nal.  Oliisburgör  Univ.'  Bibliothek ,    mehrere  Klosterbiblio- 
riieken,   ein  TBeildet  Wetzlater  ßibl.  und  die  erlLaufteii 
Bibliotheken  der  verst.  ProfessorcnGrlmm  zu  Duisburg  iind' 
Uefs  zu  Erlangen  machen  die  Gründlinge  der  Bonner  Bi* 
kÜothek  aus.     Der  Mlneralog  Nos^  hat  der  Universität  seif 
iie  mlneralog.  Sammlung  und  Bibliothek  gescl^enkt. 


ne 


E  r  z  i  e  h  ;u  n  g  s^  a  n  s  t  alt  fe  n. 

Die  Viiedelthergeslellle ,  aber  nicht  überall  anfgenomme« 
Gesellschaft  Jesu  hat,  ö£Fentlichen  ,Nachrichten  zufol- 
ge, jetst  di'ey  Erziehungsanstalten  Jn  Piemont,  eine  in 
Fenrara,  mehrere  Seminarlen  iil  ^Frankreich,  ein  In- 
stitut in  Eifgland  (in  der  Grafschaft  Lancaster)^  eines  in  Ir- 
l«id  oriW^Jt*  Dublm,  eineä  in  Freyburg,  in  der  Schweiz, 
WDi»  in  Nordamerika  (zu  Georg town)/einige  in  Mexico.      \ 

Die  körfigl. -franzos.  Militärschule  zu  La  Fleche  ist  ge- 
whlossen  wotden,  weil  die  Zöglinge  derselben  am  3^  Nov. 
^or.  J.  einen  Aufruhr  erregt  und  sich  aller  Disciplin  wicler- 
*€t2t  hatten.  Nach  Entfernung  von  5q  Zöglingen  ist  siQ 
wieder  eröSh^t.  i  •        " 


Lit'erarischV  Nachrichten. 


/ 


Der  Prorectbx  atn  Elisabethailum  in  Breslau  Carl  j^dolg^h 
Menzel^  hat  ip  einer  Schrift,  die  nicht  geringe  Sensation 
macht:  Ueber'di^  ündeuts<ihheit  des  neuen  Deutschthums,. 
die  verderbliche  Und  despotische  TendehiB  einer  Secte, 
Aied^s  DeutSchthnm  im  Munde  führt  undi^zur  Schau  trägt, 
4arKuIegen  sich  bemüht. 

Di^  ttei'zogin«  von^  Devönshire  ,  '  die   auf  d^m  Foruiö 


Lq^g'qaVnnson  -reranttaltet  bat)  Iwy 
ILune«»  geniBEliL  worden  sind,  luit 
[ejT  fiej^e  Uof  Horü  nacli  £findiai 
■py.  ßodoni  \drui:](en  lassen  ,  der 
ner  itnlian.  U«bers.  und  Kltonea 
läftt  sie  eine  Ausgabe  der  AeneJd« 
Kupier ,  von  den  vorfieliniatetL 
tet,  na,cli  Zeiclu^ivige^  der  von 
tze  und  SituBtioneu ,  die  an  Ort 
en,  «ich  befinden  werdeR. . 
von  Rode,  l^nt  in  den  Zeitung  iur^ 
t7,  338.  nnd  3^^  Briefe  überdea, 
Theater  Ton  Athen  geliefert,  yto- 
sseltfea  ans  Vitruvins  und  Pollux 
Uecks,Abhunli..M)  >Voli«  Anale«-i 
izt  sind. 


''        Qeschichtiiche  Nachricliteh.  ., 

Das  Archiv  der  (ehemals  in  England  regierenden)  Fami- 
lie ÄWrtc^ ,  ;«yir  iiaclv  4^111  'l'ode  des  letzten  PfÜtendeiHen, 
Cardtnals  von  York,  in  Privathiinde  su  Rnin  gekommea. 
l  Engländer  D.  ff^atson  daselbst  erkauil  wor- 
\  Alf'-  ])ä{i^tL  Regierung  .soll  es  ..^ejn  Let^lern^ 
uTnl  ,deiji  .PrinK-Begenten  von  England  ge- 
ni  £4  geil  i^^s4oo  IViimern  bestehe». 
^..iner,  llr.  TrondikCf  hat  des  rerstorbeneii 
'^zif  Hamburg  sehr  ansehnliche  u.  seltene Sainro- 
:il'lcii  iVber  Nordamerika  gekaufit  und  der  üar-, 
iiät  KU  Cambridge  geschenkt,  äie-ist  schoniam 
Insl.dii  angekoinnien. 

iiVJ;    wird   der  lulhefische  Prftd'gWrScAtJ^ry 
in.-  per  deutsche  Freund,  heratisgebeiv    ■ 
airia  in  Norwegen  erscheiut  mit  geganwärti- 
gejn  Jahre  ein  Morgenblalt 

Gegen  des  Prof.  JUfnxel  zu  Breslau,  viele  gegründete 
Rügen  ent^altenfle  SchrÜti  dieUndentschboit  des  neuen 
Deutscbtbums,  sind  5  Schriilea  (zur  Vertheidigimg  des  an- 
gegriffenen ,  Tnrn- Unwesens)  ebendaselbst,  erschienen, 
unter  welchrn  die  heOigst,e  vom,  Hrn.  Pro£i  PaMow  \ib\-- 
ruhrt ;,  Zur  Bechtferügung  meines  Tnrnlebens  und  meines 
Turnziels.  Ingwis^lien  ist  die  Anstellung  von  Turnübun- 
geit  iii  Schlesiea  ^iid  den  übrigen  fireuDi.  SUaton,  bey  den 


Kunstnactiriditen.  -    '^i 

Scilnieu  anfgeUoben  uAd  dre'ge'itc3itilicbeB'SpiiM)^*Üwifad 
hergestellt  worden.  ,  ■         * 

Schon  im  17.  Jaürh.  ^1660.)  vrltl  man  tiiil^i-  den  In&ja- 
nern  m  Nordamerika  Abkömmlinge  der  GeU<.-ii'  oder  WallJl. 
ser  entdectt  haben ;    die  NacliHülit^n  du  ' 

wieder  bekannt,  auch  au  des  Prinzen 
SchiffiTabrt  1 163  n.  ff.  J.  und  WiederIflMii 
den  Lande,  welclies  Nordamerika  sej^n'i 
den,  Bin  zu  erweisen  ,  dnfs'  vor  'Cölöm  1 
lesnelit  worden.    M.  s.  das  Oppbs.  Bl.  ß 

Im  Sommcf  vor.  J-  ist  zu  Hevr^hut  ein 
flergentein de  gelullten  worden,  dje  bey 
diueit  bat  i^i)it  su  welcher  sich  mehr 
lUer  Etkbliti seinen t)  dieier  Genfeinde  ciii 


_K  li  n  s  t  n  a  cl,i  ji  ch  t  e  n.  ; 

Zu  BoDi  hat  sich  eiiie  GeselUcbaf^  an  welchei  dcrPrinx 
Fiiediicb  von  Si<chsen-Go(ha,iuti,ij  die  IlerKOj^in  vwi  Devon- 
dvriTheiJ:  haben,  Tcreiujjl;,:  dije  ^iii' iJire  Kust^  durch 
eine  beaondei'a,.^d;;n  «ingcjicht^,  Mas.chin'j  d,ie,  in,  der 
Tibtx  vergr^ben^.  .^Iterthüjiier  Sy ie(|er ,  aufgaben:  Jassett 
will.  Utin  verspi'idit  jiicb  vpu  di^sei;  Aufgrabiiflg,.  die  ü» 
Jnnyi8i9.,b¥ginnenHpl|,  sehr  viel,  'da  laniitteifs,  ,dars  bey  ■ 
TerKhiedeneiiGeleg^i^LeitGi}  uiid  zu  vtrschiedeiien.Z^itea 
Werke  der  S«;ulptur  in  diesen. Fli^f;)  geworfen  ■\vt>rdeii  sin^. 
1^  sind  f  3p  Actiei^  jede  Vau  5po.äcwli  (4  1  ihlr^  6  gOzur 
l^ecknng  der  Kbslen  bestjiqntt.  Die  ausgegrabenen  Werkß  aol- 
l«i  von  KuustversLaudig^n  gescjiätzt  werden.  't)ie  papsd. 
^^gieruug,  die  einen  Corauiissäi-  dabey  halten  wird,  hat 
'lob  das  Viu^auWeclit,  nait  Abzugt'oes  Stch^t^'eils  von  dem 
ScWKungawerihe  vorbehalten,  das  Uebrige  (Schlechtere) 
wb«lten  dje  AcVicnairi  und  dürftn  ps  auch,  gegen  Al^bo 
^SD^  des  Wertes,  au  did^  pfipstl.  ii.^a^^iOr,  «tuführeu. , 

ar.  B.  Q.  Nora,-  voil  welchem  der  Vorsuljlag  ^uf^ebC, 
Mt  heraifsgegebcn^t  Manifeeio  dijusocittaidU«  ptii:  Ü] |«i.vir 
itgiatä  cicavaaiauC'.iieL  X'eTere.  .1,  ;     ^ 

■  Hr.  Pryf  >/  jft</K  'Bmehnfr  fhii  Äegcinsbuig  liatl  im  Vor. 
<!-  eine  Reise  in  das  ehemal.  Is'ordgau  jinternommtn,  um 
5<eUeberbtelbsel  der  rfnuistihen  ÜrÜnslinie,  dbtrl^fiiblBgrft- 
■^odwTöuft-lsoiane^'anftusucfcehniid eine  riVmiüoewtia*- 
«  la  (»Idecketi;','  'und  fibe^  siiiiü  £utd0ckini{ea  ia  ■dec 


J^P  Rücbprvecbote. ,       ' 

■Bofl^ige^i Allgemeinen  Zf^itung  i«i8,  n.  i6p..  ßeridit  er- 
■taltet. 

ffr  in  Sluttgart  liat,   aufaer 

ausgezeichnete  WerkstätCe, 

ich  scharfe  Abgiisse  d^r  be~ 

ms,  z.  B>  der  inedibeistlten 

Velletri,  beCnden. 

die  Sammlung  Koptisclier 

■welche    der  schwedische 

M   zu    Konstantinojiei    mit 

;  halle,    ist  bey  dem    gro- 

im   März  vor.  J.  verluren 

^  in  jetle  Atitiken.s)ch  befan- 

es  gerettet  Worden. 

;  man  in  dem  grorsen  Mo- 

id  Cluster  ler  Appel    eine 

Sumpfbrücke  oder  eigentlich  einen  Holzdamm  im  vorigen 

Herbste  entdeckt ,    v<ni  welchem  man  vermiitliet,    er  se j 

anicusim  J,  i5.  nach  Chr.  Geb.  durch 

hotten,  (Ue  aus  den  Niederlanden  sich 

trudisiehen  mufsteii ,  gemacht  wordeit. 

n/ gldobt  in  Maira  Uannibals  (dei  be^ 

Feldherrn,     der  doch   in   Bithynieti 

n  xa  haben.     EsmuFswohl  ein  ätteMr 

welchen  sich  di«  phönicische  Inschrät 

n  BegrÜbnils  -  Gewölbes  bexieht. 

alderari  in   Paris,  '  scfadn    dulrch    die 

mit  dem  Löwen ,   bekannt,   wird  die 

len  BeauTittlet    angei'angene    fiildsäal« 

llenden.    '  '  ' 


B  ü  ch  er  •  V  er  h  o  tu.  ■ 

Von  des  D.  Sal.  yüchir  Zeitschrift :  Der  Falke,  eine  Tins 
'  teljahrAschrift  der  Politik  und  Litieraluv  gewidmet^  aittd  tue 
£xeaiplare  des  zweyten  Vierteljahre,  w^en  des  dawelb« 
«r(SSsdhd«a  anstö&igeB  Ai^Äatees :  Ueber  das  Scbicktaf, 
das  der  christl.  Religion  bevorstehi ,  mf  alleriiöchiten  fi«^ 
.  fehl  in  Leijizig  weggeiAiinmen  nud.  ihr  Verl^sul  verboten 
werden. 

fi«y  dam  BachhändUr  Bciiaot-  Theyars  in  Paris  ain^T  d»9 
Ejceatpicre  eine«  Weckes:  Le  seiei^meSiecle  en  i'äi?,,  d^ 
man  dem  yer£  des  Pamphlets:,  Le  Psyaan^tle  Gentilhom- 
me  zuac^eibt,  weggenommen  worden. 


r 


Än^fcSndigte  neue  Werke.  ^       ]GS 

Dasselbe  Schicksal  liat  del*  Nachdruiolc  Iblg^mden  Weiioa 
gehabt:  La  Campagne  de  i8i5.  on  r^lation  des  op^atio^ 
miiitaireS)  qui^ont  e«  Ih&q,  cfn  Frtmce  *et  eti  Be^lquetpen- 
danrles  Cent  jours,  ^cüte.a  6t.  H^l^e  par  ie.Gen*.  Gtni't« 
pud.  Ori^  d'une  carte  du  principal  tb^atre  de  la  gaerre, 
aLondres  i-8iB.  b.  Ridgwiy;  ,  Der  Gen.  Gourgandy  der  ans 
England^weggebrachl  worden  ist  ^  liaties  noch  wäiitpnd  sei- 
nes Aufehthalis  in  St.  iJeiena  gesciiriel^n^  uud  aan  glaabt| 
dafs  Bonaparte  selbst  Anikeii  daran  iiabe.  ,.    •    ' 

'  Det  Frau  von  Stael  ßetraclitungen  übe^  die  frati2e4.  R^ 
Tolution  sind  von  der  kaiserl.  öitreicb.  Cemur  «&•  W^iea 
verboten  wov^^m*  *  .:•:     ' 

Dte  wtederb^rges teilte  In^nisilion  in  -Sipanieni,   an  deren 
jSpitse^  als  'Ctoftiliqiiitilar  Doli  IVendesco  Xaviet*  Mek  y 
CimpAld  stdht»    liat  4m  Leso^  und  deni  Verkauf  mehrercir 
Buchet  (z.£.  Llore&te*6  ißescUchte  ider  fatquiskicm  in,>Sp»»  v 
lica) verbol«ft.  ;  ■•/.*']  ^    •..  - 

Dagegen  ist  Jsöfolge  kaiserl.  Iconigl,  o^ti^icliu  B^esolinioiL 
die  Liyicitifoüira  ssnf}  Eiabrüi^guiig  pr<>tesh»ntv'  JBüober  in  dife 
ostreicli.  Staaten  üiclit  anebx  bey  den  Lailiol,.  geisil.  Bieh^rw 
i^HyMondem  bey  dent  ^MU  Censor  in  Wien, 311  suchen. 

■  '  '      '  'H  .     • '  :•  •  . 


Angekündigt^  jieue  Werke. 


-■.r 


I)er  D..  fpf^tl  Sßu  Gla^gt>^  h«^t  eine|i  Prpspectus  nebst  eij* 
■er  Probe  y4m  eii«|m  y^ßvke  j^ek&nnl  gemacht :  BibUqthe,c^ 
Britaii|iiea>  oder  allg^njein^^'  Atr^eiger  de^  .Lileratiu'  von 
Grofsbritatmien  und  Irland.^  .der  ält^m  un4  neuem,  wie 
auch  der  ausländisdbu^n  ^erke,  die  ins  Englifche  übersetj^t 
oder  im  Grolsbrit^nn*  Gebiet«  gedruckt  wprden  sind,  u.  s.f . 
m  ÄweyAbtheiltthgen,  4n  d^i'en^rst^  die  Schriftsteller  al- 
phabetisch '^eordnett-^QU  -feüptn  eine  kHr;^e  biographische 
Nachricht  gegeben  t^nd  ejn  genaues  Verzelchnifs  seiner 
Schrillen  >  deren  Ausj^abei),  IPreisje  u.  s.  f.^eygelugt  wer>- 
den  soll ;  in  der  iweyten  werdwi  4ie  Gegenstä^iäe  alphabi. 
verz^icht;et|  ufld  unter» jeadet^  Artikel  die  4^iU>er  yerikfs^ 
ten  Werkest  chrona|ogiscli,  auch  die  anonymjen  S^hrift^ 
aufgeführt  werden.  Im  f  ^bmar  wird  ^p,  'i^Jieii  de«  Werkf 
er»cheinei|*  n  , 

Hr.  Joseph  Cßnotfy^  ;vpix  deip  man  schon  mehrere  "Werke 
aber  die  FernSdireibekunst  besitzt  (Telegraphic  Dictiona-^ 
Ti  nnd:  Essay  on  tmiversal  telegraphic  Comn^unication  ^ 
"Wofür  er  die  goldene^  und  silberne  Medaille  von  der  Gesell- 
tclMüt  der  Künatü  erhalten  hat)  hat  tum  Handgebrauch  ein 


^ 


AiigektipidigtB  iieüe:Werk,^« 


faslinnclie»  Werk'  «iangi&üiHLigt :    The  T<^legTa|>k]it'8  Yade 

-  ^  In  dr<e^ig  M^nntsliefteii  0edes.vcm  4  Kupfern  und  laSw 
-Te»t)  /köttiiiit  ;voin  a,  Jätj.  'diesem  J.  an  bey  Ackerinnifti4ki 
Xondon  ,  rdie^d^weffte  sehr  veirtnebrte  Ausgab«   folgenden 
<Werii»  hermis :  Tlie  C^binet  of  Arls,  being  ä  iiew  and  uni* 
Versal  |>«alvilig<*book  forming  a  complete  sj^tenv  df  dr^w^ 
#  4>ig  änd; ^.pauitüig    in  a}litabrauches,    etching^  engi'aving^ 
perspective  y  projection  and  surv^ing  etc,  «ontaining  tUe 
-W&ole  theory  and  praqtice  of  tfa^- fine  arts  in  general  etc. 
i(mii  migefälir  i3o  schönen  Kupfern  )  by  T.  Hudson  and  «K 
Dougalli     Der  Preis  des  Hefts  ist3  Schill.,  tmd  die  3o  Hefte 
,  i-vrerden  a  Bände  in  4.  (4  Pf*« lo  Schill.)  ausinacheh. 
'    fiey  demselben  Hrn. HR.  AckermäBn  ist  un^er  der  Fresse': 
fiigh  Quairet  NTitb  the  Pope;:* -A  cotrespondaal^e^'b^veea 
-the^court  of  Roine  and  Biiroii  voft  Wessen bdrg^BishopCGei* 
neralvicar)  of  Conslance,  i^  "which  the  Bisho|>di5putes  tht 
^nt^irky-  ctf' the  Pope,  in  Gei-niany ;  lyith  aii  -  accoqht  of 
^18  ende»yotirs4ind  every  prol^ability '«f  8acee&  ;to  efiect« 
"general  reformation  in  the  germän  cätholic  Cburch.        '   *. 
Zum  Dnt^k'M^  feirtig  :  Obsei^ations.  oh  Inflaininatioii 
af  the  ihucous  Membrane  of  the  Respiration  Organs;   illa- 
Arative  of  the  p^thology  and  treatment  qf  broi^<ihial  inflam« 
ivation,  crotip;  hi/oping- cough, \measlcs,^  cata#rh  and  those 
afiPections  resembling  pulmonary-  cunsumptiön  etc>  exempli- 
'ficd  by  cöSes,  drsseclioris  aud  coloured  ^engravings  ofthe 
'üiOf^Wd  appearancfes ,  by  'fho.  Atcodk  jj  S'nrgeotf. 
^     Bey  Giegler,  BitchhÄndler  zu  MaSlan<ik<ymört  eine^animfi* 
?tih g  der  W^rke  des  vers torb.  A  rchäologen ,   JSi/kn$o  Qairinb 
^P^iscorUi,  in  i/Bltnden  in  8t  und  4.  /mit  ungefähr 'SwKu^ 
•pfei^h,  und  Äw^iriii  franz.  Sprache  heratifs.   Sie  ^el*<fendaS 
jlusei)  Pp  -  Glcmentino,'  die;  Iconfegtaphi^  grec^ci  et'  ro^ 
auaine  und' Oeuvres  diverses  *hthaiten ,  sehr  wohlfeil  und 
icorrect  rffeyn.     Mai\  "kann  auch  auf  die '^ibzeibeln  Ablhei- 
iungen  öder  Werke  isubscribir^n.'Iih  August  sollte   das 
erste  Heilt  heraosktirtmien.       *■    "  '-*■:,  t^. 

'     Oet  Graf  Voll  ^üoJterbakkytitd  Ali^  früheste  Gescb.  der 
<>smatten   bisj^iir  Vernichtung    des  grifethiSchöli  ^Äiscr^ 
titnns  x^5S.in^eiü^m  eigenen  Werfte  beSchrtfiben.    ' 
^    Von  Mölinier  de  Magnis  soll  in  Paris,  in  den  erstfett *Mö* 
Wten  d.  h  riö'i  ahiUs/.Gi^aÄJi^ttk'TicraQiköbm^^i/^  ^^.., 
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üei  Leopold  Vo£i  werden  folgende  Werke  ertcbeinen : 

Dr.  Poppe  Encyclopadie  des  Maschinenwesens,    i.  Bd.   Zweite  yerb. 

n.  yerxn«  Auflage. 
HocUieimers  Hans-  n.  Kuiistbnch.  ar  n.  3r  Bd.  Vierte  yon  Dr.  Poppe 

bearbeitete  Auflage.  . 
Blou  Gartenkunst.  ir,  2t,  3r  Bd«    Nene  nmgearbeitete  Auflage, 
^urs  Lebens^emälde  der  denkwürdigsten  Personen  des  achtzehnten 

Jahrhunderts,  ir  Bd.  Zweite  verb.  n.  yerm.  Auflage, 
fetrl)  das  Ganze  der  Schafzucht.     Zweite  verb.  u.  verm.  Auflage«^   - 
Chines.  Verleg; enhcitsspiel.    Dritte  Auflage. 

D<^,  Neue  Katechisatlonen.^  ae  Sammlung.     Zweite  Terb.  Auflage^* 
Fucher ,  Prof, ,  Trigonometrie.    Mit  lo  Küpfertafcln, 
BanTi  Neuer  histor.  Bildersaal,  ar  Bd.  Mit  5  Portraits. 
Spieker,  Vater  Geronios  Erzahlungsstunden.     Mit  Titelkupfer. 
Kuue  und  Schmidt  ^  Mykölog.  Hefte,   2r.    Mit  Kupfern. 
Bichter ,  Bhantasien  des  Alterthums ,   St  u.  letzter  Bd. 
friedUaderi   über  physische  Erziehung  des  Menschen. 

Ton: 
Deutschlands  Schwämme  in  getrockneten  Exemplaren  j  gesammelt 
und  herausgegeben  von  Kunze  und  Schmidt, 
ist  kürzlich  die  8te  Lieferung,  oder  No.  CLXXVI  — CC.  erschienen; 
und  sind  noch  compUtte  Exemplare  zu  dem  Preis  von  8  rthlr.  bei 
Bur  zu  habeiif    ^ 

LeopoldVofsin  Leipzig. 


Von  der. bei  mir  erscheinenden: 
Allgemeinen  Encyclopadie  der  Wissenschaften  und  Künste,'  her-' 
ausgegeben  von  Ersch  und  Gruber, 
18t  der  zweite  Theil  seineif  Vollendimg  nahe,  und  wird  bald  ausgege- 
ben werden  könne a.  —  Die  Gewissenhaftigkeit  und  Sorgfalt  der 
Heraasgeber,  und  nicht  andere  Ursachen,  haben  die  Erschieinung 
^CMs  XheiU  etwas  verzögert«    Leipzig  Im  Februar  1819. 

J.  F.  Gledits^h« 


BesUit  irgend  e%e  Sortiments  <•  Ba4lil|a\idlinig  BwAfolgende 
Bücher y  die  l^eini  Verleger  &^len,  so  -gibt  dazu  der  l^tcrzeich* 
nete  einen  Käufer,   geg*en  sogleich  baarc  Zahlung  ah. 

Locutionuni  et  sententiarum  latinarum  Flores ,   e  Vlrgilio ,  Hora* 
tto  et  Ovidio  poUecti , .  opera  Joachlmi  Langii»  Berolini  1703. 
*     Hamel   du  Moncean  Verschiedene  Arten  Leim  zu  madien*   A.  d« 
Franz«  mit  Knpf.  gr.  4.  Königsberg  772. 
oder  auch:  -  .  .         , 

Dessen  Schauplatz  der  Künste  und  Handwerkeri  iirBand  einztln^ 

-Reicher  die  gewünschte  Abhandlung   enthält» 
'  Hörn  ,  Prof.  Ernst ,  Beiträge  zur  mcdicinischen  Klinik,  gefamml^ 
auf  meinen  Reisen  durch  Deutschland,  die  Schweiz  uud  Frankn 
reich,    itf  u.  2r  Theil.   Braunschweig  1800. 

Buchhändltr  Grotsoli  in  Lübbea» 


Nächstens  trscheii|t  bey  mir: 
Anleitung  zum  Rechn^.    Von  M.  E,  C  Rebt.    Erster  Cncnu, 
Der  durch  seine  frühere :  Praktische  Anleitung  zum  Rechnen  fwovoi» 
bei^its  Michaelis  y;  J.  die  dritte  Auflage  erschienen  ist)  hinlänglicli 
bekannte   Verfasser,    hat   in   dieser  neuesten   Schrift  die  /Resultate 
seines  Nachdenkens  und  fortgesetzten  Erfahrungen  über  diesen  G^^ 
genstand    des  Unterrichts    niedergelegt,     und  indem    er ,  mehrer« 
neue    Ansichten    aufstellte,    das    mit  Sorgfalt   Geprüfte   und  B^ 
währte  in  einen  solchen  Zusammenhang  gebracht,    dalsdas  Nach- 
denken des  jugendlichen  Geistes  geweckt  und  geübt ,.  zugleich  aber 
auch   zur  vollständigen    Einsicht     in   die)  Beschaffenheit    der  Zah-  . 
leu  geschickt    und  zur  rechten  Anwendung   derselben   tiichtig  ge- 
macht werden  kann»    Lehrern,  denen  alles*  daran  liegt,   ihre  Zög- 
linge auf  keine  mechanis«he  sondern  naturgemälse  Weise  zu  bilden 
und  mjt  Nachdenken  rechnen  zu  lehren,  wird  hoffentlich  die  An^ 
zeige  dieser  neuen  Schrift   nicht  nnwillkömmoi  seyn  und  ich  em- 
pfehle sie  bestens  ihrer  Aufmerksamkeit.    Leipzig  im  Febr.  182 §• 

Carl   Caobioch* 


•% 


€5 


«■MHI 


Ph  i  1  o  s  o  ph  1.  e. 

Die  Weh  ah  Wille  und  Vörstelluhg; 
vier  Bücher,  BeLst.  einem  Anhang ,  der  d^e 
Kritik  der  Käniischen  Philosophie  enthält, 
von  Arthur  Schopenhauer.  Mit  dem  Motto: 
Oh  nicht  Natur  zuletzt  Äich  doch  ergründe? 
Gö/Ä^.  Leipzig,  F,  A.Bi'oqkhaus*  jSig,  XVI. 
725  S.  1  S.  Druckfehler,  gr.  8.  und  ^  Bogea 
Scbenui  Qi]^i*foL  ^  thlr. 

Zu  inögUctist  ei  iifacber  Erklärung  der  Scliöpfttiigszaiibe- . 
rej  wird  mit  /urchl barer  Consequenz  das,  was  man  lange  als 
Pbitosöpliie  gesucht ,    aus  vierfacbem  Gesicbtspuncte  ohne 
wettere  Uuterabtbeilungen  betrachtet  und  als  Anbang  (  vom 
S.  591  an)  eine  Kritik,  der  Kantischeh  Pbilo80f>hie  gege^«-. 
ben.     Da  pämlicb  der  Verf.  von  seiper^  zu  grp&en  Be^aii'» 
genbeit  in  dieser  Philosophie  zurück  gekon^men  ist:  so  bie- 
tet er*  ,,denen ,  an  welchen  Kant's  Staäroperation  gelungen» 
eine  Slaarbrille^  an,  damit  sie,  aller Püicht  entzog4Ftn(äenn 
die  verpflichten  de  Vernunft  wird  als  ein  gleichsam  vom . 
Himmel  g^eficUenes  "Soll  verspottet)  als  büßende   Mönche^ 
Dnd  Nonnen  sich  kasteyen,  Unterlassen  zu  athmen^  Weil 
dieses  etwas   Willkürlichejp  .^^7  9   ode^r 'wie  Ot tili 6  in  GÖ«« 
the's  Wahlverwandtschaften  frey willig  vevh ungern.    Denn 
die  ganze  Welt  ist  die  Selbsterkenutnifs  des  grundlosen^ 
ursprünglich  blinden,   alleinen^    nntheilbaren,    aber  mit 
sich  s<rlbst  feindselig  Streitenden  Willens  zum 'Leben.     Das 
IJikennen    schwimmt  gleichsam    auf  dem  hufiern  Willen 
blos «oben. auf,  wie,  auf  ^^x  Suppe  ^nzelne  Fettaugen.     Die 
vollkommene  Heiligkeit  besteht  in  dem  Vei*n^'nei|  und  Auf« 
geben  Alles  Wolkns  und  ^ben  dadurch  in^  Erlösung  von' 
einer  Welt,  deren  ganzes  Daseyn  sich  uns  als  Leiden  dar^» 
stellt,  und. eben  diese  Erlösung  erscheint  als  ein  'lieber-^ 
gang  ins  leere  Nichts^     Alles  Nichts  aber  ist  blos  relativ 
för  alle  die,  welche  noch  des  VVillens  voll  sind«      \>e&tk 
9xx^  umgekehrt  ist*  denen,  in  welchen  der  Wille  sicihrev« 
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eint  hat,  diese  unsiere  Welt  —  Nichts^     ( Freylich  wohl! 
denn  i  von  J  bteibf^.^^JeJocTi  3as  Jenseitige  Nicht«,  als 
ein  positiver  Zustand,  wird  bezeichnet  durch  Eotrückung, 
Vereinigut^  mit  Gott;  wovon  aber  diesseits  für  uns,  auf 
dem  Standpuncte  der  Philosophie ,  keine  Erkenntnifs  mög- 
lich sey.  —  So  waren  denn  die  schwärmerischen  Pösch- 
lianer  gerechtfertigt  durch  die  gymqosophistische  Allein- 
heitslehre?     deren  '\Ve4entliches  aucl^  i^.  dieser  nach  des 
Verfs.   Versicherung   „Von  allen  bisherigen  völlig  abwei- 
chenden Methode  M^  Philosophireiis'*  leicht  wiederzuer- 
kennen  kt^  tfäuüicn  nicla.  ScheUtng'   *i)  die  Indifferenz  am 
zeitlosen  .Anfänge,    der  Urgrund y*  das  ay     2)    die  nicht 
geyende,   sondern  nooli  werdende*  Identität  in  der  Mit^e, 
die  arge^ Welt; als  Willej^  d»  L  aU  X^ufelsmueke  de«, star- 
ken eifrigen  Gottes  und^^  al^  Zuchthaus  zur  Se^lbstp^inigiing 
des  lebendigen^  und' leidenden  Gottes;'  3)  die  seyej:>deii^b-« 
soliUe  Identität  am  Ende,  jenseits^   also  aufser'un4  iiber 
der  Katur,     das  ojc^    d§us  explicfta»,    der  vöm  grj|iin(<9n 
Willensdrange  nach  vielen  bitler|i£äi|ipfe&  geg«l^scill^'lp• 
gene  Natur  auf  ewig  erlöste,  fertige  und  Epikurisch -seliige 
Gott,  in  welchen  der  Fürst  dieser  Weit  (deus  implicitus) 
einst  sich  verklären  wird.     Erhabene  Weisheit !  Anzeiger 
begreift'  nur  nicht,  wje,  wenn  je  auch  nur  Ein  Heiliger 
(Jogi)  durch,  völlige  Resignation  ^/Sanyaa|)  selig  gestprl)^, 
deAnoch  ungeachtet  der  Untheill>ftrkeit  des  alleifteil  Wil- 
lens, der  sich  verneint  hat,  die  Welt  r.och  fortdaufe  ^d 
,der  böse  Feitfd  noch  immer  wüthe  ,     getröstet  sich  aber, 
bald  aus  diesem  iiöUischen  Jammerthal  nebst  sämmtli^eh^n 
Leidensgenossen  erlöst  zu  "werden  in,  bey,  mit  ünd'dur<;h 
die  Nichts-  oder  Himmelfafart  Hrn.  S. ,  der  doch  wohj.  die- 
ses 47"  Bogen  ftarke  EVangeliüm ,  dessen  Üebereinstimmuiig 
ni^ht  nur  mit  den  TJpai^ischaden,  sondern  sogar  mit  df^ 
echten  Christenthume  er  nachzuweisen  sucht,   als  ein  Ta- 
der zur  lAortification  seines  Willens  geschrieben  hat,  weil 
sonst  jeder  Bnehstabe  eine  sündhafte  Bejahung  des  Willenr 
seyn  würde.     Wie  aber  nennt  wohl  die  Pathologie  einen 
sich^selbst^zetnichtenden  Willen? 

Mit  dem  mOhsamfen  Streben  nkch  Verständlichkeit  bey 
dem  organischen,  nicht  kettenartigfen  Bau  des  Ganzen  ent-' 
schuldigt  der^Vf.  selbst  manche  Wiederholung:  da  er  doch 
im  ersten  Buche^  viele  Liicken  ließ»  um  nicht  zu  wieder- 
hpletiy  was  er  schön  gesagt  in  der  Abhandlung:  Ueber  di$ 
vUrfache  Wurzel  des  Satzes  vom  zureichenden  Gfunde 
l^8i3  (S.  Jefiaer  A.  Lit.  Zeitung  18 14.  3.  Bd.  Num.  ia3. 
iii4.) 


.1 


•*■  .     i 


M  e  nf  s  ch  e  n  k  u  n  d  e. 

Historische  Nachrichten  zur  Kennt nifs  de% 
Menschen  in  seinem  "wiideo  uiid  rohea  Z^ustao« 
de,  vo«  C.  Bastholm ^  Docl.  der  Theol.  weil. 
kÖDigl«  Coofes^ioii^rius  u.. erstem  Hofpre^.  Aus 
dem  Däoischen  übersetzt  von  H.E.  ff^olf^  Pred. 
zu  Oeddis  im  Schlesvvigscben,  Erster  Theil. 
Altona,  Hammerich  1818.  XIV.  3ig(  S.  gr.  8^. 
1  tUr.  8  gr. 

Das  Original  ist  schon  vor  mdirel'n  Jahren  (i8o3}  er«, 
icbienen.  Seitdem  sind  freyHch  so  viele  neue  Forsch un^ea 
tbeils  überh.  ia|>er  die  Unterschiede  der  Wildheit^  Barbarej, 
Hftibcultury  und  ihre  Grade  angtstßUt,  theils  so  manche 
vorher  anbrannte  Stämme  entdeckt  oder  beobachteti 
Aeüs  80  viele  Beyträ^e  zur  genauem  Kenntnils  der  vorher 
kkannten  in  Reisebescbrej bongen  und  andern  Schriften 
initgetheilt  worden,  dals  nnn  zu  dem  Bastholm'schen^  übri- 
gens von.  vieler  Beiesenheit  zeugenden  undk^e^ineswegs  un» 
brauchbaren ,  KraAs  Sitten  der  Wilden  weit  übertreffen^ 
den,  aber  Meiners  Geschichte  der  Menschheit  und  Cnter^ 
suchuDgen  über  die  Yerachiedenheiteu  der  Menachennatu*- 
ren  an  Rf iohhaitigkeit  nachstehendem  Weike,  viele  Nath«' 
träge  und  Zusätze  erforderlich  sind.  Aufser  den  allge- 
meinen Betrachtungen  über  den  Ciiarakter  der , wilden  und 
rohen  Menacheimrteu  enthält  es  folgende  17  Abschnitte, 
die  eben  so  viele  7Äkge  im  Charakter  jener  Volker  durchs 
gehen :  keine  Aufmerksamkeit  auf  das  Grofse  in  der  Natur' 
oder  auf  Producte  ^es  KunstfleiCses ;  Aberglaube;  Trägheit; 
Unreinlich keit;  Liederlichkeit  und  Schamlosigkeit ;  Trun- 
kenheit; Begehrlichkeit  und  Häng  zum  Stehlen;  Abhär- 
tung und  Standhaftigkeit  (GefiihHosigkeit) ;  harte  Behand- 
lung und  Verachtjong  des  andern  €>csc}ilechts ;  Härte  gegen 
die  Alten ;.  Rachsucht;  Blutrache;  Grausamkeit  gegen  Fei  nr 
de;  gransameLSt^äf^n;  Menschen  verkauf;  Mensct^nire^uie- 
wy;  Gastireyheit. 

*  ^  * 

Lehenserfahrungen  uHdhehensheohachfuri* 

fen.  yox\  Carl  JVicblaiy  Vert  des  Buchs:  über 
elbstkijilde^  Menschenkenntpifs  und  den  Um- 
gang mit  Mensiihep^^  des  Urogaogsbuchs  für  Ge- 
bildeie  den  weiblichen  GpschleiChu^^  u.  a.  m^  Er» 
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€8  Gbmtliche  Kirchengeschicbte. 

'  ■        ■*        '  -         *  '      ^ 

ster  Theil..  Magdifebürg  bey  A.  F.  Yon  Schulz. 
1819.  X.  3i22  S.  gr.  8.  1  thir.  8  gr. 

,  Es  ist  diefs  gewiMei>maar8eD  ein  CommetitAr  über  da« 
Werk:  über  Selbstkunde,  Menichenkeantnifs  und  dtoOm- 
gang  mit  Menashen,  Qnedl.n.L.  1816.  aBB.^  woyon  schon 
eine  zweyte  Ausgabe  erschienen  ist,  in  dem  einzelne  Ma~ 
terien  in  besondern  Abhandlungen ,  die  ein  geschlossenes 
Ganze  ausmachen ,  weiter  ausgeführt  werden.  Der  Verf. 
huldigt  keiner  besondem  philosoph*  Schule,  populäre 
Weisheit  und  sorgfältige  Beobachtung  leitet  ihn.  Die  Ab^ 
handlange^  ftitid :  S.  t.  Die  Ruhrnng  des  Alenschen  (und 
ihre  verschiedenen  ^Arlen)*  4>ie  Thränen.  S.  34.  Einige 
Ged«nken  über  den  Selbstmord«  (^dnrch  merkwürdig^  Bey^ 
spiele  erläutert).  8;  ^.  £t#as  übel  Mondsucht  u.  Nacht- 
wandler. ,  S.  io4.  Ueb^^e  iüiUst  «u  rechter  Zeit  zu  im* 
poniren.  8.  tSg^.  Ueber  den  Zweykampf.  S.  t6i.  Ueber 
den  Egöismuff.  S;  i85.  jBli^s  über  gdielme  ^Verbindun- 
gen.  S.  da 7^.  Die  Redlichkdt  ^%  Uenschtn.  'S.  a5i.  Das 
Yerhältnils  des  Menschen  zu  der  idealen  und  2u  der  wirk* 
liehen  Welt.  S»  289.  Andeutungen.  (Kurte  Aussprüche 
und  Bemerkungen).  Diese  Aulsälze  haben  nic^t  alle  glei- 
chen Werth;  einige  sind  reicher  an  Worten  .als  an  Erfah-^ 
rungen  oder  Beobachtungen  j  tiefes  Eindringen  in  dieMa^ 
lerien  v^rmilst  man,      y-    '■■ 

/  *  ■  " 

Christliche    Kirdiengeschichte. 

^  Geschichte  des  Christenthums  in  dcjr  Perio- 
de seiner  ersten  Ehiföhrung  in  die  Welt  durch 
-  Jesum  und  dife  Apostel.  Von  Dr.  G.  J.  Planc% 
-  ConsistOFialr.  und  P^-of.  der  Theol.  2ü  GötUngea 
des  Guelph.  Ord.  Ritter.  £rster  JSand.  Göttinig; 
bey  Yandenhöck  und  Ruprecht.  1818.  XXIV. 
026  S.  in  8.     9ter  Bd.  VIII.  69 1  S.  ä  thh-.  1 6  gr. 

Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,  darzustellen  9  wie  da« 
Christenthoni  durch  seiben^  Slifför  und  dirosen  Schüler  ein* 
gefühlt  und  ausgebreitet ,  wie  es  Ton  den  Menschen  auf- 
gefaEst,  wie  die  erfolgte  Wirkung  auf  dem  VVj||e  «iid  ^lirch 
die  Mittel 9  welche  die  Geschichte  angibt,  hWrorgebracht 
wurde.  Die  mythische  Ansicht  der  evangelischen  Geschich- 
te^ die  man  neuerlich  empfohlen  hat,  verwirft  «wftr  dec 
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Hr.  Verf.  (der  «liesen  GegenitAiid  noch  in : einer  eignen 

Schriil  erörtern  will  ^  erklärt  aber  znjgleich,  dafs  der  Ui. 

sloriker  die  Gescbichtschreiber  Jean  nur  als  menschliche 

Zeugen  anzusehen,  ihreNachrichten  nur  als  menschliche  und 

menschlich -glaubwürdige  tu  behandeln  habe.     Das  Werk 

zerfallt  natärli«^  in  xwej  Abtheilungen,  deren  erste  in  18 

Capp.  das  Wesentliche  und  den  -G^ist  der  Religionslehre 

Jeia  aus  der  Zeitform,  in  welbhet  sie  Tofi  ihm  gefafst  wnr«^, 

den,  bienrorheben  und  das >  was  er  su  ihrer  Einführung 

io  die  Welt  Törbereitete^  anschaulich  machen,  auch  aus  sei« 

ner  Lebensgeachichte  das,    was  damit  unzertrennlich  veiw 

knd«];! ist ,  eriäutemi  die  zWeyte  (in  16  Capp.)  sich  nur 

mii4e]^^eschichte  den  von  den  Aposteln  in  die  Welt  wirfc* 

lifju-^gefuhrten  Chrfstentlinms  besdiäfligen ,    und  nicht 

U98]4ietArt  und  Weise  der  Einführung  tind  Verbmtung 

df^^en,  aandeih  auch  die  Förni^  in  welche  sich  die  neue 

L^nin  der  Seele  der  Apostd  hineinbildete  undtdieEi«- 

^l^i^iten  und  Verschiedenheiten^   welche  sie  in  (|en  Vor- 

'^^IHiiigen   der  verschiedeben  Menschen  annahm,    genau 

^9^49chnen  soll.     Der  Verf;  |pbt  daher  in  der  1.  AbtfaeiL 

(£|%i.)    einen  Abrifs  von  dem  Ganzen  des  Planes  und 

^^r£ßfare  Jesu,    wie  er  in  diesem  Plane  das  GdiÜiche  im 

^Mt^nUiume  und  an  seinem  Stifter  am  sichtbarsten  er«- 

lennt,  untersucht  dann  (2.  3.),  ob  und  in  wiefern  Jesu» 

seine  Lehre  ( die  mit  döm  herrschenden  Geiste  des  Juden* 

Hioois  im  bestimmtesten  Widers|^ruche  stand)  aus  dtm  Jur 

denthamJoder  aus  entfernten  "Quellen  geschöpft  ^habe,  und 

erweiset  aus  der  persönlichen  Geschichtet  Jesu  .(C#  4.  5.), 

d^^.Jeliii  Plun  nur  das  Werk  Eines  Geistes ,  aus  ihm  «sflbst 

h^y9f j|eg&ng^n ,  ohne  fremden  Einfinfs  auf  seine  ^Idun^ 

se^  mu^se»     Es  werden  hiei'anf  die  -Beweisendes  Planmä^- 

>igen  in  seiner  Handlung^-  lind  Eehrweise^^^vund  die 

Abtalten  sür  ersteh  Einleitung  meines  Plans  (7»);  hier  wird 

S.  n6  #.  die  yermntlküng  ufiterst6tzi,    dafs  eine  frühere 

Bekaonlschäft.  Verbindttiig  nhd  Verstandnifs^  zwischen  Jo-^ 

lunnes  dem  Täufer  und  Jesti  Statt  gefanden  habe;  )^  seine 

Anküodigung  üls  Mea^ias  (^.)»  ^^^  Wunder  und  Zeichen, 

die  er  veirichtete  (und  die  er,  wenn  er  auf  seine  Zeitge- 

öpsien  wirken  wbllte%thun  mtibte ,  (9.),  die  plan mäfsige 

Weisheiten  seiner  besöhderni  Lehrart  (  la),  die  AoUalten, 

die  er  zur  weitern  künftigen  A.usföbrting'  seines  Pl^jPS  traf 

(11.  I3t.),  unter  welchen  aein/fod  Hauptinhalt  war  (ub^r 

Welchen  vortrefÜdi  gesprochen  wir^(i3.},  betrachtet.  Dana 

wird  sowohl  der  Erfolg  der  Bem\ihtingen  ifc&u  bey, seinen 

Zeitgenossen^  dem  Volke  imdLim  höheru  Standen  Ci4.) 


V. 


ijci  Christliche  Kirchengefchiobtd. 

i5.)»  ^^^  »einer  ScLiUer  und  Apostel  (i^.^^  all  die  Wir-r  , 
kant^)  welche  der  Tod  Jesu  auf  seine  langer  hatte  und  ha* 
ben  sollte  (17*  iB.)»  m^t  Erwägung  aller  Umstäiide,  ge- 
schildert (,^M  Wirkliehkeit  seines  Tode^s  und  seiner  Auf« 
erweckung  wird  S.  ^196  £P.  mit  starkem  Gründen ,  ah  die 
gewöbnticlien,  sind,  dargethan^  über  die  Qin^tiiel^fthrt  Jesu 
ab^r  S.  3o5  f.  weniger  entscheidend  geurtheiltr  — ^  Jn  dem 
zweyte^  Theile  sind  die  ersten  Aniangsepochen  der  Aus- 
breitung des  Christen |hums  durph  die  AposteLund  die  Wir«» 
Imngen  des  Anfangs  zunächst  bey  den  Aposteln  (C.  i»  ä. ) 

,  erwogen  9  und  das  Wonderbare  un^  Aufserordentlichein  der  . 
Geschichte  des  Pfingstfestes glicht  verkannt  oder  wegisrklärt. 
Di^  jite  Epoche  macbt  der  Anfang  der  Verbreitung  des  Christ* 
aufser  Jerusalem  und  Judäa  mit  der  ersten  Verfolgung^  die 
sich  dagegen  erhebt  (5.4.).  Die  Bekehrung  Pauli  und  seine 
ersten  Bemühungen  üür  das  Christenthum^  die^ichindea 
ersten  3  Jahren  auf  die  Juden  beschränken  C^Ot  ^i^  all- 
raälige  Bildung  der  neuen  Ansicht,  die  Paulus  vom  Christen- 
thum  (als  vom  Judenthum  ganz  verschieden)  faCst  (6)  und  , 
der  Plan^  den  er  sich  für  Ausführung  seines  3erufs  als  Leh<^ 

irer  der  Heiden  entwirft  (7),  dieVeränderungi  die  nun  aueli 
unter  den  übrigen  Aposteln  und  Christen  zu  Jerusalem  in 
ihrer  Denkart  vorgeht  und  der  ausgezeichnete  Erfolg  de'a 
die  Ausbreitung  des  Christenth«  unter  den  Heiden  in  Au*» 
riochien  hat  (8),  werden  betrachtet.  Vornehmlich  ver«* 
weilt  der  V.  (9  — •  ii.)  bey  den  Missionsreisen  Pauli  und 
der  Veränderung,  welche  in  der  Erkenntnilsart  der  Apostel 
bemerkbar  wil*d.  Es  werden  sodann  die  Umstände,  welche 
die  Ausbreitung  der  neuen  Religion  begOnstigten  ^  12.)  die 
allgemeinere  Beschaffenheit  dep  christl.  Erkenntnifs  bey  , 
den  Aposteln  (i3.)  und  den  übrigen  Christen  (  i4.)  und  die 
Verschiedenheiten  >  die  üch  schon  damals  in  der  christl. 
Erkenntnifs  zeigten ,  nebst  den  Sectirern  und  Ketzern  des 
I.  Jahrh.  ( i5.  16.)  aufgestellt«'  Der  ruhige  und  r^ligiöae 
Gang  desVer£  in  seinen  Untersiichu^en,  die  Deutlichkeit 
und  Kraft  seiner  Darstellungen  werden  auchAndersdenkende  , 
und  Zweifler  ansprechen  und  ^u. ihrer  Belehrung  oder  Be* 

rubigung  bejtragen^ 

.  t  .         -  ^     » 

Genetische  ßntwickelung  der  vornehmitert 
gnoslischen  Systeme,  vou  Dr.  August  Nean^ 
der,  ord.  Profi  (der  Theol.)  an  der  Kon.  Univ. 
zu  Berlin  n.  Consistorialrath.  Berlin  j8i8,  bey 
DüiTiniler.  VIII.  ^31  S.  gr.  8.  ^  iklr,  4  jgr. 
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Christliche  Rircbengeschichte.  'yt 

» 

Aach  nacfi  Beanfobr^^s  und  späterer  '^irphengeschiclit« 
forscher  Untersuchungen  verdienten  die  gucM tischen  Sy«- 
steale  eiue  unbefangene  Erforschung,  da  zumal  ^ie  Kennt- 
nisse morgenländischer  Philosophie  und  Sprache  sehr  er. 
weitert  worden  sind.  Die  Absicht  des.  Verf.  war /die  gno^ 
stischeh  Systeme  (phne  vi el^  Eric läiiing)  so  darzustellen^ 
flafs  die  beseelenden  Ideen  von  selbst  durchscnimmern.  Er 
wollte  AnCkngs  eine  genetische  Entwickelung  der  verschie« 
denen  Hauptrichtungen  der  6hr.  Dogmatik,  welche  sich  im 
Kampf  mit  dem  Gnoßicismus  bildeten,  hinzufügen,  sah 
sich  aber  genothigt,  sie  auf  einen  andern  Ort  zu  verspar 
Ten.  In  der  Einleitung  werden  die  Elemente  der  Gnosi^ 
(die  doch  wohl  etwas  höh^r  liegen)  vor^süglich  im  l'hilo 
aufgesucht  >  dessen  Grundsätze  und  Bekämpfung  sowohl 
der  Theosophen  als  der  fleischlich  gesinnten  Rabbinen  dar- 
|el^  wircf*  ao  «nvie  auch  seine  »eigne  Theoso|fhie ,  welche 
ibU  der  *gii05tisvben  in  Verbind,ang  steht,  namentlich  4er 
Atligionspbilpsophie  der  aus  dem  Judeutbum  herstammen- 
den Gnostiker.  Es  er^gibt  sich  9Js9,  dafs  schon  vor  Er- 
scheinung des  Chvi^tenthums  unter  .den  Juden  ein  Unter- 
icliied  zw^ischen  der  Religion  der*  Vollkommenen  (Gnosis) 
und  der  der  unmündigen  oder  Irdisch -Gesinnten  vorhan- 
dea  war.  Der  erste  Abschnitt  fuhrt  die  an  das  Judenthum 
sich  anschlierseoden  Gnostiker,  i .  Basidides  und  dessen  Schu- 
le) 2,  Yalentinusund  steine  Schule  (insbesondere Herakleon, 
Ptolemäus,  Marcus,  Theodotus,  Bardesanes)  auf.  -  Di0 
ursprünglichen  Lebren  derselben  werden  von  ,  deneo^ 
welche  spätere  Schriffsteller  ilinen  beylegen,  unteVscbie- 
den^  und  ihre  Principien,  ihre  Quellen,  ihr  Zuf^ammenr 
bang  dargestellt,  S.  87  IT«  wird  die  Basilidianische  Lehre 
mit  der  Lehre  Mäni*s  verglichen  (in  einem  ^Anhange).  Eben 
80  wird  (in  einem  andern  Anhange  S.^2'j,  fl.)  die  Valentinia- 
niscbe  Lehre  mit  ver^Va^dten  oriental.  Systemen  (  der  Ma-f 
nichäer ,  Zabier  oder  J^azaräer »  der  ^abbalisten  )  vergli- 
chen. Der  zweyte  Absehn*  enthält  uie  antijiidischen  Gno- 
«tiker:  1.  die  sogenannten  Opbiten (ein  JName^  der  eigeoU 
lieh  ^ur  einigen^  Schwärmern  dieser  Seele  zukömmt),  2^ 
Salurninus,  3,  Marcion  und  dessen. Schule  (insbesondere 
Apelles).  Hier  wird  auch  S/3i4,£u>  äas  Verhältnifs  des 
marcianiscben  Textes  vom  Jfeuen  Test;  zu  seinem  Systeme 
in  Betrachtung  gezjogen  (wo  doch  auf  T^crtullians  Zeugriifs 
«u  viel  gebauet  wird),  und  S.  331  ff.;jsind  die  Veränderuu- 
gen  in  dem  Systeme  der  Schule  Marcfous.  bemerkt.  Der, 
dritte  Abschnitt  S.  33g.  stelltkleinere  ek,lektisc|h  gnostische 
Secten  auf:    1.  Simon  Magusund  die  Simonianter,    2.  Kar- 
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7a  CbristUdie  Kircfaangesdiiehte^ 

• 
pokratet  nnd  sain  Sobti  Epipbanee. .  Einß  jB^Iage.  S.  36 1 
-—43 1.  bat  die  Aufiscbrift :  über  die  pseydoclementiniajcbeit 
Uomilien,  ein  Bey trag  zur  Gescbicbte  der  Ebioniten.  .  MieL 
Ebiooiten  werden  ah  Nachköfnmlinge  der  streogern  ja- 
daisirendenPartey,  welcb'e  die  Beobacbtung  des  mosaischen 
Cerimonialgesetzes  für  nötbig  zur  Theiinahh^e  am  Messias- 
reicbe  bielten,  und  den  Umgang  mit  denen,  'weicbe  es 
uicbt  beobacbteten ,  arigstlich  vermieden,  die  Mazarener 
aber  als  die  gelindere  Partey,  die  das  mosaiscbe  Gesetz 
zwar  selbst  beobacbtete,  aber  es  docb  den  Heidenobristen 
iiicbt  aufbürden  wollte,  angesehen.  Welcher  Partey  der 
Verfasser  der  Clementiuen  zugebÖre ,,  was  ihr  Zwek  sey, 
wird  untersucht,  ihre  Ideen  erläutert  j  ein  erheblicher 
Beytrag  zur  frühem  Dpgmengeschichte, 

Ansichten  und  Beobachtungen  über  Reli-- 

gion  und  Kirche  in  England.  Von  KirrlHein^ 

rieh  Sack»  ausserörd.  Prof.  der  Theol.  aa  der 

Univ.  zu  Bonn,  Berlin  1818.  iü  der  Realschul- 

'  buchh.  XI,  168  S*  gr.  8*  ao  gr. 

Obgleicb  seit  Alfoerti  un4  Wendebprn  mehrere  aucb  dien 
l^rchlieben  Zustand  Englands,  wie  den, übrigen,  geschildert 
haben ,' so  sind  docji  die$e,,  w«ähren4  ^jnes  dreympnatL 
Aufenthalts  in  E. ,  ntit- religiösem  Geiste  und  mit  der  Ue«- 
betzeugung,  dafs  es  eine  wahre,  Überall  verbreitete,  und 
nicht  an  Völker  und  Lander  gebundene  Kirche  Jesu  gibt, 
angestellten  BeobacbtmigQn  zum  Theil  so  .reichbaltig ,  dab 
iie  Aufmerksamkeit  V er cUeiieii.  :  D|eEiplei/^ng  enthält  all- 
gemeinere Bemerkungen  üner  die  Bildung,  ut.id  Geschichte 
der  chrisliichen. Kirche  und  die  ehr/ Richtung  der  Pepk-» 
und  Empfindung^art  in  J^.  'Darauf  folgen  in  besondern  Ab- 
schnitten S.  33,>  hisohöilfche  Kirche ,  S.  80,  Dissenter, 
S.-95.  QuÜker,  S.ioB.JdeineSectenjTJni tarier,  Freydenker, 
Uni versaUsten ,  Jumpers  in  Wales),  S.  119.  Methodisten, 
(die  keine  Dissenter  sind,iaber  von  der  alten  Kirch?  aus«* 

Sbstossen  wurden ,  j^nd  deren  Grundlehren  hier  voUstän«« 
ig  aufgestellt,  und  tbeils.  mit  Billigung  theils  mit  Tadel 
begleitet  werden).  8.  1^4,  wird  der  off$niUcfie  Gei^t  (das 
•chöne,  krallige  Erwachen  religiöser  Gesinnung»  wozu 
die  Bibelgasellschaflt  beygetrageu  bat),  in  Betrachtung  ge- 
bogen. In  einem  Anhange  wird  i.  S.  |54.  Wesley's  Auf-i 
satü  über  das  Verfaälthifs  der  Vernunft  zur  Beligion,  über« 
»etxt|  S.  i5f).  drey  tieder  aosdcgoi  Geaangbucbe  der  Ma* 
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thoduten  (A  GoHection  ofHyiims  for  tbe  fascof  tlie  peöple 
^called  MeÜiodilU.  Lond.  I8i4»)  im  Original,  S.  i64.  eine 
Anzeige  einiger  (ia)  neuem  oder  neu  berausgegebemeli  engl. 
Schriften  retigiöaen  und  tbeol.  Inhalts  milgetheilt.  Unter 
letzteren  befinden  sich  folgende  .vren ig  bekannte  :  A  Diaser« 
tation  on  the  pifopagation  of  Christianitj  in  Asia.  In  two 
Parts.  By  Hugk  Pearaon,  Oxf.  1808.  4.  (Eine  von  Dr. 
Buchanan  aufgegebene  Preisschrift)«  The  Spirit  of  Bri- 
lisli  Missious,  by  a  Clergyman  and  Member  ^  tbat  Body. 
Lond.  181 5.  (Uebersicht  alier  britt  Misstonen).  The  reU- 
gious  World  displayed;  by  Rob.Adain.  Edinb.  i8o(^^(cfari8tK 
kirchl.  Statistik).  '  The  eVidence  and  anthentitity  of  the 
Christian  Revelation»  by  Tho.  Chalmers,  D.  D.  (vierte 
Ausgabe  1817.)  Tbe  Works  of  ihe  Rev.  John  Wesley  (17, 
Bände.  Lond«  1809  «^  i3.)  The  Works  of  the  Bev.  John 
Fietcber  (eigentlich  de  la  Flechere ,  ge&.  za  Noyon  1719. 
gest.  1785.,  eines  Freundes  von  Wesley),  in  10  Bänden. 
Idoodon  1816.  An  apolpgy  for  the  people  called  MiethodilU 
etc,  by  Jos.  Beuson;  Lond..  1812.  TheHoIy  Bikh  contain«^ 
ing  the.old  äud  new  Testament.  With  a  Codünentary  and 
"tritical  notes  etc.  By  Adam  Clarke,  LL.  D.  (itzt  Pifäsid. 
der  Conferenz  der  We^ley^chen  Methodiken).  Lond.  aeit 
1810.  beftweiie  -( bis  itat  Pentat^uch  und  Jostia  ^  Evange<» 
Jien  ,  Apostelgeftch.  nnd  pauUli.  Briefe  t-  der 
ist  sehr  gelebrt),  • 


*,  ■« 


Das  Leben  des  heil.  Severin,  ein  Beytrag 
7MV  GeschKjhle  vQij  P^ori^i^^  und  VindeUcien  in 
den  letztea  Zeitea.des  röm.  Kais«rthum«.  Aus 
dem  Laieio.  übersetzt  upd  vdSi  ciuer  Vorrede  u. 
Anmerkungen  Jb^egl^itet.  P^sau^  gedruckt  I>ey 
Peter  Aoabrosi  1817.    X.   67  S.  in  8.    6  gr. 

In  der  Vorrede  wird  die  frühere  Geschichte  der  Ausbrei«* 
tnng  des  Cbristenthums  in  Norikum  und  einiger  Jfärtyrer 
ans  dttjr  Kircl^e  zu  .Lorcb  kürzlich  erzählt.  Das  Leben  Se- 
verins ,  d<if  bier  ziemlfcb  steif  und  wortlich  übersetzt  ist» 
rührt  von  Eugippius  (nicht  Eugyppins^  wie  der  Uebenetzer 
den  Namen  schreibt)  her,  und  ist  bekannt  genug.  Die 
Anmerkungen  $.  58  n.  ei:l^tern  einige  geographisch^  luid 
butoriscbe  Abgaben  der  Biographie. 

Yertbeidigung  gegen  die  Beschuldigungen  des 
Hrn,  OberTPr^sideoten  von  BäIöyt  %v  Magde« 


t 
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,    hnr^j    "VOfiiy.Ka^l  y4ugust' Köhler  y   Pastor  zw 
'    Waldafü  tcy  Li^gtiiiz,  Rittet  etc.   Berlin'  181 8. 
Bey  Dieterici,  100  jS,  in  8.  9  gr. 

.    D^r  Verf.  h&tte  heran sgegeben :    Wünsche  und  Vorsclilä- 
ge  dercrsten  Synode  de»  i3.  Oct  1817.  vorgetragen?  xrör- 
in  er  setnef  Ueberzeagung  von  der  besten  apf^ern  Gestaltung 
der  llirche   aufstellte,    die   freylich   einen  Anschein    vou 
Hierarchie  hatte.     I>agegen  erschien  :  üeber,  die  gegenwär- 
tigen .  Yerhältaisse  des  Christi^   evangelischen  Kirchenwe*»  - 
sens  in  Deutschland,  besondlsrs  in  Beziehung  auf  den  preus«. 
sisd^n  Staat, ^    von    dem  Königl.  Preufs.  Oberpräsid.  der 
Provinz  Sach$en »  Friedrich  vo'n  Bülow  zn  Magdebarg.     In 
dieser  Sohrtit  nun  9  sagt  Hr.  K,,  wären  ihm  «Meinungen  an-» 
gedichtet  "V^ordeu',  die  er  nie  gehabt  habe,  und  sie  werden 
zuvörderst  durchgegangen  ;  dann  su^t  er  gegen  ihn  dar,2u<- 
thun,  dafs  kein  Mensch  eine  Hierai^chie  wollen  kann,  daCi 
aber  acbou' Luther  eine  ^röfsere  Unabhängigkeit  der  Theo* 
logen  un4|ß^istlicheh  von  den  Staatsdienem  verlangt  ha-  " 
he'j    ferner  behauptet,     dafs    die  Kirche  einer  neu^h  Ge*- 
^aUung  und  Verfassung  bedürfe  j  und  andere  Puncte  der' 
Bülo.w'afdben.Schtiften  beleuchtet,  vorn äralich  dafs  sie  den 
LandgeisUichen  eine  so  geringe  Besoldung  anweiset,    pn^ 
diet^i^ulen  .der  Aulsicht,  der  Geistlichen  entziehen  will. 
Es  sind  strenge  Rügen ,  welcl^e  hier  vorkommen. 

Xrüische  Untersuchungen  tfi^er  Marcions 
Evangelium.  Von  D.  Gtatz,  Prof,  der  Theo- 
logie kathoL  Facnhät  an  der  ünivfer^ität  Tübin^ 
gen.  Tübingen,  in  der  Osianderschen  Bucbh, 
1818,  Vm.  96  Sin  8/0  gn 

*  •  »  ■* 

Gegen  die  vornämlicb  vom  «e].  tÖffler  behauptete  und 
von  An derii  angenommene  Jil ein ung,-  welche  den  Marcion 
wider  die'ISes'chuldigung,  dals  er  deh  Text  der  Bücher  des 
N.  T.^  in  Schutz  nahm,  wird  hier,  nach  vorhergegangener 
X/nt€rsuchung  über  Marcions  Vaterland,  Schicksale ,  Leh- 
re, Religionsbücher  ^  der  verschiedenen  Meinungen  neue- 
rer deutscher  Gelehrten  ttb^rMarciörts  Evangelium,  iiber 
ditf^Glaiibwürdigkeit  des  Terttillian  und  Epiphanius  in  ih- 
ren Berichten  von  Jlarcion  ( Ersterer  habe  wahrscheinlich 
keinen  Ma^cionischen  Codex  vor  Augen  gehabt)  und  über 
die  Stellen,  welche  Marcion  nach  Epipb.  corrumpirt  haben 
soll  j^wobejr  manchen  ^Lesarten  d^s  M.  der  Vorzug  gegeben 
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wird)»  als  Beaiiltat  aufgestellt:  üfaroions  Clrang.  ist  unser 
Lucas  (das  Marcion  allein  abnahm,  ,weil  er.  die  GruacUdge 
desselben  für  das  Evang.  Pauli  hielt)  und  er  b^t,  unsie^a 
Lucas  Yerstümmelt  (aber  doch  nur  in  wenigen  Stellen ,  in- 
dm  auch  Manches  später  in  unsem  Lucas  eingetragen  sey, 
v«8  ursprünglich  nicht  darin  stand);  eine  Meinung,  die 
«ticli  Arneth  (in  s.  Abhandl.  über  die  Bekanntschaft  Mar-i 
cionsmitanserm  Kanon  des  K.  B.  Lins  1H09.)  vorgeferageii' 
batle. 

Reformatiön^geschichte. 

Denkmal  schwedzeriscker  Reformc^toren.' 
Ein  Beytvag  zur  Feyer  des  Jubiläups  vöu  der' 
höhera  Xehran&talt  der  Stadt  $!••  ßialleD^  In^ 
Vorlesungen  von  /.  M^  Fek^  Professor  d.  Theo^i 
logie.  St.  Gallen  .x8 19.  bey  Huber  und  Comp. : 
196  S,  IQ  8.    16  gr.        / 

M 

Dif  schweizerische  Kirchs  hat  bekanntlich  das  JufaillMim  • 
ihrer  Refornfiation  am  isten  Jan.  d.  J.  gefeyert,  und  so  wie  •, 
das  Jubiläum  im  J.  1817.  eine  Menge  som  THeil  s^r  wich* 
tiger  Schriften  über  die  Beforinationsgesch.  erzeugte«  so  wird  ' 
dies  gewifs  auch  in  der  Sjchyreis  der  Fall  sejn«     N^ir  drey  l 
schweizerisch^  Beformatoren  sind  es,   von  denen  Hr., Prof. 
l^els  in  eben  so  vielen  Vorlesungen  so  handelt,    dafs  er  die 
Zuhörer  oder  Leser  nicht  ntir  duröh  Erzählung  der  vor« 
nehmsten  Lebensnm^tände  derselben  mit  ihren  Personen, 
sondern  auch  durch  UebersetainngeA  oder  Aus^üg«^  m.\xs  ih* 
reo  Schriften  mk  ihrem  Geiste  bekannt  macht,     i)  (S.  9.) 
Jolianhes  Hausschein  oder  Oekolampadius,  .  2)  (S,  44.)  M. 
Huldreich  Zivinglij,  3)  (S.  gS.)  Joachim  von  Walt,  genannt 
Vadianus  (geb.  den  3i.  Dec.  i484.)  der  Beformator  von  St, 
Gallon  (ikus  dessep  Schrift  gegen  Schwenkfelds  Schwärme- 
^^S.  112  ff.  ein  Auszug, gemacht  ist).^  '  Die  Qes^hich^^er- 
swblung  ist  durch  eingestreüete  Bemerkungen,   vorzüglich 
fe  jüngere  Leser,  lehrreicher  gemacht ^  in  den  Anmerkuir» 
§60  sjnd  theils  Belege  9  theils  weitere  Erläuterungen  mit^'  ' 
getheilt    So  sind  S.   i/S.   die  Biographen  Oekolampads,  * 
S.  17,5  f.  die,von  2wingli  genannt,  S,  177.  die  von  Vadian, 
dessen  in  Wien  herausgekommene  Schriften,    8.  191  ff.  die  - 
iQ  St  Gallen  edirten  S.  19^  fc,  aufgeführt  sind,     "^  * 
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ZwingU^s  Geburtsort.    3eytrag  zxüv  Beforma' 
tions-JubcWcyer  1819.  von/. Fr.  Franz,  .  Pfar- 
rer.' St.  Gallen  bey  Hober  und  Con]|>.    1912  S.  ia 
na.    18  gr. 

.  Das  IdeineSt  Johannertlialy    m  weleLetn  Zwingli's  Ge* 
kurtsovt  liegt»    und  dieser  Geburtsort,'    Wildbaus  selbst, 
%Tar  bisher  fast  .ganz  vergessen ,    wenig  gi^kaont  und    be* 
sucht.     Der  evangel.  Pfänder  zu  Mogefsberg  im  Canton  8t. 
Gallen  (aus  dem  sichs.  Vaigllande  gebürtig  und  «eheixials 
Mitbürger  hiesiger  Uniyersität )  bat,    nach  eignen  an  Ort 
luid   Stelle  gesammelten  Nachrichten    und   MittheiJungen 
dortiger  Freunde,  in  i3  Abschnilten  susammengestellt,  was 
sich  über  den. Ort ^   das  Thal  und  dessen  Bewohner,    Pro.- 
ducte»  Handel,  Kirchen«  und  Schulwesen  u.  s.  f.  Wissens« 
werthes  sagen  liefs.     Von  'Wildhaiis  insbesondere  wird  im 
4  Abschn.  und  von  2i,wJngli's  noch  stehender  Geljurlshiitte 
im  fünften  Nachricht  gegeben,  letztere  ist,  so  wie  sie  noch 
jetzt  steht»  als  TitelTignette  abgebildet'   S:  ii4 —  i3o.  ist 
eine  Jahrtafel  Zwingli's  nach  Küster  in  seinjsr  Aasgabe  des 
Matthäus  von  ^wingli  eingeschaltet.     Interessant  ist  auch 
die  fieschreibung  (S.  i5o  |P;)  der  zum  Theil  eigenthiimli- 
eben  Gebräuche  und  Sitten  der^fiewohner  dieser  Gegend. 
Im  letzten  Abschn.  wird  das  Bedvtrfnifs  einer  Strafse  von 
VTildhaus  ins  St»  GaUer  Oberland  denen,    Welche  diesem 
Bedürfnisse  abh^en  l^önqen^   ans  Herz  gelegt. 


»   "• 
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Colhetaneai  aive  Notae  critlcae  et  Comraen- 
tarius  in  epUtolärk  Juda^i  Accedunt  de  fönte 
,  doctrin^e  et  dictipiiis  Judae  genere  et  colore  dis« 
putatioaea  duae.  ..AuiMore  M.  T.  Latjrman* 
Groni0gaeap«  W.  (Vaiv  Boekeren«  ciaiacccxyni* 
XVI. '  löcS;  gr.  8-  1  thlrt  9  gr.        -  . 

Es  ist  dieis'^nur.  der  erste  Theil, ^er  Anmerkungen  9a» 
And  Abhandlungea  Aber«  denBriel' Judae«  Ein  zweyter,  zu 
dem  jedoch  nicht  ganz  sichere:  Hoffnung  g^mi^cht  wird,  ^oll 
die  üntersudliung  über  deq.  echten-  üjrspi*ung  des  \Qriefs 
UDd,s<i^n^  UebejselnstiiQiDung  mit  dem  zweyte.n  Brief  Petri 
untersuchen.  Schon  vor  etwas  ^ejiv«  als  6  Jahren. wölÜle 
4f^r  Verf.  vor  seinem  Abgange  yQ^  der  JJ^ivers.  Franeeker 
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diese  uicitt  ge^ine  Pirobe  teiHei  nkad.  Flei6e8''an3  seiner 
Kenritnifse  drucken  laasea*  Er  vrardebalddai^nf  LandprecL 
bej  Gröningofi  und  darcH  AmUgescIiafte  behindert ,' diese 
Arbeit  früher  dem  Di^noke  zu  übergeben.  Pen  Anfahg  mti* 
chen  S.  i — 55.  Notae  criticae  in  epist;  Judae,  welche  küd» 
ser  den  Urlheilen  iiber  die  Variant^ii  auch  cigtie  Yerinä« 
Umogen  des  Verf.  (vomäntlicfa  über  Glosseme)  und  Bettle  r- 
kangen  des  Hrn.  Prof.  Wassenbergh  enthalten/  S.  3G-*- 
i36.  CommeMlarins  in  Jud^e  epist.,  iii  welcfaem  fi'eyüdi 
TJeles  Bekannte  Torgetragen  Wird  und  Vortöglidi  die  ein- 
seinen Worte  und  ihre  Abstaminung  ei'Iauteift  iind.  S.  i5j 
—  i/S.  De  fönte  doetrii^ae  Judae  (über die  Qtitellen,  die  er 
selbst  angibt;  wo  audi  die  G^schiöhte  des  Buthk  He- 
fioch  ereählt  wird ,  und  die  vermnthet^hi  unt^f  denen  sich 
loch  dar  xweyte  Brief  Pe tri  befindet.)  S.  174-^187:  De 
fetionis  Jndae  genere  et  eolor^  (über  die  inventio, '  disposi« 
tio  und  elooutiodes  Briefs)«  b.-i88  ff.  Motae  in  partem 
criticam.  'S.  191  £P.  in  Conimelitariunn.  S.  aao.  in'  disserta- 
tioaes  de  fönte  etc.  (weitere  Au^hrUngen  etniger^Matelrieii) 
ond  noch  S«  34;  &  Addehda. 

Novum  Testamentum  gracce,  perpctaa  aBoo« 
taiione  illustratum  Editionis  Koppiaiiae  Yol/^* 
Partie.  I.  complectcns  Apocalypsin,  cap.  I —  \ 
'XII.  Coutinuavit  Joannes  HenriQus  Heinrichs.  • 
Gottingae  apud  Dieierich  MDGCCXVIII.  (auch 
mit  besooderm  Titel:  Apocalyjisis  graece^,perp. 
aanot.  illustirata  ^Joa.  Hqnr.Heintncfis.  Parli- 
cula  prior  c.  I— -XII.  icoutineos)«  XYI.  fl'i.o  S. 
iaiJ.  i  Uilr.  Sftr. 

Die  Manier /welche  nicht  nur  der  sei.  Eoppe,  sondern 
such  «ein  Nachfolger  Hr.  Superintendent  Heinrichs  afu 
Bnrgdorf  b^olgt  haben  y  ist  aus  den  ü'ühern  Bändet^  y  vor- 
i^Qiiich  des  Letztern  Bearbeitung  dei*  Apostgesch.  und  des 
Bneüs  äu  die  fiebr.  bekannt.  Ple  Prolegomehli  (zur  ÖlTenb* 
Job.)  sind  diesmal  ungläch  aiisgefuhrtt;r Und  Weitläu^ger»  Sie 
fillenna  Seiten,  aber  die  Ansichten,  Fragen  und  Strei- 
^gl^eiten  über  dies  Buch  sind  auch  ^o  nfabnigfaltig  und 
tohlreich,  dafs  selbst  bey  der  Gedrängtheit  des  Vortrags 
eine  kürzer^  Behandlung  nicht  Möglich  war.  Sie  behan- 
deln folgende  lo  G^enstände:^  Authentie  des  Buchs  «nach 
aafsern  und  innern  Gründen  vertheidigt  und  bestritten, 
«ach  Literatur  des  Streits  (das  Besultat  ih%  nach  den  W<Nr«t 


c 
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.  Un  A^  yeriß^sevB  r,  DQcUi.imß  et  ay tis  lumin^  in  A J>Qcaly|t» j 
conspicua  dubios  nos  red4unt  ad.  loanpeUi  Apoatolum  car--i 
,  meti  r«fer^]e;    e^  bleibt  ibmntii:  gewift,  dafs  ein  Johannes 
^  Verfasser,  welcher?,  unent^QliiedißD);;  Zeit  der  Abfansuag 
„des.Bucbf  (nach  Hrn.  Heinrichs  die  Zeit j    vro  VesjpasJan 
aui^dem  Orient  i^a^h  Rom  ging  und  dem  Sohtle  Ti^us  die 
„Führung  <^8  jadischen  Kriegs  überliefs);  V^raiaiassu^g  und 
übrige  Umstand^  ( dafs ,  der  Verf,  wirklich  a^^  P^bnos    im 
,£3fil  geschrieben  liabe,   wird  behauptet);    chrisüiciie  Ge- 
'.meinen,  denen  es  bes^ninit^»  Absicht  und  Zweck  der  Schrift 
^(die  Gemeinen  Entrosten);   Einnchtufig  der  Schrift  (d^r 
•  Verf.  soll -auch  die' Absicht  gehabt  habea,    ein  specjiaeii 
doctrinae  et  2i|rtis.a$u  geben ! ) i   Beschaffenheit  des  Gediclils 
Ymap  könne  es  eu  den  Dri^men  rechnen.  nt(r  nicht  im  Sin- 
nje  griechiscl^er  Dramen);  Aegeln  der  ErklärnjDg  d^r  Apo«« 
.kalypsc ;  Geschichte  der  Auslegung  derselben  i-  "eornehinste 
,£rkiäi*ungif$ch^ifteii  )üb«r  diefs  ßuch;    K.ritiJc  des    Textes 
desselben..   Schon  diese  kurze  Andeutnng  lebrt^  theils  wel- 
chen. Ansichten^     wc;lcher  f^rklärungsart  d^r  Apokalypse 
der  Verf.  beygetrelen,    theils,   dafs  er  doch  ^ ich t  de|i  Vor- 
gängern hierin  überall  folgtysondern  selbst  geforscht  hat.  Und 
.  «iben  so  hat  er  in  den  Arinierkungeli  nicht  hlö£s  die  frü« 
hera  grammatischen  Ausleger  benutzt.  '  WoerJn  der  Lesart 
einzelner  SieHen  von  Griesbach  abweicht,  k ob nen  wir  ihm 
'am  wenigste'ribey pflichten.     Seinem  latein.  Vortrage  wäre 
weit  mehrere  Gorrectheit  zu  wünschen. 

-  Aniriiadversiofiitm  de  usu  verborutii  cum  pVae- 
positiönibus  cömpositorum  iii  Novo  Test.  Spe- 
cimert'  primum*  tpibd  praeside  Joanne  van 
f^Qorstß  Theol.  D.  ejusd.  Prof.  ad  publ.  disce- 
ptatiooem '  pt-opoüit  Guil.  van  der  Leeuw,  d. 
5o.  Maji  1818.  JLtfgd.  Bat.  ap.  Luchtmaus.  i8i8. 
86  S.  10  gr.  8.    3o  gr. 

Diese  ti'efiliche  und  sehr  belehrende  Schrift  rührt  von 
.dem  Hrn.  D,  van  Vopjrst(eineni  der  gründlichsten  grammä- 
tiflchen. Interpreten  des  N.  T. )  her^.  vnd  es  wird  darin 
f(vornätnlicb  gegen  den  seJ..  Prof.  Fischer)  dargethaa,   da£k, 
^obgleich  bisweilen  di^  mit  einer  Präposition,  verbundenen 
Wdrtier  J^eine  stärkere  oder  andere  Bedisutung  haben,  als  die 
einfachen^   doch  oft  die  Präpositionen  ihre. Bedeutung  dem   * 
Worte  mittbeileA  und  melirei:»   einzelne  Beyqiiele  dafür " 
engefübtt...        /       -      »I  »  .,       • .  * 
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Dis&erUtio  iuaugaraU^  .de  allfcra  Pauli  ad  Co« 
riDihios  epistol^  et  observauda  ia  ilia  Apestöli 
iodole  et  oratiöue,  quä'fri  pro  {^radu  dociöratus 
summisque  in  thcolögia^honöribiis  an  acad,  Rhe- 
no  -  Trajeclina  puhl.  exaniini  ,  submittit  Her-* 
mann  Joann.B^oy aar ds,  ßheno-Tua|«et.  d.  la, 
Mart.  1818.  Tiaj^adflheD.exOfficAidieetVIH, 
1S2  S.  in  gr.  8,   1  ihlr.  4  gr.        * 

In  den  Prolegomenen  wird  das  B^Xa^'ite.  üb^  Korinlh 
und  die  korintli.  Gemeine^:  gieaagt     Danti^fol^eu  3  Ab^plimtt» 
1)  über  den  zweyleu  Brief .  aa    die  Jk^riQtliejr   überltaupt 
(damaliger  Zustand  der  Gemeine,    Zeit,    Z^^eck,    Fpna^ 
Inbalt  desBrieis,   Gemiilhsstininiung  des  Apostels,    als  er 
iho  schrieb) ;    'X)  (Ibarakter  des  Apostels,  wie  er  ans  die- 
Mm  Briefe  hervorgeht;   3)  ii})el'  den  Vortrag  und  die  Spra^ 
«he  des  Apostels  in  diesem -Briefe,  utid  über  seine  Vortrag»- 
irt  überhaupt     Manche  feine  Bemerkungen  slftdi liier  vor- 
getragen ,    auch  werden  viele  einzelne  Stellen  des  firiefa 
srklart.'  •  -'  . 


^      \ 
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D.  Franz    Vdlkmar   Reinhard' s^     Königin 
Sachs.  Oberhofpred. ,    Kircbehratn«  und  Ober- 
consistoi^alassessors  JPor&M/Tyg-^f/i^wÄör  die  Do g^ 
matik,   mit  Iiteräri.schenf  Zusätze«  berausgegeb. 
von  Johann  Gottfried  Immanuel  Berger,    D, 
'   der  Philosophie  u.  s.  f.    (zuletzt  OberpWrer  ii^ 
Schnceberg.)    Mit  neuen  literär.  Zusätzen  ver- 
mehrt von  D,  Heinrich  August  Schott,  Prof! 
der  Theologie  zu  Jena.  ^  Vierte  verbesserte  Auf- 
lage. HSulzbach  in  des  Cominercienrath  Seidels 
Kunst-  und  Buchhandl.  1818.    XXIY.    710  iS^ 
gr.  8.  1  thlr.  20  gr^    /  . 

Seit  dem  J.  1799.  ist  dies  3ie  vierte  Auflage  der  dogn^a- 
tischen  Vorlesungen  des  sei.  Reinhards,  in. welchen  die  Pa- 
ragraphen ^Jateiüitfcü,  di)^£rlautmmg  deutsch  abgeia&t  ist; 
w\  Beweis)  ilafs  sie  flei&ig  gebraucht  worden  sind.^  &er 
neue  AbdrycJt  i»|  Vij^yßti^dfH^'§9.Y(h,^  ^jbdki^p  iä  der 
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sVtsyieti  (f(3o&.)  und  dritlen  (1811.)  Ansg«be  war>  ch«  der 
sei*  E^iiiliard  noch  seihst  besorgt  halbe»  ohne  Verbcsserun- 
geil  und.Yv^rinjelirungeii ,  die  ^t  su  «lachen  entscblosseia 
war,  beyiiigen  ^u  köpn.en.  Der  gegenwärtige  Verdiei^t- 
Volle  llerääsgel>er  hat  nicht  nar  die  seit  i8ca.  herausge« 
komnieneft  gröfsern  lind  kleinern  wichtigen  tlieol.  Schrift 
tep  bey  Jddeild;  Gegenstände  Und -Artikel  hinzugesetzt »  son- 
dern au<^h;^ie  Literata^*  in  den  ersten  3  Aufgaben  beträebL-> 
lieh  ergänzt,  iso  dafs  diese  Ausgabe  in,  dieser. üifisichteiS^ 
heblicbe  Yorziige  vor  den  erstem  hat^  und  versprochen  i  11 
eliiem  besoiideifn  Bande  erläuternde  nnd  ergänzende  2a-* 
stUve  sti^'deo  von  Reinhard  behandelten  Gegenständen^  4^^"* 
matischeh ,  exegetischeil  und  dogmeügeschichtl,  I uhalts  mit  • 
a«itheiien. 

.  JSpitome  theolcgiae  Christianae  e  Franc. 
Volcm,  B.einhardi  ocroasibus  academicis  descri* 
'  pta  platt  ibusque  obscrvaüoDibus  aacta  a  Jofi.. 
Georg.  Christ*  Höpfnero,  Theol.  D.  et  Philos. 
(extraord.)Prof.ioacad.  Lips.  EdiU  secund^  cor- 
rectior  et  locupletiar.  Lipsiae  ap.  Paul.  »Frid. 
Vogel.  MÜCCCXIX.  XIV.  ^54>  S.  in  gr.  8.  1 
thlr.  i6  er. 

Sehr  iriele  Zusätze  zeichnen  die  gegenwärtige  Ausgabe 
Vor  der  «rstern  (^i8o4:)  aus.  Es  ist  seitdem  die  ehr.  Dögnia- 
lik  sowohl  überhaupt  als  iii  Ansehung  einzelner  Artikel  so 
vielseitige  und  verschiedenarüg  bearbeitet  worden^  dais  die-^ 
se  £pitome  nicht  nur  ^durch  Anführung  der  neuem  Schrif- 
ten, sondern  auch  durch  Benutzung  derselben  und  Mitthei- 
inng  der  Erklärungen  oder  verschiedenen  Ansichten  in  ih'* 
lieo  sehr  er\Veit^rt  werden  oinfste.  ÜnVl  drefi  ist  vom 
^erausgebei' »  der  übrigens  seine  Aniiie^*kungen*  und  Zusä- 
tse  von  den  Reinhard.  Vorträgen, .  die  ins  Latein,  übei^e« 
^tragen  sind^  dprch  Klaoinvern  unterschieden^  auch  s&^ne 
eignen  Ansichten  nnd  Urtheile  beigefügt  hat^  i^berall  ge- 
jchebeia.  Der  gedrängte,  aber  weder  undeutliche  noch 
nncorrecte  Druck  hat  gen^achli  dals  die  Bogenzahl  nicht 
SU  sehr  ist  ver^rpfsert  worden^ 

Archm  der  Harms^ sehen  Thesen»  oder  Cha^ 

.^  ral^terijstik  der  Schriften^  welche  für  und  gegen 

-  dieselboo  erscbienen  sind  ^  grö£itenthexU  in  deren 


^ 
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eignen  Worten:,,  pp^it  beygefiigien  kur^ea  hmtf 
theiluogeD  voö » Franz  Adolpk .  ScArödler,  Ar# 
cbidiac.  «tnd  AsseisKir  de^  Coosist.  zu*  Oldenburg 
in  Holsteib.  J^hontk  ^  beV  Haiirtöerfph  i  8 18.'  IV. 
279 S.  in  S.ji.tWr.  "^     ^  :  '^     ^' 


- 1  j  , 


Nicht  weniger  ala.iS;  Sckriften  and  Aufsati»^  (auch  di# 
Leipiiger  Reoefision  dto:  HUdrintiscittn  Thesen)  sind,  hief 
infgefdhrb,  exoerpirf,  ,  b^arthetlt,  wobey  der  würdige 
Verf.  d^ien  beypiliohtet>  weiche  sich  geg^  die  Verscbrei-*^ 
QQg  der  -Veniiixift  aad  andre  Uebertreibungen  erklärt  ha- 
ben} eine^  hej  d^n  Aofsehen»  das  dieser  Streit  fiberall  €iS^ 
regt  hat ,  wich Itge  und  belehrende  Dai^telluttg , '  dei;  gewifs 
noch  ein  Nachtj^ig  folgen,  wird.  Der  Ton  dieser  Schrift 
t«Qgt  biailreilen  von  dev  holiefi  Indignation ,  die  den  VerfL, 

ötfilitt.  •  .  ..I  i.  .    ■      !  ,  ;. 


^-. 


Freymüthige ,  abcf  bescfaeldeud.  Fragen  und 
Bemerkungen ,  verahlafst  dureb  diö  vom  ,  Hrn.^ 
Atcludiac.  Hai^ms  b^rausgegebene  Streitschrift.' 
Voö  einem  Anhalt -Des^ui^cbeQ  Prediger.  Mei- 
ningea  iSig»  beyKe^fsner.  aa  S.  in  8.  5  gr. 

»Diese  Kleinig)c^t,  welche  nichts  andetes.«eyn  S04I  ('Wor- 
te des  Verf.),  ersclieint als  ein  schwacher,  aber  wohlize- 
nieinler  Versach  etwas  «ur  Beförderung  der  Wahrheit  iind 
wo  möglich ,  etwas  ZMt  Empfehlung  der , Wieder ^eieinigiui|j 
derbeyden  evafageL  Parteyen  beyautrag^a'^  -erscheint  aber 
tufaUe  Fälle  au  spät.  ^  '   .^^ 

Synesius ^  oder  Hifttprisoh- philosophiscber^ 
Versuch  über  Kathplieismus  und  Protestaottsmfis 
^n'd  über  ihre  Veibähmsse  g^geu  Fürsten  und 
Staaten ,  ingleicben  über  ibre  Vereinigung.  Her^' 
ausgegeben  von  dem  (königl.  preufs.)  Criminal.-^ 
Rath  P/talzow.  Lemgo,  Meyersche  Hofbuchh., 
1818.  IV.  :«8o  S.  in  8.  1  thlr.  ^  gn 

Den  Verf.  kennt  man  schon  aus  frühern  Schriften  ala. 
^«göer  des  Christenthnms.  Sein  gegenwärtiges  Werk  (das 
*öch  eineh  zweyien  Titel  führt:  Das  Jubiläum  oder  Histo. 
^ck-ph.  —  Vereinigung.  Veritati.  Herausgegeben  u.  s.  f.) 
|<>U  vreder  als  Bestreitung  des  Cbt'^stentbaiaS;  noch  als  Wi* 
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derle^ng  der  Religion,  noch  als  Begnnitigiui^  des  Indifie- 
^rehtisl^tis  .^engeseh^n  wetden;    Die  laliiJtsanzeige  mag  den 
JLeser  :i>eielireii.  '   Einleitung :    di^'wajüre»  Religion  bedaxf 
wedchr  desProtjQataDli90wi  nopb  d^.llatl|bliciaina%  die.liey- 
da  fLu£  ajA^iif^^  ^lfiVß|C$Mltm  Grunde  ^jaiieheii«     i)  Abschiu 
die  lieili  Scfarnt  köntae  nicht  Schiedsrichtvrio  in  G^aulbehs* 
•aachen  leyn.    2)  Absclin.  von  dem  Giaubenagrunde  der  Ka- 
dioiiken  (  gegen  die  UntrnglicfalLeit  deij  Pi^#t^  und  Conoi- 
lien  j.     3)  Vergleichung  des  käthal.  und  proteatant.  Glauak 
bens.    4)  über  die  veradhiedeneArt  die'^beil,  Sdhi^A  au»* 
culegen  (wovon  d^  Ut*  Criibinatrath  iivtnig  Yerafcefat)»  ^S) 
die  Religion  hat  keine  bestimmten  Gftapbensaitikei    6)  ipon 
Gott  f  jS.  1 06  •**  1 70.  {ea  ist  ima  ünmögHch ,  una  von  Goiit 
und  seinen  J^etisohaüen  einen  Be^iff  aH  »achett  j.     f^ 
Tom  Abend[iiiahle(jede  Meinung  der  drey, Religionspar teyen 
dariaiber  sey  gleich  ^nt).^  8)  iron  den  symboL  Bikrtern.     9^ 
über  den  Zwiespalt  der  Lutheraner  und  Refo^mirten.  ,  10} 
To^  dem  Verhältnisse  kathol.  und  protesttint.  Fürsten  und 
Unterthaneu.     xi")  die  Religion  b^arf  keiner,  bestifumten 
Glailbensartik^l.    Allea.mit  bkndej^der  OberÜachlichkeit 
behandelU  f 

Christliche:  Sittenlehre.     Von  D.  Jfllheltn, 

Martin  Leberecht' de  TVette.    Erster  Theit: 

Die  allgemein«  Sitienlehi^e.    Berlin  1819^.    Gedt^ 

und  Tcrlegt  hey  Reimer.  XYIII.     3do  5.  ia  ^ 

,  ithlr.  x4gr.  ,  .  ^ 

Der  tlr.'Verf.  erklärt  in  der  Vorirede  lielbst.  dafs  er  in 
diesem  Werke  (welches  in  drey  Bänden  vollendet  werdejni 
aoll^  4^9  erste  ausgearbeitete  und  abgeschlossene  tbeoldg«.. 
Lehrg^aude  liefere  ^u^d,  nachdem  er  bisher  nur  in  Vor* 
4r&eiten  nnd'Grundriaaen.  aj<?h  versucht  und  mebv  voo^  der 
kriüschei^  Seite  geadgt  habe ,  hier  zum  erstenmal  c^;gma•. 
tispb  und  systematisch  auftrete.  —  Das  Eigenthümiiche 
seiner  theolog«  Ansicht  bestehe  iu  der  Art  y  wie  er  daa 
UensohUche  und  Gottliche  im  Christenthume  verknüpfe 
und  be]rdes  in  gegenseitiger  .Durchdringung  aolgefafst  wis* 
aen  wolle,  nachkam. wahren  Siaqe  der^ kirchlichen  Lehr«  . 
von  £wey  Naturen  ^ind  EUnei^  Person  in  Chpsto.  Die&er 
Ansicht  gemäls  hat  er  Vernunft  und  Ofienbarung  weder 
einand^  entgegengesetzt,  noch  in  einander  äufgelöset/ son^ 
dern  mit  einander  in  Uebereinstimmung  gebracht.  Zwey« 
eijey  vaSiH%  an  seinem  Werke  gelobt  werden :  1)  daß  ea  /ei^ 
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jie  «briftüüclie  SitlenUhH  ist,    gegründet  auf  die  ThaUa« 
ißhen  der  chrisü.  Off^bwrui^g  und  Gemeinscliaflt'y    2)  ddk 
sie  auf  den  lebendigen  Geisl;  und  die  Gednnung  wirken 
vriU,     und  durch  beyde^  deai  eriodtenden  Begriffs-  und 
.SateoBgawesen  io  der  Sittenlehre '  entg^egen  wirkt/^    Ob«, 
gleich  der  Verf.  die   wissenschaftliche  Kigenthümlichkeit 
.des  Werks  dem  Hrn.  Prof.  Fries  f  wie  ei*  in  der  2oeignUi^g 
an  ihn  ^sagt,  Terdaokt,  so  ist  e^  dodi  nicht  etwa  dessen 
Philosoph.  Sittenlehre  in  biblische  Aasdriicken  übersetxti 
sondern  ein  unabhängiges  theolög.  Lehrgebäude;    dessen 
Plan  in  der  Einleitung^  nachdem  in  derselben  vom  Unter- 
schied und  Verhältnis  sowohl  defr  Glaubens-  und  Sitten« 
lehre  als  der  philosoph«  jxnd  der  christi.  Sittenlehre  und 
von  der  wissenschaftl.  und  der  geschieh^.  Bebandlung  der 
letztem  9   gebandelt  worden  ist ,  angegeben  wird ,   weicher, 
folgende  Haupttheile  enthält:  Allgemeine  Sittenlehre;  Ge-^ 
schichte  der  christi.  Sittenlehre;     Besondere  Sittenlehre; 
Didaktik  def  christi.  Sittenlehjre ;  Asketik.    0er  erste  Theil, 
die  allgem<eine  Sittenlehre  oder  von  den  Zwecken  und  Ge** 
setzen  d'eß  mcfnschl.  Lebens  überhaupt  füllt  diesen  Band, 
^in  folgenden  Capiteln  :    I.  Anthropologie  oder  von  der  An- 
lage nnd  Bildungslahigkeit  delr  Men9chen  zur  Sittlichkeit; 
1}  die  Triebe  (der  thierische,  der  Vernunftige   als  Trieb 
^scnr  Tugend  u^nd  als  Trieb  ssur  Vollkommenheit,  Kampf  die- 
aer  Triebe  oder  des  Fleischea  und  Geistes);    u)  der  Wille; 
3)  Verstand  und  Weisbeit;    4)  Verstand  und 'Klugheit;     5) 
Gewjssennnd  Zurechnubg  (hier  wird  auch  S.  lai.  die  bibl. 
Lehre  voifii  angebornen   Verderben;    der  Erbsünde 9  und 
^er  Unwürdigkeit  der  menschl.  Tugeiid  vorgetragen,  und 
S.  ia4^ff.  die  IJndenkb.arkeit  des  Begriffs  voni  Teufel,    und 
S*   129  f.  behauptet,     dafs    der  BAy^hus  vom    Sündenfall 
nicht  eigentlich  die  Enfstehungsgeschichte  der  ursprüngli*» 
chen  Sündbafl^igkeft  der  Meiischen  enthalte ) ;     6)  Das  Be- 
d&fnifs  der  Erlösung.     II.  Die  christliche  Offenbarung  od^ 
Erlösung  durch  Chdatumfds  den  Sohn  Gottes^    i)  Christus 
der  göttliche  Verstand  (hier  S.  166  ff.  und  weiter  unten  S. 
182  ff.  auch  von  seiner  Anamarteiie);  2}  Christus  der  Heili- 
ge (Vollziehung  deä  gottl.  Gesetzes  durch  Christum  in  sei- 
nem Tode;  :S.  193.  Nothwendigkeit  der<  zwey  Naturen  in 
.  Christo);  .3}  Christus  der  Versöhner  (die  Versöhnung  g^ 
achieht  nach  S.  194  ff.  dadurch,    daA  der  Tod  Christi  die 
geschichtliche  Bewährung  der  gottl.  Gnadeist  und  also  das 
Gefühl  des  Vertrauens  im  Menschen  d^n  Sieg  über  das  Ge- 
föhl  der  Unwürdigkeit  erhält,    wird  aber  bestätigt 'durch 
4B#  wAoferstthung  isgyx  und  Erhöhung  zur  rechten  Hand 
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Gottes ,  S.  i  98  ff.  Die  eben  dadurdi  bestätigte  AnferileH 
liong  von  äem-Tode  siebt  der  Verf.  als  die  Idee,  dais  wir 
über  Leiden  und  Tod  erfaiaben  sind,  als  ypllendet  gedachte 
Selbstständigkeit  nnsers  Gdistes^  an.  III.  Die  christliche 
Gemeinscbai't  1)  der  Glanbe  an  Christum  (der  im  ehrist]. 
Systetn  die  Stelle  des  Verstandes  einnimmt),  3^  der  heilige 
Geist  (entsprechend  im  Glaiibenssystem  der  Urtbeilskra^ 
S.  2o4.);  3)  die  Gemeine  (Geschichte  ihrer  ersten  Ansbii- 
dttng,  S.  231  ff.)  ^^*  ^^^  christliche  Gesetzgebung,  i)  die 
Christi.  Weisheit  (ih^  Princip  und  ihre  Elemente,  8.  a3o  ffl 
Verlheidigong  des  Chriatenth  gegen  diie  Anklage  de«^  Mo^s^i^i^-^ 
mus,  dem  das  Cfaristenthom  abhold  ist,  S.  270  ff.);  2)  die 
^christliche  Klugheit«;  3)  S.  389  ff.  die  Gesetze  des  Reich« 
Gottes  oder  die  allgemeine  Pilichtenlehre ;  4}  Zurechnung 
und  Vergieltung.  (Hier  S,  3i^  ff.  Wieder  vom  Gewissen, 
wovon  schon  S.  96  ff.  gehandelt  wurde).  Das  Gericht 
wird,  S«  3^9  f.  alis  der  Sieg  des  Lebens  über  den  Tod,  die 
Scheidung  des  Bösen  Tom  GuCeni  ajs  ein  ewi|^s  und  zeitii-« 
ehes  betraditet. 


Kat;holische  Theologie. 

y  Seitenstück  zur  Weisheit  D.  Martin  Lull^ers 
zum  Jubel}ahre  der  Lutheriacheo  Reformation, 
aufgestellt  voo  dem  Verfasser^der  Frlfeden&wortc 
und  des  Friedeusbemshmeo^,  ,  Maximilian 
Prechtel,  Abt  des  aufgelösten  ßeuedictiner« 
Klosters  Michaelfeld.  Dritte  Auflage,  mit 
eiuef  neuen  Torerinrierung  und  mit  Lieferung 
des  lutherischen  Textes  nach  der  Orighialedit. 
vom  J«  1646.  3ulzbach  in  des  Commepzienralh 
SeidelKunst-  und  Buchhandl.  1818.  XXYUI. 
548S.ingr.  8-  1  thhr.  8  gr. 

Bey  dieser  Ausgabe  einer  schon  bekannten  Angrifisschrift 
auf  Lulher  faid  die  Reformation  hat  sich  der  Verf.  genalint, 
I)afs  sei'i^  Werl^  an  manchen  Orten  vielefi  Beyfäll  gefunden 
Jiät  9  beweiset  die  schnelle  Aufeinanderfolge  der  Ausgaben. 
Ih  dieser  dritten  ist  8".  97  ff^  Lutbers  Schrift  wider  das 
Pdpstrhum  zu  Rom  vom  Teuiiei  gestift,  nach  der  Original^ 
ausgäbe  i545.>  die  fir,  P.  Von  einem  entfernten  Freund« 
erhielt,  seiner  Va^rsicheK^i^g  nach  ^wörtlich  und  buchstab^ 
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Udt  abgedruckt  (cla  sie  vorber  am  der  Witlenb.  Auig.  von 
Luthers  Sctiriiten  entlehnt  war)  nnd  in  der  neuen  Vor» 
erinneriing  (anch  die  beyden  aus  den  vorigen  Ausgaben 
lind  abgedruckt)  hat  der  Verf.  theila  mit  andern  Gegnern^ 
ihtih  nad  vorzüglich  mit  Hrn.  Pred.  Pilaum  zu  thun  $  übri- 
gens erklärt  ersieh  nnn,  dala  seine  Absieht  sey,  nur  die 
übertriebenen  Lobpreisungen  Luthers  und  die  Vertheidi« 
gnngen  aller  Schwächen  desselben  zu  rügen  und  die  Uin^ 
deraisse  einer  V^einignng  atis  dem  Wege  zu  räumen.  Ob 
dies  aber  wohl  auf  diese  Art  geschehen  kann?  ^ 

Die  Tf^eissagurigen  und  Verheifsungen  der 
Kirche  Jesu  Christi ,  auf  die  letzten  Zeiten  der 
Hey  den  gegeben.  Nach  dem  WerXe  des  P.Ziäto- 
hert  ^liszugsureise  fiir  Christen  alter  Canfessio« 
Den  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  und  Anmerkun« 
gen  begleitet  von  Jaschem,  Herausgegeben  von 
,  Johann  Arnold  Kanne.  Nürnberg  x8i8.  bey 
Schräg  XII.  436  S.  in  gr.  8.,  i  thlr.  8  gr. 

Das  französ.  Original  erschien  ,\  wiö  der  Bearbeiter  (Hr. 
▼oti  Hey  er)  bemerk  ty  zu  Paris  i8o6.  unter  dem  Titel:  Ex* 
Position  des  pr^dictions  et  promessesy  faites  a  T^glise  ponr 
lesderniers  temps  de  la  gen  tili  t^^  par  le  P.  Lambert  in  % 
Octavbänden«  .  In  der  deutschen  Bearbeitung  ist  es  um  vie- 
i^abgekürst  und  theils  in  dem  Text  bey  unbedeutenden 
Ubiern  y  tbeils  in  den  Noten  berichtigt  word^,  um  es  für 
I^er  aus  jeder  ^Lircbe  braucbbarer  und  unanstöOiiger  zu 
BMi^ken.  Das  Ganze  ist  in  ao  Capp.  getheüt.  Man  findet 
^nn  die  Lehre  von  der  allgemeinen  Bekehrung  der  Juden 
^d  Rackkehr  nach  Palästina  y  von  der  vor  dem  jüngsten 
Oeticht  bergehenden  zweyten  Zukunft  Jesu  auf  Erden 
^d  dem  grofsen  ( tausendjährigen ,)  Reiche  desselben  auf 
Erdea,  vom  Antichrist  (S.  348.  welches  eine  einzelne  Pei"- 
*oa  seyn  soll}  und  von  der  grofsen  Hure  in  der-OflTenb. 
lob.  (ia  welcher  Rom  nicht  erkannt  wird) »  von  d^m  neu- 
^  Himmel  und  der  neuen  Erde.  Die  £;|eges^  und  Dogma-* 
tikdes  Verf.  gibt  noch  zu  vielen  Berichtigungen  Stoff  und 
>Q  gerundeten  Zweifeln  an  der  gerühmten  Brauchbarkeit 
4»  Werka. 

Freyntüthige  Darstellung  der  Ursachen  des 
Mangels  an  katholischen  Geistlichen.  Nebst  den 
sichersten  MuteUi  «ur  Abhülfe.    Ein  Gutachten 
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der  theo^.  Facultät  zu  Landshut.  Unterzeichnet 
von  Prof.  Schneider,  d.  Z.  Öirector  der  theoL 
Sectiön,  den  Professoren  \Zimmer#  Seiler  midi 
Mail,  und  Prof.  Roider,  Btrector  des  KlerikaU 
Seminars.  iUlm  iSifii.  £lmersche  BuchhandK 
5i  S.in^.  Bsv.       '  '  ' 

,  Die  tbeol.  Eacullät^a  L^ndsbat  war  durch  ein  konigK 
bayer.  Rescript  vom  y.Jnny  i8j6.  angefordert,  ihr  Gut* 
'acbten  über  die  beyden  auf  dem  Titel  genannten  Oegenftan- 
de  zu  geben.  Das  Gntacbten  ist  ^scl^on  denSo.  JuK  1816» 
unterzeielinet.  Esserfällt  in  a  Abschnitte;  i)  Ursachen, 
welche  den  dermaligen  Mangel  an,  katfaol,  Geistlichen  her«* 
beygefiärt  haben  ( Aufhebung' der  Klöstei*>  Vermehräng 
der  Staatsdienste  mit  Aussicht  auf  bessere  Beförderung,  die 
vueue  Organisation  4^r  Sdbuleo '  und  neue  Lehrweise  9  wo* 
beydas  Studium  des  classi^eben  Alterthu^ms  aU  uanüte 
angesehen  würde ,  Verachtung  der  ofientl,  Religtonsanstal-> 
ten  uäd  Auflösung  allet  Bande  der  Kirche  und  Sittlichkeit, 
Wegnahme  von  Kirchengnteriii  Herabsetzung  der  Kschofa, 
unterlasseue  Wiederbesetznng  erledigter  Bistbümer,  Auf- 
hebung des  eigenen  Gerichtsland^s  für  die  Geistlichen  und 
Besteuerung  der  ^istl.  Pflüpden  ^'  das  Cölibat  -  Gebot),  a) 
Mittel  wodurch  dem  SLudium  der  Theologie  und  den;i  geistL 
Stande  mebrere  Individuen  zugeführt  werden  kommen 
(Aulmunternng  talentvollei^  Knaben  aus  dem  Bauern-  und 
Bürgers^nde,  sich  der  Theologie. zu  widmen  und  Unter» 
Stützung  derselben  9  besserer  Unterricht  in  der  Religion 
und,  den  Spraoheii  in  den  Schalen  und  bessere  Schuldisci- 
plin  9  zweekmäfsigere  Einiichtungen  in  Ansehung  der  Kir- 
cbe,  der  Kirchepgüter  und  des  jgeistl,  Standes  u.  's.  f.}  Der 
Gegenstand  scheint  bey  weitem  nicht  erschöpft.' 

,  UeSer  das  bekannte  Gutachten  der  tlieolog. 
Fakultät  zu  Landshut,  betitelt ;  Freyiniithig^ 
Darsteltnug  u.  s.  m*  Von  Karl  Jais  ,\yovdem. 
Pfarrprediger  an  der  Fracüenkirifehe  in  Miiioclienj 
'^fetzt  Pfarrer  zu  Eutingen  bey  Pforzheim.  Ulm 
181 8.  EWersche  Buchhandl.    88  S.  in  8.  8  gr- 

'  Da  sich  die  gedachte  Facultät»  ohn^  an^efprdert  zuseyn, 
mit  Ausschlnfs  eines  einzigen  Mitglieds  (Prof.  Rdider)  für 
Beybehaltung  des  Cölibats  erklärt  hatte,  so  bestreitet  Hr. 
J.  das  Co|jbafs*Geb6t|  indem  er  die  biblischen  und  kic^ 
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eIieH{[€8chicht].  (traditionellen)  und  andere  Scheingründe 
fir  den  Cölihat  widerlegt,  diie  Klagen  die  von  Mefarern 
über  den  CöUbat  geführt  worden  \xnd  die  nachtheiligeo 
Fj0lgen  de^elben  auCitellt.  Alles  dies  ist  nicht  unbdicnnt^ 
verdiente  aber  in  Erinnernng  gebracht  zu  werden,  ob  es 
{leich  fruchtlos  bleit^n  wird« 

Die  Stimme  eines  Rufenden  in  der  TVilsle» 
Matth.  am  3.  Cap.  uad  3.  Vers.^  Oder :  Was  soll 
mab  voQ  deo  Irfüngen  zwischeti  Papst  Pius  VU. 
und  dem  Frhrn.  voa  Wcsseöberg  denken?  Auf 
dem  Berg  Sinai,  *mit  Mosaischen  Schriften«  1818. 
8tiS..in^r.  8.  ggr. 

Diese  Schrift  ist  gerichtet  gfgän  eine  andere  kleine 
Sdirifl :  Rasonnirender  (Jeberblick  der  zwischen  Sr.  papstL 
Hdligkeit  Pias  YU.  und  dem  Bischof  zQCoii9tanz  General  vi- 
cvFriim.  von  Wessenberg  obwaltenden  frriingen^  zur  Be~ 
leochtöng  verschiedener  in  öffentL  BlSttetn  enthaltenen 
Aofsfttze>  vorzugllich  eines  in  ^.  a4.  des  Weimar.  Oppo^i« 
tioDiUattes  vom  10.  März  1818^.^  widerlegt  nie  von  Para- 
graph zu  Paragraph  iii  eignem  derben ,  bi/weilen  unfeinen 
^n  Provincialismen  nicht  freyen  Styl ,  und  weiset  man- 
dieBesehuldigungeUj  die  gegen  W^sie>ib^*g  gemacht  wor« 
^«nsind,  ab.  r    ' 


-  ii  * 


'  Predigtet  und  Erbanungßschriften. 

Christliche  ReHgionsvoßträge  über;  gewöhn- 
liche Perikopen  und  freygewählie/ Texte j  gehal- 
ten VO0  D.  Heinn  August  Schott^  Prof.'  der 
Tb^ol.  ond  Dtrector  d^s  akadetn.  Gottesdienstes 
2u  Jena.  JErste^  Band.  SoDfntagsprcdigten  i;ind 
Homilien.  JErfurt  u.  Gotha ,  Henmgs'scbe  Buch- 
katidh  1819.  IV.  564  S.  gr..8,  Zweyter  Band^ 
Predigten  und  HouäUien»,  an  Bofs- und  Festtagen 
gehalten.  33»$.  in  gt*  8.  i  thlr.  16  gr. 

^U8  einer  Reihe  von  Kanzelvorträgen ,  die  der  Ur.  Kir- 
dieorath  S.  ^eit  1814.  theils  in  der  Stadtkirche,  theils  in* 
^^Y  akad.  Kirche  zu  Jena,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  Be» 
^i^ffnisse  der  Zeit  und  des  Orts  gehalten,  sind  diese  io,  in 


8^  PredijgtQn  und  ^rbauungHcbrifteDt 

sAbtheiton^n  gebrachten,  Pred^glen  u.Homilieii  ansf^e^vShlf 
*^-e  w&brb^ft  dristl;  SihneRBrt,  Hie  belelirende  Kraft'und 


^ie  erwürmeqde  B^tedtsamKeit  des- Verf.  kennt  man  scfaon 
KB«    andern    gedruckten    religiögea  Vortrügen     desselben. 
Anch  bey  diese^'Predigten,    welche  anfmerkaame  und  em- 
plangliche  Leter  sefar  erbanao  werden,  ging  das  Bestreben 
des  Vci'f.  dahin,  kl^x  und  lebendig  ausziuprechen,  „waa  in 
ihm  «elbst  als  christHi^b- religiöse  Ueberzengung  lebt,     ge- 
wirkt.voni  leiste  Gölte«,    und  dab  er  die  höchite  Wü^de. 
jfes  oSetitlicheB  ReligioHslefarers  darin  finde,   laut  ntid  of-- 
-  (in  eil  bekennen,    es  gebe  keine  höfaei»  Weisheit  ala  das 
Evangelium   vhb  Jesu  Phriato ,    ^^m  Sohn  des  lebendigen' 
CpMes,""  Die  MTatiineu  sind,  «je  jnan  erwarten  kann,   sehr 
gewühlt     Wfr  erwfJhnen  nbr  einige:    4)  wie  offenbar}  sich  ' 
Gott,  wenn  er  die  Völker  straft?  '(die  Geschichte'  ist  ein 
th  und  Barmherzigkeit,    der 
der   nnendlichen  Weisheit 
teD  Gatteiän  der  Bekehrung 
,    13)  wie  uns  der  Geist  des 
xä,  einer  wahren  Selbststäa- 
die  Liebe  das  Höchste   im 
Lbth,<iL  4}  über  die  StQiideii. 
iewu(stseyn  unsrer  sittlichen 
^ebhsft  wird.    19)  das  £vaa*> 
ir  hphe  Begeisterung  auf  Er- 
den. 

Predigten'  in  der  St.  Andreaskirche  zu 
Braunichweifft  ^ehAttii  vhu:D:  ffeini^h  Jtt- 
stus  Vt^lhelm  .Wolff.  Braiinschweig  1818.  bey 
-"G.'C.E.  Meyer.  X.  3H0  S.  in  gr."  t.  1  thlr.  ^3gr. 
"^'^ih^  Answobl  Von  X'f,  iii  vers^iedbnen  Jahreti  gehalte- 
nen Predigten,  be^  deräi  fiekanntiuachung-dtfrVerf.  die -Er' 
hauuug  deckender  und  gefühlvoller  Christen  ^u  befördei» 
'sich,benlrcbte,  geordnet  nicht  nach  der  Zeilfolge ,  «ondern 
^ach  dem  ZuBammeithange  der  JUaterien,  Vorzüglich  «ind 
die  Lehren  Von  der  Person  und  dem  Tode  Christi  und  von 
^er  Uniterblicfaköit,  i^er  auch  mehrere  moralische  Gegen- 
stände (z.  B.  Weun.nnire  Werke  in  Gott  gethan  sind?  ;dia 
■cheinhäre  AshnIic}iJ(eit  un(l  doch  so  gForse  Veracbjeden- 
beit  der  Weltklugbeit  des  Bösen  und  der  Weltklugheit  des 
Outen)  behandelt.  Den  Schlnis  macht  eine  Fehri^eicbe  An- 
wendung der  Worte  Jesu:  meine  Stunde  i&t  noch  nicbt 
kpmmep,   auf  unser  Leben.      Der  Verf.  erklärt  «brijeju 


Pjredigten  und  Er^auuogttcbrifteii« 
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fdlMt,  dab  ec  sich  bestrebe  9  ein  censeqirenter  Ratibn^isjt 
zuseyn.  Jede  Predigt  fangt  mit  einem  Gebete  und  einem' 
etwas  langen  Eingange ,  in  welchem  vorxüglkli  di^  Peri- 
kope  erklärt  wird,  an«  ^ 


Moihgenhlatt  für  denTaa 
ifuUt  durch  Arbeiten  iimrdij 


des  Herrn  g  aus- 
gefüllt ^urch  Arbeiten  "würdiger  I^eblrer  aus  der 
katholisclieQ  uud  protestantischen  Kirche,  und* 
herausgegeben  von  D.  Johann  Adolph  Jacohiy 
Snperint«  in  Waltershausen  im  Her^gth.  Gotha» 
Monat  Oct.,  Nov.y  Dec.  1818.  Gotha  bey  Steu«« 
del.  in  4.  6  Hefte«  1  thlr.  8  gr/ 

Seit  Michaelis  vpr.  Jahre»  hat  diesea  empfehlnngswerjäie 
Morgenblatt  f  wovon  an  jedem  Somi"«  und  Festtage  deif 
ckifttL  Kirchetijahrei  ein  Stück  von  j;  Bogen  in  4.  Und  dar« 
öWr  erscheint^  u|id  worih  prosaische  an4  poetische  Stücke, 
welche  die  Erbauung  bey  Christen  jedef  Gonfession  beför* 
^em,  Ansichten  des  Kirchenthums  und  Religionswesens, 
Heine  religiöse  und  sittliche  Erzählungen^  Lebensbesthrei«? 
bnngen  gater^  und  frommer  Menschen  n.  s.  f.  vorkommen. 
So  wird  YDU'  dem  Michäelisfest  und  den  Gebräuchen  bey  der 
Aerntefeyer  Nachricht  gegeben;  Auftritte  %\x\^  Trappe  aus 
demBrijefe  eines  Noyi^ep  $•  4i  beschrieben;  Wünsche  der 
Christen  vor  tiott  ausgesprochen ;  untersucht , '  warum  |3a$ 
Alter  gemieiniglich  religiöser  ift  als  die  Jugend;' der  klei^ 
nem,  zahlreichem,  Au&ätze,  die  auf  echte  Erbauung,  ohne 
Uj8tici9Di>aSy  abzwecken,  nicht  za  gedenken» 
# 

Yen  dem  Worte  und  dem  Kirchenliede  nebst 
geistlichen'  Litedern;  Von  E.  M.  Arndt.  Bonn 
1819.  bey  Ei.  Webfen  166  8.  in  8.  itJ  gr. 

Auf  den  «rsten  54  Seiten  handelt  Hr.  Prof«  Arndt  von 
dem  Wort/  woran  e^  glauhti  und  worein  er  sich  hält  (dem 
Logos,  dem  Worte  der  Rede  und  Dichtkunst,  und  seiner 
Gewalt)  dem  Kirchenliede  (dessen  Vater  Luther  ist)  und 
manchen  verwandten  Materien  (denn  man  weifs  schon  ^  däla 
Hr.  A.  gern  vok  einem  Gegenstand  £n  einem  andern  über^ 
springt)  in  einem  nicht  jedem  Leser  immer  ver^ändlichen 
Vortrage.  S.  55—  i3o.  drey  und  dreyfsig  geistL  Lieder 
Von  d^m  V<^.,  wovon  die  ersten  i3  schoh  in  dtm  ersten 
Tbeil  von  Axndt's  Gedichte»  i9a8*  gedruckt wioreii«    Zur 
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go  *         Römisdhes  Rectt:^      ' 

Pro1>«  nur  einige  Verse  aus  den  heuen  Liedern  (^aos  dem 
'  XriumpliHed  mit  dem  Heiland):  ,, 

T^iumplir  Triuoiph!  der  Himmel  klingt  . 
Die  Erde  klingt  es  wieder,        "  » 

Der  Sünde  Tod  und  Holle  zwingt 
.  ßrliipg  den  Himmel  wieder» 

Das  liied^:  der  Liel^  OniiUjBsprecliiichkeit^  ist  ganz  tm  $a^  ^ 
.  lompni  Geiste  gedichtet :  . 

O !  tpnnt' ich  docli  von  Liebe  girren 
Wie  Li«be  zärtlich  lockt  uiid  girrt, 
In  Lerchenli^dern  aufwärts  schwirren 
Wie's  nur  iJt  mir  lebendig  wird,  ^ 
Ich  wü^de  bald  im  lüften  Schall 
Die  hellste  Liebesnacbtigall.  i 

8.  i5o  JF.  Nieder  ans  dem  ftonnischen  Gesangbuche  rom 
J.  i584;  (als  Anti^uil^t  merkwürdig.) 

.    ,  •  ■        •     ^-    '  -   :      ,.      •  ■■ 

Römisches    Recht. 

Anleitung  zur  genauem  (Quellenkunde,  des 
Römische/i.  Rechts  im  Grundrisses  vöo  ü. 
Christian  Gottiiek  Haubold  ^  Riftter  des  Kön. 
Sächsi  yeiKiienstofdeos^  Köiiigl.  Sachs.  Ober- 
hofgerichtsralhe  und  ord.  Prof.  der  Rechte  zu  ^ 
Leipzig/  j^eipzig  i8f8.  b.  Hinrichs.  28  S,  in  8. 
4  gr.  .  .  .      ' 

Ein  treflieh  geordneter  Abrifsx,  der,  wenn  er  gleich  nur 
die  Materien  andeutet,  doch  zur,  Uebersicht  der  Quellea 
nicht  blos  dem  Anfanger  dienen  wird.  Auf  die  Einlei Iting 
folgan  3  Absobnittiei :  ^1.  Quellen  aus  defni  Zeitalter  vor  Ju« 
ttiniah,  in  :i  Abtheiiimgen ,  vorhandene  luid  bergestellte 
Quellen,  jede  Abth.  aus  mehreren  Capp.  bestehend;  3.  Ja- 
atinianeisohe  Rethtsbücheiry  ^re  ursprongüofae  Beschaffen- 
heit v  S^rnimlung,  Glosse  und  Authentika,  Handschri£. 
ten ,  Atisgaben ,  Geatthichte  des  Textes ,  Hülfsmittel  zur 
Erleichterung  ihi^ea  Gebrauchs.  5.  üb nge  Quellen  und  Be« 
«rbeitungen  des  Rom.  Bechta  ans  Justinians  Zeit  und  aus 
dem  iElafatif  zunächst  folgenden  Mittelalter,  in  a  Abth.  vom 
Orient  und  vom  Occident. 

r  .  '  _  I 

,  Manuale  BasilicoruWh  exhibens  collationem 
jum  Jmtimaneicum [ntt  graeco Postmstimaueo^ 


Römitehes  Recht.    '  §f 

indicem  auctonim  recentiorum  qüi  Ubros  )tini 
Romani  6  graecis  subsidiis  vel  emendarcii:^nt  reh 
interpretati  sunt  ac  titulos  ßasilicorum  cum  jure 
JustiDianeo  et  reliquis  raonumentis  juris  graeci 
Postjustinianei  conip^ratos.  Digessit  D.  Christa 
Gottl.  Hauhold y  Eques  ord.  Sax.  virtutis  civi« 
cae  etc.  Lipsiae,  sumtibus  Hinricbsü  cioioccczix« 
XVni.  364.  S.  io  4.  4  tblr. 

,Da  Fabrbt  in  seiner  Amsgabe  der  Basiliken  am  Rande  die 
entsprechenden  Stellen  des  Jastinian.  Rechts  nicht  ange- 
xeigt  y  nnd  die  Beziefaang  der  Schollen  auf  dauelbe  anzu- 
geben ganz  unterlassen  hat,  obgleich  in  diesen  Schollen 
iltere  ündliessere  Uebersetzongen  des  Justin.  Gesetzbucha 
iis  in  den  Basiliken  enthalten  sind  nnd  sie  also  ;rur  richti- 
gen Erklärung  desselben  nicht  wenig  bey tragen,  und  die 
Arbeiten  einiger  Gelehrten ,  die  diesen  Mangel  zum  Theil 
ersetzen  wollten ,  nicht  ans  Licht  gekommen  sind ,  so  ent» 
schlola  sich  schon  vor  mebrern  Jahren  Ur.^  OHGR.  Hau- 
bold eine  vollMndige  Vergleichung  der  Justin.  Rechtsbb- 
cbeir  mit  den  Basiliken  jind  ihren  Schollen  zu  bewirken^ 
und  diese  enthalt  da&  gegenwäHijge ,  jedem  gelahrten  Ausle- 
ger des  Justin.  Rechts  unentbehrliche  Werk.  Voraus  geht 
ein  chronologisches  Verzeichni£5  der  neuern  Ausleger  des 
Justin.  Rechts,  deren  BemerkungeR  bey.  diesem  Manuale 
BasiL  benutzt  (worden  siud.  Danu  folgt  die  umständliche 
Vergleichung  der  Institutionen,  Pandekten^  des  Codex  und 
der  Novellen,  nach  Ordnung  der  Bucher,  Titei  und  2ah* 
len  mit  den  ihnen  entsprechenden  Stellen  der  Basiliken 
und  der  Schölten.  Diese  mühsame  Vergleichung  hat  unter 
Hm.  H's  Leitun^Hr.  Jöh.  Gotllieb  Lehmann  gemacht  nnd  bis- 
weileu  aufser  den  Basiliken  auch  andere  Denkmäler  der 
griech.  Reehtskunde  verglichen  und  angeführt',  auth  bey 
mehrem  Stellen  die  besten  Ausleger^die  das  Justin.  Ge- 
setzbuch aus  den  griechischen  H&lfsmittelh  erläutert  oder 
verbessert  haben,  genannt  Der  Herausg^  hat  noch  theils 
diese  fast  vollendete  Arbeit  genau  durchgesehen^  theils 
die  neuesten  Ausleger  bey  dnzelnen  Stellen  noch  erwähnt 
S.  335  ff.  ^  Appendix  exhibeus  titulos  Basilicorum  ex  edit 
Fabroti  cum  jure  Justinianeo  et  reliquis  moni^eAti^  juris 
postjastinianei  cöltatos ,  vom  Hrn.  Heraosg^b^  selbst  9a\%'' 
gearbeitet  und  mit  mehrem  ausgfaiiebtefi  liter^ischen  Be~ 

merkuugen  verseheA.    |)ie  l^ten  Blatter  {3;  36^  iE)' Mh- 


,  g^    '  StaatSr  und  VölIcciTepht 

sfiMi  im  NJG.  Cftlifrtni  hödisl,  Beltiuti  AnimadreisioiiM  ad 
Builicaj  Biturij.  i6Hg.4..eia. 

Geilachii  Joann.  Com.  van  Massow»  ex 
Bembaog  in  tosula  Java,  Jur.  iitr.  in  Acad.  Lugd. 
Bat.  Caiididati^  ConitHeolalio  de  Pubüciana  in 
,  rem  actione,  in  certam.  literario  civium  acadd. 
Belgg.  —  praeniio  ornata.  Lügdiiai  Katavorunx. 
ap.  S.  et  J.  Lucbimans.  MDCCCXVIII.  >ti  S., 
IQ  4.9gr. 

.Im  1.  Cap.  wird  von  dem  Ursprung  and.  dem  Urheber  dea 
,  Edict»,  li  quis  bona  fid«  etc.  dem  Prätor  Pubticiu*,  von 
dem  in  an  aber  oiclita  Cewisce«  weift,  gebändelt,  tind  di« 
Worte  des  EdJcls  erkläil ,  mit  BemerktiDg  abweicberider 
Afeinungen  der  ßecbtsaasleger.  Im  3.  Cap.  werden,  waa 
die  Frei b&age  vorzüglicb  forderte,  die  Bruchstücke,  die  ia 
den  Pandeclen  tiL  Public,  vorkommen,  genau,  nach  der 
llethode  deaCujas,  erklart  und  erläutert  und  die  dabey  auf- 
geworlenec  Fragen  beantVortet. 

De  nta  et  constitutionibus  C,  Qi  Meuii  Trsiani 
pecii  sciipsit   ff^enceslaus  Alexander   Afaei' 
" '  eiowski.    Gottibgäe     MDCCCXVIII.    im{»resj^it 
ChpUii.  Herbst.  VIII..11*  S.  gr.  8. 

ieser  gründlichen  und  wbLI  gescliriebe- 
ect  gedruckten  Abb.  enthält  in  6  Capp. 

Gbscbicbte  des  Kaiseir  Deciiia  ( wobey 

'eriolgung  in  einem  eignen  Cap.  bebaa- 

n  eiiie  be^iclitrgte  Chronologie  der  Be- 

Der  zweyfe  Theil  aber  ertäulert  die 

eutbalteneo  ConalitVtionen  diese«  kai- 


Slaats;  und  Völkerrecht. 

$fpuveau  Recueiflde  Traites  d'  Alliaoce,'  de 
FaUjdfr  Treve^  de  Neutr^lit.^,  de  cemraerfe, 
de  limites,  dMi'hange  etc.  et  de  |du»teurs  autres 
acus  servaut  ä  la  connousattie  dösrelatioos^traji- 


Suatt*  und  Völkerrecht.     ^  §3 

geres  desPuissances  et^tat^'de  l'Etirope  tmt'daät 
leur  rapport  mutuel  que  ddns  c^lui  cnversles  puis- 
sauces  et  etat^  düXkn  d'autres  partie^  du  globe^  de«* 
puis  1818.  jusqu'  a  präsent.  Tire  des  f^ap^s'  pu* 
l>liees  par  autorit^,  des  meilleures  coUections 
paniculieres  de  traites  et  des  autcurs  les  plus  es^ 
llme's.  Par  Geo.  Fred.  dS'  Marterls.  T<)ine  I. 
1808 — 1814.  ATril  iucjusiv.  ä  Goetüngue  dai;is 
laLibrairiede  Dietrkb*  }8i7.  VIII,  7doS*gr«8* 
Tome  IL  i8i4  -^  i8i5.iuclusiv.  a  Goettrague 
1818.  XVI.  767  S.  Tome  III.  1808  —  i8i8.  in^ 
clusiv.  Ebendaselbst  1818.  XII.  43^2  S.  und  abj^ 
Bogen  Verzeichn.  (Auch  unter  dem  Titel ;  Sup» 
pkment  au  Recueil  des  pi  incipaux  Traites  —  de* 
puis  1761.  I^usqu'a  present,  preced^  ae  Traites 
du  XVIIIme  Siecle  anterieurs  a  cette  epoque  et 
qui  ne  se  trouvent  pas  dans  le  corps  univ.  diplom; 
de  Mrs.  Dumout  et  Rousset  et  autres  Recueils—  , 
par  G.  F.  de  Martew,  Tomcs  V.  VL  et  VII.) 
9  thlr.  1 2  gr. 

Mit  diesen  Banden  ist  die  grofse  Samtnliing ,  welobe  alle, 
bekannt  gewordene  y  StaatsTerträge  von  J.  1761.  an  bia  in 
den  April  des  yor,  Jahre«,  und  überdiefs  eiue  Nachlese  ron 
Slaatsurkunden  ans  frühem  Jahren  enlbält ,  ond  alle  diese 
Urkunden  t^ollständig,  in  der  Originalsprache,  nnd  mit 
Anzeige  der  Quellen ,  woher  sie  genommen  sind,  liefert, 
vollendet,  ^ie  -besteht  nun  aus  vierzehn  Bänden ;  von  den 
ersten  vier  Bänden  ist  eine  zweyte,  durchgesehene  und 
vermehrte  Ai^sgabe  im  J.  1817.  er&chienen.  in  dieser 
iweyten  Ausgäbe  ist  der  Hr.  Vf.  genau  der  chronolog.  Ord-' 
nnng  gefolgt  ( Vf^as  in  der  erstjen  nich^  geschehen  konntt^ 
iHidddlier  aach  einige  Dpcnntente  eingeschaltet,  die  achon 
in  den  Supplementen  oder  dem  5ten  utid  folg.  Bäqden  ste- 
llen; er  hat  einigen  minder  genauen  Abschriften  rieh  tigere 
substitairt;  nur  einige  wenige  Stucke  der  erst^^n  Ansgabe 
'Weggelassen,  wenn  sie  entweder  nicht  in  die  Kategorie  voh 
öffentlichen  Tractaten  gehörten,,  oder  nunmehr  völlig  iiber-^^ 
flussige  Memoiren  waren  y  übrigens  hat  er  auch  nach  der^ 
ersten  Ausgabe  erschienene  ürkundensanimhrngen  benutzt. 
hl  der  neuen  Sammlung^  die  eben  deswegen  a^h  diesen 
Titel  erhalten  hkt^  well  sie  nor  die  UxkimdeB  von  J.  ii»#ir 


N 
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0^  &aats«-  lind  Volkemcbt* 

KU  €89^^!^  Cckfi.  ersten  Si^bi^'entrftct^t  ;EW]schen  Grpfsbrit« 
tt»4  ScKwedei^.  8.  Febr.,  lUoB.)  sind  Leine.  Aptemtücke, 
die  ä1>er  das  J^br  i^o8  binausgehen  |    zur  Ergänzung  glelie-* 

^  fert.  Es  sind^aber  aucb  Veroi-dhungen  verschiedener  Re- 
gi^uBgen  kufgenomtnen,  die  «auf  die  auswärtigen  Verbält-^ 
Hisse  mehrerer  Mächte' Ei nfiufs  baUciL  Mehrere  Ürkun- 
^tki  von  4^nen  fl^.weicbeiKle  Abdrucke  vorbanden  sind, 
hat  der  ^«rat^sg.  n^cb  den  o|ficiellei^  Adsgaben,  auQb  verschie« 
den'e,  c(ie  entweder  ungedruckl  oder  nur  einzeln  erschie« 
lien  ware^  9  mitgetbeiK.  Der  drilte  Band  schliefst  die 
Ssniniinnf«  tnit  dem  zwischen  Papst  PjusVÜ.  u.  König  beyder 
Sieilien.,  Ferdinand  T..,  1 6.  Febr.  i8i8*  geschlossenen  Co tx* 
coi'dat'ijd^er  dei^  erste  Anhang  (§.  ^69.)  enth.ält  ,nocb' ei* 

^  »ige  seit  fS^  geschlossene  'fractaten,  die, der  Herausgeber 
2u  spät  erlileU>  nm  sie  nach  der2ieitfolge  am  gehörigen  Orte 
einschalten  zu  kÖiinen^  eiii  z\^jeyter  S.  597.  noch  einige 
Tractaten  (zuerst  den  .zu  Bnebarest  a8.  Mai  1812t..  unte^v 
zrichneten  Frieden  zwischen  Bul^land  und  der  Pibrte,  zu- 
letzt die- Verträge  zwischen  den  allürten  Mächten  u.  Frank* 
reich  2$.  Sept.  1818.)  Darauf  folgt  (qbne  Seitenzahlen)f 
i.  ein  chronologisches X^'On  ^^93  an)  und  3.  ein  alphabe* 
tiscbes  (nach  den  Mächten  und  Staaten  geordneteä)yerzeieh- 
Iltis  aller  Mcht  «nur  in  den  14,  Bänden  der  Martens'scben  . 
Sammlung,  sondern  aucb  in  ii^^n  5  B^.  von  Wenck  Cod. 
iui%  gent;,  in  A^n  2  BB.  von  Koch  Table  et  recueil  des 
fraites  entre  la  France  etc.  depuis  lä  paix  de  Westphalie, 
im  den  |4BB*  von  Koch  und  Scboell  Hist.  abregne  di^^  traiT 
t^s ,  in  Ae«  1 2  BB.  von  Scboell^ecueil  de  pieces  officielles 
«tG.  und  den  7  ^*  ^^^  Klübers  Acten  des  Wiener  Congrea* 
ses,  enthaltenen  Urkunden  und  Actenstücken  (überaus  ;iütz<^ 
Ijchei  Verzeichnisse,)*  Der  Hr.  V.  macht  die  angenehme 
Hofnung  zu  einem  vierten  Bande ,  cli^r  aufser  den  neuesten 
tractaten  auch  noch  Nachtrage  einiger  seit  1812  geschlps« 
aener  entölten  wird. 

Da»  eben  erwi&nte  Werk  des  Hfn.  \^^%*  Ralh  SchöU  hat 
^ne  andere  Einrichtung  als  das  vorhergehende;  theili  ist 

'  es  naclt  gröfsern^  Länderabtheilungen  in  drey  Theile  ge* 
Ui.eilt  (i'.  die  Tractaten,  welche  das  politische  System  det  ' 
Audi.  Ond  westl.  Europa  angehen,  von  dem  Westphälischen 
Frieden  an  bis  auf  den  Pariser  Frieden sscUlufs  ao.  Nov. 
i8l5uin<i'.  Perioden;  2.  Tractaten  zwischen  ^^vi  nordi- 
echen 'Mächten  vom  Fried^ensschlusse  zu  Oliva  i6i6o.  an  bis 
fnm\Ki^ler  Frieden  181 4.;  3*  Traclaten  der  christl  Mächte 
mit  der  F£otte  ^qiok  Carlowitzer  Frieden  1699.  bis  zum  Bu« 
cktTOiUr  .1J&12*),  theÜs  sind  di^TraaUten  meist  in  zweck« 


Staats«  und  Völkerrecht.  o^ 

malf Igen  Auszügen  «afgefahrt;  theils  sind  sie  fnit  getchicbt- 
Üciien  Einleitungen  und  Benierkongen  versehen,  die  ihr 
Verstehen  erleichtern.  Dem  erstem  Bande,  der  iHiy  er« 
icbien,  ist  eine  Nachricht  <von'  dem  Leben  und  Schriften 
des  verstDtb.  Pi;o£  Chriatoph  Wilh.  von  Koch  vorgeaetzt, 
Tüu  dem  die  erste  Ausgabe  und  Anlage  dea  Werks  herriÜirtf 
Üie letzteil  Bände,  die  wir  vor  uns  haben,,  sind: 

Histoire  ahregee  des  träil4s  de  päix  entrc 
les  puissances  de  l'^ür.ope,  depuis  la  paix  A^ 
Westphalie>  par  xfeu  M.  4e^K.och..OuYrage  eo* 
tierement  refoudu,  atigme^te.  et  contiulie  jusqu* 
tu  coogres  de  Yienne  et  aux  trait^s  de  Paris  de 
181&. y ^v F.Scho^ll ,  CöQseiUerd'ambassade'da 
S.  M.  le  Rol  de  Pnisse  pres  la  Cour,  de  Frauke. 
Toipe  ODzicme  (der  etwas  später  als  die  folg.er-r 
schien).  IV.  ö54.  S.  8.  Tome  dpuzi^aie.  ^i4  S* 
Tome  treizieme  4a8  S.  Tome  qiia^erzieme»  öti4 
S.  (sämtntlicli  1818.  zu  Paris  b.  Gtdedem  Sohn. 
Mit  dem  i5tenB^iide  soll  das  Wefk  geschlossea 
seyu.  V  ,AUe  i5  BB.  auf  ,ge>vöhuHch.  Papier  aft 
thlr.)  .        . 

Der  eilfte  Band  beendigt  die -erste  Abtbeiinng  und  gebt 
weiter,  als  die  vorhin  aus  d^er  Eilileitung  des  1.  B^des  ge« 
aogene^  Qrenzbeistnnmuog  angibt*  Denn  er  fangt  mit  dem 
Wiener  CdngreCs  än^,  von  dessen  Yerbandlnngen  ein  Aus* 
sog  gegeben  und  dann  die  Haupttractalen  mitgelheilt  sind, 
den  Schluts  aber  machen  die  nach  dem  t^ariser  letzten  Fri^  • 
den  erfolgten  Tractaten ,  vrq^oxi :  der  leiste  der  zwischen 
^gland  und  denoi  König  ^er  Niederlande  4.  May  1818.  ist, 
Dtr  late  (  dem  eiiie  Belrachtuog  des  polit.  Systems  d^M 
Nordens  und  eine  kurze  Gieschicbte  Lieilands  nebst  dem 
Tractat  von  Wilna  1661  vorausigeschickt  ist)  und  der  i3ta 
lunfassen  die  Tractaten  des  JNorden»  vom  Stettiner  Frieden 
1970  an  in  3  Perioden  bis  1775  und  im  i4ten  ist  die  4ta 
fmorle,  die  bis  in  das  Jahr  i8|5  geht,  und  mit,  dem  Berli* 
.A«r  frieden  schliefst,  enthalten.  '  Den  kleinsten  Theil 
nimmt  die  dritte  Abtheilung^  von  S.  329.  an  ein.  Der  Ui« 
»toriker  und  Üiplomatiker  kann  kein«  von  beyden  Werken 
fttbehren. 


\  - 


^     » 
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.    Mutlere  GeacbicLt«.' 


• 


j  \Die  Geschichte  der  Merovingischett  Häu^ 
^eier,  von  Georg  Heinrich  Periz  iHoci.  der 
iPhilos;  zu  Hannover.  Mit  einer  Vorrede  Vdtn  ilof- 
rath Rhierjfeereh  in Gotliage;i.  HaniSover  18 ig! 
Hahnsche  Hoffauch.  XYI*  sois  S,  in  8.  Nebst  ei« 
ner  Tal>,^20  gr.    > 


Obglekh  die  Gescuichte  der  Majorum  doious  unter  den 
Frauken  Sn  den  Werlcen  üb^r  die  allgemeine )' die  deutsche 
und  francöftisch^GescM^^hte  oft  sekr  umständlich  ist  behan- 
4^1t  wprdeuy.  so.giab  es  doch  noch  manche  eiueelnjB  Pnocte 
uifi/l^^orzügiich  die  Cl^raolere  dieser  Hausmeieri  in-den  Quel- 
len zu  erforschen )  und  das  ist  in.^egeilwärCiger  Sobr.  auf 
eine  lobens Würdige  Art  geschehen ,  die  noch  au  vielen  Er- 
Wartungen  vom  Ver£  für  die  Zukunft  berechtigt  "  Dii  Ge- 
schichte der  Hautfmeier  ist  in  drey  Abtheilungfin»  in  einem 
lehr  gedrängten»)  meist  natürlichen:  und  einiaeheni  durch 
keine  yerwor|«^ne '  C<}nttruGtioncn  j;e§töjften  •  Vortrage  er* 
zahlt;  ik  bis  zum  Tode  Pip.ins.des  Aeltem  63^9« j^  2«  bis  2um 
iTode  ^  Pipins  ^^i  Mittlern  öSg  —  71 4. ;  3,  bis  zur  Thron- 
.  hesteigung  Pipink  d^s  Jüngern ,  y 5q.  Jede  Abtheilung^  zer« 
iallt  iii  kleinere  Abschnitte.  Von  S.  102.  folgen  die  An^nier- 
kungen  und  Beweise ,  aus  den  meist  wörtlich  angeführten 
,  $telleüp  der  Oi(|^teni  YLv.  Hofn  JI;  hat  eine- ielirrei che  Ver- 
glaichujpg *^wiis«hen  den  majörihua  domns  uiid.den  Emir  ul 
Qnn:a  (Grofsemirs)  der  Kalifen  angesleüi f  und  sowohl 
iljirQ  Aehnlicfakeit  .als  ihre  Vet*schiedenheit  gezeigt.  ;  , 

Gesehichj^e  der  Deutschen  Hörigkeit^  insbesoa- 

dere  der  sogenannten  Leibejgensebaft.    Von  Ni^ 

tdas  Kindlinger.    Mit  Urkuaden.    Berl.  1819. 

j^n  der  Realschtdbuchb,  yilL  734  S-  g>-  8-  3  thl- 

-  "  Wenn  gleich  der  Gegenstand,  den  der,  um  die  diplö* 
inatische  Geschichte  schon  durch  mehrere  Schriften  ver- 
diente, Verf.  bearbeitet  hat,  itzt  zu  den  Antiquilaten  ge- 
Kört,  so  hat  er  doch  geschichtlichen  Werth-und  hängt  mit 
andern  Ma(erieh,  die  nicht  geringe  Aufmerksamkeit  ver- 
dietien,  zusammen.  Der  Verf.  hlt  ihri;  nach  seinen  eigne«, 
aus  dem'QqelHnatudium  entstandenen  Ansichtcn'^hehandelt, 
nnabhäugig    Toii    jedtin   fremdeln    Einflüsse»      Das    erslt 
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Hcaptalück  irnpX  die  Entstell nng  nielirprer  Arten  Ton  ho- 
]»geii  Leuten,  ihrer  Rechte  und  Verbihdlirhkeiten  und  ih-, 
rer  Schicksale  Yor.  '  Hier  bestimni^  ,der  Verf.  den  ficgrif  ^ 
eines  Leibeignen^  ^^^'g^f  <^^&  dfese'r,  Name  in  Westp)ialeli 
erst  im  i6ten  Jahrhundert  vorkomme  und  eigenhörige 
lente  bezeichne ,  unterscheidet  die  Selbstständigkeit  und 
lioi'igkeit  in  der  altern  deutschen  Verfassung,  gibt  die 
Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Haus-  und  Hofhörigen 
in,  ferner  die  Entstehung  d^r  verschiedenen  Arten  der 
fiorigeli  a.  Oieui^thörige  ( Minis terialcs )  b.  Schutzhörige 
bey  den  Hofbesitzern  und  den  geistlichen  Stillungen;  die 
Drsacben  warum  die  Haushörigen  x;der  blosHofliÖfrigen  nie-ü 
driger  Standern  als  die  Dienst-  und  Schutzhörigen  und  als 
die  Burger ,  die  Entstehung  der  Erbbesitzer  jund  Hinters^»^ 
wn  ,  der  Sonderleiile  und  Sondergüter,  die  Verhindich- 
keiten  der  Sonderleute  und  ihre  Eingriffe  in  die  Rechte  der 
Sonderherren.  '  Das  a.  Hauptstück  (  S.  64.)  erklärt  die  frü- 
hem und  spätem,  lateinischen  (liberi  honiines,  bomines. 
idvocatiae,  nostri  honiines)  und  deutschen  (vollschuldig,  hof« 
^hfildig)Ben6hnnngen  der  hör  igen  Leute  in  Westphalen  u.ent- 
kält  eine  nähere  Betrachtung  ihrer  Rechte  ,u.  Verbindlichkej« 
ten  (hier  auch  voi^  Vcvrkauf  und  Freylassung  der  hörigen 
teote,  vom  Bolteround,  Sterbfalle,  fieergeräthe,  Gerade, 
Erbtheilung  etc.);  das  dritte  (S.  166.)  gibt  eine  Zusammen« 
tteliung  der  Eigenhörigen,  später  Leibeigene  genannt,  an»-* 
»erhalb  Westphalen  nilt  ^en  innerhalb  Westphalen,  und 
der  Resoltate.  Alle  Angaben  sind  mit  Stellen  der  Urkun* 
den  tind  andern  Quellen  belegt,  und  S.  ai5  ff.  die  Urkun- 
den aellfst  (unter  a33  !Nummem  ^  die  erste  Vom  Jahre^ 
8ii4.)  nach  den  Örij^ntilen  abgedracki^  di^  in  mefarikcher 
Hinaicht  merkwürdig  sind. 


/ 


ReisebeVohreibungeii. 

Begeberüieilen  Ae^  Cupitain»  von*  der  rus^. 
kats.  Marine  Golöwnin  y  in  dev  &efangeoschaft 
hty  den  Japanern  in  den  Jahren  l8j  1.  18121.  un4 
18*15.,  nebst  meinen  Benerkun^n,  über  das  japa« 
nisehe  Reich  und  Volk  und  i€pbem  Anhang  de^ 
Capilainfi  Rikord»  Aus  dem  Russischen  übersetzt 
von  IX  CarlJt>hann  Schulz.  Erster  Theil  ^it 
r-  einem  Kupf.  und  einer  Kaiiti«Xeij^2ig  b.  G.^Iei« 


I 
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schier  d^  J^Dg.  1-81.7.  48oS.'>gr.  8.  iZ-weyter  üucb 
letzter  Theil.' Mit  fünf  Planen.  1818.  IV.  268  S. 

V  t)er  Verf.  konnte  zwar,  «einer  beschränkten  Lage  we*« 
gen ,    freylich  hey  weitem  nipht  alle6  sich  bekannt  macben 
4ider  beobachten,  was  z^ur  Beschreib  arg  eine^  gröfsen  und 
lioch  wenig  gekannten  Reichs  und  seiner  Bewohner  erfor^ 
dert  wird,  hat  aber  demungeachtet  theils  über  die  Lage  der 
Inseln  ,  welche  das  Reich  ausmachen ,  theils  äbe^  die  Ver-«* 
fassung,   Gebrauch,   Charakter  der  BewoBner,  yiel^  neue 
und  wichtige  Nachrichten  niitgetheilt^  so  dafs  sein  Werk, 
zu  den  Haüptschriften  über  Japan  gehört.     Mfin  keh'nt  schon, 
die  Ursache  der  Gefangennehm ung  Golowiiins  und  seiner 
lieute  an  der  Japanischen  Küste,  Repressalien  wegen  der 
Uiithaten  russischer  Officiere  auf  den  japanischen  Döriern  der 
kurilischen  und  schantarischen  Inseln  aus  des  Cap.  RikorcL 
£rzählung  von  seiner  fahrt  nach  den  Japan.  Küsten  1812^ 
und  Unterhandlungen  mit  den  Japanern,  a.  d.  Russ.  übers, 
vom  Staatsrath  von  ^otzebue  1817  ,  der  ebenfalls  den  Cha^« 
fakter '  der  Japaner  sehr  jrühmt.     Das  gegenwärtige  Werk 
ist  ungleich  ausführlicher  und  reichhaltiger.     Es  ist  ihm. 
vreder    ein   Inhalts verzejchnifs    noch    Register  b^ygefugt^ 
Der  I.  Th.  enthält  la  Capiteli     und  ^darln  die  Reise  zur 
Untersuchung  der  südlichen  kurilischen  und  der  schaniari^r 
sehen  Inseln  und  der  tärtarischen Küste  vom  53°  38'  I^.Br«. 
I^s  Ochotzky  die  Untersuchung  einzelner  Inseln^  das  poli« 
tische  Yerhältnils  .zwischen  Rufslaud  und  Japan ,  die  Ver« 
handlungen  mit  den  Japanern  auf  den  Kurilen  j  die  Gef^n« 
ge;inehmung  in  Künaschlr  am  11.  Jul.  und  Fesselui^gy    tJe-. 
herfahrt  nach  Mat^ipai  und  Reise  in  die  Stadt  Ghakodade^ 
Gefangenschaft  daselbst^  Verhöre,  den  Aufenthalt  in  der 
Stadt  Matsmai ,  die  versuchte  aber  mislungene  Flucht,  die 
weitem  Verhandlungen  und  endliche  Befreyuiig.  Eine  neue 
'   Charta  der  kurilisch^p  Inseln  und  das  Bild  des^  Takatai- 
Kacl^i.     Die  Erzälikingsmanier  d^s^V^rf.  ist  zu  breit  und 
konnte  in  der  Ucbersetzung  abgekürzt,  werden.     Der  ganz^ 
^weyte  Theil  enthalt  des  VerL  Bemerkungen  über  das  ja* 
panische  Reich  undiVolk,  und  ist  ulistroitig  der  wichtigste. 
Die  Nachricbten,  j^rolstentheAls  aus  dem  Munde  der.  PplI- 
metscher  und  Wächter  geschöpft^    aber  nur  dani^  aulge- 
nommen,  wenn  didie  vörilig  üoereinstimmten,  sind  inTol- 
g^nde  Abschnitte  gelh>eilt:  1.  geogr.  Lage,  Klima  n.  Grdlse. 
Das  jfipan.  Rei^h  besteht  .aus  acht  Hauptinseln,  unter*  de- 
nen Nipha  die  gröfa^e  ist,  un^  mebrern  kleine,  im  östli- 
sh#i^  Oj^süi^  di^er  die  häofigei^  NebeL     a^  Abs^amüijang 
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iei  jftpAn*  Volks.  Einheimiscfa^  Sagen.  Ihre  (Chronologie 
und  Geschickte  föngt  ungefähr  600  J;  Tor  Chr.  C  ttn.  5. 
INational-Charakler ,  Aufklärung -und  Sprache.  .  Der  am 
Ende  des  i6ten  Jahrhunderts  herrschende  Kaiser  'iVrgo 
(Teigo-Saina  ,  hal  datS  Chrisleiitbum  ans  polnischen  Grün« 
den  nnljerdrückl.  In  Bachern  und  Urkimden  wird  die  cinV 
nesiscbe  Zeichenschrift »  gewöhnlich  eine  Buchstaben'  und 
Sylbenschrift  aus  48  Zeichen  gebraucht  4.  ReÜgion  (ein 
Zweig  der  indischen)  und  Religionsgebräuche,  hiifige  Ja- 
paner gaben  .sieben^  andere  vier  h^j  ihnen  hert^ 
sehende  Religionen  an.  Es  gibt  auch  freydenker  und 
Zweifler  in  J.  6.  VerwaUung  des  Reiehs.  Japan  hat  ei-* 
nen  weltlichen  Kaiser  (Selbslheri»*cher)  und  einen  sogenann* 
ten  geistlichen  oder  Kin-  Hey  (Haupt  der  alten  Religion} 
XU  Kioto.  Die  Kinrey*s  waren  ehemals  Selbstheriischer, 
aber  vor  etwa  u^o  Jahren  ri/ä  ein  fiefehlslii^ber  Kuuibö  <^e 
weltliche  Herrschaft  an  sich,  und  von*  ihm  stammen  die 
weltlichen  Kaiser,  Ktimbo-.Sama,  ab.  6.  Gesetze  u.  Sit- 
ten. Die  Bewohner  J.  zerfallen  in  8  Classen.  7.  Erzeug- 
nisse aes  Landes,  Handel  und  Gewerbe.  \yie  Japaner  sind 
in  Metallarbeit eu  sehr  geschickt,  und  Verstehen  Statuen 
aus  Metall  zu  givfsen.  8.  'Bevölkerung  ^^sehr  grofs;  die 
Hauptstadt  £ddo  soll  über  1  o  Millionen  l^uwohiier  haben!) 
und  Kriegsmacht.  9»  Völker»  die  d^n  Japanern  Tribut  zah- 
len (Corea.  die  Likeoinselti )  und  Kolonien  (auf  den  Kuri- 
len}. Von  S.  1S3.  folgt  der  Bericht  des  Flolten^-Cap.  Ri- 
kord  von  seiner  Fährt  an^die  Japan.  Küsten  in  den  J.  1812 
u.  18 13.  und  von  seinen  Unterhandlungen  mit  den  Japa- 
nern. Beigelegt  sii^d  Plane  des  Baiens  Edermo ,  der  Bay 
des  Verraths  iin  der  südl.  Seile  der  kuriL  Insel  Kunasehir, 
des  Hafens  von  Ohakodade»  des  mittlem  'Theiis  der  Stadt 
Chakodade*  und  des  Zollhauses,  in  welchem  di^  Japaner 
t8l3  mit  dem  russ«  Anfähi'er  unterhandelten. 

Reisä  nach  Italien  und  Sicilien^  Von  August 
IVithelm  Kephalides.  Erster  TheiK  Mit  2  Kpf. 
(Plan  von  Agrlgeot  udd  Capiloliu  nach  NoilK) 
Leipzig  b.  G'erh.  Fleischer  d  Jüog*  1818.  XII. 
J34  S»  gr.  8.  .Zwejrter  TheiK  mit  3  Charten  und 
planen«  (CR.  der  S,üdseites  des' Aetna,  Plan  von 
Agrigent)  YIIL  396  $•  gr.  S«  Ebendaselbst. 
4t4dr.    ^ 

Flfichtfge  und  serstreute  Bemerkungen ,  wie  sie  der  Vf. 
, selbst  nennt , . «nf  ^ nW  ktitatn  ^se  i^tS  fesamm^ t >  die 
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iclocli  ^n  maiicfaeii .Stellen  die neuest^a  Nuchric^en  od^r 
.  AnsicUtien  enthalten^ 'und  also  nicht  ganz  nker41üssig  oder 
,^unbedeuteud  sind..    .  Die  Reise  ging  über  Triest,  FriavrU 
^Venedig,    Padua,    Ticenza,    Verona,    Mantuä,    Modena^ 
^^M^^g^A^  Ancona  (  vsn  welchen  Orten  nur  kurze  Besclirei- 
.bungen  gegeben  werden,  C.   i  —  7.^  nach  Rom,   dessen 
;  JM er k Würdigkeiten 4  vornehmlich  die  Ueberreste  der  alten, 
Gebi^ude  und  andere  Aiterthiimer,  Paläste,  Gallerien,   In- 
.s^itute,  Sitten  u.  s.  f.  C.*8  —  4a  umständlicher  geschil«- 
,  dert  werden,  ^von  Ostia  handelt  C,3i.,   von  Tivoli  C.3a« 
S.  12Ö.)     Der  Vortrag  ist  selir  gedrängt.      Man'triflt  hier 
.  auf  manche  neue  Nachrichten  und  Anmerkungen.     So  wird 
S.  66.  erinnert ,    dais  weder  die  columna  rostrata  Duilii 
,lfipch  ^das  Fufsgesteli  mit  der  Inschriflt  echt  sey.     Statt  nach 
Neapel  mufsten  die  Reisenden ,  der  kriegerischen  Umstän* 
.  de  \»regen,  sich  nach  Sicilien  begeben  und  von  derSeefalirt 
.  dahin  und  den  vornehmsten  Orten  dcPr  Insel  bis  auf  Syra- 
kus  ( vornehmlich  von  den  Melrkwürdigkeiten  in  und  bey 
,  Girgenti    C.   5i.)    wird   C.  44  —  58.    jNa«hricht  ertheilt. 
:  Zugleich^ sind  manche,  künftigen  Reitfepden  nützliche »  Be* 
.  merkungen  übev  das  Reisen  in  Sicilien  und  die  dabey  zu 
beobachtenden  Regeln  gemacht.    Im  a.  Tbeil  beschäftigen 
sich  die  ersten  7  Capp.  mit  dem  alten  und  neuen  Syriikus. 
^  Im  Museum  werden  die  i8o4  ohne  Kopf  (gefundene  Statue 
der  sogenannten  Venus  K^allipygos,    die  aber  Hr.  K.  mit 
Recht  nicht  dafürhält)  und  die  i8o3  gefundene  Statue  dea 
Aesculap  (S.  8  f.)  erwähnt,  und  S.  10.  der  Antiquar  Gius. 
.  Maria  Capodieci,    der  i8i3.  Antichi  Monumenti  di  Sira-» 
cusa  y  in  2  Quartbänd.  herausgegeben  hat  (eine  blofse  Com« 
pilation  obue  W^th).  ^Üit  Alfterthümer,  Kunstsammlun- 
gen und  Museen  in  Kalanjen  siftd  €.9.  10.  S.S/fP*  beschrie- 
^  bcn  f  4:ine  Fahrt  nach  den  Cyklopeninseln  C.  ii.  nfich  d^m 
Aelna  C.  la*,  in  den  folgenden  Capp.  (i3  —  18.)  T^r- 
nehmlich  Taorminay  Messina,  Milazzo.     Von  Neapel  C  ao. 
ai.  und  a8.     Von    ^^n    Ausschwelfun  gen   der  Lazzaroni's 
nach  der  Abs0tzang  Murats,  und  von  dw  ünterdrfiekung 
der  Unruhen  S.  iJ3  f.     Die  StudieA  (das  Moseuoi  in  5  Ab- 
theilongen,  wovon  die. fünfte  die  Anstalten  zum  Auflfvit- 
keln  der  antiken  Scbriftrollen  enthält)  sind  S.  1^7^^  ^^^ 
kurz  beschrieben.     Von  Pästom  C.  a3.,  von  andern*  Um- 
gebungen Neapels  a4  f. ,  von  Pc»mpeji  umständlicher  C.  26. 
S,  T55. ,  von  Herculanium,  Resinannd  Portici  C.a7*>  von 
der  vL'nigebmig  von  Puzzuoli  39*     Noch  einmaJ.TOU;  Rom 
C,  3a. ,  dann  in  den  folg.  Cap.  35  —  4äj  von  Floren»r  Pi««> 
livoruo,  Genua  ^  Tariii>  MaiUncL    Woraüglich  s^dWizhar 
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Reisebeschreibungea. «  lot  * 

*  ^ 

ist  dfe  Bejlage  S.  359«  ff.»  welche  «ich  über  die  Terfassaiig  ' 
"Siciiiens  sehr.  i8i3.  (nach  der  Costitusione  del  Regpo  di 
SicilU  stabiliU  dal  rartamento  dell'  i^  i  x  settima  ediKiane  ' 
Palerm.  in  due  Vol.  181 3.  -verbreitet',   und  auch  aus 'der  . 
Vereiiiigtingsacte  der  beyden  Reiche  zxx  einem  einzigen  Kö- 
nigr.  beyder  Sicilien  la.  Dec.  181^.  £iiiiges  anführt 

Beise  durch  Scandinavlen  iu  den  Jahren  1^06 

^uod.  1807.  .  Yonjoh.  Fr.  Ludw.  Hausmann. 

Fünfter  (und  letzter)  Theil.  Göttiag|fM3  b.  Rö- 

w<r  i8i8.lv.  436  S.  8.     Mit  8  KupfertaC  uad 

«iner  Titelvigii.  3  tblr. 

Der  aa-  Abschnitt  ^  mit.  welphem  dieser  Band  einer  Rei*. 
sebeschreibang  ~^    die  vorziiglich  fi^r  J^i^eraiogie  and  ge«^ 
nauere.  Kenntnifs  des  Bergbaues  wichtig  ist,^  anföngt,  be«/ 
ichreibt  die  Bergstadt.  Falun  unter  60^  35^  .49"  M.  B.  und, 
33°   i4'.27"  O.  L.  von  Ferro  pnd  di^  niineralogische  Be- 
schaffenheit der  Gegend,  and  gibt  auch  von  einigen  merk- 
würdigen    Mannern.    zu    Falun     Nachi:ifht,       vornehm-^ 
lieh    dem ,.  Assessor    im  königl.  BergcoUegium  Job.  Gott- 
lieb Gähn,  Bergmanns  Schüler^  nach  welchem  der  Gahnit 
bena/ont  worden  ist.     Grolse  Erziitgerstütt^  >    Kupfei^u- 
ben,  Kupferpräcipitat  u.  s.  £  23  S.  179  "^-  3o3.  Reis4  von 
Falun  üb«r  Rättwik  nach  Elfdalen,   Prgphyrgebirg^  von 
Elfdalen  und  Porphyrwerk.    'Reise  über  Särna,  idre,  nacli  , 
Roraasin  £^ or wegen  und  Bosohreibnng  dieser  $tadt  und  ihrer 
Bewohner.     ii4.  S.  3o4  —  4i3.  Reise  von  Falun  ober  Sä- 
tar  nach  Aweüad,  Naberg,  Nya  Kapparberg,  Pfaitippttad, 
Nordmarkeii,  Nora,  Askersund,  Aedetforfs,  Helsingborg* 
Auch  noch  von  andern  Orten,   verschiedenen  Berg-   un4 
Manufaetur werken    wird   Nachricht   ertheilt.      Außer  dpr^, 
ErkHrrung  der  Kupfer  ist  noch ^(Q Register  ul^r  alle  fünf 
Bande  beygefdgU  j. 

Reise  in  die  Aequinoctial-Gegeoden  des  neaeq 
Cootinents  in  den  Jahren  1^999  1800^  i.8oiy 
*  iSoir,  i8o3  und  i8c>4.  Vcrfafsl  von  Alexander 
von  Humboldt  und  At" BonplüHdt.  Zweyter 
TheiL  Stuttgart  ^.  Tübingen  Cotta'sche  Buchh. 
1818. 495  S.  in  8.  3  thlr/  n  , 

Der  gegenwärtige  Band  fangt  mit  dein  dritten  Buche  an, 
in  wrichem  das  6t«  Cap.  die  Berge  von  N^tt«  Andainsteiry 


.\ 


109  .  Keisa&^thrATboQgca. ; 

das  Th«l  von  Cini^nnacn« ,    d6i;  Gipfel  detCocallsr,    dit  .> 
Missiupea  der  Chayuios- Indiuner;    das  7te  das' Kii.aler  in 
Caripe  undtti«,  Qr^it^Jp^d^  Guaparu,    das  8te  ilei;  Beig  uftß^. 
Wald  von  Santa  ft^^rift  ,   die  Mistti^i]  voi>  C|i)uaro ,  tin^  den 
liefen  von  Cai-i^ou  begclireibt.   Zugleich  sin li  ipftn<;Ii*^neue^.. 
re  Vurlalle  ec^äblt  ,     und  tnelirere  lJtpi;ai;iscliB  Aug^bep, 
und  tia tgrliislori seil e  Bemerkungen  eingcalreut.     Im  9.  Ca^. 
&.  176.  werden  i"«"!!    billigen    aUg,em«ineii  BetracLtwngcD 
(Worin  unter  sftdern  äiith  der  IrrLbum,  dafs  alle  niilit  un~ 
terworfene  Indianer  Aoipaden  oder  Jüger  würe'n ,' rflWet— 
legt  wird,}  die  pbylifcheti  Verbal tiiiaae  und  Sittpn  deirCliiy- 
miia.t    iHre.Sprao&eaii>d.:die  Abstammwig  der  Vuiker  ,«<in 
New-AnilaliiBien  dargestellt    Mit  dorCliayinaflsprtfcbe  iT^rd 
die  ,'f  sota nakemp räche   Terglichen  ^    noch    mehrere  aUge-_ 
lAeinbre  Beioerkiingeh'  über  die  ameritatiiichen  Sprachen 
und  die  ans  ihneij    In    die  CaBtiliaiiigcbe   auigenomiDenen 
IJiiiitfarbe    der  Eingebornen  ;  die  nicht' 
tb'ist.     Auber  den  Chaymas  sind  'noch 
Kationen  in  den  Provinzen  von'Cnmanft- 
jefäbrt:     1.  die,  Fariagotos  oder   Parias' 
^tin ,'  und  dorh  solteii  die  ersten  Seefah-  . 
sbirgfe    von  Paria    weilse  Mensclien  niit_ 
seilen  hüben,    worüber  S.  345  fiVUnter^ 
llt  werden),     3  '  die   Giiaraünoer  odef 
ie  GUai)i.eris,    ,4'.  die  Qua^uas,    -5.  dl« 
lie  Carib«n  f  nicht  Caraiben  —  »ie  selbsK 
.,  Callina,  Callinago).     Alle  LaiKl«sein-> 
Yeif.  S.  248  fi"  in  rwey  ungleiche  Half-i 
-Tschugazen-Stantni.  und  die  Nieht-Es^ 
i54  ff.  fdigemeinaBctrfichlnngen  fiber  die 
T«chiedcn(^.  Hautfarben  und  die  beydea 
ibef.     In  den  Änmerk.  zum  3.  Buch  lie- 
j6,  eiii  Verzeicluiils  der  amerikpoischeii 
Sprachlehren,    die  er  nach  Et^ropa  brachte,   und  der   i4 
h'ndschril'tl.  Sprachlebren,  dJe'er  besitzt  und  die  Van  den 
, HandschnfEen  des  Abt.  Hfvvas  und  d^r  Propaganda  copirC 
8ind,''fj.' 3^,  eJA  Brucfaslück  eines  Wörterbuchs  dei^  Spra- 
che der  Gfaaymas'indianer  in  den  MissiotiMi  Ton  Caripe; 
'    S.  llfii  IT.   iLrliUiternngen  iiber  Christoph  Columbus  Beob- 
achtungen des  Durchgang«  des  f  olarsierns  durch  den  Meri- 
jia».  —  lu)  ^ten  Buch  beschreibt  da*  lote  Cap.  d^ext  zwey- 
ten  Auf<>nthalt  in  Cumana,  Ei^derschütterungeu  und  aufier* 
ardenlliche  Lufterscheinungen,    -das  iite  die  Ueber fährt 
Tpn   Cumana  nach  Guajyra  und  den  Weg  von  da  nach  <^a> 
Tl.Ci^.:.hn^^i9n  w.>(^  ein«  Uehersicbt  der  Piovinsw  vvd 


t 

L&eratnr  der  TtschenbUcher  fUf  d  J;  vti^.   töS 

Ven^nela  gegeben  and  die  Verscbied^nhek  llu*er^Iti1:eK<eit- 

sen  betherkt.     Dann  folgt  die  Beschreibung  der  Sudt  mid 

det  'J*balii  von  Caracas  und  im  i3.  Cap.  der  Ber^e  in  den 

Umgebangen  ddr  Stadt  und  der  Spuren  von  Bergw^kebk. 

In  den  Noten' zu  dittem  Buche  sind  S.  457.  die  Beobacbtan«- 

gen  leuchtender  Ptuicte  während  der  Sonnenfinsternifs  aft, 

Oct.  1799.;    ^*  ^^^  ^*  ^^  ^^^*  Arago  sinnreiche  Erklärung 

des  Flimmenis  der  Sterne;    S.  46o.  Vdra^che  zur  Ausmit* 

tdung    der   Veifliältnifsinärsigen  Lichtstarke  der   3terne; 

S.  462  fi*.    4^e  Beobachtungen    über    die,    Luftspiegelung 

(miirage)  und  über  die  wechselnde  Depression  vom  Meeres- 

Horizonty  welche  derür«  K^ftmnierherr  während  seines  Xuf- 

-enthalte  tu  Chimana  1799  und  iSoom^c^te^  ntitgetheilt.!  In 

einem  Nachtrage  wird  de»  Hrn.  KamoierheiTU  Leopold  von 

Buch  ausiiihrhtehe  UMd  genaue  Beschreibung  der  Canati- 

-fdien 'Inseln,  vornehinKeh  Teheri&%,  angekündigt  iind  «r- 

B%es  daraus  zum  i.  Bai^de  hio>ug«iügt,    ' 

\ 

.Literatur  d»  Ta^dxentöcher  für  das  X  1819/ 

* 

Rheinisches  Taschenbuch  ißir '  das  J^  1 8 1 9* 
I>armstadt  b.  Hßyer  u.  Leske.  62.  565  S.  Mit 
;o  Kupf.  1  thlr.  16  gr. 

Iknfser  der  Genealogie  des  hohen  Geianunthauses  Hessefi 
and  der  übrigen  regierenden  Fürstenhäuser  in  Europa  cfpt« 
Jiält  dieser  Jahrgang  z  wey  historische  Aufsätze*   •  S.  5  —  59, 
Geschichte  der  Margaretbe  von  Yalois,   Königin  xop.  Na- 
^Tarra  (einer  höchst  sittlichen  Frau,  die  doch  sehl^  leich|>- 
fertige  Novelleite  schrieb)  und   deren  Tochter ^    Johf^tia 
d^AUnret,  Kön.  von  Navanra  (die  milde  iifeibl.  Tilgende« 
^ut/gr^fsartigen, männUchen  Eigenschaften  verband)  voi^ 
Cäcilie»  und  S*  60  -*  110.  Geschichte  de«  ungli^cUMbeK 
(osman.)  Prinzen  Zizi^m   (Sohns  von  Mofa^med  II.  den  der 
Pap^4  Alexander  VI.  fiif,Bajazets  |L  Antrag  v^rgiftt^n  lief), 
nach  dein^  Französischen   von  Beaure^erd  Pandin  — -  und 
Vie/  kleine  ftomane  uWd  Eh^seählungetir  S.  ii5.  Waldesruf, 
etae^i*zählung  von  La  Motte  Foaau^*(^«  d.  letzten  Kriegs^ 
zelten).     S.  )54.  Octavia,  Erzf^hlung  von  Friedr. Jj^lrug  v* 
Midda.     S.  1%%.  Tannen wäldchen  und  Schilderhaus.     £r^ 
zäfilung  von/  E.  G.  PrätzeL     S.  3581  Das  Gelübde,  eine 
Novelle.     Die  beyden  ersten  und  d^  letzte  Erzählung  sind 
ftdiauerlfehen  und  r&breiiden  Inhalts ,'  die  dritte  hat  einen 
ftöMiciten'  Ausgang. '  Sechs  Sceneh  aua^den  histor»  und  ro^ 
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loi   ,Xd|#ral;ar  der  T^^henblicher  F^c;4* ^•'  iS^$. ^ 

jiuMfiij«|:lieii  Ai^^^^Fi'^und  vier  LancUcljuiftea ,  FeUl^ieyg  V* 
Gkiberg,  d^s  R^sidienzschTors  Weilburg,  y\%x  k^^^cUiu&a 
TOnl^assaa,  Rankelu  Schadelc  (yondenen  in  der Erkiariniig 
der  iCupfer  umständlicbere  A[acliric|it.  gegejl>en  wird^  nach 
yorzüglichen  Zeichauugeii  in  lLup£er  ^^atochea >  Tefaueren 
dmen  Almanacb.     .  .  ■    ^  ..'i  . 

•  ■*  '    *    '     '  .    V'  >  '  •  '  •  /       "         ■*    "   •  * 
Alpenroseß^  i  ein  Sphweizer  •  Älmaöacfi., :  auf  d. 

Jahr  1819.  H^rausgi  vaa  Kuhö-V  Meisoer,  /Wy& 
u.  a.  Bqrn  b.Burgdbrfer.,  Heipz.  b.Schtnid,  3fgi  fif. 
jnit  K.upi. 

'Es  ist  dieCi  der  rteiinte  Jabrgan^  eine«,  mit  Be]f&U»«tf^^ 
•BonimeneB  Tasobenbucbs.  Ibn  ev5fQe€  da«:  z)(ir^yt«  Braäir- 
«tück!  der  Wanderang  dnrcb  (JnlerioEialUs^ ini,  Herbat .  i %%%. 
TDä.Meijsner»  &  a  -^  33«  Pie*  ubrigea  profai^oben  A»&" 
sätze  sind:  S.  IS/.—  107.  Der^Casf^hemir-SlMiwI^  (  eihiiß 
k^cbt  artige  (Irzäblnng)  von  Dav»  tiefs.  S.  1  i  3  -r  1^6.  t>i# 
Bei^e  nach  dem  Aufgang  (Episode  aas  Suscben'^  Hochzeil  o^.~ 

tvc  Ifoikencar  zweyl^hi^Tbeil^^  ^^^  ^*  Hegner.  S.  1 39^"^!^^^ 
einrieb  (von  S trat llin gen ,  der  Minnesänger  im  i3.  Jabrb.) 
.Hö*  itl»4  von  J.  B.  Wyfs  dem  Jü^g.  .  &  jßS  —  177.  Da« 
SMnim}]^nC^blÄttchen'.  von  Job,  Büel.  -  S^igi—  a^O^   Mi- 
chels Liebe  nnd  Leiden,  von  G.  I.  Kub|i*     S,  267  — -:  2199. 
Thomann  zur  Linaen's  Abenlb euer  auf  dem  grofsen  Scbies- 
sen  zu  SiraCsburg  16761   von  J.  M.  Usteri     S.  325-^^  358^ 
Ausflug  nach  Adclboden  und  Obersiebentbai  ^  in  So€nmi«r 
1817,  viJn  J.  R.  WyCi  dem  Jiiiig..      ^yde  HerrfU^Wyfi» 
Kuhn  ,,  Hefsy  Haaebart,  von'Salis»  Xips  und  einige  Usfieiu 
»ahnte  liabed  zu  dem  poetischen  Theile  ibeils  OriginaLg^- 
4icht<B9^  theils  VJebersetzangeq  gelieferi.     Wie  im  I»  1817% 
find  19  früiierir Jahren,  sohlst  dief smalS.  SfS  ff.  die fckwej^ 
Srische- Literatur  des  l.  v^if  : und  18.  kürzlich  au%e|Dilirii 
Cba^äden  und.  Logogrypben  madion  den  Bescbloi^*  :        . 

t 

L  V  .  '  '    .  .  .  ^ 

j4lmahach  für  Privatbühnefi^  Drittes  Bänd<* 

•  •4/»  'i''  i  ' 

eben  aiif  das  Jahr  18  ig«  Herau$gegebeu  vo^ 
Adolph  Müllner.  Leipzig  b«  Cöscheii.  617  S« 
na.  IL  ' 

'  Auch  diefsmal  hat  der  Herausgebelr  die  Wuuscbe  deip^ 
Freunde  des  Theaters  eben  so  vollkopimen  befriedigt ,  w^ 
m  dem  vorigen  Bändchen.  Sechs  Stücke  enthält  der  g«r 
geuwärtige  Jahrgang,     S.  i«  Po^uu»  Diana  1   Lastfjrial  iM 


Literatur  dßt  Tiftdhtebacb^  für  d.  J.  tgi^     to5 


drey  Acten,  von  Carl  Aii/fust  West,  nach  dem  SpaBischen 
des  Don  Augustin  Moreto  bearbeitet     Die  beyde«  gröIsUa 
Komiker  der  Tranzosen  und  Italiener,   Meliere  nnd  Graf 
Goin  haben  diefs  Lustspiel  schon  bearbeitet,  und  in  d^r 
G^Udt,  in  welcher  Letiteiver  es  gab,  i«t  es,  überaetsst  tau 
Wertbes,  vor  mehr  ala  3o  Jabreu  auf  die  Büfane  jgebraofit 
worden.    Hr.  W.  hat  Goz»i\s  Veränderungen  bäinitzt,  sifeh 
aber  doch  mebr  an  das  Original  gehalten.  :  Es  ist  schon 
seit  xwey  Jahren  nach  der  Uaudschr.  des  Hrn.  W.  aufge«« 
iubrt  worden.     0er  Herausgeber  aber  hat  in  der  6.  Sc.  des 
aten  Acts  und  in  der  i.  und  7«  des  3ten  Acts  grofsere  und 
aulser  ihnen  noch   einige  kleine  Abänderungen    gemacHt, 
Ton  denen  S.  191«  Bechen schall,  gegeben  wird»     Uebfigena 
wird  auqh.  in  Spaniern  Mojieto  dem  Calderon,  seinem  Zeit* 
genossen  im  Lustspiele  gleich  geachtet,  in  der  komischidn 
Stärke  der  Sitqationen  Jirorgezogen.     S.  193.  Die  Freys tatt, 
tngisches  Qemälde  in  einem  Act^  von  £i*nst  Frtryherm  van 
lioawald  (:mit  ei^er  Naohacbnft  des  Heräiitg.  tuv  iJen  Dal*« 
iteiler  der  Hauptrolle.)     S.  si3i. .  ich  bin  mein  ß'rudeir,  Lust« 
ipiel  in  einem  Aufzuge  von  C.  W.  Contessa.     &  329,   Der 
Abend  am  Waldbrunnen.     Dramatisches  Idyll  in  Einem  Auf* 
söge,  von  .Kind.     Mit  einer  Melodie,  von  Cari  Maria  vian 
^eber.     S,  383«.Der  Vors^atis«   Lustspiel  in  eiiiem' Aufeog« 
(worin  nüf  «wey*  Personen  vorkommen),    vön^  Holbein« 
S.  421.  Die  Onkelei  oder  das  französische  Ldolsqpac^l.  Lust« 
fpiel  in  einem  Aufzuge ,  von  Müllner.     Die  Veiivickelung 
des  Stücks '  ist  aua  :  *  Une  heure  de  mariage ,    genommen. 
Die  %wey  Liebhaber  sind  Officiere. '  Denn  ,}die  Epoohe,  'in 
welcher  wir  leben  t  itt  «ine  Soldatenzeit.   •—    Hoffentlieh 
werden  eins^  glijckliohei^  Zeiten  kommen,  wo  man  i^ber 
diese  Eigenheit  der  Bühila  auf  ^er  Buhne  scherz^^n  wird, 
wie  die  Onk«lei  über  jene  scherzt.*^      Von  Hrn.  M«  rührt 
auch  die. gefühlvolle  Zueignung  an  seine  Spielgenossen  cof 
der  Privat  bühne  in  WeifsenfeK  von  Wiib.Hanael  dasSunnatt 
lur  Erklärung  detsXitelkapfers»  her. 

Minerva.  £io  Taachenboch  lur  d.  Jahr  18 ig. 
Eilfter  iJahi^.  Mit  10  Kupf,  Leipz.  bey  G.  Fleier 
»eher  d.  J.  LXVIIL  492  S.  a  thir. 

Die  Gegenstände  der  eiUlen  Schaustellnng  der  GaHiem 
*Q  Schillert  W.  sind  dielamal  aus  Kabale  und  Liebe  gie* 
wählt:  Liebe  dnrch  Andacht  gestärkt;  der  Sünde  Sold;  di« 
Verhaftung;  HöDings Verlegenheit;  das  selbstgeüciirieben^ 
Wesoribeii^    der  Zweikampf  wider  Willen  | 


\ 


i  to6   .  Iikeratur  der  Tascl^«Eibldier  R^  d.  J.- 1 Si ö. 

*  der  Gefallenen  *,  der  Altai*  der  Liebe  \  und  aufch  dak  Titel- 
kupfer beliebt  sidb  aiif  Kabale  und  Liebe.  ^  Es  ist  aber  «aeh 
noch  das  letzte  Blatt  der  Scenenreihe  aus  Schillers  Deine« 
trius,   das  iu  dem  Jabrg.  1818    nieht  mitgetheilt    werden 
.  konnte,  Rufslatids  Zukunft,  eine  Visi<>n|  hier  mitgetheilt. 
:  Wir  diirfen  Kenner  nicht  erst  auf  die  Kunst ,,  tnit  welcher 
:tdlaese  .Gallerie  von.Raniberg  ges^chnet  ist,     und  auf  den 
<  reichhaltigen   nnd  mannigfaltig  ausgestatteten  Commenlar 
.  des  gelehrten  uiid  geschmackvollen  £rUuterers,  der  über 
.  das  ^tücky  das  Wort  Kabale,  'über   einzelne  Scenen  ß.ch 
:  Terbreitet  und  manche  antiquarische  und  sdenische  Bemer- 
^kungen  efitbälts  anfmerksam  mathen.     Ebeii  so  genüge  die 
einfache  Aofßihrang    des  übrigen  {nhalts:     i.  Der  graue 
-  Bund  (  einiß  rontantiseb^  Evsäblnng  )  von  Atig.  Lafontaine. 
Sw  83.  Fiekcben  uod  F16rchen  (gereimte  Romanze")  votl  K. 
,  0.  Prätzei.  .  S,  99.'^rräum  und  Wahrheit  1.  Erzählung  ven 
.'^  Friedrich  Kt^g  von  Niddä.-    S.  139.'  Frauentriüm',  £r2&b- 
»Inng^vom  fr^z  Rudolf  Hermann.     S.  17  t.   Gedichte  ven 
^  Friedi^idiHaug  i'aechszebn^  ^utnTheil  nach  fremden^  abend* 
".  und  motgenländischen  Originalen ,  auch'  eines  kus^  der  'grie- 
»chisicben  Anthologie  S.  iB8i>    S.  19a.  Rüdiger  der   N^- 
\,»aunv  erster  Graf  v^n  Sicilien  (freylich  nickt  aus  den  crr- 
v^ten   Queiien    gezogene    Gesjchichte    seiner   Thaten}    von 
., Karoline iPicbler,  geb.  von Gjf einer«     8^(267.  Gedichte  von 
^1«  F.  Graf -Sckmage  (Traum  und  Ei^waohen,  ei^ie  Elegife^ 
.  JLeuditkugeln^    in    sdiWer    zu   soandirenden    Di0tichen)| 
.  S.  a65*  Maria  Eleonore ,  GemabMn  Guftav  Adolfs^  zweyte 
:  Tod)ter'dea  Kurf.  Johann  Sie^mund,  geh,  11*  ]!!foy.  i509» 
'r  aller  lünd^misse,    die  ihr  Bruder  Kurf.  Geotg  Wilhelm 
•,  machte»  doch  25.  Nov.  1 690.  Gemabli?i  Gx^av  Adolfs  K. 
von  Schweden  y   gest:  18.  Alärz  i655)«  gebome  Prinzessin 
.  von  Brandenburg,  von  Prof»  Fr.  Rnh's  (eine  durch  die'Schick- 
\,aale  der  Fürstin  und  die  dbarakteristischen  Zujge'des  ^Zei<>• 
;i  alters  höchst  anziehende  Erzählung).     S.  32o;  Der  Tita- 
nensturm ,  Morg^nsesaug  himmlischer  Stimmen  im  Olymp, 
von  C.  A.  H.  Clodius  (o^it   ^eip  Endschlufs  :     Die  Liebe 
.bleibtl)    'S,  m?.  Die  aabwikrze  Spinne,  yolksmährchen, 
^yon  A.  F.  E.  Langbein.    ,g.  JS^r  Die  Lieder  fpnKpni^  Se- 
'  l^astiän.    Idyllen  von  L.   ^f  fouqu^.      S«  4ii.  Der  Rois- 
trapp.  Ehie  norddeutsche  Sage ,  nacb.erzäijt  von  Wilh.  Bln^ 
^menhlgen«     S^470.  Agrioni-en  für  das  Jahr  1819.,  getem- 

nelt  Von  Theodor  Hell  ^  24  Räthsel ,   Logogryphen ,  Cha^  , 
'  raden,  Glaichnamen,  denen  am  Ende  gleich  die  Auflösung 
beygefögt  ist). 


1 


laterjatiir  der  TA$ül|$tit>ttob«f  ßlr:d.  J.  iSt^f    Mf 

Pene/ope:  Taftcheabuck  für  d»s  J.  ift  19*  der 
Häuslichkeit  und  Einlrärhl  gewidmet.  Herauf 
»egebeu  von  Theodor  Hell  (ff^nkleY).  Achter 
fabrg.  Mit  g  Kpfr.  und  2  Mü&tertafeln.  .Leipsfjj; 
beyHibrijcbs..  IV..  XVL  024  S*    ithlr.  xi*  gr. 

Biesen  Jalir^ug  eröffnet  f'  Elisabeth  Sirani,  llalerrit^iil 
Bol&gkia(^b.  d<en  8.  Jan.  iS3S.Q^665  viorgtftdt)  biograph. 
kirnet {mi^i  Malva^ial)  von  Theod.  Hell  (mit  ibr^  ßrnat* 
biMe  als  Titilk^pTcr).  Dt ^e^ste  Abtbeilung  enthält  8  Er^ 
wäriungen:  der  Gefühl sweibsel ,  von  K.  G.  Piatzel.  Di6 
ETseheinnng,  eine  Legende  (nach  Becberers  thüringr^cber 
Chronik),  voÄ  Eli^e  Selbig.  S.  3«  •  64.  Maria  Von  Bütu 
gand  (und  Ihre  Vermählung  mit  Erzherzog  MakiftifKan  )^' 
vonFriedr.  Laun.  Der  Lieb^  Vertrauen,*  Novelle^ron  C.  H; 
F.Pogselt.  Ünrerböffler  Ersatz,  vom  K.  L.  Metbus.  Müller. 
Dietrich  vbn  Uarräa  od.  der  Rittersprung,  von  Ritb.  Rootl 
Odwra  oder  der  Sieg  des  Kreut^tet,  von  Th.  Hell.  Der  Po- 
c»i,  von  Wilhelihine  Willmar  (dert  5  letztem  sirid  Kupfer^ 
jcdocb  nicht  i*i  der  Folge  der 'trzäfclüngen  beygefugt).  Die 
xweyte  Abiheit  nehmei*  8  Gedichte  von  Arthur  von''Noipdt 
<tera,  Helt^  Kuhn  u.  a«  ^n.  Zu  einein,  des  Baufchrednerft 
Tritunpby  voh  Hell,  gehört  ein  Kilpfer  von'Rathbetg  ttnÄ 
Jury.  Zwey  landscbaftl.  Kupfer  geben  Ansichten  woh  dem 
Schalgebäude  zu  Eton  und  der  Stadt  und  Festiing'Dorer  ilk 
der  Grafschaft  Kent  Die  Strick  -  und  Stickmuster  rühren 
▼ob  Fr.  Eckart  her.  *  .     .   . 

•  .  .•  .    r     .        '    ■ 

Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnüg^ii  afif 
das  J.  1819.  Neun  und  zwanzigster  Jahrg.  Von//. 
Clauren  (Heun),  LamoUe  FoutjuS  u.*  s.  f.  (19 
Mamensind  angegeben).  Mit  Königl.  Si|t|is.  al- 
lergo. Privilegw  Leipxig,Gledksch.  Wieu,Gcrold. 
VIII.  5.^8  S^  mit  vielen  Kupfern,  Musikblättern 
und  Tanztouren,  i  thlr,  20  er* 

S^t  i;^9i.  erschien  dief/ Taic^enbuch  ununterbrochen, 
^^gleich  bey  verschieden'^n  Verlegern.  1794  —  1 B 1 1 .'  war 
der  verst.'  Hofr.  Becker  ift  Dresden  Heriusgeber ,  nach  ihm 
VHmiti8i8i  Hr.  Hofr.  Kind.  Das  Publicuih  kennt  die 
Veranlassung  zu  der  Trennung  dieses  Taschenbuchs  in  zwey 
gleiten  Titeln,  wovon  das  eine  bereits  S.  i5.  angezeigt 
^ordto  ist,    Da»  gegtowärlige  wird  ununterbrochen  fort- 


^^ 


lo8    Liferatiir  cl«r'TMdieiibti(:h«i^auf'ilM7.  i8fg. 

MMtitnihl  ea'^TiTd  bey  i«m  VerUgor  luch'  ein' g^aUes  fn- 
hflt««er^eicUiiib  d«r  ersten  9i)  Jahrgänge  atugegeb^ii    ^Das 
Titelkupfer  ist  von  U.  C.  Hüll sr.  nach  Baj^el'«  in  der 
Dresdner  G^oLäldegallerie  beQiidlichen  Gemälde    der  |Aa~ 
donna  von  St.  Sixt  bearbeitet.      Die  meisten  andern  Ku- 
pfer gehären  jni^den  Ersalilungen,    imd'  nur  x*^  Laiid- 
Vagner  find,  verileiii«flfi  Capien   der 
lebe  Genelli  vor  iBehr«rn  ^ren.  nUia 
md  Schaler'»  ^entwarf,,  ,  Vfln  d«n.6iEl*- 
.Kopfpm  begleitet;   S,  giLMeiÄbÄ-  Mar- 
in v.m,f.  T..A.  Hoffmann.  S.  i65.  Ttn- 
I  H.  Clauren..    £iaenk.nftpp  nnd  Wald- 
isel.    Der  BijrggCi»!  von  Aog   Lafontai- 
rsoblqg^en,  von  Fr.  von  Gestenbergfc, 
d  nur  d^  Erzählung  von  Lamotte  Fou- 
;verin,  bat  kein  Kupfav.     Za  den  man- 
a  haben  nehrer^d^r  bekanntesten  nnd 
T  und  piGhl«rinn£n  bejf^getragen     Zwey 
Koinaa^en ,  .aus  dem  Schwcd.  uben«Ut  (S.>4a4.)',   nach  ei- 
ner Sammlung  alter  schwed.  VtilksUeder  von  G.'!  G.  Ceijer 
jind.A.  Al'zel'""    i^'^    "■><''  l^J/vin  a  Bänden  h«Fa4ag«ger 
hen,    vfln  Amalie  von  Helwig,  ^eb.  von  ImhqEP,    iind  mii 
INattonaluielodiefi.,  uHd  aGo&änge  von  Prof;  D.A,  Weiiijlei- 
|ind  Prolf  A,  Wendt  mit  vierstimmiger  Compoaifltpn.  von 
ScbulMtnnd  Schueidti;  begleitet.;     Räthe«l,  Gharaden  nnd 
JLog<>vyph.en  fehlen  aurh.hter  nickt    DjeTanzlonrent  wor- 
nnUr  sinfa  vorzüglich  ein  grotäer  Gesel Ige bafti tanz  miC.  Bli^ 
nienbngen  auszeichnet,    rühren   vom  Hrn.  ßojicr,    Tanz- 
nnd  'furnmaistn-  i^  Schnipfui-ta  >    her.    So  tre^ch  ausge- 
■Uttet  hat  dieser  Ja}irgang.ftcliQi\  ein  sehr  groTses  l'ublicnm 
lie&iedigt.    Pie  AuQage  ist  fast  T^rgriflcn. .  \ 

vnu  H.  Clauren.   Leipzig  fae^  Leo.'  34dS.  in'? 

Kpfro-  1  dili".  lö  gr.  '  . 

Fünf  Eriälilangan',  durch  Hanhiglältigkeit  nn'd  AnmnA 
anq^c^zgitboet,  enüialt  t^eter  Jahrgang  :'iS.  ).  der  KJrtddiof 
in  Schpyitz  C™i'  d^'°  Aesnitat: ,  wohl  den,  der  .einem  ar- 
men Mädchen  die  U and  bietet,  und  dent  das  Schicksal  so 
Teichlicli  lob^tj.  .  S.  6i.  drey  Tage  an«  mempm  Leben 
(mit  der  I<ebi;e :  der  erreicbtsein  Lcbensglück-^ovrib,  der 
mit  gründlichen  Eennthtssm  ein  reines  H«rz  Nnd  mit  Ge- 
liügsamteit  ein  Gott  und  jjeä^lien  wj)hlget(lliges  Betragen 
rirrbindct).     S,  ii  i,  der  Lieb«  reinates  Opfer.    S.  331.  ^ 


Literatur  der  Taschenbücher  mif  das  3-  1819.    ipg 

liebe^j^eTJuaohtnifo  (mit  d^m  ea  ein  w«mg  sofidcrlmr  bep- 
geht}.  S.  317.  Aul'scliU'tssQ  Über  den  Gr«üKiai)il9l  von  Vei* 
nedig  die  der  Herausgeber  in  einer  ZeiUohriit^  die  aber 
bald  einging,  geben  wolUe y  und  nun  hier  als  Nachtrag  zu 
iem  Vergü^meinnicht  für  1818.  mittbeiit). 

,  TaschenhfMch  für  Damen  auf  das  J*  1819. 
Tüb.  bey  Cotia.  XXXVl.    272  S.  iu  16.    wiit's  • 
Kpft  n.   1  thlr.  1 8  gr., 

EinMabrcben,  äucH  als  Auslegung  d^r  Knpfersticbe  ni 
betrachten,  efoHnÄ  den  JaWgong  S.  111  —  XVHi.  Die  un* 
genannte  Veipiasserin  versucbte  auf  diese  Art  die  nicbt  iin 
Zasammenbange  stehenden  Bilder  dieses  Tascbenbucbs  in 
ein  Ganzes  zu  reihen.  Unter  ihnen  «irtd  zwey  nach  Grup^ 
peu  von  Tborwatdson  gestocben^  Caritas  und  die  beilige 
.  iuöilie.  Hr.  Geh.  Batb  -Götbe  bot  S.  XIX— XXXVI.  sein^jn 
1817.  angefangenen  Anisatz^:  Die  nene  Melusine ,  beendigt. 
Die ubrigeu  prosaiseben  Aufsätze  find :  S.  1  —  5i.  die  Jii« 
gendfr^pniite  von  Tb.  Huber.  S.  6i  — l46,  der  Elnsiedl^sr 
aafdem  Montserrat  Von  Caroline  Pichler,  geb.  ▼.  Grein  er. 
S.  174 «-2^47.  die  schöne  Winzerin,  Von  Aug.  Lafontaine. 
S.25i-^a57.  Traum  eines  bösen  Geistes  vor  seinen)  Ab- 
lalle,  v6h  Jean  Paul  fr.  Ricbter.  Unter  den  durchaus  aus- 
gezeicbneten  Gedicbten  siiid  die  drey  längsten  j  Friedrich 
von  Baden,  von  Conz  S.  5i.,  die  drey  Q^^Üd  >  *iti  scherz- 
taües  Naturmährcben ,  von  F.  Bückert  9  S.  i5l.|  und  die 
fasluaclit,  von  A.  F.  £.  Langbein  S.  :26i« 

Almanach  des  Dames  pour  Pannee  iSig.  Ttt^ 
hinguechez  Cotta.  Paris  Treutcl  et  Würtz.  218 
S.  io  iö.  8  Kpfr.  mit  Erklärung.   1  thlr.  16  gr. 

Den  bey  weitem  gröfsl;en  Tbeil  dieses  Almanacbs  nehmen 

Gedichte  (IdyUen,  Elegien,  Epigramme  und  andere)  ein. 

ßie  Kamen  der  Verfasser  und  yerfasserinnen  sind  in  einem 

«Iphabet.  Verzeicbnissei)eygefügt.     Die  prosaiseben  StjiiclLe 

sind  kurz :  8.  46.  Brief  der  Frau  von  Krudener  an  Hrn.  Be' 

renger  von  Lyon  1806.  S,  8.1.  Fergus  (der. an.  einem  feind« 

liehen  Ufer  mit  aeinem  Canot  aufs  /fFockne  geratben  war). 

.  S.  1^8.  ein  zweyter  Brief  der  Frau  von  Krudener  vom  J* 

.  j8o5,  S.  17^.  Vig^e^ber  den  Geiz.    S.  190.  Gräfin  Genlis 

.  Aber  Frivolität..  8.  ai  1.  Frau  J.sSimons  CandeiUe  über  den 

«otsen  der  Kritik  und  ibrp  Schwierigkeit«     Unter  den  Ku- 

P&ra  sind  j^hrere  nacb^  T:orzuslicl|e^  Gemälden  |;estQchen9 


/ 


MO    '  Angekandigte  Schtiften. 

nnd  di«Bruftbilder  det  Johanna  von  Are  (7.)  und  dwBIali. 
ca  ron€aalilJeii(S.^ 

Angekündigte  Schriften. 

,,.ßei  Cdpt.  /oAn  J?^  Entdeckiuigsreia^  nach  den  arl  ti- 
schen Regionen  «ur  AuFsucbung  der  no^dwe9ll.'.Dll^thf■allrt 
im  Juhr'  1^1  fl.  wird  von  Lic.  Nemnich  übersetzt.'     DleBetij. 
Fleiscberacfae  Buchbandl.  in  Leipzig  bat  digegen  sohqu  eiDs 
drey-in  Englatid  erscbeinen  «ollea' 
1   d«r  Henett  Rofa  ,    fiucban    und 
;t   ■       ■ 

Di«isl  pädagogischen  SchrlAen   des 
ih  Magdeburg,   dem  unlängst  seine 
Ü«nk.iiiai  im  Dom  zu  Magdeburg 
werden  auf  Verans^ltung  des  köo, 
nzroinisters ,  ftrnvoii  klewil2  £1- 
cell.  gesammelt,    und  in  S  Bünden,  ,  begleitet  von  seinem 
Bildnils,   ei«eni  Umrils  des  Denkmals,    einer  Probe  aeiner 
Schril^zilge,  seiner  Biographie  und  einer  Nachriclit  von  lei- 
ner  Denkmünxe,  im  Druck  er3cb<einen  für  denSubscr  IVets 
yon  't  tblr.  auf  Ecböncn^  Papier,    und  von  a  tblr.   auf  ge- 
^TÖb^lichen1.     Der  Ertrag  ist  zu  einer  Stiftung  für  dürüige 
Zöglinge  und  Knaben  auf  der  Domscliiile  zu, Magdeburg  be- 
stimmt, und  daher,  auch  die  Freygebi{(keit  der  Subscriben« 
tenijicht  beschränkt.    In  Leipzig  niiumt  der  Hr-Direclor  der 
hiesigen'  Bürgerschule j    Gedike,  Subscription  und  Beiajt- 
luDg  an.  .  ■      ^  - 


Atiswärtige  Literatur.    (Französisdie.) 

In  einer  angeblich  aua  dem  Englischen  ins  Französische 
nberselzteli  Reite  auf  die  Rheinnl'er  im  Herbst  tili?,  oder 
Skizze  einiger  Hiife  undGesetl-ichaften  in  Deutschland  sind 
«ine  Menge  oberflächlicber  und  liJgenliBfter Behauptungen  u. 
Bemerkungen  enthalten.  ' 

Hr.  Uöfr.  Julius  von  ßaproth  hat  Zu  Paris  eines  armeni- 
sehen  Priesters  hfhatin  Vbsk-Herd;ean  ums  3.  if)i3.  ge- 
schriebene M^rnoit'eri,  weiche  vornänilich  die  Begebenhei- 
ten In  Armenien,  und  OcoVgien  aa  Ende  des  vorigen  und  im 
Anfange  dieses  Jahr h.  evläufern.  franzüiisch  herausgegeben. 

Die  iü  Paris  heraaski^mmcnde  Bibliotheijue   hisiorigo«, 

die  schon  zu  fünf  Bäi^denangewachsf-n  ist,    aber  auch  >1>" 

'  ren  Ueransgeben,  CheT»lief  Und  Henaäd«  Unannehmlio''- : 


/ 

Französische  Literatur.  i^i 

leiten  und  Strafen  seuge^pg^n  bat»  enthäk  iii  der  That  wich- 
tige Beylrage  zur  Charakteristik  der  Zeit  und  der  Jastis  -. 
mid  Staatsverwaltung  nicht  nur  in  Fraijkreich ,.  sondern 
auch  in  andern  Staaten  \  !|iuf  scheint  nicht  imnKr  äie  2a^. 
verlässigkeit  und  Richtigkeit  der  ei^;eähUen  Thatsachen 
völlig  bewahrt  zu  «eyn*  .  Aber  Auiinerksamkeit  verdient. 
sie  auch  im  Auslande. 

An  die  Stelle  des  von  der  frar^zos.  Regierung  verboteneit 
Homme  gris  ist  ein  neuer  grauer  M(fnn  getreten  ^  von'  dem. 
schon  mehrere  Lieferungen  erschienen  sind,  und  der  nicht 
weniger  freye  Aeufserungen  sich  erlaubt,  als  der  a|te. 

Ein  Mulatte,  Don  Augustin  R^gis,  OlHcier  beym  Gene- 
ralstabe der  ehemaL  Armee  von  St.  Domingo ,  hat  ein  M^-^ 
moire  historique  über  Toussaint  Lonverture  herausgegeben» 
worin  nicht  nur  ^erselbe  gegen* Herabwürdigung  ^desselben 
durch  Französen  in  Schutz  genommen,  sondern  auch  die 
ichrecklichen  Mishandlungen ,  die  er  erduldet,  und  das 
Bopolltische  Verfahren  der  Franzosen  gegen  St.  Domiiigo 
^gestellt  werden.  Verrätheris^ch  wurde  er ,  gefangen  ge- 
nommen, nach  Frankreich  und  da  auf  das  Schlofs  J4>n3r 
bey  Be$an9on 'gebracht,  wo, er  i8o3  an  Gift  starbt  58 
J.alt. 

Es  sind  in  Paris  geheime  Me'moiren  über  die  Eiuseuimg 
der  ßourbo na  in  Spanien  erschienen,  aus  dem  Rriefwecb^« 
*el  des  Marquis^  Louville  gezogen,  worin  besonders  die 
Vorschriften  ,„  die  Ludwig  %l\^  dem  neuen  ,  unempfindli- 
chen und  verschlossenen  ^j^ige  Philipp  V.  ertheüte^  merfe« 
würdig  sind. 

Anecdotes  sur  la  Conr  et  Plnterieur  de  la  famille  de  Na-« 
poleon  Bonaparte,  Paris  et  Londi".  1 81 B*  rühren  vom  Gr.  Mon* 
lesquiou  her  und  sind  auch  schon  in  dem  4.  und  ß.SLäesil 
B.  deiEoho  aus  den  Sälen  europäischer  Hofe  und  vornehmer 
Zirkel  übei^scftz^.  /  . 

h^.  CoUu ,  Conseiller  a  la  Cour  royale  de  Paris>  den  der 
K,5nig  von  Frankreich  nach  England  geschickt  hattii/  um 
die  Proceduren  des  Geschwornen  Gerichts  genau  Jen  beob^ 
achten,  hiat  nach  seiner  Rückkunft  herausgegeben :  Refie* 
zions  sar  P^tat  actuel  de  Jury  ^  de  la  libei^t^  et  des  prisona 
de  rAngleterre.  '    -  v 

«Des  Staatsr«  von  Stou^dza  U6xA,  $nr  V^tki  actuet  de  PAJ^ 
lemavae  ist  za  Paris  bey  Le  Normend  französisch^  grie« 
chiscb,  deutsch,  ui^d  lateinisch  gedruckt  v^orden. 

Die  Victoires  et  Conqu^tes  des  Fr«»9ois  enthalten  im  10* . 
Bande  eit^  von  dem  Gen.  ßeauvois  als  Aagenzeugen  gege- 
ben« Bericfatignng  der  Tou  Wilson  ertheilten  Naohri^^ht  re« 
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FVat^züsUcti^e  Literätün  ^ 


^€r  auf  Bonapartes  Befelil  gescliehenen  Vrro?ftnng  der  pest- 
kraukeii  Ürauzos.  Soldaten  in  JafVa.  Als  ti.  die  Belagenuig 
von  St.  ieän  d'Acre  aufgeben  tuuCste,  machte  er  üKetdings 
dein  berühmten  Arzte  Desgeneltes  den  Antrag,  die  kran- 
ken schwer  zu  transportireiiden  Soldaten  zu  vergüten,  um 
316  bicht  dem  Fetade  in  die  Hände  fallen  zu  la'ssen.  13a 
aber  dieser  Arsrt  sich  statidhaft  weigerte,  so  wurden  sie 
Sach  Jaffa  tnqisportirt ;  allein  als  man  ^sicb  auch  von  da 
zdritckziehen  mufsle,*  und  der  Transport  nun  noch  schwie- 
liger war,  lief«  sich  der  Apotheker  Royer  (der  nachher  in 
Aegypten  ermordet  worden  int)  dazu  brauchen,  tingeßibr 
dreyßtigeu'^Laudanum  Sydenhami zugeben^  wovon  i5  oder  16 
starben,  die  itbVigen  genasen.  .  '  v 


Englische     Lite  r  a,  t  u  r. 

Spanish  Amer.tca^   a  descriptive  geogi*aphical  and  histp- 

rical  Account.  By  R,  JI,  Bonnycastle ,  Captain  in  the  CorpS' 

*  of  Royal  Engineers  3  Bß.  in  8.  v  Eine  gute  Zusammenstel- 

/lung.  dessen,    Wae  in  liiehrerji  Werken  zersU*eut  über  das 

span^'sche  Amerika  gefunden  wird,   in  a  Abschn.  getheilt, 

wovon  der  eine  das  nördliche ,     der  andere  das   südliche 

span^che  Amerika  angeht      Es  beCnden  «ich  dabey  nach 

'  den  l^esten  neuern  Materiali^en  entworfene  Charten. 

-    A  Hi^lory  of  the  Theaters  of  London,   containitig  an  ai|- 
^  nual  Regrster  of  hew  Pieces  etc.     With  occasional  Notes 
and  Anecdotes.  By  JV.  C,  OuUoiu^  3  Vols.  12.     Eine  Fort- 
setzung der  Theatei^eschichte  von  1795  —  1817. 

Von  des  D,  Edw,  Dan.  Clarke  Travels  in  varijous  conn- 
tries  of  £urope,  Asta  and  Africa  ist  Vol.  Itl.  und  iV.  in  4. 
erschienen«  im  3rB.  ist  die  zweyte  Reise  nach  Aegypten* 
1-801,  dann  nach  dem  griecfa.  Archipelagus,  Athen  und  Aet 
ösüichen  HäUle  des  Peloponnes  enthalten.  Der  4.  aber  be- 
schäftig'sich  mit  der  mittlem  und  nördlichen  Hälfte  Gne* 
cfa^niands.  Hier  werden  auch  die  Schlachtfelder  von  Pia« 
täa  und  Marathon  beschrieben. 

Man  int  früher  4en  berühmten  romantischen  dichter  W^aU 
ther  ScotttiiY  den  Verf.  derviel  gelesenen  Tales  ofm'ylandlord 
gehalten.  Es  ist  nunmehr  bekannt  geworden,  dafs  sein 
ßruder  f  englischer  Officier  in  Canada ,  Verfasser  ist  , 

/.  fVathins  Imt  Denkwürdigkeiten  der  jüngst  verstorbe- 
aea  Königin  von  England  iierausgegeben. 

Notes  on  a  Joaqiey  in  America,   from  the  Coast  of  Vir^ 


gini«  to  tbe  llliBoi^,  hf  M^ttit^  Bii^chheck.   Second  edllion. 
Und.  ]f8i8.   &    i63  $.  .  . 

Der  Veif.»  ein  praktischer  Landvirit^,  -war  ans  England, 
Wt>  er  Pächter  war>  nach  ^ordamerica  gegangen^  Vvoeraich 
ansiedelte.  Der£indrQck,  den  das  Land ,'  al»  eri^nerat 
daselbst  ankani ,  auf  ihn  machte;  die  schnellen  Fortschtit* 
te  der  Urharmachnng  «ud  des^  Anbauet  dies  Landes ,  die  Art 
des  Ankaufs  n.  s.  f.  wird  Ycm  ihm  apsfiihrlich  be»ohrieben. 
Da  er  eine  2a  vorlheilCaflte  und  for  Ausländer  so  einladen- 
de Sdiilderung  der  nordamerikan.  Staaten  gemacht  hat,  so 
ist  gegen  ihn  Fearon  aufgetreten)    äev-in  seiner  un^n^»-' 

XAbscfailderuu^  des  Landes  und  der  Anfnahsie  derFrem* 
es  auf  der  andern  Seite  sn  nb^rtrei^n  scheint.'  Zwl* 
sehen  ihnen  steht  ein  andrer  neatfr-  SchriCtsteller,,  -  PiaUmer^ 
in  der  Mitte.  Die  grolse  Yerschiedenheit  der  Ansichten 
bcwog  den  Frhrn.  v.  Gagern ,  seipen  Vetter,  Hrn.  MorUz 
^m  Füntenwärther  hinzusenden^  um  an  Ort  und  Stelle  das 
Wibre  zu  erfahren.  Eine  Frucht  davon  ist  die  vom  Hri|. 
▼•  G.  herausgegebene  Schrift:  d^r  Deutsche  in  Amei^ca^, 
welche  solche  'fhatsachen  aufstellt/  die  d^m  gedrückten' 
Deutschen  doch  die  Lust  dahin  zu  wandern  benehmen  kött^ 
»cn.  Es  ist  übrigens  natürlich,  dafs  das  Schick-sal  dessen, 
irelcber  Geld,  um  sich  anzukaufen  und  einzurichten,  od^ 
vorzügliche  Kunst-  undGewerbsferti^eiten,  um  sich  leicht 
etwas  zu  verdiene^i ,  mitbringt,  verschieden  seyn  rnnfs  voifi 
^  Schicksal  dessen ,  der  nicht  einmal  die  Ueberi'ahrt  h^^ 
zahlen  kann,  oder  bey  seiner  Ankunft  Ton  allen  Mitteln 
der  Unterstützung  entblöfst  ist.  *  v       • 

Uemoirs  of  the  public  and  private  Life  oi  John  Howard^ 
4e  Philanthropist  etc.  ßy.  James  Bfddn^in  .Broa^n  ^  Esq. 
Barrister  at  Law.  London  1818.  4.  (xL/öSh.)  Dies  Werk 
dient  zur  Ergänzung  von  Aikins  früherer  Biographie  des 
ttiivergefslichen  (zu  Claylon  1727  gebornen)' Howard,  ^  aus 
Jöancben  neuen  Quellen. 

Von  des.  D.-  John  Potter  Archaeologia  Gtaeca :  or  the  An- 
tiqnities  of  Greece  i^  eine  neue  Ausgabe,  welcher  eiae  kur- 
ze Geschichte  der  griech.  Staaten  und  r^achricht  yfon  den 
l*eben  undSqhriften  der  berühmtesten  griech^  Autoren,  vou 
C.  Dunbar  beygefiigt  ist ,  in  a  Banden ,  in  8.  zu  Londoi^ 
herausgekommen.  (8  thlr*) 

Von  Geirs  Pompejana  oder  k«rzer  Beschreibnng  der  Ge- 
*>a«de  und  Kunstwerke  des  alten  Pompeji ,  mit  (  sehr  ver- 
wzten)  Abbildiingen  ist  die  9,  Nummer  enchienen.  (in  gr. 
8.2  tbt.  i8  gr,,  in  4.  4  thhr.) 

•rf^.  RepeH.  Bd.  /.  St,  a.  H     , 
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Italienisefae  l«itefftttkr. 


für  iPoß'ganger  ht  eiiie  >«!^bretide  Anweisniig,  dto  Fafs 
gesund  zsx  erbalten,  gescBrieben  worden ;  Art  of  preserving 
thel  Feetf  or  Practica!  inatrtietions  for  tbe  PrfKtrention  «nd 
CiMre  of  Com«,  CbilbUins  elp.^  Witb  Qbservations  on  tbe 
Danger»  ari«iag  ii:^Mn  improper  Treatment,  Adrice  to  Pa« 
destrians  etc.  To  wbicb  are  added:  Oirectiona  for  tha 
better  Management  of  ^UiAnds  ^ad  IJiails.  fiy  an  experie'n- 
oed  CbitopodUt.  la.  (itblr.  f8^.)  Sie  verdiente  von  ei- 
nem Kenner  überseizi  «nd  vermehrt, Jm  werden. 

Yaa.Btßjf  New  Cjelppftadia,  or»  universal  Dictionary 
of  ArtSf  Sciences  and  Litevatiire  ist  der  7C.  £and  in  4.  (6 
thk.)  erschienen;  .^  #  j^ 

Von. Transaction^oflbe  Ik^rtionltnral  Society  of  LoncRRi 
Vai  3,  ParL  I.  in  4.  (9  tWr.) 


1 1 4 1 1  e  ju  i  $  ch  e    Literatur. 

yita  di' Giacamo  Safma^aro ,  poeta  e  cavaliere  napole- 
t^no.  ^apoli  1817«  bey  Oioyanitti  in  8.  mit  des  Sannazaro 
Bildnifs.  VerfMstr  ist  Hr»  Cb/a/l^^y  er  bat  keine  neuen 
Quelle^  für  da»  Leben  des  Dichters  gebraucht,  die  nicht 
aobpii  von  den  friihem  Biographen,  Crispo  und  Volpiy  b^ 
nutzt  wären.  In  den  beyden  letzten  C^pp.  die  vom  Za« 
Stande  der  ilal.  und  der  laiein*, Poesie  in  Italien  im  iG.Jahiv 
hundert  und  den  Verdiensten  des  Sanna^ro  wm  beyde  hanr 
dein,  sind  metirere  Behauptungen  und  Kritiken  von  Hoscob 
bestritten. 

Trattato  della  pol^ticaliberti^,  del  cavaliere  ^a^//ff/a  Gz^- 
rinL  Vinegia  181 8v  19t  S.  in  8^  ' 

Di<6se  Schrift  rührt  vbn  dem  Jüngern  Guarini  her  und  ist 
nm  1699  geschrieben.  Sie  erscheint  zum  erstenmale  ans 
einer  Handschr.  der  Nanischen  Bibl.  die  sieb  Jetzt  in  der 
Marcus  Bibl.  befindet.  Der  beiriihmte  Arzt  Gaelano  A.  Rüg« 
gieti,  der  sie  bey  Gelegenheit  der  Vermählung  eines  vor« 
'  nehmeti  Paars  herausgegeben  ,^  gibt  ^in  der  Vorrede  Nach« 
richten  von  dem  Leben  und  den  Gesandtschaften  dieses  Gua- 
rini unter  dem  Herzoge  von  f  errara  ^Ifons  11. 

Diritto  pubbiico  unii'ersale,  ossiä  diritto  di  natura  • 
delle  getiti  di  Gt'o^.  Maria  Lamprediy  Fiorentino,  volga« 
rizzato  dal  dottore  Defendentß  Sacchi,  P&via  18 18.  bey 
Torri*  4  Bände  in  4.  . 

Der  Uebers.  dieses  (  latein.  geschriebenen  )  Natur-  und 

..Völkerrechts  hat   auoh    gelehrte  Annierkungen  ^und    eine 

Abhandl.  über  das  Leben  und  die  Scfariltea  des  berühmteia 


'•] 


Am^rpc^aiH^e  Literatur.  ii5 

Job.  Maria  Lampr^  (^b,.  zu  Rovez^nno  d^  6«  April  173a. 
gest  zu  Florenz  d»  17*  Mars  1792«  im  Alter  tod  6a  J.)  bey-^ 

0$servazi^ni  snlla  fißbbre  lenta*  nervosa  deW  HuxRtsif 
düdoit  f^,pt4ßmanl,  B/^ina  1818.  b'ey  MordaccUiiii.   8.   \ 

Bemerkungen  uber'xlle  verschiedenen,  Urtheiie  von  die- 
ler  Art  4er  fiiebec  und  ibrer  Heilung. 


\: 


Ainerikänische   Literat:ur. 

Die  LiiitieiscÜe  Söcf^tät  in  Nieuengtaild  batte  eine  Com- 
fflittee  ernannt  zur  Untersucbung  der  £rzäblung  von  dem,, 
vor  einiger  Zeit  im  Hafen  von  Gloucester^  3o  engl«  Mei- 
len von  Boston^  gesebein^  Söe-Üngiäbeue^, in  Gestalt  einer 
Schlange.  Es  ist  nun  ein  Rapport  of  aCommittee  u*  s.  f.  er* 
schi(bnef>|  Vorin  di« leidlich' ei*häirte)eni  Aussagen  darüber 
oitgetbeilt  sind ,  .  so  Vfri^  aucb  die  Besclu'eibung  einer  an* 
det-Q  nach  Boston  gebracbten,  besonders  gestalteten , 
Schlange  9  die  zu  dei^ej,ben  Gattung  zu  geboren  scheint« 

£f  §ind  neuerlich  folgende  Reisebeschreibungen  von  Nord* 
sm^rika  theils  daselbst/  tbeils  in  London  herausgekommen, 
die  ricl^tigere  Ansichten  von  dem  Lande ^  seiner  Regierung 
und  dem ,  vvas  Auslander  dort  finden .  oder  nicht  Hnden, 
geben:      '.'..• 

Travels  ihrough  tbe  United  States  of  America  in  tbe 
years  1806  —^  1811.  including  an  account  of  paasageä  be- 
tween  America  and  Britain,'  and  Travels  tbrough  various 
parts  of  ^ritain,  Ireland  and  Canada,  with  corrections  aod 
ifiiprcjvement»  tili  .i8i5,     By  John  MeUish.    8,    (5  thlr. 

12  gr.)        :  ^  .    \      .  w 

Journal  of  Travels  in  tbe  United  States  of  Norlh  Ameri- 
ca and  in  Lower  Canada,  performed  in  tbe  year  1Ö17.  etc. 
^N  John  Palmer .  Lond.  18 i8.  8.  (4  ihir.^  W.vvon  die  er- 
•te  Abtheil ujig  das  Tagebuch  der  Reise,  die  zweyle,  eine 
genaue  BeFcbreibung  von  Philadelphia. enthält. 

Henry  Bradshau*  Fearon  bat  he  ^-ausgegeben :  Sketches  of 
America,  a  Narrative  of  a  Journey  of  3ooo  Milcs  tbrough 
tbe  Eastern  and  Western  States  of  America  contained  in 
«ight Reports.  Lpnd.  1818.  8.  (vgl  S.ii3) 

Von  des  bekannten,  aus  England  weg^n' seiner  politi- 
Bcben  Meinungen  nagli  America  gegangenen,  aber  bald  zu- 
rückgekehrten TfTn,  Cobbutt  Werke :  A  year  of  residence 
ia  tbe  uiiited  stales  of  Au^erica^  in  3  Parts  in  8.  ist  der  er- 
^e  Theil  erschienen. 

^  Ha. 


< 


ii6    Uebersicht  d.  Gesch.  d.  Leipz.  Unly.  im  X  1818. 

Amenca  and  her  Besources  öt  aView  of  tKe  agrlcnltnre, 
commercial ,  financial,  political,  literarj^  mdral  and  reH- 
gious  cajpacity  and  character  of  tlie  American  people^  hj  J* 
Bristed  y  CounseÜor  at  Law.  Lond,  1818.  5o4  S.  in  8.  (5 
tWr.  t8  gr. )  Es  ist  ein«  der  trefflichsten  Werke,  das  Vor- 
ziJglich  genau  und  unparteyisch  in  den  Angaben  iät. 

Dagegen  dient  des  Robert  HoldUscJi  Schrift;  The  Eini- 
grant's  Gnide  to  the  nnited  btates  of  America ,  economic 
cal  and  poUfical,  affected  the  welfare  of  peraops  about^  to 
emigrate y  in  8.  nur  zui^ Anleitung  für  die,  welche  etwa 
aisxu wandern  noch  Lwt  habe»^  und  zur  oberflächlichen 
Uebersicht  -  * 


Uebersicht  der  Ges^Indite  der  Leipziger  Uni* 

Tersität  im  J.  i8i8. 

Die  UniTersität  Terlöir  durch  den  Tod  im  Tot.  h  drey  Ih- 
rer ordentlichen  und  verdienten  Professoren :    Am  33.  Jan. 
den  zweyten  Professor  der  Bechte,  Senior  der  Jnrisfenfac. 
und  Domherrn  des  Stifts  Merseburg,    D.   Chiriuian  KaU; 
am  23.  Api'U  den  ersten  Professor  der  theolog.  Facultat, 
Domherrn  des  Hochstifta  Meifsenj  D.  Cor/ (nicht  Emdt^  wel- 
cher Vorname  ihm  auf  dem  Titel  des  Catalogs  seiner  im 
'  Mär^  zu  veräiüctiouirenden  ansehnlichen  Bibliothek  gege^ 
ben  ist)  ^August  GouUeb  K€il\^  und  iam  37.  Dec.  den  Senior 
der  Universität  und  ersten  Prof,  der  medic.**FacuItäty-Hofr. 
D.Erhü  Platner,     Die  Stelle  des  Ersteraist  durch tden  vor- 
maligen ordent].  Professor  der  Bechte  und  Hoiger.  Bath, 
ZVL  Wittenberg  Hrn.  D.  Carl  Käen,   der  auch  schon  in  das 
-Coilegium Professorium  aufgenommen  ist;  die zweyte durch 
den  Bostocker  Prof.  der  Theologie,  Hrn.  D.  Cramer y    des- 
sen Ankunft  noch  erwartet  wiiAl,  besetzt.    Aufserdem  sind 
ihr  nun  durch  frem'de  Bufe  entzogen  worden :  der  aufsev- 
ordentl.  Professor  der  Bechte  Ond  Beysitker  des  hiesfgeli 
Consistoriums,    Hr.  D,  Heinrich  August  Christian  Ludwig 
Diemer ,    der  auf  die  Universität  zu  Bostuck  als  ordentl. 
Prof.  der  Bechte  undConsistorialrath  abgeht,  u.  der  design* 
aufserordentl.  Prof.  der  Philosophie  >   Hr.  M.  Joh,  Gottlieb 
fiüschke,   der  nach  MichaeL's  nach  Amsterdam  zur  Ueber« 
nähme  der  Directiön  eines  theol.  Seminarii  abgegangen  ist. 
Andere  hiesige  Professoren  haben  vetschiedene  'aoswirti^ 
Antrage  ab^elejbint^  und  Zulagen  su  den  frnhem  Gehalten 


/ 


Uebefsidit  d.  Outh.  4*  Ltips«  Univ.  im  J.  1S18.    X17 

* 

oder  P^mncn  mid  Gratifieationen  erhalten.    Dem.  BaocaL 
dar  Theologie»    Hr|i#  II.  ChriUimn  FrUdr,  lügtn  ist  eine 
aiilserordeutl  Prefesinr  ih  der  philo«.  Facultat «    dem  Hrn. 
D.  Errui  Heim".  iV^her  (nach  Ablehnung  dee  Rufet  auf  die 
Universität  Bonn)  eine  enfserordentl.   Professur  der  Me« 
didnmitSoo  thlr.  Geleit»   und  dem  Hrn.  D.  Jüeiftr.  Gottr 
kb  Ludwig  Ewhmbapk  gleicbfalla  eine  Professur  der  Me* 
dicin,   dem  Hrn.  M.   Wlntr  eine  anberordenU.  Professuv 
der  Theologie  mit  einem  interimistiscben  Gehalt  von  aoo 
tUr.,   nnd  dem  Hrn.  D.  Gqldhorn  eine  ordentl.  Professur 
deitTheologi«  neuer  Stiftung,   so  vrie  früher  Hm.  OHGR. 
D.  MüUer  die  prdentl-  Professur  des  Feudalrechts  neuer 
Stiftttng^  Hrn.  II.  B^nf,  GcttK  J^eUke  (vorher  z wey tem  Prof« 
d  Landschule  kn  IteiCsen)  einil  ausserord.  Pro£  d.  Phil«,  er* 
tbeilt  worden.  P^och  verlor  diii  medic.  Facultat  u.  das  grofse 
(«ntencoUeginm  ihren  Senior»,  D.  Adam.  Michael  Birhholzy 
welcher  am  a.  Juh  starb.    Das  Seniorat  in  der  medidn. 
heultit  erbalt  Hr.  ü.  Christian IViedr.  Ludwige  das  im  gro- 
hn  Fürstencollegio     Hr.    OHGR.   D.  Johann    Ootlfried' 
Muller.    Daa^  Seniorat  der  tJniversilät  fiel,  nach  des. Hrn. 
Hofr.  D.  Plainer  (dessen  Lehrerjubiläum  die  Univers,  am 
13.  May  1817.  feyerlich  beging,   bey  welcher  Gelegenheit 
seia  eben  sa  neiinend.er  Nachfolger  im  Mamen  der  Univ* 
einige  Worte  des  Dankes  aussprach ,  die  auch  gedruckt  wor« 
dai  sind  und  einstweilen  die  Stelle  einer  Denkschrift  ver- 
treten müssen ,  welche  er. verdiente}  an  den  Hofrath  und 
ersten' Prof.  der.philos.  Facultat,   Hrn.  D.  Christian  Utaniel 
Beck,  der  nicht|  wie  es  in  dem  feblervpllen  Leipz.  AdreCi^ 
Uender  auf  1819.  heilst«  1788  Magister  und  1789  ordenU. 
Pntf.,  ijondern    1778  Magister,    1786  den  2.  Sept  ordenü. 
Frof.  geworden,  und  den  11,  Apr.  1786  in  das  Coli.  Prof. 
^gemimmen  worden  ist.    Ebenderselbe  wurde  auch  am  5. 
Jtn.  1819.  durch  die  'Wahl  der  Mitglieder  der  Sachs.  Na* 
tion  Senior  gedachter  Nation ,    in  weicherer  178^.  au%e« 
iH>aimen  worden  war,  zufolge  Landesherr].  Mationalisirung, 
Indem  Halbjahre  vom  17.  Oct.  1817.  bis  ^a.  April  1818« 
^*iren  log  Studirende,   in  dem  folgenden  Halbjahre  vom 
.33.  April  bis  16  Oct.  i9i8.  ai$  inscribirt  wordep^   so  dafs 
die  Zahl  der  hier  Studirenden  zwischen  900  und  1000  an« 
^^xt  werden  kann.     Obgleich  unter  ihnen  sich  einige 
Zwistigkeiten  und  Uiimhen  seit  dem  Febr.  1818.  zeigten, 
*^  waren  sie  doch ,  im  Vergleich  mit  einigen  auswärtigen 
»orBlleu,  seht  unbedeutend,*  und  wurden  bald  so  beyge. 
1^  d&ls  nur  höchst  wenige  entfernt  werden  mufsten.    Da- 
lagen riUimteo  die  besachtesten  Lehrer  mit  Recht  den  ans« 
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gezeichneten  Fleif» und  die  nDü«tepbrocfaen0  Atzfmerk^atti-» 
keit  des  bey  "Mreitem  gröfder«  'f  beils  ihr-er  2^hörer.  Eini- 
ge Slüdirende  warenlkeils  hier,  tlieils  m  den  iräteiitcben 
Häusern  gestoi^eu ,  ää  Krankheiten,  an  weichen  diö  Loca« 
lität  keinen  Antbeil  hatte.  Unter  ihnen  war  niqhl  nur 
durch  seinen  Hang,  sondern  attck  ditrch  seihe  vorzüglitihen 
Eigenscbaiten  ausgetuiehnet  der,  seit  dem  Junin^  hier  stu- 
dirende,  unter  Obelr^ofornndschait  regierende,  Hr.  He^-zog 
Ludwig  Aug.  Cärt F^iedrkfk  EmU  if^n  jMumU  Köchen  (geb.  d; 
HO,  Sept.  i8o!i. )  den  die  Folgen  d^r  M«9em*  und  Nerven- 
krankheit durch  zu  frühen  Tod  am  16.  Dec.  Abends^  ii 
Uhr  der  Welt  und  seinem  atil  ihn  harrenden  Lande  entris- 
ie«.  Seiii  Andenken  wurde  irön  derünivers.  mirch'  drey- 
tägige  öffentl.  Trauer  sogleich  geehrt  pnd  wii^d  es  bn^d  noch 
mehr  werden.  Noti  setzen  ibi'e  Studien  auf  hiesiger-  Üni* 
versität  fort  der  Prinz  Friedrich  ViHi  ttessen-Cassel  und  der 
Prinz  Friedr.  Aug.  Emil  von  Holstein -Sonderbtirg-A  tiga- 
stenburg,  ältester  Sohn  des  seit  raehrern  Jahren  diese 'Stadt 
duixh  seinen  Aufenthalt  beehrenden  Prinzen  Friedr.  Carl 
Emil  von  Holstein -Augusteüburg. 

Das  Rectorat  der  Universität  fährte  bis  zum  22.  April 
i8i8.  Hr.  ÖHGR.  u.  Prof.  Ordinär,  jur.  crim.  D.  Christian 
JSrnse  ^eiße\  von  da  an  Hr.  Hofr.  u.  Prof.  Ord.  Anat.  Ü.  Joh. 
Christ.  Mos&nmitlUr  9  der  auch  am  16.  Oct.  durch  Subslitu-- 
tion  der  Pointsohen  Nation  zum,  Rector  magnif  für  ^si 
Winterhalbjahr  wieder  gewählt  wurde.  Das  Dec?anat  in 
der  iheoUg.  Facültät  verwaltete  bis  zum  17.  Oict.  Hr.  Su- 
perint, und  Domherr  P.  Heinr,  GoUUeb  Tzschirn)e)r^  von 
da  an  (auf  ein  Jahr)  Hr.  D.  Jiä.  Friedr ^  Winzer;  das  De- 
canat  in  der  Jurist.  Facültät  bis  22.  April  Hr.  Ordinär,  and 
Domherr  D.  Christ.  Goltlieb  Biener^  hisii/.  Oct.  Hr.  Dom- 
herr D.  Aug.  Cornel.  Stockmann/  im  jetzigen  Winterhalb- 
jahre Hr.  OUGR.  und/ Domherr  des  Stifte  Naumburg  D. 
Christ.  Gottlieh  Hatibold:  i^  der  medicin.  bi?  ^^.  April  Hr. 
Hofn  D,  Rosenmnller,  'bis  ixxxn  1 6  Oct.  Hr.  U.Chr  Friedr. 
Ludwig  y  im  jetzigen"  Winterhalbjahr  Hr.  D.  Cart  Gottloh 
Kuhn;  in  der  philqs.  his  tum.  18.  Apr.  Hr.  Hofralji  Beoht 
bis  zum  10.  Oct.  Hr.  Prof  Gottfr.  Aug,  Afn4ty  und  von 
da  an  im  Winterhalbjahre  Hr.  Prof.  und  Ritter  dfes  Ver- 
dienstordens Jöh.  Goltfr.  Jacob  Herr  mann  ^  welcher  auch 
vom4.Febr.  1818;  bis  zum  25.  Febr.  1819.  das  Procsncella- 
riat  verwaltet. 

(Die  Portsetzung  folgt.) 


Neue   Stiftungen. 

Dar ch*  ein  Königl.  Sachs.  Reacript  vom ,  d6.  Dec,  vor.  J. 
ist  bej  der  Akademie  der  bildenden  Kiinste  zu  Dresden  in 
Verbindung  mit  der  schon  bestehenden  Industrieschule  eine 
Bauschule  zur  Bildung  künftiger  Arcliitecten*  und  Gewer* 
ien  errichtet  und  der  vormalige  Land-  i^nd  Baucommissair 
Hr.  Rober  zum  ersten  Lehrer  und  Professor  ernannt  wor- 
den. Der  unentgeldliche  Unterri6lit  y  der  jedoch  nur  auf 
^ie  Wintermonate  beschrankt  ist^  nimmt  am  to.  Ja^.  d.  J. 
seinen  Anfang. 

Zu  Urach  im  'Wirt^mbergischen  ist  ein  neues  evbngel. 
Aeologiscbes  Seminarium  erriclitet  und  zu  dessen  Ephorus 
•Hr.  Prof.  Hütten  f  zpm  ersten  Pjrof.  Hr.  Diac.  M.  JCöfsUn, 
unm  zv^eyten  Prof.  Hr.  M.  Fink  ernannt  worden  Das  Kö- 
nigreich ^  Wirtemberg  hat  nun  4  evangtel.  theologische  Se- 
ninarien  zu  Tiibingen ,  Maulbronn ,  ScbÖnthal  und  Urach 
und  ein  katholisches  Convict  zu  Tübingen.  - 

Zu  St.  Gallen  ist  ani  i.  Dec.  vor.  J.  ein  landwirthschaftl. 
Verein  unter  dem  Vorsitz  des  als  Ökonom.  Schriftsteller  be- 
rnbrnten  P £avr er  SUinmilUer  gestiftet  worden ,  dessen  Sta« 
tuten  bald  bekannt  gemacht  werden  sollen* 

Universitäts- Nachrichten, 

,       ^\        -  ■     • 

Die  jährlichen  Einkünft:e  der  Universität  zu  Erlangen 
sind  vom  tCönige  von  Baiern  durcb  einen  Zoschufs  von 
i5oop  Gulden  auf  6 looo  Gulden  erhöhet  worden  ;  die  Zu- 
ngen- welche  die  Professoren  erhalten  "haben  ,  sind  bedeu- 
tend. Nach  Vereinigung  der  ehemaligeii  Altdcrtfer  Üniversi- 
täts «Bibliothek  mit  der  Erlanger,  eutl^alt'  diese  looooo 
Bände»  Der  ScLiofsgarten  soll  in  einen  botanischen  und 
ökonomischen  Garten  verwandelt-^^w^rden.  Aufser  dem 
«bgebrannten  Schlosse  wird  der  ünitersi tat  noch  für  i3ooo 
Cttlden  Holz  zum  Wiederaufbau  angewiesen. 
.  Der  kön.  sardinisc|^e  Graf  Bädbo  iht  Präsident  des  Colle- 
ginms  zu  Turin  geworden,  welches  die  Reform  der  Stu- 
dien und  der  Universität  betreiben  soll.  ^ 

Im  Kurfürstenthnm  Hessen  ist  verrördiiet  worden,  dafi^ 
knoftighia  nur  Personen ,  welche  Rätbs  •*  Bang  haben ,  dür- 
fen ihre  Söhne,  und  die  Pfarrer  mir  ihre  erstgebornen>  aiii 
Universitäten,  ßudiren  lassen. 

Die  Universität  za  Landshut  (die  vorher  zu  Ingolstadt 
^'^arjsoU,  öffentlichen  Nachrichten  zufolge  nach  K^nthen 
▼erlegt  werden.  ' 


12^ 


Universitätsiiachrichteii. 


Die  A^nzahl  d«r  ia  äiuem  Winteirs^n^ter'  in  Heiäelf^rg 
Studiren  den  beträgt  6o3  (48i  Ausländer;  der  in  Freyhürg 
StudlfTenden/337  (69)  Aüsländet.  \  ' 

'       Auf  der  U|iirersität  zvl  Sonn  sind  gegenwärtig  folgende^ 

,  Professoren  :  in  der  evangel.  theöl.  Facultät  Prof.  ord.  JLuckef 
Prof,  extrs^ordl  Sachi  es  sollen  noch  drey  Pyoff.  ordinarii 
angestcjlt  werden ;  in  der  kathol.  theol.  Fac.  Prof.  qrd*  Seher 
(ii^t  plrector  des  Gymnas.  zu  Köln) ,  auch  da  werden  ^och 
3  ProiR  ord  d.  abgestellt  werden.  In  der  juristischen  :  Pro  ff. 
ord.  Machelde-^  (  in  Marburg) ,  Müiermaier  ( in  Landshüt), 
^Wflcker  (in  Ü^ictelberg;,  die  zu  Ostern  antreten  werden. 
Jifoch  ein  Prof.  ord.  und  ein  extraord.  sind  zu  ernennen. 
lo  der  medicinis^ea :  Proff.  ordd.  Geh.  Bath  D.  Maries^ 
D.  J^urzer  (noch  in  Marburg),  Medicinalrath  Jf'aUher  Qi^^ 
Landshut) y  Wiedischmann  (für  Physiologie),  Bischof» 
Allgemeine  wissenscha^liche  Facaität:  a.  Proff.  ordd.  //'^f'»- 
dißchmanny  Delbrück;  noch  eine  Stelle  ist  zu  besetzen; 
Prof.  extr.  f«w  Calkery  b.  Mathematik:  Prof.  Ord.  Di^- 
slerweg  (in  Manheim);  »och  eine  Prof,  der  Mathematik  u, 

'Astronomie  ist  zu  besetzen;  c,  Physik  und  Chemie:  Prof. 
Ord.  Kastner  \  «?. 'Allgemeine  Naturwissenschaft  und  Bo- 
tanik: Prof.  ord.  ^ees  von  Esenheck  (atich  Präsident  der 
Acad.  Naturae  Cnriosorum  ^  deren  Sitz  aus  Erlangen  nach 
Bonn  verlegt  ist);  Gptdfafs ;  Prof ,  extr. Nöggerath  (für  Mi-, 
neralogie);  e.  Xechao j.ogie  Pirof,  extr*  Bischof  (in  Erlang.)* } 
£  histor.  WiÄsenÄrhaftcn :  Proff.  ordd.  Hällinann  y  Arndt '^ 
g.  Alte  Literatur;  P.  O.  JHßiwrich^  P.  E.  Näcke.  'Es  soll 
noch  ein:  P.  O.  fiir  griech.  Literatur  und  Archäologie  er- 
nannt werdwi;  b.  Deutsche  Sprache:  P.  ^.  Hadlojf]  i. 
Lebende  fremde  Sprachen :  Profil  extrr,  Strahl.;  Freuden^ 
l^eil\  k.<  Schöne  Literatur  und  Aesthetik:  P.  0,Delbrfich. 
Fiir  Orient. sprachen  wird  ^loch  ein  Prof.  ord.  angestellt  wer- 
den,    ünterbibliothekji^'e  sind  die  Professoren   Schramm, 

1  Jf  ecklein ^  Be^nd,  In  dem  Schlosse  zu  Poppeisdorf  (einer 
Art  Vorstadt  von  Bonn)  werden  alle  der  Maturkunde  an- 
gehörenden Sammluiigen  und  Lehrer  ihren  Sitz  haben.  Hr* 
Prof.  HüUmann  hat  ein  Programr^i:  de  origine  Oamii  (des, 
Opferfeiits  der  Ceres  Damia  bey  den  Römern)  geschrieben. 

Jtuf  der  Universität  zu  'Filbingen  ist  die  Zahl  d«  Stodirendea 
Yom  Wintersemester  1817.  bis  dahin  1 8 il^.  gewesen  698.    - 

Auf  der  Universität  zu  Edinburg  sind  nach  den  letztea 
Ferien  i5oo  Studirende  Inscribirt  wordien*        ' 
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Kirdiengeschichtlidie  Nackrichten. 

Der  >islier]ge  Prpvincial  der  Jesuiten  in  lUlien ,  P*  .jHoyä 
Fkrilsj  ist  General  ies  Orden«  geworden. 

Ana  22.  Dec  ror.  J.  wurde  za  Manchen  das  Kön*  Baieri«r 
8€iie  proteslantiscbe  Gonsiatoriiite ,  unter  dem  Vorsitse  de« 
Baron  von  Seckendorf ,  eröfn^ 

Die  otaheitische  Bibelüberselsung  wird  eifrig  betrieben. 
Der  König  von  Otachette»  Pomare,^  will  eta  WeHerboch 
seiner  vaterlandischen  Sprache  schreiben.  '*■ 

Ueber  den  in  der  Gegend  von  LeiCsnig  in  vor.  J.  bekannt, 
gewordenen  Schwärmer ,  Johann  GottUeb  Klofs  sipd  vom^ 
Fast.  Eifinmr  historisch  -  psycholog.  B^i^ierkangeu  bekannt 
gepiacht  worden^  in  welchen  er  als  gotmiithiger  Sckwiü>^ 
mer,  der  keines wegss habe  Menschenopfer  einfiihren  wolr> 
len ,  geschildert  wird.  .  . 

Im  schwed.  Reiche  sind  xnfolge  dea  ersten  Staatskalea<* 
dersy  der  zn  Stdckholm  aiif  das  J.  1819  erschienen  ist,  der. 
Erzbischof  D.  Lindblom  und  11  Bischöfe,  Häupter  der 
GeUtlichkeit ,  der  beyden.Univers.  zu  Upsala  (mit  i»4  Pro«» 
besseren)  und  zu  Lnnd  (mit  a5  Professoren)  und  der  la 
Gymnasien. 

Der  päpstl.  Nuntius  in  Baiern  soll  dagegen  Vorsl^lliin- 
gen  gemacht  haben ,  da£s  man  in  das  Stfninariuih  fiir  hohe* 
re  Schulen  in  Manchen  Proteslanten  a^ehme  und  prote- 
tant  Lehrbücher  brauche. 

Der  Bischof  Franz  Skarbeck  von  Malczewski  ist  am  ii6. 
Dec.  vor.  J«  zum  £rzbischof  von  Warschau  und  Primas  des 
Königreichs  Polen  in  der  Kirche^  zu  Warschau  coAsecrirt 
wordien. 

Oeffentlichen  Nachrichten  zufolge  hat  die  Brüderisocie* 
tat  Augsb.  Couf.  jetzt  in  den  verschiedenen  Welttheilen  3a 
Missionen  mit  i55  Mitgliedern» 

Bücher  -Verbote. 

Die  Schrift:  Auch  ein  Wort  über  den  Streit  zwischen 
Baden  und  Baierh  ist  im  Grofslierzogthum  Baden  wegen 
unziemlicher  Ausialle  auf  Ocsterreich^  Frcu£sen  und  Ruis* 
land  verboten  worden. 

Die  bey  Plancber  in  Paris  erschienene  Flugschrift:  Le 
Voeux  du  Peuple,  von  Alex,Crevel^  ist  von  der  Regierung 
in  Beschlag  genommen. 

Den  Reisenden  wird  beym  Eintritt  in  das  Kön.  Sardinien 
jedes  Buch  abgenommen  ^und^  von  einer  aus  Jesuiten  beste«^ 
benden  Cens^r»Commi«sion  untersucht. 


Todesfalls. 


K 
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Das  Jyf^riid^  welphes  der  emigrirt«  Spaniel,  Dün  Flo« 
res  Estrada,  in  London  herausgibt,  und  worin  der  gegea* 
wärüge  elende  Zustand  Spanien^  nnd-did  F«;liler  der  Be- 
gier ung  dargestellt  werden,  ist  in  Spanien  aufs  Strengste 
verboten ,  der  Verfasser  in  den  Bann  getban ,  Hnd  allen 
denen  AbkA  versprochen  worden^  welche  die  etwa  erhalt 
tenen  Exemplare  ausliefern/ oder  anzeigen^  wer  dergleichen 
iMsitat.        . 

fiey  dem  findidraeker  Brassener  d.  jSflg«  zu  Paris  sind 
weggenommen  Worden:  Lettres  fran^oises  ou  Correspon« 
dance  entre  un  citoyen  fran^ois  et.  un  Citoyen  du  Champ 
d'Asylepar-M.  Ju^e» 

•  Der  Bischof  yoii  Eichstädt  oder  das  fiirstl.  ConsiAtoriuni, 
daselbst  hat  das  erste  Heft  des  ersten  Theils  von  des  Hm. 
JL«M/^r  Sammlung  ^fon.  Reminiscensen  oder  Polizey  -  H^ndr 
und  H  Ulfs  buch ,  weil  darin  etwas  gesagt  ^sey,  was  mit  der 
kathol.  .  lehret  streite  y  mit  Beschlag  belegen  lassen*  Die 
Saihe  ist  hohem  Ortes  anhängig  gemacht 

.  Da  des  la  CfialotaU  vor  beyni^he  60  Jahren  gedruckter 
Bericht  über  die  Jesuiten  jetzt  in  Lausanne  wieder  gedruckt 
worden  ist  9  ^o  haitder  Staatsrath  des  Cantons  Freyburg  in 
einem  Kreisschreiben  alle  Oberamtmanner  ernuintert ,  }e# 
den  anhalten  zu  lassen ,  der  solche  Schriften  verbreitet^ 
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.  An  23*  Dec.  friih  starb  zu  Dresden  der  D.  Phil.  ^tXbeol. 
Jxihaan  A^oy^  Schneider  y  Bischof  von  Argia,  Beichtvater 
Sr^Köaigl.  Majeisiät  von  Sachsen,  ComÜiur  des  Kön.  Sachs. 
Verdienstordens  etc.,  geh«  zu  Brunn  i2>  A'pril  ijb%i  Seine 
Sohrifteii  s.  bey  MeuseL 

An  demselben  Taee  zu  Erfurt  der  durch  mehrere  Schrif- 
ten und  seine  Streitigkeiten  mit  der  KÖnigl.  Hannoverschen 
Regiening  bekannte  Freyherr  Friedrich  Ludwig  por^  Ber* 
lepsch,  '      ' 

Am  4.  Dec.  zu  Florenz  der  Bibliothekar  der  Biccard.  Bi* 
bliothek  und  Mitglied  der  Accad.  della  Crusca,  Fontani: 

Am  3o.  Dec.  der  Prediger  an  der  Gertrauds  Kirche  in 
Berlin  0.  Justns  Gottfr,  Hermes  78J  J.  alt. 

Am  3i.  Dec.  ebendaselb^^  Jean  Pierre  Duptfrty  Musik- 
lebrer  und  Oberaiifsther  ^er  Kammermusik  des  Königs  v. 
Preufsen,  Friedrich  Wilhelms^  11 ,  im  77.  Jahre. 

Im  Dec.  starb  zu  London  Sir  Philipp  Francis  ,  den  man 
für  den  Verfasser  der  Briefe  des  Jimiiis  hält. 

Am  23.  D^c.  vor.  J.  starb  zu  Sängerhai^sen  der  dasige 


BefordtfQBgen  imd  EhrenbeB6%üiigeo.         i^ 

Superintendent  Chruiiaa  F^iUdrich  BUchoff  im  60.  J.  dcf 
ihers. 

An  denuelbeii  Tage  xu  Fonl  in  der  MiederiaiMUs  der  da^^» 
uge  Soperintendent ,  Consislortalassessor  und  Pasl.  Prim» 
hhann^  Martin  N^umanH,  im  fast  ^^Uendetien  78.  J.  dea 
Lebens.  *•     . 

Am  35.  Dee.  zu  Wolfsbarg  der  dirigirende  Braunschwei«« 
gische,  unä  das  Land  Tierdiente»  SUattminiater  Graf  TOa 
Schulenburg '^ffilfshurgy  geb.  ai.  Mars  176^^ 

39.  Dec  vor.  Jabr*  «a  Miebehtadt  im  Odenwalde  dar 
ehemaL  Oberpfarrer  in  Klein  -  Heabacb  Christoph  Philipp 
Leutwein,  70  J.  alt. 

5.  Jan.  ra  Lüb^k  Ludwig  Suhly  bey^ar'Reebte  Doctor. 

5.  Jan.  zu.  Eutin  der  als  Historiker  und  Dichter  beriihmt# 
förstl.  Labeck.  Justizratb,  Gerhard  jiMon  pon  Halem^  im 
67.  J.  d.  A.  '  \ 

9.  Jan.   za  Stnttgard  die   grofse  Freundin  der  Wissien- 
«ehaften  und  Künste ,  .Stiflerin  gemeimvötziger  Anstalten, 
Mutter  ihres  Landes ,  die  Königin  von  M^ilrtemberg ,    Ca-^ 
fbarina  Pawlowna»  geb.  Prinzessin  von  RufslArd^  im  33* 
J.  d.  A.  (geb.  ai.'May  1788.)  :    •       •    s    •         .      i 

12.  Jan.  zu  Leipzig  Frau  Benedicte  Naubdri  (  Verfasse«-' 
rin  des  Hermann  iroa  Unna,  Waltber  Moiitbarry  n.'a* 
Werke.)  .        : 

* 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen,      ' 

Hr.  D.  und  Prof.  JVyr/oJ' ist  ers|ter  Leibarzt  des  Königs  v. 
Frankreich  geworden. 

Der  Medicinalrath  Hr.  D.  Merrem  ist  Kön.  Preufs!  Regie» 
ivngs-  und  Medicinalrath  bey  der  Rejgiertiing  zu  Coln  ge- 
worden. * 

Der  geb.  Rath  D.  Wenzel  zu  Frankfurt  am'  Main  hat  den 
Ruf  als  Professor  der  Geburtshülfe  und  Oirectcfr  der  Ent- 
bindungsanstalt auf  der  Univers,  zu  Bon t^  erbalten. 

Der  Assessor  der  Ministerial«  Archiv -Com  inlssion  und 
Reichsarchiv«  Adjunct  zu  Mönchen  Hr.  Kief hoher  hat  vom 
Könige  von  B^'ern  den  Titel  eines  wirklichen  Raths  er- 
kalten. 

Dem  Director  des  polytechnischen  Instittifs  zu  Wien  Hrn. 
/oÄ.  Jos.  Precktl  ist  von  dem  Kaiser  von  Oesflerreich  der 
Rang  eines  |legierimgsraths  verliehen  wof^den. 

Die  Philosoph.  Faoultät  zu  Erlangen  hat  dem  Universitäts^ 
Dod  Stadt -Canlor  Jacob  jtriedrich  Martius  die  Wurde  ei* 
Aes  Magisters  der  Musik  eidieilt. 
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v^  literafbche  NAdimhten.   '. 

,  Der  wirkliche  geb.  Rätb.  ^i»  Jtauiiur «  Äer  geh*  Oberre- 
gier. Rath  Behrnauer  und  der  geh.  Oberjustizrath  Hag^nui* 
sißr  in  Beriin  aiad  Mitglieder  des  Königl.  StaaUraths  ge- 
"worden. 

Der  Hr.  Hob,  paa  Gent%  sa  Wien  bat  anchvon  «eifieiii 
Kaiser  das  Ritterkreuz  des  ungar.  St.  Stepliansorden  er« 
halten.  '     ,  .    .   . 

.  Der  bisherige  Reeder  der  Schule  so  Kiel«  Herr  Pro£ 
Stubhe ist  Predlgerstt  Brügg  in  der Probstey  Kiel ,  der Pre« 
diger  beym  21iiebtbause  inOlikckstadt,  Franke  ^  Diacoiuis  in 
Bor^üetb  geVjMrdfn.        .      '  , 

Herr  D.  u.  Prof.  'fheal.  Dereser  zu  BreslaOf  ist  snm  Kano* 
nikus  des  dasigen  Oooistiflts  ernannt  und  TOin  Papste  be>* 
ftätigt  worden. 

Der  Medicinalrath  Hr.  D.  lecker  tu  Breslau  bat  den 
Characjter  eines  geheimen  Medicinalraths  erhallen. 

Der  bisherige  anberordentiiche  Professor  der  TheoL  auf 
der  Univ*  Königsberg  Hr.  D..A^sa  ist  daselbst  ordentl.Prof» 
i,i  TheoU  ^e^orden.  ^    v 

Der  idur^ .  seine  «usgeseichneten  Arbeiten  im  Fache  der 
«chönen  Literatur  Ausgezeichnete  Advocat  Hr.  Friedr,  Kina 
in  Dresden  iatHerz*  Sachsen-Cobnrg.  Hof  rath  geworden. 
,   Der  bisbei^ige  Prof.  jur.  extraord.  su   Erlangen  Hr«  D. 
Üofshirt  ist  Prof.  jur.  ord.  in  Heidelberg  geworden.     . 

Hr.  Profi  D.  Sailer  in  Landshut  hat  einen  Ruf  auf  die 
Univers,  zu  Bonn  erhalteni  aber  abgelehnt. 

Der  Königl.  Preufs.  Polizeysecretär  zu  Berlin ,  Hr.  Hoff- 
if»eAi»«,ihat  für  sein  Werk:  Geschichte  der  Büchercensur ; 
Ton  der  philosophischen  Facultät  zu  Hajle  das  poctordi* 
plom  erhalten.  .      :  . 

Der  Kaiserl.  Ruis*  Hofrath ,  Doctor  der  Medicin ,  ffatnetf 
4er  auf  Kosten  des  Minist,  des  Innern  sich  in  England  zur 
Beobachtung  des  englischen  Kimslfieifites  aufhäUi  istRit- 
teir  des  St  Andreas ->  Ordens  geworden* 

Literarische  Nachrichten. 

Gothe's  Iphigeniain  Tauris  und  Shakespeares  Konig  Lear- 
sind  unlängst  sehr  gut  ins  Schwedische  übersetzt  worden. 

De&  Hrn.  CaHeau  Calleville  Geschichte  der  Konigin  von 
Schweden ,  Christina ,  wird  ins  Portugiesische  iibersetztr  . 

Die  mit  der  Herausgabe  der  schwedischen  Gesebichtschrei* 
ber  des  Mittelalters  bfauHtragte  Comfoissiony  bestehend  aui 
dem  £rzbischo£,  dem  Prof.  der  Geschichte  u.  dem  Bibliothe* 
kar  za  Upsalai  hat  auf  königl.  Kosten  zu  Stockholm  den 
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ersten  Band  li^raoBg^geHeii :  ScHplores^^mai  Saeoicarum 
medü  aeviy  Tötmeis- 1.  idH  Bog,  in  Folio.  Die  ganze  Sanm;» 
lang  ist  auf  3  Bände  berechnet. 

Zu  Neapel  ist  eine  Commission  niedergesetst,  beatehend 
ans  irej  Mitgliedern  der  kön.  fionrbohisehen  Gesellsekafty 
einem  Pn;>feBsor  der  Palaagraphie  und  ein<igen  iiiatortsobeA 
diplomatiscben  Eleven,  w^cfae  einen  diplbmat^cben  Code^ 
n.  Memoiren  zum  Behnf  der  raterländ.  6^«cliiclite  ansarbekea 
toll,  beym '  Ersebeinen  jedes  Bandes  wird  jedes  Mitglied 
der  Comaiflrsion  eine  ^nknoÜnve  Voni^ioti  (  ?^  Dncati  «i». 

tilten.  AHe  UrkimdenaolleH  in  ein  Verzeicbnirs  gebraeh^ 
eses  gedi^ckt  und  fuit-die  Aufbewabrtiug'  d^  OriginatieA 
gesorgt  wer^n.  '■  0er  bwr&bmte  Celebrte '  Hr.  Br.  £.  Tad^ 
dei  bat  den  Auftrag  erliaJten,  tiine  Oesidbicbte  Von  Neapel 
SQsUrkandeh  zu'sohi^ibc^.  \ 

,Der  Herr  Minister  von  Stein  will  offe^itbenNacbricbtea 
nfolge  deis  von  Vfiepl,  t^h  Vögi  angegebenen  Plafi  zu  einer 
Gesc^icbte  ^t  Dentsebeü'  au«  Urkunden  und  Quellen  aus^ 
föhren  laiseh,  und  eok  sollen  dazi^  die*  vöridi^cbsten  Ge- 
scbicfatforscb^r  auigefoi^dert  «nd  ;mr  Deckung' der  Kd^tett 
bereits  eine  ^umme  von  fast  isöoO  fl^  'gesanun'let  word^A 
•eyn.  ■-,.'.*.-*  •  ,     .       .  ->  . ' 

Dei*  Efatsrätfa  D.  von  Stkmidt  Pfüse^Meck  »im  Kopeufaa^ 
gen  bat  ein  Werk  ober  den  Begrif  toÄi  J6%iäe  uwd  Gejdver*. 
kthr  im  StaaÜ^  berausgegeben  ,^  worifi-  er  sieb  gegen  aliia 
Geld  -  Sutrbgate  erk  lärt^ 

Bey  dem  Frankfurter  Museum  ist  nenerlicb  festgesetzt 
Worden,  daTsilUe  Juden  von  de#*'Tbeilt>a)ime  und  dem  Be^ 
suche  dieser  Anstalt  an^^eiieblossen  seyu  sollen« 

Der  Kön*Preufs*  Lieutenant  Hr.  Schale  warnt  vor  der 
ni  Weimar  erschienenem  grofsen  Charte  von  Deutischland  in 
244  BJättem  y  weil  nur  diö  ersten' See tionen,-  die  bekartnta 
Gegenden  darstellen,  gut  ausgeCalleti  sind,  die  spätem 
aber  eine  Meifige  Unriebtigkeiten  entbleiten  und  ganz  un« 
brancbbar  wären*  ' 

Der  kön»  baier^  RegierUngsratli  Barth  h^i  eine  ausfuhr^; 
lieb  and  gmndliob  bearbeitete  Urgescbicbte  Deutscblanda 
berau8gegeben ,  deren  erster  fiand  bis  a«if  den  Tod  des  Ar- 
minius  geht.  * 

Vom  Hrn.  Prof.  f^ailte^  i^  zvl  Köln  der  erste  Band 
einer  Sammlung  von  Beiträgen  zur  Gescbicbte  der  Stadt 
Kohl  und  iürer  Umgebungen,  i8i8»  mit  fünf  Abbildun- 
gen in  Steindruck  erschienen  >  in  welcher  von  dem  üiw 
•prang  der  Stadt ,  "Ibreo  Alterthümerni   ReU^aieot  Ter» 
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xmd  jcbr  i  igofyiuagfttkti^n^  N&c^ritl^t  gegeben  wird. 

Schon  im  17.  Jahrhaiid>y.9&i<^t  ei»t  im  Yopigeii,  ipt  ein 
Versucb-«inefi3^t#«lik  unter  di#8#iii  M4imea^eipst,|^macht 
."Worden ;  MiQr^icojpiuiii  «ta^atipiiin ,  ^q^o  itatu9  iaip4»jcii  Bo- 
iiiano  -  gex)ii^fl^i94iim  primia  extrao^dinariMs  i|d  .yi'f  ufn  re^ 
^jrj^sentatuiv :  Aatpre  Helene  «.P4>Mt«no.  16.70,4931^.  la. 

1^  rDer  P&nrer  w;St  .Gallen ,  Jb^r^eik^  ^llik^ff{r ,  .hat  f}^? 
Jetten  Bi^daeinftBiW^^  Bände  be^^ba^ten  We^](^9  ber- 
/lUAgegebeni^iPei^  Q^teAn^ein^yaterland^^  jodjdr  diet,j^fuir 
A^he  St.  <}aUen  undi  A|>f>eii<eU;  im  J.  liiiy^  .\)wa|:in^.niaii 
ipbi^Qkliolil^  Gionäid^  difea  äi^SlIilig^  £lf  inla,  «9 jLriflt.  r  '  ' 
\  J^ei^^o^'«  fälnltftiipbei  »um  TJl^  «u^dvQf^te/Qaiiid;^ 
scltrifteii  befinden  4ich  in  der  fiihk;4p^  Qtxtiiexi^Pembwoglse 
' «rili»r8tbdtki«^{faii|k.'  .  fr/  . '  .  n^-  '-  •  .•■ .  ..  -^  -.*< 
>  Des  pon  Jf^dro  CMeronAe  la  6«^cca  l^rülimtee  3^4^pj4? 
da»  Leben  ein. TracMli,.! war  «cfaou  sacbsmai  deutfph  überr 
^Ut,  in  dev  Mitte  4ea  vorigen  4 Ahrbnndf^irts  Yonßcliarfi^n* 
Sitein  nndiVon  ,Bj0rtran4i  in^^n  neuern  ;^tei;i  ba^fi|«qhnft«> 
üch  von  dfim  üenti  Ton  Einsie^l  upd  vo^  ^J^$ß,^iip^ee, 
Ton  Gries  dem  vorzügl^icbenUebersetzerCalderona  und^vc^i 
'West,  der  wa^^^  ,g^der^,y,\reggi^a9#pi^)r  eiiilgetegt  (k^ 
Eine  .aiefafenle  if^jße  Bearbeitung  de^  S^udb»  bat  .neuerlich 
d.er  bey  deqi  l^ßipsigei^  Tbeaitei::^ angestellte  Qi^bter.^t^i*.  «/o^ 
Bapt.  Pon  2^ahlha8  geliefert. .  Sie  hat  einen  atren^ej^  Beuiy 
iheiler  in  denv  ^^  MorgenblatiC«ugeg«ben^n  Lit^raturlilatt 
1818.  N«  45.  S.  178  £P., gefunden it,<l^  axxich  die  i4brigen  Ue* 
beysetzungen  des  Stücks  erwiUmt  und  Proben  ^iui^r  n^ei) 

Verdeutscbung  beyfugt.  .    » ;,  / 

.  Gegen  d«s  Gen.  GourgaudQp^^  BonapAiieV  ^selbst } :  Ge.- 
•chichte  des,  Feldzugs  von  i8i5.  lUt.ein  tror^maXigc^  Präfect 
O^tmot  ein^  Widerlegung  desßen ,  was  d^rin  dem  Mfii>'^baU 
Ney  aufgebüidet  worden  ist ,  auf  den  Bonaparte  gern  di% 
Schuld  aller  am  i5.  16.  und  17.  Jun«  gedacb<^en  Jahres  be* 
gaagenen  Fehler  und  den  Yerliftt  der  Schlachten  schieben 
inÖchte,  herausgegeben  und  durch  den  Abdrupk  der  Befehlei 
wovon idieOriginaJEe  bey  jet«ie(n,£h>tariu^  njedergel^gt.aindj 
bewiesen  7  dafs  Ney  nicht  anders  handeln  konfite  und  be- 
Bonnenerwetse  und  taufer  aifb  betrageU  ba,b0b  Die  Glaub- 
'firikdigkeit'der.Gottrgaud'sch^nf^hrift  und  aller  JN[a^hrich<« 
ten,  diö  von  B.  unmittelbar  ansehen.,  wird^^ducch  sehr 
verdächtig.     -    •  ^  •        •    j  -  '.  /  ' 

•  Jn  Rom  eraehi^nf  vom  J.  1813*  an  eine  nene  gelehrt^ Zeit-.» 
Schrift:  Giornale  Arca^ico.  ^ 


V^rmiadite  Nachridrtw.  Maj 

Von  Dnininiond's  Sp^ieder;  iaEruuia'ning  gelmoliter  Ent- 
deckaog  des  angeUichen  Grabs  t«ii  Uaaiitbiil'Au£ü#)r  Insal 
Malta  ist  schon  im  Altooiaedr  M^rkarvi8i4.  cusliilurliölia 
Nachricht  gegdi>en  worden. 

In  der  Krem  ^  und  Ankier»TaTenie  au  London  hUtßile^ 
ridge  Vorlestmgem  iiber  Shskespeare',  die  an  IVeyet  und 
icbarfsiniiiger  Ansicht  der  Werke  dieses  Diclitersidie  Iiia« 
kern  Commentarien  nbertreffien  sollen  nnd  ütifkig  besucht 
werden.  •  >      .  ,    .  ■    •     't       ;     i 

Eimge,  Basrimi^'scbe  Aechlsiel^Yt9  bab««  rtji^.;Aridii<r 
für  dä%  Handeisrecht,  eine  Sammlung  politisch -wichtiger 
vor  dem  Hiunbufget  Hand^bgefichte.  verhandelten  Rechts« 
falle  herausgegeben. 


.  1 ' 


Vermischte  Nachrichteil. 

Am  19.  Nov.  vor<  J,  (1.  Adventssonntag)  feyerte.dfrPa«» 
itor  zu  Frauenstein  und  AdjtUilctMS  dei'  Freybeif  er  £|»horie; 
Hr.  /dA.  !Ö«o.  ^rtUt%y  die  Jubelleyer  der  ^}äi*'tt^n^  Amts- 
fiihrung  an  der.  Kirche  zu  Fra«ec)!stei|ivi,  u. 

In  Frankreich  AtiA  schon  39 Schulen  nach  der  hAl-  I>an- 
aasterscheri  Methode  eingeiichte^t  auch  ähnliche  At1^r alten 
bey  de^  R^imentcirn  2ur  Unterweii;Mng  dei;;  gemeinen  Sol* 
daten  durch  gebildetere  Unteroiticiers  geirofien..    ■     ' 

Ein  Hr.  Stojp^el  in  ^oi^amerika  hat  eine  neue  Erfindung 
Ton  LiiftbootenrstMtt  de^*  Qamplboote  gewacht/  wo  fix^ 
Li^  (kobiensanres  Gas)  statt  des  W^ssesrdaiupie»  .milleU 
einer  Ma»chinWie  unter  dem  Boden  des  öcbiffs  angewt^ndet 
wnden  soJiK'  £r  will  darikber  tin  weitläufiges  Werk  her« 
ai^eben. 

In  Nordameirfta  ist  das  Gebiet  ^on  lUinait,  als  aister 
Staat  unter  di«  Ve^^einigten  Staalen  auigenommen  wviUc-n, 
am  Umiange  der  zweyte,  an  natürlichen  Reicfathümem 
der  erste  9  der  Staat  'von  Missouri  als  der  a2»te.  JBaid  wird 
auch  das  Gebiet  von  Alabama  in  die  Reihe  der  Staaten 
eintreten.  Unterdessen  sind  schon  neue  Gebiete  entstan^ 
den:  1.  das  des  rothen  Flusses  und  liies  südlich  von  dem<-^ 
selben  am  Meerbusen  von  Mexjco  gelegenen  l^andes  mit 
Einschlufs  von  Trinidad,  a«  das  JNordwestg^biet  mit^noch 
luibt  stimmten  J^ordgränzen. 

Mehrere  französische  Reisende;  beschäfb'gen  sich  jetzt  in 
«ntiernten  Landern  m!t  Erweiterung  der  Kenntnisse :  der 
^^^i,  Frefcine^ y  det  mit  der  Fregatte  Uiania  die  südliche 
Halbkugel  beschiiFt,  um  die  Abw (Eichung  der  Magnetnadel 
und  die  Magnetischen  Kräfte  su  untersuchen;  auch  physi- 
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ktdische  nnA  uatttrfatttovisebe  Beobacfaf angen  «iiKnstellen ; 
der  Oipcotor  des '  bötänisdieii  Garten«  jhi  Pondicherjr  Ld^ 
toMfUmitiU  laTouriw^hAuem  Indieni;  Ht. ^ugiM St. M^ 
laire  in  Brasilietn  ,  < 

D*s  JLonfgl.  Preuft.  Miaisteriaai  bat  aos  den  BeriditeB 
flcir  Frovincial-Regientiigek  eine  Zusainieiiitellung  aller 
in  den  Pr.  Staaten  1817  begangenen  Verbreclien  helcannt  ma.^ 
eben  las$9n^  aus  "welchen  sich  unter  andern  ergibt^  da£l 
in^  Berlin  der3978te,  in  Schlesien  undPrenfsenderaoooati^ 
in  ttinte^l^nmiettt  dteir  470091^  Mtotch  Verbrechtr  ist 


\' 
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K'u  n  S^tPua  eh  ri  ch  t  e  n. 


In  Tyrol  ist  ein  Harmdrbrnch  ober  Marling  entdeckt 
worden,  deifepftf'armwjiacli  demUrtbeil  4ef  Ifpfbildbaüera 
KJsling  den  C^rarischen  {der  ohnehin  seltener  wird)  über» 
tfift/  Und  kihiftig  im  gtölsen  Werken  dfer  Scalptnr  vortMii- 
haft  >A^irdgebraudit' werden  lEöflnen. 
- '  'Ztf^t  iRdmain^  im  Isere*  Departement  in  Frankreich  hat 
man  ein  gallisch  -  roniiftobes  Oiiab  gefunden  >  das  unter  a»« 
dern  Oeratbschaften  auch  das  £isen  und  Metall  werk  Von 
eiqein  ^  Wagen ,   ^wahi^Mhein lieh  einem  Streitwagen  (denU' 

^  es  befand  s^ch  eine  Svohel  dabey)  enthalten  haben  solL 
Man  hofit  diesen  Wagen  wieder  zusammensetzen  cukÖnnenV 
Die  Gebrüder  Boisser^  ziehen  mit  ihrer  berühmten  6e- 
iliftldesamnilnng ,  die  "Tornefamlicb  den  Fortjgang  der  deut-« 
sehen  KunsS'  darstellt ,  von  Heidelberg  nach  Stuttgart ,  wo» 
der  König  ihnen  zur  Aufstellung  derselben  ein  öfientlich 
Gebäude  änentgeldlicfa  unter  der  Bedingung  eines  fr 
Zutritts  tat  Künstler  und  Liebhaber  überläfst. 

D^s  Ritter  Ttidritkzldson  ^\\  I^om  Merettrius  i- vorgeste 

wie  er  das  Seh  werd' zuckt /um  den  Ar£us  zu  todten,  J&t 

fertig»     Derselbe  Künstler  hat  schon   den  grölsten  Th^. 

der  17  ägii^eU  Statuen  für  den  Kronprinzen  von  Baiern  vor« 

treflich  restaurirt  • 

Der  Bitter  X)a/»/^c;(er(inStttttg^that  das  Modell  zur  ko« 

lossalen  Darstellung  eines  Christus'  vollendet.         .  . 

Des  Dominichino  Bild  des  heil«  Johannes,  von  Müller  la* 

Kupfer  gestochen ,  das  sich  ehemals  in  der  Sammlung  des 

Herz.  V.  Orleans  befand,  ist  izt  bey  dem  Oberjägermeister. 

Fürsten  Narischktn  in  St.  Petersburg  aufgestellt. 

Von  dtm  nicht  ganz  fehlerfreyen ,   jlzt  sehon  seltnen, 

Kupfer  der  4)resdner  Madonna ,  der  letzteti  Arbeit  des  sei. 

Müller,  wird  in^  Rom  ein  Nachsdch  verfertigt« 
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A  n  a  t  o  itt.  i  e. 
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De  oculornm-  kofnims  aninialiatnque  sectione 
borizontali  cptiimentatio«  quam  in  Georgia  Au- 
gu&ta  iDusiri^  ordinis  medicorun^  cohaeusu  pro 
ol)üueadi»*supimi,s  in  medicijCia  ^t  chirurgia  hono^ 
nbu3  exhibuit  Detmar  Wilhelm  Soemmering, 
Moeno^Fitineohirtatitis.  Cum  qualuor  tabuhs 
aeneis«  Goötlingae  prostat  apud  Vandenhoeck 
eiRuprecHt.  1818.  fo\.  78  S.  Preiste  rthl.  8  gr. 

Der  Verf.,  Sobn  eine*  unserer  grofsten  Anatomen,  gibt 
hm  eine  neue  ÜarstelluRg  det  Sebbrgapis  sowohl  des  Men-v 
üben  a]8  ver&chi^dener  Tbierclassen ,  indem  e^  den  Aug* 
api'el,  nach  der' Seha^e  dqrcji  ^inen  horizonimlea  Schnitt 
gftlieilt,  gezeichnet  h^t.  Erzieht  mit  Rechl  diese  I^etho-^ 
de  aUen  ande|:ii  vor^  weil,  durch  dieselbe  die  Lage,  Gröfse, 
G^itsfU  undVerbinduDg  der  VQr«MglicbMen  Theiie«  >yelche 
4w  Augapfel  bilden,  gleichsam  mit  einem  Blicke  überae- 
Uta  iif ird ;  ein  Vortheii ,  den  der  perpeudiciiläre  Schnitt 
iHcit gewährt,  weil  namentlich  dadurch  der  Sehuef  ve  aus  ' 
•eiß«r  Lage  gebracht  wird.  Die  Abbildungen  sind  von  dem 
T^.  #elbst  mit  musterhafter  Genauigkeit  gezeichnet  und 
iKm  prois  und  Schleich  jui|.  s^hr  br^v.  gestoehen*  Vit 
{fui9e4bli.  besteht  aus  dfey  Tabellen.  1.  exhibens  sectiönem 
capitis  humani  secündum  axes^oculorum  iostitutam ;  hier- 
sa  die  I.  und  a.  ICupfertafel ,  (letztere  mit  den  £ezeich- 
Bijii|e|i),  den  Kopf  einer  aojäbrigen  ausgezeichnet  schönen 
Tjrolerifi;  die  Lage  beyder  Augen  in  ihrer  nat^rlic^iea 
(Jrofse  und  in  allen  ihren  Verbindungen  mit  den  benachbar- 
ten Tbeiien  vorstellend.  Ein6  sehr  gelungene  Darstellung, 
die  uns  bisher  fehlte.  Tab.  11.  exhibens  oculos  manima- ' 
lium;  dritte  Kupfert  Beschreibung  und  Abbildung  des 
Sehorgans  (Jedoch  ohne  die  YerbiiiduSig  mit  den  benach« 
harren  Theilen,)  von  Simia  Inüns,  Vespertilio-  auritus, 
Uarniota  alpina  ^  Hysttix  cristata .  Didelphis  gigajitea, 
CIrsus  Lotor,  Canis  Lupus,  J^elis  Lynx,  Equus  Cabailus, 
Antilope  Ri^icapra,  Eiephas  asiaticus,  Castor  Fiber,  und 
Balaena  aiystieeti^.  Tab.  HL  exh.  peulos  avium-,  amphi»  ^ 
bi<iram ,  ptsciunr ,  insectorum ,  vermium ;  vierte  KupCert* 
Bescbreibting  und  Abbildung  des  Sehorgans  folgender  Thier-  , 
cla8:^ir:  Vög^el:  Falco  ohrysaetos,  Strix  bubo,  Psittacu« 
trtcauga,  Struthio  Camelus,  Anas  ^ygnus;  Amphibien: 
Tfstndo  hUM^f^y  Rana  temporaria,  Crocodslassclere^ps^Lacerta 
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fnonitor«  ColaberAescolapii;  Fiscbe:  RajtclavaUy  Sqna*^ 
lus  acantliias ,  Gadns  Morrhua ,  Acip^nser  Staviö ,  Cobitii 
.aiiableps^  EsoxLucins;  Insectaaii,  Würmer:  Lucani^ 
Cervus,  Libellnla  grandis,  Aranea  avicidaria ,  Asiacus 
Gainiiuiru8y  Sepia  offic;  l^eygefugt  sind  noch  zwey  Tabel- 
'len  y  idit  der  Ueberschrift  */Men8ura  oculoram  Tab.  L  et  IL 
und  Mensura  ocalorum  Tab.  III«  Es  war  der  Wnrisch  det 
Verf.  sovrpbl  den  Aersten  nnd  beaoncjiera  den  Wundäraten, 
die  sich  nilt  der  Augeitheilfcnnde  bescbäfligen ,  als  auch 
für  die  Physiologie  und  Optik  nützlich  ^u  werden,  und 
überdiels  rücksiohtlicbi  der  vergleichenden  Anatomie  des 
Auges  diP  Arbeiten  seines  Vaters  zu  ergänzen.  Bef,  zweifelt 
uichty  dafs  derselbe»  da^  seinen  Eintritt  in  die  gelehrte  Welt 
so  rühmlich  begonnen  hat|  seine  Wünsche  erfüllt  sehen  wird» 

G  e  b  u  r  t  s  h  ü  1  f  e. 

Leiubuch  der  Gekurtsh^iilfe  zum  Unterricht 
für  Hebamipea ,  entworfeu  von  Dr.  Ellas  von 
Siebold  ^  Königl.  Preufs.  geheimea  MedtcinaU 
rathe ,  öffeutl,  ordenlL  Professor  der  Heilkunde 
utid  Geburtshtdfey  Director  der  Königl.  Enibin- 
duugsaustali  der  Üniversilät  zu  Berlin  und  Mit« 
gliede  der  w.  MediciDaU  Deputation  im  Ministe-^ 
rium  der  GeistKchen,  Unterrichts-  und  Medici- 
naU  Angelegenheiten.  Dritte  uud  vermeljrte  Aufl. 
Mit  1  Kupiert.  ^  Wiirzb.  1819.,  in  der  Stahel^ 
scheu  Buclkb.  XXXIV.  405  S.  8.  1  thlr.  14  gr. 

In  16  Abschnitten,  die  wieder  in  verschiedene  Capitd 
,  nnd  in  43/  §^,  aterfallen,  (enth&lt  diels  Werk  im  Aligemei- 
nen alles  9  was  man  in  eineui  Uandbuche  dieser  Art  zu  su- 
chen berechtigt  ist;  nicht  nur  über  die  Uebanunei|lehre 
und  Hebammcnkunst ,  über  die  Gebnrtstheile,  und  weibli- 
chen  Brüste^  sondern  auch  die  Schwangerschaft-  und  Ge- 
burtslehre y  die  Lehren  von  Behandlung  der  Schwängern 
Gebarenden,  Wödmeripnen,  ILinder,  nnd  die  vorkommen- 
den Fehler  nnd  Kra'nkhe^ten..  Abgebildet  ist  das  Gcbnrtskil- 
gen.  Die  neue  Auflage  mitcrscheidet  sich  von  der  isten  und 
atcii,  welche  in  den  Jaliren  if8o8uQd  181 3  erschienen,  durch 
wesentliche  Vermehrungen  und  Zusätze ,  nnd  ist  in  einem 
leichten,  ilielsenden,  und,,  mehrere  Sprach*  und.  Druck- 
fehler aus£enomm«n^  in  einem  reinen  and  guten  Dei^tsdk 
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geicbrieben.  Aber  eften  diese  Leichtiglcait',  deren  der  V£ 
lieh  befteifaigle .  verleitete  ihn  vielleicbt  su  manchen  nn- 
Iwitimtuten  und  m^ngclbaften  ErJilärungen.und  Scbiüssen, 
und  lieb  ihn  bis  and  wieder  etwas  übeneben  iind  verges- 
un,  was  man  in  solchen  Herken  nicht  vergebens  suchen 
darf  Auf  der  anderil  Seile  UFt  aich  der  Verf.  wieder  za 
viel  ins  Einxelne  verloren  und  Gegenstände  unnothiget 
Weise  so  zergliedert,  dafs  diese  Lefaven  von  besohrÜn^leB 
Köpfen,  wie  es  die  meisten  unserer  Hebammen  sind, 
KJjnerlich  gefalst  und  begrilTen  werdeu  können.  So  schwer 
a  isE ,  ein  Lebrbucb  lür  Hebammen  so  abzufassen ,  dafs  ea 
ia  dea  Häiiden  derjenigen ,  welchen  ein  Bnch  nie  nützen 
wird,  wenigstens  nicht  schade^  so  gewifs  es  ist,  dafs  vonf  ' 
Hoscb'ian  an ,  der  das  erste  Lebrbucb  der  Uebammenkunst 
Khrieb,  noch  keins  erschienen,  das  allen  Erlordernissea 
en<9|)räche  ;  so  wird  doch  das  vor  ans  liegende  schon  der 
ijane  des  Verls. ,  als  eins  dei-  bessern  uiid  für  Lehrer  dei^ 
n^tomen  als  ein  ancenehme*  Gt:schenk  empfehlen, 
umr  i.  ,    , 

4iiii-i-  Arzney  Wissenschaft. 

..^l^uJ^raöticalillustraiioDsoitbe  scarlet  fever,  meas- 
.,','^i),  pitlmonary  consu,miioD  and  chrooic  disea- 
-  JiS6fitK''''L  t-emarks  on  «uipbureous  -vraters  etc.  Bj 
-hi^^l^i^rmatrong.  liOadon  )8i8.  8.  pag.  448, 

. JiKsT Verf. j  ein  wackrer  praktischer  Arzt  iu  London,  bat 

-^i^T^rgenommen  ,  die  Resultate  seiner  Erfahrungen  über 

hil^u;«' und  langwierige  Krankheiten  bekannt  zu  machen. 

Zife^  xleine  Kende,  welche  sich  mit  den  hittigen  Krank- 

il|<ilen>bescliäi'tigen,  sind  büIioii  erschienen,  wovon  das  ge- 

fl^awärtige  Werk  eine  Fortsetzung  ist.     Der' Verf.  will  di«' 

tilzigen  Krankheiten  in  einem  vierten  Bande  besehliefsen 

»ad  dann  auf  die   langwierigen  Krankheiten   übergehan.- 

)«r  gewidmet,  wo 

:s    einlachen ,     des 

er  drey  Arten  dei 

lg  angegeben  wird, 

lach  de»  Verf.  Erv- 

tz  beschüftiget  sieb 

ite  and  Pathologie^ 

tnng  und  ^ie  Fol- 

er  3te  Aufsatz  ist, 

:r  in  Euj^and  vm.- 

i  auch  ein'Oagen- 

I  a 
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^uid  iflt^  über  velchen  aelir  viel  daselbst  geschrieben  wjfd. 
Krankb e ! teil ,)YV eiche  mit  derScliwindaucbt  vermechaelt  wei- 
den können,  sind  cbronitche  Entzündängen  der  Liiftröli- 
renäsle  1  Verschwämngen  der  Luftrübre,  langwierige  Ent- 
zündungen des  Brastfella,  endlich  cbroniscbeund  gewofanli- 
cbe  Longenenteüjidang,  DciVerf.  zÜblt  dieüriachen  derLun- 
senscbwindsucbt  auf  nnd  erläutert  ihre  Fatbolegie.      Die 
Bescbafienbeit  der  Haut,  welche  abwechselnd  bald  blühend 
d  der  Weilte  (ich  nähernd 
I  Zuiallen  iiann  den  Arzt 
knotige  Lunge  nach  wind- 
für den  Praktiker  becon- 
die  Knoten  schon  in  Eile- 
rkenntnirs  der  Krankheit 
[ironischen  EntzQndungen 
sn-i  Verschwär,,  der  lan^ 
und.  der  L un genschwind- 
chUgzui' Errichtung  einer 
Behandlung  der  Schwind- 
sucht auizuklären.     Etwas  Aehnliches  findet  in  England  in 
Hinsicht  des  Krebses  Statt.     Bemerk,  über' die  Wirksam- 
keit dea  CopaiTabalsams   bey  Entzünd.  der  Schleim  baute* 
l>er  crofse  Nutzen  schwefelhaltiger  Wasser  g^gen  langwie- 
Yige  Entzündungen  Utid  chronische  iBIütanhänfungen.     Be- 
)|Mrkungen  üb^r  den  Einflufs  von  örllichen  Blr-t-Entnehnn- 
gen  fiiHrch  Blutiftel  auf  die  Bewegungen  desfiersena.     Ein-, 
theilungen  der  Verrichtungen  de«  menschl.  Körpers  in.  vi- 
tale,  mechanische  und  chemische ,   wovon  die  ersten^  auf 
i    Hirhf  Nervefi  und  Hi'ickenmark,  die  zwejten  auf  Herz,  Ge- 
lafseAind  MuscuUrkräfle >  die  dritten  auf  die  in  den  Gefä*- ' 
■en  umtaufenden,  oder  durcL  dieselben  abgetonderlen  Flüs- 
•igkei^n  Bezug  haben,     ^n  diesen  Aufsatz  reihen  licii  die 
Sätze  an,  worin  gezeigt  wird,  wie  der  Umlauf  von  Blu^ 
Chyliis  und  Lymphe  bewerkstelliget  wird.     Endlich    gibt 
'   der  Verf.  einen  UmHfs  einer  Schrift,  welche  er  noch  im 
vdrigen  Jahre  über  das  gerneine  stbenische  Fieber  'heraus 
xo  geben  Willens  wair.     Er  versteht  Unter  diesem  Namen 
den  fieberhaften  Zustand ,  welchen  tullen  «ehr  unbestimmt 
hiit  4en.  Benennungen  Synocha  und  Synochus  belegt  hat 
Es'entsteht  ao^  häufigsten  durch  den  Einflufs  der  Witterung, 
aber  auch  von  XlnmalVigkeit,  Dialfehlern,  kÖrperUche)]  An- 
strengungen, Kümmer  u.  a-UrsacliuH.     Ist  das  deliirn  der 
TurzSglich  aiigc^rifFeiie  Theü  ,  $o  taiin  es  'als  HirneMzBn- 
duDg,  nnd  öiler  als  wahrer  Typhus  angesehen  werden;  ie- 
«(,9cb''ft^^t  derielb«  i^ei^als  an  »■  s.  w.  .  I^nwasfcrsncul;, 
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welche  von' den  Schriftstellern  für  eine  specifiacha  k^rank^« 
bbt  geHalten  worden  Jst;^  siebt  der  Yerffals  da«  epdlicb^ 
Restiltat  Von  verschiedenen  primären  u^  aecandäreai  KranfJ 
beiten  an.  ^ 

•  •  • 

Surgicäl  essaya«    Bj  Auley  €o6p4fir,  F.  R.  S* 
SnrgeoQ  to  Guy'«  hoapital,  and  Bjm.  Traiiers^, 
"Sürgeon  lo  8i.  Thomas  hospita].     Pa.  L  t4obdv 
i8i8.  8;  pagg«  264^  mit  10  Kupferq. 

Die!  Terff.  dieser  Schrift  geboren  zu  den  berubrnt^ste«*, 
Wundärzten  Englands.  \\r^  da  sie  an  zweyen  der  gi'öOitea 
KraoieAbäuser  Londons  angestellt  sind,  %o  k^nn  ma^  voja 
ihren  Mitüieiiung'en  deo  gröfsteh  Gewinn  für  di«  £rirei^eT 
rang  aqd   VervollkpmiQnung   der   Wiindarzjieikuyist    itiit,. 
Recht  erwarten.    Man  gebt  aber  nicbt  auf  die  Bekipuitmi^  . 
cbnng  von  blos  seltenen  Fallen  aus  9  sondern  ist  übeive(ig(;i . 
d«is,  je  s'eltdher  ein  Fä|l  sey,  er  um  desto ;  mfibr  an  Wich* 
tigkeit  vevlierei     Co'oper  eröffnet  diesen  Tbeil  mit  ei^am 
Wichtigen  Aufsätze  über  Verrenkungen.     Die  yon  J^rscnUf* 
fsÄg/  Lä^mäng  und!  Verscbwaruitg    herrührenden  Yerr  , 
renkbngen  ^etden  mit  Krariken geschieh t'en  erläutert^  u^d. 
flicitdelair  nocA  einige   Bemerkungen    über^  einfache   und  , 
noatnineng^ketzte     Verrenkungen ,    über    die    CJrsacb^Pi 
ü^  dtB  ^Itenheft  ^iizts  |Zufalls  bey  jungen  Pevsonenf 
uhei  die   Einlenkung  ,    die  Schwierigkeiten  dabey    und 
die  ^azu  anwendbaren   Hul&mltt^l    bejgebrächt  wordjejn 
sind,   &o  geht  C.   auf  die  Verrenkungen  des  HüftgeünUs 
üt>6T,  wo|  die  bekannten  AjTten  derselben  .sorgfältig  durpbr 
gegangen    und    mit    Krankeii^eschichten    und^    erläutern-* 
dcQ  Kupfern  begleitet  worden  sind.      £s   ist    eine  \Fort-  > 
setzüng  verspr<»chett.  —  Travers  über  dieirjitis.    Br  z«ig^  ♦ 
difs  sie  sehr  oft  eine  Wii'küng   des    gebrauchten  Quef^«* 
silbett  sey,  entscheidet  aber  nicht,  ob  sie  blos  eine  Folge 
einer  zufällige^  £%kä)tcKng  oder  andrer  ^rnegenden  Ursa* 
chen  sey ,  welche  sich  einem  der  foitzündung  besonders 
gsaeigiban  Körperzustande  bi^ges^en ,  i>det  ob  sie  von  ei- 
n^r  Kachexie  berif^f^e,  weldbe  entweder  durch  »die  Luit- 
s^qke^  #der  das  Quecksilber/ odeir  beydes  verursacht  W9i*^ 
den'^ist.     Dieser  ^^^rsatz  liefert  viele  Beweise  für  die  P^ach- 
theile  des  aflzu  starken  Gebrauchs  des  Quecksilbers  gegen 
venerische  Beschwerden,  4ind  edipA^hU  dagegen  dieWaitzi- 
scbe  Methode ,  das  Quecksilber  in  den  kleinsten  Gaben  «n« 
ztiirekideft ,  ätif  das  stärkste.    Denn  bey  dieser  kommen  de«^ 
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gleicbciii  Naehwefa^n  nie  vor^  •—  Cpoper  von  der  Uiitefl>in- 
dung  der  grofsen  Schlagader.-  Schon  früher  erstaunte  Rof. 
ü||ier  den  Müth  englischer  Wundärzte  bey  Unternehnmng 
einer  solcfalen  Operation,  als  er  des D. Graham's  Aafsatzdary 
über  in.  dem  fotnften  Bande  der  Med.  chir.  Transacl.  las« 
Die  Verstopfangen  der  groben  Schlagader,  welche  doch 
iie  Ebrtaetznng  des  Blutumlaufs  gestatten ,  'siiid  «V^att  «elten^ 
aber  sie  geben  doch  einen  guten  Fingerzeig  für  ^i^'  Möglich, 
keit  der  Unterbindung  dieses  grollen«  CefäL&es. .  Di^^nn.üp«!- 
den  mit  glücklichem  Erfolge  apgestellten  Versuche  machen 
noch  mehr  Muth,  diese  Operation  bey 'vbrkodimen^eii  FäL  ' 
len^auch.an  Menschen  anzuwenden.. >  Cooler  9L*jb^l^*gt  an- 
statt der  gewöhnlich  zur  Unterblndung  gebrauobtenseidneft 
Faden  Darmsaiten  vor,  von  welchen  er  glaubt>  .  dab  si« 
frey  Ton  den  Folgen  sind»  die  Lawrence, im  8ten  B.  der 
Med;  chir.  Transact.  von  aeidnen  Fäden  ^wahrgenomfuen. 
bat.  —  Travers  iU>er.  die  Enge  der  Yorhaut  und  dqn^spani- 
•eben  Kk'agen.  £r  nimmt  indem  ei^sternUebel  drey  Zeiträume 
an,  und  pafst  jedem  derselben  d^as  scbicUiche  Heil  verfahren 
an.  —  Cooper  ab»  Knochenaus  wuchs. .  Derselbe  bat  ein^n  dop 
pelten  ßibe,  entweder  im  ßeinhautcben,  odet  imJCnochen- 
inärke.  In  Ansehung  seiner  Natur  ist  derselbe  Ton  einer 
zwiefachen  A.i*t,  entweder  knorpelartig  oder  schwaiainig. 
Es  gibt  keinen  Knochen  de j^  menschlichen  .Körf}ers,  W  wels- 
chem sich  nicht Knochcoans wüchse  erzengen  könnten ;  (loch 
sind  einige  geneigter  dazui  als  o^ndre.  Auf  den  .b^ydea 
Knpfertäfelu  sind  Beyspiele  von  den  angegebeneof  Arten  der 
Knochenauswüchse ,  und  die  von  öay  empfohlene  MächeU*  ^ 
sehe  Knochensäge  voctrefflich  abgebildet. 

Travers  endlich  von  den  "Wunden  und  Unterbindun- 
gen zurückführender  Blutadern.  Dieser  sehr  belehrende  Auf- 
satz wird  zu  Hm.*D.  Puchelts  gründlich  ge^chri<abenem 
Werke:  das  Venensystem  u.a.  w.  Leipz.  1 8 18, brauch- 
bare Nachträge  liefern.,  und  in  der  folge  fortgesetzt  werden« 

C  r  i  m  i  n.^a  1  r  te  ch  t. 

lieber  die  Aüalegtuag  der  Strafgesetze  mit  be«* 
aonderer  Rücksicht  auf  das  gemciiie  Recht.   Vo^  , 
,  Sx^veseer  Jordan y  *d.  fr.  K.  Philos.  u.  b.  Äöchte  ' 
i>o.ct.  Lahdshut  b.  Weben  iäi8.  S.  14  gr. 

■  .  -  -    '  ''* 

iDerVerf.  üntersu/xht,  wiefern   die  allgemeinen  GeseUe 
^er  Auslegung  auf  Strafgesetze  anwendbar  waren*    ,£f*^ 
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über  die  ttotIiweli3ige  Unvöllfftänfigkeit  jedes  Sirafgesetz- 
bnchs  tbeils  vregcn  Mangelhaftigkeit  der  Sprache  ^  theUa 
wegen  tfntiiögliclikeit  alle  Fälle  fRp  alle  Zeit  sa  erschö* 
pfen,  ange^vandt  auf  die  P.  CO«,  deren  Zweck,  Grand« 
lagea.  Quellen,  mit  Hioaicht  anf  die  Uindenüsae,  welche 
dem  Gesetzgeber  Anhänglichkeit  an  die  alten  Gewohnheits- 
recbte  in  den  Weg  gelegt^  angegeben  werden.  Das  einsige 
Mittel  zn  Hebung  der  Lückenhaftigkeit  eines  dtrargefets» 
boolis  für  den  Riobter  nui  Gelehrten  sey  die  doctrinelle 
Auslegung,  decen  GrundsStse  im  Allgemeinen. für  Civil*  u» 
Strafgesetze  dieselben  wären.  Kritik  des  Textes  finde  nur 
bey  Sltern  Gesetzen  Statt,  und  dürfe  nie  ConjecliuFflkritik 
werden.  Ihr  folge  die  grammatische  Auslegung,  und,  wo  sie 
anfhöre,  he^nnc  die  doctrinelle  oder  logische.  Sie  nnier*> 
toche  die  juristische  Zulässigkeit  des  grammatiscli  aufger 
fnndenen  Sinnes ;  daher  habe  auch  die  grammat,  A,^Ie|;i;iig 
leinen  Jurist.  Werth.  Der  letzte  AnhalUpunkt  des  doetri«^ 
Heilen  Ausl^ers  sey  das  System  oder  die  Theorie  des  Straff 
rechts.  Es  sey  also  das  Unveränderliche  (philosophische)^ 
von  dem  Teränderlichen  (Histor.  oder  Zuniiligen)  derTbeor 
He  zu  unterscheiden.  Nach  Verschiedenheit  der  einen^ 
Strafgesetz  zum  Grunde  liegenden  Theorie  komme  auch  der 
logisdie' Ausleger  zu  ganz  Yerschtedenei\  Resultaten*,  wa» 
an  der  Lehre  vom  Versa  che  und  dessen  Strafe  in  Be^iehun^ 
a^f  den  178.  Art.  der  CCC.  ausfuhrlich  nachgewiesen  wird» 
Hierauf  vom  Systeme »  iheils  des  &ÖQf].  Str^frechts  in  den 
verschied.  Perioden  des  Staats  ^  woBey  er  die  Justin^  Com*» 
pilation  wegen.  Mangels  an  Einheit  uiid^ einem  das.  Gans^ 
dorchgreifenden  Principe  eine  ühelgelnngene  nennt ,  nebst 
den  Hauptsitzen  in  Ansehung  der  Theorie  dhr  Verbrech^il 
und  der  Strafen,  theils'des  Canon. ^  Welchem  er  mehr  Sy- 
rtem,  aber  wenigere  Grundlage  rein  rechll.  Principien  bey-? 
Itgt,  theils  der  P.O.  O.,» ihrem  Charakter  jnnd Grundsätzen, 
biii3.5.  vertheidigt  derVK  die  ausdehnende  Auslegung  dejr 
Crim.  Ges.  bey  Gewifaheit  eines  gleichen  Grundes  im4  y^we- 
ckcs,  und  stützt  auf  dieselben  Gründe  im  1 4. ¥.  dieÄriwefnd- 
barkeit  cTiner' einschränkenden  Ausleg.;  gibt  sodann  die 
Grenzen  beider  Arten,  die  Bestimmungen  des  Rom,  R.  über 
die  log.  Ausleg.  der  peinl.  Gesei^e^  und  dieBcstlnupüngea 
^  CCC.  und  deren  Grundsatz  an,  stellt  die  authentische 
Aaslegun^  als  ieftzte  Zuflucht  der  Richter  dar  und  schliefst 
mitBestimmnngen  über  die  Willkilbr  des  Richters  und 
deren  Grenzen. '  Die  Anmerkungen  e^ithalten  theils Xileraturj, 
iheiU  Bdlege  fih^  deb  Text.        '        ^  '» 


\ 
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ISeue  SammluD^  bemerkenswenber  Eotschei- 
duugen  des  Obirüifi^ellaiionSyci-icUls  zu  Gii6He), 
hefausgeg.  TOD  D.  ßüich.'Wilh.  Ptciflor,  Kurf. 
Hess.  Ot>erap|).  U.  i.  B.  1818.  4.  ,^87  S.Baa, 
DOver,  Ueltr-  fi«Ha.  1  lUli'.  ftgr. ..  Auch  imwr 
deiu  besoodei'D  Titel:  CollectiOiois.'m>liibi}iornra 
deoilloHum  snoremi  Tribiiöalis  Appellalionnta 
Bassö-Casselaüietc. cumet  r^visione£urch.Guil, 
Pfeiffer  eäuaC.  •^öm.Xni. 

blnUcl]«idunjeii  beträgt  39, 
,  die  jneistea  in  die  70^«r 
I.  Die  Ueberschritteii ,  .di^ 
•n  Sunimarien  ,  selbst  di« 
Ähnliche  qder  abweichende 
nd  lateinisch.  Bejr  jede^ 
Theilc  als  factuili,  Votum 
ii  «usdräcklirj:)  bezeichnet^ 
oder  mebrersr  Coireferen* 
iitigen,  welche  allgt^meinea 
■  den  Grad  der  culpa,  deren 
miilV.  -j.  Heber  Bescbrän. 
sichllicb  der  Art  uiid  Zahl 
Wirkungen  der  Belohnung 
nebmer  bev  der  Succesaion. 
g  des  mehreren  Linien  und 
inJU.  zuständigen  Patronat- 
ner  Sonderung  der  Gerne  in« 
Jen  des  ^riyi^  de  noN  ero- 
orogalioo  des  OerichtsitaiiM 
ä  und  die  N^tur  des  I^iid- 
n,  jedoch  aii^'  in  feinen. be- 
isetzte)' £rbi^'  erwirb;  nicht 

Ueber  die  t'rÜ^untiaDxRBd  ' 
(leisen  VerwRndJ  itiig  in  eineq 
iicceasiop  ^er  .Mitbelehnte« 
MiibeiitzQ.'qn4.Genusse  dea 
rn  koiinen  die  Gültigkeit  41^ 
irer  ßnwilltguiig  nicht  nn, 
BT  die  f«ofa  ihres  Eibla«eerf 
de  cr(iUu1itnte,  nicht  de  ignoranlia  xa  schwören,     i3.  We'i 
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alA  oegot  fesioi*  fo  lietraclit^a  i^t^  ^rf'Wcf&r  DarleliQ«!. 
anioebmen,;    uocli  verpfänden.       1.4',.  Wer.  eifenmiicixtig,- 
ohne  6pecieile  £i*UahnU&  de^  Cjcm«iAU>r*.£|MUpbi«a  aiu:d«r' 
Kirche,  w^fiimm^,  kann  durcJb  eine^poJi^itkiige/b^lailgt) 
und  wenigstens  mit  «ini^r  G^d9tr4re  bi^legt«jwerdett;  '  17»! 
Tertheidigt  den  SaU;^  da^  ^inLaMii^^err  an^  «He.verniDgfti 
der  Landeshoheit  gegebenen  Gesetze  fiir  iseine  Person  nicht 
gebunden  sey ,  ai)^  wenig«te;i  l^eyj  Vjsrwaltung  der  Domänen 
und  der  nützbaren  Regalien^     1 9«  Selbst  der  Concurs  kann 
eine  einher,  bona  me^te  txiclßi^t^^hten ,  auch  ni übt 'in  £e<» 
zug  auf  gewisse  zu  den  Alimenten  ;bestiniJ9ite',  ^utaaiit^fn. 
3oFrohner  können  sich  nicht  Cintbrecb^^  bestimmte -Na- 
türaldienste^  für  die  Zeit^   wo  der  üerr  sie  zu  {ordern  ver- 
bindert war,   in  G6I4  zu  vergüte^.     -22.  Scheidung  iregea 
Eliebrucbs  der  f  raü  zieht  den  Yerlutt'dep Dos,  'öder 'wDiin 
keioe  bestellt  war ,  eines  Viea^efU  ihres  cur' Zeil  de^Ebe- 
bruchs  besess.  Vermögens  nach  sich.     2i4.-  geJbjt  r^nlei;  ^^ 
dem  auf  die  Frage  ein,  inwiefern  nach  den  Gesetzen  nn^  4er 
Reichspraxis  versprochene  Zinsen  ultra  alt^rnmlantum  ge« 
fordert  werden  kö|i«eni»   '  •  .  '    ,    .  .    -^ 


Provincial  -  Riecht. 

Die  neueste  Pi^eufsische  Gesetzgebung  Sber  die 
Verpfliclitung  zum  Kriegsdienste  ^  dieBefrayiing 
und  £alias3UQg  aus  demselbeo,  uq4  di^  Y^nsor«: 
guog  der  £|itkss«cteD  ^  <  kigleichea  über  Svrvis, 

Einquai'tieruDg '  ujid  Y^sp^^'^J^^^^^^o^o-  ^^'^^ 
die  Preuft;  üiiteHhanfen  tiiid  dieXömniunalbe- 
amten  iiiÄbesöiidere.  Von  /.  M).  F,  Rumpf,  cx- 
pedir.  Secreiär  b.  d.  Köu.' Regier,  zuBerlln.  Ber- 
.  %b.  Hayn  181g.  8;  VIÜ  «-  a88  S.  i  tblr,  %  ^r, 

Per  Vf.  hat  früher  schon  auf  altinlicha  "Weise  #ie  Steip- 
pelgeseta?e  del*  Preufs.  Monaixhi^  dargestellt.  .  Die/ gegen- 
wärtige Sa  mttilÄngierfällt  ib  ^H?y  Theile :  I.  Rricgsdienit, 
a.  VerplUcftt.  dazu  CHaoptgesJriz'V,  5*  Sept.  i8i4:)  uiJd(Be* 
stimoujngen  vXi^t  die  Land  weht  des  1«  n*  a.  Aufgebots,  di^n 
Landsturm,  dif  Freywilligjen,  dte  .Ausbc^iiiig  der  fiataiil^- 
niannschäften  »Tührung  der  Ontersuchung  über  Landwjehr* 
officiere  und  Wehrmän«er  und  deren  Bestrafung.  '  b.  Be- 
fi^fymig  ufid  EntiAslaingVom  Kriegsdienste,  V«rs6i^uttjg  dei: 
lu^assenen,  Invalidenweseo  (liaiiplges/v.  j5-  Apf.i^iG.) 


1 38^  Staat$r€oht. 

»  .  '  -  '  " 

IL  Servw  a.  EiagiiAitier.  We«en  (  Hptg.  Regul;  V.  iji  Vn. 
1810.)  intbes*  in  Berlin  (Hpitg.  ReguL  v.  6.  Mai  iäi4.)    lU. 
Vorspann  bey  München  oliti«  Feldotat  (  ffptg.  ▼.  )6«  SepV«  [ 
i8o80f  Avikehmg  des 'Vorspanns  (£dictT,28.Öct  i^io,)/ 
Hersteliong  und  nähere  fiestimmangen  (Regnl.  vi  2g.  Mai 
i8i6.'n.  s.  w«)    Ein  Sachregister  erleichtert  den  Gebrauch« 

S^  t  a  a  t  s  r  e  ch  1:. ' 

Coup  d'oeil  aur  le^  d^m^ies  cles  cotirs  de  Ba- 

TÜrc  et  de  Bade.  Par  M.  Bignod.  Paria  1818.  S. 

üeber  die  ZvristigkeiteD  der  Höfe  von  Baiern 

und  Baden.  Von  Bignon,,  Mitglied  der  französ* 

DeputirteD;*KaDuner  und  ebemai.  Gesandten  an 

mehrern  denischeD  Höfen.     Mit  z-wey  Beylagen 

-  terakehrte  (Jebersetzuag.  Frankf.  a.  Main  18 iS. 

,  i33  S:  in  8.  la  gr. 

Sowohl  ^ie  allgemeinen  rechtlichen  und  ßaatftrechllidten* 
Grundsätze  des  Vf.  verdienen  in  einem  Zeitalter ,  wo  die 
Convenienz  sogem  vorherrscht ,  beherzigt»  als  die  Gründe 
iSr  das  Beysammenbleiben  dier  Badenschen  Lande  nnd  für 
die  n^ite  £rbfolgeordaaiig  erwogen  zu  werden.  Die  erste 
Beylage,  zu  der  gut  gearbeiteten  Uebersetzung,  beweiset  ge- 
gen den  Verf. ,  daCs  die  Verinählung  eines  Fürsten  mit  ei- 
nem Frauenzimmer  von  Adel  heinesweges  eine  Mifsheyrath 
gemannt  werden  könne ,  und  erörtert  überhaupt  die  Lehre 
von  fürstl.  Milsheyrathen.  Die  zweyte  S.  139  ff.  macht  die 
Gro&herzogl.  Badische  Successionsaote  vom  ^o.'Sept  i8q6. 
vom  vorletzten  Grofsherzoge  ^ad  Friedrichi  beträend  die 
Xf  achfolge  »einer  Söhhe  Zi/vey  ter  Ehe  9  bekannt. 

Actenstucke  über /die  badische  Territorial« 
Angelegenheit  nach  d.  Zeitfolge  geordaet;  nebst 
einer  Karte  des  Grorsherzogthums  Baden  und  ei«* . 
nem  statistischea  Tableau.  jBin  Bey  trag  zurGha« 
. 4'akteri8tik  der  penem  Zeitgeschichte;  herausge-** 
geben  von  einem  Mitglie de  d.  ehemaligen  Reichs«' 
rittersehaft  in  Fraaken.  1818.  XX,  108  S,  gr.  8. 

30  g^  / : 

)h  diese  Sammlnng  sind  auch  Actenstücke  (vom  J(.  i8i5 
an)  aqf^nommen,  die  uicht  zunächst  in  anmitteibarer  Be-» 


Suatsrecht 


i3§ 


BtzialiqBg  auf  d«n  Bad^iMcben  TermÜombtrek  fttehen;  die 
jUirMchen  (davon  sind,  in  der  Vorrede  angegeben.  Alle  Actenw 
stücke  a#nd  in  d.  Sprache  abgedmckt»  in  i^ektiet  sie  Ursprung 
lieb  erachienen.  Ihneit  ftind  Aim^rkungen  beygefugt^  thjeili 
fnr  Erlänternngy  theiis  um  die  individuelle  Ansiebt  des 
Herans^ebera  ansj^bdrücken  p  der  sich  gegen  eine  Theiinng 
der  Badischen  Lande  erklart»  und  selbst  Zweifel  gegen  die 
^retocelie  vom  to.  Jun.  ^nd  3.  Mov,  i8i5.  urid  deren  Oe- 
iiebirngtuig  doreb  die  Monarchen  ec?:egt.^  Uebrigena  iu>ll' 
diese  SäM^iCt  $^ck  aU  ^^Wara^ngstafel  vor  künftigen  älifili- 
eben,  im  Verboi|;enen  entworfen  Wf^rdendeXi Anschlägen  ei- 
ner feindseligen  Politik'*  (Worte  des  Verf.)  dienen.  Ea 
Btnd.19  Acftenstücke,  ein  Anhang  von  G^ndern  Stücken 
and  eine  stelistiscb-*  top^vaph«  Ü^lersicht  dei^  Landestbeile 
des  GroFsh.  Baden  /  welche  voi^  Oesterreieh .  und  fiaiem  in 
Anspinith  genommen  wm^d^^n. 

BieYerdietost^  ^es  Hauses  Bad 60 \im  das  östef^ 
i:eic!^Iscbe  KaiscA'iitis,  Von  Aloys  Schreiber, 
grofsherz.baclischclmHbfrath  u.  Historiograpliem 
Heidelb.  h.  Eogelmann.  j8ig.  84  S.  in  8. 

Das  was  di^  Markgrafen  von  Hochberg  von  Qtto  L  i386« 
siiy  för  Oestiüeidh  und  von  Heinrich  11.  an  für  dasHabsbnrg. 
Haas  B^i%  izyS^f  ,und  dann  die  Markgrafen  von  Baden  £&t 
das  dab^bbrg.  östeix.  Haus^  vornehmlich  in  dessen  Krier 

gen  gethan.  hähen  i  v^ird  hier  kurz' und  einfach  dargestellt* 

:  ■  '       .'hl  '*-''  :^  .  •  "^    .        ■    . 

Act6nstijLcl.e  ztir  JB^uchtuog  der  Badischen 
Ter^torial-JFrago.  Deutschi«  1818.  XL.  77  S,  gr.  8, 

Diese  Schrift  ist  für  die  Krön.  Baierischen,  auf  geheime 
Verträge*  gegründeten  Ansprüche  auf  den  Heimfall  der^ 
Bheioischen  Pfalz  und  einiger  Kreise  des  Orofsherzoglbum^ 
Baden  geschrieben.  Eine  geschichtlicheDarstellung  des  Ganga 
Qnd  Inhalts  /dieser  Yerträge  ist  vorausgeschickt  und  mit  iVj 
Actenstückeu  belegt.  \ 

>  ^  j  ■       - 

v^  jproipcolle  der  äeulschen  Bundesversamrn^^ 
lu^.  Sechster  Baud,  Erstes  und  ZweytesHefti 
Mtü  lieber  BewiUigung»  ^  Gedruckt  in  der  Biui-« 
des-Prasidiäi-Buchdruckerey  und  im  Verlag  der 
Audrefäischen  Biichh.  in  Frankf.  a,  Main,  i&ig. 
170.  S.  in  4*  2  lÜr. 


»\ 


iX4o  '   .  Staiitiredi]it 

V  Dieser  Ba'tad  1Bilg«>4R(r^f  aSst^  Sitssaiig,  t.  Ji\ti.  iBi^. 
an  (denn  die  «rorber^kiende  ayste-i  nS.Mzy,  war  eine  ver- 
•trauliche,j&$itkang)  und  «cbliießiät  mit  der469t4en ,  lo.ftept 
>tBih.    Es  ist  bekannt/ dals  die^eif  Druck  offidellist*  ' 

Be/eiichiun^  der  Sckri/l:  üie ,  Bundeeacte 
.  julier  Qjb y  VV^i^P  u*  Wie  2 ^  dem&cber  Li|Q€lstaq4e  ? 
li  ..mitdeuuiiwaixdeifaareiiGnindsätzeo^sailgeiiiaU 
-»'  TOI*  Staats-  und  Völkerrechts,  io  wie  mit  dem 
'*;'ci^ätliclieäSinriö  desAvt.  iS,  derdeutschäaBün- 
^  *  desacte;  yomJ)r.  Julf,u$Sc^jp^elzins^  Rilidol^tadi^ 

;  i.*^.l  •♦*»«.'  ..,1  », 

Alit  Anstand  j  Ernst  und  Wür4«  i<t  d^rgetban^  d^Cr.  die 
souveränen  Fürsten  Deatscblands  durch  die Buiidesactezur 
^itg^tnäC^en  Eif^brung  d«r  i^ihl9täi»dt4a}re|i,T«Assung 
verpüicht^t'sii^d.  .PiVlIfriindsjit^f^^der  J^ondof^c^  ^]er4aa 
Ob?  Wann?  linci.Wie?  werden  genau .^entwlixelt;-  Eine 
lehrreiche  Schrift;   ;  *    '  •;'..        '    .'   ' 

"Deutsclie    RecKtsfireschiblitj^. 

Deutsche  Staats ^  und  Rechtseeschicftfe^  von 

* ,  Kart  Friedrich  Eichhorn ,.  Frot,  dgr  Rechte  'zu 

GöttiDgen.  Zy^eyte  verbesserte  Aufl.   Göttingen 

<,  fc.VsiA4e^lii)c^,wiidR«(jreohtvi«i8,XVI.464S: 
,  ^gi%8.    Beyde  Th^ik';(wov<to  der  Ute  aocb  nidit 
,  er^chienea  ill)  4  ihlr^  i»i  gr.,  . .  ' 

'  Tn  dem  ganzen  Plan  und  in  der  Anordnung  der  Hateri^- 
fien  ist  in  dieser  zweytfen  Auflage  nichtsWesentlicbes  ge- 
ändert; au|^b  ist  die  Zahl  der  Paragppben  nicht  geändert, 
.  weil  bald  auch  der  dritte  Bäh  J,  zu  beyden  Aunagfen  gehörend, 
herauskommen  soll;  die  neu  hiuzugekommenen  Paragra« 
phen  sind  durch  Buclistaben  unterschieden.'  Es  ist  bej  <iie- 
S€cr  Auilage  eine  Uebersicht  des  In^i'alts  hinzugefkohiinen, 
dte  der  ^Ifeii  vom  J.  i86«/fehW;;es  sind  einige' vr^hige 
»eae  Paragraphen  ii{^eagefttgt(irne  bidd  aufamfS^.*  ia.au  b. 
Q,  ilber  die  ältesten  ^ermanüebeä  Völker  [und  ihre  Wofaii- 
ftiize.)^  überhaupt  ist  im  Eipa^elnen  manches  geneifier  be- 
s'timm^,  berichtigt,  verbessert,  ergänzt;  äaber  auch  diesa 
Auflage  um  216  Seiten  starker  gew^orden  ist  >ils  die  eiita* 


Allgemeine  uud  neifere  Geschichte»  i^t 

Far  die  BeliUer  Ton  dieter  wire  wo|il  0m  beton  derev  Ab- 
^uck  der  Zusätze  odev  yer!>ejBaeruQ^n  su  Mrünschen. 

Cammentatiö  de  Marculfinis  alHsque  similibus 
formulis,  Libcfr  siogularis.  Auetor  De.  /•  ^.  X^ 
Seiden^sticker  f  Jena^  sunit.  SchreiLieii  et  soc» 
MDCCCXVMt  4091*  aa  S,  in  4.  10  gr. 


^  \ 


WabrscbeiDlicli  ^wey  alademische  Abhaudlqngen  ^  de- 
nen der  Verleger  folgende  Anmerkung  vorgesetzt  hat :  „Ge>; 
gemvärtige  kleine  Abhandlung  ^  von  der  nur  "Wenige  £x« 
emplare  ^Is  noch  vorbanden  in  den  Biicbbandel  kommen 
Uanen,  ist  das  letzte  Er^eugnifs  des  scbarfsi  Einigen  Verfassers. 
DerTodyetbinderteihn  sich  darüber  weiter  auszubreiten  und. 
dem  Gan^eu  noch  einen  schicklieben  Sclilufs  beyzufiigen«^' 
Ausgeschlossen  batte  der  Verfasser  selbst  von  seiner  Ab- 
baiuilung  alle  nicbt  jUristiscbe  Formeln  (die  S;  :&.•  genannt 
sind),  ingleicben- die  Werke  über  die  Kunst  in  Formelri  zu 
schreiben  und  sie  zu  dictiren.  Das  1.  l^ucb  geht  dieSaiiiuk- 
Ictigen  der  juristischen  Formeln  ^  alphabetisch  geor dnet, 
die  Formeln  ,  welcbe  sich  auf  Gebräuche  und  besonders  die 
Liturgie  beziehen^  di^^ch,  und  fi^t  noch  ein  anderes  Ver- 
seicbniGs  nach  der  Ordnung  der  Gelelirten,  die  sich  um  diese 
Sammlungen  verdient  gemacht  haben ,  bey.  Das  alt»  €«p. 
enthält  eine  Dntersuchung  über  die  Verschiedenheit  die- 
ser Formelr  (sie  werden  getbeilt  in  mundanas  und  eccle- 
siaslicas,  regales  und  pagenses,  publicas  und  privatas.  ju-> 
diciarias  und  non  judiciarias)  einen  Versuch  einer  Zeit- 
tafel aller  dieser  Fcmeln,  Bemerkungen  über  ihren  Un- 
terschied ik<  AnseL&vjg  der  Latinität,  die  zum  Theil 
ganz  ungrammatisclt  ist.  ^Noch  werden  einige  unbedeuten- 
dere £intheilungen  erwähut,  und  nur  von  den  legalibus 
forinulis  mehr  gesagt. 


Allgemeine  und  neuere  Geschichte. 

Buckblick  auf  die  -wichtigsten  UmwäUungen 
der  attfcn  und  neuen  Welt  mit  VorMicken  auf  dep 
EinfluTs  der  Menschibeit,  vetanlalst  dufch  die 
Staats •rfteToiuiionen  unsereVTage.  Von  Dr.  TJ^il- 
heim  Okn^üoph  Tkurn^  Pfarrer  zu  Schweigbau- 
seu undBechelim  Herz,  Nassau.  Koblenz  u.  Ha- 


\. 


y   - 


l      ^  i 


/ 


\i\%  AlIi^tMne  uii^' nettere  Ge^cbicfau. 

däTTiar,  in  der  neüeä  gel.  Büchh.  ;i8t8.  XXIV/ 
432  S.  gr.  8.   I  thlr.  20  gr.  ^ 

^  Der  aU  theolog.  Scbrifi^Ulkr^bön  bekannte  Vf.  scbrieV 
i8ö2,  6in  Werkchen :  über  den  Einflafs  det  Staalsamwälzun- 

fen  auf  die  Menschbeity  das  picht  in  den  Buchhandel  kam,  ' 
her  die'  Basis  ^es  gegenwärtigen  Werks  ausmacht,  in  wel- 
chem der  Verf.  die  Geschichte  41^  Revolutionen  aus  dem 
philosophisch- religiösen. GesichUpuncte  (nach  seiner  Auf- 
fassung desselben)  behandelt.  Er  schrieb  nicht lur  Gelehi^te^ 
Sondern  lür  gebildete  Leser  jeden  Standes,  für  Lesege— , 
selischafteä  und  'Lesebibliotheken;  er  stellt  nur  die  grörsern 
Staatsum wälzungen  init  ihr^n  Ursachen  und  Folgen  ^  ohne 
Angabe  dei*  Quellen,  anf,  begleitet  sie  mit  philosophischen 
und  religiösen  Bemerkungen  und  verwebt  in  sie  Verglei* 
chungen  aus  der  neuesten  Zettgeschichte.  Es  sind  folgende  : 
S.  5.  Sesostris  der  Wellsliirmer  (^Wenn  die  Sagen  von  ihm 
geschichtlich  sind).  S.  ^.  Moses,  Vertilger  de t  Canaani ti- 
schen Staaten.  S.  1:1.  Das^  babylon.  E^til  der  ^Israeliten» 
S.  25,  Trojas  Fall.  S.  34.  Zertrümmerung  der  persischen 
Weltmonarchie.  S.  62.  Karlhaga's  Zerstörung.  S.  85.  Ver* 
schwinden  der  griech.  Völker  aus  d.  R^ihe  der  Staaten.  S.  99. 
Vertilgung  des  jiidischen  Volks  ans  det  fieihe  der  Staati^n, 
S.  127.  Umsturz  der  römischen  Riese^nmonarqhiei  S.  ]63«. 
Zertrümmerung  (?)  der  weltlichen  Herrschaft  durch  d.  päpst««^ 
liehe  Hierarchie.  S.  1 90.  Palastina's  versuchte  Wiedererobe^ 
rnng  durch  die  fanalischen  Kreuzziige.  S.  210.  Eroberung 
voi\  Konstantinopel  durcb  dieXiirken  und  Ende  des  griech. 
Käisertbums.  ^  S.  23^.  Amerika's  Unterjochung  und  Verlil« 
gung  seiner  Staaten  Uli d  Völker.  8.244.  Umwälzung  der*- 
üierai'chie  und  der  Staaten  in  Eurepa  durch  die  Reforma- 
tion. S.^  292.  Europa's  Umgestaltung  durch  den  dreyfsig« 
jährigen  Krieg.  S.  53 1.  Schlüfsliche  Uebersicht  der  franz. 
Revolution.  Das  Resultat  ist :  Ans  den  Trümmern  gestiirz- 
ter  Völker  erspriebt  Gewinn  für  die  Menschheit.,  Als  erster 
Anhang  ist  S.  4o3.  die  vorher  erwähnte  kleine  Schrift  über 
den  Einäufs  der  Staatsumwälzungen  abgedruckt.  Der 
2weyte  Anbang  ist  eine  Rede  auf  den  18.  Oct»^  in  welcher 
nach  2  Mos.  i3,  21.  das  Feuer  als  Bil^des  Göttlichen  ^  de« 
Grofsen ,  des  Guteil  >  des  Schönen  ^  des  Mi\bsiiAien »  )^e<« 
trachtet  wird.  Ein  dritter  enthalt  ein  Verzeichnifs  der 
vom  Verf.  mit  und  ohne  seinen  Namen  heraasgegebenen 
Schriften.  Weder  mit  allen  Ansichten  des  Verf.  |iocl^  mit 
'  sdiier  Sprache  kann  man  cufrieden  seyu.  ^ 


AUgemeiile  u.  neuere  Geschichte«  ,  i43 

Rjolslands  und  Deutsclilands  Befreyungskriege 
von  der  Franzoseu- Herrschaft  unter  Napoleon 
Buonaparte  in  den  Jahren  1812  —  181 5.  Von 
Ji.KarlJ^enturinL  Vierter  Theil,  Krieg  im  Nie- 
derlande y'  Frankreich  und  Italien.  Mit  siebeii 
Kupfern.  Leipzigs  Brockhaus  1819.  XVL652S. 

.  gr.  8.  a  thlr.  16  gr.  v 

•  ■. 

.  Mit  diesem  Bande  ist  das  etwas  weitschweifige  Werk  ge- 
scMo^sen,  obgleich  nach  des  Verf.  Erklärung  noch  keine 
bistorische  VoJlenduog  in  demselben  20  suchen  ist.  Es  be- 
sieht aus  folgenden  Abschnitten:  &.  Der  kle|ne  Krieg  in 
Wort,  Sduriit  und  That  (weil  man  mit  dem  Pariser  Frieden 
allgemein  aneufrieden  war)  liach  dem  grol'sen  Kriege  im 
J.  i8i4.  (Norwegische  Revolution ,  ^  greuel voller  Zustand 
Spaniens  nach  Ferdinands  YIL  Rückkehr.  Reaotionen  in 
Piemont,  im  ferchensttfate ,  Meinungskrieg  in  der  Schweis, 
in  Dedtschland^^  211  Frankreich^  Englands 'Politik).  Der 
ste  Abschn«  ist  überschrieben :  die  Lösung  der  ((lorseu  Auf« 
gäbe  des  Wiener  Congresses  wird  durch  die  selbstsüchtige 
Politik  der  ersten  Theilnehmer  erschwert  und  durch  !Napo- 
leons  Rückkehr  auf  d^n  franz.  Thron  gröfstentheils  verei- 
telt. (Wir  ehren  die  Freymüthigkeit^  aber  wir  glauben, 
däf»  sie  durch  eine  Sprache ,  wie  S.  177.,  entehrt  wird.) 
Wir  Sachsen  werden  doch  diebmal  bedauert  S.  1 93  f ;  &ter 
Abschn.  Murat^s  Abenteuer  und  Untergang  in  Italieji.  Bür- 
gerkrieg jn  Frankreich.  4r  A*  KW^gsi^üstungen  der  Yer« 
bündeten.  Krieg  und  entscheidende  Schlachten  itk  den 
Wiederlanden.  Rückkehr  Ludwigs  XVllL  (So, ausführlich 
S.  337  ff.  die  Erzählung  von  dem  bekannten  Vorfall  mit 
einigen  säcbs.  Regimentern  zu  Lüttich  ist,  so  sind  doch 
wichtige  Umstände  iibergangen).  dr  A.  Einmarsoh  der  Ver* 
bündefcen  in  Frankreich.  Seltsamer  Mittelzustand  zwischen 
Krieg  und  Frieden,  -  Grevielscenen  im  Süden  und  Westeil. 
Frankreichs  Royalis t.  Reaction.  LabedoyereV  und  Ney'a 
.Hinrichtung.  Der  Yerf«  findet  sie  zwar  nicht  unschuldig, 
aber  doch  nicht  ala  die  Strafbarsten  unter  den  Schuldigen. 
Wir  dächten  doch,  was  Key  that, .  sey  höchst  strafbar* 
TaUeyrand  nnd  Fouche  werden  <le8to  heftiger  vom  Vf.  an- 
gegriffen. 6r  >\.  Friedenaonterhandlungen.  Dje  heilige 
Allianz  (über  Welche  der  Vf..S.  674  ff,  nicht  eben  vortheii* 
halt  sich  ausspricht).  De^  zweyte  Pariser  Friede  und  seine 
Nebenconventionen.  RuDiiaparte's  endliches  Schicküuil. 
Am  SdUiBiiMe  werden  noch  di«  Zeichen  der  Zeit  imd  dijß  Z%^ 


i44  Allgemeine  und  neuere  Oe^diicbte/ 

Lunft  erwogen.  Die  Kupfer  .c^mtliälten  viele  Bnistbilder 
yerschiedener  Fürsten  und  Feldherri^n  und  p^^o/!'*  D^rsteW 
lungen  vex^schiedeoer  Trupjpequattungeii* 

Ataliba,  lezterlnka.voüPeru,  ein  historische 
romfiutLsches  Gemälde  aus  der  Eroberiingsge* 
schichte  dieses  Reichs  durch  die  Spanier  unter 
Pizarro  i|fn.  16.  Jahrhundert,  yoo  F.  Hartger. 
Magdeburg,  heyA. E.V. Schiit j.  1818.  IV.  lö^tS. 
8.  i'igr.  '  ;  '      . 

Die  it^igen  Vorfalle  in  S&dfttneriku  haben  dkse  Darstel- 
lung der  blutigen  Staats  Veränderungen  in  Peru  im  }6.  jah^h« 
veranlafsty  die  weder  ganz  geschiphüid)  nucb  blola  rooian- 

! tisch.  Der  Verf.  versichert,  im; Ganzen^  derOeschicUte  trea 
geblieben  zu  seyn,  die  Erzählung  aber,. um  «ie  ansiehetidör 

y7,\k  machen,  in  zn\  romantisches  Gewand  gehüllt  zu  haben* 
Das*  war  nicht,  nötbig^  weiio  der  Vf.  feine  QueUen  gut  9U 
gebrauchen  wufstfB«  >      i  ' 

Der  sieheqjähngeK.ampf  auf  der  Pyreuälscheji 
Halbiusel  vom  Jahre  1807  bis  181**;  besonders 
meine .  eigeueu  Erfahrungen  m  diesem  Kriegie 
nebst  Bemerkungen  ühei*  das  spanische  Volk  und 
•  Land,  yon  Fr.  Xav.  Rig&l,  Grofsherz*  BadU 
schem  'Hauptmann;  des  Carl -Fried  rieh -JAilität*» 
Verdienst*  und  des  kais.  russ.  St.  Wladimir -Or» 
dens  Rilter.  Erster  JTheih  Mit  2  Kupfern  (ei^i 
spau.  Insurgent  und  Plan  des  Gefechtes  bey  AI* 
maraz).  Rastatt  1819.  Auf  Kosten  des  Verf*  und 
bey  ihm  selbst.  XLVIII.  ö3o  S.  gv,  8. 

D^s  Werk^  das. ans  3^ Bänden  bestehen  wird,  gehört,  ^sb 
weit  es  sich  bis  jetzt  beurtheil^  lälst,  zu  den  gi^ndiicb- 
sti^n  n.  belehrendsten  über  diesen  Thei^  der  ietcten  Krieg»-i 
gesehicbte,  von  dem  wir  so  wenige  zuFsrlässige  Ma^hriclk* 
ten  besitzen;*  Der  Verf ,  der  vier  volle  Jahi^e  rn  8pant^ 
subracbley  befafs  Fähigkeit  und  GelegenJteit  genng,  tbeiis 
selbst  genau  )su  beobathten,  tbeiis  andere*Ta]^tl<^hei^  und 
einheimische  Berichte  zu  bemitzen,  Unparteyllchkeit  ge- 
ling, IHn  richtig  zu  erzähleV'f^r  erzählt  auch  gnt  und  b«-^ 
•chi^ibl  in  einem  ge<alli{Mi  %tjk    Q^  ente  fiaAd  zeiüUlt 


■  < 

Erdbescfareifcnti^.  iJfi 

inj  khtheilxingtnz  i.  Matsch  dtxrch  Frotikrelcb  tindAii« 
knnft  in  Spanien*  s)  Spaniens  naturliche  uod  poiitiiek# 
Beschaffenheit.  3.  Aelteste,  mittlei^e  u.  neuere  Gesckieht«^ 
4.  Spaniens  und  Portugals  (neueste)  Staalsumwälzungr  5. 
Empörung  der  Spanier  gegen  dieNapoleoniden  bis  inrfrati^ 
loiischeu  fiäumung  Portugals  und  Josephs  Flacht  nach  Vit- 
toria.  6.  Vom  Treffen  bey  Zamoza  bis  zu  Napoleons  Ein« 
su^  in  Madrid.  7.  Von  diesem  Einzüge  an  bis  zur  Erob^ 
rang  von  Saragossa  ( theils  durch  Sturm ,  theils  durch  Ca«» 
pitolation,  20.  Febr.  1809.). 


^ ' 
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£  r  d  b  e  s  ch  r  e  i  b  u  n  g« 

Der  BJieinlauf,  von  dessen  versdiiedeneii 
Quellen  bis  zur  Yereinigung  des  Vorder«  uttd 
HiQterrheins  ^bey  Reichepau.  Nach  der  Natnr 
gezeichnet u.  geätzt  sonG.Primavesiy  grofsherz. 
hessischeni  Hofmaler  in  Darmstadt.  liebst  einer 
Leitung  bey  dieser  Reise,  kurzen  Erklarungea 
einzelner  Darstellungen  und  einer  Specialkarte. 
Frankfurt  2itm  Main  b.  den  Gebr.  Wilmans  18 18« 
(Auch  mit  franz.  Titel  u.  Text.  Erstes  Heft  mit 
8  Kupfepli  und  2  Charten,  a  thlr.  13  gr. 

Es  ist  bey  di^^m  Werke  nicht  die  Absicht^  hjdrogi^. 
phiscfae,  geologische,} naturhistoriftche,  statistische  ausiuhrl. 
Nadirichten  zugeben,  sondern  nur  Reisenden  die  nothwendi* 
gen  Andeutungen  mitzulheilen,  die  schönsten  Paftieen  des 
Rheinlaiiffl  darzustellen  und  zu  erläutern.  Die  Reise  aber 
die  Gebirge  zu  den  sammtlichen  Rheinquellen  wird  zuerst 
Itti-z  angezeigt.  Unterschieden  werden  dier  Vorder-  Mit- 
tel- und  der  Hinterrfaein,  jeäer  mit  seinen  Quellen.  '  Di« 
erste  Tafel  stellt  die  drey  Quellen  des  VordeHheins  in  ei- 
ner schauerlichen  Gegend,  die  ate  deu  Tomasee  auf  dem 
Badus ,  die  3te  das  Medelserthal ,  welches  der  Mi^elrhein 
darchströmt  t  die  4te  eine  Aussicht  nach  Dissentis ,  die  5te 
dieOegend  bey  Tavanase,  die  6te  die  bey  Ilanz»  die  ji9 
das  Schlols  Bovisia,  die  8te  die  Gegend  von  Reichenan 
dar,  wo  jenseits  der  firiicke  sich  der  Vorderrhein  mit  dem 
Hinterrhein  vereinigt  Von  den  Charten  zeigt  die  eine  das 
'favester  Thal,  die  and^e  dsa  Jtanf  dcs<^£l»Mes  ron  R«-* 
Uos  bis  Reichenau. 


Kleiae-Geographie  des  Königreichs  Hsnmk- 
n>er.  Herausgegebea  von  Dr.  J.  G.  F.  Kenner, 
Konrector  in  Han^översch-Münden.  Göttingen 
b/Vandenhöck  und  Ruprecht  1818*  Y.  102  S. 
in  8.  6  gr. 

Es  Fehlte  aix  eitieui  Leür'boclje  dci*  Vaterland.  Geographie 
für  die  bannorersche  Schuljugend ,  daher  bearbeitete  der 
Vf»  diesen  Auszug  ans  allgemeinen  und  specicllen  gröfsern 
Erdbeschreibungen  auch  mit  Benutzung  einiger  Reisebe- 
Schreibungen.  Es  sind  nicht  nur  stalistische ,  sondern  auch 
naturgeschichtlicbe  u.  geschieh tlicbe  Naclirichten  von  man- 
chen Orten  I  und  überdieCs  Sacherläuternngen  gelegentlich 
gegeben  worden  >  z.  B.  über  Bi^rse  und  Bank  S.  17.  ff,  Da« 
von  konnte  wohl  manches  wegbleiben,  wie  die  Erklärung 
von  Morgen  y  Abend  n.  s.  £  Ueberhaupt  ist  nicht  g^nug 
bestimmt 9  für  welche  Classe  der  Schuljugend  diefs  Lehr-^ 
buch  bestimmt  sevv. 

Geographisch  -  statistisches  Handbuch  über 
Schlesien  und  die  Grafschaft  Glatz  ^  von  Christ. 
.  Friedr,  Eman.  Fücher,  Doctor  d.  Philos.,  Pro- 
rector  der  höhern  Bürgerschule  zu  Jauer  u.  meh« 
rerer  gel.  Gesellsch.  Mitglied.  Ziveyter  Bd«  Bi^sL 
u.  Jauer  1818.  b.  Grafs,  Barth  u.  Comp.  XV*... 
460  S.  8.  ohne  das  Reg.  t  thh\  19  gr. 

Das  "^^erki  welches  mit  diesem  Bande  beschlossen  ist, 
«nthält  eine  topographische  1  statifitische  und  historische 
Beschreibung  aller  Städte ,  Fleckeiy  Dorfer  und  Kcflonien 
der  ganzen  Provinz  Österreich,  u.  preuls»  Antheils ,  so  dais 
in  letzterm  auch  die  i^ahl  der  Kirchen»  Schulen »  Vorwec- 
ke u.  ^.  f.  angegeben  ist..  Ein  volbtändiges  Dorfregisler 
bey^ufngen  wurde  der  Verf.  durch  die  Betrachtung  abge- 
halten y  dafs  es 'zu  stark  werde ,  die  Menge  gleiclinaini|$er 

,  Dörfer  das  Aufsuchen  erschwere ,  und  es  schon  btauohbarB 
Kamenverzeiehnisse  der  Dörfer  gebe  ^  unter  denen  er  das 
Meifsnersche  vorzüglich  riihmt.  '  Er  begni^e  sich  daber 
mit  der  alphab.  Angabe  der  Städte  und  Flecken  und  einem 
Begister  merkwürdiger  Dörfer ,  and  setzte  diesem  Baude 
noch  eine  Uebersicht  der  gepgr.  polit  Eintheilung  Sclile« 
siens  nach  Fürsten  thümeJRn»  Stande««- und  JN^iede^ben:sciia£- 

'  tan»  Begierungsbesirken  and  Kreisen y  •  ver«  ^  . 
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'ChristÄcihe' Kirchen-  und  Dogmengescliicbte. 

Lehrbuch  d.  chrutlich^nKirchengeschichte- 
Zum  Gebrauch  akademischer  YorlcsuDgen ,  von 
^^  J.17.  L4  Dafiz.^  Erster  Thcil.  Jena,  Cröker- 
ßche  ßuchb.  181B.  XL.  6fl6  S.  gr.  8.  Mit  1  Kpft- 
2  ihlr.  8  gr. 

Dieser  Band  fängt I  ohne  eine  Vorrede,  die  walirscbeiji«« 
Hell  dem  zwcyleri  Bande  AVird  zugegeben  werden ,  mit  der  ^ 
Einleitung  an,  in  welcher  vom  Begrifund  der  Behandlung 
der  chiistl.  Kircbengesch.  «  ihren  Quellen  (unter  denen 
beym  Cod.  Theod.  dip  neuefite  Ausg,  inHu^gof^  freyliph,  noch 
\mmtt  nicht  mit  der  2iun  Schlufs  nothwendigen  Vorrede 
versehenen  Ausg.  d^rJurispr.  Anlijust. ,  und  das  Corp.  Jur. 
lustmit  den  Novellen  g'&nz*fehlt.  so  wife  hejr  Mansi  Conc, 
r^tj Winde') j  ihr^m Umfang  uhd  Abt|ieilung',  Nothwendig« 
keit  n.  Nutzen  der. Ge&cb*  (unbefriedigend),  ihrer  Gesch. 
und  Lit.  (wo  4\e  Geschichtschr«  aus  gewissen  einzelneti 
Parteyen  fehlen)  gehandelt  wird»  Die  erste  PeHode  geht 
von  der  Entstehung  des  Christ.  W^  zur  polit.  Uebermacht 
desselben  iiber  das  lieidenthnm  im  Reich  der  Romer  J*  l  — ^ 
5o6.  Sie  ist' in  drey  Abscfan.  und  jeder  Abschnitt  wieder 
in  kleinere  Abtlieilungen  elngetheilt.  Die  zweyte  Periode 
Von  Cönstantin  dem  Gr.  bjö  Gregor VII.  3o6  —  1073.  ist  in 
folgende"  Abschnitte  gelheilt :  1.  von  Constantin  bis  auf 
Uuhammed  62:2.  (mit '5  Abtheitungen  :  bis  zum  Tode  Theo- 
dbs des  Gr.,  bis  zur  Taufe  Klodwigs  Königs  der  Franken 
496.',  bis  Muhammed  622.) ^  2.  von  Muhammed  bis  Gregor 
VU«  (a.  von  MuÜammeH  bis  Carl  den  Gr.  771.  b.  bisHein- 
«ch  1.919.  c.  bis  Gregor  VIL  1073.)  Aufser  dieser  Zer- 
stückelung der  Geschichte,  welche  die  Uebersicht  der  Folge 
und  des  Zusammenhangs  der  Begebenheiten  erschwert^  hat 
diefs  Lehrbuch  das  Eigenthüniliche  dufs'  ^1.  in  den  einzel-* 
ItenAbtheiL  derZeitzü^ammenhang  soviel  möglich  mit  dem 
Realzusammenhang  in  Verbindung  gesetzt  worden  1  2.  es 
t&it  einer  sehr  reichen,  ab^r  weder  genug  gewahrten,,  noch 
immer  wohlgeordneten  Literatur  ausgestattet  ist^  3.  üft  sehr 
lange  Stelieti  aus  den  griech.  ti.  latein.  Quellen  theils  als 
Belegetheih'alsText  von  Paragraphen  abgedl*uckt  sind«  Es 
fehlt  aber)  was  liian j^tzt  mitReönt  von  e"inerlCirchengesch. 
fordertvÄne  genauere  Darstelluiig  der  Gesch.  der  Religion 
^i  der  Kirche  als  relig.  moralischen  Instituts  und  ^htec 
tViikanfen.    t%t  ein  akademii^bes  Lehrbuch  ist  da»  Werk 
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Christliche  Kirchen*  u.  Dogmengescbic&te«  •• 

in  w^ittäußg  und  tfaeoer  (in  einem  L^iirbochc  hrtuchen  ^^ 
loomal  schon  abgedruckten  Titel  von  ßiicliern  nicht  wieder-«- 
liolty  sondern  nur  die  vorzüglichsten  SchriQLs teile r  und  die, 
hey  welchen  die  altern  säoinitlich genannt  sind,  Nn'ieWalch, 
angeßihrt  zu  werden),  für  em  Handbuch  doch  nicht  atisge- 
{ahtl  genug.  Das  Kupfer  enthiÜt  eine  ehronol.  Charte  über 
die  Ausbreitung  des  Christ,  und  Muhatfied.  in  der  Welt  bis 
cum  Schlüsse  des  i8.  Jahrb.  (aber  nur  in  den  bekannteii 
4  firdtheilen}  worüber  noch  eine  Erläuterung  zu  erwarten  ist. 

Dämonamagie  oder  Geschichte  des  GLiubens 
an  Zaubercy  uad  dämonische  Wunder,  mit  be- 
sonderer Beräcksichtigung  des  Hexenproccsses 
seit  den  Zeiten  Innoccntius  des  Achten.  Nehst 
einer  isiu^fulniichen  nach  Inquisitionsacten  Lear-* 
'  beiteten  Beschreibung  des  (auch  abgebildeten)  Ue- 
xenthurms  zu  Lindheim  in  der  Wetterau,  alseine^ 
Beytrags  zu  den  alterthiimliched  Deuk'Wiirdigkei« 
ten  in  den drofsherz.  Hessischen  Landen.  Von  . 
Georg  Conrad  Horst  y  GroFsh.  Hess.  Kirchenr« 
u,  Pfarrer  zu  Lindheim.  Erster  Theil*  MitKupt 
XXIV.  568  S.  gr.  8.  Zweiter  Thcil  48tiS.  i8i8. 
Frankf.  a.  M.  Gebri^der  Wilmans.  4  thlr.  8  gr. 

Ein  an  Materialien  und  einzelnen»  mannigfaltig  iutercs-^^ 
sirenden»  Ausüihrungen  reichhaltiges  ^Weri^ ,  nur  nicht ^V 
durdiaus  gut  geordnet^  auch  niit  iceiner  Uebersicht  oder 
Register  vei'sehen.  £s  besteht  aus  2  Theilen  und  einem 
cum  Ganzen  gehörenden  Anhang.  Der  i.  Theii  gibt  ei^e 
weithist.  Uebersicht  der  Gesch.  de^  öiaubens  au  Zaubeirey 
und  dämonische  Wunder  durch  alle  Jahrhunderte  der-ohr. 
Zeitrechnung  bis  zum  Anfang  ^^^  igten»  trägt  iii6  Abschnit« 
ten  diese  Geschichte  nach  den  Jahrhunderten,  in  den  neuer« 
Zeiten  mit  Entwickelung  einiger  merk^ürd.  Actenstücke  va^. 
Darauf  folgen  S«  Soj.  ailgem.  Scbluisbetrachtuttg^  zu  die:- 
8^r  Abh.y  Parallelen  zwischen  dem  ZanbergUuben  im  Hei- 
denthnm  und  dem  im  Christenthnm  in  höherer  weltbistor« 
Beziehung.  In  ,d^  ^iten  Abth.  (^.  T.)  ist  enthalten  dieOe» 
schichte  des  Hexenprocesscs  in  betitsohl^itd  seit  den  Zeiten 
Innocentios  VIII.  y  mit  der  BuUe  des  Papsts»  Aussogen  aus 
dem  Malleus  maleficarnm ,  und  ans  InquisitionalMlen «  Au^ 
^  Zeigen  der  verschiedenen  Arten  zauberisch«?  Oper jktioiiw»^ 
Luftfahrten^  VerwaadlüngeA,  Entsanberuigeit  u.  i.  t  w 


ChrisUicfae  Kirefaen  -  4u  D^i&Df  eschidite.     1 4g 

tiAteeliiiilteii.  'An  «ie  •ehlie&en  sidt  S«4i6ff«  «ITgetueifl«- 
BniTerial  -  kistorisohe  uttd  philosapbiich  »psychologisch« 
Betrachtungen  über  d«n  ganzea  Gegei^stand ,  S.  35;.  eine 
etliiK^graphische  Uebevsicbt  des  Ferftgengs  und  der  Ausbrei- 
long  d^  Abergi«mhens>tn  Eünop«  mid  S*  S5a.  eine  ausführ- 
liche Beschreibung  des*  sogenannten  üeresthiirais  su  Lind* 
faeiiOi  der  ;eig^iltich*  die  Veranlassung  ank  diesem  gansea 
Werke  gab,  die  Geschichte  desselben  •{S.:3$7.)y  o^d  Aus- 
züge aus  den  Actenstückeu  der  dort  geführten  Uexenpro» 
ceste,  woron  das  ältc&te  vom  J.  1661  i^,  an,  S.  44;  fiP. 
sind  noch  Zusätze  und  Verl^esserun^en  Vü  beydcu  Theilen 
2uo<ugei&gt«  Die  Sorglalt  und  Mnhe,  die  der  Hr.  Verf. 
Inf  diefs  Werk  sewaadt  bat»  ist  eben  so  nnver]^ennbary  ^Is 
die  Unparteilichkeit  und  Würde  der  Darstellung*  Es  ent- 
bält  nicht  nur  für  den  Theologen  ii.  Religionsphilosopheny 
iortd^rn  auch  für  *d^n  Forscher  der  Menschcngescfaiclrtey 
denPfjchötogen  und  den  RtäitsgeldlrteH!  brauchbare  Ma« 
t^ri^Iiefi.mid  JSetracbtangen.  Aber  es  ist  aodi  für  4^  g^ 
bildete  X^ese-Publikimi  bestimmt, 

Commentatio  4d  Historiam/taUgionum  Tet^« 
,  itim  illustrandwi  peninen&de  doatrinagnqsiica., 
jSicrip€pi  JSrnesi*  Anlon.  Xiet^a/dj  T},  PbiL  Hei« 
^cUbergae.  ai>.  MoUr  et  Winter.  MDCCGXVJJI. 
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Kürt  nach, der  im  vorigen  Stucke  enr'ähnten  Entwic 
faäg  der  f^c^sliscken  tSystenie  Voii  Hrn.  B.  und  Prof.  Veen- 
der  ^schien  die  gegenwärtige  ^  fast  schon  beendigte ,  Rro- 
bcschrift ,  die  eine  andere  Richtung  hat  und  cur  VorlänlV 
üfi  eines  gr'dfserq  Werks  über;tf«n  Gnosticisihns  dnd^'die 

Csiliseheit  Seelen  dienen  tollte ^^M  nun  in  so  fem' Von' 
1  Verf.  düfg^ge'ben  ist,^  ddTs  e<r  umlerne  ausfuhrlieheEi'« 
Iftdtemng  des  'Systems  von  VitlenHtios  liet^ülszfrgebeh  ge« 
ffcnfct  '  Die  gegenwärtige,  YoH  lÖoeJliht^niytnfCi,  Ei»-' 
rich^und  Beumeilupgskraflt^t^u^nde  Scibiift  Ist  iil6€app. 
|etbeilk:  !iV'6B«rNainei^  und  Alter  der^giioittsdien  Lehre 
(Wd'doch  d^ft't^rt'Yi/öa^/^'  nhM.  ganz  richtig  Ton  jeder 
IHifagidnsketfintnil^  iettUrt  wird';  indem  es,  "wie  tt¥(i9HeiVf 
ne^'hät*  'j^  itt^häkerä  Reli^ionskenntnifs  g^bracicht 
forden  i«t—^^Cb^*^nM,  Cerinthus,  Menander —  eine 
Stelle  dcn/Xlem^hfl  P«' Vif.  Strom,  wird  emendlrt),  s«  IJn* 
tosnehung^i^  Steheit  des  N.  Test;  die  auf  die  Irith&mer 
fcr  Onb^lik^r  sich  su  besiefaen  scheinen. '  5.  Stiftet  Ab» 
äSk  cler  giiöiiti^lfen  Lelm>  ixn  AUg^meia^ou    4*  Vripvfxng 


■nd  Quf^«^  ttertotta^V  Vei'glekbung  nAt  einig«n>ilid)ielat  - 
Akt  gtiecbUchen.  [Jiclit^c  und  tMeinungan -dor  Pkiltw^bäitif 
5.  Vet'gteicbui|g  der  gKi^iiUachen  Leite«  lUt  der  Cabbrift-^wf' 
Juden.'  6.  V(!>glf;ioliui>g  deLaelbatv  nik  der  Lettre.  eiiHger: 
murgenläiid.  Weiwnv  !r««iKbH>liaIi'  ^r  P*nfi  (eig«*iljcli( 
äer  tAagiev^^  Di«^ciMifl«u  von  lUUeiiberg 'und  VoaJlacD^ 
über  ilie  orieiilitlnc|ie'iind  bibUscb«  Onain.sofaeiH*u,d«mj 
VeiJ.  abgt%^ri^^ xa'tefan  ■  ,-'i  ■■.  ■      ■  -..    -i 

;      Ejf  i^j  eKu'ng,STve-seo.  •*■' 

■' Aafrtrf',  '«uoaohst    ab'  (fiC'XaDdstäibde    -d*»' 

gaoze  deutscIjje.yQlt  und  .fUs^en'^iirsiepi,' i^beij 

' .  ein«,  der  schaiaderl^aftcßteu  iL.VW^90:  unsei^ec  .Ger. 

S^bzgcbiiqgeii,-'>die  durbh'die  Crauräge  Verw'tch-- 

«eMug  v/m 'FoHtserziekungmii  f^othsUHtefrichV 

ciiutandeo   ist.      Im  Aubangä    ig'  Äcre^stäiilt.^ 

-'  '^vii  Weiniaristiheti  A.emtei'ii,-!^ii-tiyetlund  Ge- 

'   richustuhea  &bW>ei"wildcrie  Kitid«r,  idie  dem 

'    bäieeiiich^Q  Ttvd  dirdiminulgerädgmsfet'it^d 

- '  ^diehthämÄr    durch    eitie  -  practi^hxfarislälMie       j 

Volkserzichuüg  glücklicU  entzog« a'w'OTdei^  biiid. 
, ,  J1^era^ßgeg«ben    Ton  Johannes.  ^Tt^Z/t-,  .Im  J,q)ir  ^ 

■■-.■'  *. 

i^-M»  Vff£i.  a«  dw,J!^fli.:      ! 
^  K'^i'^-  ^i'^  uolersf^eidejt 
Vi>lts(ioi«rricljt  uod  Vplk», 
y  duecsf«  öchreilitn  (JÄJU 
,;i34.     Oip,fteIpg»dwj!ji«pic 

der  Freunde  in  .derNoft,  M  4ef  &oR9t#B»^slwl«*,.4^«*«i 
reclmvnfif"  ^^P*  ^^''^phiiieiimd  ^«nfg^  d^j;,e^cii  ,u^i4 - 
jffeyUai  C?"e,  S.  83,  4ie  ^ficlj^juig-dj^Bij:  ßii|4ii|ig'yoi> 
12  jiip«en  ci^ri8Ü,I-»■4s^^^Ile^^^e^p  «e#ji^^fl^^lwj|yiMugi 

(jjq  An^Q^),dieA«t^B}üc]Uf  -welctie^dM.jytj^^^QdfiV^- 


PidagojjUE.T  i5i 


tnrciien«     Dem.  rSJunTicbeA  £iftr  d«4riii|.  fSr  die  ^te 
Saciie  wird  tuBn  aach,  i^ßtocfae  «tarke  ^nad^j^cke  v^zeihen» ' 
wie  wenn  S.  81  d^s  Spinnrad  eia  Mittel  znr  5  e  ol  e  n  e  rf 
r e  1 1  u  n  g  armer  MadcLen  LeiTst. 

Der  Erziehungs^  und  $chvJ.rnih%  herausgß« 
geben  von  Dr.  DanielKrüser^  resid«  Domherriar 
und  Doraprediger,  fiirsll.  nathn.^.f.  zuBreslau; 
'  Dr.  TVilh.  Harnisch  ^  erstem  Lehrer  amevangel.' 
ScLuUehrersem.  zu  Breslau  ^lid  Peter  Kawerau^ 
Oberlehrer  ant  W^iseiihause  und  ScbuUehrerse« 
minanum  2|i  Bhnzhiu.  Dreyzehutcs  Heft.  BreaLl 
b.  Grafs,  Barth  n.  Comp.  Leipzig  b.  Barth  18IÄ;' 
i^4S,  8.  x6  g^.  '(Der;jahrg.  von  4  Heften  auf 
Vgra|isbez,>  3  ibh'.  ,        '  . 

Die  Anfsätze'djVsißs  Stficks  (daganch  als  1 /te  Lieferiing 
^C8  ScLülVatlis  an  der  Oder  angekündigt  ist}  Ton  einein 
schon  liinlänglich  bek'af)nten'pädagog.  Jouriial,  enthält  fol- 
gende Aufsätze:   S.  i.  Ein 'Wort  zu  seiner  Zeit,  gerichtet' 
an  die  Verbessercr.  des  Schul weseris  (daß  sie  sich  vor' der*^ 
Klippe  der  zu  grofsenKunst  in  d^r  Erziehung  hüten.)  S.  aiy 
ile  Nassaii'sche  allgemeinie  VolksscUülenotdnung  (  v.  Jahr" 
1S18.)  nebst  (lehrreichen  )  Anmerkungen  dazn  und  einet^ 
Voibemei^kjDug  über  Schulordnungen  i^berfaaupt,  mit  Rück« 
sieht  auf  Schlesien.     S.  73.  Einiges  über  den  Unterricht'!«- 
uer  Muttersprache/ Tön  Kawerau/ Fortsetzung.     S.  liiG* 
Der  Unterricht  ?ur  Gottseligkeit  in  der  Freyschule  d^rßres- 
lau^schen    Bildungsaiistalt    iiXr    eTan^el.   Tolfcsschuliehrer. 
S.  i43.  Rede  Ton  Pestalozzi  «n  sein  Haus,  an  seinem  77» 
Oeburtstage,   den  lu.  Jan.   1818.   und  Schmid's  Rede  au' 
deiuselben Tage  ( Beurtheilung  und  Auszüge}.'   S.  io5.  Vef* 
nischte  Erziehungs  -  und  Schulnachrichten.     Beygefügt  ist^ 
das  Lied :  Wie  Bie  so  sanft  ruhn ,  mit  Melodie  eingerichtet 
w  Männerstimmen,  Tön  Berner. 

Pädagogik. 

Orundsät^i^  der  Crziehung  und  des  Unterricht*, 
für  Eltern,  H^uelebrer  und  Schüliiiauner.     Yoa 
D.  August  Hermißnrt  Tfiem^er.  Erster  TheiL 
Siebente,  duixhaus  verbesserte  und  vermehrte 
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Pääago^k. 
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Ausgabe/  S6U6  b.  äeta  Vert.'mA  im  Comin.  ^  der> 

^aisedhaiis.B6cbh;  1818:  XXH.  6iö  S.  gr.  8. 

Zweyter  Ttieil  770  S.'  Ladenpreis  aller  5  Tfifcilc 

(der  3te  vrird  bald  erscheiueu)  5  ihlr.  la  gr. 

Bey  eini$m<  so  bekahnCen ,  gesofaitsten  und  gebrauchten 
Vierte  darf  Vi  »Ar:  das  Neue  dieser  ÄTissabe  enval^iit  werden* 
Schqn  d^  yerapderton  ig^itumstfnde  (  die  sechste  Ausgabe 
er&chien  iBio  unter  wesiphiil.  franz. Z-wringherrschaftlyjer-  . 
statteten  uud  forderten  inanche^A^nderungen  und  Zusätze; 
ßätt  ä\i^  in  Ansehung  der  'Pädagogik  selbst  haben  manche 
damalig  MeihUngeii«  Ansichten  ^id  Methoden  sieh  so  ^r^ 
loieHi*  dafs  sie  nicht  mehr  einer  in^itläüfigerii  Pr&fitng  be* 
dorft^ntrund  andere  sind  an  ihre  ^tellege treten,  die  bald 
da^  Scfaif^al  jener  haben  werden.  ^  sind  d^er  in^e« 
genwartiger  Aasgabe  die  ehemaligen  Bemerkungen  übeif  die 
Pestalozz.  Schule  abgekürzt,  dagegen  ^f  manche  andere 
neue  Aeufserubgen  überXehroiethode  .I|&cksicht  genommeit 
wprden»  pie  Anordnung  der  Materien  des  snveyten  und 
dHtten  Theils  i^t.ganz  geändert,,  im.l^nzelnen  ebenfaUs 
i|iehreres  verbessert  oder  erweitert,,  die  {pädagogische  Lite« 
Vat^r  mit  den  neuen  und  vorzüglicl^sten  Producfen  ver- 
snehi:!  ^or^ep.  Der  Hr.  Ca luler  rühmt  die  Beyhulfe  de« 
Uitaufsehei's  des  kön.  Pädagog.  Hrn.  Prof.  Jakob.  In  deoi 
ersten  Th.  ist  in  der  Folge  derCajy).  und  Paragraphen  keine 
Aendf^png  vorgenommen;  aucä  die  Zahl  der  acht  Beyla-J 
^^ /ist  geblieben;,  aber  manche  haben  mehreto,  andere 
wenigere  Äbsclinitte  als  die  ybrige  A.Qsgabe.  Ueberall  aber 
trift  man  kleine  AbälideruDgen  in  den  Gedanken  und  Aus-* 
drücken j  .und  vorzüglich  mehrere  Zasatze  an.  Im  zwey« 
ten  Theile  macht  nunmehr  die  Unterricbtslehre  oder  Pi-^ 
daklik  alt  «weyter  Hau|)tabschnitt  den  Anfang,  und  hat^ 
vorzüglich  viele  Erweiterungen  u.  neueParagra|)hen  erlial« 
ten.  So  ist  im  3ten  Capitel  nun  auch  die  Gesanglchre  six^f^ 
genommen.  Der  Abscbn*  im  5.  Cap.  vom  Unterricht  in  dßi* 
iGeschichte  ist  betrachtlich  vermehrt,  eben  so  der  über 
den  Unterricht  in  den  alten  Sprachen.  l)arauf  folgt  ala 
3ter  Hauptabschnitt  (soiist  im  Sten  Theif  der  4te):  Von 
der  Organisation. des.  ^hülwese^s  und  den  einzelnen  Gat^ 
tongen  öffentlicher  UnterrichtsanUalten.  Im  Einzelnen 
sind  noch  andere  Veränderungen  in  diesem  Abs6hnitt  ge«<* 
macht,  aowohl  in  der  Abiheilang  in  mehrere  Capiiel  als  in 
derßtellung,  und  der  Aulhahme,  mancher  son^t  in  denBey- 
Ugim  b^l^aadelten  Gegenständet     Dei^n  jetzt  ist  nur  «int 
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.  Kircbontiuua.  i55 

Bt^flai^  h«3rgtBKgl  t  Nachtrag  «miger  fi«iuerkuiig#ii  üben' 
Sciiolprafu ng^n  und  über  die  Melhode  2u  examinircn« 
Der  tpeciclU  Tbeil  def  Erzidiangslebre  t  der  eheaials  ini 
2ttn  Tbeile  sUnd,  wird  nun,  er^it  im  dritten  Torkammeii< 
Auch  neao  Titelvigntetten  aind  binzugekooimea* 

K  i  r  eh  e  n  t  h  u  ]n# 

Anmerkuiigen  über  deu  £ntrwurf  zu  einer  6ya« 
odäl^  Ordnung  für  den  Kirohcuverein  beydet* 
Confessibnen;  nebst  Vorscblägen  für  die  KmsJ 
Synoden  im  Grofshcrz. Posen.  Berlin  i8i8.  Real« 
scbulbucbb.  73  S.  gr.  K. 

Der  Entwurf  zur  Synodalorcliipug  beyder  protcstaiitCon« 
fessionen  würfle  auch  deii  GeisÜicbcn  im  Grofsherz.  Posen, 
wo  es  <c]ion  Synoden  gab,  vorgelegt,  damit  sie  ihre  Be- 
merkungen darüber  bfiittheiltcn.  Die  gegenwärtigen,  welche 
zuerst  den  Begrif  des  evangeliscbeu  Kirchenver« 
eins»  dann  die  iuQi*  Gegeostäncle  der  Synodalberäthungcn 
betreffen,  rühren  von  dem  S.  5ol  unterzeichneten ,  fSjähr 
rigen  General -Consenior  der  evang.  christl.  Gemeine  der 
Vnit^  der  bohmiichen  Brüder  und  Pastor  an  derAltgemeiui! 
zu  Lissa ;  Hrn.  Cassilis ,  her.  Eiue  Nachlese  aber  verbrei- 
tet sich  S.5i  ff.  über  SchnderolTa^  Buchholz's,  tfarms  und 
Ammön's  ^chriften ,  welche  die  Kirchen veifanung  ange^ 
ten, inil  fernstf  undWiirde.' 

Manuel  Mendöza  y  Rios ,  Geschichte  meines 
segensvoUen  Uebertritts  zunevapgelischen  Kirche. 
Aus  d(^r  spanischen  Handschrift  übersetzt  von 
Dr.  Friedrich  Hebeükrtit.  Lei])/ig  1819.  bey 
Hariknoch.  XI}.  .108  S.  in  8.  xlb^.4gn 

Eine  iovvej^schiedien^r  Biicktioht  ^ehv  aimeheiide  «nd 
Uieiitw«rthe  Sclirift.  D<sr  Ueber«.  versichert  18^7  suiallig 
bey  einer  %ei&e  durch  das  Waadtland  zu  der  \Vohniing  des 
Verf.  lind  seiner  Familie  gekommen ,  mit  ihm  befreundet 
wcHpden  zu  seyn,  und  diese  (itiii^  •ii%eaetste)  bi^dscbrifth 
Erzalihing  zum  Ueberselzen  erhalten  zu  hzbeu.  ,  Der  Vorfi 
ist  ein  Creple,  Sohn  eine»  ansehnlichen  Pfla^z^ra  zu  Cara-» 
c&a  in  der  Provinz  Venezuela»  176a  gebarj^o.  Eine  Un# 
teibaltung  mit  einem  Engländer  auf  der  In^l  St  Euftach« 
^ber  drey  Otttucgen  wohlfe^er  p äp^tUohtic  £ul^«ii|  ^d?« 
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iS4  tiebersiebl  der  Tasdieobiicber  anf  da«  J.  1819- 

Bulle  far1;eb«ticle,    für  Todto   nnf  der  AbfinMi^lbaU« 
Und  di«  Bcjiändlictie  Sefatmdlang  eeiner  timi^n  Scbwcttar»-  ' 
die,  weil  sie  einen  NeSeh  des  Uel«girten  d«" laqniai^ow 
Mlchf  halt«  heiratben  wolteii  /  in   (tiie  KeflcM'  der  loquiai- 
tiofl  gesclileppt  wurde  und  da  «tarb,  -was  d«n  Tnd  dexEi* 
tcTti  nacli  sich  xog,  maclite  ihm  zuerst  du  Paj.sthum  re» 
dächtig.     Ferner^  eigenes  Fprschen  n.  L«>eti ,  Tornchmlicli 
der  engl,  übersetzten  Henke'schen  KircheiigetcliicLlo  decLte 
ihni'diewafariBlleschaffenheit  der  r&R.  Curie  iiudft«hii.-hca 
BeiT^obatl  aitf,.  und  tli^  Onteroedungen  uit^^n  (>,'&«^a-. 
ving,  Fred,  der  dsnUchen  .Geti)eiiipsuSt.^'^iD4s  bjettii^Uir 
ten  ihn  amäi.Oct.  17^7. sunh  äufserlichcuv  .evangel.  K^irche 
überz'iilreEen.    Er  beschreibt  die  Art  geuäii,  Avie  e|r'  zu  sei- 
nen Einsicbten  nnd  Ueberzeügnngen  gelangte,''  mllt  die 
hungen  sowohl  als  der-,g^dHchteDUn- 
1  aui*^  denen  er  die  Gau.ndiiälze  der 
sllt,  erzählt  seine  übrigen  Schicksale, 
)e8onders  über  die  beseiigendön  Wirr 
tts),    moralische  und  auch  pblicische 
>er  Uetera.  hat  nicht  nur  kleine  Noten 
luch  füllende  Anhänge :  Verf,eichnif^ ' 
>li  Papste  bereichertoder  erhüben  wer— 
Ueitioires  ^'ua-  voyageur  —  nich^gans 
itand  der  BibelgeaellschiLijl^n j  A'ne^- 
belrefi'end  (a'u»  Diiteii^Y;-  Uauptma- 
B. '  'Der  Vei^.  hat  eine  At>h-  übef  die 
IT.  ausgearbeitet ,  die  er  in  Baltimere 
will  drucken  lassen,  um  sie  10  Südamerik«  zu  verbreiten. 
I^er  Deb.  wird  «adt  |ie  verdeutac))en, 

Literatur  der  Taschenbil^pber  au/  das  Jäbr  ■ 

Abiüxnaf^  dramatiacher  Spiele,  zur  geselli» 

gen  UuterhakuDg  aiitf  dotu  Ltmde.  yotv-A'-tion 

Kotzehuf.  ^iebzehater  Jahrgang.  Leipz,  b.  KümJ 

''  jner  1819.  376  S.  mit  4iUupi.  Ripf.  iu)4r.l6gr; 

Vier  StGcke  ^iii'd  esaseli,  ^eldie  dipser  Jahrgang  in  tick 
M^lJclÄt:'  dt«  Vei^leidnngen ,  ein«  Poiae  in  a  Aclenj  der 
föratlich«  Wildfang  oder  fehler  uAd  (.ehre ,  «in  LusUpi«! 
in  a  Acte'n,  mit  einigen  Gesän|en,  nach  Bovilly  nhd  Üe»- 
«ij^ers  frey  bwirbeilet;  dieBosenmiidchen,  komiachbOper 
Ui  A.etn,,-V«l  Ylritaloii,  für  die denltthe  Bühne  bMibei- 
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fet  von  Katz#lnjci  ij»  €e^l>^joiör4«r  (dm  esi-yrpr^LBi  woll^ 
ten}»  ei|i  .l^)>pj^a- in  i  A^'t  ( <i^^  sieb,  was  souft  nicl^t  s% 

•  £/>vyiM»j     TaftchcnTuttih '  Äuf  das  J«iiir   1819. 

Nenö  F6l|}e ,  t^^ev  Jnhfghnj;,  _Mit*6  Kupf.  Sbak- 

speiirV^  Bjldm|s  i^nJ  (üuf  JÖarsielli^ngciu  zu  Ro- 

.  nieo  uud  J^filie ,  nacl^  Q|)iu.  voij  Coupe,  ^^4^» 

.    und  ProiMio  Paßis«  JLoi|kzig  K  Brockhafus  läii^ 

XLVJtL  461  S,  2  thlr.   •  •      •  -    * 

J.  181^  eingfgattgeaen  Gedklilß,iipl;^r.dene;i^ed.<>pb  keinem 
iliMi  evsLeu  Jj^l*«!« ,  einige  (ftuc  d^*Accesftit  ^rJaalten  b*lMäi, 
di^.aiioli  i|i.{di^e|pi.  Jaiir^^r  ii^IikA  «Au^r  «clion.i,8||6^jeuige« 
laodte^  "P^ifcli^p  Ersäbliiiig  1  Abgedruckt  sind.  Das  YeTfi 
z^idiil^. aller  zar,Cpu(;9rr^as.ein^gange0)C»!i^4ik:btii  «Oi 
»tcbf  p^tifti;}^«^»  Gattung^  i»l  beygefügt.  O^Qn  ffolgt  494 
%>gfajiua  r^r  (li^  poet.  Preis^afgiiben  .iur  di«  Ut^oi^  «Bf 
röao.  Sie  scbrünkf^n  sich  «üebii^aliiDrailf  di«  poeti^obo 
Ertablong  (deren  Sloff  und  Einkleidung  dem  Dicbter  über* 
lassen)  und  die  didaktische  Epistel  (für  welche  ein  doppelt 
kl  XSeioa  ^orgesäbkgeo  Istv  das  Glück ^  deficites  Sie  £•• 
fci^äfLiguiig  iDit  Yf  isse|if9)a|^t^a  xin4  K-üntsten  in  ^l|enJLa- 
^n  ^es  Lebens  ijodeo  da«  Qlij(;k|  fwelcbes  der  CJ^ube/  ge« 
währtT)  ein^  Der  Preis  ist  ao  friedricbsd'or^  dricl  auuer« 
dem  soll  das  gelungenste  Gedacht  iacb  dem  gi^kröiilen  in 
die  Urania 'aufgenommen  und  der  Bogen  mit  4  Friedrichs- 
d'oriboaarSrt  TTcrden^  ^  AU  Zugabe  sin  den  £|ipie^,  /die 
tfu»  eitlem  bekannten  Trauerspiet  Shakespeaie's  Scenei»  4a9*  ' 
»t^Hefl ,  ist  erstlich  ein  Aufsatäe  S.  I  -r-  X%XIL  über  ßimke^ 
spearei^  TPn.  P^  B^. Äbekon  { worin  5ber  die  S^pfungett 
dieses  Diob(ers  nnd.d^e  Farm  in  sviiien Werken  i  Toi^ebm« 
lieh  in  Eemeo  m^A  JnUe,  einige  Gedanken  mitgetberlt  wer^ 
den)  daiivk  ober  iiiid  die  Scenenyaitf.  weiche  die  Kupfelr 
sich  beziebfiBv  aus  der  Ydssiscben  Ueb.  ebgedruekt*  .  Du 
neue  FolgAi^der  U.  agil  anch  kühf^g  eine  Retbe  yon  Kupf. 
zu  dieses  Dichters  Kaufitwerken  lieiei^.  Pie  ^ediäite  und 
AuisaUe  dteseB^te^sten  Jahrganga  dernfuen.Folge^aind:  8^ 
kddiii,  AOfnatttiache».  G^didit  in  tfier  Gefwmgeny  Ton  Friede, 
Xeuseber  (Weldies  in  der  Gattn^^  der  po^.  Erzählung  ^ 
das  Acc^isit  erkalten  hat)  8.-3  ^r^v  7g.  ««e^  Öer  Kampf  delc 
fi*oger,v  \%ixj4»i^  9iUen  Chronik  nacberzahlt  yon-C,  T.  A, 


■  / 


t^    Lhtraiur  der  Ta«^aaM6her  auf  d'X^^St^  ' 

barg»  HeinHcbTOta  OlWräingen,  Meister Eliitg^olir  o.a. £) 
8.  i65  -^  i6B.  SoiieUeiskranz.  von  Christ;  Sobobcf^  (ant^v 
den  eingegangaiHii  als  Aas  irort&gliellalcf^  uüsgeseicbiiet). 
S.  169  «-^  211.  Episteln  (zwey:  der  Weg  sum  Glück,  und^ 
aa  den  Le^)Wott  Karl  Oüo  Weming.  (ibit  oMigeit^Aiiaieiw 
ki^^g^).'^  S.  pi5  — ^  273«  Die  Verluuinf)»,  (ptos9isch«)rEr^ 
Zählung  von  Therese  Hobler,  geb.  Heyne.  S«  973  ^-  294« 
Die  SinnpOans^e,  ErzählüDg  von  C.  Winllec  (niiter  den 
diefsBitaf  eingegangenen  Erzofalnngen  aosgezeicUnel);  S/&97 
-^  3o8.  (^Poetische)  Erstlinge  von  Trenibmidi  von  Seige«. 
S.  3ii  —  3i8-  Weima^'s  Meisji^rsäng^^  ymt  4illi^  £xfiy^ 
frau  Ton  Bechtoldsheim  (in  Sonetten  geschildert),  S.321— - 
9f(u  Ffinz  Floridio,  ein  Miilirchett;  vdn  Oife^  Graf  ton 
Loben.  •'  S.  373.  (Zvirey)  Eieg{en  (das  GeMCEci^/ttnd/  deir 
Abtod  ittfOebirgstlial)  nnd  (S;  990.)  dn  Hymiins  vonKati 
Otto  We^ng  (ebenlailB  unter  den  eingesandten'au9g<»eiclH 
Bete).  S.  397.  Bantes  (vermischte  kldo^  Gedi^t^e)  ana 
aisem  Tagebttcbe.  Vim  fiiedr.  Üuckek-t  (Pieimimd&d* 
mar).  5.  4i3.  Der  Abend  ata  Jügerhause*.  £iue'(ii^er^dett 
aar  Preisbetrerbung  eingeskmdteh  als  die  bösCe  w^gezeMi^ 
]iete)idyite'von  Autod  Au^ost  Sarraain/  ./       >     i 


. .  Tasdi^nbucb  lär  das  *  Jdhr  1 8 » 9.  Der  >Lieb« 
und  Freundschaft  ^'^einrid-wet.  Heraus^,  vod 
1$^.  Schütze.  FraQ\turt  a.  M.  hey  den'Gebr«  WU« 
snans*  S26  S.  1  ihliMSigr. 

Vorana  gelä:  ein  sehr  sinnreicher  Commentar  desHerana^« 
bi  Versen '^u  den  12  niedlichen  Monatskupfem  (die  fedec^ 
in  nnKierm'  Exeiiiplar  nicht  alle  gut  abgedruckt  sind«)  .  Dea 
bey  weiten» 'groCiten  Theil  nehmen  prosaiscbb  Anftatze  eim 
S;  i«'Das  Lustichli^Cs  der  schönen  Lanra^  Novelle  aus  dedi 
Spanischen.  S.  79.  Dre/Motkwilligen.  Eine' Arabeske  voia 
8lu  Schütze«  .iS*>  1&7«  Der  Yedkaikte,  Erzähloig'ivon  ¥t. 
I«atiny  mit  1  Kiipt  8.  219;  Doge  und  Dogaresse  Contar 
welchem/ Namen  in  dem' Catalog  der  zu  Berlin,  am  Sapr« 
1816.  ansgesteUden  Gemälde  ein  Bild  von  KöUbe  aufgefubrt 
'war) 4  eine  ErzäUung  von  £.  T«  Hofibiami«  lue ÜängerU 
Gedichte  sind :,  Das  Vericrrae  Kind,  i von  Lmäa  fimclMialiim 
S.  71»  J>as  Wnnder  derEri^enntnüs  von^tSall^lZv  S.  t44. 
Der' Pfaffe  niid  sein  Esel/  von  A.  F.  E.  Langbein^  mit  ei^ 
Bern  Kopf«  (  ein  ^echt  unterhaltendar  Sab waaJ^).  Ton  S.  Sl^ 
fangen  dikUeinQr»  Gedichte  im.  —  ' 


*■ 


J 
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D  i  ^h  t  k  ü  n  «  t. 

Kreis  säcfisischer  Ahnfräuen.  Dresden  181  g« 
€  Bogen  kL  4* 

2a  dem  von  allen  Sacbse^  gefeyerten  VeroiAblitiig^nbel« 
fest  unsrer  Königl.  Majestäten  (am  17.  Jan.)  wurden  hier 
fünf  Furstinnea  uniers  Landes :  Margaretha,  geb.  £rzLer- 
login  von  Oesterreich^  Gem.  des  Ktirf*  Friedrichs  IL  des 
Sanflmüthigeh )  Sidouia  Heix*  v.  Sachsen  >  geb.  Prinzessin 
von  Böhmen ,  Gem.  des  Hers.  Albrechts ,  des  Stiilters  der 
Albertin.  Linie;  Agnes,  geb.  Landgrähn  von  Hessen ,  Gent« 
tles  Knrf.  Moritz ;  Anna,  geb.  PrUis,  v.  Dänemark,  Gem. 
des  Kari.  August;  Hagdulena  Sibylia,  g^b,  MarkgräGn  voa 
Brandenbarg»  Gem.  des fLarf. Johann G^org I. ^  in  ft^üLich^n^ 
zwar  dich terischen,  aber  nicht  erdichteten,  sondern  durch 
beigefügte  geschichttiche  Erlautehingeu  bewährten.  Dar« 
•tellangeii  aufgeführt,  Vorbilder  der  erhabenen  Fibrstin, 
der  dieser  Kreis  von  dem  Hrn.  Confevetizminisler  und  wirkl, 
Cell.  Rath  Nostits  und  Jänkendorf  in  einem  Gedichte  «0^ 
weihet  ist,  das  sieh  so  endigt: 

*Wenn  Margar^tha  Oest erreich,  wenn  B6haen 
Sidonien  verliefa'n  vnd  Agnes  Hessen, 

wenn  Annen  schenkt  das  Land,  xro  Beltt  strömen 
und  Magdalenen  Brandenborg — '  vergessen 

darf  dann  k«in  Sachse :  AU'  erneut  dc^ch  tAxie 

uns  in  Amalibk  die  Pfalz  am  Rheine. 

\  ,1t 

Staats^  lind  Haridluhg5?mi^senschaß:. 

Solltet  die  adeligen  Gutsbesitzer  in  Baieru 
nicht  C  r  e  d  i  t V  c  r  e  i  n  e  errichten  ?  Vis  unita for- 
tior.  1S18.  3o  S.  8j  4  gr. 

Die  Verschiedenen  Credit  vereine  in  Schlesien ,  Hobtein 
imd  andern  Ländern  werden  angeführt ,  ihre  Tortheile, 
Fehler  und  Nachtheile  dargestellt,  und  die  Nothwendig- 
keit  eines  solchen  Vereins  fürBaiem  bewiesen  von  dem 
.am  SeUois«  imterzeiclin«l«ii  Verfasser^  H.  Freyherrn  v.  d. 
Tann. 

Bey trage  zur  Kenn  tnifsj  u.  Beförderung  des  Han« 
deU  und  der  Schiff&hrt.  Herausgegeben  von  B: 
S.  von  Nau,  K&n.  Bat#r»  Hofraüie  ua4  baTDll* 


1 ' 


l58  Staats-  und  Haadluogswissenschafc. 

mächt.  Commissär fär  dieit^häimtliifilahrts- Aa« 
^elegenhc^Uen  bey  der  Centrale Commis&ioü  zm 
Main?,  Ritter  des* köo»  baier.  VeiMiienstQrdeßs, 
des  kais.  östr.  LeopoWordens  nrid  des  iitss.  KJ  St. 
-  A.noeiiordens  atier  Classefi.  s.  L  VII.  VUI.  IX-  u. 
X.vou  S.  571  bis  S33.  gnd  VIIIS.  in  4.  Maii>z 
1818.  gedruckt  auf  Kosrti2n  des  Heiausgebeis. 
Xlblr.  18  gr. . 

V  Mit  diesem  Hefte  ist  <ler  er$t«  Band  dieser  nüxHcKjo  Bey- 
träge  g«scliiOjseii«  Daa  fieetiÜVdit  die  ForiseUuog  der  Y^er* 
handluugea  der  Mainzer  CeiiUal,- Con)nüys(ou  >  inabe^on« 
4ere  das  Volnm  des  kÖnigl.  pür^ufs,  BevoJimaciitigten  ui%d 
die  einstweiligen  Abstituuiu^geo  d^t  übrigen:  ßevuJImäcl*- 
tigten  der  UheiBuier» Staaten,  dann  S.  396;  die  FdrtsetjKong 
-der  Bemerkungen  übejr  dtt$  auf  dem  Bheine  dcf  Convention 
von  i8o4gea»ärs,  eiugeiüJUrten  ScliilTsaicbe.  Die  iolgenden 
Hefte  liefei'a'die  neuesten  Gesetze  und  Verordnungen  Aev 
GränzzÖli«  und  der  VerbraucbssleueT  in  den  Pre.alsischeti 
Staaten  und  4^n  Tarif»  Man  findet  liier «i  alle  Verordnup- 
gen  mit  der  InJialtsübersicbt  unddeb  Decre1;eB ,  -wfHhe  die 
Bheinschiflrahrt  und  die  Vorstellungen  einzelner  Handels- 
leute angebest ,  lieysammen«  Voraus  geken  eini^Bemer^ 
kungen  über  -das  Mantliweaenrftberbatipt  luit  sebr  iieberxi- 
gnngswectiiea  VerbesseruhgsvoxscAlagen. 

^    .  «.   .  ■  • 

Freymüthige  Worte  eines  Deutscbeii  in  An- 
halt ^ber  die  duixH  «ein  KönisL  Preufs.  Ministe« 
riah*escri[>t  verfügte  Ausdehoung  der  in  dem  Kon. 
Gesetsfe  Tom  2tJ.  May  iai8,  augeordt^ien  Ver- 
brauchs-Steuer  .auf  die^  in  Anhal tischen  Staaten 
trausjtirendea Waareu*  |>euischl.  1819.  3i 8, i*^*» 
&gr-         :  .   ■ 

Eine  die  Unabbängf gleit  und  Handelsfreybeit  der  kleinen 
deutsohen  Bundesstaaten  >  auöb  der  EnclaTen,  kräftig  und 
derb  -rertbeidigende  Scluift,  in  welcber  der  Kimig  und 
das  Ministerium  wobl  nnterscUeden  und  die  dem  Erstem 
gebührende  Achtung  nicht  verletzt  wird. 

Freji]^thige  Beleuchtung  der  neuestetf  Zoll- 
tmd  Verbrauchssteuer  -  Ordnung  im  Preufi^sl^ea 
,   St4at#.  iSUy.  fitiä.  ^  9gr^ 


Mit  Einsiclit  ^  ^it  ernster  Freymütbigkeit ,  ihit  Anstaiifl 
uiid  Adituiig  der  Regierung  sindy  nacli  Bemerkungen  über 
die  Steuer-  und  Zoll  Verfassung  des  aufgelösten  Kein.  WesU 
pl^alen^  und  über  die  altern  preufs.  Steuer* Ge.setzgebun* 
gea  und  Einrichtungen  (  i/ad.  lytib*.  und  1787.)  die  Feh- 
ler dargelegt,  die  in  dem  nenen  preu&«  Sleuergesetz  (vom 
aß.  May  1818,  publicirt  d.  5,  Sept.)  in  dem  Tarif,  in  der 
Verwaltung ,  in  dtn  angeordneten  strengen  Strafen  u.  in  der 
Entscheidung  d^rConlraventionslalle  durch  die  AdminiBtra« 
tionsbehörden,  vom  Verf.  gefunden  werden^  und  manche  all- 
gemein anwendbare  Wahrheiten  vorgetragen,  so  dafs  die 
bchrift  in  mehr  als  einer  Hindicht  lehrreich  ist.  » 

Vermischte  Schriften. 

Pro j  et  de  pelltion  ait  Parlemeat  d'Angleterre. 

.  Par  le  Conate  de  las  Casas.     Entwurf  einer  ßitt- 

Schrift  ai;i  das  brittische  Parlament,  vom  Grafen 

de  las  Casas.  Stnttgartt,  CottascheBuchh.  i&iS. 

51  S,  in  8.  tJ  gr. 

Französisch  nnd  deutsch  ist  diese  Bittschrift  gedruckt,  ßie^ 
Von  dem  Verf.  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Uoinung  auf^ 
gesetzt^  dem  britt. Parlament aiicht  ist  übergehen,  von  dem 
engl.  Herausgeher  aber,  der  bald  anfangs  in  den  Besitz  ei- 
ner AbFchrift  gekoniroeh  war,  ist. bekannt  gemacht  worden» 
Ihr  Zweck  ist,  die  Repräsentanten  der  britt  Nation  zu  be- 
wegen^ Napoleon  von  St,  Helena  wegzunehmen  und  sie  zu 
überzeugen ,  dafs  seine  Absichten  n^ur  auf  1^1  nhe  gerichtet 
wären!  Schade,  dafs  die  Erfahrung  dagegen  ist!  Aber  gut 
geschrieben  ist  der  Aufsatz.   . 


y 


Zur  Rechtfertigung  meines  Turnlebens  u.  mei- 
nes Turnziels.  Franz  Pai$o%v^  Professor  au  der 
Kön.  Uuiversität  Breslau.  1818.  Yerlag  ton  Jos. 
Max  u.  Comp.  46  S.  8.  4  gr.  ** 

Der  Terf. -Erzählt  erst  die  Geschichte  dertlntstehübg  und 
Bekanntmachung  seiner  Schrift:  das  Tiirnziel.  Hr.  Pro«- 
rector  Menzel  gri£P  in  einer  eignen  Schrift  das  Turtiwesen 
und  Deutschthum  unserer  Zeit  an»  Gegen  ihn  sind  meh- 
rere (am  Ende  gegenwärtiger  verzeichnete)  Schriften  Von 
Dr.  C.  Linge  (latein.)r^oh  Ör.  A.B.Ka3ysler  (aSchri/tcn), 
von  Hauptm#  v.^S^mftling  und  Bergrath  Kw^  vos  Riaumer, 


*  ■    . 


4Go  Vemiiscs&te  Schriften. 

/  %fm  Prof.  Karl  Scbneider  eraelirenen«     Di«  gegenwiitige 

ist  nic};it  obne  Bitterkeit  gesehrieben;  der  ötireit  wird  aber 
«ucb  gericbtllcb  geführt»      -     '       '  - 

^  Turnzieh  Sendschreiben  an  den  Hrn.  Prof« 
Kayfsler  und  die  Turnfreuude.  Von  Henrich 
Steffens.  Breslau  |8i8.  Max  u.  Comp.  IX.  144  S^ 
8.  16  gr.  ,  . 

Die  Schrift  schliefst  sich  an  des  Verf.  xu>ob  nicht  völlig 
erschienene  Scbrifl :  Caricatureu  des  Heiligen,  an.  £swii'd 
darin  zatörderst^er  Versuch,  die  Tnrnkoost  philosophiach 
KU  begründeo »  abgewiesen  ^  dann  S.  Sü.  alles  was  die  Turn- 
freunde iiir  sich  anführen,  gedrängt  datgcstellty  aber  auch 
ihre  Irrthümer  offen  dargelegt  und  L^raftig  bestriUen» 

Vorwärts.  Flugschriften ,  politiÄchen  und 
wissenschaftlichen  lobalis.  Erster  Heft  des  ersten 
Bandes»  Weimar^  imVerUge  des  Landes -Inda« 
strie-Comptoirs.  1819.  6t>  S.  8. 

Das  Vorwärtsschreiten  im  Gebiete  des  Wissend  und  der 
Wissenschaft,  auf  der  Bahn  der  Rechtlichkeit ,  des  Recht« 
un|l  der  gesetzniälsigen  Jfreyfaeit ,  ist  der  Zw<^ck  dieser, 
nicht  an  eine  bestimmte  Zeit  gebundenen  Zeitschrift,  von 
Vrelcher  4o  Bogen  einen  Band  ausmachen  sollen  der  4  thir» 
kosten  wird.  Das  erste  Hellt  lullt  der  auch  mit  dem  be- 
aondern  Titel  versebene  Aufsatz  :  Bemerkungen  über  die 
vom  Bandes  tagsgesandten  Herrn  von  Berg  vorgetragene  Ue« 
bersicht  der  verschiedenen  Gesetzgebungen  über  Pjelsf rey- 
beit ,  besonders  in  Deulsckland ;  von  Ludwig  Wieland.  £s 
wird  darin  auch  auf  die  von  Andern  gemachten  Vorscbläga 
mid'die  in  den  Wiener  Jahrbüchern  geäufsertemGrundiatze 
Bücksicht  genommen  und  am  JCnde  sind  sieben  Grundbe- 
Stimmungen  über  PreXsfreyhelt  u.  Jhrelsvergehen  in  Deutscli- 
laud,  nach  der  Ansicht  des  Verf.  aufgestellt* 

Denkschrift  iiber  Deutschlands  jetzigen  Za« 
stand.  Aus  d.  f  ranzös.  (Das  Original  ward  zu 
Aachen  während  des  Congresses,  im  Nov.  1818^ 
als  Manuscript  gedruckt  und  in  wenigen  Exem- 
plaren vertheilt. )  Stuttgart  4ind  Tübingen.  Cptta' 
«che  fiuohh%^8^9.  00  S.  in  8*  3  gr^ 


Vermischte  Schriften.  i€t 

Esist  diefs  diebeliBnnle,  auch  ton  tilis  erwähnte^  imOri* 
ginal  mehrmals  nachgedruckte  Söhriit  des  ritst.  kais.  Staat^r, 
Ton  Stoardca,  in /«fescher  nifcbft  hU*  ctwpolitisciie,  -kirch- 
liche luid  wi8$enschafdipheZu8tail4&fii(^bIondsy.aber  nach 
der  höchst  befapgeneö  Aiisiclit  des  Verf.  geschildert,  son- 
dern äach  VorscLlflfge  tu  V^rbesserimgeii  >  wie  sie  dem  Vf» 
swtekmäTsig  sfchienen ,  gemuht  sind.  Einige  wenige' An«^ 
ineijkungen  (keihe  berichtigen  den)  sind  Vo^m  lieb,  gemacht. 

üeber  dies^  Schrift  aind  achon  in  roehrern- Offen tlicfaeli 
Blättern  einzelne  krffflig  wWerlegefkle  Anmerlcnngen  ge» 
liiacht  worden;  eiite  umfassende  Beurtheilung  des  Gahzeit 
nach  allen  dab^jr*  tu  liehmendeti  Oeaiebtsj^anctea  enthalt 
folgende' kleine  Schrift : 

Auch  eioB  Deokschrift:  über  den  .gegenwärti* 
gen  Zustand  von  Demseklaffd )  bder  VVüiciif^nug 
der  Denkschrift  desHrü.  voii  Stöurdza,  in  juridi- 
scher, moralischer,  politischer  iund  reKgioSör 
fliosicht.  Vom  Pro|^  Hru^  in  Leipzig.  Aws  deoi^ 
.  ^.  St.  des  llermes  abgedrückt:  Im  Jätmer  1&19« 
64  S.  kl.  8.  ohne  die  Vofrl  &  gr<  .  » 

Mit  Efnst  und  Spofi  wer4<^n  melit  a|ir.4i^  Adsithten  des 
Memoire  von  unserm  morai.  wisse^phaftl.  und  religiösen 
Zustande,  uiisern  Universitäten  und  deren  Lehren^  abgewie- 
sen, sondern  auth  die  «leben  Thatjjächen,  aus  welch eh^ge» 
folgert  wird,  dafs  nichstens  lit  Deutsclilarid  eine  Revblu- 
ti<Ki  ausbrachen. fbüsse,  hier  aöf  vier  reducirt,  Ja  ihr  wah-^ 
res  Licht  gesetzt«  ■  '.Die  Schrift  faalr  das  Motto  aus  der  Frau 
von  Stael  €onsid.  de  la  rev.  fr.  „la  proscription  de  la  rai- 
son serta  toil^  tea  "dasportismes  et  secoirde  tottt^a  lea  hypo- 
crirfas/*  !       ■  ^ 


^  ^ 


Ami  «Israel.  Eine  Vorjesnng  in  der.  geheimen; 
Akademie  tom  grünen  £sei^  Als£intrittfl[rede  ge^ 
halten  yoix  Hatätius  Codes.  1818*  57~S*  in  8v 

Vf^nxL  gleich  in  diesdt  Schrift  manche  witzige  Aeitfbe^ 
nm^en  und  Andpleltthgen  aucb  auf  andere  Gegenständei  tXi 
deüp  Titel  erwarten  ISIst,  vorkommen  >  so  ist  doch  der  gan- 
w^?orti*ag>fHir  eriie  satyriaehe  Sd^HI  nr  steif  und  trecken. 

dU^.  R€jfen^  Md.l.Sti.Z  L 
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J     o     u    r     n    a    L 

sßiblioleca  Jialiana.  No.  XXXVI.  Dicem- 
bre  181 3-  in  8«  10  Bogen. 

S.  297  —  3oS.  i3t  die  Nachricht  .von  den  Werken  de» 
C^rafen  Fulvio  Testi  (im  17.  Jahrh.)  die  }.^17.  «n  Modeiia. 
bekannt  gemacht  wurden ,  fortgesetzt,  aber  noch  nicht  be- 
endigt. Sein  firuatbild  ist  beygeiugt.  S.  367  -^376.  Os- 
servazioni  sppra  diverse. specie  (an  der  Zahl  aehn ,  Veroni-» 
4;a£(o8tiiy  Poa  fertilis,  Scabiosa  rep^^ns,  Scabiofa  ucratii- 
Cfij  Scropbularia  atropurpurea  j  Prenanibe^-chondrilioideSi 
Seuecio  rupestris,  Senecio  cbrysauthemifolius  /  Hieracium 
cymosum,  Hieracinm  intybaceum)  di  piante  in^igeiie  deii* 
Italia.  Lettera  del  profess.  Moretti.  S.  45o  —  62.  iet  ein  Ne- 
krolog des  a6»  Mayi^Sfl^  zu  Salo  geb.  28'.  Aug.  1817.  ge* 
störb.  Professors  der  griech«  Literatur  MaithUs  Butturini  bey- 
geiugt^ Djefs  sind  die  .wichtigsten  Aufsätze  des  Stücks.  Aus- 
aüge  sind  aachaus  denöpuscoli  scientifici  di  Bologna  1818. 
fascic.  VU  . —  IX.  gegeben.  Die  At^sätze  sind  botanischen, 
znathematischen ,.  physikalischen  nud  medicinisehen  Inhalts. 
£ine  Bemerkung  vom  Prof  Franz  Orioli  im  f.  Hefte  betrift 
die  Stelle  Horat,  S^it.  1. 1  5 ,  99  f. 

Bibliötheque  universelle  des  Sciences ,  Bei- 
les-Lettres^  et  Arts,  faisatit  suite  ä  la  biblibtbe- 
que  Britannique  redigee  aGen.eve  par  les  auteurs 
de  ce  dernier  Recueil.  Tome  iiejuvieme,  iroi- 
siezne'anaee.  Novembre  1818.  S,  317— -S27. 
S.  177  —  282.  gr.  8.  .     ' 

•  In  2  Hälften  zerfallt  auch  diefs  Stück,  wovou  die  eine 
'der  Literatur,  die  andere  den  Wissenschaften  und  Kün- 
sten gewidmet  ist.  Aufser  den  Recensionen  und  Aüszügeu 
(z.  B.  .1.  flälflte^  S.  934.  Besphlufs  der  Nachrichten  von  dem 
£bbe»  und  von  den  Schriften  Kant's,  u.  S.  ubj^  von  ü,  J. 
Seetzen,  8.269.  von  der  Schlange  von  Java  unddemOrtfug« 
ütang'aus  ClarkeAbeFs  Reise  in  das  Innere  von.China  befinden 
sich  in  der  2.  Abth.  S.  192  —  &01  £f.  des  Prof.  Prevost  Un- 
tersuchung einiger  Kritiken,  über  seine  Deux  trait^s  de  pby- 
aiqoe  möcanique,  S.  236  £r«  ^ine  von  dem  Hrn^  ^D.  I^«  A. 
d'Hombres-f  Irmas  au  iHrn.  Prof.  Pictet  gerichtete  I<fotice 
V(kv  l'asphalte  et  les  petrifications  d'Aui^qn,  depart.  duGard« 
pouT  serris  a  l'histoixe  natur.  de  ce  pays^  $.:254ff.  ein 
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Britf  des  Hm.  Jöhi  von  Chatpentier,  Directors  des  Berg« 
baues  im  Waadtlande»  über  einen  in  Schlesien  ^^entdeckten 
fossilen  fiaum^  Nachrichten  von  den  Arbeiten  .der  königi. 
Akademie  der  Wiss.  in  Paris  und  der  königl.  Societät  in 
London  und  Auszüge  aus  ^irerschiedenen  Journalen, 

Efnma,  eine  Monatsschrift  luv  Unterhaltung 
und   Belebrungr  Januar    1819.    Halbeistddt   in 
V-ogler's  Buchn  und  Kunsthandl.  72.  XXXU  S/ 
gr.  8*  i!i  Eieifte.  4  tbir. 

Diese  neue  Monatsschrift  zerfällt  nach  ihrem  eigenthüm« 
lichen,  nicht  genug  bestimmten,  Plan  und  Zweck  inri^anpt- 
theik,  die  auch  besondere  Seitenzahlen  hahen :  I.  Origi- 
Jial-Aufsätze,  Gedichte,  Uebersetzufigen  oder  Proben  aiis- 
ländisclier  oder  wenig  bekannter  Werke.  Die  Aufsatze 
dieses  i.^Sl.  Sind:  S.  2  —  8.  Scliiller's  letzte  Kranliheit^ 
aus  imgedruckteü  Quellen  mitgetheilt  von  Christian  Nie* 
meyer  (mit  eingestreuten,  ziemlich  überllüssigen ,  Bemer- 
kungen. (S.  9  —  3o.  tialberstadt^s  Katastrophe  im  Herbsi 
j8i6.  Dargestellt  von  zwey  Augenzeugen  (jetzt  nicht  eben, 
auiserhalb  Halberstadi ,  interessant.)  6.'3i.  Bruchslücke 
aus  dem  Landpfarrer  von  Schönberg,  voil Stephan  Kunze 
(de^m  Verf.  des  fleldengedi(ihls,  Heinrich  der  Lowe,  Qiiei'* 
linb.  1317.  III,  ßß.  in  8.).  S.  44.  — 47.  VernichtMng  einer 
luhwedischen  Armee  durch  Frost  im  J.  1719.  (12*  Januar 
n,  folg.  Tage  beym  Marsch  über  em  Gebirge  in  Norwegen 
unter  dichten  Massen  von  Schnee.)  ß;  Ö2.  St.  Jamestosvn 
(die  einzige  Stadt  auf  St.  Helena)  nach  Heinr.  Potters  (hol- 
länd.)  geschriebener  Reise*.  S,  56.  Das  blate.nde  Schwert. 
Eine  Sage  der  Vorzeit,  von  Karl  Nicolai.  Unter  den  Ge* 
dichten  ist  das  längste  uud  lehrreichste:  Die  halb'e  Decke, 
eine  Geschichte  nach  Hans  Sachs  ,  von  Chri  Niemeyer, 
ir.  Literatur^  und  Tägesblatt,  bestimmt  fuE'  die,  welche  die 
hterarischen  oder  Zeitschriften  gar  nicht  od^r  spät  erst  le-^ 
len,  enthaltend  Anzeigen  der  ausländischen  Literatur,  dei^ 
deutschen ' Literatur  (die  diefsmal  weggeblieben  ist),  der 
Knnst,  persönliche  und  biographische  Nachrichten,  Ge- 
schichte und  Länderkunde,  andere  wissen  schaftliche  Nach* 
richten,  Betrachtungen  und  Stimmen  der  Zeit,  Nachlese« 
(Alles  aus  andern  Zeitschi-iften  entlehnt  und  etwas  bunt.) 
Noch  ist  ein  literarisch -artist.  Monatsbericht  (aus  Buch-« 
händleranzeigen  bestehend)  beygefügt  ,  und  Reiniger'a 
gedieht,  die  Liebefposti  fiir  die  Guit^rre  com)>onirt  . 
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« 

JAaUhiäe  Norberg  Selecta  Opu&cula  acade- 

ifiica.  ^dA^xt  Johannes  Normann.    Par»  prima. 

MDCCCXVn:38/>  S.S.  Pars II.|MDCCeXVIII. 

.&S3  S.  S.  £otidiQiGotkarum,  litte lis  Berliugia- 

\  nis.  5  thlr.  4  gr. 

Seil  38  Jahren  hat  Hr.  Canzleyrath  D.  tind  Prof.  ord. 
der  morgenl,  a.  griecH.  Sprache  N.  mehrere  kleine  Schrif- 
ten, verfertigt  (dergleichen  auf  den  schwedischen  Universi« 
t^ten  sehr  viele  jährlich  erscheinen ,  daher  wir  überhaupt 
•ine  Auswahl  der  wichtigsten  wünschten ,  wie  ehemals  Oel- 
richs  Opascdia  liter.  Sueciae  et  Daniae  herausgab) ;  sie  wa- 
reii  meistens  sehr  selten  geworden ;  der  Verf.  konnte  nicht 
an  eine  Samnilang  derselben  kommen  ;dkher  untersSog  sich 
^   der  Herausgeber  (  aulHerordentl.  Prof.  der  morgen),  und  gr. 
Sp.r«  zuLund)  dieser  Mühe.  Der  erste.Theil  enthält  die  Re- 
den nnd  Programme :     S.  !•    Memoria  Daniel.  Thtinbergi, 
architecti  clarissimi  (1788.)     S.  4o.'  Panegyricus  defnncto 
Kic   Schenmarky  Mathematum   Professorin     dictus   (*Yoa 
dems.  J*).    'S.  90.  Memoria  Jacobi  Wilh.  Faxe,  Tbeol.  Prof. 
Praep.terr. Rönneb.,  Past  Eccl. Guistofita  et  GlömslBf  (gest. 
7«  Apr. '1790.)  n  oelebrata  179a  publicata  1816.     S.   126. 
Memoria  Olavi  Cejsii ,  Scaniae  et  Blekingiae  episüopi,  Aead. 
(Lundtn.)  Pro-Ca;icelIarii ,  publ.  celebr^ta  a.  1794.     S.  i65» 
Memoria  Erlandi  SanK  Bring,  Hislor.  Prof.,  celebrata  an. 
1798.     S.  190.  Memoria  Petri  Munck'x  Scaniae  Blekingiae^ 
qufe  Epiacopi  celebrata  a,  i8o5.     Je  ausge^seichnet^r  diese 
Männer^  in  der  Literar«^  nnd  Kirchengeso^ichle   Schwe- 
dens^, desto  schätzbarer  sind  die  hier  von  ihn«n  gegebenen 
Kachrichten.     S.  216.  Panegyricus  divo  Carolo  £udovfco, 
princip.  haereditf  fiadensis   imperii   (Yater   der   ehemal« 
regier.  Königin  von  Schweden  und  A^b  jüngst  verst.  Grofsh. 
Ton  Baden)  nomine  acad. Carolinae  dictüs  a.  180:2.  ^S.aSi. 
I^negyricua  divo  Micolao  Bessl6i,  Sueciae  Blekingiae(]ue  epi- 
scöpo,  dictus  a  1811,     S.  1278.  Panegyricus  €aix>lo  XlII. 
foUemnia  imperii  capessente  dictus  (merkwürdig  durch  die 
Veranlassung  und  die  nngeheuchelt  ausgedrückte  Empfin- 
dung des  Redners.)     Unter  den  folgg.  Programmen  (an  der 
' üahl  acht)  zeichnen  sich  aus:     S.  3i5.  Pr.  cum  soUemniai 
promotionis  Philosoph,  a»  1790.  celeberarentur  (über  den 
W^rth .  der  BerJ^tsaxakeit  und  die  Eigenschaften  des  Red- 
BtTf  ^*    Si.  34 5«  Pr.  in  iMcnlari  festiritaten  qua^mtmoriais 
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Angntt.  Confessioiiis  SaecM  a.  I793.cel«biiirel.  D,«ii  Schlaft 
macht  S  565.  die  am  RefdnnttionB-Jnfoiläiim  1817.  gehal- 
tene Rede. 

Der  rweyte  B(tii4  enthalt  einen  Tlieil  der  aasgewatilten 
and  vom  Yei*f.  selbist  hin' und  wieder  beriditigtei^  (^4)  ^'^* 
leitationen  :  S.  1;  Deingenio  Muhainmedis.    S.  ao.  DeOra« 
XÜ3,  Libani  incolis  (Vorzüglich  reichhaltig,  nur  sind  die 
neuem  Untersuchungen  und  Nachrichten  nicht  nacfagetra* 
gen.)    S.  71*  De  regui)  Cliataja.  Sectio  prima  de  metropoli 
Xambalu.      S.  ga.  Sectio  secunda  de  noagnificentia  impe-* 
riali.   S.  110.  Sectio  tertia ,  de  re  sacra  et  literaria.   S.  laJL 
Swiio  4«  De  re  judiciaria.    S.  i35»  Sectio  5.  De  re  Hii^- 
Uri.     S.  1^44.   De  puerili  Orientalium  institutione  (nicht 
Bor  ron  der  Unterweisung  der  Jugend  bey  den  MoBiemern 
sondern  au<;h  bey  den  Christen  im  Orient).     S.  167.  De 
Sidbüioi  Hebräeormn.     S.  i83.  De  Clialifatd  Orientali  Ur- 
sprung f  Beschafifenheit ,  Macht ,  Schicksale  deMeflben).    ^. 
202.  De  Chalifis  J<ittei*arum  studiosis.      S.  218.    De  &tif 
Ungaae  aräbicae.    ( Auch  die  Ursachen  der  Verandeiiingeflii 
welebe  die  arab.  Sprache  erfahren  hat,  sind  angegeben.) 
S.  a54.  De  gente  ^t  lingua  Melitensi.  ( Die  Sprache  von 
Malta  sey  ursprünglich  arabisdli^  wenn  gleicli  viel  Premr 
des  beygemischt  seyO    §•  267.  De  gente  et  lingua  Maroc^ 
cana.    S.  a88.  De  origine  linguae  Gothicae.  (Sie  wird  au9 
den  ältesten  Sprachen  Persiens  oder  Mediens  hergeleitet). 
S.  3o5.  Pe  coxifbrmatione  liaguae  Hebraeae.   (Feine  gram* 
patische  Benierkungen.)    S..3a,8.  De  lingua  graeca  kodier* 
ua  ( zi:^leich  Abrifs  der  Geschichte  der  griech.  Sprache  ja 
den  älterii  und  mittlem  Zeiten)*     S.  34 1.  De  conformatio. 
ne  linguae  graecae.  (Vieles  in  derselben  wird  aus  dem  Per« 
tischen  abgeleitet  und  erklärt.}    S.354.  De  origine  linguae 
ikaecae  (  äuis  dem  Morgenlande.)     S»  365*  D^  verbk  nudis 
et  aüctis  Graecorum  (ilirie  die  hebrälschenj    durch  deren 
Vergleichung  diese  "Bildung  der   griech.  Wörter  erläutert 
wird).    S.  S7?.  De  origine  literarum-Graecaruiki  (nach  den 
«in«eitien' iltern  tmd  später  hinzugekommenen  l^prachfeei- 
chen).    S.  58a..  De  ideali  veterom  Graeeorum  in  actibus 
ingenuis  pulcfaritudine  (mit  Anführung  der  Künstler,  welcha 
Ideale  anfge9t^llt  Bal^h).     S.  4i3.  &e  ingenio  Demostfaetii^^. 
S.  436.  Üb  Aesühine  Oratore.    S;46o.  De  ingenio  Homeri. 
8. 498.  De  educatiötie  puerili  apud  Spartanos.    S.  607.  So- 
lenmia  Graecorhnr¥nnebria.  (Nur  el^  n\it  manchen  eignen 
Bemerktingen  axlsgesta1;tete«  Uebersicht  dieses,,  von  Andern 
^OQ  ausführlicher  behattdeltett,  6<^getistandes  des  griech.' 
iltei-ftmn».)    6.  psS  «^  M$,  De  |uradentia  civiU  Ottotfmi^ 
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;nica.^  Wenn  gleich  die,  der  morgenlä^id.  Literati;r  angdho^ 
reo  den  Abhandlangen  die  belehrendsten,  auch  iiir  ÜLennert 
si^d)  so  wird  man  doch  auch  die  librigen  iiicht  ohne  Nutzto 
lesen,  aber  dabey  night  vergessen ,  wenn,^  wo,  und  lür 
weh  sie  zunächst  geschrieben  waren  >  und  dafs  die^neneref 
vornehmHoh  deutsche,  Literatur  manche  Nachträge  dar-* 
bietet.     £s  wird  noch  ein  dritter  Ba^d  erscheinen. 

Neueste     Geschichte. 

Campagoe  d^.  dix-huit  ceut  qi:|iQZ6  ou  Bela* 
üoi\des  Operations  miliiaires  qui  oot,  eu  lieu  ea 
Fraace  et  en  Belgique,  pendant  les  cent  jours, 
ecrite  aSainte-Heleue,  parle  General  Gowrg^ai^^;?. 
Avec  de^ Qotes d^UQ officier  AUemaBd.  BerLiSi-g. 
,       166  S.  gr,  8.  1  thlr.  4  gr,  \  v 

Pie  aus  ;i2  Capp.  (welche  die  Gesch.  bis  zur  Abdankung 
I^apoleons  und  zur  Annäherung  der  engl.  lio.Uä'nd.  n.  preuß. 
Armee  an  Paris  fortsetzten)  und  einem  17  Sl&cke  als  ßelege 
enthaltenden  Anhang  bestehende  Schritt,  deren  Verf.  aus 
Napoleons  Munde  das  Meiste  erhalten  und  unparteyisch 
geschrieben  haben  will ,  ist  schon  selir  bekannt  geworden. 
'Der  itzige  Hera usg.  hat  widerlegende  und  berichtigende  An» 
inerkungen ,  welche  vorzüglich  die  preufs.  Operationen  aus- 
gehen /  und  einige  Acteii^stiicke  beygefügt,  unter  welchen 
die  Selbstvertheidigung  des  Marschalls  Ney  in  einem  Briefe 
an  äen  Her?,  von  Otrantö  vorzüglich  nierkwfirdig  isf. 

'  0  e  k  0  n  o  m  i  e. 

fVochenbläu  der  Viebzucht,  ThicrarEoey- 
künde,  Reitkuustund  des  Viebhaodels.  JHeraus- 
geg.  von  Joh.  Jac.  TVeidenkeller  >  Baiersch,  Rc- 
giinöintspferdearzt. .  * ter  Jahrg.  1818.   j|N£ijrni>«  4» 

i56  S,  uud  5  Kupferv  Preis  5,  thlr. 

■ ,  ■■  ■*    -  • 

Schoq  der  auflallende  Titel  läfst  aiuf  den  gemischten/Jn« 
halt  dieser  neuen  Zeitschrift  schlieften,  noch  mehr  aber 
zeigt  der  in  der  Yorerinikerung  ausgestellte  Conspe^tus,  dab 
im  bunten  Gemenge  von  allem  etwas  und^  >vie  denn  nun, die 
.Uebersicht  auch  bezeugt j  von  keinem  etwas  sonderijiche« 
zu  Tage  komme,  S,  101.  kommt  d^r  Verf.  schon  mit  cler 
Selbstklage  pd^r  £utschuld^gung ,    dais  ihn  nämlich  übev- 
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baofte  BescbAftiguogen  abgehallen,  bitten ,    die  Wuntcbe 
der  Praoomeranten  za  eriiilleny  glaubt  es  aber  im  folgen- 
den Jahrgänge ,  bey  mehr  Hülfe ,  Uuterslütiung  und  Theü* 
nähme ,  im  Stande  zu  seyn.  -*—  Die  meisten  Aufsätze  sin^ 
aus  andern  Schriften,   selbst  ziemlich  alten,  wie  die  Be* 
ichreibong  des  Löwenzahns  (Leootodon  tarayacum  L,}^ 
welche  aus  dem  Blackwellschen«  Werke  genommen  und  die 
Abbildung  die  5oiste  Platte  wieder  gibt.     £r  nennt  den 
Löwenzahn  Röhrleinkraut  und  hat  nicht  einmal  den  Linne« 
Beben  Namen  beygefugt.  £s  ist  zwar  nicht  zu  leugnen,  dafs 
einzelne  gute  Notizen  vorkommen,    aber  sie  interessiren 
den  Veterinär  von    Profession  fast   ausschliefsend ,    oder 
mehr,   als  andere,  die  nach  dem  Titel  auch  das  Ihrige  zu 
finden  berechtigt  sind.     Von .  den  Originalaufsätzen  zeich* 
net  sich  der,  durch  den  gröfsern  Theil  des  vorliegenden 
Jahrgangs  laufende,  welcher  die Roiseerinne^ngenzweyer 
Mchs.  in  Dresden  gebildeten  jungen  Thierärzte,  UoTmann  u* 
Koch,  enthält,  ans.  Ferner  gefüllt  uns  eine  Abb.  übet  Militär« 
jje&tiilte.     Wären  diese  und  einige  andere  Aufsätze  in  gele- 
senen Zeitschriften  mitgetheilt  worden,  so  hätte  die  Wis« 
senschaft,    wenn  anch  das  Uebrige  ungedrackt  geblieben 
wäre ,    gewonnen.  *      f 

GriiiidJiche  ADleiiung  und  Beacbreibuog  einer 
sowohl  auf  kleioea  Güteim,  als  grofsen  Herr« 
Schäften  ausführbaren  Art  von  Wirthscbafts-, 
Geld-  und  sämmtl.  NaturaL-Recbnuogen ,  mittelst 

welcher  nach  den  strengsten  Rechnungsgrundsätzen  eine 
vollständige  Bernhignng  und  tagt.  Ueberzeugung  desVer* 
mehrnugsslandes  geliefert  werden  kann ;  nebst  dem  Un« 
tersuchungs verfahren  dabey,  dann  mehrere  Fo'rmnlariea 
von  Rechnungsbiichern ,  Registern  und  adidern  zum  Oe- 
konomie- Rechnungswesen  gehörigen  Gegenständen.  In 
drei  Abthdlungen  ^nd  einem  Anhange  verfafst  voa 
Joseph  Viertle  Revidenten  der  fürsl.  Lobkov^itzi« 
sehen  Curatels-Buchaltung.  !^rag  1819.  b.  Caspar 
Widtmann.  gr.8.  öa4S.  nthlr. 

Der  weitläufige  Titel  bezeichnet  den  Inhalt  genug  und 
Re£  kann  sein  Ürtheil  iiber  die  Ansfi^irung  um  so  kürzer 
aussprechen;  der  Verf.  hat  mit  wahrer, Sachkcnijtnifs  seine 
Aufgabe  gelost,  die  schwierige,  äufsi^rst  miihsame  Arbeit 
lichtvoll  versinnlicbt  und  so  den  wirthscfaaftlichen  Rech- 
nuugsoiEcianten  durch  das  vorliegende  Buch  ein  niitzliches 
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^esclieDK  gem«clit.  Er  sc^r^eb  niii'.ffiir  praktUcbeGesclfifti^ 

niäiiner ,  bey  denen  die  Vorkenntnisse  uml  die  nöthigen  fie* 

griffe  voraa^usetzen  miü      ^^Es  ist  erfrenlicb,  dab  die  öst- 

yeichscfaen  WifthschäiUofficianten  jetzt  diesen  2weig  der  Li<* 

teratar  lleiCaig  bearbeiten,  denn  im  Kursen  sind  mehrere 

übniiche  Schriilfcen  erscfaienefn»     Da&  Reohnungsweton    ist 

Im  ostreichisch^n  Kaiserstaate  von -dem  in  unsern  Wirih- 

schalten  ablieben  ziemüch  versdliiedea.   Gegenwiirtige  An* 

leitung  pafsi  auch  mehr  für  die  österreidiische  Einricbtnngf 

iclion  desrGeides,' Ma^ifses  u.  s.  w.  wegen ,  als  für  andere 

Länder«     Doch  wii'd  sie- -J^iemand  der  vielen  treßiehen  Be^ 

merkungeh  wegen ,  öbne  Gewinn  aus  den'  Händen  legen. 

Sie  zerlailt  in  drey  Haiiptabtbejinngen  :     a)  die^  Haupt* 

te  ch  n  u  n  g,     Za  die/(er  geboren :  I.  das  Hauptbuch  j,  LI.  die 

Nebenbucher«  JH.  das  Cassa- Journal,   lY.  das  ganzjährige 

Scontro  und  V.das  monatliche Soontro.     b)  die  NaturaU 

r  e  c  h  n  u n  g  e  n  zerfaUen  i,  ia  das  Manual  i  IL  in  das  Haupt« 

buch,  in.  in  da^  ganzjährige Scontro,  o.   IV.  in  das^monatL 

Scontro.     c)    Dritte  Häuptabtheilung   zerfallt :    1.  in  da« 

ScblurstnventariUm,     11.  in  die  Ertragsbillanz,     III;  in  die 

Quoten pipojecte ,  IV.  i*i  die  Quotetiprojecls  -  Deductionen,  V- 

und  VI.  in  das  Verfahren  bey  Scontrirung  und  Liquidirung 

einer  Bentr.dann  einer  Naturalfenverrechnüng.     S.  22i. 

händeU  der  Anhang :   A)  T>on  d^r  Priva(t-Därlehns«>Ca85e* 

Re^dmuagy    B)  \<>n  djein  GrundhUGhe« 
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Uebef«etzung€fn  classischer  Schriftsteller. 

Des  Qumtus  Haraiius  Fiaccus  Tf^erke  in  ge- 
reimten IJeberseizungeo  uii^  Nachahmungen  von 
verschiedenen  deutschen  Dichtern  aus  allerer  u. 
neuerer  Zeit«  Herausgegeben  und  mit  einigen 
^^nmer kungen  so  wie  mit  Na^hw^isnugen  gefeim- 
^  ter  üebersetzungen  verseben  durch  /•  S^  Rosen- 
hayn.  Erstoi.Baiid  XL.' 45ii.S.  Zv<r.eyier  Band 
502  S,  kL 8.  Königsb;  18 18,  h. üiiafer.  u  ihk  i^gi'. 

*        ■  '  \ 

Diese  Sammlung  ^nt|iSlt  theils  ältere  theils  neuere,  sefaori 
gedruckte,  iheils  netf  ,vom  Verf.  oder  voil  AndcitB  herruhi 
tende  und  ihm  übersiftndte  gereinrte  UebeTsetsungen 
der  Hbräzischen  Gedicht«,  In  der  Vorrede  wird  der  _Ce« 
brauch  des  Reims  bey  solchen  Oebersetaurigendicbferiäcber 
Werke  des  Aitertl^ums^  mit  Erwabnttn'g  vefffchtedeiier.  ür« 


UebörseUungea  clasiiscfaeJr  Schrifuteüer.       #6$ 

ÜM^Udirfiber  yerüieidigt  Noch  war  nie  Jkv  ^aaseHcKrtz 
ja  JUimen  yer^euticht  üfrorden;  es  ist  dief«  der  erste  Ver-^ 
such  dieser  Art.  Die  einselnea  seit  dem  i/ten  JaHrb.  auf 
diese  Art  (oäialich  gereimt)  überielzten  Bücher  desselben 
siodS.  XXi  Ql  verzeiebnet  und  beurlbeilt.  r^ecH  sind  S. 
XXXl  ff,  aufser  einein  Gedichte  2nm  Lobe  der  Retmerey, 
das  «US  dem  ÜJprgepbl.  aufs  Jabr  j8o8.  entlehnt  ist^.  einige 
Heinere  fleutsche  Gedichte  und  Epigrammen^  welche  den 
Horax  angehen,  mitgöäicilt.  Ber  erste  Band  enthält 
die  fünf  Bücher  der-Oden  und  das  Catmen  saeculare,  der 
Kweyte  die  ubiigen  Gied^chte..  Unter  jeder.  Ueberaetzung 
sind  ihre  Verfasser"  gi^nannt.  Jed^tn  iBncbe  aind  Anmerkuu« 
gen  bejgefügt^  in  welchen  nicht  nur  geschichtliche  Ahspie- 
tUflgen  und  andere  Kotizetf  erläutert ,  sondern  auch  ipefa* 
rere  neuere  UebeiBet«ungen  und  Nadiahmungen  genannt 
werben.  S^  4/$  —  499.  ist  ein  Verzeichnis  der  ^enann* 
ten  uad  ungenannten  Dichter ,  von  welchen  Üebersetzun« 
|en  änfgenominen  worden  sind,  beigefügt,  tind  von  etr 
Itern  sind  auch  kurze  biographische  I^otizen  gegeben. 
Drack  und  P^jpier  empfiehlt  die  Aus|{ab^^ . 

Cicero  v^n  der  Verachtung  des  Todes^  Eratet 
Tuskulanbcbes  Gespräch ,  übersetzt  \0njiugu9t 
Ludw.  Goutöb  Krehh  Doct.  d.  Fhilos.,  Prof/ 
an  der  Kön.  Sachs.  RitteraVad.  zu  Dresden.  )9:an« 
nov.  u.  Leipz.  bi.d.  Gebr*  Ifaha  1819.  XU.  91 S. 
gr,  8.  , 

Esistdiefs  der  Vorläufer  eiti^et  vollsläncligern  Erianterong 
des  i .  B.  der  TusciiUnen,  das  noch  bey  'weiten  nicht  genug  be- 
arbeitet isL  Die  Cebersetzung,  die  auf  Veranlassung  der 
ErUäruiig  dieses  Buchs  iuv  der  Akademie  gemacht  wurde» 
ühertrift  die,vorhergehendftn  an  Genauigkeit,  Treue  und 
Sprachrichtigkeit.  Drey  kritische  Bemerkungen  i^ber  ein« 
aielne  Stellen  sind  in  der  Zueignung  an  Hrn,  Hofr»  Tfaiersch 
iii  MuijLcheo  mitgetheilt^  unter  denen  die  &ber  die  Bexie«« 
6uQg  des  rpronopien  relativum  qni  auf  da?  entferntere  SuV 

i'ect  durch  de/i  Gebrauch,  des  griech.  oy  veraiärkt  werden 
sonnte,  .  ' 

Des  Marcus  TuUius  Cicero  auserlesene  Reden, 
.  i  ubei'se^t^iuiadiBrlaaiertvoföiTr^i^^ 

YieiLicr  Baod^  ^^«Icbev  4ei:  a^weyt^a  lUd^feUe 
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gejgeii Ga]us  Verres,  dritte,  Vierte  und  fünfte  Ab- 
meiluDg  enthält.  Altena  b.  Hammerich  iSiS« 
655  S.  gr.  8.  2  thlr. 

Mit  gleichem  Fleifse  und  rubmliclier  Sorgfalt  ist  auch  die 
Uebers.  in  diesem  Bande  ^  wie  in  dem  vorigen  bearbeitet^ 
nur  die  Wortstellung  bisweilen  zu  steif.  Die  zahlreich«! 
iSemerkongen  sind  Öieils  kritisch  ^  theils  exegetisch  und 
historisch, 

.     Z  e  i  t  s  ch  r  i  f  t  c  n. 

V 

Neuer  Rheinischer  Merkur.     Januar  18 iq. 
Jena  in  der  Bramschen  Buchh.  1819.  in  4* 

Wir  erwähnen  diese  und  ahnliche  Zeitschriften  nur  eis- 
mal im  Jahre/  ihre  Fortdaner  nnd  Tendenz  zu  bezeichnen. 
Es  erscheinen  von  der  gegenwärtigen   wöchentlich  zwey 
ganze  Bogen,   ohne  die  aulserordentlichen  Beylageui  und 
der  Preis  des  halben  Jahrgangs  oder  Bauded^ist  3  Tbl.     Sie 
soll  keine   Tollstandige   Sammlung  vpn  Nachrichten    zur 
Zeitgeschichte  seyn,  sondern  über  die  wichtigsten  Ersohei« 
nungen  in  der  Politik ,   Rechtspflege,   Cultur  n.  s.  f.  Be- 
trachlungen anstellen»    mit  freymüthiger,   aber  anständi-« 
ge^,  Vertheidigung  dessen,  was  reckt  und  gut  ist  und  Wi- 
dcTleguDg  entgegengesetzter  Yorspiegelungeit  oder  Untere 
|]ehmi;ngen.     So  sind  in  diesem  U*  Bemerkungen  über  die. 
Parteiien  in  Frankreich  9   über  die  neuesten  Streitigkeiten 
7wische!n  den  beydeh  fürstl»  Lippischen  Häusern  (Schaum- 
/bürg  gegen  Detmold),  über  die  neue  Porstorganisation  im 
KÖn.'Wüilembcrg,  über  dieBaiersche  Justizpilege,  ü^erun- 
ruhige  Bewegungen  auf  Schulen  und  Universitäten  (S.  a8.} 
initgetbeilt.     Miscellen  enthalten  auch  noch  verschiedene 
andere  Bachrichten,  wie  S.  i6,  Beyträge  zur  Geschichte  der 
Violine  und  der  ersten  berühmtesten.  Violinisten ;  auch  sind 
aus  fremden  Zeitscbriften  Bruchstücke   übersetzt,   neaere 
die  Cultur  und   Religion  betrelTende  Vorlalle   enthaltend» 
luid  wichtige  Schrillen  angezeigt ,  wie  S.  63,  Joh.  Fr.  Jos. 
oomraer*s  zu  München  heräusgegsbene  Sehr.  Vo^n  deutscher 
Verfassung  im  germanischen  Preufsen  und  im  Herzogthum 
Westphalen, 

Amerika  dargestellt  durch  sich  sieUbst.  Monat 
Jap.  M*  1-^.9«  (hsdbe Bog.  in4.)/Lpz*l>.Gpschen.  , 
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\        .     • 
S<ut  dem  v»r.  HafU>}alire  crscbeint  dies^Zeitschrift,  d«ren 

(mit  dem  17.  Dec.  1817.  augefangene}  Materialien  niebi 

aos  engl,  uod  franz.  Zeitscliriiteo,  sondern  aas  sctriitlichea 

Nittbeilnngen  oder  öffenü.  Blättern   und  Monatsschriftent 

die  in  Nordamerika  erscheinen,,  genomnen  sind.    Dereine' 

Herausgeber  lebt  in  Nordamerika^  der  andere  in  Dentschland. 

Alles  was  die  Caltar  des  Landes  und  seine  Bewohner  ^  das 

geselUchaftl.  Leben ,  die  Regierung,  Merkwürdigkeiten  der 

Zeit  nnd  Matnr  angebt,  wird  aufgenommen.     Wir  faoSeni 

sie  wird  künftig  noch  mehrere  Manniigfaltigkeit  i^id  Wich** 

tigkeit  fi^r  das  Ausland  erbalten.     In  mehreren  Stücken  des  • 

Jan.  und  j^br.  ist  des  vorigen  Präsidenten  Madison  Rede 

über  die  flferikan.  Landwirtbscbaft  und  deren  Verbesse« 

nmg  gan«  mitgetheil^     Der  Preis  des  Jahrgangs  ist  etwas 

boch^  S  tblr.  hpy  monatl. ,  9  thlr.  bey  wöchenll.  Virsendiuig. 

,  Rriegs Wissenschaft. 

Uebersic\l  der  Kriegwissenschaft  und  ihrer 
Tbeile.  "Eine  Vorlesung  von  Oblt.  D.  Teutwart 
Smitson.  Frankf.  a.  M.  Gebr.  Wilmans.  1818: 
96  S.  in  8*  10  gr. 

Nachdem  im  Eingange  vier  Arten  der  bey  der  Kriegknnst 
•ich  äuIsemdeiiKrah;  und  Fähigkeit  aufgestellt,  Kriegkupst 
und  Kriegwissenscbaft  wohl  unterschieden  sind,  werden 
aus  den  Mitteln  des,  Krieges  und  dem  Gebrauch  derselben 
die  Theile  der  Enegwissenschaft  abgeleitet  und  zuletzt  in 
tabellarischer  Gestalt  mit  den  |lüUswissenschaften  aufge-  * 
stellt,  eine  in  der  That  brauchbare  und  leicht  fa/sliche  Ue- 
bersicbt.  In  einer  Beylage  aber  sind  die  gebrauchten  oder 
zu  brauchctiden  deutschen  Ausdrücke  tbeils  für  nicht  so 
glite  gewöhnlicbe  (z.  fi.  Fubwehr  st.  Fufsvolk^  Gefeld-^ 
zeichnifs  st.  Rifs  oder  SitüatioBseharte) ^  tbeils  für  auslan«* 
dische  (z.  B»  Kriegerknnst  st  Strategie  >  WitiTnerkunst  st, 
Taktik  )  verzeichnet 

Aiterthuniskunde, 

Jani  Tbeodori  Bergman  Flissipga-Zelandi 
Commmentatio  deliterarum  conditione  apud  fio« 
manos ,  inde  a  hello  Punico  pnmo  usque  ad  Ve- 
spasianum  Caesarem ,  in  certamine  liter/  civinm 
Äcademicovum  Belgicorum  d.  8«  m«  Febr,  ^817« 
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*       «^p^aetnio  oriiata.  Liigduni  Bataybram  »p.  Si»  "et 
Jl  Lucbtiuaiis.  1818.  75  8.  in  4*  1  thln 

.  In  diesei^  eine  goteOeber»idit  4er  röm.  Literatar  in  dem 
Uähendsten  Zeitraam  gewährenden,  vrolilgetteltri«beneay 
Abh.  begehreibt  die  Einleitung  den  2^ttand  der  wissentch* 
Cpltur  bey  den  RÖBdern  in  den  Zeiten  ror  den  Poniscben 
KjriegeB,  im  Allgemeinen  und  nach  eiaselnen  Fächern.  0er 
eigentliche  Gegenstand  aber  wird  in  folgenden  Abschnilten 
behandelt :  Erste  Epoche  vom  1  sten  Panischen  Krieg  bis  auf 
^it  ünteriochuiig  Marcedoniens  ^  d65  — '168.  vonC,)  i.  Zei$» 
älter,  bis  Eniilus,  J»B.55i. ,  sr  bis  sa  £ndevd||Bp.  llfce^ 
Ep.,  von '^ der  Unterjochung  Üacedoaienf  uncI^PI; übrigen 
Oiiechealandt  bis  auf  Cicero*s  Zeit,  J.  C.  168  — 100.  (Dich* 
ter,^Tbmehmlich  drateatiscbe  und  satyriscbe,  Anfimg  der  ^ 
Grammatik,  Redner  ^  Anfang  der  Jurisprudenz  n.  Geschicht- 
schreibung, Philosophie^  Gultor.der  lat  Sprache)  UlteEp. 
von  Cicero  an  bis  zu  Augusts  'fode,  J.  v.  C.  iQ6i-^i4.  »rC. 
Hier  auoh  aber  das  litarar.  Eeben  dar  Hühner  überhaupt , 
dann  von  d€^  einzelnenWissenschailea  und  redeq^en  Kun- 
steii.  JVte  Ep..,  von  Tiberius  bis.Veipasian  14-^79.0.  C. 
«Es  sind  auch  die  Umstände  nicht  übergangeil ,  wel^e  auf 
die  Schicksale  der  Literatur  Einfluts  hatten.         "  .         '    ,    * 

Juris  Bomaai  t^sdmoniis  de  militum  jioneat« 
xnissionequaein  tübulis  aeneis  stiper^unt  illusti*ati 
Specimen,  Scripsit  el  praeside  D.  Öhr.  G.  Hau^ 
boldo  etc.d.22.Dec.;i8i8.  addisceptanduaipro« 
poßoit  Theodorus  u4h^cfnderPliUzmann3.hipi. 
typis  Melzeri«  ö5  u.  XXXII 5.  ih  4k  mit  2  Kpft. 

.  Eine  unter  Anleitung  des  Hrn.  OHOR.  D.  Hanbold  von 
Hrn.  Pia tzmaniiv  geschriebene  Abbandl.»  wie  eie  selten  er- 
scheinen,  nicht  Wiederdruck  bekannter  Au&ätze  mit  na- 
bedeutenden J\oten  und  Zusätzen,  sondern  yoUständige 
Behandlung  mit  Aufipübruug  aller  bis  jetat  bekannt  gewor- 
denen Abschiede  rönp.  Soldat^i.  Diese  sind  säramtlich  nach 
den  besten  Copien,  vornehmlich  nach  Marini,  als  Anhang 
aiif  XXXiL  65;  abgedruckt.  Es  sind  1 5  ganse  und  1  Bruch- 
stück eines  i6itei).  Die  vierte  bronzene  Tafel y  wdche  die 
von  Vespafsian  ertheilten  Abschiede  enthalt,  |$t  in  Kupfer 
gestochen»  2am  Grunde  liegt  des  vor  beynahe  vier  Jahren 
v^rstorb.  Gaetano  Marini  AbbantfU  in  den  Atti  de*  Fratelli 
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Anrali  F.  IT.  p.  4S5,ff«  471  K  Im  u  Cap.  Keg^iiwärtiger 
Abkftndl.  wird  ein  Vcrseicfanifs  dieser  brona.  Tai«l ,  die 
mit  Ciaudiu»  anfange  und  mit  Philipp  achlielsett  ^  nebst 
Anzeige  der  Orte^  wo  man  sie  zuei*«!  findet  und  dor 
Kriäüterun^scltrilten ,  gelieiertj  ihre  ihifsere  Gestalt,  ge* 
meinschafUicber  Inlialt^  (Jisprung^  Niifsen  n.  s.  f.  beacbrie- 
fcen.  Oaa  a.  «ad  3.  Cap.  enthalten  Erlötilerungen  de« 
roin.  JKechta  ans  dieteil  Urkunden  y  namenliicb  der  Lehren 
ven  den  Testameqten  und  y^m  elirenv«lien  Absdhied  nnd 
^n  damit  verbundenen  Wohhhatesr 

lieber  die  Studien  der  griechischen  'Künstler. 
Ton  0.  Ludw.  Schorn*  Heidelberg,  'Mohr  und 
Winter,  i8i8.  VlII.  343  S.  1  tUr-  8  gr. 

Der  Verf.  bat  sich  überzeugt  ^  dafs  alle  Kuntstübiing  yon 
QDmittelbQrer  Nachahmungder  jNatur  ausgeben  miuse  und 
deito  vortrefflipber  aey,   je  voUhommener  ihr  die  Nachah« 
iDiuig  gelinge»   und  diesen  Satz  (den  nieht  alle  Historiker 
der  alten  Kunst  zugestehen)  geschichtlich  auszuführen ,    ist 
^r  Zweck  gegenwartiger  mit  Einsiebt  nnd  Geschmack  Ter- 
iertigten  Schi-iil^  deren  Yitel  si^]i  daher  eikla'ren  läfst.   Sie 
zerfallt  m    zyvej  Uaupttheile:     1.    Allgemeine  Einleitung;» 
durch  Betiachtungen  über  das  Wesen  der  j^unst  den  Sland- 
ponct  für  die   folgende  geschieht!.  Darsfellung  angebend» 
tmter  der  Aufschrift :    Yom  Sehafien  des  Künstlers ,   hi  iH 
Abschnitten:    Elemrät  der  Kunatschöpfnng '»    schone  Dar« 
Stellung  als  höchstes  Princip  ^    Technik;  Strenge  der  Wis- 
lenscbaft;   Charakter,  Form  5  Fai1>e;  Nähe  und  Ferne  (hier 
«och  über  die  Colorirung  der  St.  bey  deti  A  Uen) ;    Leben* 
digkeit;    unvollkommene  und  falsche  Charakteristik  oder 
Manier;    Abbildung  und  Bildnifs;    Schönheit  der  JNaturge» 
stalten;    VerhültniiGr  der  Gestalten  -  Schönheit  zum   Aus*- 
druck ;    Yerhiiltnifs  derselben  zur  J^^atnrwahrheit  und  Le» 
bendigkeit;      Darstellung   schöner  Gestdt*,:     Begeisterung 
dorch  die  Schönheit   der   Idee;     vom  Heal;'^     über  das 
Knostsefaöne ;   Originalität..    Di^se^  drey  letzten  Abschnitte 
nnd  am  ausführliehsten  behandelt  und  enthalten  vorzü^iek 
nanche  nene  Anaichteü.     H.    &  119  ff.  Ueber  d}e  Studien 
dar  gr,  Künatier.    Mach  einigen  allgemeinen  Betrachtungen 
fiber  die  grieclh  Kunst»    welche  vom  Studium  der  Natur 
ausging  und  durch  Fortrfittung  desselben  sich  in  ihrer  Voll* 
kommeiiheit  erhielt»  sind  die Fpooben  durchgegangen;  nnd 
in  jeder  die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  derselben  nnd 
die  jedea  >eiiiMfhMtt  Kunati^i«  «riinilert  1    1)  S.  1  na»  A«fau( 
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der  griecfa.  ^anst^  als  Itändwerk  (sie  wird  nicbt  liloTs  von 
Toüen  eiiibeimisoben  Aulangem ,  sondern  aucb  Yon  Pliöüi- 
eiern  und  Aegyptern  hergeleitet)*'  2)  8.  163.  Sinn  der  Grie- 
-eben  iiir  Scbönbeit.  3)  S«.  174.  Wissenscbaftücbe  Fort- 
•cbritte  n.  Uebergang  vom  Handwerk  zur  Kunst  {Die  auf  Ae- 
gina  entdeckten  Statuen  beweiBen»  dafs  die  fleifiigstei  genau- 
este Nacbbiidung  derMatur  eines  der  üauplmomente  in  der 
Entwickelung  d^*  gri'ec^  Kunst  gewesen  ist.  4 j  8.  193. 
Fortgang  der  Kunst  bis  auf  Pbidias.  5)  S«  216.  Die  Z«it 
des  Pbidias.  6}  S.  3oau  Ueberblick  der  griecb.  Kunst  ron 
ibrer  Blutbe  bis  zu  ibrem  Verfall.  „Würde  der  Gedanken 
bat  sieb  in  der  ßXien  Kunst  imxner  erhalten ,  Wissenschaflt 
stets  abgenommen  und  die  Darsl^Uung  ist^  je  später  9  desto 
lebendiger  geworden/'  £s  ist  übrigens  nur  dfe  Plastik^ 
iiber  welche  der  Verf.  sich  verbreitet,  der  Malerey  wird 
selten  gedacht. 

^  Biographie. 

Torquato  Tasso^s  lißbeü  und  Charakteristik 
trach  GinguSne^s  dargestellt,  und  mit  ausfuhrlU 
cheu  Ausgabeverzeichnissen  seiner  Werke  be- 
reitet von  Friedr.  Adolf  Ehert,  Bott.  der  Phi- 
lo«, und  Secr.  der  köuigl.  öffentl.  Bibl.  zu  Dres- 
den. Leipzig,  Brockhaus  i8ic).  5!i20  S«  iu  kl.  8» 
1  thlr.  8  gr. 

In  Gingn^ne's  unvollendeter  Uist.  litt.  d'Itajie  (6  BB.) 
gehört  das  Loben  des  Tasso  z|i  den  fiusführliobsten  und 
lehrreichsten  Darstellungen.  I)aher  wurde  Ur.  Bibh'otbek^e^^r. 
£bert,  veranläfst ,  sie  besonders  zu  verdeutschen  mit  Weg« 
lassung  der  umständlichen  Beurtheiliing  der  Werke  Tasso's^ 
die  G»  bejgefügt  bat  Nach  einer  Einleitung  folgt  Tasso'a 
Leben  in  3  Abschn. ,  dann  Aumerk,  S.  :i59  —  ^^6*  ^^ils  vom 
Yerf.^  theils  vom  Üebers.  John  Black's  Life  of  TasBo^  \vith 
an  hillor.and  critical  occount  of  bis  writings.  Edinb.  xSip. 
*x,  4.  konnten  beyde  niqbt.benutzen.  Von  S.,a57  —  Sao, 
gebt  das  höchst  mühsame  aber  eben  so  schätzbare  Verzeich- 
Ulis  der  Ausgaben  und  üebersetzungon  von  Tiisso's  Schrie 
ten,  von  dem  deutschen  Ueransg.^  in  10  Abschnitten  s 
Sammlungen  seiner  Werke;  Ausgaben  und  Uebb«.der  Gera-» 
salemme  liberata ;  der  Gemsalemme  con^istata  ;<  des  Poe- 
mA  del  mondo  ex  eato ;  Montoliveto*^  Rinaldo;  il  ReTorris- 
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iiioncto;  Airnnta}  Aüne;  prosaitclie  Werke  (Sammlungen 
und  einzelne)  ^  Schriften ,  welche  dem  Tassö  mit  Unrecht 
find  uigeschrieben  wo;rden.  ^  *  ^ 


E  n  g  1  i  s  ch  e      Literatur. 


*' 


( ' 


Von  Et^ana  ParlamenWury  Reports  iit  der  zwejrte  Ba^ad 
herausgekommen.  ^.    , 

i  D.  Georg  Purpts  hat  zu  London  i8i8.  in  8.  eine  Ünter^ 
sQchung  der  Grandsätze  der  Bevölkerung  (The-principJea 
of  popiilatian  examined)  herausgegeben  ,  worin  die  Fragen 
aotersupht  we^'den:  richtet  "sich  die  lUasse  der  durrti  di^ 
Arbeit  der  Menschen  erzeugten  Unterhaltsmittel  nach  dem 
Wacbsthum  der  Bevölkerung  ^  oder  diefi^es  nach  der  Ma^se 
der  Subsistenz  -  Mittel  ?  geht  die  Zunabme  der  Bevölke» 
rang  auf  Vermehrung  oder  Vern^inderung  der  Totalmas^^ 
der  Arbeit  und  des  f  Nationair  ^eichthums  au^?  muis  die 
Regierung  die  zu  frühen  £h^u  aufmuntern  oder,  verhin- 
dera?  \  >    \ 

Von  des  C'Oi'd  Syron  Childe  Harold^s  Pilgrimage  ist  der, 
vierte  Gesang  Lond.  idi6.  und  von  den  Tales  61  my  Land-| 
lord  (Erzählungen  meines  Wirths)  die  zweyte  Reihe>  Lond« 
i8i8.  herau^ekompi^n. 

Folgende  meisebeschreibungen  sind  im  November  vor. 
Jahres  herausgekommen : 

A  cbronoiogical  Hislory  of  Voyages  into  the  Arctic  Re- 
gious-,  undertaken  chiefly  for'the  pnrpose  of  fliscovering 
a  North- Easty  North- West,  or  Polar  Passage ^  between 
the  Atlantic  and  Paeihc;  brpught  down  to  ibe  departure  of 
tlie  recent  £xpeditions  under  tbe  order  of  Capitains  Rpfs 
and  Bnchan.    ßy  JoJm  Barrow,  F,  R.  S.  8.  3  thir.  la  gr. 

^"^arrative  of  tue  Expedition ,  wbich  saiied  from  Eng- 
land iu  1817«  tQ  join  tbe  South  America  Patriots  :  compri- 
tiog  every  Particulars  connected  witb  ils  Formation,  Hifio- 
ryandFale.  J^j  James  HacketU  8.  1  thln  i4  gr-  £$  sind 
zugleich  Bemerkungen  iübcr  die  Art  A^^  Kxiegi'uhrens  in 
Suida^erica,  den  Zuftand  der  Armee  und  andere  solche 
Gjegenstände  beygefügt,  ^ 

^ Zu  den  Länderbescbreibungen  gehören:  HistoricAly  mi- 
Hlaryv  and  picturesque  ObÄervations  on  Portugal  (mit  75 
colorirten  Kupfern  und  authentischen  Planen  von  den.Be* 
Ifigerangen  und  Schlachten  auf  der  Halbinsel  während  des 
Utzten  Kriegs.)  By  Geg.  Landmann,  Lieut.  Colonel  in  tho 


/ 
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C^rps  of  Royal  Engen^ctfr.     Z\vey  Bande  in  MiH:eIföii|>. 

Von:  A  Piqtai?e«que  Touip  of  Italy,^  in  ilhittiniHon  cd* 
and  wilh  Beference  to  the  Text  6f  Addison,  £u|{ace  aud, 
Forsylji.,  From  Draiyin&s  taken  on  tb«  Spot,  durin^  the 
yearari8i6  and  iS^i/*  ßjr  Janle^  HoükhnfäS^,  Arcbit^t^ 
engraved  by  G.  Gooke,  Pye  etc.  ist  die  5^  J!4uuimer  in  4^  (4 
tblr.)  bei?aüsgekörÄili4eii.  '    -      . 

Von  des  3ir  ff^.  Gelt  und  des  ArchftectenÄÄ/^  Ä  Ohtt*' 
djr  Poihpeiana:,  the  Topography ,  Edificeä  and  Omainenta 
öf  Pmrijieji  (^  Repe^r.  S.  i  tß.)   No.  u.  lA  gi\  a.    (a  ihlir. 

■  lejgr.)-  "  ■  •  •  -    •       .  •  ' :  ■'••*•  ' 

Zu  deti   gnten  Städtege^cbicfaCed  gehBf^ii  die  ünlatig^ 

Aitnais  of  Jherdeen;  fVofijh  the  rejgrt  bf  King  Williaftü 
the  Lion,  to  the  End  of  the  year  iSi*.  Sthh  ati  httoxxtA 
öf  the  City,  Cathedra!  and  UMversity  of  Öfd  AbeWeÖö: 
By  «^m^  Al?/i/»e^jK-  :iJftB/ in  4/ u5  thir.  12  grV 

Histöry  of  the  City  of  Dahlln,  ttbm  Üx^  eailifest  Aeconüti 
to  the  present  Time;  containing  its  Ann^ls,  Antiqartie^' 
'  ecclesiast.  Uistory  and  Chartes  etc.  ^To'Whtt^  are  added 
Üiogr^phical  Notices  of  emineiit  men  etc.  By  the  late  Jl 
fpitrhurton ,  the  late  Rev.  /.  Jf'hiteläu>  and  the  Rev.  Eoh: 
WaUh^  M.  R.  J.  A»  :x  Bß.  in  4.  mit  KüfC  ^nd  Char^eni 
3i  thlr  20  gf. 

■     ( 
\ 

Französisch*  Literatur« 

0e^  dm'ch  die  Entwendung  dfer  Diamarilen  der  Geitalitf 
Von  Hieron.  Bonaparte  bekannt  gewqrdeiie  JtföfÄ&f^ai/  Mar« 
quis  d'Orvadtt  hat  in  einer  zu^ondoh  gedrückten  Adresse 
an  den  Convent  zu  Aachen  eine  sehr  aüsfiilif  liehe  £ra(ah- 
lung  ^oxi  der  i8i4  beabsichtigten  tmd  ihm  zugethatheten 
Ermordung  Napoleons,  seines  Sohnes  und  4er  ganzen  Ftf» 
milie  mitgetheilt^  die  Wahrscheinlich  weitere  Uuteraüdnufi» 
gen  veranlassen  wifd.  ' 

Examen  critiqne  de  PoitVriftg'e  pösthnme  de  Mad.  la  IW 
ronoe  deStael  etc.  par  J.  Ch.  Bailleui,  aitcien  depnl^.  Pihf, 
1818.  II.  Voll.  8^  Diese  Sfclirfft  ist  unter  den  neuem  über 
iie  Revolution  eine  de^  gr&idlichsteii  and  ^titiiäH  inändto 
lette  Nächrichten. 

Gaudin,  Herz,  von  öaetä,  hat  herausgegeben:  Nötieea' 
(istoriques^  sur  led  Fiimnces  de  l'an  i8oci  4  Parril  iSi4.-- 
iie  Viele  interessante  Angaben  enthält 


\ 
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Mfemoires  et  Anecdotes  für  la  cour*  de  Napoleon  Bona- 
pavte,  troisi^me  edilion  orn^  de  porlraiti.  Pur.  1818. 
jp-.  8.      ^ 

M^moires  d'Emmanuel  Auguste  D]cU'*Donn^,  CoiDte  de 
Las  Casas;  ^crild  p^r  Jui- m^me.  Trhduit«  del'Anglois  et 
ornes  de  poitrait  de  Las  Casas.  Septieme  ödition«  8. 
(Durch  Üeb.  schon  bekannt.) 

Essais  philosophiqnes  sur  lliomtue  «t  sß.  deatinde,  fon- 
d^s  sur  rexp^riencc  et  Ja  raison  ,  »uivies  d^Observationa 
sur  Je  ßeau.  Publi^s  en  franpais  par  Je  Conseiiler  d^^tit 
L.  H.  de  Jacob,  d'apr^s  les  Manuscrits  cönfi^s  par  rAateur. 
Halle,  RuflP.  1819.  II  Voll. 

Der  General,  Baron  JV,  Daendeh ,  welcher  zuletzt  Ge- 
neralgouverneur  von  ßatavia  "war,  hat  ein  lehrreiches 
Werk  geschrieben :  £lat  des  possessions  hollandoises  deLns 
les  Indes  orientales  sous  la  direction  deU.  W*  Daendels  dana 
les  ann^es  1808—  1811. 

Von  des  Hrn.  Xat^ur  Bichat  Anatomie  g^n^rale ,  pr^c^ 
d^e  de  recherches  physiologiques  sur  la  vie  et  la  mort,  ist 
im  vor.  J.  eine  neue  Ausgabe  mit  Anmerkungen  von  Main^ 
gauli  iu  2  Octavbänden  erschienen« 

*  Von:  Les  Pandectes  de  Jiistinienf  mises  dapslin  nouvel 
ordre,  aveö  les  lois  du  Code  et  les  JJouvelles,  qui  confir- 
aient,  e^cpli^eut  ou  abrogent  celles  des  Pandectes,  par  B.  , 
J,  Potliier^-lR  la  traduptioil  en  regard du  texte  par  M.  de 
Br^d^NeupUle  ist  1818.  zu  Paris  der  zwanugste  Band, 
welcher  den  ersten  Theil  des  Tit.  de  regulis  juris  enthält| 
iierausgekommen.  (a  thlr.  la  gr.) 

Von:  Les  Monnmens  de  la  France  i  elass^s  chronologique« 
nent  ef  consid^r^s  sous  Je  rapport  des  faits  historiques  et 
^  Petude  dea  arts  par  le  Comte  A,  de  Labardt  die  siebente 
Lieferung  in  Folio  (auf  gewöhnl.  Papier  5  thlr.) 

Von:  Le  Mus^e  royal,  pnbliö  par  ßenri  JLaurent  die 
acluzehtue  Lieferung  in  Fol.  (10  gV.)  i 

Von^dei^:  Histoire  des  religionai  des  moears  et  cöütnmes 
-v^igieaBes  de  tpus  les  peuples  da  moi^ii^f  et  idolatrie  d'un 
gfand  nombre  de  natiolis.  8  Voll,  in  4.  mit  688  itupfern^ 
die  eeckeie^  Lieferang  y  die  erste  des  2weyten  Bahdes.  Qe« 
de  Lief.  atUr.) 

Von  des  Hrn.  Baron  Von  Zach  Cotrespondancc  asfronb- 
miqne,  gi^ograpbique ,  liydrograpbique  et  statisttqne  des 
ersten  Bandes  zWeytes  Heft  zu  Genua  bey  Ponth^ier. 

Miff,  Report.  Bd.  /.  5^  3*  ** 


Jt. 


^jS  Italienische  Litefatuf; 

Itali  eil  i  8  che    Literatur» 

Della  vila  e  dtgU  scritti  di  Cello  Calcagmni,  protonpfttb 
rio  apottolicoy  commentario  di  monsigu.  Tommaso  Guido 
Calcagntni  ponente  del  ßuon^governQ  e  referendario  delL*. 
una  e  l'ajtra  ^egnatura.  Aoina  i8iä,  iii  4.  b.  4e  Romanik. < 

Untar  den  Geleiirten  Ilalieiis  im  i6ten  jalirli.  ist  Calina 
Caicagniui  vorzüglich  aasgezeichnet.  £r  &oÜ  das  System 
von  der  Bewegung  der^rde  um  die  Sonne  behauptet  habeii, 
noch  ehe  Coipernikos  es  verbreitete.  £r  war  den  ijten 
iSept.  1^79  geb.  und  zwar  wahrspheinlich  in  Ferrara,  nn^ 
atarb  den  I7ten  Apr.  ]54u  Von  seinen  Schriften  und  voll 
der  Literatur  seines  Zeitalters  wird  in  dieser  ßiograplue 
Kachricjit  gegeben.     '^ 

Medicina  iegale  secondo  lo  spirito  delle  I^ggi  civil!  e  p#« 
Mali  veglianti  nei  governi  d'ltalia,  del  dottore  Giacoatä 
SarzeUoHl,  Profess.  di  medic.  pratica  nell'  1.  ft.  unir«  di 
Pisa.  Pisa  i8i8.  11  Tomi.in  8.  291  und  355  S, 

Ein^  sehr  ausfiUirliche  DarsteUung  der  Medicina  Foren- 
iis in  Italien  nach  dasigen  Gesetzen ,  mit  Behandlung  man-« 
eher  dabey  vorkommender  wichtiger  fragen« 

Efemeridi  asttonomicfae  di  Milano  per  l'anno  i8i^.  cal« 
colate  da  Francesco  Carlini  ed  Enrico  ßraniblila,  Con  ap^ 
pendice.  Milano  1819. 

Der  Anhang  enthalt  praktische  Beobach^figen  deif  he^ 
vaihmteti  Angela  Cesaris  über  die  Messung  des  Sonnend urcli«» 
)nessei*s;  Tafel  über  die  beyden  neuen  Planeten  Pallas  und 
Jnnoy  von  Carlini  beredinet ;  Supplemeht  zn  der  neuen 
Analyse  des  Problems  die  Bahnen  der  Himmelskorpei*  za 
Ibestiitimen ,  von  OUa^iano  Fabrizio  MoasoUi;  dcS  Hm. 
Plana  y  Astronomen  zu  Tarin,  Vorschlag  einer  analytiacheil 
Methode/  die  sgheinbarf)  Gestalt  des  Ringt  des  Satorniie 
mnd  der  Bahnen  seiner  Trabaoten  zu  finden  ^  Carlini  Beob* 
Achtungen  über  das  gerade  Aufsteigen  des  Polarsterns;  me« 
teorologische  Beobachtungen  auf  der  Mayländer  Stsmwarfe 
18  lö.  angestellt. 

Reiavione  degli  elcaVamenti  fatti  nelP  amfiteatro  di  V«; 
rona  Ta^no  1818  pr«sentata  alla  commissione  'alpubUiefi 
ornato  da  Bartolomeo  Co.  Giuliaiii.  .Ye rona  .181^.  4o  S^  in 
8.  mit  Kupf. 

Compomneati  drammatici  di  Giop»  Gherardinit  Milane» 
1818.  a66  S.  in.ia. 

Enthält  drey  si^h^rzhafle  Dramen  des  Verf.    . 

Schinicna  eSira,  poema  epico  di  Ctz/*/ib .  contemporaneo 
A'OMian,  antico  poeta  caIticO|  $Qpsk  Ixadiaioiie  maauTmtt^ 


1 

Amerikanische  Literatut*.   *  ''  iy^ 

Milano  1817.  ij«  /  ' 

Amerikanische   Literatur. 

Der  im  vor.  St.  S.  iiS,  angefubrfe  Briat$d  hat  in  seinem 
koNenjork  gedruckten  nnd  ^u  London  naöhgedruckteii 
Wetke^  America  and  hietEesource^  auch  im  sechsten  Cap.  S. 
3o4 — 373.  eine  Uebersicht  d^s  litei'ar.  und  wissenschaftL 
Zastandes  dbr  nordanierican.  Fi*eystaaten  lui  J.  1818^.  milge- 
tfaeilt^  und  die  in  dem  geftellschaft].  Zustande  des  Landes,  de^ 
Seltenheit  grolser  öffentlicher  und  Privatbibtiotheken,  de^ 
Bclilechlen  Besoldung  d^r  Lehrer  u.  s.  f.  liegenden  üi'sachc^ 
der  langsamen  Fortschritte  der  wissenschdftl.  Cultii^r  ange- 
geben. ( Das  Edinb^Urgh  und  das  Quarte rlj  Review  werdeii 
dort  nachgedruckt ;  Einheimische  gelehrte  Zeitschriften» 
wie  The  American  Review  and  Magazin  (zu  Nfeuyork),  dii 
Boston  Anthölogy,  das  American  Review  von  Wuhh^  lia^ 
ben  bald,  letzteres  mit  dem  vii;rten  Bande  aufgehört« 


Beförderungen  und  E)hrenbezeiguiigen. 

Bey  dem  grofsen  Ordisns-  und  Kröhungsfeste  zu  fierlia 
den  18.  Jan.  181g.  haben,  aufser  mehrern  Andern,  folgen« 
de  Gelehrte,  die  auch  als  äSfchriftsteller  bekannt  sind,  Aus- 
zeichnungen erhalten :  der  Bischof  Eylert  zu  Potsdam  ded 
rothten  Adlei*ordiBn  zweytfer  Classe  mit  Eichenlaub^  de»  ro- 
tten Adlerörden  drittel  Classe  die  Herfen :  PaSlör  Schnee 
2a  Schortäu  im  Maiisfeldischeu  (als  Ökonom.  Schriiltsteller 
bekantit),  Consist.  Rath  und  Superintendent  HertneB  iit 
Breslau,  GenferälsupcJrint.  D.  Zi'emßen  in  Greiffiwalde, 
virkl.  geheim^  Ober  -  Regler.  Rath  Supern  in  Berlin ,  Me* 
dicinalräth  D.  und  Prof.  Hagen  zu  Königsberg,  Obercon« 
»ist.  Rath  Natorp  zu  Münster,  Präsident  von  JReibniez  (jetzt 
in  Cracau).   '  *.        * 

Ür.Bonpland^  der  beiriih mie  Reisegefährte,  d^s  Hrn.  ICam« 
toerherrn  von  Humboldt,  ist  zii  Buetios-Ayres  Prof^ssÖi*  der 
Naturgeschichte  geworden,  Svird  ein  Cabinet  dort  anfstel-«^ 
len  und  Vorlesungen  halten. 

Der  Hauptpastor  Hr«  Schäfer  in  Hamburg  hat  tregeä 

M  d 


i8p        Be£liTi\etung/sa  imd  Bbreobezeigungeo. 


^cbvra<)UicIif p-Oesuo^Jbü^it  si^iue  Entlasaimg  zu  Ostern  ä.  J« 
gesitclit  una  erlialLeii. 

Der  dänische  berühmte  Statistiker ,  Hr.  Etatsrath  Thaa'»^ 
rup  ,  hat  die  gesuchte  Entlassung  von  der  Steile  als  Zoll- 
cassierer  an-^H^isifig^r  erhallen. 

Der  Prediger  und  Director  des  französ.  Gymnasiuros  zu 
perliti,  .  Qi:.:  Palmie  und  der  Director  de4  Berlin.  Cöllui- 
sehen  Gynai^asiunii^Ur.  D.  Beller manth  sindConsistorialrälbe 
im  Consistorium  der  Provinz  Brandenburg  geworden. 

Der  bisherige  Professor  am  Lyceuni  xu  Bamberg,  IJn 
JÖeuber jist  Qrdentl*  Prof.  der  Geschichte  aof  der  Universität 
*reyburg  ipi  Breisgau  geworden,  und  an  seine  Stelle  Prof. 
ler  Gesch,  am  Lyceum  zu  Bamberg ,  der  bisher.  Bibliothe- 
;ar  und  ProL  zu  Passau ,  Hr.  Vurach,  . 
^  Per  bisherige  Custos  und  Director«- Adjnn et  de«  kaiserl. 
J(.5nigL^  Münz-  und  A^tikcncabinets'y  Hr*  AiUon  Steinbücliel 
ist  an  der  Stella  d«s  Vfrstorb«  Keumann  Director  des  Cabi« 
nets  geworden.   . 

Der  bekannte  franjtös.  Gelehrte  und  Staatsrath  Cuuier  ist 
Präsiden^  dei^  Aussehusses  des  Innern  und  des  Handels  ge*- 
worden.  ^    ^ 

Der  auch  durch  seine  Schriften  berühmte  Hr.  Staatsmini- 
sler  Freyherr  Wilh.  pon  HumboUÜ^  hat  Sitz  und  Stimnrie 
im  königl.  preufs.  Ministerium  zu  Berlin  und  einige  Abthei« 
lungen  im  Departement  des  Innern  zu  seinem  Geschäl'ts- 
kreis  erhalten. 

Hr*  D.  Johqnn  Wilhelm  Schutze  ist  Archivar  der  Steidt 
Hamburg  geworden^ 

Hr.  Daunou  hat  die  Professur  der  Geschichte  am  CoU^g;e 
4e  France  erhalten», 

Die  Univeis.  zu  Laodshut  hat  au  di/e  Stelle  des  nacJb  Bonn 
abgehenden  Professors  der  Chirurgie,  v«  Walther,  den  als 
mystischen  Philosophen  und  Dichter  bekannten  D«/Ji/j^s«iitf 
vorgeschlagen. 

Hr.  Henneca^t  ^  Re>daotenr  des'  Journal  de  France ,  hat 
▼on  dem  Kiinige  von  Frankreich  den  Orden  der  Ehrenle« 
gioa  erhalten.  , 

Todesfälle  voii  Gelehrten* 

Am  |3.  Dec.  vor.  J.  starb  zu  Dresden  der  eliemal.  schwe* 
dische  Comitialgesandtezu  Hegensburg,  Commandeur  des 
Nordsternordens,  KruU  Reitihold  von  BUdly  durch  seine 
wissepschtftl.  Kenntnisse  und  diploniat*JLaufbahn  ausge« 
xeichaets^ 


Todesfälle  Ton  GelehrtiBn;  tßi 

Am  a.  Jan.  starb  ih  Paris  der  Astrbuoäi  F^ik^d äut  §eitiem 
Observatorio  als  er  deii  Comet.im  Pegasus  beobAcbtete,  yoint 
Scklage  gerührt,  im  74k  Jahre  seines  Alters. 

Am  12.  Jan.  ebendaselbst  der  Doyen  der  Academle  Fran- 
paise  Abt  Morellet  im  92.  Jahre  des  Alters. 

Am.i5.  Jan.  zu  London  der  deutsche  Hofprediger  JE&r'> 
mr^  ßissB ,  5a  J.  alt.     '  • 

An  demselben  Tage  in  Soromerstown  nntveit  London ,  der 
ah  Saiyriker  unter  dem  I^toen  Peter  Pih'dar  bekannte' D, 
hknlf^olcoi,  81  Jahr  alt  •         -■     : 

In  der  Nacht  vom  i4.  bis  i5.  Jan.  auf  ZtlficV'deir  ^diireh 
seine  neue  Ausgabe  der  Species  plant^ruth^fifra  imdistte  bö^^ 
tan.  Werke  bekanntet  Director  des  botkii.  Gartens ,  O.  /e^ 
heoh  Römer ,  im  56.  JafarlB  des  Alters.  ^         • ..' 

Am  17.  Jan.  zu  LiH)^k  der,  durch  philolog. ,' -faistor.  und 
geogr.  Schriften  Fekanntc  Professor  am  dasigen  Gymnasium 
^Mr,  JSerrmünn^  FürstL  Schwarzb.  Rudobtädt  Hofrath. 
im  44.  J.  des  Alters.  ^ 

in  d.  ersten  Hälfte  des  Jari.  stirb  zuStodcholm  der  Reichs* 
geograph  G.  F,  Litinerhjdtn y  St  3.  alt. 

Am  18.  Jari.  zn  Paris  der  Obexhofprediger  des  Königs 
"^on  Frankreich,  Ahh6  Dut^aL 

Am  8.  Febr.  früh  starb  zu  Leipzig  nach  einem  kurzen  Kran- 
kenlager der  Königl.  Sachs,  tlofrath,  Senior  der  Juristen-* 
iacoltäi  und  versitzender  erste  Beyßit^^er  des  Konigl.  Cim* 
«rtoriums  all  hier,  Hr.  D'^  Samuel  Friedrich  JünghanM^  gkb.' 
«0  Chemniür  den  18.  Apr.  1751.  Seit  1793.  hat  er  mehrere!* 
Jurist  Dissertationen  und  Programmen  herausgegeben  nnd 
praktische  Voriesungeu  auf  hiesiger  Univers»  gehalten« 
V(l.  £ck9  he^t,  %^.  Tagebuch  1793.  S.  60  ff. 

Jf  e  II  e   Stiftungen. 

Die  fhedlogtsche  F^tnltät  zu  TübingeVi  h^t  inVerbindiinj 
nit  einigen  anderii  dasigen  Professoren ,  zufolge  des  Refor- 
nations-Jubilatt^iSy  einen  Verein  Von  Geistlichen  und  an-* 
dem  Gelehrten  bey^er  evatigel.  Confessionen  zur  Beförde* 
^ng  und  Erhaltung  des  reinen«  lebendigen,  biblischen  Of* 
ienbarungsglaubens  npd  allgemeiner  Glaubensfreyheit  nnd 
Vertriiglichkeit  errichtet.  Zu  auswärtigen  Mitgliedern  sind 
«mannt  die  Herren  Aotistes  Ifefeza  Zürich,  CR,  D.  Kftäpp 
In  HaUe,  D.  MärtieinedU  in  Berlin,  D;  ^TüUer  in  «chaf- 
kauaen ,  Kirchenr»  D.  Schott  in  Ji^a» 

Iax  Dresden  ist  an  dem  e>^i^  denkwfirdigeti  und  hoch  ge- 
fcyertcn  1 5,  Sept.  rpr.  J.  (dem  Regierungs-Jttbiiaum  dtt 


■llyei^Qlirl^in^^Eönjfgs)  €ino  de^eHacltaft  «nr  Untersjülznng 
$^l(6beLdüritig€^r  £ii^4^r  upd  «rblfndeter  Persoii<»n»v  au^ 
Erziehung  und  Un terwetsui^g  bliiidei;  Kinder,  xb^  BecuT« 
^ufig  ^^f  dav^:  achon  bestellenden  ßiuidepi^«ütiy:9  >  .gestiftet 
woxdeot 

Wissenschaftliche    Anstalten: 

Am  tj'  l>tc^tqf.  J.  feye^te  die  kaiß^rl«  russische  Akade* 
Hernie  zu  St.  Petersburg  ihr  SLiftuogsfest  durch  e^nepf- 
{ej[iti^Stf«i|iy|ir^]bftj  der  sephsU  Band  ihrer  Pe^rk^chriften 

'  Q.a5  ^Stttdimp  der  morgeiiländ.  Sprache  wird  in  St.  Pe-* 
Ursburg  vom  Anfange  d.  .1.  an  nacäi  erweitert.  Die  Pro- 
jes^fen  Pemange  pnd  Chs^tm>f  lehrten  ,  bisher  nur  das 
^rabisch^»  «lunin^r.wird  auch  im  Persischen,  Tqrkischei)) 
Tatarisi^en- und  Armenischen  Unterricht  gegeben  werde^i. 
Ss  wird  auch  bey  dejr  A  kademie   der  Wia«enschaflten  d^^^ 

-  selbst  ei]^  er^ntalisches  Museum  (der  Handschrii'tei^ ,  Mün- 
zen und  andrer  Denkmäler}-,  ang^leg^  C)er  K^di^er  hat  die 
$ammlui|^g  des  franzos^.poQSHlfti^e^sMfai^  zu  Qagfdad  gel^auft 
lind  der  Akademie  der  Wissensch.  geschenkte  '  t 

.  Die  Akademie  der  Wi&senschalten  zaStopkhoIoihat  ^uih- 
t^m  bestündigeu  Secretär,  ^nacli  des  Prof.  Swartz  Tode,4eq 
Fsof^  der  Cheipie  am  Carolin.  Institute  ^  BerzeUus  (jetzt  in 
Paris)  ernannt .    zum  Lehrer  und  Aufseher  im  botahiicben 

^-Gärten  den  D.  Wickslröni^  zum  Oberaufseher  4eszooiog.lla« 

>  eeums  und  Bibliothekar  dei^  D.  DaUaan^ 

\  ■  <  '      ^  ■ 

Nachrichten  von  Alterthliraern  und  Ktinste^^ 

JSey  Mainz  i^t  neuerlich  ein  grofser  vierecXtgter  Stein  ei« 
ües  Pfeilers  der  alten  Brücke  auf  der  Seite  von  Cassel  her* 
ausgenommen  worden,  auf  dem  sich  die  Aufschr^  befin« 
det:  LEG  XXi|.  Diese  Legjpn  war  ^ur  Erbauung  jene); 
Brücke  gebraucht  worden. 
^  In  de«  Geschiclite  der  StoHchi8<;iken  b^mhmten  Gemmen« 
«ammlung  von  Hrn.  Diirector  v.  SchlichtegröU  it>  der  EinL 
%\k  der  Auswahl  vorzuglicher  GenMuen  dieser  Samsung 
(wovon  aber  leider  nu^r  6  Hefte  ersciiienei^  ui^d  die  AJi^ii'* 
4ungen  nach  Schwefelabgiissen  nichf  völlig  richtig  sind} 
nvar  bebfapt^t  worden  S.  9.  ^afs  vpr  dem  Verkauf  dersel-? 
.t>en  an  den  König  Von  Preofsen  Friedrich  U.  di%  fchpnstei| 
e^rnsk.  Steine  an  den  Herzog  von  Carafia  l^Qya  veirkijiuf^ 
t^^f  j^uch  K^a^^her^och  nielurere  kostbare  Steine  ^ntfrei^de^ 
worden  sind  %  ohne  dals  von  daher,  von  wo'  man  es  erwar« 
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t^  ktt^Mite^  xridertpfoebn  worden  ware-L  JeMaW  Laben 
ür.  Prof.  Tollen  in  der  fitylage  zum  5.  St.  i^  (mit  diesem 
Jalire  angeiangenen)  königl.  preula.  allgein«iiieii  Staatssei. 
tong,  und  flr,  Director  H$nry  St,  la.  ea  widerleit  und 
geseigt,  igth  bejr  einer  Torgenemmenett  ReviaHHi  von, 
der  im  Wlnkelmnnnschf  n  Catalog  verzeicbnetea  9^4  Ifniii« 
nerit  nur  4  {^^i^  aucli  angegeben  «todi}  vermifat|  dage-^ 
^en  aber  3,    in  dem  Catalog  Qicbt  a«%«ii}hitei    von  Qrn. 

Q.  H.  angezeifte  gefunden  wo  jeden  sJodL  i^ie  StoacIuKhe  in 
Aerlia  befindlicte  Gemmenti^ninilung  betteht  ako  ana  3443 
Stückent  wovon  938  in  goldenen  Ringen,  die  übrigen  in  siU 
h«rner  od^r  aittiker  eiserner  Fassung;  sich  beSoden,  Auch 
Ton  den  goldenen  Fassungen  sind  mehr  als  :)o  antik« 

Qer  berühmt^  Ccmpva,  Marchese  von  tschia,  arbeitet 
iin  eJQ^ni  in  derPeierskirche  zu  Rom  zu  errichtenden  Denk« 
mal,  tlas  den  P^s.t  Pius  YI.  kuieend  und  betend  vbrttellen 
wird 

Erzj  ehungs^ustalt  ea 

Zu  Tiflis  ist  ein  Erziebnngshaus  von\  Qen.  Termoloff, 
flem  Gouverneur  von  Georgien,  errichtet ,  und  vom  3.  bis 
i5.  Nov.  vor.  X.  voa  dem  Exarch  von  Geor^aiii,  £rxbiaA 
Theophylakt  ,^  eingeweibet  worden.  ^ 

Der  ru88.  Reichskanzler,  Hr.  Graf  J^omaoso^y  A^r^MÜl 
seinem  Vermögen  schon  den  edelsten  Gebrauch  znr^eiAitl«» 
^taltQng  neuer  Entdeckungsreisen,  vx  Herausgabe  wichtiger 
!Werke  und  anderen  wmenscbafU,  Anstalten  geinacht|  hat 
anf  seinem.  Gute  Homel  im  Mohilew'^cben  Gouvernement 
•ine  Schule  nach  der  Bell-JUancaalterschen  Methode  inr  die 
Söhne  der  dasigen  dauern  (die  Auf  40O>  Ztöglinge  berechnet 
ist)  auf  s^ine  Kosten  gestiftet^ 

Die  Classen  de«  College  rnyal  Ludwifp  9iH  Groben  «o 
Pari^  sind,  a^nf  Anordnung  der  Commission  des^  öffentl.  Un« 
terri(^hts  bis  i^uf  weitern  Befehl  suspendirt  worden,  wegen 
fines  ^weytägigen  Aufruhrs  der  Zöglinge»  ^ach  Ausschlie» 
(tiing  von  1 3  Schulern  9  die  zugleich  aller  Aussicht  aui 
fension  für  verlustig  erklart  wbrden^,  Znrucksendang  yan 
\%  andern  an  ihre  filtern  ^  und  .andern  Bestrafungen ,  ist 
die  Schule  wieder  eröflhet  worden. 

D.i>  Schule  der  sogenannten  Fr^es  ignorantin«  zu  Cha* 
lions^sur  Saone  i^alam  t.  Jan..  auf  Veranlassung  der  Parisei 
Vniveri^tit  und  Befahl  des  Konigl.  Generalprocurators  ge« 
schlössen  worden, 

von  d«r  veratorb.  Königin  von  UV  lirtemberg  sn  Statte 


/ 


x^/{      ^     Kirübengescbicbtliche  Nachrichten. 

gart  gestiftete  weiblicUe  £rziehiM)jt«an5tdit  hat  den  Namen 
Cai/iarinenstiff.  erhalten.  • 

Korchengesduchtliclle  NacUrichten. 

In  Genf  dauern  dijß  im  vor-  J.  entstandenen  kirchl.  Strei-^ 
tigkeiten  fort.  Die  Partey  der  «ogenannUn  Puritaner  wächst, 
wird  von  den  Methodisten  in  England  unterstützt  und   hat* 
viele  Schriften  gegen  die  Sladt-Geistlichl?eit  herausgt^ge- 
ben.  Das  Volk  nennt  die  Kirchen  dieser  Purilanei*  Synagogen. 

Der  Advocat  Gremis^  der  an  diesen  Streitigkeiten  gros- 
sen Antheil  halte,  ist,  noch  ehe  die  ihm  zuerkannteGefang- 
nifs^trale  ei^ecutirt  werden  konnte,  gestorben.  Aber  gegen 
t  des  Pßistf  Heyer  freywüthige  Schrift  über  die  Glaubensbe- 
kenntnisse haben  zwey  Genfer  Geistliche  eine  Apologie  dt$r 
helvetischen  Confession  geschrieben. 

Ü^acb  einem  Schreiben  aus  Rom  in  der  Chroni^ue  religi-" 
euse  wird  die  Vollziehung   des   französischen  Concorßats 
(für  jetzt)  suspendirt.  Es  i^t  jedoch  dieser  ^^achrichtwider- 
-  sprachen  worden» 

In  Oberschlesien  hat  im  vor.  Jahre  eine  von  einem  Juden 
geschwängerte  Dieustmagd  und  in  Breslau  eines  Juden  Gat- 
tin von  der  reformirten  Cpnfession  zu  dem  Judenthum  über- 
treten Tillen,  es  ist  ihnen  aber  nicht  von  dem  Ministeri- 
um des  geistl,  .^nterricbts^  und  Medicinalwesens  in  Berlin 
g^^tattet  worden. 

Die  dem  Islamismus  bisher  höchst  gefährliche,  von  Meh- 
rern (vonjämlich  Sylvestre  de  Sacy) 'beschriebene  Secte 
der  J^echahitenUi  ihrer  Vernichtung  nahe.  Der  Haupt- 
ort  derselben  Drehyeh  ist  am  3.  Sept.  vor.  J.  von  Ibrahim 
Pascha,  Statthalter  von  I)öchidda  erobert,  und'de^  Anfüh- 
re)^ der  Secte ^  der  sich  dort  verschanzt  hatte,  Abdallah 
Ben  Suud>  gefangen  genommefi  und  njich  Constantinopel 
geschickt  worden.  Diese  Kachricht  ist  den  auswärtigen 
Gesandten  officiell  in  Constantinopel  angezeigt  worden* 
Abdallah  selbst,  sein  Schatsmeister  und  Imi^n  sind  am  i5. 
Dec,  in  Conslantinopel  angekommen  und  am  17.  enthaup- 
tet worden,  ' 

Bekanntlich  hat  die  Schweiz  am  J.  Jan.  d«  J.  das  drey- 
hundertjähiHge  Gedächtnifsfest  ihrer  Reformation  geTey^rt, 
Am  feyerlichsten  muffte  es  in  Zürich  begangen  werden, 
wo  vor  3oo  Jahren  Zwingli  an  diesrm  Tage  als  Pfarrer  im 
grofsen  Münster  aufgetreten  war,  Am  3|.  Dec.  eröffnete 
d«r  7Äjährige  wÄrdi^e  Antißtes  Mef^  die  Feyfuf  mit  einer' 
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la^in.  Rede  im  Saale  der  französ.  Kirctie ,  und  predige 
am  I.  Jan.  im  'Münster.  Mau  hatte  allen  lärmenden  Feyer- 
lichkelten  und  Vergni^gungen,  die  sonst  den  Vorabend  des 
Neujahrstages  u.  den  Meujahrstag  selbst  dort  auszeichnen,  iur' 
diesmal  entsagt  oder  sie  auf  den  4.  verschoben,  um  das  Fest 
mit  würdigem  Ernste  au  begehen.  Am  a.  Jan.  wurde  auch  im 
grofsen  Münster  ein  Jugend«  u.Schulfest  gefeyert«  Der  dies- 
mal. Rector  des  Gymnasiums  i  Hr.  Prof.  Schinz^  sprach  irom/ 
Einflüsse  der  Reformation  auf  moral.  Veredlung  u.  wissen- 
scbafll.  Cultur,  und  Hr.  ^Canon.  Bremi  über  das  was  der 
Jagend ,  vornamlich  der  stadirenden,  jetzt  zu  wisseh  u.  tu 
thun  BÜthig  sey.  Unter  den  jähilich  an  die  Jugend  ausge« 
tbeilten  Neu  Jahrsgeschenken  zeichnete  sich  diesmal  vorzüg- 
lich des  Qrn.  Prof.  tlorner  Biographie  Zwingli's  aus*  Die 
oSentlicbe  Sacularfeyer  beschlofs  eine  am  6.  Jan.  vom  Hrn.  <> 
Canon.  D.  SchuUhefa  im  akad.  Hörsaal  gehaltene  latein.  Re« 
de,  in  welcher  er  zeigte  >  dafs  eine  nicht  hinter  dem  Zeit- 
alter zurück  bleiben  de  Gelehrsamkeit  stets  die  echte  Erkennt*  . 
nifs  und  Verehrung  Gottes  begründet,  das  Gegentheil  zu 
Aberglauben  und  Unglauben  geiührt  habe.  In  einer  latein. 
und  dem  Refer.  zugekommenen  Ode  hat  Hr.  Prof.  Ochsner 
Zwirigli's  Ver^ieiist^,  Denkart  und  Schicksale  und  die  vor« 
züglichsten  nachheri^en  auf  die  Reforoäatioii  sich  beziehen- 
den schweizerischen  Ereignisse  dargestellt  und  mit  lehrrei-  , 
eben  Ermahnungen  begleitet'  D^r  Titel  ist:  Saecqli  post 
emendationem  sacrorum  tertii  feliciter  peracti  roemoi'iam 
Schola  Turicensis  carmine  prosec^ui  publice  jussit  Jo.  Jac» 
Ochsneruth,  LL.  Gr.  et  Lat,  in  CoU.  Hüm.  Pf  P*  Kai,  Jan» 
MDCCCXIX.  8  S.  in  4, 

Geographische  und  statistische  Nachrichten^^ 

In  dem  Alabama  Gebiet,  das  nunmehr  einen  neuen  (den 
22sten)  Sjlaüt  in  der  Republik  der  vereinigten  Staaten  von, 
Nordamerika  ausmacht  (seit  dem  Dec,  voiV  Jahres)  hatte  • 
der  Congrefs  ein^  ^rolse  Streck^  tandes,  93,006  Acres  (je- 
den zu  2  Dollars,  ohne  Zinsen  nach  ^ 4  Jahren  zu  bezahlen) 
den  3.  MSrz  1817.  an  franzos,  Auswanderer  überlassen,  wo. 
von  aber  nur  ein  kleiner  Theil  Vorttcil  gezogen  bat.  Jetzt 
Werden  fremde  mit  dem  LandbaU,  vornämÜc^  mit  dem  An-* 
bau  der  dort  g^ejhenden  Gewächse  vertraute,  Oekonometi 
eingeladen,  sich  mit  ihren  Familien  dort  niederzulassen» 
100  Familien  sollen,  jede  ein  schönes  Ackerfeld ^nf  ewig« 
Zeiten  als  freyes  l^hn  erhalten,     Gerieral  Lallemand  hatt^ 

mit  andern  f  raazos^a  eiiie  JNied^rUssaisg  am  fluMe  *lViau 
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dad  in  der  Provinaf  Texas,  welche  von  d^n  vereinigt«» 
Staaten  als  ein  Theil  von  Luisiana  in  Anspruch  genamviei^ 
Tfird ,  angelegt.  Diese  franzos.,  gleicli  anfangs  sehr  acbWa- 
cjhe  Niederlassung  am  Trinidad  ist  schon  am  £nde'  des  vor« 
J.  wieder  anfgegeben  worden,  entweder  auf  Anweisung  der 
Regierung  der  Wordamerikan.  vereinigten  Staaten  oder  an« 
Furcht  vor  einem  span.  AngriiTe.  Die  fbeilnahuier  sind  xxk 
die  verein.  Staaten  züriickgekel^rt. 

Nach  Widerrufung  früherer  grofsbritan.  Pariamen ts-Ao-»^ 
ten,  wodurch  auf  das  Entdecken  einer  nordwestl.  und 
nachher  einer  nördlichen  DurchfE^lirt  zwischen  dem  atlan«' 
tischen  und  ;dem  stillen  Ocean  eine  lielohnung  festgesetzt 
wurde,  ist  ifti8,  eine  neue  Prämie  von  ^o^ooo  Pf.  Sterl. 
auf  die  Entdeckung  einer  Durchfahrt  zur  See  zwischen  dem 
allant.  und  stiiieq  Ocean ,  and  eine  von  $000  Pf.  für  dl« 
AnnüherMng  zum  Pol  bis  zu  Einem  Grad  bestimmt  worden» 

Pie  reinen  Einkünlle  von  Gxofsbritanni^n  ohne  Irland^ 
baben  vom  5.  Jan,  1817  —  i8i8.  44,946,919  Pf.  Ster].^  ia 
dem  folgenden  Jahre  bia  zum  5«  lan.  iS^g.  48,4 1 6,5a.  1  Fl^ 
{getragen. 

Das  jetzige  Königreich  PoUtk  enthält,,  offenti,  Angaben 
infolge  y  ^191  Quadfatoieilen  und  ^ine  Bevälkernng  von 
^j  32,3,2^  Menschen^ 

Eingleisender,  d^r  das  Itineta  von  Afrika  nntervielea 
^eschw^rdep  n:^d  G^f^hren,  aber  doch  gijücklicb  durch« 
wandert  ist,  und  ^Monate  im  Lande  der  Ashantes  zuge« 
bracht  b^t ,  Bodeek ,  ist  nach  England  zurückgekiOmmen„ 
lind  ^ir  halben  von  ihi^  v\ele  n,eue  und.  wich^ge  J>[achri(^tt- 
(en  zu  erwarten,  ,  . 

Von  der  Insel  Sumatra  war  bisher  hur  die  Küste  bekannt  y 
vor  Kurzem  aber  hajt  djer  brittiscfae  ^ouvei^neur  des  ForC% 
üfarlborough,  Sir  Thomas  Stamford  jffo^ir«,  einen  merk- 
wi^rd.  Zug  in  das  Ipn.ere  derselben  getl|;iany  nach  dem  Lan-« 
4e  MaiHiah ,  zu  den  Passumahs  und  nach  M^nangcaho ,  de^ 
l^aaptstadt  des  malayischen  Reicht ,  i^nd  voi^  'Bencoolen 
q^uex  iibeir  diejnsel  nach  Palembang^  mit  d)eQi  Füi:»ten  von^ 
^^enangcsJip.  pnd  anderi;i  <^nlieian#che^  Fügesten  eiiiefi.JSan^ 
4elstracta,t  gescblossei^. 

{iVisi^na,  das  am  3a  A.prit  vor.  f .  den  i5teQ  Jahrestag 
feinem  iVbtretung  an  die  Verein.  Staaten  feyerte ,  nnd  vor-* 
neh.mlicb  d^e  Stadt  Neu-  Orleans»  blichen  unter  der  nenei\ 
llegierung.  imn;ier  mehr  auf  durch.  Producta  nnd  iiandaV 
'  ^80^,  hatte  diQ  zuletzt  genannt^  Stadt  9000^9  jetzt  .gegetx 
38ooo  J^j^iwohner.  Die  Landwirthscbaft  wird  gegenwi]>» 
^  it\  deA  y^eini^tan S\^^n,^i^  9^  jff  l^^tn^llfKk    (a 
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VirgiBiea  exiatirt  eine  l<andwirtbscb«fl|i-'Ge«ellscbaft»  dia. 
Qcli  die  Beförderung  derselben  angelegen  s^yn  iaIU.  Aucli, 
werden,  nach  einer  AuiForderang  des  Präsidenten  mebrer« 
Werke  darüber  geschrieben  werden. 

In  dem  Staate  Indiana  war  die  Kolonie  Yincennes  durch 
sn^gewander^e  Franaosen  angel^cgt  worden;  sie  babcn  sie 
«bevany  ünzufiricdenbeU  rtKt  der  No^damer.  Regierung  ver- 
Ussen,  sich  zc^rstreut,  und  sind  von  einer  eingebornpn  wü* 
den  Völkerschaft  i^  der  Nähe  eingeladen  worden ,  sich  bey 
ihnen  niederzulassen  nnd  sie  zu  cultiviren. 


/ 


Ankündigung  gelehrter  Arbeiten, 

Der  Verfasser  der  Ahnfran  und  der  Sappho ,  Hr.  GrUlm 
parier  in  Wien,  arbeitet  an  ein^m  grofseo  Dram^,  dieEnt* 
fdhrpDg  des  goldnen  Vliesses,  das  in  drey  Tbeile  abge« 
dieilt,  die  Argon aubßnfahrt,  Jason  und  Medeaj  eino  tragi^ 
«che  Trilogie  bilden  wird. 

Von  dem  beruluntQn  Prof.  7\»/7»i7i;a£^m^' in  ]^logna  (vorher, 
in  Parma)  ist  nächstens  ein  ausführliches  Werk  iU>er  die 
lehre  vom  Contrastimulns  zu  erwarte^^. 

Der  Hr.  Cofirector  des  Lyceums  zu  Wittenberg,  Q.  Frietfr^  ' 
2!raug,  Friedemann  wird  Analecla  poematnm  Idtinoritni^- 
SäeculiJDecimi  noni  herausgaben  r  denen  au<;h  einige  grte'-, 
chische  anhangsweise  sollen  beygelligt  werden.  .  Kein  Ger 
dicht  soll  ohne  Yorwisse^  und  Willen  der  noch  lebenden^ 
Verfasser  ^fgenommen  Werden.  Die  Sammlung  wird  Oden^ 
Elegien,  Epigramme,  vermisphjte  Gedi<^hte  enjhalten,  \2n4: 
erst  zu  Ende  des  zweyten.  ^ahrzehends  erscheinen,  .  Dabei* 
steht  au<;h  die  Subspription  in  der  Zimmer mannisjpben  Buch« 
band],  zu  Witt^nb^g  bis  zu  Ende  des  J,.  1^19*  ojSTen.  Der 
Vf.  bittet  um  Millbeilung  ^er  schon  gedruckte^  Gedicht^^ 
ifar0  Verfasse  überhaupt  um  ßeiordening  des  Unternehmens^ 
Die  CnoblQcb'c^cbe  ßuchh.  in  L^ijpzig  i^ird  ß^\e  ftfieffe  \in,4 
Beyträge  an  ihn  befördern».  . 

Literarische  NachriGfeten,/ 

V  DAß  Ifannsprit  venu  de  $t  B[^lene  wurde  bey  jseinietr  £r« 
sdii^n^g  TOP  Einjlgen  dem  Bpnaparte  selbst,  yo^  Andern 
«inem  Vertrauten  desselben  beygelegt,  ^pät^rhin  wurde  be- 
hauptet, was  wenig  innere  Wahrscheinlichlceit  hatte,  Frjiu 
Von  Sl^^l  hab^  es  gescbxieben.  Jetzt  h^t  der  Graf  tas  C^s; 
^  isken  H^  des  ä.ten  Bds,  der  üiibL  hist<>rique  bek^nctt.  ge« 
i»W^i^jjjr  lj,abi^  .4W9-fc  ße^^«  g^öl>en  Iiff^nmf  m,  auch  4eA 


/ 
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s8S  Literarische  Kacbrichteoc 

Inhalt  ganzer  StelIeJi  ans  seiner  Haiidschrin:,  oft  seine  eigne 
oder  vielmehr  Napoleons  Ansdrücke  gefunden,  die  er  sich' 
während  18  Monaten,  wo  er  sich  mit  ihm  2u St, Helena un» 
terredet,  in  sein  Tagehutfh  aufgezeichnet;  eine  Menge  That^ 
•achen  wären  genau  angegeben. 

Der  emignrte  Spanier  Don  Alvaro  Floree  Estrada  fährt 
fort  in  London  sein  Journal  Const^totionnel  lierausztig^beny 
was  der  span.  Regierung  grofsp  Besorgnisse  erregt  und  yiele 
Macfaforschungen  veranlafst. 

Aili  9,  Jan.  1819.  verlas  der  Hr.  Geh.  Rath  von  Wiehch- 
king'in  der  malhem.  physik«  Classe  der  Akademie  der 
Wissensch.  2a  München  eineii  Aufsatz,  worin  tini^  Stellen 
im  4ten  Buche  des  Vitruv.  de  Architect. ,  die  dorische  Säu- 
lenordnnng  betreffend ,  berichtigt  nnd  die  Verhaltnisse  der 
wesentlichen  Stücke  dieser  Ordnung  bey  den  Griechen  auf- 
geführt wurden. 

.  Die  mit  der  Herausgabe  dersans  dem  Armenischen  ge» 
nachten  lat.  Uebersetzung  des  vollständigen  Chronicon  xies 
Eusebius  beschafligten  Gelehrten  waren  entschlossen  beyde 
Theile,  ans  denen  es  besteht;  zusammen  erscheinen  zulassen, 
allein  weil  die  schwierigere  Bearbeitung  d^es  zweyten  Tlieil» 
durch  die  Gesundheitsunistände  der  Herausgel^er  ^twas  ist 
verzögert  worden,  so  ist  der  erste  Theil,  der  ebenfalls  un* 
•diit  und  der  wichtigste  des  Werks  ist,  bereits  angegeben 
worden.  Unter  der  latein.  Uebersetzung  des  Armenischen 
Textes  stehen  die  griechischen  noch  vorhandenen  Bruch- 
stücke an  gehörigen  Orten.  Dieser  Theil  in  4»  auf  schö-C 
nem  Papier  und  mit  neuen  t^etterii  gedruckt,  kostet  den 
Abonnenten  1 1^  Fr.  (4  thlr.)  ohne  das  Porto.  Es  sind  ei* 
Dige  wenige  Exemplttre  auf  Velin  in  Folio  abgezogen, 

In  München  kommen  jetzt  literarische  Monatsberichte 
fut*  baierisphe  Staats»  und  Geschäftsmänner  hie^raus  9  die 
freymüthigeRecensionen  u.  Auszi^ge  aus  wissensch*  Werken 
liefern,  um  den  Staats "-  und  Geschäft^oiann  in  Bekannt- 
achaft  mit  der  Literatur  zu  erhaken. 

Hr.  Prorector  am  Elisabeth.  Gymn*  in  Breslau,  JT.  ji. 
ilf^/iztf/,  hat  herausgegeben:  Joh.  Augn&t  Barth,  ein  bio« 
graph.  Denkmal,  16  S.  in  4.  Dieser  verdienstvolle  Stadt-  ' 
und  Univ.  Bachdrucker  zu  Breslau,  der  noch  zuletzt  dtiroh 
das  in  sehr  verschiedenen  Sprachen  abgefalste  u.  mit  grofser 
typogr.  Schönheit  gedruckte  MonnmeAtum  pacis  bekannt 
geworden  ist^  starb  auf  seinem  Gute  J^euiiiark  bey  Breslaa 
g.  Sept.  i8i8.  Ein  Auszug  aus  diesem  biogr.  Dertkmal  steht 
in  den  Beylagen  zuf  AUg.  Zeit,  1819.  N.  7.  8.  9. 
.  VoD  einem  andern^  durch  s^ine  Aeisea  ond  Alterthoms^ 


VerzDUchte  Nachrichten  u.  Verbote  von  Schfliten  i8g 

lenntniTs  herühmten  Mamse^  dem  am  5.  Nov.  1817.  ru  Am« 
palacbia ,  einem  Dorfe  auf  dem  Abbange  des  Bergs  Ossa, 
verstorbenen  ßaron  HalUr  von  HcUler siein ^  ist  ein  Nekro- 
log, abgeiafst  von  seinem  GeHihrten,  dem  Ilöu.  dan.  Hof- 
agenten in  Rom ,  Ritter  nnd  Prof.  D.  Brondsted ^  im  Mor« 
genbL  St.  i4.  »5«  geliefert  forden. 

Auf  der  königl.  Bibliothek  zu  üannover  soll  eine  Hand^ 
scbiift  aas  dem  i4ten  Jahrb.  gefunden  >vorden  seyn :  Con»- 
Vadi  Halberstadiensis  Chronographia  summorum  ponlificnm 
et  imperatorum,  die  viele  merkwürdige  That&acben,  vor« 
nebmiich  4.118  der  norddeutschen  Gescbichtei  enthält. 


< 


Vermischte  Nachrichteih 

Am  16.  Dec.  Jst  auf  der  Insel  Malta  ein  von  Grofsbritan- 
nien  zur  Auszeichnujig  der  Malteser  gi^stifteter  Ritterorden 
ies  h.  Georg  und  des  Michael  eingeführt  worden.  Der 
Statthalter  der  Insel  ist  Grofsmeister  des  neuen  Ordens. 
Das  Ol  denazeichen  ist  e\ti  Stern  mit  sieben  Strahlen  und 
darüber  die  kön«  groftbrit.  Kaone,  auf  der  einen  Seite,  im 
Email  der  h.  George  auf  der  andern  der  h.  MichneL  £s  wird 
an  einem  schiMdacbrolhen  Bande  mit  blauer  Einfassung  ge- 
tragen. 

DieEränder  einer  neuen  Druckerpresse ,  Konig  u,  Bauer ^ 
lind  aus  England  nach  Deutschland  zurückgekommen  und 
babei)  ihren  Sitz  in  dem  gekauften  ehemaligen  Cistercien- 
«er-Kflosler  Zell  bey  Würzburg  genommen,  wo  sie  derglei- 
chen Pressen,  die  in  kürzerer  Zeit  und/nit  gex^ingerm  Auf- 
wand von  Menschenkräften  mehr  Abdrücke  liefern  als  die 
gewöhnlichen  Pressen,  verfertigen  lassen. 

.Im  (Cönigr.  Baiern  darf  nach  einem  frühern  Verbote* kein 
Staatsdiener  ohne  besondere  Erlaubnifs  nach  München  rei- 
sen. »  Diels  Verbot  ist  nunmehr  auch  auf  alle  Geistliche  aus-* 
gedehnt. worden  (wegen  der  Reisen  zum  papstLNuncius  in  M.) 

Am  jl  Dec.  vor.  X,  dem  Geburtstage  des  Kaisers  Alexan- 
ders wurde  in  Mietau  das  neue  Biuerngesetzbuch  bekannt 
gemacht  und  <fie  Urkunde  der  Rechte  und  Freyheiten  der 
tetten  in  Kurland  lettisch  von  den  Kanzeln  verlesen* 


.  / 


Verbote  von  Schriften. 

Die  Rede  des  Bürgermeisters  2a  Bambergs  tirn.  r.ßorn^ 
thaly  bey  der  feyetücheu  Einsetzung  des  neuen  Stadtraths» 
ihiu  dtfi  fränkischen  M^rcnr  anfgenonimen  war,    kß% 


iQO  Forts,  d.  Ueb^rs.  d.  Ge&ch.  d.Unir.  Leipzig  im  J.  i8x8. 

niclit  ausgegeben  werden  dürfen,  -weil  darin  auch  derEnU 
zieliung  ehemaliger  Gemeindereclile  gedacht  war. 

Von  dem  in  Berlin  facrauskoninienden  Wochenblatt:  Die 
Beobachterin  an  der  Spree  und  Havel,  herausgegeben  von 
jdmalla  BernJiardt  sind  dX^  noch  nicht  abgesetzten  £xem« 
plare  daselbst  eonfiscirt  worden« 

Forts,  der  Uebersicht  der  Gescb.  der  Üniversi- 

tat  Leipzig  im  X  1 8 1 8* 

Die  sehr  zabl reichen  praktischen  Anstalten  auf  hiesigcir 
Universität  haben  nicht  nur.  im  vor.  J.  fortgedauert,  son« 
dern  sind  auch  mit .  neueti  vermehrt  wordtn.  £ine  der  äl^ 
testen,  das  Collegium  pbilobiblicum,  dessen  Mitglieder  sich 
im  Erklären  des  Grundtexte^  der  h.  Schrift  üben,  hat  nach 
des  sei.  D.Keils  Tode  den  Prof,  der  morgenländ.  Liter.  Hrn.  I). 
Ernst  Friedrich  Carl  RosenmüUer  z\k  ihrem  Präses  gewählt» 
Auch  die  Lausitzische  Predigergesellschaft  hat  aufser  den 
homiletischen  Ucbungeu ,  die  thells  in  wendischer  theils  ih 
deutscher  Sprache  gehalten  werden  und  bey  denen  Hr.  D, 
Co/flTÄor/i  den  Vorsitz  luhrt,  noch  psychologische  unter  der 
Leitung  des  Hrn.  Prof.  IVendL  und  exegetilbhe  unter  deifi 
Präsidium  des  Hrn.  D.  Winzer,  Die  Mitglieder  sind  größ- 
ten theüs  Lausitzer  Studirende  oder  Candidaten.  Aufser 
ihr  gibt  es  ^noch  zwey  ältere  Prediger-  Coilegia ,  ein  teontägr« 
ges  unter  des  Hrn.  Superint  D,  Ttschitner ^  und  ein  Don-; 
^erstägiges  iinter  Hrn.  D.  TiUniann's  Präsidium  gegenwär-^ 
tig  stehendes.  Eine  histor.  theologisch^  Gesellschaft ,  de« 
ren  (jetzt  7)  Mitglieder  sich  im  Erklären  der  Kirchenvä- 
ter und  der  Behandlung ^on  Gegenständen  aus  derfiarchen« 
tind  Dogmen- Geschichte  üben,  hat  Hr.  Prof.  lägen  am  ia. 
Sept.  1814.  gestiftet  und  beym  Reforrn.  Jubiläo  1817  die 
erste  Denkschrift  derselben  herausgegeben« 

D&s  öffentl.  königl.  philologische  Seminarium,  jetzt  aus 
Q  ördentl.  Mitgliedern  bestehend,  hält  seit  dei|i  J.  180g, 
wo  es  als  öffentl.  Seiniaarium  bey  dem  JubMäum  der  Univ. 
eihgeweihet  wurde  (vorher  von  dem  jetzigen  Dxrector  al» 
philolog.  Privatgesellschaft  seit  1784.  geleitet)  unter  der 
Anleitung  des  Hrn.  Dir.  Hofr.  Beck  eine  doppelte  Art  von 
Uebungen ,.  theils  im  genauem^  ktitischeh  Behandeln  aller 
Classiker  und/£rörtern  philolog.  Gegenstände,  theils  im 
Erklären  älter  Schriftsteller  für  Zöglinge  der  hiesigen  Tho- 
Inasschule^  wöch.  n  mal.  Im  November  wurde  ei  Voii  denfj  mit 
einem  gelehrt.  Grieeheh;  hier  dureh  nach  den  Joiiischen  lunUl 
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zn  EinricbtDng  einer  Akademie  auf  Corfu  reisenden  Lbrd 
GuUford  besuclit«  Eine  andere ,  griechische ,  aus  6  Mit-* 
gliedern  (die  zum  Theil  auch  Mitglieder  deiB  Seminarii  sind} 
besitehende  Gfesellscbaft ,  stellt  unter  ^^h  Hrn.  Prof.  //ipr- 
marin  Leitung  und  Aufsicht  ihre  philplog.  Ueb^ngen  wo.v 
cbentlicb  einmal  an.  Eine  Linn^sche  Gesellscbaft  ist  frü- 
her von  Hrn,  D.  Christian  Friedrich  Ludwig  gestiftet  wor- 
den, eine  C am erafis tische  hat  Hr.  Prof.  JEtans  I*riedr,  Told 
im  Jahr  j8i6.  errichtet,  und  besteht  theils  aus  anwesea- 
.^en  Mitgliedern  y  die  wöcheiitlich  einnjal  ihre  Uebupgeti 
ai)8tel)en.  Eine  Natur  forsch  ende,  am  9.  Joni  181 8. 
gestülete  Geseliscbail ,  besteht  aus  gelehrten  und  v^ivk^tn 
Natnrkundigen  u.  Freunden  der  Naturgeschichte  u.  hält  ihre 
Sitzungen  am  Dienstage  jeden  Monats  im  ßreilerschen  Garten, 
Präses  ist  U  r.  Hofr,  J).  RoatnmüUer^  Director  der  Proi".  derN a- 
turgcsch.  H  r.  O.  Schwägrichen^  Secretär  Hr.  D.  P.  E,  Beiclien^ 
hacli^  u.  sie  hat  theils  vortragende^  theils  £hren>Mitg]iedcr« 
Wir  nennen  nur  Doch  unter  denAnstalten,  die  zur  Bildung  der 
Studirenden  dienen,  die  Öfientlichen)  das  im  J.  1799.  bey 
dem  Jacobsspitäle  errichtete  Klinische  Institut, 'an  welchem 
als  erster  Lehrer  Hr.  Hofr.  n.P.  O.  der  Klinik  D.Joh,  Christ, 
Aug.  Claras  f^  aJs  ünterlehrer  Hr.  P,  E.  D.  Christian  Jidolf 
Wendler  und  als  chirurg.  Demonstrator  Hr.  P.  E.  1).  Carl 
August  Kühl y  angestellt  sind^  und^  die  Entbindungsschule 
und  Hebammen -Xiehranstalt  im  Trier.  Gefiifle^  bey  wel- 
cher Hr.  P.  O.  Ö.  Joh,  Christ.  Qottfr,  Jörg  als  Director  und 
Obergeburtshelfer  thätig  wirkt.  Noch  ist  von  Hrn.  P.  C. 
D.  Fr.  Aug.  Benj,  Paclielt  ein  poliklinisches  Justitiit  gestif- 
tet. Die  Sternwarte ,  bey  welcher  Hr.  P.  E.  Aiig.  Perdln, 
Möhlus  Als  Observator  angestellt  ist ,  hat  wegen  eines  nua 
foÜendeten  Baues  Weniger  benutzt  werden  können. 

Die  furstl.  Jablonowskische  Societäl  der  Wissehscliafteh 
ist  schon  seit  einigen  Jahren  behindert  worden,  Prei^aufga« 
ben  bekannt  zu  machen,  da  die  dazu  bestiilimten  2liusen 
des  bey  einer  auslandischeä  Stadt,  die  durch  die  frühem 
Kriegstin ruhen  sehr  gelitten  hat,  stehenden  Capitals  nicht 
eingegangen  sind.  Seitdem  die fitauptdeputatioii  der  öko- 
nomischen Gesellschalt  im  tCönigr.  Sachsen  von  hier  nach 
Dresden  verkgt  woüden  ist,  hält  der  Leipziger  KreisTer- 
fin ,  dessen  Präses  der  Hr.  Kreishauptmann  Alex,  t^an  Ein» 
iiedely  Secretär  Hr.  Prof.  Pohl  ist,  die  monatlichen  Vejt*- 
sammlungen  am  ersten  Dienatage  jedes  Monats  und  äia 
Dienstage  der  Zahlwoche  in  dir  Oiler  ^  uüd  Micbaelimestei 
HaQptv^raammjLangeiit 
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i()2  fortSird.  (Jcbers. d.  Gesell,  d^ Univ.  Leipzjgim J.  i8i8. 

Die  Uniyersitäubibliothek  hat  durch  die  Aufstellung  der 
von  Sr.  ^lajefität  unserni  allieign,  Könige  für  dieselbe  er- 
lauRen  Bibliothek  des  Hrn.  Pi-of.  Schaf tr  ^  der  auch  bey 
deraelben  als  Bibliothekar  angestellt  worden  ist^  und  durch 
andere  Geschenke ,   einen  bedeutenden  Zuwachs  erhalten,  ^ 

Die  CarUsche  Stiftung  (Einsetzung  des  hiesigen  Taub- 
stumme^^-Instituts  zum  vierten  Theil  der  ansehnlichen  Vcr- 
la>8enschaflt  der  verst  Frau  Dr.  Cnrl^  im  Nov.  181 5.j  hat  die 
(jnxversilät  bereits  in  den  Staitd  gesetzt  dei-  Directorin  des 
Instituts  Frau  Anna  Kath.  £lis.  verwittw.  Ueinicke  u.  dem 
Mitdirector  Hrn.  M»  Carl  GoUioh  Reich  ^  «o  wie  den  an- 
gestellten Lehrern,  Gehaltszulagen  auszuzahlen: 

Die  Universität  ist  aber  auch  ipi  v.  J^.  mit  einem  neuen 
Vermachluifs  zu  einem  Stipendium  bedacht  worden.: 

Der  verslorbene  Pfarrer  zu  Grofs-Raschen  in  der  Lausitz 
Hr.  Carl  Gottlob  Frenzel  hat  in   seinem  am   18.  Jul.  1818. 
errichteten  Testamente  aus  Dankbarkeit   gegen  Gott  und 
Mine  Wohllhäter^  die  ihn  bey  seinem  Sludiren  unterstützt 
Laben ,  ein  nach  dem  Tode  seiner  Ehegattin  aus  dem  Nach- 
lafs  oiir  ilie   Unipersität  Leipzig  auszuzablendes  Legat  von  * 
SooThlm.  vermacht  yyunter  der  ausdrücklichen  Bedfingung, 
'  dafs  zunächst  ein  hülfsbedürftiger  Studirender  von  seinen 
Anverwandten  väterl.  oder  mütterl.  Seite,  im  Fall  aber  ein 
Anverwandter 'nicht  vorhanden^  ein  anderer  armer  hierStudi» 
render,  drey  aufeinander  folgende  Jahre  hintereinander  die       , 
Zinsen  dieses  Legats  zu  seinem  bessern  Fortkomtnen  ziehen  ^9 
und  erhalten  soll/*'    Der  Aeltervater  väterl.  Seite  war  Mi-       | 
chael  Frenzel,  Pfarrer  in  Postwitz  bey  Bautzen  ,    der  Ael- 
tervater mütterlicher  Seite  Mich.  Schletter,    Pf.  in  Die- 
trichsbach bey  Bernstadt  in  der  Oberlausitz.     Diejenigen 
Studirenden  also,   welche  durch  Zeugnisse  beweisen,  dafs 
^sie  t^r  Frenzerscbeii  oder  Schletter'schen  Familie  gehören, 
werden  dereinst ,  wenn  das  S^tipendium  in  den  Gang  ge- 
kommen ist ,  den  Vorztrg  haben. 

Das  anatomische  Theater  ist  im  Vorigen  Jahre  nen 
ausgebauet  und  besser  eingerichtet  Worden.  Zur  Auf- 
stellung der  reichhaltigen  Sammlung  pathologischer  Prä- 
pi^rate  sind  durch  ein  Rescript  vom  i4«  Pec«  3oo  Thaler 
um  die  nöthigen  Schranke  machen  zu  lassen ,  und  noch 
jährlich  100  Thaler  zu  den  bereits  bewilligten  3oo  Thlr. 
zur  Beförderung'  des  anatomi^ichen  Studiums  sugesidiert 

worden. 

(Die  Fortsetzang  folgt) 
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Er4-  und  Staatenkuade. 

Beyträge  zur  Hydrographie  der  gröf$ern  Getanes 
als  £rläucerungen  zu  einer  Cfiarce  des  ganzen  Erd^ 
hreises  nacJi  Mercators  Pmjection  ^  von  X,  /.  v, 
Krusenstern,  Capitain  der  Aais*  Äuss.  jirm ee. 
Leipzig  ßxg,  bey  P.  G*  Kurnmer*  24SS,  in^.  'ithlr^ 
und  die  dazu  gekörende  Charte  2  Mr.  8  g;r. 

Ein  überaus    wiclitlg^s  Werk   über  die    ver^liiedeueq 
Heere  und  die  in  iüncn   b.elindiichen   Inseln,    worin    die 
Irvoiden  und  eigenen  £ntueckui)g\.'n  genau  verzeichnet  ttind 
mit  i^xi  erfordei liehen  genauen  Bestinaiiiungen.     Ks   sind 
ibtruuter  manche  |\die  man  auf  den  neuesten  engl,  und  spa- 
nischen Charlen  picht  findet,  u.  diedeyV^  den  Hydrographen 
flard  und' Horsbprgh  ,    den  Herren  Reni^^U,  Capt  ßurney 
mid  Adm.  Espinosa,  rerdankt.     Die  Verdienste  dieser  Man* 
ner,  vornehml.  Renneis  ^  derauf  die  Strön^ungen  zuerst  gros« 
sereAufmerksamkeit  gewandt  u.  sich  dadurch  um  alle  Seein^n- 
ner  verdient  gemacht  haf,  die  W^kei  des  Capt.  und  Hydro- 
graphen Horsbnrgh  (sein  India  Directory,  2,  Aufl.  18^7., in 
Vl  Bänden ;   (und  sein  Atniosphericii I.Register  oder  atmos« 
|)linrische  Tabellen),    der  Nutzten  des  Marine-* Barometers 
(die  besten  %verden  in  London  bey  X'*ottghton  gemacht  uudi 
kosten  12  Guineen),   des  Adm.  Don  Josef  Espinosa  y  Tello 
(der  den  unglücklichen  Malespina  auf  seiner  Reise  um  die 
Welt  begleitete)  Mcmorlas  sobre.  les  obscrvaciones  hechos 
per  los  naviganles  Espanoles  in  distintos  lugares  del  globo 
etc.  1809.  2  BB.  in  gr.  4.  und  seine  Charta  der  öüdsce  in  ({ 
Blättern  ,  bis  jetzt  die  vgllstandigste  und  richtigste,  Arro\r- 
smith's  neueste  Charte  von  England  in  3o  BI.  und  Charte 
von  Indien  I    das  Naval  Cbronicle  (worin  d^r  hydrograph. 
Ai*tikel  der  wichtigste  ist,   mit  dessen  RedaOeur  der  Verf. 
in  Correspondenz  steht ,   ohne  seilten  Namen  zu  kennen) 
sind  i|t  der  Einleitung  aufgefiihrt  u«  aus  des  Espino&a  über- 
aus schätzbaren  Meiiiorias  ein  Auszag  gegeben*     Es  gehö- 
ren >aU^  ^\^%%  Schriften  mit  zu  den  Quellen ,    aus  weichen 
der  Yerf.  schöpfte.     Den  Inhalt  seines  reichbaltigen  "VVerks 
gehen  wir  nur  kurz  an:   .1.  Atlantischer  OcJean  (östhch« 
OränzeiiNordcap.und  Vorgebirge  der  guten  Hofi^nung,  west^ 
liebe  Ca p  Hörn  i|n  Süden ,   Baffins-Bay  im  f^ordeu.;    dea 
.  Hydrogr.  John  Purdy  iVlemoir  descriptive  and  explanalory 
to  accompany  the  new  Chart  of  the  Atlantic  Ocean  1-8 1<*.) 
S.  20«'Insflny   Felsen  und  andere  Gefahren  nördlich  vom 
^equatojr;  ^«^^5.  in^eln,  F«l|fea  uq4  A&(lere  Geiahrcgei  siid^ 

^iig.  Rupert.  Sd.  i.   St,'^,  K 
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lieh  Tom  Aequfttor^  S.  29.  Lage  einiger  Paticie  ail  den  Kü« 
sten  derjenigen  Länder,  die  den  Atlantiseben  Ocean  be- 
kränzen. (Hier  ^ind  auch  Barrows  Gründe  (^egen  die  Exi- 
stenz der  Baffins-Bay^  die  eigentlich  vom  Cap.  ByloC  be- 
nannt seyn  sollte»  S.  5i  £  erwähnt«  und  bemerkt ,  wie 
-weilt  man  sich  neuerlich  dem  Nordpol  genähert  hat,  85  Grad 
20').  11*  S.  36.  Indischer  Ocean,  westt  Grenze  Africa 
und  Arabien-,  östliche,  Neiiholland>  Java,  Sumatra,. In- 
dien bis  Bengalen.  Verdienste  der  Engländer  und  Franzo- 
sen um  KenntniCs  desselben;  S.  57. 'Inseln ^  Riffe  uiid  an- 
dere Gefahren  im  eigentl.  Indischen  Ocean ;  S.  5 1.  im  Ca« 
nal  von  Mozambiqne  (wo  auch  der  Berg  Ophir  am  h5rdli* 
chen  £nde  von  Sumatra  vorkommt);  S.  58.  im  indischen 
Ocean  nördlich  vom  Aequator;  S.  Gl.  Lage  einiger  Puncte 
an  den  Küsten  det  Länder,  die  den  Indischen  Ocean  be« 
gränzen  (über  die  Strafse  Sanda  hat  der  Verf.  selbst  vor  ei- 
nigen Jahren  eine  Charte  mit  einem  erläuternden  Memoire 
beransgegeben):  S«  71.  über  den  Monsun  uiid  die  Strötunu- 
gen  in-  und  aufserhalb  des  cliines.  Meeres.  III.  S.  85,  das 
Sudmeer  oder  der  grofse  Ocean .'  Gränze  im  Westen  Neu«. 
Holland,  Neu- Guinea,  Gilolo,  die  Philippinen,  die  Japan« 
Inseln ;  im  Norden  die  fiehringssti^afse  mit  der  daran  stos- 
senden  Küste  von  Amerika  und  Asien;  im  Osten  die  nord- 
westL  und  südwestl.  Küste  voti  Amerika  bis  zumCapUorn, 
Die  Inselgruppen  werden  geordnet,  und  dann  einzeln «^T 
durchgegangen,  Gröfsere  Gruppen  oder  Archipelage:  S/ 
85«  Kadiack  mit  den  in  der  Nähe  liegenden  Inseln  ,  S.  87. 
Aleutische  Insefln,  S.  88«  die  Kurilischen,  die  Japanischen 
Inseln,  S.  Sc^  die  Liqueo  Inseln,  S.  90.  die  Mariancn  oder 
Ladronen,  S.  9:2.  die  Carolinen  oder  Neu -Philippinen,  S. 
97.  die  Palaos  oder  Pelew  Inseln,  S'«  98.  die  Sandwichs  In- 
seln, S.  100.  die  Gilberts  Inseln,  S.  io3;  die  Marshai -In- 
aein (bejde  Gruppen  erst  1788.  entdeckt,  nach  den  Ent- 
deckern genannt,  -  werden  hier  zuerst  geordnet,  und  man- 
che neuerlich  entdeckte  zu  ihnen  gezogen).  S.  106.  klei- 
nere Gruppen  (an  der  Zahl  20.  Auch  hier  kommen  wie- 
der Marshai  Inseln  vor).  S.  11 3.  Ver^eichnifs  der  einzeht 
zerstreuten  Inseln  auf  der  nördl.  Hälfte  des  Südmeers  in 
ihrer  Richtung  von  Norden  nach  Süden  (mit  Angabe  der  Lu- 
ge imd  der  Namen  der  Entdecker  u.  Jahre  det  Entdeckung, 
dann  S.  ii4  ff.  einzeln  durchgegangen.)  S.  i::i5.  Gröfsere 
Gruppen  oder  Archipelage ,  südlioh  vom  Aequator:  Nea- 
Guinea  mit  den  in  der  Nähe  liegenden  Inseln  *,  S.  i34.  der 
Archipel  der  Lonisiade  (im  Südost  von  Neu-Guinea);  S» 
i36.  der  Aid^ipel  der  AdfUiralitäta-Inaeln}   ß.  137.  Neu« 
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Iilf»d  mit  den  in   i^if  J^ähe   lit^gendeo  Inseln;    S.  iSg« 
Neu-ß^-itlT-uiien  mit  den  in  der  JNähe  liegenden  Inseln;    S. 
i4o.  Archipel  der  Salonibii- Inseln  (nur  unvollkoiiimen  be- 
kannt};    S«  i45,  ^Archipel  von  Santa  Cruz;    S,  147.  Artb-^* 
pei  der  Cykladen  und  ÜeBriden   (nach  Fleurieu ,   ArcbtitJ. 
des  heil.  Oeisles  von  QUJVosJJi  S.  i5o.  Neu- Caiedon  en  mit. 
den  in  der  Nabe  lifgenden  Inseln  und  Gefahren-,     S.   i55. 
ArcLipel  der  FreundscbafUs- Inseln y    insbesondere  S    i66, 
Gruppe  von  Tongatabu,  Ö.  iSj.  von  Ahuainocka^  \on  ilap* 
paee  (Happäib)^    S.  ib^*  von  Babaö  oder  Vavao,    S.  ibo# 
der  Archipel  der  Fidjie- Inseln   (eiiie.  der  grölsern  Insel- 
gruppen des  grof^en  Oeeans,  S,  162.  Archipel  der  JNayiga- 
tors- Inseln  (Bauuian'-lnselii;;    S.  i64.  Archipel  der  Socie-^ 
täb* Inseln;  S.  166.'  Ai/cbipel  der  niedrigen  Inseln,  In  drey 
Gruppen  gelheilt;  die  mittlere  S.  167^  südöstliche  S.  170», 
lind  nordwestliche  S.  17 3.  (verzeichnet  mit   dutn  Nanien 
der  Entdecker  und  durcbgegai^gen) ; '  iS.  18$.  die  Marquesaa 
oder  der 'Archipel  des  Mendanaj    S^  i8f5.  Nen-Zeeland}  S. . 
188.  Gruppen  ,  die  zu  ^en  klehien  auf'  der  südl.  Hälfte  des' 
grofseu  Oeeans  gehören  (ii5.)i    S.  2oß.  einzelne  zerstreut« 
iiiscin  auf  der  südl.  fiäÜlte  des  Sltdmei^res  in  ihrer' ftithiüng 
voö  West  nach  Ost  (64.).  ,  Unter  ihnen  sind  S.  211.  die  In- 
seln Cberry,    Mitre  und  ßarwell,   urfdS.  2i4.  Wallis* In-' 
«ein,  Goede  Hop,    Cocps*  und  Vei*raders -Inseln ,   und  die 
liiaeln  Consolacion  besonders  ajusgehoben;    S.  220.  Läge  ei- 
nigei*  Puncle  an  der  Kiisle  der Xa oder, "die  das  Südmeer 
begränzen  u?id  zwar  l}yon  der  Behring  -  StraDse  bis  zum 
Cap  Hörn  (ostl.  Kfute};    2)  S.^35.  von  derselben  bis  zum 
van  Oiemeps  Lande  (vvestl.*  Küste);  S.  i:^4o.  über  das  angeb-' 
lieh  im  Norden  am  Flusse ,  Kolyma  t)efindliche  Land  (das,' 
nun  aufgesucht  wird).     Ais  Nachtrag  S.  245*  mehrere  bey 
der  f^euestea  engl.  £xp^ditiQn  im:  gelb^an  Meere  gemiu:hte 
Beobaohtunget>j   die  an  der  Weslkünt^  vpn  Coi*«A  entdeck- 
ten Inseln,   nach  tiall^  und  ^•aAj*  g^nauete  J^eslimi^ung 
der  Likeo- Inaein  nach  dep|selb(tny      unentbehrlich  ist  das 
Werk  dem  Seefahrer  1,  überfus  wichtig  ^em  Geographen 
und  Historiker.     Die  gro^e,  Weltkarte  1^1 5.  iu  London 
gestochen,  1817.  revjdirt  und  verbessert,  ist  ungleich  voll-« 
konmieuer ^ .  als  die  bey  den)  russ.  Atlas  iLUt  Reise  des  Hrn«  ^ 
V.  K.  beündliclie  und  unstreitig  di^  beste,  die  \^ir  jetzt  ha« 
hen,  auch  unabhängig  Von  dem  Werke  zu  bi^nulzen«  \ 

Häfidbuth  der ,  ntiLfisten  \  Geographie,  des  Oesißr-^ 
reichischen,  Kais^uaates,  Von  Joseph  Marx 
frefherrn^or^Litehtenstern,   Wien  bey  ß,  Ph, 
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Bauer.  Erstar  undzweyter  Theil  1817.  Dric- 
■  i er  Theil  1818.   Zusammen  igS6  S- gr.  8.  ib  tklr- 
Nicht  blofs  die  Topographie  des  iiaterreicb,  Sltiats  ,  nacli 
der  jetzigen  Beschafienbeit,  sondern  auch  dieHaiiutniooienle' 
der  Geschichte  jedes  Theils  oder  jeder- Provinz  ,    di«  physi-  ^ 
stihe  ficschaflenheit  jedes  Landes ,  ^nhl  und  Geschulte'  der 
Einwohner,    Verfassang  und  Verwaltung,    sind  in  di«aerB 
Handbuche  mit  der  Genauigkeit,  die  man  von  diesem  Verf. 
gewohnt  ist ,  und  nach  den  Hüirsraitteli) ,   die  ihm  yoiüiig- 
lieh  zu  Gebote  standen,  vorgetragen.     Die  HauptabLbeiluu- 
gen  sind:     Einleitung,    allgemeitic  Ansichten    des  Staats; 
I.nid,  Einwohner,    Staatsverfassung  und  Staa  laver  waltung 
linzeinen  Prorin- 
eder  -  Ocsterreichf 
and  ob  der  Enus. 
ien,  ijderBegie- 
Krain  und  Karn- 
k.     D.  Tjirel  und 
iöhmen.    F.  Mark- 
—    Im  3.  Theile 
fi.  Königr.  Ungarn.     L   Grtdsl^Tstentb.  Siebenbürgen.     K- 
das  Militär -Grühzland.      L.    das    Luuibardisch-Venetiani' 
sehe  Königreich.     U.  Königreich  Dalmatien.     Durchgängige 
ist  die  eribrderliuhe  Auswahl  und  nothwendige  Kürze  be- 
obachtet worden,    die  ein  solches  Hundbuch  fordert,     £sf 
ist  clossisch  für  diesen  Tlieil   der.  Länderkunde.      Von  ä. 
18S8.  sind  Berieb tigungen,  Erläuterungen  und  Ergänzungen 
theils  vom  Verf.  theils  von  Freunden  desselben  milgetheÜt. 
Dafs  manche  nöthig  waren  (z.  B,  dafs  Qesterreich  erst  i  iä6 
ein  üerzogthum  wurde),  bat  den  Ref.  gewundert.     Ein  sebr 
Tall8l£Qdiges,'eng  gedrucktes,,  Register  ist  b«yB«'ügt.~ 

Lehrbuch  der  Geographie»  nach  den  net^ 
esten  Fnedensbesti»imungen ,  von  J.  6.  Pr.  €an» 
nabich,  Kector  zu  Greufsen  itn  Fiifstl.  Schwarzb. 
Sondershäusischen.  Fünfte-  berichtigte  und  ver- 
mehrte Aufläse.  Sondenhnusea  id<Q>  her  foigt. 
XU.  683  S.  in  gr.  8.  i  thlr.  »^ge.  " 

In  zwey  Jahren  sind  von  diesem  Lehrbnche  fünf  Ausga- 
ben und  ein  Nachdruck  erscfaieneu,  ein  Beweis,,  dafs  taan 
CS  recht  branchbar  gefunden  hat.  li}  der  Tbat  ist  es  ancb 
so  reichhaltig,  und  mit  so  vielem  Fleifse  bearbeitet,  dab 
es  «in«  var,aügliche  EmpfeUang,  auch  inAna^ong  des 
'  Ttmttt  Twdiant.     Aafh  diefsmal  hat  der  V«rf.  die  neue- 
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Iten  f  ihm  l^ekitnut  gewoVcleheti  ^  Verah^tlntti jdn  nicht  un- 
bemerkt gelassen;  Bey  den  Oesterreich.  Staaten,  sind  die 
beyden  erstenßfinde  des  ▼i>lrher  erwöhttten  Werkes  benutzt« 
Es  wurde  recht  tlüttlich  seyn,  wenn  der  VetC.  bey  jedem 
Lande  die  neuesten  Hau{i>twerke  anführte^  und  vrenn  künf- 
tig eine  Weitebarte  (nach  (Crasenstern }  und  eine  Charte 
von  Europa  «bey^elügt  Mrürden.  Dann  wiirde  diefs  Werk 
ein  vollkommen^  brauchbares  Handbuch  seyn^  da  es  zum 
telirbnche  doch  schon,  zii;  grols  geworden  ist ,  un^  der  Vf* 
eben  deswegen  einen  Auszug  daraus  gemacht  hat 

Uebersicht  der  Boden  fläche  und  BeiHilherung  des 
preu/s.  Staues.  Aus  den  f,  d  J.  1817,  äintlich  ein-^ 
gezogenen  Nachrtctitcn,-  Berlin  bey  Deckers  königU 
geb.  Oberhof  buchdr,  58  S.  in  4.  t^  ^r. 

Unter  der,  am  j8.  Oct.  1818.  an t^rzeichneten  Vorrede^ 
bat  sich  der  Verf.,  Ur.  Hoäinann .  Üireclor  des  statist  Ba- 
reaa'sj  genannt.  Wenn  er  gleich  selbst  nur  Bruchstücke 
ankündigt,  so  sind  sie  doch  sehr  reichhaltige  wphl  geord- 
uet  und  musterhaft  dargestellt ,  und  man  kann  diese  Schrift 
zn  den  vorzuglichsten  neuem  in  dieser  Art  rechnen.  Zu- 
erst einiges  iiber  die  Entstehung  des  heutigen  preuts.  Staats 
seit  |(>09  und  1618.  Diese  Entstehung  aus  drey  entfernten 
und  ganz  verschiedenen  Landern^  ist  noch  sehr  kenntlich 
und  gibt  seinen  Verhältnissen  eine  eigdnthiimliche  Bich-, 
tung.  Der  Flächeninhalt  wird  berechnet  zu  5,0^8,'^*^ 
geogr.  Quadratlireilen  oder  4,862,**^^  preufs.  Quadratmei- 
len. Darauf  wbhhten  zu  Ende' 1818.  io,588,iö»7  Menschen 
(das  in  Frankreich,  Mainz  und  Luxemburg  stehende  Mili- 
tär nicht  mit  gerechnet.)  Die  Angabe  der  Geborueni  Gest9r'^ 
benen,  Getrauelen  ist  mit  vielen  speqiellen  Bemerki^ngen 
begleitet.  Üer  Staat  ist  (mit  Ausnahme  des  Furstenthüms 
Neuburg)  in  io  Provinzen  (Preufsen,  Westpreufsen ,  I^o- 
ften,  Brandenburg,  Pommern,  Schlesien,  Sachsen»  West« 
phalen,  Cleve-Berg,  Niederrhein)  getheilti  deren  jede 
einen  Ober- Präsidenten  hat,  sämmtli che  Provinzen  in  ^28 
B^giernngsbezirke.  Die  grolsen  (26),  mittleren  (i36)  xindL 
kleinern  (858)  Städte  sind  nach  den  Regierungsbezirken 
▼erzeichi^et,  und  ihre  Bevölkerung  angegeben.  Dann  sind 
die  lEih wohner  auch  nach  den  Religionsbekenntnissen  ab* 
getheilt  (auFser  den  übrigen  1 5^353  Mennoniien  u.  ia7,345 
Juden)  und  über  die  Juden  noch  besondere  Bemerkui^en 
beygelugt 
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Rmsenin  jiffihr^e  russUehe  Gox^vefnements  inden 
Jahren.^'jSf  ,khoi»  iäo7  m.  i8i5.  J^rstes  Bändehen, 
Mü  Mu:iihbeyJ,agen,  Meiningfn\in  det KeyßerscMn 
Hofbif^ahhemdU    8 « 9.  //.  SyS  »S.  m  ä/*  S.   I'  ^Ä/ir.  6  g^r. 

Der  Ver£  hat  acboil  vor  ao  Jab'ren  eine,  d  Mal  aufgeleg- 
te, Reise 'durch  einige  Theile  Vb'm'itfittäglicheh  DeuUch- 
land  i;nd' d0m  Venetiani«cht/rt  Kerau«'gegeben.  Bas  gegen- 
wärtige Bandchen  enthält  die  Reise  (von  Gotha  aus)  über 
(^dnrch)  Objer-  un^  JSieder- Sachsen,  ^fid  die  Ostsee  nach 
EfiLlxlaud  imJ*  178%  in  Briefen  an  4^inen  Freund  itiDeutscb- 
land  beschneiden«  eine  Einleitung,  die  wenn  sie  auch  den 
Leser  anzieht,  d^^  ^^^  Oeberiliiss]|[es  veranlaiit.  &*  ii5. 
fängt  die  ausfiikrl.  fieschreibung  von  Esthland  an  >  die  sehr 
umätähdlicli  ist  und  über  das  Land,  dessen  Cnltur  und  Be- 
-vrohner/  vornauilich  den  damal.  Zustand  des  esthnischen 
Bauers ,  lehrreiche  Nachrichten  gibt  Eigen thhtA lieh  ist 
(S.'3aaff/)  die  Vergleichung  der  esthniächen  Sprache  mit 
d^r  tahitischen  und  ihren  Pidlckten  auf  andern  Inseln  der 

•  Süd^e.  .       j 

<  .«       .     .  .   '      •     •  •       • 

Sramsens   Reise  durch  die  lonisc^ieri  in^filt^» 

A^gyp.^^^^  Syrien M  Palästina  und  Griechenland» 

in  den  Jahren    8  4'^^'^*8i\   (^jus  dfim  EthnogrO' 

phischep,  Arch}^  besonders  abgedruckt:  Jena  Bran 

.  sehe  B'uchh.  18 ig»   I98  S.  in  gr.  8.  1  thir^. 


Ö er  Verfasser',  ein  Berliner,  begleitete  den  Sohii  des 
*   ronet  Geo»  Maxwell  auf  einer  Reise,    deren  Beschreibung 
1818  englisch  ^n  London,  fran2H>sisch  zu  Paris  «erschienen 
*  ist.  Vor  andern  Th eilen  «chien  derjenige,  welcher  hier  ftcy 
'  übfersetzt  ist,    wegen  Neuheit  und  Aechilicit  der  JM^cbricb- 
"   ten  (die  mit  Corfu  anfangen)  j  'vornamlich  über  den  gegcn- 
'.   würtigen  Zästahd  von  Palästina,  der  Verdeutschung  wertb« 
■   Diese  Nachrichten  sindfreyJich,     wie  sich  erwarten  lafsti 
nur  kurz,  biaweileti  oberflächlich  und  zum  TheiJ  nicht  un- 
bekannt ,   aber  es  kommt  allerdings  auch  einiges  Nene  und 
'"  Seiehren d6  iür  kjinfltigc  Beisende  darin  vor.     iD^s  Ganxe 
'  ist  aber  doch  mehr  zu  einer  leichten  Lectüre  als  zur  gencc- 
ern  Bekanntmachung  mit  den  durchilogcnen  Landern  g«' 
eignet  und  koiinte  unüberfetzt  bleiben,  oder  höchstens  i^ 
erheblichem  Nachrichten  ins  etboo0ra|»b,  Archiv  itnf^^' 
»Pittw^»  worden» 
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MaJensthd  Fufsreise  durch  das  südliehe  frank* 

. Jreißhu.  einen.  Theil  von Ober^Icalien ^  von C hr ist, 

*I'ri€dr..Mylius,  Pfarrer.  Erster  Band,    Er^ 

ste  jäbtheiiung.  XVL  35o  S.    Zweyte  Ab^ 

theilung  35i)  S.    Zweiter  Band,  Erste  A b'» 

theilung  4oaiS.     Ztveyte  Abiheilung  5o2«$. 

gr.  fi,   Carlsruhe  bey  dem,  Verfas%er.    Nebst  Titelk. 

und  Vigneue  bey  jeder  AhtheiU  und  S5  Tafeln  in 

Quer/ol.  Steindruck.    Subscriptionspreis  ßir  jeden 

.  Bar^d  SU  4o  —  4^  Bogen  und  ao—  25  Steindrückea 

I  ihlr.  20  gr.  Ladenpreis  %  thlr.  18  gr. 

Der  Hr,  Verf^,  der  ^en  Mangel  wolilfeiler,  mit  Tieleii 
Zelclin linken  bereicherter,  malerischer  Reisen  lebhaft  em* 
pfaiid,  that  in?  J.  181a.  cfie  hier  beschriebene.  Rei«e  von 
Jiasel  aus  an  dem  Doubs ,  der  Sapne,  iii^d  Rhone  hinab  bis 
aus  Mitlelmeer  und  bis  znm  Kamm  der  Pyrenäen  unweit 
Bayonncy  von  da  am  Canal  vonLanguedoc  und  am  Meere 
hin  bis  Genua  und  von  hier  über  die  Bocchetta  und  Turin, 
i1ber  Aosta  u.  den  grofscu  Bernhard  u.  durch  die  Schweiz 
zuiück  nach  Hause 5  zu  Fulse,  in  Begleitung  eines  Malers, 
Hm J  Huber  ^^8  Basel »  innerhalb  5  Monaten.  Nfichher 
sammelte  er  noch  mehrere  Materialien  zur  Vervollst  an  di- 
gUDg seiner  Nachrichten  aus  den  Werkeii  von  Miliin,  Ra- 
mond  deX^arboniere  und  andern  allgemeinen  undspeciellen 
französ.  und  deutschen  Reisebeschreibungen  durch  das  süd- 
liche Frankreich»  Oberilalien  undSavoyen  ;  und  aus  der  Ver-* 
bindung  derselben  mit  sc<nen  eigenen  Ansichten-^  ßeobach* 
tungeu  utui  Erfahrungen  ist  das  gegenwärtige  Werk  entstan- 
Jeii,  das  an  Vollständigkeit  andere  zurück  läfst  und  meh- 
rere entbehrlich  maeht  9  in  der  gaten  Zusammenstell nng 
und  idem  Vortrag©  der  gesammelten  Nachrichten  die  Volk- 
mann. Reisen  übertrifft,  an  V^^ohlfeilheit  des  Preises,  selbst 
des  Ladenpreises  (die  nur  durch  eine  so  beträch tlicfae  Zahl 
Ton  Sttbscribenten,  als  der  Verf*  schon  bey  seiner  Reise 
durch  Leipzig  hatte,  möglich  wui*de)  seines  gleichen  nicht 
fiQ4^.  Auch  der  Druck  und  Papier  ist  sehr  gut.  PieStein- 
4mcke  enthttlten  theiJs  Zelchmuigen  des  Hrn.  Huber,  theils 
Copieq  der  Kupier  in  Miliin's  V^oyage  dans  les  Depart.  du  Mi- 
di 4e  1«  France,  der  kostbaren  Voyaje  pittor.  de  la  France 
«od  ähnlichen  wichtigen,  und  seUcnen/Kupiers^mmlungen 
(durch. Buchstaben  sind  bisweilen  die  Quellen  ailgezeigt, 
un^  efn  Veiiseichnirs.  d<prselben  ist  der  Vorrede  des  1.  B. 
heygefügt).  JNun  sind  nwar  diese  Zeichnungen  bisweilen 
za  sehr  verkleiqert»  und  auf  eine  JaS^l  zn  viel  zusammen- 
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gedrängl  worden,  die  Steindrucke  aber  iiicltt  immer  gfeich 

scharf  und  gut  ausgeiallen.  Ailein  sie  gewahren  doch durcji« 
gängig  zweck mal'sige  und  die  BeschreihuBg  selbst  erläaterVi* 
de    Ansichten.     Diese    Beschreibung    aber>  amfafst    fiiebt 
nur  die  jetzigen  Merkwürdigkeiten  der  Qegenden  und  Ch*«- 
te,  sondern  auch  die  AUerthümer  und  Gesctvlohte«'  Essitid 
bisweilen  Berichte  aus  früheren  RetsejournaUn ,  ^auch  ^au« 
den  Zeiten  vor  der  Revolution ,  eingeschaltet,   in  untcrge^ 
setzten  Anmerkungen  einzelne  Angaben  bemerklf  und  üher- 
liaupt  indnche  Beschreibungen  von  Orten   und  JNacliriclit^n 
mit  den  eigenen.  Worten  der  Verff.  raitgetheilt.-    Die  bey- 
den  Bände  enthallen  35  Capp.  und  sehii^rsen  mit  der  Graf« 
Schaft  Foix:.     Am  ausführlichsten  sind  die'ßeschreibirngen 
von  Lyon,  Vienne,  Aix,  Orange,  Avignon,   Susa,  Nimes, 
Montpellier,     Narbonne.      Bey  dem  3:  und  4.  B.  werden 
noch  einige  Steindrücke »  die  zu  den  gegenwärtigen  gejbÖr- 
ten,  nachgeliefert  Werden.     Hoflenllicli  werdeti  auch  die  er- 
•fö'rderlichen  Register  das  Ganze  beschliefseti.      Der  Verf. 
wünscht  noch  dss  seltene  und  wichtige  Theatre  de  Piemont  et 
die  Savoye  zur  Benutzung  zu  erhalten.      Wir  haben  von 
ihm  ähnliche  Werke  über  Deutschland ,    über  die  Schweiz' 
und  Italien  in  Zukunft  zu  erwarten,   und  hoffen,    er  Wer- 
'  de  auch  dazu  eben  so  wie  zu  dem  gegen  war  tilgen  Werk,  er- 
inuntert  und  unterstützt  werden ;    die  Ausführung  wird  ge- 
wifs  immer  voll];ommeper  werdeti, 

Naturgeschiehte,     A.  allgemeine. 

lieb  ersiehe  d er N atur g e s ch  i ch t e »  zumGe-» 
.  brauch  für  höhere  Schulen  und  zum  SelbjCUfiter-m 
/.  rieht  entworfen  von  JF,  S.  f^oigt,  grqfsherz^  Jf^ei^ 
mar^  Hofr, »  d.  ff^eltw.  und  Arzneik.  Dgctof »  P^^» 
Prof.  d.  Med  u.  Bot.  u^  Direct.  d.  botan.  Gartens  zt^ 
Jena  u-  s  w.  Mit  vier  Kupfert*  Jena,  h*  Bran.,  iSig^*^ 
Vm  u/fj^  $.  gr.  8.  1  thlr,  i8  gr.  .      '      \     , 

^  Der  durch  mehrete  Werke  rühmlichst  bi^kanüte  Vcrfl 
Wollte,  iun  seinerauf  dem  Titel  angegebenen  Absicht* 2ik 
entsprechen  ,  von  dem  gesammten  Gebiete  dev  besdi)^- 
benden  Maliawissenschaften  eine  far3liche  Ueb^rsicht,  l^eS- 
neswegs  aber  Weitere.  Ausführungen  geben.  Man  findet 'da- 
her m  dem  ßuche'^lles,  was  höhere  Ansichten  der  Wis^eb« 
'schalt  voraussetzen  würde,  so  wie  das  v^as  blos  den  inlt 
eiiii^.clnen  Theilen  der  Wissenschaft  gründlich  beschäftig- 
ten forSreher  interes^i^eo  kann,  sorgilUtig  vetihied^n ,  sii«^ 
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Aer  dagegen  nicht  v^rg^bens  alle  Berulinmgspnhcte »  Wel- 
che auf  das  tiefere  Eindringen  in  jene  niclit  vorgetragenen 
Materien  leiten  ^  und  wird  ,ea  so  mit  Vergnügen  .als  eii^n 
sicbeni  Leitfadea  bey  dem  Selbsstudium  der  genannten  Wit« 
senscliaften  benut^jefi,  und  yorzuglich  in  den  iiäDdjKn.,d6r' 
jenigen  Jünglinge  erblicj^ei\,>    denen  es  um  eine  Vorfeerei-, 
tung  für  das  Löheire  Studiuin  d^^r  Katurgescliiclite  E^rnst  ist, 
allein  aucb  n|it  eben  i  so ,  gvofsem   Vortheü   dem  Vortrage 
derselben  zum  Grunde  legen.     Die  Grundsätze  der  ^iVif^en-v 
8cbaft\  auf  welcbe  sieb  dann  mitsQ.^eicbler  Mühe  dif  ape^. 
cielle  Kenntnifs  bauen  läfst,   /^ind,  mit  so  grofser  Sorgfalt 
beliandelt,    daTs  ancb   mehrere  deraelben  durch  bildliche 
Darstellung,    die  sich  auf  vier  Kupfertafeln  befindet  un4 
die  Hauptsache  der  ornithologjschen ,  ichthyologiachen  ü, 
entomologisch^n  Terminologie  .enthalt,  erläutert  werden. 
Die  Botanik  ist  einer  gleichen  Aufmerksainkeit  als  die  Mi^ 
neralogie  und  Zoologie  gewürdi^t^,  und  so  auch  das  .Ge« 
wächsreicU    nach   seinen    n^lürljlchen   Familien   in   einer 
kurzen  aber  fafslichen  Uebersicht  dargiatellt>  bey  welcher 
die  Gattungscharaetere  so  wie  die  ß^chreibungen  ein^el*^ 
rier  Arten,     der  Beschränktheit  des,. Raumes  wegen  ;a^war 
nicht  verlangt  werden  können ,    wo  sich   aber  doch  bey 
jedem  Namen  die  merkwürdij^ste  Eigenschaft  dea  genann* 
ten  Gegenstandes »   «o  wie  »e'^n  Nutzen »  Vaterland  u^-  dgL 
findet.     Im  ll(^ich  der  Fossilien  war  es  nöthiger  die  cliemi* 
sehen  Verhältnisse,  so   wie  im  Reich  der  Thiere  oft  die 
Gaitungscharaktere  im  Entwurf  anzugeben.  Die  Petrefacten 
sind  dem  Zwecke   sehr    ^t9prechend  .  behandelt*     Wenn 
wir  ^uch  nicht  all^s  /  bo  wie  z.  B«  die  Verbindung  der  i^i- 
gleichartigsten    Gewächse   in   der  Familie  der  Prirauleen« 
die   nach   bessern  Erfahrungen   ungewöhnliche   Aufbahme 
der  Jasmineen  ^   O^einen  und  sogar  einiger  Amentaceen  in 
dieselbe,  das  Anschliefsen  der  l4oniceL'en»  Valeriaueen,  so 
wie  der  Gattung  Visci^m  an  die  Caryophylleen  u.  dgt,  nxqh% 
uübedingt  gut  heifsen  können,  so  aliid  doch  dergL  Ansich-^ 
ten  des  Verf.  nicht  geeignet  dem  Buche  seinen  gewifs  unbe* 
zweifelten  Werth  zu  scbmälevn.     Ein  ausführliches  Regi-« 
iter  erleichtert  das  Auffinden  der  apeqieUen  Gegei^stäxi4^ 

,  B^  sp  e  Ol  eil  e,     Botanik. 

Flora  odef  botanische  Zeitn^hg *  welche 
Recemionen»  Abhandlungen,  Aufsätze,  Nisuigkei^ 
ten  u.  Nachrichten,  die  Botanik  betre^^nd,  ent- 
hält.   Herausgegeben  uol  -dar  königl.  btrtanüchefk 
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'  Gjßs^hahaß  in  Regifnshurg,    JErAPßr^JaJirgmß.  MU 
I  Kupfert.  Regenspurg  röiS.   . 

Det  lifaögel  einer  botanischen  Zeilsclirjft  wurde  in  d^ 
letzten  "Zciti  wo  sich  die  Wissenschaft  einer  so  wnuhcrseli- 
bärön  Atisdebnung  erirent,  "imm^t  m.elii'  gefühlt,  beson- 
ders dÄ,  wie  Schultes  so  wjiBr  bemerkt, ^/oö  den  Redi» 
letetirs  gröfserer  Litcratqraeitmigea  die  ßutäiiik  nnverzeil- 
lith  yernacblässjgt  tdr^-  Mit  Vcrjgttüfijcrt  erblicken  wir  im 
erstfen  Jahrgänge  gegen ivirtiger  Zeilstlirift' dnen  x^icLen 
Gehalt;  Wir  finden  e!h^  hiafinichfache  Abwechselung  sp6- 
eieller  Untersncbungen  mit  Resultaten  physiologischer  Be^ 
obachtuiig,  wir  findeh  gediegene  ReceYisioUjftn  über  neue 
Werke,'  AusziVge  au^  Vergessenen  SchriHen  Von  Bedeutung, 
wir  finden  Aufragen ,  Beantwortungen  flersfjelbeii ,  ^?ach- 
richten  über  Garten  und  ändere  botanische  Anstalten ,  Be- 
förderungen ,  Todesanzeigen  und  Biogrkphien  berühmter" 
Botaniker  ,  Anzeigen  neuer  oder  noch  hef auszugebender 
Wei^ke,-  mertantilisich- botanische  Notizen ,,  Zusaiiimeti- 
Gl:cllung  von  Widersprüchen* und  deren  Aufklärung,  Cor-' 
re^ßöndenznach richten  u.  s,  w,,  so  dafs  die  Schrift  durch 
00  mannigfaltige  Mischung  ihr^t  Inhalts  nicht  allein  eiaein 
gemi^cht^  Publikum  durch  Milthe^lung'vori  Neuigkeiten 
nützlfch  2u  werden«  sondern  auch  als  Repertorium  für  die 
gesamhite  Wissens clihft  so  manche  Notiz  zn  retten,  und  ih- 
ren Hnhöi  für  die  f  ol^ezdt  zu  behaupten  im  Stande  «eyn 
lirird,  '  ■    •      * 

M^langes  botaniques  oit  r^^ci^eit  d'ob^er^ 
i^ätiohi,  M^maires f*- it  nbtices  sÜi'  la  botanique, 
'  par  Nicolas  Charles  Seringe,  instituteur 
•a  VAhademie  de  Bbrne,  Voh  X.  Con^enant  uni 
Ctitique  de  cinq  d^cadts  dö  JRoses  dessdcMes  et 
Monographie  des  cereale^  de  la  Suisse.  Berne,  chez 
la  Soci^ed  Typogr4iphique.  Leipsic  chei  Ch,  Cnob'» 
loäi  enCommiss.  xSfg.  8.  J^I  et  a/i4  S,  i  Tabelle 
u,  1  Kupf  1  thlr.  4  gr»'  Die  9.ie  libth.  auch  urf^ 
ter  besonderm  Titel:  Monographie  desjCdr^^ 
aVes*de  la  Süisse s'^  ou  description  de  Blds, 
Seigle,  Orges,  As^ eines,  MaXs,  millets»  c\iluv<is 
en  Suisse,  leurs  inßtadies  et  leurs  usages  dco'nomi'^ 
ques  par  N-  Ch,  S erginge,  x  thlr. 

Der  laicht  allein  durch  sein  kritisch  gesichtetes  in  V. 
Cent*  ausgegebenes  „Uerbier  portatifdeii  Alpes  und  mehrere 
Attd?ir^^;unmiiU3g^u  ^i|}z«Jiier  O^wiiobsiwü^^  und  Gat» 
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tongeti^als^grandlicj^er  BdUni\er  i  80i?3ei^n  ,  ^i^cji  dprch 
seine  ^^Monographie  d!es  Saales  de  Jä  Suisse'^  9!^  SchrjifUtel- 
ler  bestens  bekannte  Verf.  entsclilofs  sicli  seine  durch  langA 
Erfahrung  geprüHben Beobachtungen  unter  oben  angezeigtem 
Tit^l  Tetej-fugt/  naoh'tin4'  Tiaeh'  xur  Renntnifii  des  botani- 
schen Publikums  ^Bu  bringen.  .  Seit  1807  gab  Hr.  S«  Tunf 
Deqi<)e»:  Boson  JD  getroejkn^leo  Üsemplaren  aus.  Die  Auf- 
führung d«s  bey  dieser  SiiLEnmlang  zu  Grunde  gelegten  Plana 
stand  in  ^^io|iem  VerhalUiisse  mit  meinen  Shrigen  Samm- 
lui&gen^  sowohl  in  Küdcsiqht  d«r  VorCrefflichkeit  der -auf« 
gegrh&nen  {^^mplare,  als  iii. Hinsicht  apf . kritische Bestioi- 
muDg.  Unverholen  j\nd  o^ei»  gesteht  ^r  die  von. ihm  selbst 
froher  ang|tfi0ai9ie4i#n  fabchenßeslimiaiiDgen,  und  tauscht 
dies^^nlivH  ^lAi^ph  Erfahrung  .gcpariiOen  reineren  Anaich- 
teri  ans 9'  4i6  einjEige , «i^heiie ..Methode,  zü  ErlangiAig  dar 
Wahrheit.  £ine  §r&odUclL  ge|>rüfte  Synonymie,  ao  wie 
die  Au&äUung  der  ange^teHten  Beobachtungen  eoWohJ  üb«r 
die  phyaio logischen  und  morphologischen  als  auch  über  die 
roetkaidiäehen  Vei^ältn^  n^adien  die  DarateUnng.  jeder 
Art  aus ^  lind. sind  offenbar  den  Bedürfnissen  der  Wissen- 
.  schaut  ang^naiesseiL.  Die^weyte  A btheilung. enthalt  aufser 
.dariiti  systematische  fio]gereilie  gebraohbea  methodischen 
BearWttung  der  Gattungen  und  Arten  der  schweizer.  Ce- 
realien  t  ifoch  t^ine  lehrreiche  Einleitung^  einen  mit  beson.- 
di«rN.GrCind(tohkeit  ausgearbeiteten  uatrürlichen  Character 
der  Cep^lien,  j^hysiolog^spha  Beobachtange«,  eine  kriii- 
rsche.  (Jntirsachung  der  .Krankheiten  dic\ser  G^wiwhse^  so 
wie  eine  Mitiheilung  reicher  Beobachtungen  ans  de^  Ge- 
biete d«r  Technologie  nnd  Oekonomici  so  weitaie  sich  aaf 
dieselben  beziehen^- ' Am,  wichtigsten  ist  das  Werkchen 
duroii'' Anfsteltnng  eines. ^n^nen  Princips  für/ spocielle  Di^ 
fei-enz.  £in!pcU3'glolti$chrs  Namenvei^z^ichtiifs  und  eine 
methodiscke  Tabelle  der  Cercc-riien  beschiicfst  dies  lobena- 
v^^rthe  unternehmen,  ,  Einige  Unworte.bey  der  deutscjbi^n 
Erkiärnug  der  Kunstansdrucke  ,  z.  .B«  Kalg  fnr  Balg, 
Kälgüeiii  für  Bälglein»  so  wie  den  Maiigel  >«inea  deut- 
schen Wortes  für.JNQct4riirm  u*  dergl»  ma(«  man^dem 
Franaosen  verzeihen,       »  •  •>  • 

Methodus  novia  m'Usporum  a4  nafUrae 
normam  melms  i^siUuHweB.xiutcologiff^  recenu^-^ 
rum  »ccommodcua  a  S,am*  EL  ji.  Bride  l.  Cum 
tab,  iluah.  aeneis^  Gothae  apud  A*  Vkertum^ 
MDCCCXJX.  XV UL  u,  aao  »?..  «.  3  Mn.  \%  gu 
Aikqh  urrner  dem  TUqI ;    Musco fa giaa  r-i^c^n^ 
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iioryifn  Supplementum  pars  IV.  s,  p^äktissn 
^eriäfiirn  ^pecierumque  muscprum  froitdosoTUm^um'^ 
versa  a  Säm.  EL  a  BrideL  ibid' 

A     .  •  •'  '  •  .«         .  •'  •!  I. 

■'-  E^ ist  bekdnnlr,  cbfs  Hedwig 'b^ €)atoificati<Mi  der  Moose 
#o  su^erke-ging^  daifl  er  aaoS  theSteliang  der 'roäbnliiifbeiii 
BeprddücCion50r;gaiie  ak  Gdttutig^«  CbftrtüiLter  zaltefe;  Am 
folgte^  wie  biHig,  seiu  grofsefCoiäiiieiitator  atif  ^  Streng- 
^^ebey  Herausgabe  $etne6  friBteHa^eneJi  iVerlgB^'  undjiti 
dem  von  Hm.'Ö/Stbwägrichen  alleia  ansg^arbeketenW^r^ 
Ice,  welches  denf  Bryologeb '.eilie  neue  Welt  auisohldfit^.fiii- 
^den  wir  dieselben  GrandsÜt^  der  Cla^sificälidti'i/hneAbän- 
^4ertt»g  befolgt-  Hr.  v.  Bri^el  dagegen  vjMrlkA:  den  Eili- 
'ftnls  jenes  örganisobea  Vetlralthitfäe^  abf£rrieEitm^   Ton 
Gattoi^gen^  undr^ieht  folglidh  all^  dorch  dasselbe -von  Hed- 
vwig  nnd  ^clrwagricben  getrennte  Gettiingen  -  ein,  sat  aber 
die  ^übrigen  von  Hedwig  beybeh^ltenen  t>rtfndd^e  noch 
erweitert  nnd  Itodnrcb  Zuziehung  einiger  auf*  den^- ersten 
Anblick  <geringfagig  erscheinender  Momeiite;    Ate  s«6b ^je- 
doch bcy  anhaltender  iJhtersucbfnng  /  wegen  ihre«  grdüi^n 
Einflusses-^auf  die  Lebensverriehtongen  die«^:  Gewäc^isey 
auch  als  höchst  wichtig  inr  di»  Clt^iiftoation  l^wührtte» 

•  Veranlassung  gefunden,  jioch  eine  bedeutende ^^nc^hl  neuer 
GattniTgen  aafüustelletiv  so  dais  deren  Z&fal  kioh  auf  68  be- 

däuft.      Der  Verf.  gibt  nun^  nach'  solchen  Orundsätsea  in 

vorliegendem  Werke  eine  ^it  ^Jahrek  vorbercaielenie- 
'tiiodisehe.  Aöfafiblung  der   bisher  bekannten   iMubotoMe, 

worin  man %itte. analytisch ^(Ib^llarisch  dar^stellte  Dbpo.. 
^  ^tion  der  Gattungen^,  eine-  mit  kritisobim  Schärfbliok  j^ 
'fertigte  Sichtung  der  immer  lioch^'^hin  und  wieder  höchst 

schwierigen  Sjmonjrmie,  ein'ö'MtengeBeyiietirtingäer  Autoren. 

•au  dem  NaNinen  jeder  Art,  eine  genaue,  doch  vielleicht  bis- 

wefleu  nnr  tu  hohe  Würdigung  (äef  Varietäten,  eine  sor^- 
'  faltige  ^fiesdrreibung  neuer  Arten,'  eine'  chronologische.  A«i- 
.  i^ählüng  der'^andörte  und'Flniier  mit  Wohlgefallen  >  mit 

liiMkllen  dagegen  mehrere  Zwietfe},  besonders  über  von 
( S^^Wägriclien  beschriebene  Arten ,  und  von  ihm  aufge- 
^  stellt^  Meinungen  erblickt,  di^  derselbe  durch  Mittheilung 

der  Exemplare  2ur  Ansicht,  nach  welchen  er  beschrieb, 
•-und  durch' Aufklärung  iiber  di«  Zweifel,  welche' Hrn.  v. 

•  Bridel  iibtig  bli^Bben,  «nif'ldi^bter  Mühe  lösen  konnte.  Auf 
.ded  bey^&n  Kupferplatt^u  finden  sich  einige  aum  ^elL 
.mene  DarstUlungen,  und  das  classische  Werk  beurkundet 
.^denllich  denlnöth  so  regen  Eifer  des  Um,  Verf.  iür  sein. 
'  schon  seit  «o  langerZeit  uiäti^  beaibeitetesLiebÜngsfach, 
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Augenheilkunde« 

C&mmentaUo  4e  Caremorpho^i  sisiens  irevem 
methodorum,  ad  pupillae  anificiaUs^  confotmätio^ 
nem  hucusque  adhibitarum  adumbrationem  novir 
que  ad*  Iridodialjrsiwinsßrumenti'  de&eripttpnem. 
Auetare  Guilielm^  ff^agner, ''Med:  Ckir^  atqu^ 
art.  obh^tr.  Dacti  Mün*  ntedici  copiar.  Brunsuicens» 
primär*  fang.  etc.  Goeningae  iSi8*  Typis  impressUnt 
'  Brunsuigäe^  apud  Fhid.-  Vieweg.  72  S,  in  8,  cunh 
tabula  aeuea.   1  thlr. 

Der  Verf.  (furch. üme  Sclirift  de  feminarnm  in  gravidi- 
Ute  mutationibus  1 8 j6  bekannt  ^  nirnnt  hier  Gtlegenbeity. 
bej  der  An^eig«  eines  von  ihm  zur.kün^tl«  Pupillenbindong 
neu  erfundenen  Ibstrunients  über  diesen  Gegenstand  über-« 
haupl ..etwas  voransasiischi^^^en*  Wir  finden  daher  in  dieser 
mit  vielem  Fieib  geschriebenen  Abb«  sowohl  eine  gedrängte, 
aber  voiUtändige  Geschichte,  der  diese  Operation  nöthig 
machenden  Krankheiten  des  AUges;  als  auch  einen  kritir 
sehen  Ueberblick  Aer  verschiedenen  Operations» Methoden 
selbst.  Der  Verf.  gibt  derjenigen  den  Vohing,  welcher 
Schmidt^  Scarpa^  Ass^^ini,  Buksi,  Uimly,  Beer,  Gräfe 
folgen  y  der  iridodiaiysis,  Trennung  d^a  äuisern  Randes  4er 
Iris  auf  der  einen  oder  andei-h  Seite  Tom,  Ciliarkörper. 
Das  lieu  erfundene  Instrum^p^  mit  welchem  der  Verf.  nach 
der  erwähnten  Methode  operirt,  so.ll  nacji  sejlner  Versiebe« 
rung  die  Operation  leichtei^  und  sicherer  machen ,  da  ep 
selbst  noch  keine  Gelegenheit. gehabt  haf ,  das  Instrument 
an  lebenden  Personen  zu  versuchen.  T  Jedoch  waren  die 
Besultate  seiner  yersuc|)|^  an  lebenden  Thi.eren»  besonders 
Hundeo»  sehr,gliickb'ch.);  Das  Instrument  ist  eine  3taar« 
nadelsange»  w^che  deri  yomit- Uimly  die^Iridodialysi^ 
macht,  am  ähnlichatj!i\.ist«  Die  BeschafC^nh^t  und  An-^ 
wendjpng  desselben  sirid  genau  hesch rieben.  .  Auf.  d^r^U-. 
piertafel  wi^i^  dasselbe  in  3  FigOfren  deutlich  dargestellt» 

Patholog*   Anatomie* 

.  Krnest*  Ludo9^.  Schuharth\  Mersehurgensis^ 
Diss.  ihaug,  anati  pathohgica  de  maxiUae  infe^^ 
rioris  monstrpsa  parvitate  et  defectu,  BeroUni 
apud  Sander.  1818.  4*  34  «^-  Accedunt  tabulae  ae^ 
neae  dttae. .... 

Caroli   fVeete   Tfiorunertsis g  Di$stri.  inaug. 


ap6  Patholog.  Anatomie. 

'    -        *  r  ^         * 

«na^,  päihologica ,  de  cordis  ectopiä.  iBeroUni  ap. 
Su»der.  1^4  8.  4-  5o  ^.  Acoediini  ^ahk-  <i^en*  &ex. 
1  /Ä/r.  18  gr''* 


.  Z\Y«)r  I<iauguraUfihHftea ,  welche  in  d^f«  CfM^hbaadel 
fekotnm«!!  aidfl^iifid  allerdings,  ^in  gröi^eres  rt^bi^pum  ver- 
dienen,  da  Aicki  blos  die  bearbeiteten  i^egeii stände  der 
paibol.  Anutomie,  Welcbe  bi^ber  i^pcb  ujcht  init  der  VoU- 
jfcäudigkeii  benicksichti^i;  ,wpr.4e«  "waren,  aUg«*»©'»'^«  Inter- 
esse gewäbren,  sondern  aucb  die  Ab^andliiag^a  selbst  Pjit 
einem  lobenswerlhen  Fleifse  geschrieben  sind.  Der  Veri'. 
von  No.  1.  beschreibt  sehi'^i^ena«  sedi^  in  dem*ßerliner  aiia- 
tom,  Museo  aliibe  wahrte  Pia  parate ,  art  welelieniämmllich 
die  untere  Kinnlade  entweder  ganz  fehlt  oder  in  hohem 
Grade  mifsgestaltetisf;  nämln^h  »wey  menschl.  foetus,  ein^n 
neugebornen  Hund  und  die  KBpfft*  von  drey  neogebomen' 
Schafen.  Nachdem  der  Verf.  zär  Vergleichong'  naetvrere 
/  ahtiL  fälle,  zum  Theil  selbst  beobachtet;  angeiührt  hat, 
theilt  er  dieäe  Biidungsfehler  in  z wejr  CJassen :  r.  Wo  der  Un- 
terkiefer zugegen/  aber  kürzer ^  und  von  abweichender 
Bildung  ist)  a.  if^o  er  ganz  fehlt,  öer  Verf.  von  No.  2*  be<* 
achreibt  mit  derselben  Genauigkeit  folgebde  ebenfalls  in 
dem  Berliner  anatomisch.  Museuin  aufbewahrte  Plüparate : 
eii^  nengebomes  Schaf,  ein  nengebornes  Kind  weibl.  Ge* 
schleehts,  (fWiher  schon  Von  Böttner  beschrieben  und  al>* 
gebildet,)  einen  siebentnouaüidh^iti  teannlieheti  loetus,  ei^ 
iien  weiblichen  von  demselben  Älter,  einen  Aveibl.  von  9 
jMonaten  und  den'(>bern -Theil  eines  iTechsmoiiati.^männh 
foetus.  Das  Resuhat  der  Üntersiiohutkgen  des  Veiiassers  ist 
folgende  Eintheilung  dies^  seltenem  Bild ungfeh  1er:  Ord.  !• 
Ectopia  cordis  p'ectoralis.  G^h.  I.  ctiqi  sterili  et  costarnm 
integritate.  Spec.  i.  sine  compHcatione  cum  alia*  deformita-- 
te.  Spec.  a.  cum  aliis  formatiomqragronbus  complicata. 
Gon.  IL  cum  sternifissura  ve¥  deiedfKF:  Spec.  1.  sine  com- 
plieatione.  Spec.  2.  cum  aliis'  deforaiitatibus  Conjuncta.- 
Ord.  II.  Ectopia  cordis  ventralis.  Gen.  f.  cum  sterni  et  co« 
atarum  integrilate»  Spec.  i..£.veutrfilis  ti uda^  Spec.  a.  K. 
Ventralis  sacco  hernibso  cincfa.  ^Gen.  K.  E.  ventralis  cum 
sterni  «t  costarum  mutilatioijie  vel  defe)(;tu»  Spec.  1,  nuda. 
$pe& a«  sacco  hern.  cijicla.  Sowcdil  die.b.e&cbxi^enen.^a. 
abgebildeten  Fälle  als  die  zur  Verg|!eichung.<augefiibrten  al- 
tem und  neuem  Beobachtungen  sind  nach  dieser  Ansic))t  ge- 
ordnet. Die  Abbildungen  sind  von  dem  Verl ..-gemachti  von 
Guimpfe  gestochen;    ,         _      l         .  .  ;\    , . . 
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Beobachtungen  über  die  Symptome  und  dieBe* 
Handlung  des  krankhaften  Ruckgrates,  Mit  vopziig' 
Hoher  Bücksiclu^auf  dessen  erste  Stadien  nebst  eini'» 
gen  Bemerkungen  über  die  darauf  folgeh de  Ldh» 
mung.  Von  Thomas  Copeiünd»  Mitglied  des  kön. 
cd  leg,  der  fVundätzte  u.  5.  x\\  j4us  dem-  Engl, 
übers,  und  mit  einem  Anhange  vermehrt  von  Herr" 
mann  Fr,  Kilian  ,  der  Arzneyw,  Befiisserien»  Can^ 
didaten  der  Philosophie  und  Medicin  der  Uhivers, 
fVilna  u.  s.  %?,  Neb^t  3  Kupfer t,  Leipzig  tri 
Hartlebfsn' s  Verlagsexpedition  iSig.  /(• 
70  S,  i  thlr.  la  gr, 

Thomas  Cop^land's,  Mitglieds  der  königl,  Ges. 
der  PVundärzle  u,  s.  w,  Bemerkungen  über  die  Zur 
fälle  und  die  Behandlung  der  Krankheiten  des 
RiickgrathSß  besonders  im  ersten  Zeiträume  dersel'- 
ben  j  nebst  einigen  jäbhandlun gen  verwandten  In^ 
halts,  aus  dem  Engl,  übers,  von  C.  Hesse.  Leip^ 
zig  bcy  Carl  Cnobloch  1Ö19.    8.  96  «5.    Preis 

£s  ist  bekannt,  Ja£s  Oariea  (Beinfrafs)  und  andere 
kvankijalte  Verändernngen  4^6  Bückgrals  ^  dnrcli  welche 
ein  Drui'k  auf  das  Hückenmark  veranlarst  wird,  die  häu- 
figsten Ursachen  der  Lähmung  der  uut«rn  Extremitäten 
sind,  und  untersticht  man  bey  Paralytischen  d^s  Riick^grat 
80  findet  man  dasselbe  gekrümmt.  Allein  die  ßeobachtun- 
gen  der  lueisleii  Wundärzte »  selbst  die  eines  Pott. nicht  aus* 
genommen  y  des  vorziigiicbsten  Schriltstelier«  über  diesen 
Gegenstand/ beweisen^  dals  sie  d'i^  Krankheilen  desiRück* 
gials  blos  in  d^r  Perio^  abliandeln ,  wo  schon  wii'Wich 
ein  Beinfrals  und  die  mit  ihm  vei  knüpfte  Lähmung  eJuge- 
treten  ist  und  die  Kunst  in  den  meisten  Fällen  leider  nichts 
mehr  dagegen  Vermag.  Wie  ungemein  wichtig  es  daher  ist, 
auf  die  frühesten  Vorboten  der  Krankheiten  >  ganz  beso^« 
ders  aber  anf  die  der  Knochenleiden  Acht  zvx  haben ,  wii'd 
wohl  ein  jeder  einsehen.  Der  Verf.  unterstützt  von  einer 
überaus  reichhaltigen  Erfahrung ,  versucht  es  deutlich  fcti 
beweisen,  dafs  da«  krankhafte  Rückgrat  in  den  ^iieisten 
Fällen  erkannt  werden  kann ,  und  dafs  es  sogar  charakte^ 
ristische  und  leicht  wahrzunehmende  Symptome  hat,  die 
•ich  schon  lange  vor  der  Periode  änßern,  in  welcher  Kno- 
chenfraüs  und  Knimmuug  selbst  eiiit3:etexi,    %\ii  ^thx  wich,- 


2(>&  •  Medicio. 
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tiger  Bey trag  zur  Kennl^üs  dieaer  Knu^kheiten*  Die  Ue- 
ber^etzungeh'i  welche  Ref.  genau  miteiuander  verglichen  liat, 
tind  |[Ut^ui)d  verdienen  beyde  gelesen  su  werden.     iDer  An- 

.hang  zu  der  er9tern  eiitliäit  ei^ie  karze  ßesciireibung  der 
yorzugUclisten  Priiparajte  deaLeipz.  path.  anatgm»  MuHeums, 

jan  welchen  man  di^  verschiedensten  krankhaften  Yeräude^ 
rungen  ^er  Wirbelsäule  wahrnininit,  (ein  ßeytrag  vom  Dr.  - 
Cerulti,  aus.  dessen  in  kurzem  bey  Cnobioch  erscheinen- 
den Beschreibung  der  patli.  Präparate  des  anatom.  Thea- 
;te.rs  zu  Leipzig.)  Die  nach  den  trocknen  Präparaten  von 
Scbfqter  gezeichneten  und  gestochenen  Abluldungen  steU 

'  Iqn  dar  :  i},  ein  weibliches  rhachitisches  Skelet,  ii)  ein 
Aneurysma,  der  Aorta »  welches  sich  in  die  Speiseröhre  ge- 
blinet,  und  durch  Druck  caries  spuria  am  obern  Theile 
der  Wirbelsäule  bewirkt  hatte,  und  3)  ein  Becken  mit- 
allgemeiner Zerstörung  der  Lendenwirbel ,  äqs  Heiligen- 
beins  und  der  Hüftknochen  durch  Cari^s ,  die  Wirbeisaute 
eihes  neugebornen  Kindes  mit  Hückenspalte  und  die  Hals- 
wirbel einer  Frau  mit  Ancylosis  und  Absorj^tion.  Der  An- 
fang zu  der  letztern  Ueberselzung  macht  uns  mit  e]ni|;en 
sehr  interessanten  Beobachtungen  von  Dr.  Yelioly,  La- 
tham  und  Wilson»  die  mit  denen  des  Vis.  in  Ucbereinstim- 

.  niung  stehen^  bekannt 

M  e  d  i  c  i  n. 

Practisches  Handbuch  der  Heilkun  de 
der  Fieb er  und  Entzündungen,  von  D. 
Chph,  tVilh,  Hufeland,  kön.  preuß.  St^ats^ 
rätke,  Ritter  des  rothen  AdUrordens  zweyter  Cla^ 
seu.s.iVn  Aus  derp^  System  der*pract,  Heil-» 
künde  besond,  ab  gedruckt  zum  Gebr.  bey 
Vorlesungen.  Jena  bey JbfQmmann  \^\i.  8.  *y. 
XII.  ».  löd.  (aa  gr*)  ''**  ' 

In  den  16  Jalir^ ,  seitdem  die  erste  Abtheilung  des  !2ten 
'Bandes  von  des  Yerf*  Systeme  erschienen  ist^  hat  die  prak- 
tische Medicin  sowohl  uberhaupty  als  besouders  in  der  Leh- 
re der  Entzündungen  manche  Veränderungen  und  Yerbe*- 
serungen  erhalten ,  dafs  der  beri^hmte  Verf.  dieselben  ge- 
wils  beuMtzt  haben  würde  •  wenn  diesec  Abdi^uck  mitsei- 
pem  Vorwissen  unternommen  worden  wäre,  im  J.  180a. 
,  verzieh  man  es  dem  Verf.,  wenn  auch  er  sich  des  allgemein 
|ien  Leistens  bediente,  worüber  damals  alle  Systeme  der 
|;ra)^ti^cheii  Arzney Wissenschaft  geschlagen  wurden,     des 
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darch  die  Env^ait£$JTh6pri6  mo^i^oirteri  Browiisdieti  Sy^ 
ttems.  Aber  j«Ut  lia(  man  eingffsc^^iii,  dafs  ditse  Qrundla« 
ge  der  aosübeiiden  Ueilkunde,  in  welcher  man  sonst  da» 
alleinige  Meil  der  K.riinketi  gefioidtm  zu  liaben  wähnte, 
n^^ht'  ausreiclit )  tind  den.  Arit «  Werber  bloTr  atui  ait  fl^iü 
B^ii^tHaliren  baaet^  za  einer  iänyeifigkeit  verleitet ,  weU 
cbe  deiü  Kranken  ofienb«re  Nachtb^ite  «üsiebt.  -«^  ba 
dai  frühere  Werk  des  Verl,  worttüs  diesei^  Abdmek  edt- 
iehnt  iat,  als  allgemein  bekantit  Vorausgesetzt  werden  kanti, 
flo  hat  sich  Rec.  ^nz  aHeiii  auf  düd  Dtmjn  dieses  eineeltreii 
Abdrucks  einzuschränken« 


JD^  ]Bad$tuht  ^  dessen  öebrauck^  und  Ni^fte/j^  in 
verschiedefierp  örtlichen  Krank/Leiten  des  rnänn^lf" 
chen,  besonders,  des  wemtchen  Qeschleckts,  P'Qn 
Joh,  fP'eidlich^  ehGrri^aLßhurfiirstU  Colin.  Sanf^ 
tätsrathß  u.  s»  yv.  Mip  a  Kupf,  0^ien  1846.  Ö.  S,  i^^. 

Dieser  BddstuliiV  welcket  iii  dem  Öest^reiciiiscbeil  von 
2  besdtideilii  Pby&ikats«  und  Ftfctütäts --Commififsion^ii  d^ 
pnifty.und  ful*  neti,  nützlich  uhd'isAftreckdiehlieh  beffinlden 
worden  ist,  verdient  all^rdihg^  ffeacb'tuttg.  Ei*  erfüllr  meh- 
rere Ablichten  zu  gieiöh^lf  Zeit:  man  kähh  damit  Bäh tm- 
§Qt\.  i^n  die  leidenden  Thi^ile  bdngeti,  initt^b  dessetheh  ba« 
den,  uiid  zugleich  Aufgüsse  odci*  Abkbfchurtgeri  in  dife  Ha'rh- 
röbi*e,  Harnblase  y  in  das  Innere  der  Gesehlechlstheile,  in 
die  dicken  Därme  einbHÜgehi  Ih  dieser  letzten  Hiirslcfit 
VjBt;d^'ent  der  Badsitihl  Vorzüge  vor  d^ii  gewöhnlichen  ßfli- 
ipritzungen,  welche  Stofswieise  wi^ke^hi  2}  Beschreibung 
oei  Badstufales  nach  seinem  A^ufsern  (dc^Hh  das  innere  hält 
der  Verf;  noch  geheim/  tmi  erst  iSr ^einc^  Zeit^,  Airstien-^ 
gurig  und  Aufwand  entschädigt  zu  werden)  iind  seines  Ce- 
brahehs;  ia)  Ibänkhilile  Zustünd^^  in  welcbön  dei  Bad- 
stuhl Anwendung  findet  und  Hülfe  Vers{)rTöht.  Endlicli  3) 
eiüige  ktänkheitsfliile »  iii  welchert  d^r  Bads tühl  (eigen^. 
li<:fa  W6hl  dk  mittels  des  Badsinhts  be^gebracfareii  Heilihit- 
Id)  nukttf^he  Dienste  geleistet  hüt:  —  D^i  Preis;  einips  sof- 
^h^Yi  Stülils'^  Wl»lcbef  sich  äu6h  dnircb  sein  gefaltiges" Aeni-« 
ft«i^ Empfiehlt I  ist  nhn^  Emballage  i/o  fl^  Metallgeld^  adef 
li4  thlr*  8  gr.  SäA**  ^     \ 

Memöfabilim  der  JS^llkund^i   Stäaisärzh^jrarü* 

säFüthaß;  und  Tierheilkunde,  Htsfausgeg.  von  J.X 
Küüsthg  Dottor  det  Arzneyh  fiej^ieri  und  Medi^ 
tzH.  Math  hey  de^  königl  fitßitfs.  Äegier.  in  Idegniit 
fiHg.  a^pwi  Md.  l  Sti4*  O 
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u.  s.  w.    Zweytes  ß&ttdchenx  ZütUchau  bey  Darn^ 
marin  i8i8.  8.  f^HI.und  3^5-  itklr.  la  grj 
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Das  erate  Bändcbeii  erschien  i4i3.  .  .Niclil.Mapg]^^}  yi 

i  jyUt^riaU^o^    sondern  die  kriegeiisolieii  Zeitumstäude  .hf« 

beA  die  frühere  Erscheinung  dics/e^  zweyten  Bandes  verhif- 

'  Aett. .  Den.An{ang .macht  dei'.Her^i^sgeber^ mit  eipeti?  yor- 

treffli^ben  Aufsatze  über  die  UntersM/^hung  des  Gvnmffiyiii'' 

•Uiide&  s^i  g^^ichtliclien  jUf^d.pol>zey liehen  Zwecken  ^  ^  a) 

BeliBgs  Geschichte  der  cpntagiöseii  Kiankheilen  im. Lieg* 

ni t?«er  Kreise  von  i8ia  — i8i4;  ,3j  J).e i:,^ e  1  b e  übeK.  die 

Rinderpest  des  nämlichen  Kruses  im  Winter  i8i3 — iöi4; 

4)  und  5)  Misceil^n  aus  den  Sanitälsberichten  der  Aerzte  lu 

.■Wttpdärztfe  des  Liegnitzer  Regierungs  -  Departements ;     6) 

Die  ÄUsrottTiijg'de^^  Rinderpest  für  Oieülschlaitd  vom  tfer- 

Ä  usuell  er.   (Aucli  dlWeir  Gegen^ta'ticf  \i'ird  kii  dicf  Bnildes- 

" versamralüng  in  Frankfurt'  virwidsen !) ;    7'^  L  e'g  n  e  f  über 

den  MHzbrand  der  Schweine.*    Dii^  föankheit  greift  hier 

xnel^r  die  Gehihli^  de^  Halles  an y.undtwi|r^4. daher  nicht  als 

.  Milzbrand)  sondern  ala  bösartige  Bräune;  angesehen.     Dß» 

l^leisch  wurdb  von  Mienscben  ohnelNaGhttteil  genossen,  du 

Briihß  hingegen,  gesmiden  Schweinen  dargereicht,  yerii^- 

«achte  ihren  Tqd.     Rep.  hat  eine  ähnliche  Epizootie  her 

inerk^t^  wo  Begiefsep  nyit  kaltem  Wi^sser  vortreffliche,  pieur 

sie  leistete;    Meianervon  einer  AYasserscbeu,  wo  sta^l^e 

Aderlässe  mehr  schädlich  als  nützlich   waren ;     9)  Vöfs 

Erfahrungen  über  die.herba  Säbinae,  Jacea,e  und  ^a^  Stej4i- 

ÖL     Üie  erstere  hält  der  Verf.  für  eins  der  auß  m^htexL  rei^* 

.zendenj    belebenden.  Mittel  für  die  Haut.     Das  Steinöl.ist 

auch  apfser,  d^n  Frostbeulen ,  den  .Würmern  u.  s.  ^*  g^W 

die  Gicht ,  gegen  Xfähn^ungen^  gegf  n  asthmatische  Beachwref*?- 

den  von .  vorzüglicher  Wirkuiig.      Es  geht  in  allen  iB^älleii 

ein  häufiger  dipker  Urin  ab;      10)  Stiller t  von  ein^ 

. gl ückliph :  geheilten  y    mit  Zermalmiing  verbundene^  Knp- 

^  chenUruche;   1 1)  D^raelbe  von  einer  glücklich  gt^heilte^ 

JVe^.yvi3ndung  des  Unterleibe^s  durch  3  Messerstiche,,  welche 

jl^ 'iß^p^n^  yovl^ll  eines  beträchlUchen  ^^rms^ücks  verbai^ 

j^n^w^r;;;  ^^)  ßöhmjJ  y^rlauf  jciner  feeburit  zweye^  ni^ 

JBf li^t  mofl  jÜn^^rlejb jf^^achsenP»  ^^n<^er ;    i,3)  L  e  g  ji  ^  ^ip 

Beobachtdngen  übeif  die  giftartigen  Wiijkungen  des.'Braant^ 

weins.     Der  lierausg.  hat  in  einem  Nachtrage  die  absolute 

^ftige  ,1^igeus.ch2^£(  des  Branntweins  geleugnet,  fu^d  i^itr  von 

de^  jL^hermälsjgqp  Q^nusse  desselben  Maohtheile  entstehen' 

gesehen.;    *i  4),  t  e^  n  e  r . über  ^di^  ,Walzi89he  I^^^^l^^YCS  ^^^^ 

Schafräade*     D«r  ^erX  hat  io  a  JEpidenuoM  4i«  W«lxi* 


Mt^dfeinh 


fttt 


iohi  Curmelltioä^lhhiUnmhitfandifii  ^wvnrft  aber  die  KUm 
beuUiecMPie ;    1 6)^ücellen  aas  den'^mttitt-'ßrricbten'  der 
hfkzte  oikl 'Wua^ähzte  'des'  Liesnitser  Re^fertoigs'- Depar« 
temtjnts;     16)  S^bn^eider 'in  f  ulda  ubei?  ili^  beobachtete' 
UUgl^it'dei^ZwiiHiigsgetnirtQii  im  J    iHr4>  W^voH  er  deit' 
vor«iiig«giir»g«it€vr  Xypbus    al»  die  QrsAelie  ani^ty     I7J 
Ficker   über  den  sogenannten  Wuüderdoctor  Richter  za^ 
Boyn ,  nebs( 7ii9|i(^ei^  ä,es  U]?raiisg<^bei1» j  a 9)  ^  i  u  s  c  h  Ver- 
tDeh  der  Grnndzüge  su  einer  Theorie  der  Wundercureu^ 
ifebM^^Vi  dätaad'sleh  ergeb^blleil^  'AMiillirten  iürdi^Medi^ 
tirmi-'Polkey;  *!H»  Woiäuiigräit^ef'sfch  ra unsern  als  adf- 
^klärt  an »t^erufeiten  Ta^en  *däs  Glücfo^  H*eJ4&ea  Charlatana, 
Waikdekl(!^otoretiyVAt>can6.  machen?     ('Vier  gichtige  Auf- 
^ise^v^v^lche  auch  dnrcb  die  bey  üüs  iaigelklieuen  Tliat« 


•  *  '        ,  K  . 

.  ÜatsteÜunjg  r^hd  Kritik  3er  itaTiäriischeri  Lehte 

i^pm'Contrajnthfilus:  Üeraüs^egeieh^yon  ff^ilhtim 

.^J^^g^ er,   äer'Meäic,  und  Philos,  fjoctor ,  funct^ 

1  Her!^b£l/ BrauHschw    GenefälJ-'Stäbsär^tce,.    BerUhp-^ 

rassische  Buchfu  i8iq.  är.  8.  S\  2!^\  i  ihlK  *  ^     '' 

Seb1^  sohätsbare'Nachriditen  iiber  eine  bi^sanders  in  dem- 
A^dK  ftaiien  in  d^nlefzten'Qmnquenhi^n  soviel  Aufaefaeti 
erW^^äbenfde,  bey  unt^  ab«^r  nur'tHivotlkötnmen  giekanntcr 
Eehre  v6m  CoiitrastiiniilDs^'  bey^>i^eiteaiyoi4sttodiger  als  iw 
Mhii^  Mittheilnngen  des  £,  v.  Loder-,   und  theils  das  Re^ 
#liltat  eigner,    besondere  in  Padna ,   Bologna  und  Pavi^  ge^ 
taMn^lter  Beobachttdigen ,    theil»  aus  den<  Schriften^  meh<^' 
r^H^er  ^hüler  Rasori's  entlehnt,  welche  der  Verf»  angeführt 
bat   '^a^'Aetf   Einleitung    werden  intereasanle  JNe^izea 
ftÜer  die  literaHselie  Carriere  des  D,  Rantiri;  gegeben ,    wo-« 
dorek  der  Leser   in  den  Stand  gesetzt  wivd   einznaehen^' 
wie  fifJz^i  aolchen -Ansichten  hat  gelangen  können«'  — •    Die 
Abbandl.  selbst  zerfiällt  in  5 'Abschnitte:   '  i)  die  nosolo-^ 
^ischeh  Lehreil:  des  Contrastitnu)ua  nebst  den  diesen  zunr 
Gründe  liegenden  physiologischen  Sät^.en-; '  2)  die  da^aua 
hervorgehende  Claffsiheation  der  Arzneymitteh  und   ^')di« 
sich  daracii'  grimdendeb  tberapeutis^heri*  Lehren  j'   4)  eine 
Ai^zahi  besonders  ^«nteresaanter  und  wichtiger  Krankengeld 
ichichf^n,  als  praktiaebe  Belege  ^  5)  Kritik  4er  ganzen  Lehi«^ 
re.    (Das  Urtheil  des-'Verti.fst  ungünstig  für  dieselbe,  wor«s 
iniKin  gewifs  jeder  unbefangene  Arzt  beystiramen  yirkrd,)!. 
Beygefugt  »itid  endlich  mehrere  Tabeltefi^  -^^t ballend  eine 
Vebe»iichl  d^^^iB  der^  BLasoiuaelieii  KliAik  bei^deUen»^ 


Mf  den  Jahren  i8t^»  sind  1^811.,  eine  Ü^AtnU^ii^i^:  hn^ 
in^ymHjtel,  geordnet  aacli  der  Thtorie  »VQiH^^CönMtftHiKiiui^ 
ia  dem  erst^a  Jahre  ihrer  EnUtehitog,  uild  diieh  2Wej  Üe^ 
beraicbt^n  der  ArmeylniUel, .  yrit  »ie  g:egenwiü'tig  vt>iij<bii 
TevscI^edenen  A^haiig^rll  tÜMer  Lehjre  geordnet  ii^efd^iwi 


i  ^  .  !  •  •  •      X-  4         1 


Litei'ättir  der  Medipin* 


.  jr- 


'^  .1:* 


iUp^nürium  öcmmenmtiä4um  a  s^cieiatiims  Ute* 
-'  rar^  ediiurum.    Stcundum  disdplihar.  01*4.  d^spssi^ 

J,X).  Mdu/s.:  ^ci<intia  et  ars  med,,  ,et,€hirurgi<^xX% 
'^Jherapia  generalis  et  specialis.  P^  U^contin^MiM-R 

O.  H.Gotting^  b.  Dietrich  1818. 4*  Pagg^XXLu*  5^4« 

Eih  Werk  von  tolchem  Üinfange'y  ti'nd  za  dessen  Unter« 
nehlnanß  sohou^ein  ungewöhnlicher  Molh ,  zu-  deMtn  Aus^ 
tihrmtg  ein  n64;h  grois^fei^  tlei£^  gehört,  verdient  aas  dem 
groben  Haufen  von  Scliriften »  womit  wir  Jahr  aus  i^v 
^  überschüttet  ivercleh^  mit  riihmliclier  Auszeiclii^ung 
Gsryor  geholfen  zu  werden.  Dieses  Werk,  welclses  alle 
einzelnen  in  den  Scliriften  gelehrter  Gesellschaften  zerskr^o« 
%l  und  gewissermaben  ^vergrabene  AbhipicUuogeny.  ytißttenr 
SMi^efUicb  geordnet  9  bis  zum  Schlüsse  des  vodge«  ^nkxn 
^nderts. verzeichnet,  ist  ein  rühmliches  und  udvei^gii^^ 
cjti!es  Denkmal  deutschen  Fleifses,  und  macht  dem  Ver^.dif 
grÖ&te  Ehre.  Seit  sBoi,  sind  bis  auf  den  gegenwärtigtil 
Theil  i3  Band«  erschienen.  Wenn  Reo.  eins  bej  die^eoi 
W^rke  za  beUagen  hat,  so  ist  es  die  Kälte,  >vomit  die  -llffir 
tischen  Journale  dii^^tt  mühsame  und  nützliche  Werk  ^iffd^x 
genommen. haben«/  Ausser  cäner  Anzeige  deaselb^  «XU  ^^ 
Leipz.  Utt.  Zeit  hat,  %o  -viel  uns  in  diesem  Apgenbliciki^ 
c^iim<frlicb.isty  keine  andere  Literaturzeit,  dieses  :W^rk% 
welches  einzig  und  allein  auf  einer  ^0  reiohbaltigeii  BiblijOr 
ihek,  wie  die  Göttingische  ist,  und  durch  einen  sq iiMTbeür« 
aamen  Gelehrten ,  wie  der  yerdiente  Veril  isA,  seilt  Piiiieja 
erhalten  konnte,  Erwähnung  gethan.^  Der  10«  biii^|.^3* 
Band  ist  der  Arznejrwissenscliaft  gewidmet.  D#r  la« .  welr« 
aber.  1817.  erschien  |  hat  die  4  ersten  Buchstaben  >  nacl^ 
welchem  £e  Materiell  der  allgemeinen  o.  besoüderif  TUier»?^ 
pie  geordnet  sin.jr|  nnd  deren  Fortsetzung  im  gegenwärti- 
gen Bande  enthaltim  ist,  Bey  jeder  Krankheit  silid  dj^  Be-t 
sienüungen  ang^eben,.  weldie  $ie  in  versohi4K)eiient.fel%i 
dem  hatv  wodtitqh  Memnjch^  Lex.  nosoL  jioly^tt  ijiedev«* 
»nd  yestuteki-t  w^eYAen  kau.    M^ge  deKvVfii  4l».<3tä9b 


ItecbjUwiMai«ehi£r.  «if 

liab^ir,  4as  Ende'dieie^  grort^n  W«rkt,  vodacdi  £•  Scbri£>> 
Un  der  gelehrten  GetellftdMiAen  ertt  braochbtfr  ^mutchti^et^ 
ien,  zu  erleben! 

B  e  ch  t  8  >v  i  s  s  e  n  s  ch  a  f  t. 

Jahrbücher  der  Gesetzgebung  und  Reehtspßegk 
im  Königreiche  Baiern.  F'on  jD.  N.  T.  v-  Gönner^ 
Kön.  Baier,  wir/d.  Staatsr,  und  des  Civil"  Vet^ 
dienst^Ordens Ritter^  U.D,  Phil ipp  v.  Schmid ^- 
tein,  Kön.  b.  Justiz^ Ministerialrathe  und  des  Civ» 
Verd.  O.  Ritter.  Erlangen  b.  Palm.  8.  i.  B.  1818. 
XXII  u.  40a  S.  2  B.  i8iy.  XFI  u.  400  *S.  4  ihlr. 

Nach  der  Vorn  übertrug  eine  Verordnung  ▼•  3o.  Jon. 
181 5.  der  damals  angeordneten  ständischen  Gesetsconniis«- 
uon  die  Herausgabe.  Der  eingereichte  Plan  wurde  gebiU 
ligt,  und  dessen  AusHyiirang  nach  dem  Aufhören  ^tr  Ge- 
sctxconnn.  denHerauagg.  vom  Jöstizministerinm  übertragen. 
Als  Gegenstände  werden  bezeichnet :  1)  Gesetae,  im  BetreiF 
desbiirgerl.  und  peinV  Rechts,  ingleichen  des  geriebtl.  Ver» 
fahre^s»  nebßt  Decisivrescripten^  di^  KU  Erlimterung  oder 
Ergäninng  der  bestehenden  Gesetze  dienen«  .  2)  Verordnung 
gen ,  weläie  die  Competcmi  und  Verwaltung  des  Justiz we^ 
aens  angehen.  3)  Civil-  und  Criminal-  Rechlsfölle,  so- 
fern sie  für  Geseizgebong  od^  Becbtswissenfchaft  wichtig 
lind.  4)  Jährliche  Debersicht  aller  behiinde^ten  CiTil»  u. 
Strafrec^tssachen.  Bey  Gedetzbüchem  soll  die  Geschichte 
111)4  der  Geist  dargestellt ,  bey  einiialnen  Gesetzen  der  Text 
gegeben ,  von  Re^cripten  und  Erkenntnissen  der  Text  oder 
ihli^U  mitgetbeilt  werden«  Den  GeietztUi  Verordnnngeii 
iL  Entgphlieffungen  werden  erlänternde  Anmerkungen  oder 
ein^  wiss^nsschaftl»  Bearbeitung  beygegeben.  Der  j.  Band 
enthalt  also  la  1)  Novellen  und  Erlautemngsresciripte  zu 
dem  Strafgasatzbuche  und  zwar  in  4o  JNunimern  nähere  Be^ 
Stimmungen  über  die  Auslegung  und  Bezifiehung^der  in  dem 
Promulgationspatepte  v.  16,  May  iBi3.  Art.  i*  3.»  für  sich 
und  in  Verbind«  mit  d.  Geset^geb.  Tlu  1«  A«  iio.|  dann  1; 
A.  12.  |3.  16*  28.\  19.  ao.f  97f  98.,  3»m  9^*f  ^^9  7^ 
77-  7Bm  z9.  79^  87  —  89.  und  ^|.  i4S.,  *|.  W.,  9a.  109^ 
9$.^  99.  loQ.,  10^».]  iO.,  111.,  iia.  für- sich  und  iö  Ver^ 
Vindung  mit  dem  Ediete  v.  2$.  fA^  1^16.,  yrodurch  das 
Gesetzt  in  dar  I^hre  vom  DiebstadiliB  vi^ach  abgeändert 
werden,  h6,,  139.  i4o.,  212.,  212.229.,  s29.a3oi.,  263. 
ly.  (VI.)  ^6#,  liL,  264.  IV.^  266.,  ^69.^0.,  ^ju^uHAir 


\   - 


«i4  lWehtiwW6slh«lr*v 

gesprocliBiien  -GruiicUätze,  voiv  welchen  töeirelfc,^  »wle  il 
B.  No.  1 1.  Beyträge  zur  LeV^  vom  Cqmplblt ,  12*^  iihcr  d^ 
Verhältnifs  der  Streife  des  Gehülfen  und  Ürbebers,  i3.  über 
"das  VechJütnirs  des^Vertljeidigers:  zum  .Yef bre^hejr , .  jbes.  in 
HinsicHt  au^die  Anzei^ge  uobel^aunter  viergängener'Verbre- 
cberif.  ,14»  üjben  da^  V^rbrecbefi^  gewerb^möiugi^r  ^e^nsti« 
cung  und V  dessen  Strafe  ^    18.  über' reale  Concarr^ilB  von 
V^reclxen,  !^u  übeii  den  Einlpitt  l^'rterer  Fr^ybeitBstra* 
f^n  bey  Wiederbalung  eines  Vcibrechens ,  bes.  unter  vpn- 
currenz  atiderer  [Jebej;ti;eUiii^en  desGesetieft)  94.  über  den 
{linflufs  der  Verjährung  aui' das  Verfa}ireu  und  £jdLeiH?tai&j 
37.  über  den  begriff  der  Untecfehtagung  qder  Vecünl Inn- 
ung (Zueignung  der  anvertrauten  Sache  mit  der  Abiidit 
me  dem  andern  zu  etitKi^hen)^y<33.  über  die  Erfordernisse 
eines  M^ineid^ 'bes.  bey  Zeugen,   34,. über  den  Begriff  dek 
Calumnie  und '^ deren  Cuteriölii^d  von  der  Injurie^  und  Sgrl 
über  Untreue  im- Amte,  bes.^dii^rch  Vernntreüung ,  eiii  all- 
^n^eineres  und  wissenscbafIL  lliteresse  haben.      Zn  9}    a^ 
s  wey  Entscbeidniigen  über  die  Grönzen  derWe^hselgerlchts* 
barkeit  u.'Weohselexecutipn  bey  imminirehdem  oder  alrsge^ 
)>roeb^Rem  Cdncvr««  in^enaüCstieil  der  Baier.  1>V.  O.  v.'tTÖS^ 
»ebsb Darstelking^ der  Veranlassung'  u.  Gründe,    b.  Yerordoü 
über  ;dieAa1veBdnng  der  verschiedenen  in  Bäiern  gelten- 
den Strafg^siei»gebungen ,  nach  >velchen  zunädbst  das  Do« 
lonicil,  bey  nicht  domicilir|eii'Verbrcc)ieirn  der  Ort  derbe-^ 
gangene^  rf^ät ,  bey  mehrfachem' oder  verändertem  Oomi* 
eil  sowohl  Als  bey  mehsem  Verbrechen  nicht  doihiictHrt^]^ 
Personen  das  müdere  Gösetz  zu  berücksichtigen  ist,  V.  idö/'.j 
durch  Einführung  des  allgemeinen  Slrafgeset^ucbs  aofgev- 
hoben,'aber  wieder  in  Wirksamkeit  getreten  tfeit  Acqiiisi-^ 
tion  des 'RbeitiJtreises.^    Zu  5)  mehrere  Aufsitze ,  die  ilicht 
einzeln  angeführt'  werden  konhen.     Der  ^te  Band  enthält 
sunä^hst  eine  kurf  e  Ueberäicht  der  in  Baierä  geltenden  Oe«»' 
eetze.     Es  ergibt  sich,  dafs  a.  rückisichtlich  der  Prbzefiige^ 
setze  gröfstenth^ils  ^  und  der  Strafgesetze  durchaus ,  all^ 
Frovirtz^n  4;leich  .gestellt,   auf  den  Judiciarcodex  v.  lySS., 
und  das  Stmfgesetzbuch  V.    idi3.'  angewiesen  sind v    mit 
alleiuigei*  Aufnahme  des^Rheinkreisesy  der  überall  daafraijbp 
au)si»;lre  Beeilt  b^ybehafton  durfte;  b.  in  Ans^hu^ng  des  CiW 
vilrechts  tlieils  gemeines  R^ht^^theils  Particulargeicit)(gi^* 
bungen,  deren  Zahlirait  Einschluls  der  Stadtrechte  auf  5o 
absteigt,  c  als 'Wechaelgc^ctze  die  Augsburg.',  Bäier.  i|nd 
Nürnberg.  W.O.  gelten.     In  einigen  Gebiets  t^eilen  flndet 
keine  AV^  0*iätatt,      ferner  Verordpoiigen  ron  .den  ißl^n^n 


Erziefaungsweien;  211 5^ 

Tbeile  desselben  angeben,  un^  4«^  Ci«iXrecht|   in^l^ichea  . 
den  Proqeff,  ]i^#]>esoi^cfere  Condurs-^imd^ppellaCionfprozefft^ '. 
betreffen,  Beb^^  £4äuterungeip jüber  die  Geschichte  .oder ^ 
4ieGrajidedei^^J>ieiijN  i.  Alis  d^m  Aufsätze  No.  X  lernen        ' 
\rirf  die  Verl|äHi^s$<)mi^  J^inrichtung  der  Kemptner  Land« 
Ufui  (offentl.  Schuld  r.WJd.^ypod^^Jfenbg^h),  aus  ?!•  Xf«, 
eine  bi«  dalii^  ai%g$^d|nKj^e£i(^8tadt  Cqucü^s  XS*  kennen. 
Sehr  »usfühi^lich-jf/t^^  XXIV.  über  den  Cinflufs  von  Ver-^ 
ittderungen  AP  ^f  p.eij^ipht^yor^s^^il]^  auf  die  anhängigen 
btreil^achen  9^  Kn,fiesJ4nupuitg*der  .Regel :  nbi  acceptjam  est  \ 

jadicim^i,  iki  fiu^^^cjpere  debet^,^  Staats  •  und  privat«  1 
rechtl.  ßexieli^ng,,bew.'bßitet.     ..    .      ,  . 

lieber  "die  ßtirgscha/i  'der  R^auen  nach,  den* 
GrundsätzeH  des  mllBemeüieh»  Lahdre&ku  für  die. 
Preufs.  Staaten ,  z.  &^.brati^ehe'fiir  Gesehaftsmäri'* . 
ner  im  kSn,  Pr.*Herzögthmm  f&J  Sachsen,'  ff^itten^^i 
berg  b.  Zimmirniann:  tSt^  8.  Jjfl  S.  5  gr. 

Mach  der  Vorrede  nichts»  als  Summarien . ,  der  em« 
schlagenden  Gf^tzp^ot^ifLßifii^Xi^  Zuthat^  , wissenschaftliche 
Bearbeitung  und  Anordnung.  Die  Vorifede  stellt  die  Eigen- 
thümlichkeiteu  des  Pr.  L.  R*  in  der  Hauptsache  dar;"dann 
folgen  (ohne  eigentlichen  Zweck)  Detinitionen ,  allgemeine  , 
Vorschriften  über  Bürgstfaalten'l^biefrhhu^t,  und  in  dexi'  leis- 
ten §§.  die  auf  die  Bürg«chaft\der  Weiber  insbesondere  an-  * 
weQcTbaren.  Angehängt  sind  einige  S^ch^mata  für  verschie- 
dene Falle  der  VefMigung  voii  Weibspersoneri.  Einige 
Zyrcjfel,  die  dism  Yf.  beydb^en^  haj  er  in  die  Anmerkun- 
gen Verwiesen. .     V,    : 

' '  E  t  z  i  e  h  u  n  e  s  w  e  s  e  n. 

Lehrbuch  zum  Unterrichte  der  Blinden,  um  ihm 
nenihr^ent Zustand  zu  erlüohternj  sie  nützlich  zu* 
'*bMchäf eigen  urid  sie  jmp  bürgerlichen  Brauchbar ^^ 
heit  kubüdeui  V&n  loh,  W^ilhelm  Klein»  Di-^- 
rect»  des  hf  k -Blinden^  Instituts  in   fJTien^    Mit  6 
KApferttifeln.ff^lentSiQjBi  ^ 

Bey  der  fo&erprd^ntliclt  grossen  Menge  Elmdgcborner 
o^ioi  Anfai^g  d^Leb^i^s  Bji^idgewardanery  deren  Anzahl  .1 

itt  der  prenfsischen  Monarchie  auf  i3qoo,  in  dem  Österreich.  ^ 

Staate  ^uf  äSooo  berechnet,  und  in  Wien  im  Jahr  i8o4. 


V 


0tj8  Eitiehüfigswesen. 

/bey  der  allgai^^hjen  Ai^eiitiiit«r«tii;hfin^  W  Cmderf^^l^ 
sehen  6  ohcl^xS  Jahr^ii,  inif  Canton  Zürich  a6i  stark  %fy^ 
funden  worden  sind,  fejilt  «»  imiiier  noch  sehr  ait  öfi^ötli-' 
chen  Bildangsariaaiech  lar  BJ^ndgeliTöt'Ae:-^^  Öei»  V£'hat  di#^ 
Fr^ödöl  ein  Institut  ges#h*ffeH  und  d^i^Vftli^gründet  %tk 
babeh;  welches  in  den  x$  Jaliren^  i^)Hei'''9es'J^heDs  xkmtA^ 
lieh  ml  Gutes  gestiftet  hat;    ße^2!6gl|Sige  sind  jet'zt  drey^ 
Cias$en;      i.   solche /wielche  Vöiö^^^le' auf  öffenÖ^^^^ 
Kosl  en  nnterhaUen  werd eft  v ;  a.  atiiffe  JmÄÄe 'K'ißder,  ijetelth« 
gegen  Vei'pflegsbeitäig^AjJcW^oiK^t^^         Jhstilut  ^wfg«. 
nounneti  weiden ,     S^Jji'inäelä'nd^r^^i^^ögli^ 
weiphe  eilte  bessöte'^ör^ff^^uBg  gieWfe6e»,  und  auch  m- 
wissei|scl|a('tlichen  und  ande^-ii  GegöÄstSrndeii^untterriciitel' 
•wercl^n»  welche  den  i^brigen  Zöglingen  nicht  gelehrt  wer- 
deni^    ZuT^i  £rz|ehinigiB  <-  «oiimI  ^ebre^j I  '^dj^r  •  yom  ^hntea 
Jahrii  an  4e<r}n  Jahre  besttmo^,    nÄcb/^eV^n  Verlauf  di« 
Kinder  eniwederuhren  lAieü^rn  i^  Vefw#n4^n  zur&ckge» 
geben  werden,  ödai*.  dt^j  gftii4.\/^r<nen^in  ^rtnt^VfTso^g«»«** 
Anstalt  kommen.      P.^  .^nl^f  6^1  tjin gski^s^^n -{»Id es  solchen 
Kindes  betragen  jährlich  ^oo  £1.  Cofiventionsm ünze.    '0«r 
Vortrag  des  Verf.  über  diiö'  ab'gehänddten  Cegenstände  ist 
deutlich  und  ers(;h<>pf*^4<i »  Und  die  4^ti  geboi^igen  Kuller 
•aubcr.     '     .     '    :    '   r*  ^    '     '^■^^^^--' '     '■   ''  ,      -  • 


'  1 


^nleiiung  zur  geradlinigten    Trigonomeerit  Um 

1  zUfr  Aritlimetih  \ker  Siriuse  (Sinusse)    durchs    äia 

'    Qonstructions  -  Methode  von  Fr  ßnz  von  Sp  äun^ 

München   i8|8r     Porrede    ohne  ' SeitenzahU  84  ^» 

3  Kuf)fertafelri,  4  ^^'*.  ao  grr.  ^ 

Es  ist  gewifsi  4aff  h^ejr.Efit^icli^elG^  geotnelriscber^atz% 
hald  die  rein*  geometrische y  bald  die  analytische  J^ethode 
ihre  besonderen  YarthUie  diuHnet^mt'  Insbe^m^^^zei«^ 
nel  siqh  die  «naly tische  Methode  ditedh.  ^ie  AlH^^iPh^it 
aus,  die  #ie  ih^en  Unterfüch^llg^n.  gib|;|jiun4^.<I|^.f  4MI^ 
wohl  y^rhuAden  mit  der  B^ifwliohk^t,'4l^v|#r  «Ig^tHrM« 
sc}^f  Mechanismus  gewühlt»  ist  der  iQ^kn^d;.  yf^xv^  in  d4»& 
neuern  Zeiten,  rofzüglipb' vpn  den  Fi:^«i^n,\4i(  Co«i- 
Structionei^  t,\v  sehr  y^rniiphlii^igt  ^prd^  sind*.  Ob  ab<s|P 
nicht  im  Gegenthei)  bey'lnehreren  Gepihet^rii  die  hotie' 
Veridirnug  der  Synthesis  ans  Ünbehuldithke|t  iii'  Bi^im^t 
lung  an<|ljtispher  Formeln  und  Unkunde  der  Spfici«^  hei^^ 
rühr^i   fpit  welcher  (ich  die  Algebra  |)e^  ^epiaelriM^^ 


UathemMüi.     '  süf. 

Tngt»  aiiMbrucLl,  ist  tnw  ftnäer«  Fm|«.    IMV'dMh  vt-t- 
nigslena  bey  U.  t.  Sp.  dar  F«II  ist,    seig«n  Stelt«s,  vie 
S.aK,  43r  45i:  Bitd  wen»  er  in  nintin  £ifer  lo  weit  g«Iit, ' 
dtU  «r  in  derVorrfed«  «Ue  amero  Geomaterv  Newton  amt' 
Eder  Dicht  «asgsnomtQBD ,  erbännlidn  Logiker -»wMli'di«. 
mit  d«ia- Fingern. nnd  nicht  mit  dem  Kopfe  reefcaen,   «e. 
dirfnin  diab'Micbt  befremden,  dit  «r  (cbon  ffftberdutck 
Mibhandlnng  dieaer  gefeyertMt  Namen  Minen  eigne«  terr- 
nnglimpft  bat     Voiii«geodes  Werk  loU  eine .  üedi'Änft»- 
ftuamnienateUiuig  alles  deaaen  aeyn ,  yru  CagooU  in  Miner. 
TrigoDometrie,  unddea  meiaten,  waa  Euler  iin  eratenTheil 
der  introd.,  ia^EeijMja  Differential-,  u.  Integral -CalfwlAlia- 
lytiach   entwickelt   babe^n,   dufch  C^natructionen   liergf- 
leitet.       Die   l.AbUi.  geradlinig«  'fngonaineti'ie,   entbSlt 
.  aulä^r.den,  was  inan  gewÜlijiUob  in  (.ehrbüchern  diesev 
Wiaaenacbaft  Gnd^,  ~r  nor  daEs  biei*  die  «naiytiscben  For- 
neln  der  tri gon.  Linien  von  viellachen  und  zgaammeng»- 
aetstea  Wii^^ln  dnrch   Construelion   bewiesen   sind«  — 
nbob  eine  Samodanj^  ge&metritcber  Aufgaben  doxcb  Con- 
ftmction  nnd  Andljah  gelöst.     Die'  3te  Abtfa.:  Ariüiaietik 
der  Sinusse.     Der  Verf.  versteht  bieni|>tej<  siemUcft- prak- 
tisch, den  Inbegriffi-der  Uetfaoden,  wodorelL  die.Ad^tMm« 
Subtr.,  Multipl.  Dod  Division  der  lu  einem  Winkel  coordi- 
nirlen  trigon.  Grolsep  mit  wenigen  fahlen  ßefüh^  werden. 
Die  hati|ilsücbtichsten  h>er   abgehandelten  Utiterjen  sind) 
SnB)Rifttt.o)i  Ton  Si^tifsetf  .iiind  ,C9ain)tBaeii,    dexen-Winkel 
«pdlicho  aiiLlimetiffihe  Q.eiMni  JM^^n^i^^urt^  Conatniftion 
ejwiesw,     Zerlegiuig^  des  Siniw  ,nnd  d«r  T 
Winkels  in  Fsctprep,  die  ^benfall»  Sinoase 
IM,  aind.    C  %ui,,  U{if.  ,1 ,  •$.  a39 ,  a4o ,  a5? 
(^atesTacUß  ^ebraat«.  die  Zerü^iing  de»  3inamii 
in  n  tritiDiqiich^  |'af:|f>fieji  belf^ehd.    Von 
gnngen  fugt  Ht.  v.  Sp.,    daff  sie  b|si  jfUt  % 
glücklicbea  'fatonniren  gefunden  worden  aey 
llire  Dichtigkeit 'MI  beweiaen,  iaAeta  e/'aufdem'TiBi^ek^lir-  ' 
ten  b&R^ist  mübaamen  Iff^e ,  für  spefslelle  Fälle,  die  Faiil»^ 
nn  wirkliidi'iffit einander  ttinltiiilicirt.  Sprach-^  Dmc^« 
i^er  sitid  ftsi  Knfj«d«r  Seite  Ml  ttfffen,  ' 

0^19  viel  Uhr  ist  ei?'  fqn  4elnsell>e^  ^^f\. 
^Seieeaid^    ' 

-  Hr.  T.  Sp!4fHSir3ti'^KlHfltB  fyOiili  dmnÜwn',  '<'er  Mir«*- 
nomiayhe  Lebw^z,  -flaft  di«  Cide^  Ait  urtverüridOTriicbeB  • 
0»ic)fwüidJ^eit  «Mt  «m  i^r«  A»>  mit'  T^riiildwUclw  vn 


-  t 


•    • 


die  Scülvftibesv^e»  «ojr  !bloär'Hyfktlfat8e..^£i3dBti|!e-«|MAi 
to  gut;  «Qdh  *  das  G^genthdl  Sutt  findien »  -  aiM  ^lAraohfliii^'j 
licbsleiii  seyen  beydeG^ckwui^iigkeiteiitxevänderliQb.  Aher^. 
8WaUadf»(i6nM*«ti,  dutf  die>Ilotatibnab6OTg6ng»%(«ich£adt«v 
mig'g^tobwb^yjpCoJgii  darauf«  d(L&  derttSteraettfag  i/iefäli*i' 
d«riipb>;.4er  .^onnetttdg  .tber  voii  ün^toÄndei^iGliftrfJDkatlrzi 
sey.i^  Rührt  die  eratere  fieliaui^tniig  von' Uflbiliide  in.  der 
MechaBik  de«' liinMnels  uM  l^k,^tieii  e«  derim  BjeeuUäf»  ' 
herysQ^xeigt  der  Verf.  dareii  dte  letfiere^'/dafoei^nic^.euk-.f 
watki  dvefBTfttea  £IeBieiit(&;4er  A&hronomie  yerttebL      .  .;..-«».^ 

'  P.Thibäuts  Prof.  Ifi  Götting^n.  'DHitS'verh^^\ 
Serie  jfuflage,  infl- SKnpfertaf.  'X}Bttingetib?l^an''^- 
^dSdhoekü.  Ruprecht,  1818' XII /^^m^^V tfff^.' 

'  Weietitlidie  Aendenungen  hat  die  tuäae,  ho&igt  dieses 
gesoh^ttten  LehrbucU  pi<^ht  «?hidlen^:tiSMi.»iiier8cbetd0tr 
sldli'liaiiptaäcbiiiib  durch  w.eitere  Entiiriokeliing  ei|iaclj>frQ 
Itoip^efcren.  und  •ein^rfPtincipten  in  der  Geomeiriei  ^nd:> 

f'  ■  ^       , 

.  „,    ,  Xe  t  e  r  X  uai  r  k  u  i\.d  e. .      .  ,■,, 

^  ^^ ' Zil/e  ^  Z, t^ ng^  e  /i/a;i^  /  ef » diel^L'u  ngt  h  und  die  ^ 


Seohhchtungeri'^ott  JiG,  v.  Am^Pach  änßGrün-^ 

feld^ri , ' "  A  Artn^m.^  Dr.  /  ^sitiior  de^^  lHedi<*i^  > 

nätrÖf>^tl:^  U.^Pröf.   dw  der  m^ditiiiisch'^^h'ur.^^ 

fist^in  Schule  in  ^^ittzhUrg.^P^^M^iSw'M  Hartte^' 

tl>e]^^£.>emerkte,'ida£i  ixi  derrriifevie^flliefileiiie^e^'Ml^i^* 
t^bst  noc^  j«  der  Kividheitist;  ii$€lfgre6e.I4rJ^eQiRrJirw»r 
diemmi  dfir<äi>die  £rß«briii|^^efaobexi  wecdqto, konnten«    Jk, 
den  Jahren  1 809  und  u>i  liwsen  Tenüb^^denf^  3iei|£hiiv  1^.. 
Gelegenheit  der  feindlichen  Occnpation  und  durch  andere  . 
4Im»t^^eJni  Herzp^lh|unr^  Salzburg  ausgebrochen  üiid  sehr 
vei^breitet.      Üabey  war  ihm  die  Leitung  \riA  l^eaorgvpg 
der  Veterinär  -  Gegenstände ,  und  was  zu  Versuchen  ^ilii«  ^ 
»tig  vaftib  o^f Bw***llwnf  Äb^tsr>^^^^ft|4i53g.     3ei|ie  ^ 
•  ÄsBey»  «oyfeeppwiöeqeii  ^{»hrungeo  .trägt  )^r7}ll^i^^JrorJie^ 


Bergbau  u.  Htittenkonde.    Schanspiele.       ift^ 

nur  kSMieh  bitfierleti  I  dats^  di^  hier  aufj^estellten  Erfiih* 
rangen  uad  Auslebt«»  nickfc  immer  mit  ^en  LeÜren  anderer 
Veterinärs  ubereinstimmeu, ,   In  der  i»  Abth.  wird  die  .Lau« 
genfäule  nach  ihrem  Charakter,  ihrem  Eutsteben,  Anstek«^ 
kni^g,   HeilversQch  und  dem  Vorbeugüngs verfahren  behan*, 
delt;  ii^  der, 2.  A'.  S.  n5  r-  194,  die  l^ungen-  und  Mihu 
Seuche*;  Begriff,  Einthei)ung,  Ursachen,  Beschreibung  c(er' 
Longeiiseucne  im  normalen  Gang^,  fieschreibung  des  Lnn«," 
genbrandeS)  des  Lungenkrampfs  ^  der  Lungenlähmung  upd^ 
des  Lungenschlages,  Lbichenüfnungen,  Dauer  der  Krank«^ 
leit',  ürsprii'iigliche  Entstehung ,  Ansteckung,  diätetische  u«- 
»ledicitHsche  Bebandiiin^  und  endlich  Vor bauung  und  Ver«»/ 
iutung  4«r  Luugeniaulel 


Bergbau-  und   Hülteökunde.' 

Archiv  für  Bergbau  und  ffütt^nweseni^ 
Herausgegeben  von  jUr,  /.  C  S,  Karsten,  isten^ 
Bis.  Ä^  Heft.  Mit  I  I^f  u.  I  Karte,  gr.  8«  i53  S»\ 
Breslau  b.  FT.  A,  Holäuferf  1818.  i  tn^lr.  _^i, 

Das  gegan wärt^e  %V9^yit  Heft  beschlfefst  den  ersteh  Bäiicl/*' 
und  es  sollen  auch  in  der  Folge  a  Hefte  jedesmal  i  fiand; 
ausmachen.     Die  1.  Abtheil,  enthält  3  Abhandlungen:    !•> 
8.  3  ^  81/ Uebersicbt  des' jetzigen  Zustattdes  des  Bergbaue»' 
und  Hüttenwesens  in  Schlesien,  daisu  gehört  die  beygef&gte 
Karte ,  welche  das  ReTier  des  Oberbergamtt  in  Schlesieik 
bezeichnet  5   gehaltreich.     2.  S.  81  -r- 9Ö.  üebcr  das  Ver- 
fahren die  Steinkohlen  in  Oefen  zu  v^rcoaken  und  iJeii' 
Theer  dabey  »u  Igewinnen.  -  3.  S.  96  7—  100.   üeber  die 
Sprengarbeit  mit  gemiengtem  Pulver,  vojn  Um.  Th&rnagel^ 
In  ^er  2.  Abth.  i^l^erschriehen ;  Notizen,  belindeo  sich^urxe 
Aufsätze  '.i,  H,  äb?r  die  N^itur  d^  Holzes  und  derSteinkph- 
len ,  besonders  in  Rücksic)it  ihres  darstellbaren  Koblenge- 
halts;   der  Steinkohlenbergbau  in  Frankreich;   Vcrhaltea 
der  Platine  im  Ofenfeuer j  vom  Probiren  der  Vitriol-  und 
Alaunerze  j  Lichtentwickelung  bey  der  Verbindung  der  Me-» 
t^emit  einander.*    Die'3.  Abthetlupg;  Literatur,  ^ntbiilt 
^^ritili,  Tpn  1^  ^nm  fi^die  nebörig^u  n?uep  Qpbri^t^   .. 

S  ch  4  D  s  p  i  e  1  e« 

Schauspiele  %k  Don  Pedro  Calderpn  delot  Sar^ 
Cßj,  Vebersßtuvi  J^rmt  Friedr,  Oegrg  Ot^o  v.  der 
Mßlfburj^,l£xster  ßand^  enthßhwd^  £^m 


H 


/ 
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IRede^de  KUiiftf; 


.'  «. 


,  i^e^er*  als.  «j  fc'ar;    JSa;  m  schlimrß0r*  ,(t4r  «i  .^  ._,, 

'In  der I  mit  einem  etwa^  prejsiosett  Eingänge  yerselienen 
Vorrede ,  'vvird^  eine  sejir  biiclerroiclie  Schi Idernng  .dieses 
Span.  Dlcbtera  entworfen,  in  welcher  bemerkt  Wird:,  ^  die 
hocbste  Herrlichkeit  habe  C.  in  den  g e i 0  tl i c he n^  H a b  d* 
Inngenerreicht  (eigentUch  in  allegorisch- mystischen  Öar-. 
atellnngen);  das  bekannte  Schauspiel»  das  lieben  einTranm^ 
wird  in  dieser  Hücksicbt  sergliedert  \  hey  aller  Einheit  der^ 
poet«  Einkleidung  findet  sich  ^ine  grofse  Mannigfaltigkeit 
der  Arten  dramat.  Dichtung  bey  C.^  als  Dichter  gehört^er 
der  Welt|  als  spanischer  Dichter  aber  ganz  nur  Spanien, 
an;  er  ist  in  d^r  Verwickelung  ^pfser  mid  |ewandter'  ala 
in  der  Entwickelnng.  Mit  ^rolser  Liebe  zu  dem  spani- 
schen £)ichtefr  und  )»i^  Achtung  gf  gen  das  gebildete  Publi« 
cum  hat  der  V6r£  nietrisch^  treu  ohn§  Steifheit^ .  ver- 
deutscht; er  nimint  sich  der  gewählten  Trochäen  und  der 
i^sananz^n  lebb^ft  an.  Die  isEvrej  Ln$t$|iiele,  reine  In  tri««' 
gllenstückö,  welche  dieser  B^nd  liefert,  werden  noch  \yl 
der  Vorreae  zergliedert  und  zugleich  bemeri^t^  was  bey  der 
i^fl^hmng  derselben  w^ggelfwsie^  werden  könne  und  nms- 
•^^  mn  einen,  raschen  Forlgang  der  Handlung ^u  bewirken, 
l^l^en  so  ioUen.  im  2ten  Bande  zv^^^  Schauapiel^y  in  wel- 
^^n  nebep  der  Intrigue  die  Romantik  heiTscht,  im  Sleit 
aprey  mythologisch^,  im  4ten  z^ey  geistliche  Stiicke,  im 
fijbeji  zwey  Trftu^r^iele«  im  €ten  einige  Autos  zuiammea* 
g^ftellt  werden  9  yt^im  e^  iin  äulserer  Aufpaiinterung  dazu 

Rederide    Künste. 

,  D^r  DeclamatiojiS'Saal.  Eine  neue  An^ 
.  $hologie  für  Kunstredner.  Von  TheqßQr  B.  7^. 
.^ydow.^  Pesth  18^9.  Im  Verlage  von  Hartleben. 
i  doS  &  m  8.  ohnß  die  Vorrede  und^  Inhßltsanzeige. 
.  ifthlr. 

'Dieses  Sumralnng  cnöiält  i3  Prologe ,  5  Epiloge,  äg  ern- 
ste CedichtCj  18  Balladen  und  Xieder,  8  Monologe  und  4 
andere  Stücke  aus  Ut^mea ,  mehrere  tninder  ernste  Dich- 
tungen und  Epigrammf  y^der^^i  ^^9*  ^P^^^t  ^^  den  Inhalts* 
anzf^gen  genannt  sind.  V^rsjplb^rte  der  bekannte  Verf. 
tSfhhtf  dafs  er'>igetis  zuvor  ii  her  all  die  Z^eckdi^nlichw 
JÜ^t  \kr^  Iiihalts  pf<sntlic|i  erprobt  Itabey    so  imrden  wir 


,     » 


2jeitfehrift;iftii. 

|laiib«ii ,  dab  nmiicb«»  Aüfgenomnene  eher  lur  ^e  po#ti» 
aehe  Anlbologi^  «U  for  einen  DeclainaUontvaai  fsatm 

,Z  e  it  s  ch  ti  f  t  e  riV 

Literarisches^  Jf^Qchenbli$\t.t    von    AugJ 
von  K^tzebue,   DrU^er  $<ind,  1819.     Wocherit» 
lieh  erscheinen  davon  a  Bogen  in  klp  4*    ff^eimar, 
Hoffmannis.^he  Buchh.  .   .    :  .» 

Es  gibt  eine  Üebei^sicht  clelr' heaesten  EtdcKe^htitigen  ttt 
der  deutschen  und  atitlätfdischen  Literatur ,  in  d^r  politi* 
sehen,  religiösen  Qhd  wilis^nschaftlichen  Cultur,  welche 
digemetfteres  Interesse  fßr  all^  Gebildete  liaben  ,  mit  Aiisii 
engen  oder  vorzüglidi  tnerk würdigen  Bruchstücken  ans 
Schriften  I  ütid  mit  kurzen  oft  treffen  den  Beui^theilungen, 
wit^gen  Aeufserungen  und  yietseitigen  \¥üii5chen )  es  rügt 
manche  Verirrnngen  und  Thoi'heit^  des  Zeitalters,  ^ie 
die  hietarchUchett  Versticfae  in  unserer'  sowohl  als  der  ronf. 
Kircbe,  den  Jehüti«tnus/  die  AusscfiMreifungen  des  Magnei-. 
tismns  n.  %.£.  *  Dafii  über  manche  Gegenstände  die  eignen 
Ansichten  des  Hm.  ^täatsl^atha ,  die  mit  hei^rschenden  oder 
nach  Herrschaft  strebenden  Ideen  nicht  übeü^fiikcmmen^ 
Yorwafteii,  "Vfird  der  Ünp^arteyische  natürlich  finden,  der 
Frejheit  der  Meiilangen  sö'gfit  Wie  jede  andere  behaupte^ 
und  auch  hier  kciitien  0eapt>tl8n)n8|  am  wetiig«teii  der  Jour^ 
naiisten,  diildeh  kann.  Der  Anstand  wird  nicht  leicht 
Verletzt*  Oefters  süid  nützliche  Bemerktitigen  ans  Schrif-^  , 
teil  eitler  Igewiitsen  Gattung  xusammeitgestellt,  trie  Mo.  i4. 
S.  108«  aus  der  populären  Arzneykunde^  In  demselben  St, 
ist  aas  Sebast  TheöplQton  Ton  dem  Götzendienste  unsret 
2eit^  od6r  deti'3  Götzen  ;  debi  polit  Gleichgewicht 9  den 
Constltutioneii  und  der  Prefsfteyheit  eiii  längerer  Auszug 
gemacht  lü  No%  i5;ist  S.  iiC.ff.  ein  eingesandter  Anfsats 
zur  Jesuiten  «Literatur  abgedruckt  Nur  das  Kön^  Sachfeen 
hat  das  Unglück  lui^eredit.behatideit  zu  werdet!. 

Isis  Q^ef  Mriiy^^etopudisctie  Zeitichrtf C  von  Öken% 
JSrsiäs  Heß  i8ig«  aoo  S.  in 4^  rnit  'ä  Rupfert,  Preis 
des  Sahrgk  8  Mr.  Jenti  und  Leipzig  bejr  Brockhmif* 

Njxr  durch  Ztifall  stehen  Iti^r  beydeZeKschHft^h  so  naöb* 
WUch  zosiftlfieti^  da  sie  sciist  einander  nicht  eben  be^^ 
freundet  sind.  Schon  im  Umschlage  des  IVotr^mberhefli 
vor,  i,  yyar  die  Fortseteung^  nach  einer  Unterdirückuhj  von 
heyna^  eineü  halhfnJalirf^  a^tl^iindift  worile|i>  .mit  dem 


N 


^ 


SEasats  r!^o  Uag  die  Isi8^1«|>tv]Ml^j<d^rBei4r^'o|t<i  dAifil^^i» 

«cbickt  ein  und  bestellt!*'  Sie  hat  manches  abgelegt,  was 
ehemals  höchs^anstöl^igivar^'  au^h^nach  Rursiand  ist  ihr 
der  Eingang  Verstattet ,  nach  Oestrelch  noch  nicjht  Sie 
liefert  i)  AhhiöiUIun^en ,  HpspfiÄigWöhe ,  ilbersWti,^  Aus- 
lage (Theologie  wnd  Rechtslu nde  Bind  ausgeschlossen))  2) 
fieürtheilnngen  von  ei'schienencn  Schrtittn ;  3)^Ariteige»i 
verschiedenen  Inhalts»  Es  werdfen  nicht  ntkr^tV^^^,  son- 
dern auch  J^ffe,  fiusJänidii^Ji^  j^Hftenja^^Qfuhi*!:.  Am 
reichsten  ist  das  uatirrwisfens^chafUicheFach  bedacht*,  im  1 .  A. 
Ist.S.  8-7-4^.  eine  üebersic^t  4<er^,  vorasiiglichsten^ibeileÄ 
jn  den  .Naturwisaenschafteq  .  ^  ^^ii^Qmhe ,  lä/ei,eoi  o iogi«^ 
JPhyi^ky  Chemie  9  Plfaiizenchemie,  Geplogi^,/ Botanik,  Zt>a- 
logte  u.  8»  f.}  meist  nach  £laiuville/,un4  ^iA%  ff.  uOkcri's 
üiner^lsystem  von  1S19.  aH^gestelilt,  S.  55  ff.  «ine.Sanim* 
lung  der  Mineralzerlegungen . <  1 8 1 :2  -r~  1 8 1 8.  S.  8 1  ff  Bojai* 
nus  Sendschreiben  an  de  ,Cfi y^fjr  iih^^r,  4i^  4lh?<»-'  '*?^,  ß^r^it- 
laufwerks^nge  der  zwey^c^aljgen  ,MjJu(cliej^  t,  xjasbeapnderj» 
4es  Apodun  cygneun^, ;  mit  %  Kupiert,  ('wird  jag»^  eiuze|a 
verkauft.)    S.  i37-r,l53,  ist  P.  C.  ßo^yfBi:'^AbJj^d|i  £ini- 

fes  über  4^^  ^^^^ahrnmii^ui^en  der.^lten  Äegyj^tier  f^n^  c^r 
►escr.  de  FEgypte,  Antj^^uit^  Livr.  U.  ^..'407-:^$,«.  üb^c» 
setzt  Von  des  Hrn.  C,  R.  Cockerfll^  K.Ujastrd8e<wjnd  S.  167 
ff.  Kachiri<^t  gegeben,  S.  i^öa'ijlijwt  des  tiirk.. Prof.  Fuf»  (in 
I«üttich}  lat.  Üebers.  von  Sc^ilegels  ICuhst  dfp  G^rieclien  (iu^ 
aUg.Versmaiifs). abgedruckt»  S.  1 77.,, der  in  der  Schweig 
circulirende  Aufsatz :  Esprit  da  $ieclQ  mit  deutscher  Ueb. 
.Wir  übeiigefeeu  {Ändere  Aufsätze.  ,  ,  ,; 

Poli^is(fihesJou.rniii'ls^ehstAy\ze^^ 
lehrten  und  andern  Sachen,     Jahrä,  1819.    Eruet 
Band.    Hetausgegefp^en  ^von  einer  Oesellscha/i  t^on 
Gelehrten.  Q.  Hamlfurg^  hey  Ho^r^anrik  und  Camp^. 

Kur  die  Fortdauer  dieser,  «eit  a78l^  bestehe,^den ^  Zei^ 
echrift  zeigen  wir  an.  Ihr  Charakter  ist  bekannt.  Etwas 
voreilig  möchte  doch  wohl  der  Aul&ät%  Scheinet]  8^47  ff« 
Ueber  die  bev^orstehende  wichtige  OrgattisAljoti  ded  rtiss. 
Reichs  unter  Kaiser  Ale.^nder  i'tnk  Augustus  rönd  s^ine 
(seiner)  di^ey  Brü^Jerjals  ^f^^ren-  d^«lj>ei^  »n^ef  ihm, 
laicht  ;r^cht  schicklich  hat  der'  Yerf. ,  dabey  ^  an.  J^io^^^t^an^ 
Bcyspiel  eriuni&rt.  "  ■  ':'        !  .   ..,,   .     it 

Z e it seh kyi ngem  ödet  des  deutsthen  FbVie^  flie^ 
^endeßläftdr.  Mert^tisgejg^ekvonDc  Pfeiheh  if^ 
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'  «'«f.-  .Lthrg:  i8i^. '  Offenhaehiin  P^erlage'dtf-.Gebr. 
.  f^ilmans  tu  j'rankfurt Ä,M.in^.. £•  Mr.  ■ 

.    fipfietitlici^  iit,eiiit  der  rilel,^   dlf«  diese  BlÜttar  für  du 
_4eal«^e  .Vott  beUJ/iirat  ^ind;  das  den  ttclj «  Yolk  Jäftt 

fie  nichL  fliegen,'  w^ril  aler  hiicIi  manches  juicht  ijür  sich 

Intichbar  find«!!.     Ei  >iRd~  darin  üeytrage  zur  polit.  Zeit:- 
_gesG]ltcbte ,    Eut  Li^eraliir,   Po 

ichicbte,  u.  a, 'f.  *ber  Icei'inasweg 
,dR>  pollManlicai   literar,  ,ui]d    r 

«avsit,  eijlLalten;,  in  :^ang( 
aiiDiclif)4l(ig]t^i(,En^  zuai  jroisi 
tchriften  «dw  W^rlfen  gezogen 
^ji  halbe  Bpgen  '\>i  gr.  4.  -  lij  5^1 

in-,  In'^ der- eisten  Nummer  iat 
id  von  dei'sp^n.  Liicraturf un3 
v'o  wir  einen  spaniaclieq  Pyndfir 
le^ Anstalt  kennen  lernen..  Äua 
^ati',totifcli.8iitymcl)Gn  Inhalte, 
^  ..'  Biitiges  Ca(i<^  Lorä.Bjron) 


' -'   Praktiffche    Religion. 

Christliche  Zeitschrift  ßir  Citniten.  Zur 
t^rdentng'  des  evangeiischen,  Glaubens  unti  Lebens. 
FamGekeimarirachJUllm  er.  Fünfter  Jahrg.  drittes 
■Quartal.  Nürnberg;  Rav^sahe  Buclth.  i8iS.  S.  387 
— 56q.  logr. 

Zwect,  EinrichlDng,  Gehalt  dieler  Zeits'cKr-  ist  ans  deo 
irriberi]  Jahrgängen  und  andern  SeLci'liten  des  Uerausg,  be- 
JkAunt.  .  Pai  gegenwürtige  Heft  enthalt  aufser  Gebeten  (un- 
ter denen  das  Kiadesgebet  So.'n  l^inder  oit  nnrerBtandUch 
ist)  (resängei  Gedanken,  Empfindungen,  Betr«chtungeD 
(e.  B.  über  Jesas  al«  Kind-und  Jilugting.)  S.  395.  eiuaEort- 
Setzung  4^r  Abhandl.  über  die  Wnnderwege  des. Herrn  zur 
Bekehrung  der  Seelen  (aus  der  Geachichte  eines  Grafen.} 
S.'  497.  die  Biographie  eines  AI.  Edler,  Pred.  z.U.  Gillers^ 
loh,  der  ans  vielen  Geiahren  errettet  wurde,  0er  lÜngst« 
Autsalz  aber  verbreitet  sich  fS.  äoa  ff.)  über  dieMiadonen 
derröm.  katbol.  £ii;;chc  im  17.  und  iS.  Jahrb.  (aas  den 
LelUYs  ^diÜ  et  curitiuaf  giesQgcn.^.  1  .    . 


l 


^  Fraktiscbe  Relftjidn. 

>Avrf«r»  der  RellßloAtl^ntk  3'emJ^terl^n» 
4e  ge wei h.$.  V<in  i)*\ C « rh*  Fr i exLri ah,  eoan^ 
gel.  Predin  der  freyen  Stadt  Frankfurt.  ^  Er$ßer 

f 

r'DereriteBftildeiitbfat  eiif  PredigtöirCi^Hti  denen  einige 
dnrcb  Zeitumstende  vetanlaUt  Wur'denlT  ^'e  y)  das  Bild 
iinsere^glistige^  Wiedergeburt 'i 8 It 4  5  '8)  dfer^Kaiiipf,  ä^9 
Xeidekia  selbst  der  Tod  edler  M^iiscHeii  V&r  die  ^ute  Saq^e 
irirkt  unerp^rslichet^  Segen  '  ^nd  gewül^rt;  ;dfe  )<^itbste 
Selb$tbelobnung  ^  nach  der  Sclilacht  bey  Belle  All; ah ce; 
*lo)uberd«ui  tK>lien  Weirib  der* Bibel;  1 1 )  Wiedetselielif 
nnser  Trost  am  Grabe  Tolledde^er  Gefiebten »  beym  Tode' 
dtrTöthter  de«  Vwf.  gesprcA^heii),  eilie  V^lk^j^ede,  4ta 
Abend  des  iSten  Oti.  l8i5.  vor  den  Bürgern*  der  Stadt 
iFrankf.  unfern  der  Friedsberger  Warte  geJprochef^,  lilib$t 
einem  Trlutnphgesaing  und  einem  Fesfgesapjg.'  Itk  iteA  ßah«* 
de  »Ind  sieben  Predigten,  eine  Volksrede  hej  Alitilfelier' 
.Veraiilajisung  ^  Wie  die  vorbei«  erwähnte  ]gebl1tefi^i^nd  meli«* 
V^re  kleiti^re  tielegenheitsreden  (darunter  ^ihe' Bey  der 
7aufe  der  Tdcbter  des  Grafen  MöftiWer  l^oh  M**»**)  ntia 
Gesänge  befilidlicfa.  Der  Beyfall,  den  dieie  Reden  bey  dem 
gebildeten  nt^d  krftiscbenPubUeuA  scbop  ^efiiHden  baben^ 
gründet  sich  iiuf  ihren  religiösen  Gehalt  und  klareii  Vortrag» 
Wir  TerWeisen  nur  auf  die  am  Trinkt  fest  aBi^»' gehaltene 
I^d.  (S.  34.)  übei"  dieErketintnifs  und  den  Wetih  der  l^eat« 
lehre,  voii  Gott  dem  Vater ^  Sdhiie  und  Geiste,  Werin  i) 
die  Ansidit  des  Christen  Ten  deir  innert!  £tkeniithi(»  di^er 
Lehre  anfgestellt  i  d)  ihr  Werth  für  Geist  und  Gemüth  ge- 
«childert  wird«  Dem  Ausdrucke  fehlt  bisweilen  die  letste 
teile* 

Jbas  Neujahtstest.    Mine  Schrift  für  das  P^oUk^ 

i>on  F»  Ai  Kt ummaöher.  (ducfi  als  drittei  Märtd* 

4ihen  seines  Pestbüöhieins»)   Essen  U;  ßisübur^ 

itf  fiadecker  i^ujr  35<J  S.  in  8.  t  thlr. 

Wät  bey  dem  JafareswecbiJel  roh  den  Christeii  £t^älci 

imd  Frohlicbes  bedacht  werden  ioll /  das  i^f  hier,  gi'ota^ 

tälltheil«  ^tuä  dein  Leben  und  Wattdel  Jesu  bis  tu  seiner  Lei^ 

deusseit  nach  deif  Ets^ählüngeti  derEVAngeli^en  genomtnet^ 

in  d^  Unterhaltungen  einer  frommen ,  läiidlichen  f  amiüe 

Miemmeügtsttflkt  und  in  der  bekannten  anspi^ecfaendexl  M^s 

taeif  die#  Ver£|  Hut  «ingefi^ftihteit  Geiai^ieni  darges^t«' 


V 
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r  , 


Nordiscae  Rechtsgesdiiditer         ! 

Magnus  Kanon gs  Laga^Baeters  Gula-Tking^ 
Laug,  Aegis  Magni  Legum  Reformatoris  I^eg^ 
Cula^lliingenses,  sive  lus  commune  NorvegiU 
cum,  £x  munuscriptis  Legaci  Arnd  •  Magnaei^ni 
cum  interptetdtione  Latina  et,  Danica,  variis  le^ 
cdonibus,  indice  verhorum  et  IP^  tabulis  aefi^» 
Havniae  a.  äerae  Christ  MDCCCXVtl  Ex  -^jr- 
pographeQ  Thorstani  Enaris  Rangeliu  LJi*  65o  S* 

ms.  gr  4.  / 

Später;  al»  der  Titel  angibt,  ist  Ä^ß^^cht'ge  )^erl^ 
das  von  den  se^  Curatoren  des  Ama  MagnXantsclien  Le^ 
gats/  dem  ^«rir  »cliensoTkle  schätsbate  Delikitiil^r  des  h6r* 
discben  Altertlmmt  Terdanken ,  heratisgegcfb^n  worden  /  in^ 
Pi^blicum  gekommen.  iNicbt  nur.  den  JNorwegisdien,  sou^ 
dern  auch  d«n  ausländisclien  Redbtsgelelirten ,  GescbitÜC^ 
und  Sprachforscbem  ist  diefs  im  Original  ^  mit  doppeltet 
Ueberset2iing  (die  däntscbe  könnte  eutbelirt  trerden^)  Inil^ 
getheilte  Gesetebnch  wicbtig.  Vom  Könige  M •  heifst /^es  in 
der  Vdrr.  »v^mnes  ex  omni  aetate  ,  qui  in  Norvegia  intelli-» 
gc^itiäm  :^/iiris  habuerünt^  si  ununi  in  letum  coiiferanturi 
cum  Maghd  non  sustinent  comparari^  neqve  enim  iiie  m»* 
gis  juris  coniOktts  quam  iästitiae  fait/^  E^^ind  dafür  Zepg«^ 
nissederZeitgej'jossei^  die  ^^Handschriil  desGula-'fliing« 
6e«^2es  beygeiügt  sind,  angeffibTt. .  Es  wftrde  diefs  ge» 
meine'' Nom^^lscheReeht  nnler  den  Auspieien  des  Kon« 
Ma^us ,  'Von  den  GrofKeii-'  des  ReicbW  und* auf  der  allgemeitb 
nen  Versammlung  atif  dei"  InSeL  Gulay  (<iaher  der  ^ame}. 
bey  Bergen  127 4  vom  Volke  genehiA igt.  Die  UrscfarÜtett. 
▼on  diesetn  Qesetr^das  über  600  Jahre  gegolten  ^at )  wa^ 
Ten  frühzeitig  verschwunden  und  der 'Fext  theils  durch  die 
Abschreiber  theils  durch  die  Arfsleger  sehr  verdorben  ,^uml 
^  Uebersetsungeo  wichen  sehr  von- eiiMndet ;  ab.  Daher 
auch'  die  Verschiedenheiten  richterlicher  Aussprüche.  Aucü 
mehrere  neuere  Norweg.  Rechtsgelehrte  irrten  in  ihr«n£ri 
Uärnngen  ,  weil  ne  einen  fehlerhaften  Text  vor  Augen  hat-^ 
ten.  (^Es  werden  Sj  XXIV  ff.; mehrere  hatidsciriftlich  in 
der  Arn«  Mago.  Sammlung  befindliche  Werke  über  die'Ge* 
achichte  und  Theile*  des  Norwegischen*  ITechts  arigefuhrt.) 
Der  ber&hkn#e  Peteir  KoiV>d  Anchet  wollte  elii  Corpus  Joris 
Oano - Norvcgici  antiqui  berauschen,  starb  aber  äoi  früh. 
£s  wird  diefs  nun  von  O.  Jon.  tprexiz^Antjir.  Koldei  up  Uo- 
leQwinge  f^osgeführt  werden,  losewiscl^^  befahl  der  Uän.  Ko^ 


^  UniranicäceD-SutiMik. 

tzbncli  auf  täofi  X.oitfgi  loUtc 
inde  ist  gelegt  «ine  pergain. 
L«gati ,  die  «ehr  corre«t  und 
vier  Urschriflen  geflosacnitt, 
irizendesBeichsai^ckte.  Üi« 
ere<tzpngeii  davon  werden  in 
lurtheilt.  Sie  *ind  läBimÜieh 
lf^a.  Von  S.  XXXVll.  *n  i»t 
lic  editioni  'inserrieTiwf  i  mit* 
cu  generale! ,  qni  jaa  aniv«r-  ' 
T)  Üieili  ipecialei,  qnorumnn* 
mornm,  qutbaaiUo*  legiiUtot 

l^cvstoy.  G]vlan'flüngfnLaiifO> 

ittei!  d«n.  l«Mf«ra  befin^t  nA 

■heat  diftAmgabc.gQDiwfa^  ,itt 

leiten  wird,  genaue;  H^clirielit 

aiieln  Sfib)ü  Apr°txBB  .bey^e^gli 

ii4  Randampflrkung«!!,  dif  udi 

MitgelJißijL     Dai  G^aeMt|iw>ll 

logiM  desEi)wg«}  SfS.'Tbing- 

mitiisGultnubm^  S.  35.  Ksi* 

etxlnißttico  (w*  dM-  fr  Ca^ 

ä«  tiia  Cbiiatiana  ort^dozar  liapdflLk)    S-  71-  LaadvaiHifr 

^Unri.  |.ib»rde^fKnui|>heregui  (in  iS^app.).,   S.iaS. 

MannhelgiBölkf,  Pvraiititi^nchl  ins^Ctpf.   S.  3Q$;:£rfdt 

E^U(T,    titolus  de  ;  aucceauonibu».      5.  a^j.   Lan4*bwgft 

Tit.de  jnr^  redim^ndlflundoBayitaa^iV'l?  Capp^     S^Si^- 

I^dilaigo  -  &61i(p,  T«t;  dq  iaMtion«  et  condu^iM>«^fuado^ 

rw)  ifl  6'^  ^pp-    S.  467.  KaaiM-B:61kv. 'Citid«,;^tfianA 

^«nditiQne  in  19  Capp..     S.  5ay.  TbJora-BMkK»  ^Ül*r  de 

fi^to  in  i(>CBfp,     Mit  bMondera  Seiteaialilau.ift  apcUnp 

4n:  Ind»  tdcwh  «t  ptifKamn  ^ari^mm,  quBsJit  Jitro  Gat 

Hmi  occnvmnl*  und  ^Borinaucli  uebrcxe  Ge*clu.«bfai,r  uoi 

9«cberlan(efiingen  (z.,B.  nnt«r  3«r«t),d,  i.  BaSon,  $tfiw- 

{^amla  über  die^v^  Steuerroder,  d^ien -jed^fc  an£  ain«^ 

AiNlAdv  Sebjffaaogabrac^t.-vrar,)  Toclonmwok  altg»c^itclA 

Universitfttetf- Statistik. 

TÄfl  Camb)i4siP  tJnivernty  ,C^ßnd(m  for  .-^ 
year  1818.  Camkrifigß  bfyr  lif^i^^om  Luniiwß  *<t)r 
.  Longman.  XU  Sstg.  S.  8.  3  (Äfr-.  3  gr. 

Um  die  VerfaBtntig  der  Unirersitat  Cambridge,'  die  an* 
^  fjCa  \kp  w  4»wt<hn  di«  £inrioIittnTg  und  tkitbinSMf.dir 
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Collegien,  die 'TerscliTcdenen  Inslttofei  Crt&eilanjeb  von 

«kadem.  Wurden  und  Aufstellungen  vo^ri  Preisfragen  ^    die 

gegenwärtigen  Voratelier  uhd  Lehrer^  und  die  Mitjglieder 

(die  ge>yesenen  und  jetzigen)  kenneu  zujerneuj  ist. dieser 

Calender  überaus  brauclibar.     Zu  den  neuen  uiid  wicÜti- 

gen  Stiftungen  gebort  das  Museum'  von  Richard  Viscoontr 

Fitzwilliaui  (^gest.  5.  Febr.  1816.}  der  fn.  seinem  Testament 

18.  Aug.  iSi5.  der  Uhiversitit  seine  präcbtige.  Samnilung 

Ton  Bücbern,   Gemälden,  Zeichnungen,  Kupferi'ticlien  u« 

8.  f.^  nebst  100,000  Pfl  ä&dsee- Annuitäten  zur  £i^ichtung> 

eines  Museum' vermacht  hat'  (S.  iSS'.),  das  nnn^aui^h  schon 

eröfnet  worden  ist;    Porsons  Universitätspreis/, den    die 

Verwalter  des  von  Freunden  Porsons  angelegten  Fonds  zur 

Unterstützung  dieses  Gelehrten  während  seines  Leb^^  ^  !)•: 

Carl  Burney  und  M.  Job«  Cleaver  Bajiks ,  von  einem  llieil 

dieses  Fonds  gemacht' haben,    indem  sie  der  Universität 

die  Summe  Von4oo  Pf«  zu  5  Procent  Übermacht  hab<3n,  zum 

Ankauf  eines  o/der mehrerer  Bucher,  um  damit  jährlich  ein 

griech.  Preisgedicht  zu  belohnen.     Die  Verse  sbUed  eine 

Üebersetjrang.  einer  Stelle  aus  Shakespeare^s  Scjbauspielen 

eutbalten,    und  das  Vertimaas,    wenn  die  Stelle  aus  einemy 

'i^rauerspiel  genommen  ist,  das  jambische 'sechsltifsige  oder 

trochäische  achtfüTsige  tragische,  wenn  aus  einem  Lustspiel 

d^s  gleichmäfsige  komische  seyn^  endlich  des. im  J.  1817 

verstorb.  R.  Thyrwhitt  Legat  (S.  77,^  der  der  Universität 

4ooo  Pf.  Zur  Beförderung  ^ea  hebr.  Sprachstudiums  ver« 

uiachty  die- Art  der*  Verwendung  abeJr  ihr  überlassen  hat. 

'    S  p-  r  a>  ch:  w  i  a  s;  fe*  n  s  ch  a  f  t^ 

Kadmus  oder  Forschungen  in  den  Dialekten  des^ 
Memieischeh  .Spraehstammes  ß  zur  Entwiekelung  des 
Etements  der  ältesten  Sprache  und  Mythe  der  Hel^ 
bleuem  Erste  Ab theilun^^  Erkläru^  der  l^eögo^^ 
tnie^es  Hesiodus^  Der  KonigLSiJ^metät  d.  fFiss.  in 
.  Crömng^  als  Receptie^nschtißt  txt^umgnet  poff  Dr^ 
Friearich'  Siokler^^  der  hößigl.  Soc.  d.  fViss^  in 
Oö'aingeh  corres/Hkud.  u.  mehrerer  and*  gel.  Gesell^' 
Schaft,  ordi  Mitgliede,  Directordes-Gymti.  zuHild^' 
.    buf^.  HUdburghausen  iäi8^  in  Comm"  h.  Dielerich 
in  Gäuingm.  14.CXXXIIS.  in  4.  i  rthlr,  4  gr. 

E^  sind  fchon  voÜängst' und  auch  iieuerlich  die  semiti- 
schen Sprachen,  vornehmlich  die  hebräisch^ ,  zur  Erkla^^ 
rang  des  Uraprufig^  der  griech.  Spri^sfa^  nr^d  düt  griecb. 

P  a 


uaB  Spridiwisienschaft. 

Martha*,  Dicht  mit  aUgcmeiner  Boptiiiiiiii]n| ,  angeirsndt 
wurden;  dals  eine  lalcbe  BenuUuiic  jenes  SpraclisUeani es 
ilzt  bey  der  gi-ol^eii  Erweiterung  der  nio'rgenlnnd.  Spi'acli-' 
und  Altert huniskunde  und  den  isiemlicli  i'estgest«lllen  Re- 
sultaten neuerer  Foi-scbungcn  weit   »mf^Geender   und   be-^ 
grüpdeter  werdeli  kenne,  ergibt  «inti  von  sclbtt  und  bewei- 
inigcii  Forscher»,  der 
hHel-odolua)  uuftlellt: 
lit  weujgej.-  Ausoatiiney 
ileit  der  Pelasger  g«-.' 
ipi-aclie  gebildet  Wdr-' 
die  |{riech.  Dichter  den 
tungeu  zugeschrieben, ' 
n  irähen ;  und.  daraus,' 
daft  nur  aus  den  fJin- 
ei  die  altcsteu  griccb. 
urerden    küiincn,      £i- 
lekt  am  brauchbarsten 
jclien  Tlicogciiio  (niiC 
rd,)  KadineivcLe,  ent>  - 
weder  geschriebene  öder  mündlich  aufbewahrte  Urkunden 
KuHi  Grunde  gelegen  haben ,  die  er  theils  Crmytbe  theila  ! 
Urtbeologie  neunt  und  die  ireylicfa  von  Hcsiodus  und  &n— 
dtm Dichter h  oft  rnJÜTcrstauden  worden  waren.     OenAn-  ' 
fang  in  der  Schrift  stibat  mach)  eine  Sammlung  von  faun-' 
dert  griechiarhen  und  aemitiichen  Verglichaneu  Ütamin Wör- 
tern, alphabetiich  geordnet.     Die  Gleicbheit  der  Laute  iü  ' 
IWdeufnngen'iit  oft  auffallend  t;ro&.       S.  XII.  Sammlnng'* 
von  So  griech.  und  aemit  verglichenen  Nennwörtern.  Von 
S.  XVljl,  An  wird  nun  die  fleaiod.  Tfaeogonie  der  Reihe 
nacb  diircbgegangen  and  sowohl  die  Namen  als  dieMvifaen  - 
aus  dem  Qebräiscben  und  den  andern    Dialekten  erklärt« 
wobey  denn  freyiich  auch  uianebe  nur  erst  gebildete  semit. 
Wörter  Torkotninen ,    insbesondere  aber  sind  S.  XOIV  'ffl 
die  ZeugungendesZeui  mit  (Irey  UatbgÜttiuncn  als  die  dr«y 
OSenbannigen  des  höchsten    Gottes    unter  den  Henkchaa 
dnrcbgegaugeuand  dttbey  aucb  Einiges  über'die  UysteriMi 
gesagt.     S.  CXy  ff.  sind  A'nmerkuiigisn  und  Be richtig ungea 
beygefiigtt  i^  welchen  auch  auf-die  neuesten  Schritten  von 
Grellster  n.  Mermann  Rucksicbt  genommen  and  zuleUit  noch 
die  Bebauptong  aufstellt  wird  ;  dafs  das  alte  Religiootajr- 
stum  de>',Vi>rW«lf  einireiner  Deistnns  gewesen  ond  .  dem 
Volke  nur .  unter  der  Hüll«  der  Vielgötterey  Terborgcn 
werdtii  «ey.  .    '.-  ,        .       , 


'     '    MorgeiilSndische  Literatur.   .'_,'. 

D«  Mohammede  Ebn  Batuta  Arabe  Tingitant» 
^asque  itineriSus.  Comnencatio  aead.  auam  -*  pro 
loco  inpkilos.  ord  —  eraditaruM  exarmni  submittic 
'  —  Joannes  Gdthaßeii.  Ludoii.  Kosegarten,  P/iil. 
docc.  Art-  Lib.  Mag.  hL-  00.  in  üniv.  hü,  J^aenai 
Prof.  P:Ord.Jenae  ex  o^.  Croeekeriana.  i8i8.;5i  *. 

«»4.  .■:;..■ 


-  per  x.rAfaaiElip.  bancleU  nach  einer  kunenUebentclit  4«r 
tHitgebrei taten  fisudelu^wcii  der  Araber  in  Asien  nad  Afri- 
-ka  Hitd  einiger' EUH«beicbreil>ti»g«n  «ienßlbea,  ,  die  luin 
l'fbeii  oder,  giins  gpdch^kj:  .wonlaa  «iifd ,  vpn  dem  im  L4tea 
Jabrb-.  labenden  Maurit^iiier  Aim'AbdalUb  Mo^nit0¥tl,-g.9- 
.«fäbniffh  Gbr)  Batnta  gutwuutr  einem  unterrichteten. M^m^ 
-dfar  20  ^alire  lang  Ajicu  {bis  Siiia)  u.  AlriJia,  bejonden^igri- 
Üen,  ir*>  deuisU»«  dUe-  ^dtu  Tuinbnktn  jind  Mvtli  beaucht«, 
.4urct^«iwt  iat,.  dai^n^oe  aiulubflicbe  .Eeicbreibuog'  von 
diesen  fionwi  *«rCai'tij)U.|  aps  welvlw  ein  anderer  m^uri- 
tu.Aiaber,  Mobamined  beu  Mobauuwd  el  I^elebiaintta 
.AiUEHg  nwicbte.  Von-«iner  ans  Aettjpttnt-gebr^eblen^äftnd* 
acbiittdwiea  Auiauj*  bat  Ur.  Prüf.  K.,eine.Abacbi'if^  ^> 
:MiaKDft>><  ..SeetKen  hat  schau  in  Zachs  Honatl.  poir-B.  ij, 
8.  3^.  «iaea  Aiusug  «Uf  <Iau  '{'beÜir.  det.^ijritien  aogefat, 
■aber'  a^r  nacblÜtaig  oiut.  mit  Angabe  üilsclwr,  QctqnameB 
-geinwhit«  Ijt  Gotha. Ja  sw«r  eine  T«r»likf>nejt«  Uandacbrift 
mit  Aes  Aufschrift  :  Itinerartnm  Ebn  Batutae  moiiia,  vor: 
banden,  allein  Ur.  K-  hat  doch  nicht  mit  Sicherbett  be- 


IbrTaaMK  «M«  a;*urtvi«:BicUter.M«r„:S.  Abachn,  und  im  \ 
■  ikt  9t^f»AfVK\t  jJJgritW'),  arabJsph,  n^it  treuer  Utein.  Ue. 
-ben.  uad  eC^MtcF'idien'^itqiqrtiinften  mit,  an  wetcheoaudi 
rdieiqeueui  |Lei54bcMJu'i«itwng«(),..b«itutat^nd.  . 

'  ■  Bie'Opschichr'e^ d^  Assasfinen,  aus  morg^nlä»di~ 

'    iehen'Qitefl'ep'dareh  Joseph  V., Lämmer   StUt** 

■^rt  und  T&bingeüi  Cetia'^«  ßüchh.  iStS.  f^JU. 

-34t"iA''-^  '■-  ■'  --■   —      : .  ■■■•^•■-  •■■■■  ■  "■■■* 


^^    '  Morgenländbcbfl  Literatur. 

Di«  Qsdlf  n  Aet  pMcl[icIite  ^eaop ,  n^prüpglioli  gefaei« 
nen ,  in  Aegypten  iaerst  gebildeten ,  dann  in  den  Ueck- 
ffta^fffd^  Wiuenscy^iuad  Migion  ai^i  JiüUcndeiit  Buq> 
^*  und'  i%s  .si^^^hci^aA  Ssidi«  dci-  A»u(ia«n  (t^aK^i- 
wluiL,  ditrch  ,Kriiutf,rj)astillui  Bvct.u^cbl^n»')    nind   suTÖr- 

.'.^ain-'{'^ci,I^.<"id«j:)ir\l'll.,<Que]Ien,  je«^eo,  in^fiuclier  g«- 
.^«i^t:  1.  voQ.JÄKbainBsed,  d«w  ä.Li&tr  diia  isjaw ,  sei- 
ner Lelire  und  den  veistfaiedenen  Seelen  denelbi^,  ,■)<> 
deren  einer  (den  hmailiten)  die  Astkuincn  eniiprungen 
■rädi  3,45r&tdtmg  'de*  Ordens  d^r  AtaiutiiiM)' iind  ttfegie- 
■»■»§«1««  erstcrti  Orffsmeitter  UawKn  SalMrii'B  (der  »otiiogo 
itle»  S«tUo«Mi  Älsnat  ^Moäcbtigte ,  wo  der  oelie  Staat  {«- 
Jfro)id«t\<nti4e)(  S.Bi^ierungKiKBfitäi^amids  uRd  mwü* 
'äekmd'MlifceiBilied,  '4'.  Regier.  HaMana  '11.  n.  seine«  Soli««« 
rSMia^rttteds  il:;  5.  [l«gierung  Dackelftleddin 'HeFHaelflk,  ^ 
HB«i'U«]Mtltraedilslsi(D«lV.-u.  «elneiSoIiaes^aeddin  Vki»- 
ibinamgdrUl.',  'fi.-fiegiening  Robieddnu  CfacMchch's ^  <Me 
tttslvn- Grofemeüiters  der  AMasunen;'  7.-Erob«rmnj;«nMx 
.  r£»gdad,  'ätiiw  der  kMuiaea  (duroh  die  Mogoten-  umd  'dve 
tMai»l(tki),'l)eberbl«tbei  'deraelken.  So  wie  )lfe  «dhltadl. 
•^rMIdSübre- dtetar  Aa|t»'gen*u  entwidteK  werde» ,  «O  wiinh 
-ldc)it««lWn  eins'Ve^gleichuMj;  untütlem  ttnd««ueviit>itlin- 
.li^lt^aVer1>RodIlngen  and  Ereigninen  mn^e<l«tlt.  ■^"&dMiti 
»Jn-'dies<ai  We^He  war  «nf  die  Verbindong  imd  Aeliirticb- 
tknt  'der'TflttpcUMrr'«n  nrft  deh  AaMssinen  aafDiefkMOi'g«- 
''UMlili'Worieii.  Oleb'  ist  ftbw  weitei-  atugejiibit  W'iUga«- 
.-Ä«m'Weri^e:'-'  "     .    ' '"        ■''   '- "  -'"■ 

Bearheteet  durt^/i'^'a  . 

aufP^etianstaicune  it^ 
\ewushjr..Sechjstt>r  $<t/f<£ 
j'i«4''-  b,y4nion  SchmiSm 

Nietes  Hefl  entbalt  bfoT*  die  ASbntdlmig  '4ee  Ifa«;  IMt. 

-T.  UnDitner :  Mysterf um  AaphMnstiri  tevetatuHi , '  ■•wAatiW 
oriüliae  ieKidig-qua  Onostici'at  'qüidciaOpliMnii'iapMta- 
siae,  idoloduliäe  ^t  inquiritatM  'tienvieli  per  tpU'WMbi 
iiioiiiimenta.  ^In  der  Vorr.,  wa  überhaupt  die  Entsiehiutg 
tuhreper  achwBri^etjaehec  und  lutcEhsfter-Seel^i^ui  d«r 
^noxgenlä^d,  Qnpmt  mge4*iJJt6t  i*t,  ft^t  >der  Vt,:  pteitfue 
''oHto  (der,  AMVMiifn.  Ü4  TenplerJ  si^ibitiqni^  ¥at«_«D)ictu 
pietatij  pitetejeiu,  pietUen  ünm  AiU  oiluli  J»sfW«/'>ut 


Uoi^Kfadfe£&e"blie^tur.  ißt. 

tMn»««  rapUH^  submiUena ,  ^mUttidia  «sijiltlfltUltia  ilHfld 
diKipUna  in  •«creto  Ittdft  Iq  imiAbtuani  aüitiu'qüain  iöliiU» 
Ina  turgabatpotentia,  don«b  VidgaUt  taequitUe  nyitüib'« 
Pontifice  et  Ro'ge  aib^themat«  et  ^U^o  ipbtitiU  «ccoIU  dtie- 
hiata  ntognio«  «xpiani ,  iagcndiom  raiiia  nU  ixliäxit.    Er 
igirielit  lu,'  i».tk  et  unler  den  TeiCnplern  geWifs  tiele  brav6, 
aber  betrogen«,  Msmviten  gegeben  babe,  data  in  Akn  ^* 
fentliefa  bekannt  gemachten  Sutbten  dei  Orden*  Hi  Scbfidf« 
EcblLeit«]  xteuelben  ni(!bt  Torkbinmen', 'aber  telne  geh«ilU. 
Ldircdfeneligiön  ittid  Moraliat  ilragM&M  lub« ,  denSUii 
teo  H'  der  Menscbfaeit  Verderblieb  gtweaeii  Uj,  And  diilb 
Mrird  «n*  ibne  sablrelchen  noch  rofbandeneu  Oenkaäl^na 
iui  Stein  mtd  Ert,  Idolen,  Sealt)ttireH,'Mfinsen,  Intöhtff^ 
ItH  (in  ftn«b1«defleii  Spraeliea)/d!e  iiob  in  dem  kittJ^. 
Mäseiim  za  Wi(n''inid  in  andern  Saäimlniigeti  befinden  tidd 
A^ebHdet  änd  eflitutcrt  sind,   »o  Wie  aua  einielnen  VÜti 
dea  Sbbriftttellerti  crVrü^ntenThatsacbeilü.lIeBchnldignbged 
«rAriesen.     Die  Vertbeidiger  des  Ordens  (der  heneste  ist 
OroUTelle)  werden 'entecbnldigt,.  weil  Htnen  nicht  «11*  Mo- 
liuäiente  bbks'nbt'Waren,     (Ke  Abb.  zetfküt  In  folgende 
Abicknitte:     i.  De  idolia  fiaphopiet  dictii.     M<;lit  nur  dl« 
Bilder,  auch' ihre ''(ai^.,  griecb,,  Utelp.)  Inicbrifteii'gebett 
ni  erk^ntien',  da1>  aic^"»!!^«  auf  einen  profanen  <;Dltt(i  B*« 
deht.     Folgendes  ist  die  Uebcrs.  eliieir  arab.  Inschdif:  Ex- 
allatum  (oder  Omnipoteits]  Hete  germin^ni.     3tirp>  noatr« 
ego  et  lepten  l'u^f  >.  Tu  es  nnu*  tenuf  »(>■>(<(  i  reditni  ^fi- 
%ne  fit.      Hete  ist  die  Sopfaia  der  Üphianer,    AcIiamot|ii 
BapfaaoictJit,  >in«  aohoa  rficojai  bänierkte,    ans  ßtUpf 
(tiniitnta} /iir***^*  eatrtandan.     s.Db  erateiiln»  (einer 
■MllaxUAf,  aw«y  jina:  äteatit  im  kaia.  MuMuw,  mit  «Mb. 
Inichrifteo.)   Der  Gebraui 
rien  wird  S-  tj  ff-  erläute 
I^anien^ea  heil.Graal  oft 
der  TemplergesellsCftafl  n 
&.  äi.    3.  von  d«ti  in  dei 
iiÄjt'-ScalphireA.  "(Sieflei 
iAä«ili  vorhandene  «erd^ 
Doctrina  Opbitamin,     £■ 
9er  Templer  abgebildet  in 
tenlalire  angegeben  u.  'die 
btiten  der  FreymaHfer  («i 
btetV'i.'  47-  die  Kosmoge 
iiiibesondeTe  t   erläutört. 
Trfpiplariörüm.  (SÖBracli 
GUollK:  U^brerffSifttit^a 


.  lie)t^«  Sprache.. 
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Abkandiuitgmf  des-  Fraitkfwtitebeti  •  Güaktttmtt 
:  Vereins. Jim deuAcke S/Jradh6.  ^ayumStück^ J^ftfi 
-■  a..  Muint.i, ^arwakanpp.  -iSiS.' 5i8  ».  lX&..^i^ 
■■t  tklr.  iS-gi.:  '      ■      ■  V      :.     .  r,"^,'.l 

^bhattcIlDitgen  ist  aolioii  ifB 
n,  Das  xwevU  St.  eotb^t 
Jen..  Ilroi*.  Grotpfetai : ,  ?.  3 
le  oder  Teaticbß  q^on^O? 
a  !iiiit  ,cm.^t  En^scbei^apf 
rt|f^,  vpi(  G.  F.  Grotfife^^ 

iicl.Ältsmnmung,  J.4,  pflljäj 
e,  wü;ddflrgelhonj,  K^tj^ 
i  f(lX«i>  seinea  ßesiebunien 
.  ^:tfTotetciii.  Alle  $edei^; 


Deutsch«  Sprach«.  a33 

,tdb«i]  aüer  ifiaa^eraitg .  äe?,  Innern  un^  fttUtlieflavg^n  An- 
dere). S.  13S.  Wertb  (Ici-  gebiJJelen  Spraoheit  Europa'il 
/in  twej^  Du.tichenyaacii  Jenüch.  S.  139  — i4d.  Anbanj 
,itbe^  die  ZuMii)iiieii*«tKURg  der  Wörltr  mit  Spreche»,  Siif- 
gtn  und  Beden  (von  deuicelbeii ).  S.  l4i  —  371,  Gröte- 
Stni's  BüoiprkDngen  mim  GrDudm.se  der  rei)ieu  allgemet' 
jaeo  öpracMeh're  von  (dem  veidotb.)  G.  M.  Bolh,  Dr.  hh^ 
Ptfd.  Praiikf,  iSl5.  Öjue  Jjciiiork.ungai],  die  von  Abschnitt 
zuAbsclinitt  forlgeben,  werden  litci ,  zur  üUeiitlichen  an^ 
geuaiiei-u  Prüfung,  die  sie  verdieiicn,  beXoiutt  gem^bN  und 
belretTen  tfaeila  die  Becbtiebreibung,  theits.eluielne  Worte, 
tbcils  die  gram ma tische  Behandlung  überhaupt  nnd  enthal- 
ten auch  eig'U^  Darttellungen  ,  t^ie  S.  a4l.  die  Uebersicht 
der  Deiitworter,  und  nndere' Erräherangen,  iE;'B. 'S.  317. 
über  den  ^riech. Aorift  S.  37;},: — 3i8<BeriehtigHng,en,und 
Zutatze,  ypn  dsrntelben.  Sic  verbreiten  sich  vvrnämijell 
über  den  Urspiung  und  d<e  wabieGedeutungninncher  A^u^ 
icher  Wörter.  ,  So  vrird  nun  niit<  Scbicgel  m  ».  Obierv^ 
tiont  sur  la  litteratnre  jirovenfale  da*  Wort  parole  von  pa- 
r^bola  heT^clcitet.  tin  iiacli weisendes  filÜtterverzcicbnU» 
lit  beygetögt. 

yolÄthÜmliciies  WöHerhuch.  d«r  deutschen  Spr^ 
■  «Äe  mit £asaichnung  dar ^ii^raeke^iuid  Betonung 
-    für  die  Geschäfts  -  u>Lesewelt.     Von  D.  Theodor 

Heinxus,  <.ord,  Profj'am  Berlin.  Kolin,  Gymnasium:. 
:-   Erster  Band,  A  —  E~-I^luuma^  Hahniche  Hof- 

luchh.  läiS.  XXIV.  tiooS.  ingeip..Col.  ' 

H^r  Hr.  V^rf.  Ütst  (wM  jetM  nicht  imm^r^  der i«ll  i<t) 
«eiiy^it  beyden  Vorgängern,  AdeJ 

til  ihrer  \yiii-k«  nitgeBchtet,  alle G 
äagjll  scliui)  war  er  cnt^chloMe 
terbucb ,  mit  Beseitigung  <Hller  f 
BegriisbcaliEJimungen,  herautsuge 
,derniann,.iiiKl  nachdem  leit  mt 
[eilet  wir,  kÜMdi{(le  ereiisDi  Sei 
yoii  dem  Verf.  znr  VollsUndi^l 
biicbi  gerechnet  werde,  dariJJae 
fa  ^*elyh(E  niaii  bey  dem  Eij[er  i 
jsL,  bat  er  sieb  in  der  Verr« 
iVkl^nl.     Sein  Wörterbuch   eulli 

@ts  die  b^-berigen,  auch  manche  neueiljcfa  uiIigltiMiDinMfk . 
\vf  Uli  iiv  'iditig  ßebildel  sind  und  schon  Eingang  gefnndea 
habe?',  U'^Bi  auch  ausländische  ziemlich  eingeb.iirfexte,  »mi 


CTgehtbfimlicbeT  Vorzug  dieses  Wöi'terlmchii*st^'clHt'B  iheAui- 
■ptache -nlid  ~äer  VVortton  llezcjchn»^  ■ihd , '  Vobey  lo  wf* 
tey  dfei''W0rtschreiburg  derVV.  den  besten  Ci-nndrfCHeir'it^ 
folgt  »t-  ilebrigeiii  hat  d«r  Vf.  da*  Campe'cche  \rort^v- 
Itucb  als  dai  wortreicbste  initer  den  voPbaiirlenerl  'tlUh 
pruttde  gelegt ,  aber  aui  altern  imdileuetn  AVerken  tiifil 
BUS  riiebrem  landschafflichen  And  wimnschaflltchen'Vröiv, 
^erb&cbefH'ergiiizt,  das  Ganze'abeT  initrr&hmhpliem  FlriU- 
•e  xweckiMntfig  bearbeitet. 

IHe Inschrift ifon Heilsberg.   Py'HvwriZl6-  J^na 

IS, ''Vo  Bonifa«)ut  luerit    das 

ut'  eiii^m  Bügel ,  Sc^fcben  "Ra- 

r'Nibe  einer  HeilcjiiBÜe,  ela» 

^'sicb  das  Dori'HWUbei'g'aiw 

rdc  li&dh.and  nach  eineEJrcIiK, 

b  ein  Sandstein  niit  einer  Iti- 

lad  rat  buchst  Aben   be/and  ;     Alb 

ScbiUer  im  Tlie«.  Ant.  T.  II.  Kiierot  durch  Knpl'erstich  be- 

Jnnnt  iaad)te,'bhm  sie  sii  deulAn.     DaHvan' den  (Jiitei^ 

([Uig  des -Dsvktmtl«  iürcbten  bwCiLb,  as-wimjle  der  Steio 

"^   ^tb^  nacli  V«imar  gebracht  ^  ^im  Vorhaäae  der  Bibl.  i^ufl 

^iCaUt^^und  matt  heue  ia'dcn.OirJäaitüteii  Jt>'V,  S.  S07. 

4"'c'^^°P^»'><^Vl'*'H*^>^'^''  o**^  ^  AkiObrdcrvng 

*     an  deutsche  Spia^Jorschey,  ibra  lAriBBtag  über  die  ritl«- 

ohnc  Erfolg.    £s  wurde 

laan  tlrn.'H^fr.T.  tiliRi- 

tdiean  den  Herrn  ^rt^ 

tr,  die  in'gegeiiwärligcr 

liclren  Allerthumi,  auch 

rirrf.'  Denn  äiirh  Hr.  r. 

le  Abkilrzu ngf n  deraten 

lAscIlrfll  duf  dem  Slela 

ir  nicht  gerade  anf  sei- 

ezbgen.    Am  Rande  dtfa 

herum,  die  drey  Jalfl^ 

■t ,    als  man  Sin  'iuih 

ilS?.)  beiintiie     'D% 

I«  -vei  lat  >Kla(t|taf  bffe 


''Mittl«Te    Ge8«hichDe. 

G«seit/i)fue  in- Lombarden- Mundei  Had -teines 
Kampfs  mit  Kaiter  Jviedriah  dnt.  ErMmt.'j4tud0ft 
Oueilnji.derg*u^f»mt  Johan»e.sFoiat,  Frof. 
a.  histar,  MütfswiutmclKU.  Sir.  des  geh.  Jirchiiattt 
KoKiofib.  .Königsberg,  HicaJbvius  tSiS.  Xiff.'W^ä. 
8.  i  thJr.aogr.  .1. 

Es  i>t  diersnureiuTIieil  e!n.e*$^äClenl  Werk^f  weiratidfr 
Verf.  ^iboitct,  einer  Geschichte  dea  üobeiiitnuilscji^n  K*i- 
serhausec.-uud  rin  flieil  der  für  *icii.genii,g  JnltfMae  hat  uf  d 
maDiugfRKig«  Jjetiachruilfen  ^eMnliilcn  kann.  i)enn.y^net 
lombnj-disuiie  Bund  'ÄiäiH"«.  &p[*tm  J^jfer  Jy«"  F>eyli«tt, 
Liebe   zum  Vftlerlj^tjÄsifiideuinuUi .  und  ICugvn^eSihi» 

.'belebt  sa  MVii,  er^wWfitin^  alegtp,  und  er  seiUel  ei)4' 
licli  'durch  jnnera  ^Sw|J<i>  ^"4  eigensüchtige  peiinnufi- 
■gen.  Der  Hr-Vtrf  lÄHSproUl  ku  «ebr  v.on.di^sfn.^tmde 
nnd  aeinen  Bea^ebuag^  ett^fiigiDineu.     St«  iscaren ,  gleich 

,  aofangs  nicht  ^o  r«n  und  ed«l,  wie  . 

'  Mailand  ,    welcliei  xaerit  dai  Signal 
gegebei  iladteinsei 

te^h  ht  «e»g'e  <| 

rArt.    1  mit  1 15* 

1  ieai  C  )3-  und  dei 

iai/'J  Pi^QueUe 

«Qbi^n  e^ftl)«En  I 

goni,  .  j   und  he 

richtig  sifid  auch 

des  grieph.i.Kclsera,  Uanuel,   qiit  d 
..die  gegen  Friedrich^f  jdilet  war«;]^  1 

',beyder  K^ircbenbofl«)!  lieHicn,  .atch 

,.^r^<^.,aii£eu(dmw9 ,  Vortrag,  stüxea 


^rwniOBisÄlr«  Literätntr. 


:D*rt.öUigl-  Ubliotli^ar  UT.GfaftTal)nr.de>I.i>giio  wBflr- 
(Jin-gibtsAtwlIut-bay  MsUk^inA^etioire  porbUif  de  l'tli* 
•iMonre-t«!  «Jttit.LiWwturg'  des.Hatinps  Etpagnsla  «iParlu- 

.rgkite/.^.aoitbAeikB'l'r  aBudoiheratia,  von  d«i*n  be- 

beyder'Jiatiua»tii>|a'««ai<  ■£,  liAblrii.  kuta  eiwhlt. 
.     .PriifliftkiManqiU)   mililMDe  «t'itritiqH.dM:  ^at«Uu  d* 


\d36  Französische  Literatur. 

Join  1819.. par  Ie:Mmr«<^aJl.de  ^a«qp- Bf ^^n.  -Paris  i8it; 
85  S.  in  8.  mit  einer  Charte. 
.    <  Die  Scfan'fi  ist  vdr^u^ich  gageii  die  BeineVkttffgen  in  Ro- 
ghial'&  Gflnad^raliotiä  8«rr  •  l^arl  de  la  gnene  über'  die 
.'ScklaphVTOn^Watei'loD  gericlüeti     Brelom  -behfUiptet/dal« 
.  am  i4.vliiD.  l^S.^Veinigkiraasdsiaclie'Ofikiarf^dte  entwor^ 
..fenaiiPl)i^  H^nnlhen  Mtt«ä,.4lie  daai^«g<^  hätten  abge- 
ändert werden  müssen.     Die  am  16.  eiog^trctenen  JMii^er« 
Ständnisse  sollen  die  ^tie  Ursaphe  des  für  Bpna|).  Verderb- 
'liehen' Aufgangs  gefweseji  ^«eyh.  '  D^^^n  die  Niederlage  b^y 
'  "WtittttxSo  isrit€  garii  auf  Rechnung  der  Fehler  gesetzt^  die 
'  Erlbn  ni{'^€.,  (?roti'cJrjr  am"i7.  u.  18.  begingen.    ., 

Dl^'yon  dein  Bettelet.  MärtmBcracquet  17^^  angefangene 
'  Sanimlüii^'d^r  6estihjGhtM;fij^^lPrank^eibhs  rBcrühi  G^Iiqa-' 
fhm  et  ?VatacjdatdmSdffpfov^iy  We^^^  j^ 

*  81  und  Vota' £787  an'wiediif  unterbroclieh  woräeii  •  wird 

isla 


äBr*f;pbpo^  *rh.  S.  .  Da  HaiidtatWetV  Üt;  WeÄ^W^^^ 

'  achtiiacli£  und  das  ft^anz.  Gfpiiit%  preisen.'   ]^)r  JMü  t)icli* 

^  la'ngsart  werden  Regdn  aüfgeslfefit.  '  *  ,     ^  '^  \ ' 

'     Tk^t^d^Hiiifpöcfate  da  regime  äans  les;  nTaMdies  4^^ 

<  ä^  aiii ;  ^des  eaox  et  deä  ^^^\  traduit^  siiir^^leL  iälte  i|rec, 

^*  d^kpr^  I«  öoUätiön^  des  mänusciit^'de  Ist  pitA.  litl'  rol  y  a V^ec 

HÄe  dii^ertf  snr  le  mattüscrit;  les  viäriante^  et  lell'VmeHa«« 

tions  anal3rtiques  sur  ]a  doctrine  d'Uippocratej  an  mömoi* 

re  sur  la^if ^^s^aiiee  das  4ectes'dant)t9^4ive!l*f  %es  de  la  m^ 

d^cine^  noe  carte  göogr.  de  la  Grece  et  le  portrait  d'Hippo-« 

*veikte,^pi^:  leChev.  de  M^y,  Paris  18181  l^tl.  LXC  5Bi« 

««S.  8.     DeDrVerf.  hat  schon  mehrere  Sohi^tft^^4es  lii|^]£»i. 

*  erstes *{  wie  18 15«  das  ^.  n.t5.  B^ide]^E|(Ueiiiiefi  ätideMge 

7  andere)  {»hersetzt,  und  mit^nuUiing  vbn  Iteid^ciw^idett 

V'  Text^arbessert.     Diese»  Ansgabcffi'häb^'daifaraiii^i'Mnett 

liedeulendei(literar<r  uhdktitiiGben-W^Hh««'  ■  '    •  ^     /,^' 
^      R^oherchea  sar/Boddo«  aon  Bouddou  ^  ^liifitftiilatnr^reli- 
Vgnu;^  >d(v  I^si^;  grigmtalet^  pr^ß^Me^  ^*€otiaidaratfo0i?  J^ 
yx^xales  $ftr  les  premier^  hommages  irendns  ^u  Cr^ateiir  etc« 


^ 


••_5 

im«.  A4      ^ 


/.'  asr 


ptr  J^qli0l.- Jean-Fraii^Qia,'»Qzeni^4.  Pürii  XXXIL  rSfS.  8.  ^ 
Mail  weiÜi,  di^fs, Buddha  9fx^  fiefomi^tor  def  )^r{imaiiic)ien,  , 
durcli  fi^y tHen  verdorl>«lt<en  |  Religion  war ,  dafs  er  Ton  der, 
firaniin^Qcaste  Terbl^t  ward^^dait  #eiii«aut  d^CiQJitiaeiit 
vonH^idostan  fiaigegaog^ne  Lelire,  lich  inCeylo»  und  Java  . 
▼oroebmlicli  festgjsseut  und  In  Tlii|>et  zoin  Lawaiunus  iim- 
gebiidet  liat.     Des  Verf.  Behandliuig  ihrer  Gcfdiiclite  ist 
oberfi^hlicfa  and  unbefriedigend. 

0er  Graf  Boissy  d^iinglas  hat  eineu  Yersnoh  über  das  Le* 
hm,,  die  Schriften  und  Grundsätze , des  b,eriihnten  und. 
höchst  reciitschafifenen  von  fttalesherbe^  (ai^a  d6f  iPamilie 
Lunoigium)  der  xweyifiial.Staii^minister  Lndwiga^Vi.  und 
Vertheidiger  des;»elb6n,  war,  ab«r  endlich  «^bst  mit  »einer 
Familie  unter  der  Guillotine  £el;  in  2 ^vey  .Bänden  heraus- 
gegeben,  d[ie  cngleich  wichtige  Beyträge  cur  nfuest^u  Qe* 
schichte  enthalten.  r 

Memoires  snr  quelques  changemens  faits  a  la  Boassole  et, 
saRappprteur,  et ,de;icriptu^  d*lin;no^vel inftr ument »Wi- 
me Grammom^tre»  serrant.  4  disposer^or  lei  planf  #t  len^f 
cartes  les  haute^r3  etUs  jnclinais^ns  elc  f)ar  M/iasiat^  jChef;. 
d'escadron  au  corps  royal  des  ing(^pieurs  geogr^^j^Uit  Iu> 
8»  mit  8  ^upf,  Par.  1818«  ein  liir  die  Wissenschaft  wkhti- 1 
ges  Werk,  in  dessen  Einleitang  f uch  der  Urapimng.und  die 
Geschichte  de$  Compasses  erztthlt  wird.  ^ 

Einen  von  der  Spoiet^  poni*  l'instruction  eMmanla^  zu  Fat*  . 
ris  auf  die.  Abffusung  eines  kleinem  VoliLsbpchs,  in  welchem^ 
die  Grundsätze  der  c^r.  Religion,  Moral  ond  Klogh^it»  die  . 
Pulsten  jedes  Standes  ifild  die  WohUhaten  der>gfgenwär«ti 
tigen  gesetzlichen  Regierung  %an]^reichs  auf  eine  ialDüiche  1 
und angenjehuie  Aat  dargestellt  wiiren , ;gesetztea  Pr^s,  hatr 
eine ,  nu^  apch  gec[r|ickt<^,  Schrift  von  Jnssieu  ouit  dc«h  Ti-.  - 
tel,  Simon  von  J^antnaji  erhalten, , die  in  einfur  aqzi^ehen«.. 
den  Einkl^idufig  eine  trefliche  Anweisung  enthält. 

Der  schreibseijige  Abb^  de  Pradt  gjbt  ^in  neuea  Werk  nn* 
ter  dem  Titf»l  heraus:  V  a-t-il  d^m.ocraiie.^  Fmn4^?:Qui^ 
est-ce  qüe  la  d^mocratie  on  l'esprit  cpnstitutioQuel?,    .         ^ 

Der  Graf  l^anjuucuiis  hft  eine  Scjirift  herauBgi^eben :  die 
Charte,  die  Civilüste  und  die  Majorate,  '  *  - 

Br.  Cfa.Jil«  4®  Monteiquiou  h(^t  öffentUdt  dagegen  pro«^ 
testirt ,  data  er  Verfasser  der  ih««  heygelegten  Schrift :  Mi^ ' 
uoixes  jpour  servir  a  la  vie  d^n.}ioinipe  <^i^re,  aey,  r   ' 

Die  zu  Stockholm  herauskornfn^de  2eituiig^  Ii«^3can«' 
dinave ,  ist, aths  bal4  unterbrochen  wprdeti»     ...w.     v  ) 

,  Uistoirci  de  Pastronomie  an^tenne  ,    par  M,  -DaMnib^, 
Chevalier.  deSl.  Miche;^  et  de  i«tjti^»  *taame^   Ä^<i  ^ 


cier  1817.  'IW*^  1.  LXX.  556;.  1  Kupf.  Tomelt*  G3n9.,S*  in  4r 

Nicht «MTiyM  d^rOMgdib^erl^isi^nscfikfe^ilf  Aftintbnttf«;^ 
als  dfe  E^fifidtiiigenv  Etifdedcang^  it«;  BeobActttttngeii  dnzeK 
ii%fMänrt«r Tertien  dat^stdit^i  u;  lange  Aiuzflge  aus  ifare^' 
\fthrken  g^eben^  Im  1.  Th.  ttaditiöneire'^Alf ronoitiie;  Aus-' 
züge  aus  griech.  und  röm.  asttoir.  SchrllYst.  utid  Dichtem  f 
AÄnJtt-.  der  jKHitiesea,  der  lirdi'er  (der  kein  liblie»  Alter*, 
tikum  zugescbiriebetf  wird);  Ansz&ge  ifUtf  de^ Platn^des  Land*: 
aehnltt.  Wetk»  ^^opltf  noir  ^^üVCf  aus  einigen  iddi«'' 
«eilen  Werken;  Iiti  a.  'fK.  Atttsüge  ans  de)r  PtoleBaaos  Wet ^" 
k^fi,  Sexitts  Eiopir.y  Tke^ii  (iiudi:  aas  dess^iirliäfidsclErütti^ 

Wwke :  %m4)ft^  '"'fÜ^X^^P^* )  ^-  A;  ' 

iiistoire  de*  iWroaomie^dd  ntoyen  ag^^^ptrHl,  Dilttf^ 
bre,  Membre  de  rinatitot  etc.  JParis  MmeCöia^ier  xSt^.gi^^ 
fibg.  iit  4^  und' 17  Kpf,  ^ 

Mkt^iter  ist  dem  TeM:.'def^  ZJiii^tttm  votr  deir  ets^KHi  At^^ 
MHen  der  Araber  bis  auf  Cäpernicur»  dem' eriten  GHihdeir 
der  ntuei^  Astrcmomie.  "■  ■  D^ef  Araber  bdbeu'detf  afstroti;  Cal* 
cHl,  dhrcfa  BinfQfarung  d«r^Sinns^  der  Tang^Klt%n  utfd'  S^ 
cantehgaiis' verändert;  diie fleWegpngen  der  Sbnne  genaciet^ 
b^ibaektet ;  ^^Inrigens  die^^eeh«  TÜeorie  unverändert  wtiget^y 
nommen.     1800  JahiNs  b^gttQgte  man  sich  mit  desHippar^^ 
cMs  Stem^rsreielnlisse.     ülüg^B^g  gab  ein  neues«    Da  die 
A«trolegie  vörzäglicK  sfei/'bJetrieibenvrörde')  so  irat  der  V£7 
a^le^  Methoden  der  A^rtHogen^in  den  allgetneinsteu  und"^ 
leii^esteifriPermeln  dargestent^    Vor  £i%naung  deir  Uhren  ^ 
ntaehte-die  Gnomonikeinen-l^^fcrl  derAitronömie  aus.  Deer^ 
V%rt*.  hM  ^efa  die  verschiedenen;  Methoden^  dieser  Wissen« ' 
6ehiifir|nQaiJm'eittwickelt:    Eine  Einldtung  gibt  efne  Uebei^ ' 
mbtv  ^ter  f  oYts^rttte'  der  »Stcritkiiif de  in  diisem  Zeitalter^ 
auch  neue  Bemefkungen  öbier'die  lodier'  und  Aegyptier,' 
ttbev  die^  Thlerkreüafe  vo^  Cstieh  und  Benderah  u.  s.  £  Des 
lWi,;j&esohkitte  der  neuem  Agronomie  ^  diife  mit  CopemiciM^ 
anüUigi:  I  ist  uAter  der  Presset- 

;  tttatoin^dii^.  pässage-d^  Alpet  par  Atitiflial ,  dftns  laqnetie  ^ 
on  dötermiiic  d'une  minierer  pi*4c]se  la  rotrte  de  ce  ginitui^ 
dcpals  CairMNig^e  jusfi'aur  T-^sfin^  d'apri^s  la  narrktion  d«  ^ 
P^#l^e^  odmpar^^aux  recherches  faites  sur  leä  lieuJCf  suf* 
vie  dun  warnet»  criti^-de^'Po|>inionde^'fite'*Uve  et  dir 
CfU^idet^oelifues' auteurs  modernes;  par  J.  A.  Deine »  fils.. 
Gen^ve ,  Pachoud»  i8\ß.  '5*16^  S;  in  S.Mh  einer  Charta 

.  Di^VX^topilcbt  mit  vieler  Zuversichüiclikeit  mid  d^h 
Hgk$^  mmm^foÜMBiaNatiixtA  des  Folyh;  ea«^^ 


QgfD^  Des^cliqtti8<A€!iKG9ni^ffaUfiil«IvilIe,,i[evt79^g|aalifit 
entdeckt  zu  imbeu,  Uarniibal  $ey  üb^r  den  kiemep  St  Bern» 
li#r4  jegAngen^  Meinung-  »acht  ejT  mit  allen  fnogjlicliea 
Gjraitaeii  za  oiilertfjitzen,  Kuck  dem»  was  Poijbiti«  beym 
S^abo,  anführt  ygiipigJ9«^4nKcU  daa  Land  deifTaiu^maVy  d.  L 
$ber  de«  Moni,  Gen4Tl^e»  unä  damit  itiiiuat  aacU  Liviag 
fibjereui«  Un  D,  labt  del:^  !{•  einen  langen  Weg  macheii« 
n^x;4i«  Is^re  setsceo,  an  de?  B^oue  binaufgebeti  |nu  Viemie^ 
den  Flafs  verlftaaen^  aicl^  wieder  an  denMlben.  begeben  u« 
ibm>bia  Tenne  folgeist  t:  dann  sick  siidwärts  längn  dem  $6# 
fiourget  wenden  y  nm  sicli  nieder  an  den  Is^re  znAthm^ 
nieiUoii  an  begej^,  dann  mufnle  er  freyli^k  übeir  den 
UeiiJen  St*  Bernbard  geben.  Der  Verf.  ist  in  ein^r,  anden^ 
9fPierUct|,  ersdaitmenen  Sfi^ift  bestritten  worden :  , 

0isi^tation  aiurleapiissege^  des  ri vieres  et  des  montagima 
et  partieuliÄr^ment  snr  ^es  passages  du  Rb6ne  et  des  Alpes* 
pär  Apnibal  etiv  parM.  le  Cqmte  de  F.  d'ü.  in  8.., 

per  Verf.  übernimmt  die  Vertbeidignng  des  Livtus  ge« 
gffk  Ht;Jtu  Oelti^,  gibt  abeie  selb;$t  der>9gei|aii|iten  Insel 
der  AUobrQger  (die  keine  »eigentUcbe  hiaei  w^u;;  uudjeyrif«, 
s^en  4w  I^ar  na4:RlHW^g«»Mcbt  werd^»Ä^fsj,).ei<i<f^glpii 

Der  Qraf  Ändr^wjf>  dey/i^t  \yieder  a]8.fran3:Qs*.Ge8and7 
tiar  nacl^  JPoi^^tAntinopcil  gej|t^  bat  eine  Reise:  aJE^  ,die  |4|uh- 
dmrg  dea  3chw4ra.en  Meers  ode^  Versuch  ill»ci;^ei»  Bospbo* 
r^is.mit  Cbaittem  und  .Zteiciinungen  herausgegeben.  Da« 
eiff te  JBiicb »  der  thracische  Boepligrus  betiteit ,  soll  beweis 
si^,  daia  der  Canal  des  scbwafzei^  Meers  nicbt  du^cb. ein^ 
besondere  Revolution  entsUindenj:  sondern  so  aU  i^t»  «^la 
die  beydeo  Meere  ^  die  diiücb  il^u  tusa^mmenliangen.  im 
dteil  Bocb  wii^d  d«r  Lanf  der  Gewässer  beschrieben  ^  die 
Cpnst^tjiiopel  bespüjleii.  In  der  Vorrede  wird  der  jeCzigf 
Saflan  Mahmud  il.,  der «  die  Janitsj^haren,  ge;$ügeU^  die^ 
Oeistlichkeiti  von  ihnen  g^jl;reiint,^  die  Webabiten  bezwun«* 
gen,  Widdin  und  Ser.vi^n  wieder  erobert.,  rebeUisch<| 
Statthalter  besiegtrh^t ,  vo^tbeiIha4t  gesohil^e.rt'  DieiSi^ 
nnd  i4  a[|fg^non^nmle  Charte  ist  vorziÄglicl^:  s<;^((ttbar« 

Der  Ex- Adjoint  aux  Commis^Aires  des  guerfes,  Ct  Maf^ 
cjiandj  \%\.  zw  P/^uis.ein  Schfeib^  anGourg4ud^ül^«yf,d«wea 
Bericht  .vpm  Feld^gc  d^es  J.  i8i5  herAusg^i^bent  und  da^v 
%:mebre^e^  Angaben  iii?^%pv^on^  Abdaj^jjt^l^ericttigt^ 

Des  Hr«  von  Pradt  Enropa  nach  dem  Cp^i^gjr^ ^YqI|  Aa^ 
eben  (JL'£arope  apres  Je^  CongTv4*,  ;d'Ai4t.4a  Cl;.)  beft^ht 
aus  ip  Capiteln:  i.  y^il^  Europa>  Benebmeu  gege^i  Jfranlüfi 
seit  ittx3  bis  sum  Aachner  Coi^rtfs,  a  Betraohtungeu  über 


ih  allg^bine  pöllt.  Ofd^ung  "in  Eurojia;  "i:  Voii'  ^Pet& 
chejmalige/i  System  friokreicbs  aiif  dem  GöMitieiftl,  4r^1>ei* 
das  sädlicbe Europa,  ltaiieo>  Spanien ^  Portugal.  1  5,  Vtt:- 
gteichu^g'der  alten  poHt.^Ordnung\mit  det^neiwin-.  (^.  Geist' 
der  jetzigen  Politik^  7I  Von  den  allgemdineh  Ailgdeg^n- 
heitcfuf  der 'Zukunft.  ^.  Erklärung  Sts  Aabhuer  Doiigfles^ 
%ie^.\  9.  Oeis.t'der  europ.  Vofk^*.  ^  roj'^Von  dfeii  Arnide^ 
und  dfi^ntl.  Selioldeh/  £ä  enthält  eine  M^nge'u1^rlc^%er 
Ansichten  und  Behauptungen,  falscher  und  partej'ische^ 
Darstellungen,  die  das  Wahre  iitid-Ttefiendcf  t^reit  iilier- 
Kriegen.  '    r  '-         ■  -.  -  -    y,,^  ■-    u 

Uiiitoiire  dela  guerre  soutenue  piirles  Frangöis  cfn  lAlle- 
ttiBgtie  ett  l8i5.;  övccMm  alias  roiiituii^.  Par  Ic  g^n^ml 
GuiiUnme  de : Vaudoncourt.  38  B.  in  4;  <nebst  e^ii^  AltH 
iüki.  Folio  mit  iii^harten.  PätiaV*«n«iii  dev  Mt!  6f  %1. 
£in^'  höirhst  parteyische;  lur  Frankreich  und  Kafbieon  nüÄ*^ 
genommen«/  Erzählung,  in  der  auch  von  dem  Einfiufs  deä 
Xugendbnndes  viel  geschwatzt  wird.  '*'*    ' 

Ur,  J.  M.  Tancoigne,  der  den  Gener/tl  G^rdäifne  auf  sei« 
ner  Gesandtschaftsreise  nach  Persien  begleitete^  hat  L^t^ 
tres  süT  la  Perse  et  la  Turqui^  d'Aw  hci^ausgcgehew'«^  dW 
viel  Bekanntet,  aber  auoh  manche  neue  Nachriwen  über 
die  Perser  und  ihre  Classen  und  Relief onsseöten  gebcfn 

'Das  Memöii^e  pour  servir  a  la  vie  d'oh  homroä  c^feb^ö, 
pÄT  JH,  M.  Indessen  Verf.  der  Hr.  von  Montesq^ibü  nicht 
aeyii  irvill)  enthält  sehr  interessante  Anekdoten  vo^j  dein; 
Yths  nach  der  Schlacht  hey  Waterloo,  26^-r-bis  211.  Jun.  im 
Innern  des  Palastes  zu  Paris  mit  Napoleon  vorgegangen 
htf  von  ^neih  angeblichen  Augenzeugen  erzählt. '   '  '     '  -'  \ 

Jeanne  d'Arc^  ou  la  France  sauvöe,  poeme^en  donze 
chantsy  par  Pierre  Dum^nil.  Pari«,  Cbfdier.  181 8.^.  Der 
Ter£  ist  schon  durch  ein  anderes  Gedicht 9  Oir^ste  hetileltf 
bekannt  geworden.  Das  gegentväriige  Qm  welchem  9  Ge^ 
%li\\g^  der  Befreyung  von  Orleans  gewidmet  sind)  hat  meh-  > 
rere  achörie  Beschreibungen  und  Schilderungen.  Dem  V£ 
war  ^unbekannt ,  dafs  Robert  Southey  eine  Epopöe  in  engl, 
Sprache  über  denselben  Gegenstand  verfertigt  hjtt^  ii^  tnit 
Beyfall  aufgenommen  Worden  ist.  '     ' 

H^moires  de  la  vie  publique  de  Mr.  Fonche  /  Duc  d'O-^ 
tränte,  contenant  sa  cörrespondance  avec  !N«poUon ,  Mal 
ret/  le  Comtii  d'Artdik^te  Diic  de  Wellington,  Loüls  XVlIf, 
etc.  Brüssel  i^tgi 

Lettres  et  nötes  de  Napoleon  Buonaporte  a  Carnot^  Mi 
V&nuii^  de  nfit^tlenr,  pendadkt  lea  ceutjours«  Ebendas. 
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Eiigliicbe  Literatui*«  s^i 

Befreie  Sriiriftw  entkalteit  wiblitige  Bfytra^e  rar  neu«-» 

Vie  de  Jeanne  d'Arc»  soraomm^  ]«  Paeelle  d'  OrHaiif 
par  H.  le  Ifalre.  PaiIb,  B^lin.  lo  B.  in  la.  aiit  Kup£  t4gr: 
N«ck  den  gröiaem<  Werken  vonBerryat  Saint- Fiu  und  le 
Brun  des  CharmcUea-über  die  Getcbfefate  d^r  Jnngfraa  von 
Orleaaa  ( 1 8 1 7.)  ist  gegenwarb'ge  überHüa «ig. 

£  11  g  1  i  s  ch  e     /Literatur. 

Observationa  on  Ihe  deranged  matrifestationa  of  tbe  Mind 
6r  iuiatiity.  fiy  J.  G.  Spcarsfaeim,  M.  D«  etc.  Amtbor  o£  tbe 
physiognoiricai  Bystiem  oi  D.Gall  and  Spurabeim  ete.  Lon- 
(bn  i$ij.  ^lidcS.  8«  mit  4  Kupf«  In  dem  vorbergebended 
Werke  lialte  der  Verü  vom  Bau  nnd  den  Verrichtong^n  dea 
Hiaqa  und  der  Nerven  gebändelt,  jetzt  tbcilt  er  seine  Art 
die  Yerruckung.der  Geiateaoperationen  zu  betrachten,  mit, 
.  die  eben  so  wichtige  Erfahrungen  und  B^bachtungen  als 
braucbbfire  Vorschläge  zur  Behandlung  der  Geisteskrankeü 
imd  Verbesserung  der  Irrenhäuser  enthält. 
'  Jobftson's  Journey  from  india  to.  England  throngfa  Per- 
•ia,  Georgia^  Russia,.  Polaud  and  Pruisia^in  ihe  year  1817^ 
Ulvstcated  -«ritfa.aumerous -Ettgraviiigs»  Lond.  181 8.  in  4i 
i3  thlr.  ,        , 

Das  Interessailteste  in  diesem  Werk  ist  die  Beschreibnng 
,der  Reiseronte  .des  Verf.  von  Bombay  bisl.öndon  (die  ganze 
tieiBe  hat  ihm  sao  Pf«  gekostet)  und  die  Beschreibung  Perw 
siens  (der  peor«ii|phe  Meerbusen  wird  durch  Seeräuber, 
Aldschiwasan  genannt,  jetzt  sehr  unsicher  gemacht,  ob* 
gleich  die  Engländer  gegen  §ie  kreuzen  *-  Feth,  Ali  Shafa' 
ist  nicht  der  vorzügliche  Regent^  wie  ihn  manche  neuei'- 
lieh  ^mchildert  haben  )j  das  ikbcige  ist.  unbedentebd  und 
bekaant. 

A  seeond  Journey  throngh  Persia,  Armenia  and  Asia  Minor 
to  CoQstantinople  between  the  years  i8jo  and  1816.  With' 
a Journal  oi  aVoyageby  the  Brazils  and  Bombay  to  th^Per^ 
tianGulpli|  together  with  an  Account  of  tbe  Proeeedings  of 
las  Majesty'sEmbassy  und^r  His  Exe.  Sic  GoreOuseley,  Bart» 
by  James  Morrier,  Esq.  With  Maps,  coloured  Costomes  and 
otber  Engravings from  thedesigns  of  the  Author.  Lond.  iSi^i 
gr.  4«  a2;  Tbl.  Die  erste  Reise  (A  journey  through  Persia, 
Armenia  and  Asia Minor  toConstan^tinoplein^  the  years  1808 
aBd'i8p§  US  whioh  <s  incinded  some  acconnt«  of  the  pro^- 
csediogs  of  His  Majesty's  mission  under  Sir  Uarford  Jonep, 
Btvt  ito  the  court  of  the  kiog  of  Persia ;  by  Jam*  Mor^teri 
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•iq.  Lf>n4.  iSiftj)  «Hfllllt  interesfitnte  .tfcdbndilcn  von 
d^r  Gesandtachaity  ihrer  Aufnahme  in  dea  TeratDbiedfftiieii 
peraiaclen  StäcUea,  der  Getcfa.  Persiena  »«k  THonia«  KnU 
ciiao  y  dem.geganwärtig^ti  Kopig^  Feth  Ali  Sefaaih,  dar  Kt* 
ligion/  den  SiUea  v/cid  Gebrüiiicheo  der  Perser  und  den  aU 
ten>  Denkinalem;  Di^  svreyte  Reise  wird  noch  leliFl>eicber 
durch  die  Meng#  der  Beobachtungen.  Der.  pera*  GesanHte 
an  den  engl,  Hof  Mirza  Abulhassan  Wurde  mit  turnckge- 
nonn^^n 'und  die  Seei^eiae  ging  fiher  Brasilien,.  Ceylon, 
Cochin  nach  Bombay  und  von  da  nach  Perlten.  Hr.  U. 
tejgtdtfb  Hanadan  (gewöhnlich  Khmadi^n  oder  Ekhmadan 
aasgesprooben)  dasilte  Ecbatana  sey.  In  der  Malte  befiA« 
den  sifHb^  aiuf  eineif^  Felsen,  der  ein  Slück  des  Berges  M* 
wand  ausmacht,  keilförmige  Inschriften,  die  ab^rBr.  M. 
nicht  coptren  konnte.  Et  blieb  nodi  als  Gesellalltslrä'g^r 
nach  d#oi  Abgange  des  Gesandten  zurück  and  er  theilf  vdi 
also  das  Resultat  von  fünfjährigen  Forschungen  und  Beiaea 
in  veivchiedene  Theile  Pei*siens  mit.  Yon  Sir  WiMiam 
Ouseley,  dem  Bruder  des  Gesandten,  haben  wir  auch  noch 
•ine  Beschreibung  di^er  Reise  zu  erwarteiu 

Die  Reisen  des  Blarco  Polo  (iniiS.  Jährh.)  ftind  Inf  Engl. 
fibetsetzt  mit  vielen  Atiteerkuiigen  voll  Maiden,  datin  Be^ 
achlreib«  von  Sumatra ,  herausgekommen ,  in  welchen  viale 
Angaben  des  Polo  erläutert  werden. 

Ein  eiigL  Offifiter  in  Diensten  der  o^ii.d.  Conlpagitie  hat 
ei|i  Werk  über  di&  Pindiireesh<»niU9gf  geben  ^  die  den  ehe* 
maligen  Kosaken  ahnlieh  sind.  Sie  Jtebeii  vbtt  &riegei  in 
Ueineii  GeaeliflchafleA,  unter  kühne»  Aaf&hirtm. 

1 1  a  1 1  e  n  i  s  cfa  e    Literatur/ 

DeH'  lüalia,  uscetite  il  Setteinbre  del  »8f8.ra|p<riminenti 
IV.  di  Luigi  Angelonii  Parigi  t8i8.  IL  8^  Der  V«rl*.  klagt, 
da£i  llaliwSi  auf  Acteik,  die  angeführt  ivetdei  ^  gegründete 
Hufiiung,  eiii  vereinigtes  unabbängigas  Volk  zu  werden; 
vereitelt  worden  tst^  Die  Abhandlungen  verbreiten  sieh 
a.  ubeäP  Italiens  Regi^^ngs-Einrithtung^i«  a^  das  hüirger'" 
liehe  Löbeii  der  Italiener,  3.  den  gegenvrürtigeii  Zustand 
Italiens^  4.  die  von  dien  Franzosen  au  Italien  surückg^e«* 
heneir.  Knnstw^rice. 

Ein  neapolitän.  Priester^  Coronni^  derauf  der  Reise  voa 
Palermo  nach  Neapel,  npit*  d^m  Schilfe,  worauf  er  akhbe« 
fand,  \^n  einem  Tuiiesischii^n  Seeräuber  weggenommcB 
wurde ,  hit  seiiie  Reiset  an  die  «frikanisehe  Küate  in,  eineai 
italien«  Waxfce«im  vor;  J.  besclsriebm  u.  itaia  Hachaicfataa 


SpSDische  Literatur.  j,0 

TOD'  den  Ldden'  der  G'^tittigensii  tiiid '  ^ilävm ,  von  dam 
jq^^fWl,  £ey,  Stdi  Uaüict,  vop.  dem  lf.asie  piid  t)«ucB 
fi»i^'^iuierjt ,  »o  vid  er  wülirend  eint;*  drejjnoDatl!  An^etits 
hiitierfabretlkbtiaic,  jttilgetlieiU.    V  ' 

^ehao)  im  J.  iSiö  ei-jclMen  zu  Venedig  iß  swoy  Octav. 
binden  ein«  Stgria  dl  PüntilicatudiPiol^Bpa,  VII.  -^  dal  dl. 
dellatna  caaltazipne  fiiy}  al  »atiliulmo  di  Lud  ritorou  alla- 
uotAiida  aetjutüiii  gif>r>i(i  34.  Xlagsjp  it<i4.  Opera  cor-, 
r«dita  di  Oocamenti  dcll'  Idoria  di  leiupp.  Cj^rl«  diplo- 
maiicite,  Uanifeiti,  ßr^r^.  Leitete,  Nute  mjnisteriali  etp., 
die  dadni'ch  ansge^ei^lLtitt.itt ,  dal«  lie  gans  aus  A«tet)Biüi:-, 
ken  und  DocumeOtni  ziisamtpfengeBetst  iit.  £a  werden 
■b«r  nodVinelirere  Bände  erscbeibeiü 

Spauiäelie  Literatur. 

In  Uadrict^ Erscheinen  iefzt  f< 
Elofieit^g  (Gacelä  de  Madrid) 
lluna tieften ,  aus  dein  franzos. 
Bibl.  univers.  gezogen},,  Madi 
Mieütifica  et  literaria  (Becen«ii 
iind  Auszüge  .aus  freitiden  Juutn 
liteririot  (  Hägaziit  votl  Früchte] 
Actetiatikk«!  zur  Gesch.  der  letzte 

.',||lamna'a  Geachichle  voil  Spanien  wird  von  eiueqi.ge», 
lüften  Caimnicua  DeiiheraMgegehefii  ^ 

JSävarr^te  bat  eine  tieiclUcbt«  der  Creäizüge  beragsge^ 

pi*^-  .' 

Die  vorhe!inl*t«n  jetzigen  apaij.  Dichter  aind :  Moralin^ 
Vetiäsiär  melirerer  Luitipiele,  Quintana,  Verf.  de«  Trauer-' 
ipieU  Pelayo,  Ciata  Vetf.  mehrerer  Romanzen  u.  Hymnen; 
Melodei'  valdeiy  Piiidar  der  Spanier,  Gertistica,  Verf.  ei-> 
hei  Lustspiels  :  Indulgencis  para  cöh  toddi.  Die  meialed 
leben  in  Frankreich  eder  in  der  Verbannung.  Arriara  bat 
•ine  Samitiliing  von  Gedichten  herausgegeben. 

Utiter  deü  Malerii  sind  l{ei-iihiiit  Madrazzo  iifid  D.  Vin- 
cente topez ,  «ttter  Mater  des  Köhigs,  Auch  ein  junger 
Lliiittifer  i  Lomas  ai)!  Cadiz  -wird  ge.rübmt. 

Dif  öfter«  «cboii  ermähnte,  in  Loudon  iierauskoinineii- 
^ä,  ipäniicbc  JsUriial,  das  der  spanischen  Regierung  so  un> 
Mjiehb)  isti  iÜbrt  deii  Titel:  El  Espanol  Coi>«tiluiiönal,  9 
Ar^cellanea  de  PoUtica,  Ciencias,  y  Arte«,  Literatüra  etc. 
Im  Sept.  vot.  Jahres  .trscbien  die  ,er«te  Nummer  in ,8. 

in  LondoD-cnClwiat  auch :  £1  Tutro  £:8pabol  ^b«T«iti  S 
ftanrnsm}* 


"*^.  ..-■,■.>■' 

,    ,      Lit^raj^isclie  Nadiriditeii. , 

Aof  Befehl  deii'Königa  der  Niederliinde  werden  Aami^k 
dies^a  könfgrdchi  vati  dem  Reicfaifaittoringraplien  Um. 
Stuart,  Prediger  der  Hemongtranten-GeniHne  su  Ainst^- , 
dam  (der  tchon  eine  römische  Gescbtchte  in  3o  Bänden,, 
wovon  die  ersten  denlicb  übergetxt  linä,  n.  eineGeicfaiaite 
der  fruuöi.  Bevolation  ge^chrieb«n  hat^  be«rbcitel.  utt 
König  aacht  den  Gebrauch  nnd  die  VeiTDlULommliung  der 
Holland,  Spracht  überhaupt  an  beibrdem. 

Die  wisse nscbaftlicbe  Cnltnr  der  Nengrieclien  KMlillt 
mebrere  Fortschritte^  Die  EinWohnei  von  CMoa  biben 
eine  bedeQtende  'SiunnMi  Enaammei^ebracht ,  nm  eine  «■»• 
•ebniiche  öfientlicfae  Bi^liolbek  aniul^en.  Zu  Smyiin; 
ELydonioi,  Chioa  sind  BDhoa  trefliche  Gymnasien  errichtet. 
£b  aind  mehrere 'aMslönditehi  debrilleii  ibs  Meugricohiacha 
«bersetzt  wqrden.  .  Wenn  erat  auf  den  joniacben  Inae^ 
eine  Universität  errichtet  aeyn  i^ird,  darf  man  auf  no<il| 
grölsem  Fortgang  der  Coltur  hoffen'.  Der  Prof.,  Coümot, 
k\)  Sinyma  ( der  aich  daselbst  nebst  dem  Prof.  Oiko- 
notno*  vorzüglich  durch  Gelehrsamkeit  anszeichnetj  hat 
ein  Sendschreiben  an  seine  Amlaguiossen  über  oen  Zu- 
stand und  dIe'Uittel  der  Vervollkommnang  der  vaterlibt''* 
disthen  Literatur  heraosgegeben.  Die  Demogeronti  oder, 
TorgeBetzten  der  Congregation  zu  Chioa  haben  beschloaseii^ 
iats  Niemand  in  den  geistlicheD  Stand  soll  aufgenommen 
"werden j  der  nicht  doi'cb  die  Pmfeasi'ien  eines  vaterl und. 
Gymnasiams  ist  geprüft  nnd  fär  würdig  befnnden  wordes. 
Der  Bischof  von  Chiüs. hat  daa  den  Bi schüfen  ausschlielä»- 
lich  zustehen'de  Recht  freywillig  aufgegeben.  Fenelon'a. 
französ.  Schrift  über  die  Erziehung  junger  Frauerizimoier 
jat  von  der  Tochter  eines  Professor*  am  Gymn.  zu  Kydb^^ 
^iosj  Erianthia,  ins  Nengriech.  übersetzt  worden.  De^ 
■u  Wien  dprch  Authtmus  Gazes  herausgegebene  'Kffi^e  A(- 
ym  ertbeilt  die  besten  Nachrichten  ülier  die  Fortschritte 
neu^riecfa.  Coltiir.  Zu  bedauern  istnur,  dafs  unter' v ex'-' 
ächiedeneu  griech.  Gelehrten  Sti'eil  entstanden  ist  und 'mit 
Bitterkeil  geführt  wird.  Doch  auch  diese  Reibungen  wer-^ 
den  manches  Gute  hervorbrinxen. 
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Ii1teratia€h€^  NachriebteB;  44^ 

BohnecKcis  niedergetetst  worden  zur  genauen  und  gewitr 
iMnhallten  Prüfung  aller  Aerkte,  welcjie  im  Königr.  Han* 
nov;^r  die  mediciniache  Praxis  treiben  wollen.  Die  in  Göt- 
tingen promovirten  Doctoren  sind  von  äieser  Prii&ng  di^ 
Sensirt,  m&«8en  sich  aber  doch  bey  der  Commission  mel- 
en  und  nach  Verlauf  eines  Jahres  von  der  Zeit  der  ange« 
treteneii  Praxis  an  tu  einem  Colloquio  stellen. 

In  Altrachah  gibf  der  Musiklehrer  Dobrowsky  ein  Jour» 
^pal  der  aaiatisdien  Musik  heraus,  eine  Sammlung  von  ar«' 
menischen,  persisdien,  indischen,  tatarischen  eta  Gesängen» 
Der  Maronitenbisbhof  Gregor  Pe^^r  Giarve  ist  unlängst 
DUfih  Paris  gekommen  ]  um  im  Namen  seiner  GemeinoAir 
der  £ön  Druckerey  s^ische  Lettern  zu  erhalten,  und^ie 
Budidruekerey  auf  dem  Libanon  damit  zu  versehen ,  'w6 
Beiigioiisschriflen  uiid  Gebetbücher  gedruckt  werden. 

Unter  den  Commentaren  über  das  österreichische  hür- 
gerliclire  Gesetzbuch  zeichnet  sich  der  neue  von  Michael 
Schuster  aus,  der  mehr  auf  das  Practische  Rücksicht 
nimmt. 

'    Von  Mart  Pelzel^a  Geschichte  der  Böhmen  ist  die  vierte, 
bis  zur  neuesten  Zeit  foitge$etzte  Auflage  erschienen. 

Für  t^reimde  von  Naturalien  -  und  insbesondere  Conchy* 
lieosaniadungen  hat  der  Verf«  deä^  bürgerlichen  Baumeister» 
(in  B  Folianten)  Hr.  Friedr^  Christ.  Schmidt  einen  höchst 
leliri:;eiciien ,  auf  ei^ne  Sammlung  und  Erfahrung  gegrün* 
deten  Versuch  über  die  beste  Einrichtung  zur  Aufstellung 
Behandlung  und'  Aufbewahrung  der  verschiedenen  Natur- 
korper  und  Gegenstande  der  Kunst,  vorzüglich  der  Cojßr 
chylieuf  ammlungeny  in  Gotha  hei^ausgegebeu. 

bie,  etwas  satyri'sche ,  Antwort  eines  Rheinpreufsen  twf 
des  Hrn.  Juli\is  von  Vofs  Sendschreiben  eines  Brandenburg 
ger»an  die  Bewohner  BJiein|»renlsens>  rührt  vonl{rn.Rel|- 
,fues  he^,         ,  .  , 

■^iir.  Pjux'ber|,  .'.ein  berühmter  schwedischer  Geograph» 
%Aitln  geographisches  Lexicon  über  Scandinavien  (  Schwe- 
den un^  Norwegen  )  herausgegeben. 

Das  in  Leipzig  bey  Hrn.  Brockhaus  1819.  in  drey  Octa^ 
banden '  erschienen^  Leipziger  Handwörterbuch  der  Band* 
Inn^i-,  Comptoir-  und  Waarenkunde,  neb^t  einem  europ, 
BamU^igs  -  Adrels^buche  etc.  Zergliedert  und  etwas  näher 
iM^iJ^ttltet  Von^t  A-Nemnich  Lt.  Hä^  in  derNemnich- 
schen  Bhc'hh.'^  ^.  J  wird  in  dem  Hamburg.  Corresp.  ange- 
kündigt aU  ,9^  Boge^.  V^issenschaft  gegen  drey  dicke  Bände 

Am  3o.  Jan.  feyerte  die  Humanitats-GeselUähaft  in-Ber« 
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r  bisbeci^c  D.irefllor,  ^t. 
er  die  ^Latal^oioh^a  \^- 

bnicr  Cnn^iefs  Pntiä«el^ 
ciio  gunderbdre  Bvh'&uf- 
1  Sdiriitsleller.  va^m 
Hl  Ideen,'  die  (io  nacb  «• 
tii,  erfalivnidnSuaUaiiM' 

[ac^Ii  -  pliilosoph.  Veiwoh 
inupeu;  Die  Möt(cl(<rey 
■Kloslerwelr.'  .  ; 
!(i,  Fafberey  -  Vennralter 
I ,  bat  V"vl^sttn|;en  in  ib- 
^oat  sqgevwidte  Cb«aije 

FfAu  N^ubert ,  ^ebi  He- 
der Aufsatz  :  'Slc|>ha)l 
iifi8jc(.    Seit  33  Jabrea 
bat  iie  viele  gescbidil liehe  Boniane,  uifd  andere  ^uuätiet 
len,  g^es^tiriebeji  ^  unter  andern  die 
utschen.     $ia,  yrv  sail  einiger  Zeit 

buQ  hat  auf,  s.^fue  Vorstellanff  voqi 
»nife  erbalten,  sowobl  »ein  biat^ 
Is  seine  littrar.  Arbeiten  in  Reval, 
Wunsch  iat,  ibrixuBetzen,  ^itßei^ 
is  und  anderer,  bisher  genossenen 
t,  wenn  er  Deutjtchland  Terlauen 
.\rird,  istnocb  nicht  bcslininil. '  Das  literariftcbci  Wocheö-- 
|)latt  wird  seinen  Fortgang  ungcttürt  behalt^v 

Hr.  Prof.  Lehmann  in  KÖpigsberg  hat  yi>rtctige  üb^ 
änsre  Zeit,  Wünsche  und  den  Menacben ,  berau^cgebeiif 
worin  ganz  originelle  und  znm  Theii  aells.ame  Ideen,  apd 
Aeufaerutigen  viirk.oniinen<  Noch  auOsUeudereSonder^ai- 
keilen  aber  enthalten-  die:  Freundlichen  Schrillen  ^r 
freandltcfae  Leser,  ton  Qrn.  Prol*.  Franz  itorp  in  EierlJQ^ 

Das  vun  dem  verstorbenen  Prof.  W)l(^euo«^  za  Berlin 
l;interla»ene  Herhiviuin  nahst  Bitiliotbet  bi^  ^^f  I^Öb.U 
Tun  Pffüfsen  für  die  dasi;;e  Bibliotfiek  erkauft. 

i>as  zahlreich«  und  wichtige  I^'aturflit^  -  und  Bf^n^icv 
ifiinet  d«i  Physici  1  P- Bolte,  wi|;^rf4'tl^li;fir^  iin  ^ä;^;^  d. 
j.  vera|ictioniret  werden. 

Zu  Cublenz  erscheint  t^nfl  u«4«  Z^itdir^:  J|J^  J||,f|9l|iif- 

/ 


B«l^ening^  und  Ehrenbeseig^üagen«       a47 

Zu  München  enckeinl  0€it  dem  lo.  Jan.  eine  Landtag*« 
mtfmg*9  die  ab^  w^gen  dk«  p&dagög.  Tons  des  Redacleora 
(üra.  Ton  Are(in)  miblailt. 

Zu  Paris  kommt  ein  neaes  Jonmal  t  LePbliti^ne  lieraua« 
'  Le  Drapeau  blano  (die  weide  Fabne)  ein  neues  franzos» 
Jöarhal  von  Märtainyille  ist  ganz  in  dorn  Oeiste  des  Con^ 
sbrraieur  Tom  Grafen  Chateaubriand  geschrieben. 

In  Paria  #nchcinen  gegenwärtig  16/  Journale  roh  aller« 
ley  Art.     ;  ^  / 

Der  Heransgeber  u.  Redactettr  des  Journals  voti  Antwer* 
pen*  Le  ConstitntiottBel ,  Hr.  Denier  hat  gleich  nach  seinei^ 
Biiekkunft  in  firiissel»  ao.  Jan«,  fiefehl  erhalten^  das  ^o« 
iii^eich  zoTerlasäen;  '         . 

In  Jena  erscheint  eine  Zeitschrift:  Phospliorliis. 

Den  BoMthen  iirn.  Goslich  und  Schmidt  in  Berlin  fftt 
in  Verbindung  mit  dem  dasigeh  B^uchh.  Hrn.  Rüeker  das 
PriTilegium  zu  einem  Adrefs- Kalender  ftir  Rerliif  n.  Pots- 
dam auf  5  Jiil^re  ertbeilt  wt)rden.  Im  Mars  wird  der  für 
das  gegenwärtige  Jahr  erscbetlien*  ^ 

Zu  Stockholm  sind  eine  schätzbare  Nomenolatnr  pordi« 
scher  Alterthümer  und  eine  Abh.  über  die  Kennzeichen 
uordisplieir  Alterthümer ,  beyde  in  schwed.  Spradie  herausr' 
gekommen 


-s 


Beförderungen  und  IJ^irenbezei^nge». 

D^r  )iiefigfi  PriTatd<ice>it »  Hr^  D.  loh.  Ludwig  Wilhdim 
Be<^,  Vfurber  grofshera.  Weidti^r«  wirkl.  ilof-  und.Regfc^ 
nungsriith  >  jetzt  Beysitz^r  de»  hiesigen  Scfaoppenstuhis^  bat 
na^hd^oi  ft  den  aQ  ihn  im  Torigen  tierbste  ergangenen  eh<*> 
r^aToUen  Ituf  |sur  o^entl.  Professui^  der  Rechte  auf  det 
UniT.  tu  &iei  )|l>gelchiit9  um  aetü^  Vaterlaade  femet:  tu 
Botzeat  ^^  aufieroir^fiUL  Profesi^ur  der  Redtte  auf  hie- 
aiger  IJniT.  erhaliei|.  ^ 

Der  Insp^ctor  dea  Nati:ii*||lien-Cal)inets  und  griinen  Ge^ 
woibes  zu  Oreidenj,  auch  Prof.  4er  K^turgesch.  be}^  der 
chirUrg.  medic.  ii(kaden|ie  daselbst ,'  |lr«  Ö.  Friedr.  Äugt 
Trentler  iat  Konigl^  Sachs,  (iofir^tl^  in  4^  Tierten,  Glosse 
dtlT;  Hoibrdnung  gew«rd^n. 

Hr.  Moritz  f  erdinati^  Scliaialz ,  >isbot.  zweyter  P&rrev 
bey  de^^eiEiHig.  tutber.  Gemeine  in  WiVit  ist  im  Decembei^ 
yor*  X  Pfarrer  slvl  I^eu^tadt  bey  Dresden  geworden. 


1^48  Todesfälle/  .      ^ 

Der  Maiire  4e$  Re^ultes  rq  P«riiy  ^t* 'Villeouiin ,  litt 
dift  Oltectio^  des.öffeatl.  UaterricbU  und  .des  ftiicbb«^4^l# 
erhaltea.  , ,     .        •,.,,; 

'     flr.  P.  Seebeck  in  Berlin  ist  zum ,  ord^ntl.  MitgUede  der 
))Hysicai.  Classe  der  Alead.  d.^W^i«^  daaelbst  ui^d  die,  Bcti^ea 
Ilofr.  0.  u.  Prof.  Wilpj^en  und  Prof.  O.  Ruh«  zn  o^ileiitL. 
l^itgliedern  Hir  die  bistorisc^-  philol.CiasaQ  derseljien  AImi^ 
df^ie  jgewäh]lt  und  vom  Könige  bestätigt  wprdnn.    . 

IVach  BerlcJiten  aus  Rotn  wird  Br  Legat.  Rath  Friedr, 
Schlegel  ftjs  Oberbibliotbekar  bey  ^er  Valicaua  ohf^estellt 
yv^erden  uqd  diese  Bibliothek  nian<^  Abänderuugien  «i»« 
fcbre».  r  - 

Ür  Geh.  Re^.  Rath  Sack  zu  Aachek  ist  z.weyter  Direet^ 
bey  der  Köjp|.  Preufs.  Regierung  zu  Münster  geworden* 

Der  Riisfl/Eais  6eh.  Rath  von  Kn^ei  ist  aU  Goavf^rntar 
d^r  8t«Mlt  Th9o4psi»  i^  der  Krimm  i^gestellt» 


A  • 


T  o  de  s  f  ä  1  1  e. 


'  In  def  Nabht  vom  8.  bis  g.  Jan.  starb  zu  Ehrenbreitstein 
der  kön.  jprenfs.  JustÜBsenals^Direc^or,  Regier«  Rath  Carl 
Ludvirig  von  Hert  ,     ' 

Zu  Uailer  bey  Meerholz  2X>,  Januar  der  gewesene  förstl. 
Iscnburgische  Regierungsdirector,  Valentin  Uein^.  Samuel 
Fresenius«  .  ' 

Am  1.  Januar  zu  Peine  der  Hofmedicus,  Amts-  n. Stadt« 
Ph jsious  p.  Joachim  .N iemann  im.  9 1 .'  J.  4^  A.  .  < 

Am  29.  Jan.  zu  Augsburg  am  Sehlagflusse,  der  ihn  auf 
dor  Strafse  Abends  traf/  der  Prof.  am  dasigen  Gymnasium 
Georg  Heinr.  Kajser,  geb.  zu  Regensburg  5;  März  it78« 
(seit  180:1.  Regensb;  V<xrmundschaiU*  Assessor,  1807  Prof. 
der  griech.  und  röm.  Litei^itur  am  Gymn;  und  Lyceum  za 
JMi^ncken  1809.  Pro£  d^G«soh<  am  pfaystco  -  lech».  Insrititt 
fii\  Augsb.)  Verfasser  raelmerer  hi&tor*  und  Statist  SchWfteol 

Am  ^.  Jan.  zu  Meinih^en  der  Herz.  Sachsen ^ Mcuhing» 
wirkl.  Geh.  Rath  und  Vicepräsident^  d^s  Coniistorii,  Jo-* 
bann  Ludwig  Hcim'^   {m  78.  J. -des  A. 

Zu  Ende  Januars  ^uParis  der  ehemäl.  Staatsrath  Horeaa 
de  St  Möry,  69  Jr  iJI^   ;  ' 

'  Im  Ja^nuar  zu  CndW  der  in  den  Zeiten  des  span*  ^^iegn 
gegen  die  Bonaparti^he  Herrschaft  bertUimt  gewordene 
ErzVschof  von  L^cfic^^,  Doii  ^uan  de  Vera  y ^  Pejgado. 
57  J.  alt. 


<* 
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Utaiversitäts-Nachrtcliteii.'*^ 

^^  •  *  •  •  --.     .       '    •*  *  •   '."i 

2a  Göttingell  befanden  wh  mäoh  der-  D^oeitenZiUtuig 
meder  770  Studirekide. 

•  .  Am  .<•  Jtmuar  d.  J.  war  die  ZaU'Jeir  Sfbdireiideii  inB^ 
litt  ii6it  nämUcb  7i4  Inländer /  4^7  Aosländ^;  wovon 
f46  ThealoKie ,  358  die  Raeble,  496  Medicui,  a3l  CaiDeb 
ralwissensehaft,  Pbüosopbie  und  Philologie  atiMiirten%  Vool 
Uirz  bis  Qet  vor.  J.  waren  35 1  immatricalirt  werden. 

Die  üniveraitiit  an  Gen*  bat  vom  Könige ^000  iLltü  An* 
scfaaflbng  eine»  voologiacbea  Cajlilneta  erhalten ,  die  beyden 
andern  belgischen  Universitäten  (LÖwen  und  Lütdcb)  ahn« 
liehe  Gesobenkä.  ^  ;.;'.. 

Eine  frühere  grofsherz.  Hessen  -  Darmstädt  Verordnuiu; 
^iu>.  £e|>l.  1807}^,  ^*^*  1.  alle  Dntertbanen,  welche  auf  ea- 
ner  Universität  stndiren  wollen y^. ihre  Fähigkeit  darch  eim 
Schul- AUeAat  oder  Examen  auf  der  Universität  beweisen| 
2.  wenigstens  ^ie  ersten  2wey  Jahre  auf  der  Landesunirers. 
^u  Giel^en  Studiren  müssen,  iMich  3..  heinen  Grad  ansiKrärts^ 
sondern  auf  derselben  Landesuniv.ansnnehmen.  haben»  uBt 
nanmehr  aach  auf  die  neuen  Länder  des  Grofsherxogtfaams 
aasgedehnt  worden.  Die  aus  der  Hessischen  Rheinprovinx 
Gebärtigen  müssen  ein  Zeugnils  von  dem  Director  des  Mayi^ 
aer  Gymn.  bey bringen. 

Der  verst  dän.  geh.  Rath  Graf  Joachim  Godske  Moltke 
(geb.  27*  JuL  i74^.^est.  i.  Qct  i^iH.)  hat  d^r  Universität 
KU  Eepenhagen  ein  Capital  von  60000  Tlilr. ,  der  Maler* 
^kademte  daselbst  10000  Tbl.  u.  (der  Herlofsholmer  Schule 
eben  so  viel  vermai^t,  aufser  andern  milden  StifItnngeiiL 
£ir!Uier  hat  er  schon  dem  kön.  Museum  der  Aiterthiuner 
daiselbst  m^rere  seltene  nUd  kostbare  Stücke  9  der  Univera. 
aber  1810  nnd  1 81a  verschiedene  natnrhistorischcf'Sttnii^ 
lupgen  geschenkt,  anch  ihre  Bibliothek  ansdblilich  beret» 
chert.,  Die  XJniyersität  hat  am  17.  Dec.  vor.  J.  eine  öffentL 
Todtenfeyer.  zu  Bezejigung  ihres  dankbaren  Andenkens  tm$ 
ihn  yeraiistaltet 

Die  Universität  nnJ  das  theol.  Seminarinm  zu  Padarbora 
ist  von  der  preufst  l^egiening  aufgehoben  worden. 

Zn  Bonn  ist  das  ehemalige  churfurst).  Schlofs,  das  die 
südliche  Seite  der  Stadt  einnimmt ,  und  das  nur  wenigffe 
Stritte  davon- gdegene  SdiloisPopj^Jsdorf  (Pnblii  pagus), 
der  Universität  bereits  iiberwieseil^  worden^  die  durch  Vm^ 
lang  lind  Schönl|eit  ihrer  Gebäude  sich  vor  andern  aus«' 
zeichnen. wird*  In  10  Hörsälen  werden  bereits  von  aoPro«- 
UtaQxenf  zu  den^n  zn  Ostern  noph  la  hinzukomaien  aot« 


fÄ» 


KircfaeogesdiicbtUdte  N^chriGhten* 


Un  t  VoTle&v^S^^  ;gclnl(«rt/  :  Zu  N«b|«l]r  ith^h  pkilolo- 
gitches  Sefninariam  unter  Leitung  des  Urti.  ^Rü  Heturich 
i^Kribbäitr^'Wtcsrd^o..  in  >cUff  CntversttäU-Bibl.  »1111!*  ttlioQ 
mebr  als  30000  Bände  geordnet.  Man  hofl:  den  Ankauf  toa 
Jiitlin'ft  ab9<ehiii.^ibtioCk«kXwtewolil  uacH  andern  Nach« 
«iehteu  sieibeije^  nach  (Ingland  verki^uit  ^eyn  sollte.)  Hl^ 
Kuffeierberg  (zu  Maine)  er i^icliiet  in; Bonn  eine  Droi^erey 
oad'  Schrüi^&ereyv  Zu  Ostern  werden  ikbet  5do  Stu» 
dirende^  darunter  anck  zvvey  deuftclie  Prinzen,  und  die 
JQiist  Profißtsaren  y  Hrn.  Mittermoier  Ton  Ltndlidiot,  Welr- 
ek»r  VOM  Herdeflberg  ^  Uaskeldaj  von  Mai^rg ,  erwartet. 
^4>t6  Iteriaen  ^rofflnS.  M  Arndt  und  A.  v.6cblegel  werd«» 
ein  gescbichll.  Jahrbuch  der  rheinischen  Uüivers:  heraus^ 

{eben.  Der  geschätzte  Arxt  Hr.  Geh^  Rath  O.  Wensel  zu 
rankfurt  am  Mayn  hat  den  Ruf  zur  Prof«  der  Enlbindungs« 
lehre  und  ßif^ection  des  £ntbindungsinstitutis  auf  derselben 
i}mir.  ausgesehlftg^n«  'Die  Lege«  civibns  Acad.Boruss.  Rj^ie^ 
luiue  acriptae  Tont  l«  Mov.  vor.  J.  a.  das  erste  Verzeichniis 
der  Verlesungen  von  19  Professoren  sind  auch  in  der  Isis, 
Kov.  1S16*  S.  1:949  fF.  Abgedruckt. 

Eine  üebersicht  der  deutschen  (20)  Universit^en  imPo^ 
llt.  JoiJirn.  1819.  Jan.  S.  49  f.  gibt  keine  ganz  Nichtige  Zahl 
der  Studirei^den. 


Kirdieugesdhicbt liehe  Nachrichten. 

^  *  "  t  }  >-  t  *  ^       *. 

In  England  ist  eiüe  G^seljsbhaft  zur  Bekehrni|g  der  lu,* 
ibn  gtstältel  worden«  die  es  übrigens,  ^en  Juden  überlädt, 
■was  für  ein  chriatUcfaes  Bekenntnifs  sie  wählen  woficai. 
Atr  der  Spitze  der  GeseUsohaffc  stehen  die  I(i«Ptiiöfa  von  Gib* 
cesterund  yon  &t;  B«vid.  £s  sind  schon  zwey  Töchterg^^ 
aeUsefaaften  in  Galcutta  und  in  Amei:i](|^  etrichtet« 

Der  im  2.  St.  erwähnte  neue  General  des  Jesuiter -0|^• 
tli^ns  vrird^in  ofifentlicheu  Blättern  nicht  fortis^  aondern 
Aloysips  fiorris  genannt, 

Der  Engländer  Dallas  hat  eine  Verlheidigung  der  Jesuj« 
t^  geschrieben,  welphe  |ir^ui:ßösisch  iind  dettt3C^  uhersetzt 
werden  sqIH.. 

^  DerJp^rfsbischöfBr.  vanC^hsaltel  hette  seinen  Eid  auf  die 
neue  Verfassung' des  lCönig>«  Baiern  znrückgenoniH^,  wa^ 
öffentlichen  Kaehrichten  zulblge,  die  Kegi^rung  zu  ihr  an* 
ffem#«senen  V«r|ttgi;^en  fahren  würde  { nu|i  über  heyge- 


Am  ^.  Jan.  bielt  die  Kcix^igl.  Preuls.' Akadewt  ^ovieiii« 

ii&Uiger  Wisaeiiacli.  su  Ei'Ji'urt,  eine  öffenU.  Vertttminhiiig, 

in  weJcber  Ur.  liofr.  Sf^barc^i  ^rimp^rungen  ab  fciedrich 

im  Gro&en  vortrugt  Hp.  \iioSf.  ]D,  Jromm$fli>9f  EHahmU'^ 

gen  $ber  das.  Alkali  und  tJr.  %jq£  VöJAet  über  dat  Maedü^ 

Deubrecben  des  f  lacbses  obne  Rösten  mittheille.  Der  Pfeis 

jliif  Beentwortnng  der  Fragp;;  vr^lch^n  EijlAulf   der  Be- 

freyai^g»krieg  i3i3  r-  i&.  .auf  die.Mwalitat.gelUbC  halh^i 

.koi;inle  jnicJit  ertheilt  werdet^    £9  ist  daher  4er  Teratn 

^xnr  leinten duiYg  von  BeanUrertmigeo  bi»  «iw  i.illey  ttoo. 

.  verlängeii:  iprorden.     Der  Preis  Mt  io0  Tbl»*.    (rS^mpAtm 

ab^r  vrok\  jic^yi^üah  verdient  werden*)  . 

Neue  ikOidediLutigon  von  Alterthümem« 

\  Ip  dq;  aT(3bäologiscben  Akademie  z«  Rom  gab  der  Adv^o«* 
Cat  F^^  ^ni  ^.  Jan.  die  wif^hiige  Maebricbt,  dA&  man  b^ 
AufgrafiQog  der  Säule  von  Focca  am  a^  Jan.  wieder  einige 

^.^tlij^e^der  Jabrbücber  :4«r  Conauln  aufgeiunden  babe,  die 
Toai  Antang  des  2ten  puniscben  Krieg3  bandeln. 
Der  Ankauf  der  Actien  (welche  mit  3oo  Scodi  baar  tincl 

^900. aqf  Wechsel  bejsahU  werben)  su  dem  Unt^mebmeu 
der  ^ac|igrabtti)geu  nach. den. in  der  Tiber  versenkten  AI* 
teißtbi^mern  (.$,  $t  1.  ^«  61.)  wird  mit  dem  Ende  des  Fe- 

.bruar^  gi^chlpMen:      Die  untiqnariach-wiaienicbafttiobe 

^j^ulsi^t;  d^bey  wird  ^^r  Proi.  oer  ArebSologie  am  Arebi- 
gyrnn«  s<|^om,  Lprenz  B,6,  iuliren.  Die  dabey  am  gebran* 

^  cbenden  Ma^hinen  sind  sorgfiltig  geprüft  worden.  Denn 
im  J.  1772!.  w^r  ein  ähnliches  Unternehmen  nicht  gelungen 
per  niedrige  Stand  der  p.hoHe  bat  unlängst  zu  Arles  die 
,A<#ndung  mh^lyr^rer  scbatabarerlleberi'este  desAIterthnma, 
Vj|e|it  liH^Mon  9-  a.  f.  in  4ftf selben  nipgli^h  gemacht.  Vnr* 
fraglich  ist  d^rui^te^  .em^  äaüsen^t  aaubfi^  gearbf»itote  Vaae, 
f  FuCs  hocht 

Die  le^^  i|^n|igrabiUige|i  in  Pompeji  hab^  die  Stndf 
(das  kön.  lllus^uin  ^n  Neapel)  Mriedeit  sehr  bereichert,  auch 
ii^nd  icmnWhi^^d^  Iviriier  Verna^^ässigten  f«tiesis<;hen 
:^oi||i9ib  ilqi^  Ijlilrpc^a  a 

r.i^D«r  I^ÄDv  f ll*ft-vQ«frfiÜi  flf,  Dorow  Iiatte  m^i^  Kfli^ 

Yon  ^^iesbaden  ]p^achgr§bunge|i  yeranstaU^,  iii^,  zu  b^eih» 

(end^n  Ji#^e9kiit,Qge^  l^bit^oi,  Sie;  wer« 

t#9i|  il»  .^^phtin,  ;^  $Qhellenb«r||i|^€ben  Vei^Jage  zv  Wiasba^ 

:^iiglto%l|jS<ffliyf<><!^  iVRcrJUi  ppfiH?ia|l^  Miid  ^abfeii|^ 


j 


\ 


j^b^    Neue  Eotdeckungen  n.  Kmutnaciiriehteo. 

der  Ger^Miieiii  tti|<  Ri^cr  tnDRbeifc  aiyrfyilAA  nnd  W 
schrieben  werden. 

Zq  Anfang  des  AdgnsU  iSiB  fand  man  ^iif'd^.lCäii<^^TOtt 
Fanagoria  in  der  K-rimin  e/de  GrAbhohle  und  darin  eine  v| 
FuCt  Uitgen  ^iv>a}il  erkattenen 'Leichnam  mit' einei' JlunjEe 

-fiber  der  Sdme,  woraiM*  cfihl'MenscIienkWf 'mtt  dein  l^li^ 
wen  «fgvi(M^  )•  PiNp  /  'ÄnA»'  iioch   ändere^  Ger^illisdlMi^ 

rdabey.^'     .  .i      >   ^        -     -      - 

In  dem,  dem  'Morgenblatte  b^eygegebenen  Kunsfblatle» 
VifH,  ]d.3j.^^8ii9.  ist  etn^Atiszug  ani»  des  tirn.  von  ScUioht6- 

..groll fm'UerM&nclinei^  Akademie  ^fefaaltenen  'Vorlestu% 

.  über  di^btfyRimdüe  geöMdene  dreyfoche  Usi^lirift;  ibitä- 
nem'Sttäi^ruak.  Ebendas.  S.  i$.  ist  eine  kurze  Bio^apUe 
des ^161 3.  geb.,  x^99.>ge8t)  MaUnr  Maftei  Preti  genaniü 
ü  CavaUer  Calabrese  mitgetbeilt  / 

p^  .i^^Yttmoisfors^liev  nnöEosende  BdtlittzonI  istniebt 
gestorben.  Der  nach  einer  Reise  durch  Aegypten,  PalS* 
ttinfliy  Syrien, 'TrD|a'y  jetzt  in  Neapel  sich  befitideiid^  tord 
BelBtfore  Jiat  im  Oet^  Briefe  von  ihm  aus  TbeliSn  erlmltcji« 
liord  Belmore-'ist  weit  «her  die  Katarakten  in  ffübfc^.efn« 
gedruhgen  und  bat,  bey  Nachgrabungen  in  "fheb'^j.'^'w'lcll- 
trge  Entdeckungen  gemacht.  '* 

Ein  französischer  Reisender  in  Aegypten  soU'  n^icli'  of* 
fentliehen  Nachrichten  q  Stunden  Weges  Vom  Nil'  die  %vi^ 
lien  einer  alteti  in  den  Gebirgen  zwischen  2k4  u.  25^  Breite 
erbaneten  Stadt«  Ueberbleibsel  von  Tempeln  und  11  Sta- 
tuen entdeckt  hab^n. .  Es  sdieint  hier  eine  der'  für  i.en  It^ 
diffchen  Handel  von  denPtolemäern  angelegten  3traisen  ge- 
gan|;en  SU  seyn.  '  •         /" 


Neue  Entdeckungen 


■  r 


'    0er  Capitain  Tucker  Iiat  nine  verbesaerte  n«  a1 
•  B^rechnungamethode  der  Xinge  zur  See  ^rfcmden  und  dar 
.  «igl.  Admiralität  vorgelegt  ^\ 

^  &  u  n  s  t  n  a  ch  r  i  dl  t  6  XI. 

,.     Zn  Wien  iat  nonmelir  im  B^lvedere  dea  Profit  lafkeHi 

.  Nachbildung  des  Abendmahb  von  Leon.,d»Viaci  itt  Mosaft 

\  in;  gieicheR  Groi^  dea  Originals ,  M  F.  kog,  (m^Hvib 

iiooh,  auigesteilt*  -  .  ,  '      ^ .^  .  '^  - 

Der  Ritter  Tkorwaldsdo  zu.Rom  trift  die  erfi^erlichA 

.  Vv  'be:e»>on|^n  zur  Arbeit  an  eiiiem  grtffiMn  Denkinial  ätx 

,,  T/euej  weJiMie  die  Sdiweiser  am  kd  Ang«  if%B^  «»  Paiia 


i  -   '  ' 


N«ae  Inatitntci  afiS. 

imnaeoi  won  d«r  Oberst«  PfjrCer  inLaeern  BeTtr»g»  g^  , 

Mmmlet  iaf.  ■'..'"     '•    '  '  '        ^    ■   - 

Der  ente  VersDcli  in  Deubchlind,^ein.  g^iH;;s- Bucbrin  ' 
Sleindruclt  lu  liefern ,  i«t  dei  Hrn.  Prof.  1>,  l^ji-iedr.,  f  9^ 
itei'f  Einleitung  in  die  allgemeine  ßrcliunde  .mit  t^er  Vor-, 
tchnle  der  Feldknnde,  iS  Bu^eii  in  gr>  4<  bey.d^m  Bi»cbh, 
Chriitiani  in  Berlin.  '        ,,.:„■'.    ;    , .     !: //  ,„.;  ,, 

Amerifc«  liat  jetyt  eines  ronüglichen  If^ler,  T>aBi1)nll, 
Zwey  jnfig^  Amerikaner  AUstoa  and  Leal?  bAlttn.'ntti  iüi 
London  unter  West  gebildet  und  kf  hi;eii  «l|  aqsgMWiiluaelS 
Könitler  im"  Fact  der  bistor^  Malerey  snrück.  ■,       .  , 

-Die  vop  dbm  vatttork  Arn.  ^HohwiesiKtf  mFrankfort 
Im  Moyn  ^interlayanC ,  dorcb  AnaWatil,  SeltienhNt  und' 
VolUtindigkeit;,aMgeieic)inete' Sammlung  von  Kbpibr>ti- 
cfaen  and,  HoJziclinitten  fast  aller  berühmten  älfern  und' 
mnem  Uei^tjBFi  woroii  Hr.  Prestel  den  Katalog  genaoht' 
Iwt^  viid  snm  äfianfUchtn  Verkauf  «tugebotoa.  ^     - 


,     .  ':  Neue  Institute,      i  :  ,.•      . ,  t . 

ZaSt  feteriburg  iat  11.  Jan.  d.  J.  die-pbanliaceatiidiM^ 
CeaelhcMt,  gaitiftet  vom  Hm.  Etatinth  D;Scb«i>er.-  «itu' 

|eWeihet:Worden.  1  ■ 

Das  klinische,  chirnrgtsclie  und  angenSrfäfebe  Inititut 

bcf  der  ünirerntüt  tu  Berlin  uiiler  Leitung  des  Hrn.  Geb. 

Oatli  D.  Gräfe  bat  einen  Beriebt  Von  dun  J.  iSi'?  b.  i»iBj 

im  Druck  berausgegeben,'  worin  von  den  vericbiedenea 

Opentionen  und  Heilungen  interessante  Nachricfrt  gegeben 

wird.  .<  Von  65o  Patienteb,    (tie  behandelt  wnrden,    bind' 

sur  13  gestorben.  '  ' 

Der  König;  Ton  Frtnkreicli  hat  eine  seiner 'Domainötiien 

nntzlicheri  Tersncben  in  der  Landwirthacbafl.  utid  xa  ^iner 

Bildniigischule  Tür  Oekonom< 

MlnisterinDi  des  Innern  beyge^ 

Man  hofft,  dofs  reicbe  Güter 

dem  königl  'Beyspiel^  folgen 

dereyeb  gleicbfalti  in  aotcbei 

taten    anweisen    werden.      I 

■ind  uirter  andern  geworden 

ctnid ,  Gral  Cbaptal ,  Graf  L. 

fessot  Hacbette. 

.    Der  botanische  Garten  in  Pari«,  der  schon  sehr  snselin-, 

lidi'iit,  wird  anf  Befehl  dei  Kiöuigs  «iweit«rt> 


"  E  r'z  1  e  li  ü  n  g  s  ans  t  a  1  t  »  tt. 

0er  aulijfliiilaictfsclie '  Taubstumfuenlehrer  F.  Braiiilt  nt 
Acinnn  itbBuck^burgiscli^Vi'ioIl  eine  neue  Methode ,  Taub«, 
(tumma  die  Redb  Antfei-er  vernehmen  und  ■elWspreehea. 
vA  lebretl  ertuliden  hüben,  Welche  der  ileraus^«ber  dea 
Hiudeniclien  Wochenblatts  bekannt  gemacht  hat. 

InJfedWdel-  baieMchenkroiB-^tfaoptsÖd'fe  ^Firdeih  Leb-. 
XW  lärBltode  odet'  inrTKlibsttimtae  aogeäl61If',- nntf  das^ 
'PanbUtummn'Iflstffdt  kä  fi-eysingett  bleibt  atii  Uuittf-' 
•chnle;  '   '  '  '"\        ' 

:  Naih  eiaeMt  Briefe  iron  BrniJBinin  Sbffif «'  der  inf  J*oHfc 
Jttut'tial,  l-äig  Jan.  S.  ä3.f  überiatzt  i»t,  mdciht  dai  Imcv- 
rt4V*ttba£^ifeifaaiT|s-  (odef  vielmdir  y<nte«rilihts*)  S}r«ieitt 
i»  aühn  Weitgehenden  gnA*  forttcbritce.  Ir  Fraiitrfeicll> 
«inj  Kit  seiüsT  ßinführidii;  icbon  400  SefauIMl  naeh  dieser 
Uethode  emokteti  Die  vier  jungeit  MfinoeF^  Wtetas  ä^' 
TOM;  Kaiser  nach  England  gMchic^t  hat ,  um  sith  mit  di«* 
•em  Systeme  bekannt  za  machen,  sind  zurück^ ekonunen  - 
und  es  tretden  mefirete  SCbülea  dieMf  Art  ini  rusi.  Reiche 
geatiftet  werde».  Selbst  in  Hatbid  ist  eine  sblthe  Schal« 
M^ebgt.  DaGi  rnant  aber  iii  DeutachlatKl  irad  Mäerfi  NoVd^ 
Stauten  keine  ß&cktibbt  ddrauf  nimmt,  r&hil  d^ihef  j  wcü 
man  da  besser«  Schill-  und  Uutemchti- Atiit«lt«il  xtnA 
UedLoden  lÄBgtt  ■choil  hat. 

Zu  OiUi^n  wird  in  Dresden  die  dm  Regierüii^^Jubilatiiif 
im  TOT.  S.  von  dem  dasigefl  Megialral  gestiftete  B■^gea-kaaa 
nd  Vorstädte,  FrieddHch^ügust»- 
Ind  deshalb  eiii  Pragr^iMm  teag«^ 
i  der  VicedirectN^  den  -bieaigeii' 
Ünlz,  ded  Antrag  aar  Di^vt^tia« 
,  jat  diejetbe  dem  bi»heti|*n  Oi- 
idtsehole  iti  Zittau,  Htil.,  jufa,  Er, 
iideil.  .    ,-    ■      ■ 

le  Gyiün&sinUi  zo  Rinielji,iat  natf 
I  mit  hinläiiglicheo  Lei^ram  vA^ 
GötUngea  dahin  tut  die  grieidur 
n,  lur  den  Unterricht  in  ntineta 
ikowsky  berufen  wdrden.  fii.isl 
,ia  Irelcben  sich  jetzt  lao  Sdko- 

1  hat  ein  reicher  braelit-tilodel 
Schlüter  einen  Fonds. von  5iooo  ü.  zur  Errichtonls  einer 
(rö&emTabmidse&nla  böatinunt  du  talmnd.  Judanuiiia  id 


Geographisch«  tt.  ilütiMieh«  Kachricbten.     l^H 

Itt  dtm  College  ck  loois  1«  &rnn6  tyt  Pa^'r  hat  st^ftt'ä^s 
bisherigen. Fraviseur  {  Re«lei«)  -TailleJ^r,  Hr.  Pftiii  UM^ 
val  die  Verwaltung  erhalten.  0er  St  5.  S.  i83.  ef*wf|[bnt# 
Aufstand  der  &cbuJer  war  dahei^  mkUtndden,  dafA  man  ih^ 
nen  nichf*  platten  wollte y  fQifdfe  ftänz'^Bf  (miA  9vh«m 
wegen  Annätieriing  ein«»  Corp^äpiiniei'  nnd  £raWnn)gd^ 
klemen  Porta-  am  Trinidad  ftn%eböbell^)  Kolanle  io  Am^ 
Tika,  Champd'aayle  genannt  >  itö  atfblcrilrii^n^;  £•  kC  wie!' 
der  nnruhig  geworden ,  weil  tnehi^ere  i^uler  die  Zurück» 
berofung  ihrer  Kameraden  fordern» 

Geographische  '  und   statistische  Jfafctirfchten. 

OelTentlichen  Angilben  znfol^e  solleh  atif  cleni  künftigen 
Reichstage  Zfi/Wfu*9thau  die  i^uaaisdi  *  Polvj^eti  Provia« 
zen  mit  dem  jetzigen  Kün;  Polen  wieder  vereitiigi  werdeil« 
•  Der  Naturforscher  Leüöetirwi^d  iin'Mlurz  d.  ^  von  Neu- 
jork  aua  eine  wissenschaltlicb^' Expeditiofi  tactl^  Meltiiäl 
und  dem  Miasi«ti^pi,  ünteitttnHst' Von  den  Verwalten  d^ 
köniMusenmfnnd  dem  ^hrn^ierititu  dejsJHderdj  'aHtreteiK 

Inßtigland  Verden zWeyScbiÜeä abgerüstete  üiti«inen^iie 
£iitdeokul]g&i*eise  anter  dem  tiient.  Pai^y  irt'  NoVdw^steA 
auszufahren.  £iii  neuer  Versudh  ztn^  Nordpol  zil  dritigeil^ 
ist  bis  auf  das  J.  rS^iö  versehobeht    •  '  ' 

Hr.  Frazer,  dehülfe  des  foritb  Residenten  ihi » Dellili 
hat  eine  Reise  '2W  den  Quell^ti  deif  Flusse  Selledseh  Uni 
Dschuinn^  uni^rnöHinDeti.  •       n 

Hr.  DeUlandti,  einer  der  Aide^Netütalistea  h^fti  kbtt. 
botad.  Gärten  zd  Paris  idt  im  May  1817^  von  ^pe»t  natäi 
Isle  de  France  g^gatigen >  hitLt^ich  einige  Zeitäfijp  cknib  Vor- 
gebirge dei"  gnten  Uöfnülig  ^äuf,  um  für  Mineralc^ie«  üt  B#tir« 
nik  zu  aanimlen^  uild  sjbgeit  dalm  id  di^  itidiieheii^  ^^iNe^  '  '* 

Dar  Collegiearaih  Mertinbff  gibt  eine  Voyage  pittot^s^ne 
de  Moacott  aü:i^  froHH^res  de  lä  Chin^,*  iii  4«  init  fraäzöa. 
'Und  irtias.  Te^Kte  heraus ,  wdrin  di#  schönsten  Gegenden  it^ 
Situiiti6tieii  beschrieben  Und' dargesteHt  werden  d.olten. 
,  Sine  merkwürdige  kün.  Wirtemb*  Verorditung^^Aier  dAe 
Oi^anisalidn  der  ülitern  Stantsverwaitung  in  deh^^pdrte-*. 
WntG^  der  Juatix  UDd  des  Innern  aus  5  ^dicten  bestehend» 
iat  in,  deni  Stuttgarter  Staab^  uod'Regtaraogsblatte  a3»ian^ 
«rschienetl« 

In  Sieilieil^  sind  iiA  Atl^  iSiB.  Äk  idiadliefa(^  Fidei^ 
eommiaae,  aln'  t.  Jana  d.  J.  die  hitfheii|c!  Adlöbuhg  der  rich- 
terlfchen  Gewalt  aüfgehöbeff  ünd^ifie  pr4>yisertaeke  €om« 
mission  bis  zur  Bekanntniachtrtig  eines  neuen  Civilcodej^ 
and  einer  neuen  CericfatsQrdnunjg  angeordnet  worden. 


■»  • 


Der  ehf amL  Köaif  tan  tipattitn ,  €iyd  IV.^  üt  sa  Meflpel 
am,  19.  JjAD  twenige  W^xibta  niicb  dem  Tode  «einer  Gem^* 
j^HU«  Jan.)  Yerttotbeii.:..u  -/ 

,  Der  .diesjährige  .Winter.  seichnetaickdadurclft'Aiis^  dafr 
in  Ländern,  wo  ea  eonst  unglei^cli  kälter  ist,  dtelfmal  mehr 
;i?äri|ie  »b^i^rscht,  al«  in-  st^idien.  So  wa)r  nach  Briefen 
ans  Tomeiai^dXiUleä  in^t  Anfang  des  Janiiat's  eine  Wärihfe 
vpn,  biki%  Iß  QxäA'm ,  ;W.o.  so9St'a^  di^er  Zeit  eine  Kalte 
^.vpn  i^Oraden Stall  fUdet^  und, der  finnische. Meerbusen 
war  offen.  ' 


*       *.  ^ 


Bis  tum  5.  Jan.  1818.   betrug  die '  engl.  Nationalscbuld 
893  {4i^.  Pfa^^  ^5^;  3i^f  .^^  i^'^l*  Intei^esseü  davon  $p 

2ü  erwartende  Werke. 


«, 


;.  Für  Osteri»,  1830  ist  im  Verlage  des  ^Hrn.  Jac.  Sturme  «n 
^ürubjerg  angekündigt :  Müs4(plogia  Cermaniea  oder  syste* 
jnat.  Besekreibung .  der  Lai^bilioose  Dent^blands  von  0. 
^ees.  von  ^  Seenbeok ;  4xnd  P.:  JSoriisiSJinb.  .  X>ie  Müscologü 
^ritannica  yon  Hocke  «wird  dabey  zntn  Muster^  dienen» 
j|iipbt9;an^eii<}mlBen«we^di^n9.'  w.as  die  Ver&  nicht  selbst 
^ah^n|,.4a,s  W^rk  ^twa  5o.JSogen.Text  in  8.  und  eben  so 
viele  Kupfertafeln  enthaltein  und  der  Preis  nicht. über  8 
fäpXg.  belegen,,.  E$^  «Kifird  abier  dadurch  die  zweyte  Abthei« 
:lung,.T!miIrn.  Stuf  m's  Flora  Deutschlands  nidd.  Überfluß 
aig  werden,  indem  in  derselben  die  neu  aufgeführten  Arten 
,4er  5^0.  Germ,  in  acisgeführten  und  ausgemalten  Abbil« 
4ungen  erscheinen  werden. 

.^oDaiJi4lLuniem<d0r  fünfte  ;'Bi(n(d  der  sechzehnten  Ausg. 
vpn^  Unn^  'Systekna  Veg^tabilium  erscheinen  wird  9  so 
wei'den ' i»^  und  ausläiidiscthe  Botaniker  eingeladen,  ihm 
für  die  Mant]Mi»en  zu.  benutzenden,  neuen  Beiträge,  Yerbes- 
aerungen.n.  Berichtigungen  s?U  den  bisher  erschienenen  Bätv- 
den  ^  ,  unfrankirt  •  an  di^n  Boir.  -  und  P  rofi;  D.  Sciialtea  in 
Landsfaut  adj^rauch  durclt'die  Cottaische  Buchhaiidl*.  in 
•der  eri!^en  Hälfte  des  gegenwärtigen  Jabreä  einstusenden. 

Vpm  rtrn.  Geh.K.  Rath  D.  u.  Prof.  H.  G.  E.  Paulus  wiri  ' 
in  Kurzem  eine  neue  polit  ißch  -  kirchliche  Zeitschrift :  So« 
phronizon  oder  uiipa3cte}giBch- frejmüthige  Be3rträge  zur 
neuen  Geschichte ,  Geseti^ebung  und  Statistik  der  Staaten 
find  , Kirchen,  in  vierteljährigen  fi^flen^  herausgegeben* 
Die,  l^eyden  ersten  Hefte  werden  zugleich  in  der  Wilount«' 
sjch^vBiMsliliaiidl.  zn  f cankfiijrt  a.  M.  erscbeinem*  i.^      v.r. 


. : '.  '.^tf    *  '  .  '    ^    ^  "  ' 


.  t 
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Aeäthetisch«  philosophische  Sdiriften.         f 

Johannes  Falkos  auserUsene  ,fVerke  (ak  o« 
neu).  In  drey  Iheilen.'8.  Erster  Theih  oder  Lie^ 
besiüchlein.  SSgS-  Zw^terTheilß  oder  Ost  er-^i 
büchlein.  Z^^S.     Dritter  Theil^  oder  Narren,* 
büchlein.  34a  S.  Leipz.  b.  Brockhaus  i8ig.  Sthlr. 

Der  Herausgeber  (Adolph  Wa^er)  hat  zu  diesen  Schrifnj 
teil  eine  EinleiUuig  gegeben  ,  weiche  liebevoll /jLeiintniXsV 
reicht  und  poetisch  -  organisirend  die  Ge8amnit|||it  dieser 
Blätter  unter  einen  Gesichtspunkt  bringt  :^«len  der  natnr* 
Ijchen'  und  höhern  Entwicklung  des  yh.  und  seiner  Gaben. 
Nach  der  Ansicht  des  Herausgebers  entfaltete  sich  der  Verf. 
als  f^atnrkind ,  nahm  sich  selbst  hoher  auf  in  der  ideey  und 
gab  kuietzt  sein  Selbst  auf  im  Gebot  der  Liebe!    Der  erste 
Theil  epthalt  haupisächlich  f^aivetaten,  theils  das  Leben 
des  Yerf.i  theils  seine  ursprünglichen  Lebensansichfen  be*- 
treffend.     Die  Original briefe  (zwischen  dem  i3ien  u.  i7ten 
Jahre  des  Verf.  geschrieben)  sind  possierliph  -  naif  ^  und  zn. 
gleich  innig  riihrend.     Die  Seestücke  (^id^llisch»  epigram*. 
matisch^  elegisch ,)  höchst  frisch  und  lebendig,  sinnlich^ 
anschaulich y  an  Anregung  durch  Gölhe  erinnernd.     Bey- , 
gemischt  »ind  zuletzt :   komisch    satyrische  Ausflüsse ,  an- 
ziehend» lebendig;    und  religiöse  Ergüsse ,    zum   Tbeil  in 
erzählender  Form,  wie:  D.  Martin  Luther^  in  dieyzehn 
Volksliedern.    (  Das  letzte  zu  breit  und  im  Ganzen  zu  l^er.) 
Der  zyreyte  Theil  ist  philosopjiisch  religiös  (zum  Theil 
in  poetischer  Einkleidung,};    philosophisch  -  poetische  An- 
sichten   über   VerhangnifSi     Ifatur- Grund    und   Wesen; 
Me^chheits- EntWickelung  und  Verfall;    Wiederaufnahme 
des  Platonismn^ ;  Hinneigung  zum  Christenihum.      TWir 
betrachten  bloa  den  Schlüssel  za  dem  Platonischen  Mähr- 
chenbüchleio  als  ausgezeichnet«     Der  dritte  Theil  bescbäfr 
tigt  sich  meist  mit  den  Narrheiten  der  Welt;  welche  hin- 
länglich,  wahr  nnd  genialisch  gegeisselt  werden.     (In  die« 
sem  Gebiete  ist  der  Verf.  schon  längst  als  einheimisch  an- 
erkiini^t.)     Der  Verf.  zeigt  hier  9;m  me\&ien  Swift's  Humor; 
und  darum  hätte  auch  wohl  die  Geschichte  von  den  drey 
Herren  Raben  ^m  zwey ten  Theile;  hier  auigenomthen  wer- 
den sollen.     Inzwischen   hat  nicht  Alles    gleichen  Werth. 
So  scheint:  die  Prinzessin  mit  dem  Zauberrüssel .  ziemlich 
flach«  ^  Meisterhaft  abery  in  Hans  Sachsens  Manier,  i&i  di^ 
alte  thüringische  Volkssage :  unter  Herr  und  der  Schmidt 
Ton  Apolda,   nebst  dem  J^achspiel.     Hier  offenbart  sich 


f 
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258         Aesthetisch«  philosophische  Schriften* 

dt»  Verf.  eigenüiäiiilicbes  Taleiit  Die  kleinem  Poesien 
meist  im  satyrischen  Gewende  sprechen  des  wackern  Blanr 
nes  Liebe  zu  tlecht  umi  Gerechtigkeit,  Vaterhind/  alter 
Sitte  f  und  den  liafs  gegen  alle  f  lar^hfaeit  nnd  Verdorben« 
heit  des  Zeitalters  kräiüg  ans.  —  £hre  u.  Heil  seinem  neuf- 
stei^  Stieben !  -— 

-    -         «...  ,       . 

Wir  fugen  an ,  als  verwandt,  im  Strehen  eines  für  Wahr* 
heit  in  aller  form  erglühten  Geistes  und  Gemuths: 


Gesammidte    Bläuer   von   Treumund    Wel^ 
ieutreter.  Erster  Theil :  Poesien,  8,  388  S.  Zwey^ 
tet  Theil:  Prosaische  Aufsätze^  694  «S.  Leipzig»  in 
Commission  b,  Gleditsch*  i8j8*  3  Mr.  8^. 

*  Wir  sehen  hier  ebenfalls  ein  nach  dem  Höheren  streben* 
des  Leben  sich  in  Spiel  und  Ernst  entfalten.  Es  ist,  in' 
den  Poesien ,  nicht  die  letzte  Zeit  mit  ihren  Ahklängen  n» 
Stimmungen ,  die  hier  wieder  tonte ,  sondern  es  ist  eine  für 
den  gegenwärtigen  Zeitmoment  verlorne  Empfindungsweise»  ^ 
wie  si^  sich  aussprach  und  die  Gemuther  bewegte,  ehe 
wir  üoch  der  Siidheit  nnd  Nordheit  zustrebten^  es  ist  ein 
aufrichtig*  natürliches  Gemüth  und  ein  reiner  Schönheits- 
Sinn  ,  erweckt  und  geriährt  darch  die  kräftigsten  Genien 
nhseres  Vaterlandes  und  beseelt  von  dem  Einen  was  Nodi 
ist,  Avas  hier  spricht,  und  das  Leben  seiner  tiefsten  Em- 
ptndungen  und  klalrsten  Anschauungen  bi^ld  lyrisch ,  bald 
plastisch  darstellt.  Es  ist  keine  gemachte,  neu  *  alt- dent" 
sehe,  oder  neu  >  alt  ^griechische  Poesie ,  sondern  eohtei 
schlichte ,  dem  Herzen  entquollene ,  und  sodann  aoch  zant 
Herzen  dringende.  Den  prosaischen  Theil  könnte  ihan  ' 
auch  poetisch  nennen,  wenn  die  Begriffe  |)oetisch  u]id 
schöpferisch  als  gleichbedeutend  gelteü  möchten.  Denn 
aus  dem  ursprünglichen  Quell ,  in  welchen  Geist  und  Ge» 
müth  zusammenfließen ,  aus  dem  Quell  der  Wahrheit,  de!r 
einzig  echten  Schöpferkraft ,  strömt  Alles  hervor,  was  hier  ^ 
gesagt  ist :  üb^r  das  Leben  und  seine  mannichfaltigeil  B^  ' 
Ziehungen,  so  wie  über  die  Wahrheit  selbst,  wie  )iie  sich 
in  Natur  und  Vernunft  und  in  der  Entwickelung  des  Men- 
schengeschlechts ,  und  der  Menschenschicksale ,  offenbart. 
Efl^ist  keine  Philosophie,  Was  hier  gegeben  wird,  sondern 
mehr  als  Philosophie :  es  ist  das  labendige  Schauten  ejblet 
klaren  und  wahren  Geistes. '         / 


'  / 


6  e  d  i  ch  t'e.  '     =  " 

Di6  nordischen   Gäse6»    öder  Kaiser  'Ali&xan*' 
'  der-am  Bheinfalt,  eirtGeditkiiin^^^^IfG^sän^m,* 
%foa  Georg  v.  Saal,  TVien  bey  CF.Bedu  i8ig/ 
gr.  8.  :iÄ4  5.  2  /Ä/r. 

Ein  grofscs  Idyll»  lii  Vossisch'- iiomeriacljer  *  Art,     Di« 
Veranlassung  i^t  ein  Bestich  des  Kaisers  Alexander,  in  Cfe« 
Seilschaft  seiltet  Schwester,  der  nun  verewigte'n  Konigin 
yron  Wirtemberg ,    beym  Rbeinfall   in  Scbaibaasen »    cmd 
-auf  dem  Rückwege  voti  deois^lben  die  £inl;ebr  bey  einem^ 
Landmann  im  Dorfe  Neiibau$«ii  nahe  .dabey ,  am  4fien  Jair. 
d.  J.  i8i4«     Pas  gani;6  Tbun  undTteib^n  dieser  ehrlidien^* 
einialtigen  Landleute  mit  allen  ihren  Arb^eiten,  Sorgen  nnd 
Freuden  i  in  ihrer  ganzen  Sinnes-  £mpfindung6<u.  Hand« 
lungsweise,  ao  >vie  mit  ihrem  Benebmen^  bey  jenem,  boh%n 
Besuche,  und  demEihflurs,  den  deräielbe  auf  sie  batt^,  iafc 
aa€  eine  böbbst  natiirliche,  im  Gänsen  seebt.  anmutbige. 
Weise  geschildert,  wenn  auch  nicht  immer  .in  das  Gebiet '^ 
rein-  und  frey  -  poetischer  Darstellung  erhoben.  £s  gleicht^ 
einem  treuen  niederländischen  Gemälde,      für  Liebhaber 
s9lcker  Gemälde  in  der  Poesie  wird  daa  Gedieht  einen  be» 
sondern  Reist  haben.     A^ich  li#st  es  sieb  leicht  und  gut, 
den  etwas  holperichteA  Bau  der  He^ameler  abgerechnet; 
nur  zieht 'es  aich  nicht  selten  beschreibend  imd  erAäblend 
asu  sehr  iardte  Breite.  « 


~v 


Irene*  fünf  Gesanges  von  Arthur  t^,  Nord^ 
Stern.    Leipzigs  bey  G*  /.  Göschen*    i8i8;    A/.  8* 

£in  liebliches  Gedidit  von  Würdigem.  Stoff  und  edler, 
scböuer  Form.  «-^  NacbkömmliQge  des  dem  Sultan  Amuratb 
so  gefäbrlicben  Feindes  Skanderbeg  (Fürst  Alexander), '•  u. 
sdner  Freande,  leben  verborgen  in  der  Gegend  von  Mes- 
sina;  uiid  daÄ  durch  Un):unde  gesiörte  nnd  verzögerte, 
durcb  Wiedererkennnng  geschlossene  BSndnifs  stweyer 
iütstlichen  Kinder  aus  jenem  Stamm,  macht,  dnrchflocb« 
ten  mit  den  sagenvoÜen  Gescbibhten, jener  Zeit,  den  Inhalt 
dieses  höchst  romantischen  *Gemäl des  aus.  .  Das. Gedicht 
ist  in  Stanzen  a^bgefafst,  w;elche  in  Reinheit  und  Wohllaut 
der  Spracbe,  in  Zartheit,  Anmutb,  Fiische'und  Reich- 
thum  dei:  Bü^er,  in  Lebendigkeit  und  Wahrheit  der  Schil- 
derutifea.  «na  einen  köstiicJ^eiiS^hiitsiti  ilyrerAxi  voUeA^ 
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deCer  Poerie  tbieten.  ^  So  lie^  z.  B.  SieHjeti ,  mit  allen  sei- 
nen Reizen  und  ScnrecäLniuen,  in  kiarer  Anschauung  vor 
Uns^da.     Zum  Beleg  lühren  wir  «>tir  die  höbbet  gelungene 
PiU'stiKiluiig  tioei  Aiuhmch«  rom  Aelna  (Ges.  V.  Stanze  uS    i 
— 450  «• 

Friedrieh  Kind' s  Gedichte.  Drittes  Band-» 
chefi^  13.  3i8  S.  Leipzig  ibtg,  b.  J.  /•  Hannoch. 
I  thlr.  ^  gr. 

.  Abermab  eine  maanichfaltig«  reiche  FoUe  der  ab^ech« 
eelndst^n  Dichtnngfweiaea  eine^  der  fruchtbarsten  Sänger 
unaerer.  Tage.  Das'  Ganze  iit  In  fBnf  Bücher  abgetheilt, 
deren  jedes  seinen  Theil  von  elegischen  ,  epigi-ammüti- 
schen ,  lyrischen ,  idyllischen-)  erzählenden  Darstellungen 
eiithält.  Die  letztem  2nm  Tb^il  von  längerem  Umfaog, 
wter:  dJM  Nachtlnährchen  (fast  in  Wielandscher  Art,}  und: 
das  Mädchen  von  Säveltheni ,  in  welchem  der  Dichter  als 
Romanzier  seinen  Lieblingsbelde^  Vandyk  feyert.  «•  Was 
sich  von  allen  Dichtungen  dieses  Verf«  sagen  läfst,  und 
was-faäufig  genng  ausgesprochen  ^  wie  ettifffunden  worden^  ^ 
muCs  auch  dieser  Gabe  seiner  Muse  beygelegt  werden  :  gros- 
ser Reschthum  sinnHdler  mehr,  als  versiunlichender,  Dar-» 
stieilnngsgabe ;  lebhafte,  höchst  empfängliche  pnd  frucht- 
bare Einbildungskraft,  im  Uebergewicht  gegen  freye,  von 
Ideen  befruchtete  Phantasie^;  meht  Reiz,  als  Schönheit, 
mehr  Farbe,  als  Form ;  kurz :  mehr  sinnticheit als  idealer 
Gehalt  Inzwischen,  wie  willkommen  auch  diese  Weise 
ist,  zeigt  die  Gunst ,  in  welcher  dieser  Diditer  bey  dem 
groben  Publioom  stehet.  .Anerkannt  ist  und  bleibt  übrigens 
von  Jedem  Fr.  Kind's  leichter,  gefälliger,  oft  höchst  wohl« 
lantender  Versbau,  von  welchem  nnr  zu  bedauern,  dafs 
derselbe  bey  der  geringen  tlühe^  welche  er  seinem  Schöpfer 
SU  kosten  scheint,  siph  gar  an  leicht  in  flache  Breite  ver- 
liert. 

Sinngr&jiy  eine  folge  romantischer  Erzähltin»  . 
gen^  mit  TTieilnahme  Jean  Paul  Friedrich  Rieh- 
ter's  und  einiger  deutscher  Frauen  Ünter^tiltzung. 
"  Herausgegeben  "von  J,  C,  fV.  Vthe^Sp  azier  geh' 
Mayer.  Mit  i  Titelkupfer.  £erlih  ihi^.  bey  fh. 
Enslin.  8.  ^%S.  x  thlr.  aogr. 

Das  lesende  Pablicom  wird  an'  diesem  Buche  eine  meist 
anziehende  Uoterhalttttig  iRden.    Dem'  Immergrim  uiMtter 


SodfttltMdiriftoi.'  ^r 

Gciüfile',  mit  «r<dcliMB  J.  P.  Fr.  Riektar  den  Leser  un  Ein- 
gnnge  begrüfat,  hätte  tict  Vohl  noch  eräe  bedeotendere^ 
tirfer  io  du  Metwch^aweaea  eingreifende  Seite  abgevinrten 
la««en,  als  die  aufgenommuie}  nütnlicb  die,  welche  nicht 
am  Vergän^ichen  haftet ,  und  daram  auch  die  GeJÜfale 
nicht  Ter^ten  läTtt.  Den  wenigtten  G«halt  des  hier  erge- 
benen «cheiiit  du  Mährehen  JfachtscfialteB  ,  von  Luise 
Brechmann,  zn  haben.  Stoff  and  Forv  sind  abgetragen. 
Alle*  übrige  ist,  jedet  in  «einer  Art,  reisend,  oamatbig, 
Interesse  erregend.  Den  Vonng  vor  allen  filnmen  aber  in 
diesem  rooiantischen  Kranz«  Terlangt  wohl  die  lebendigCf 
blühende,  faunte  NuTelle:  Es  Ist  ein  Stern  in  dar  Liebe 
(frey  nach  dem  SpasJa^ts ,  von  Helniin«  toh  Ches;}. 
Schon  durch  dielen  oinsigeB  Beytrag  iat  dieses  Sinngrün 
zur  Unterhaltung  in  ifaundlich«!!  Cirkeln  höchst  emf  ieh>; 
Innpwerth. 

SocietJits  -  Sdbriften.  " 

Abhandlungen,  der  KÖnigl.,Acadßmie  der  ^tt- 
senschaften  in  Berlin.  Aus  den  /akrea  tSi^  u.  i6. 
Üebu  der  Geschichte  der  ^cademie  in' diesem  Zeit- 
räume. Serlin.  Realschulbuchh.  ■&i&.in^.  gthlr.. 

Die  GeK^iehte  der  Academie  auf  S4  iS.  enthält  zuerst 
Richrlchteo  ron  den  verschiedenen  öfienÜichen  Sitinligen 
luden  Jahren  i8i4a.i8iS,  den  PreisanfgAben ,  Preisveiw 
Aeilongen,  neuen Uitgliedem  n.  ■.  f.     Dann  S.7.  Lobrede 
idt'(Dietrich  Ludw.  Gustav)  Karsten  ( 
Stellen  nnter  den  Begründern  einer  wii 
legte  einnimmt,  2est.a0.Blay  1810.  im4: 
L.  von  Buch.     S,  a4-  Denltchrift  auf  G 
ding  (geb.  zu  Barth  in  Pommern  8.Apr. 
m  Berlin.  Gymnannm  7:  Jun.  iSii.) 
Buttraan  (nebst  Spalding'i  Ode  auf  die  Y 
Digs,  igog.J.     'S.  48.  £hreBdenJ:nMil  i 
Wilhelm  llliger  (feb.  s-  Braunschwelg  i 
dl  Prof.  an  Beruh  tn  der  JVacht  g  Ua '10.  Majr  iSi3.  als  ' 
Ifilnrfarscher  und  vornehmlich  als  Mineralog  betShmt), , 
Ton  Hrn.  Prof.^D.  Licfatenstein.    Ein  Verzeichnifs  von  Uli- ' 
gers  Schriften  ist  beygeiügt.  Die  Abbandinngen  haben  ihr» 
besotadem  Titel  und  Seitenzahlen. 

' Abhandlütigtn   der  j^ysiJätlisehen  Classe   der- 
' Känigl.  Preiifi.Ae^d'eit^  der- Wissenschaften- aus-  ' 


0a  $9cietStMCbrifteii,'     \ 

.   dm.  Jahren  i^i^und  t5>'  Bfi^ifi*  Meah^ulbuchk. 

.  jfiiS.  3ä6  S.  in  4.^  «ebae  i  Tab.  «■  JSCa;»/. 

;    S.'i'.  Beobachtnngen  über 

istaltmassen  eiogesclilvasenen 

lei-Iuud.     S.  13.  Beylräge  Eur 

e«  Feibit  ui  anderer  verwanij- 

ie  erale  NacUricbt  vom  Weir»- 

luir  deii  reinen  Weifsstein  A- 

gemengten ,  Granulit  nennen ; 

t  upvichtig' dichter  FvHspalli 

tlntqrsuchüng  des  Amniker- 

»t.  Mün^ler^ieig  in  Sctilesien), 

regehwsrtiger'Standpunct  lUf 

l  die  Elrscböpfiing  der  Ernten 

keit  und  dem  Reiclithuin  du 

le  iimgparbeilele  irnhere  Vor- 

leoing'.     Sw  53.  Veranche  ond  Beobachtungen  über  einen 

diabetischen  Urin,   von  Hrnr  &' "F.  -  UetnJbstadt.      S.  63. 

Ebciidesnelbea  VersHuhe  und  B ein  erbringen  über  die  Ver- 

dti>:ifiing  sogeAuinter  feaerbeilandig^  Kürper  (  Versnchs  , 

mit    £.ali,    Kalk;    Bjtryl,    Slronlil,    "KüdienÄala  u.  ».  £), 

9r.  73.  Ueber  deA  Ungel ,  von  Hrn.  I.eopold-T.  Buch  (mit  i 

Knpfcrtaf.  — ^  Wo  es  Credns  gibt,  da  ha-gelt  »  nie.     De 

r   Behaopt^uttgen    werijen    berichtigt.) 

n  Beneniungjeii.ifbar.da«  ßeriiinag»» 

n  ( tuit  einer  Giarte  und  eiiier,Tsbei,te, 

Igen   zwischen  'f  ivaüo .  und  Chur    iff 

t.  133.  lieber  den  wechselseitigen  Ein^ 

und  WärmethäLiglUit,  von  Hrn.  ^ 

ide^selben  ^.^^^i^ku^scn  über  das  Ver* 

tischen  Eisens  zur  talluriscben  t'oJari- 

tät.        &  t6i.  Eini^o  Bernerkungen  «her    dea  lympall^ 

.  K.  A.  Budolphi.     S.  175.  Eben- 

ildungep  (die  Behauptung  fttaer 

ta,  der  Haut  and^Ofierhaut ,   der 

ir  das  MäJf  igUisc^e  X^eti  gen^tfut, 

,  Ebeodeissjben  |teschreibang;.def 

I,  welchem  das  rechte  Auge  und 

tgentlich  wild  bemerkt,  dafa  die. 

,   am  Scharlacliüeber,    an  Mawra 

11.V  w.  Verstorbenen  nicht .ans^cliren)     Zu  dieser  AbhapdU 

gehören  vier  Kupfertafeln."    S.aoi.  Die  Werke  von  Marc- 

grav^  U,  Fiso'ül)t)r^-.di«  CfAto^^chii^te^rasilieiiB  CWft."-'^* 


Socicftiftsschrifteir.  ftG3 

der.Aiii^efhiiden«n  CHriginalzeiclinungetl  Voti  Hm.  Lichten« 
ftein.  S/ii:)3.  Heber  die  Theorien  in  den  Hipppkratischen 
Schriften  ,  nebst  fiemerküngen  über  die  Echtheit  dieser 
Schriften,  von  Hm.  H.  F.  L  irilc.  f  Selbst  die  für  echt  er- 
JLannlen  Schriften  des  Hippocrates  sind  ihrem  Charakter 
nach  sehr  von  einander  verschieden.  Die  ZeugiÜ8se  der 
Alten  von  ihm  werden  angeführt  und  mit  den  Schriften 
verglichen,  sechs  Theoriert  aufgestellt,  als  eben  so  viele 
AbtheiJangen,  in  Welche  sich  die  groIsej*n  als  echt  von 
Tielen  anerkannten  Hippbki*.  Schriften  bringen  lassen.) 
S.  24 1.  Kritische  Untersuchung  einiger  £^scheinungeri| 
Mrelche  als  Wirkung  der  galvanischen  Action  erklärt  wor- 
'den  sind  im  Allgemeinen  und  über  Melallreduqtion  auf  nas- 
sem Wege  insbesondere.  Eingesendet  vom  Hrn.  Prof.  Fischer 
in  Breslau  (über  die  Wirkung  des  Zinks  auf  die  Pflanzen« 
färben  *,  *  über  die  Rednction  einer  Metall auilosung  durch 
ein  andisres  Metall^  von  der  reguiinischen  Ausscheidung 
der  Metalle  aus  ihren  Auflösungen  durch  ein  und  dasselbe 
Metall,  welches  sowohl  in  der  Auilosung  enthalten  ist, 
als  auch  mit  ihr  in  Berührung  gebracht  wird;  von  den 
Bedingungen ,  unter  welchen  Metallreductiouen  durch  £in«^ 
Wirkung  emer  einfacheii  galvanischen  Kette  aus  zwey  fe- 
sten und  einem  flüssigen  Leiter  erfolgen  ki^niien  *,  zuletzt 
S.  a83.  noch  Einiges  über  die  Bedeutung  des  Ausdrucks,  * 
chemisch«  Verwandt  schuft)  S.  289.  Uebersichtiiche  Pftr- 
ilellung  dei^  verschiedenen  mitürtichen  Abtheilungen  der 
KrystaUisationssysteme  i  von  Btn*  C.  S«  Weil«  (mit  1  Tab. 
A.  reguläres  spharoidisches  System ,  B  von  demselben  ab- 
weichende Systeme  ,  und' zwar  viergliedriges ,  zwey-  und 
zweygliedrJges ,  zwey-  und  eingliedriges,  ein-  undzwey- 
gliedriges,  ein-  und  eiuglie4rige8,  sechsgliedriges  ^  drey« 
trnd  dreygliedrigcs  System. 

^bhofidlungen  der  mathematischen  Classe  der 
jfCön.  Pr.  j4kad.  d.  fViss.  aus  den  /.  1614  und  \&iS* 
Ebene^  1818.  a35  S.in4- 

.Enthalt  acht  Abhandlungen :  S.  1.  Analytische  Untetsn-/ 
chungen  über  die  Zurückstrahlung  des  Liclits  von  Metall- 
spiegeln ,  die  nach  irgend  einem  Kegelschnitt  gel^rüinmC 
sind,  van  Hrn.  £•  G.  Fischer.  S*  3a.  Entwickelung  von 
x"  +7"  ***  ®'''®  I^eihe  die  nach  Potenzen  von  (x+  y>  und 
von  xy  fortschreitet,  und  deren  Anwendung  bey  Auflösung 
Von  Gleic^inngen.  (Der  Exponent  n  mu6  ein^  ganz  pdsi« 
live  Zahl  seyn,  übrigens  darf  n  sowohl  gerade  als  oifgehtde 
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tttm  nuIytiMfaer  heht- 

ithnjetiicben  upd  analv- 
ad  als  merkwürdig  dsr- 
rinalacltung  und  Erwei* 
i.  (Eine  sehr  wichtige 
:  apoo  jabren  keine  w«- 
:  und  der  V.  seit  1787. 
tdeckt  und  bewahrt  ge^ 
neralia  aequatiimes  dif- 
.■equationea  differetitia- 
s,  inter  qaotcunque  vv* 

tore  t  F.  PfafT.  S.  iS?^ 
lg  des  Walsers ,  wenn 
Durchgänge  durch  Ter> 
ind  auf  den  Widerataudf 

längs  den  Wänden  der 

genommeu  wird ,  toq 
leb%  die  Veriaobe  and^ 
on  den  Summen  einiger 
gen  B*nde  betinil  liehen^ 

Winkalfunctiouen ;  von 
elbö  von  wiederholten 

>•} 

j4bhandlung4n  dtr  philosophischen  ClOsse  dar 
Kän.  Pn.  Akad,  d-  H^issenseh.  aus  d.  J.  1814  "•  ■8iS' 
Berlin^  ^ealschulhuohh.  ißtS-  68  S.  in  4. 

Drey  Abbandlungen:  S.  1.  Comid^rationi  gar  lea  Tlito^ 
rie>  et  lea  Methodea  excluiivca,  par  Mr.  Ancilton.  (Gegea 
die  auastihliefsenden  Tbeorieo  in  der  Gesetzgebung,  Erzie- 
hung, dem  Unterrichle. )  S.  17.  Ueber  die  Begriffe  der, 
▼erschiedenen  SUataforman ,  tob  Urn.  Scbleiermacber. 
(Das  Besidtat  ist:  di«  beyden  sugenannten  Gewalten  müa— 
Ben  im  Wesentlichen  in  allen  SlnateD  auf  die  gleiche  Weiaa 
getrennt  nnd  vereinigt  seyn,  sonst  ist  der  Staat  »elbst  noch 
nicht  ausgewachsen,  aondern  erst  im  Werden.)  $.-5o. 
Ebenderselbe  über  den  Wertfa  des  Sucrates  als  Philosophen. 
(Dieser  Wer tb  desselben  wird  zunächst  gesetzt  in  dem  Ep. 
.wachen  der  Idee  des  Wissens  und  den  ersten  Aeusserungeq 
derselben.) 

^Abhandlungen  der  historisch  -philologischen 
Ctßsse  der  Käa.  Pr-  Akad^emie  der  IVissansck,  aiit 
4enJ.  1814  »-iS.  Bbvtdas.\%i^.2^oSs  in/^ 


Zwölf  Abhindlnngen  sind  in  dmvm  Balisa  -  «o^eiioiiir 

iiieii:/S.  1.  üebejrdas  Bildnilk  der  Alltm  vcm  A*  Hitt  (VIay 
conti  hat  in  seiner  Iconographie  viel  über  dm  Pitüträt  gu  e|r<^ 
örtem  übrig  gelassen.  Die  Gegejosländet  .die  Ur*  U.  hiev  hih 
tersucht,  sind:  AUer  des  Bildnisses  rPofträl'ej;  eine  be« 
sondere  Ar^  Material  (Wachs.)  und  Tdchnik  (Coiorirung) 
der  Bildnisse;  Principien  der  Alten  in  BeixeJI|<iug  aof  die 
Bildnisse ;  Resultate :  alle  Bildnisse  vor  dem  Zeitalter  der 
sieben  Weisen  sind  Ideale  aus  spi^terer  Zejt ;  keins  der  voi^ 
handenen  Bildnisse  gebt  über  dieZ^t  der  Perserkriege  faiu<A 
ans;  im  Zeitalter  des  Phidiaa  wurde  auch  das  Bildnifs  ver^ 
Tollkotiininet;  im  Zeitalter  Alexanders  £ng  fnan.an  dieBUd-^ 
nisse  nach  einer  bestimmten  Absicht  xu  idealisiren«)  S.  19^ 
Ebenderselbe  über  den  Kanon  Jiet  bildenden  Kun^t  mit  u, 
Kupf.  (welche  Begriffe  bat  mau  sicK  vor  dem  Ük^ici^  Poly^ 
klet's  zu  machen  ?  Wie  .v^hält  sich  die  Regel«  Alb.  Oürer^f 
KU  der  Regel  der  Griechen  ?  welche  Wege  m&chten  einzu- 
schlagen seyn,  um  eine  Wiederherstellung  des  griecb«  Kanqns 
zu  bewirken?)  S«  5j.  lieber  das  Jus  Italicum  von  Hm.  v. 
Savigny.  (Eine  sehr  genaue  Untersuchung,  die  mahche 
noch  un erörtert  gewesene  Fragen  -  beantwortet ).  S.  55. 
Ebenderselbe  über  die  Unzialeintheilung  der  röiiiischen 
Fnndi.  £s  sind  dazu  die  wichtigen, Urkunden >  die  sich  in 
Marini  papiri  diplomatici  und  Fantuzzi  l^onumenti  Räven* 
nati  befinden,  benufzt  S.  6i.  Ebenderselbe  über  die  erste 
Ehescheidung  In  Rom  ( j.  R.  5ao«  nach  Gelliu^,  bey  wel- 
chem der  Ausdruck  >  uxor  Hberorum  quaerendorpm  caussa 
^^rdersy  als  gewöhnlich f  gedeutet  wird.)  $•  67.  Ebendes- 
selben Erk^iruiig  einer  Urkunde  des  ee^dMAen^j^hrhunderti^ 
nebst  eiuf|m  Abdruck  des  Textes  dieser  Urknnd^«  (  Die  Ur<^ 
künde  befindet  sich  auf  der  Pariaet  Bibli<»theiL9  x^t  in  dem 
Nouveau  Traiti^  ^e  dipl^  tind  wieder  in  Marini  Papiri  dipl, 
gedruckt  und  erläutert  worden.  Mehrires.  aber  wird  in 
gegenwärtiger  Abb.  berichtigt,  auch  die  Form  der  Testament 
tekMrz  beschrieben.) .  S.  85.  Ueberdie  Laurischen  Silberberg« 
werke  in  Attika»  von  Hm.  Böcklu  (In  den  I^oten  ist  noch 
manches  aus  später  erachieneneu  Werken  nachgetragen. 
Alle  Producte  dieser  Attischen  Bergwerke,  auch  die  Sma« 
Tagden^  Zinnober  u.  s.  f.  werden  angeführt»  über  die  Be- 
sitzer, die  Bearbeitung  dieser  Bergwerke »  ihren  Ertrag  iu, 
8.  f.  vollständige  Belehrung  gegeben»  zuletzt  auch  Xeno- 
phons  VorscUäge  geprüft.)  '  S.  i4i,  Ueber  den  Mythos  von 
den  älijesten  Menschebgesthlechtem ,  von  Hn^.  ?%.  Butt- 
mann  (der  l^ythus  bey.Hesiodos  wird  erläuttrt  und  mi( 
den  orieiöalischeii  verx^cbcll•    Su  i63.  Ehtn^emelbe  ubev 
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gßd  Becbts^issenichaft. 

'd«n  Krtnws'^cjtor  Siturnn*  (sein«  Attribnt«  nnd Mythologie,' 
den  phonichehtn  Kronoa  oUer  Moiocli.  Kronos  eracbcint 
sls  das  f,€&itgene  Prodiict  der  Allegorie  als  Personificatinn 
AtT  Zxih  ond  <dea  Alteitlinna.  Das  Wort  nfivoe  ist  ein  al- 
tes Adjoctit;  übfetr  cin^  SteltA  äes  Heiiodus  und  über  d!«  . 
Kföuf«  inibeiondere. )  S.  199.  Ueber  die  Stemkande  der 
Cimldäev . -Vm  Hth;  C.  Ideler.  (Die  Nachricliten ,'  die  aicfa 
Von  der  Stei>n)Ciinde  der  Cfa.  erhalten  haben ,  «erden  Jfriv 
lisch  geprüft,  and  S.  3ai.  die  stehen  ült«sten  cbaldaische^ 
Beobachtangen  öilt  den  beutigen'  astronomischen  Taleln 
▼erglidien;)'  S",  «So.  Ebenderselbe  über  den  Cyklua  dea.Me-. 
ton.  (Hr  Prof;  I.  rersn^ht  einen  neuen  Weg  den  Metoni- 
achen  Cykln*  herzust«1fen  Es  geboren  daan  drey  Tafeln.) 
S.  a&9.  Ebenderselbe  iiber  d-ie  Zeitrechnung  der  Perler 
(ihre  Mo^Me,  J  ob  res  form ,  die  J^dcschird'sclie  Aera,  die 
,l>scfa«lttl«d4iBische  o.  s:(.)  Vortfae^lhall  ist  die  Einrich- 
tung, dan  die  Abhandlungeta  jeder  Clnse  fae^ondera  v«r^ 
fcanft  werden. 

R  e  eh  t,  s  w,  i  ^  s  e  a  s  (^  ^  f  t. 

Deutsche  Staats  ■   und ,  Rechtsgeschichte  ,    von 

Carl  Friedr.  Eichhorn,    Prof,  der  Rechte  zu  Cot^ 

.  \    tilgen.  Zweyte  verbess.  Aufl.  Zweiter  Theit.  Gotm 

tingen,   Faridenköck  und  Ruprecht.  1819.  i/^.6a8  <S. 

gr.  Ö-  (Beyde  Theile  4  thlr.  2.  i  gr.) 

■  In  der  ersten  Aus^atfe  (mit  fortUafenden  Seitenmlilen) 
'  hatte  dies»  Bhnd  6»5  %»\^n,  Die'Zuhl  der  Paragraphen 
i»t  nicht  vorändert  Ohgterch  er  nicht  so  sehr  vermislirt 
ist,  wi«  der  erste  Band ,  so  findet  man  doch  überall  kTfeine 
Zusätze ,  die  man  dankbar  beniftzen  wird.  VergL  3^  St-  des 
Bepert.  S.  i4o. 

ns  fcitdalis  Lusatiae  fuperioris- 
'.Johanne  Godofr.Alüllero» 
Consil.  Fac.  jurid.  Ass.  et  Extr, 
''rof.  ord.  iur.Jeud-)  edita.  Lips. 
:  A.  MDCCCXFill.  IV,  454  S. 

Vollendet  war  das  Werk  schon  1809.  aber  die  Lage  der 
ebemaligen-Vertagsliatidlang  verstattete  erst  jetzt  die  An»- 
{sbe.  Es  ist  eine  vollstindige,  wtihlgeordÄete,  durch  Ur- 
kfuiden  lud  Andere  Beweise  (in  deh, Noten)  begründete 


'  RechtftwisMiuchaDt»  aSif 

DAnteBqng^df »  Lebnreo^  .def  OlgrlMtmU^^  Inhtili  dieses 
Tbeils:  Lib«  1.  De  vicissitudinibt^  jpris.  icucU^i«  pexuqu«" 
cli«nteliiri  Luaatiae  superiorii.  Tit  !•  de  oiri^ij^e-et  ipcre* 
mento  i)e;udoruiii  i.usaiiae  sii|)eriori8  (  nach  ffenodon  abger 
theilt.  Gegen  v.  Aaton  wird  behauptet «  da(j|  die  Sueven 
die  ältesieu  Bewohner  d^r  Obeiiausits. gewesen  und  auf  sie 
erst  die  Sorben- Wenden »  gefolgt  fiind^  Ti4.:3.  De  jure, 
jurisprndentia  et  re  literaria  Lus.  sup  fendaii,  ..  T.  3*  Oe 
nexu  iiiumtiaevsap»  cnip  Bohemia,  clienteiari.  Lib*  iL  Do 
jure  Lus.  sup  ieudaii.  Pars  t.  qua  continetiir  Jurisprudenz 
149.  feudalis  iheoretir4i  in  19  Titeln^  "von  denen  der  iPte  sich 
ausfubvJii^h  über  die  Belehnqng^verbreitet. .  in^a.  Ti^./i^^ 
•es.aten  BmcIis  «oU  die  Jurisprudealia  feadnli&t  pi«c^i(ui 
jEcdgen»  .;       • 

Systematische  Darstellung 'des  im  Kon.  Sarfks^ii 
geltenden  Kirchenrechts ^on  JD.  Ca.  Gliek"f9^eber^ 
iL  «S.  Oberconsistorialrqth ,  äes'Civ  Verd,  Ord.Eit^ 
ter,  Ir  Th.  Von  der  öffentlichen  Kirche^verfassun^ 
des  Königr.  Sachsen,  ( Kirchenstaatsr,  und  öffentL 
KirchenprivatT*)  \te  ii.\  *ite  AbtheiL  LeiffA,  h^  Hart-* 
hioch  i8i8.  1819.  XXIU.  u.a^S.inQ.  ^thlr.  isigr. 

Die  Mangelhaftigkeit  der  bi>bengen  Bearbeitungen  des 
Sachs.  KR. 9  bes.  in  pract.  Riicksicht,  liefs  den  Hrn.  Verf. 
in  seinen  gHBStig^n,-Aintsverbaiiai&^n  eine  dringende  Auf* 
ibrderiing  zu  dem  gegen wärMgen  sehr  weitläufig  angelegteu 
Uatemefanien^  finden^  Keinesweges  ist  es  jedoch  fdi  ejn  of* 
ficielles  atisnsehen,  nad  er  \tili  es  ausdrücklich ,  woiniclit 
Uare  Landesgesetxe  ,  .  od^r  eine,  entschiedene  Observ^n« 
d^  Oberbekorden  vorliegt,  lediglich  als  Frivatärb^it  be-» 
trachl^  ^wissen.  Die  Einloiitung  beschäftigt  eich  in  §  Ab« 
schnitten  bis  S,  128.  mit  den  gemeinkirchenrechtl.  Grund'- 
begriffen  und  dBn  Quellen  und  Hülfsmitteln  d^s.  &  KR.»  u. 
sehliefst  mit  einer  ausgewählte);!  Literatur  desselben« 
Gnter  andern  warnt  hi«^r  der  V^rf.,  Consist  Verordnung^ 
oder  Entscheidungen  in  einzelnen  Parteysaehen  »  selbst 
weni^  sie  in  den  Cod,  Aug.  oder  das  Corp*  jur«  eool.  aufge- 
nommen wären  >  Inicht  #U  Quejl^n  des  K9r  und  allgemeine 
Beel»tsnorm  anzuse}ien ,  sondern  lediglich  4U  Uülfsmittel^ 
in  so  fern  daraus  die  Praxis  der  Consistorien  hervorgehe* 
(47  t).  Das  folg.  iste  Buch  bii»4elt  |.  voi^  der  öflenil« 
KirchenTeri^ssung  im  Innern»  n.  mich  ihrem  Ursprünge  u. 
ihrer  i^llmäfaligen  Entwickelung  ^  b.  dea  I^echtsTerhäUnis« 
s^  dor  ye^ch^d^^eii  {leli|;iopsp(urteyeii  in  B«9U£  auf  den 
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Staat  and^e  evanit^K  Eircliev  wo  die  fieveietli^nig  h  eirr^ 
gebende  EL  för  die  ireraefaiedetieii  Confessiooen  allein 
dhigs  etwAs  weit  ansgedebnt  iit,  e.  den  Verhältnissen  der 
evangel.  Kiröhe  zum  Htiiate  öder  der  Staatsgewalt  in  Kir- 
dhensachen  und  deren  Aus ü billig,  d.  den  Verhaltifissen  der 
evan^  K:  zvt  ihren  Gliedern «  oder  der  ^rchengewalt  un4 
deren. Ansübnng,  e.  den  Verfaititnisseii  der  verschied«  Lan- 
desbehördetf  in  kirchl.  Angelegenheiten /  wd  de^  i.  Abschn. 
die  Verfassung  des  Kircbenraths  in  gföfster'  Autfiiliirlich- 
keil ,  eelbst  mit  Hiti sieht  auf  dessen  Competen^  rüjpksichtl* 
der  Oberrafsicht  über  das  Bücherwesen ,  behandelt,  d»r 
ate  die  Verf.  der  Consktorieo  unter  sehr  speoielier  Discua« 
iijon  der  die  Cooipetenz  betreff.  Streitigkeiten  f  ^r  ^5(%v  da» 
Inspec^Honsverbaltnifs  der  Superintendenten ,  für  sich  und 
in  Verbindung  mit  der  Localobrigkeiti  a.  von  den  öifentl. 
lurcU.  Verbütniasen  g^gaa  da^  Ausland',  d«  b.  dem  ^alle, 
wo  K^fa#o  und  £ii]gep£E|rrte  nur  theilweise  der.  Säcbs^ 
Hoheit  unterworfen  .siii(|»  BeygegebeaT  sind  einige  ältere 
Bes^ripte,  ein  Register  i  Bei^figunge^  ynd  Nachträge. 

/   ■  ".      ^ 

ffakdiuck  des  baierschen  Universal"  Concurs-' 
Processes  vtm  Johann  JUaptist  Welsche  kön. 
baier.  General  *  Fiskalatsrathe,  Erlangen  b,  Palm» 
1819.  in  8.  Xiy.  und  241  S.2/0  gr. 

Der  Vf.,  unwillig  über  uttgereohten  Tadel  des  Baier.  Jn<». 
diciarcodex^  wurde  nach  der  etwas  pc^mphafüen  Vorrede  z|t 
dier  Bearbeitung  gerade  dieser  Materie  hnuptsächlich  durch' 
•eine  Ueberzeugung  von  der  VortreAiehkeit  der  Geselzge« 
bung  eben  hier  bewogen.    Seine  jBeai^beitung  iat  fast  aus«- 
schließend  für  den  Richter  und  Sachwalter 'ber^hnel,  und* 
kann  als  eine  gewöhnlicii^e.  Anleitung  wohl  aaoh  ge]t«i.' 
Was  aber  der  Verf.  «ch  denkt^  wetni  erim  li.^^^Verschie« 
denheit  des  ^edite»  der  Forderungen  zur  weraUl..  Bedin* 
guBg  des  Cottc.  Pr.  macht,  Ipönnen  wir  nicht  recht  ahae*< 
lien  j  und  eben  so  wenig  ist  es  zu  bilb'gen ,  dafs  ^rst  ganz? 
zuletzt  über  Sicherstellung  und  Verwaltung  der  Activmas«» 
se^  in  Verbindung  mit  der  Executioh  im  Coucurse  gehan«-" 
dolt  wird;  G^enstände,  die  dem  CdnoiProc.  nicht  eigen-: 
tbümlich  sind,   z*  B.  die  Legitimation,    mit   ermüdender' 
Weitschweifigkeit  votgetragen  werden,  der  Fall»  wo  der. 
Concors  zum  Vermöge»  eilies  Verstorbenen  aqabHcht ,  ifatft; 
derchaos  übergangen  ist       Der  Gtennd  letzt«;  Absdirii(| 
enthält  tine  flüchtige  VergMchung  des  Baier.  jni^  .dem  ge*r 
meinen ,  .Oesterr.  und  Pre^fs«  CJoac*  Pr»..;  ,Uns.  will  ^9  ii.M« 
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gen»h^vmktn,  «U  sey  die  gerulmte  Vortrcffiiclikeit  mcht 
darcbattt  yorhanden» 

*  * 

Der  Preufs,  Procefs  ohne  die  ihm  zum  VüTMfurf 
gem^achten  Mängel ,  und  unter  Aufnahme  der  Oeß* 
fentlichkeü  der  Rechtspflege,  Pon  ]  einem  preujfi^ 
Rechtsgelehrten.  Auf  Ersuchen  mit  einer  Forre^ 
de:  üh er  die Oeffentlichheit  der  Rechtspflege,  über 
Geschworne  und  einige  andere  Rechtsgegenstände, 
begleitet  von  Dr,  Arn,  Mallinckrodt  Jena  b,  From^ 
manni  18  rg.  XXV L  a.  a3o.  *S.  i  thlt. 

Die  Vorrede  Ml.  ist  ein  Punegyrikne  auf  die.  Oe£Reutlicli« 
leit  der  Procefs*  Vechendlangen ,  und  Preussens  Beruf  und 
Kraut  in  der  bSrgerl  O^setsgebang ,  wie  in  Entwickeiun g, 
aller  der  scbonfn  Keime  •  die  in  onterer  Zeit  liegen ,  daa  ^ 
Tulikottimensie    au    liefen).     ,,Pren£ten/'    ichlieDit    sie^ 
^wird  der  Welt  das  Master  darstellen,  wornacb  die  Menscb**. 
beit  HUTerkennbar  in  der  Weltkrise  unsirer  Zeit  mit  beifsev, 
Sehnsucht  strebt.     O  Preufoen,  Preufsen,  mochte  dir  dieaea 
schöne  Ziel  gelingen  !'^    \>\^  ersten  102  S<  der  Schrift  ent-/ 
halten  die  Preufs.  Ge¥.0.  in  ihrer  Titel-  nnd  5^.  Fulge  mit; 
Bezeichnung  der  %%.\  die  nacb,  Meinung  des  Vf«  üngeändert. 
bleiben,  oder  wegfallen  sollten,  des  Ausdrucks ,  der  paSr 
sender  ersetzt t    oder  gans . gestrichen  werden  sollte,*  der 
Zusätze  und  Einschaltungen,  die  dem  Vf.  pausend  ers^hie-. 
neu*     Einzelne  Anmerkungen  weisen  auf  den  jTranzös.  Pro««: 
Cefa.     Angehängt  sind  7  Verhandinngen  nach  franz.  und 
preula.  G er iehts brauche ,  und  den  neuen  Vorschlägen  des* 
Verf.  aiiisgearbeitet;   2.  die  Cabinetsordre  Friedr.  IL  vom 
'  x4.  Apr^  17 89.  die  Verbess.  des  Justizwesens  be^.|  und  der 
Vorbericht  zur  ersten  Ausg.  der  Pr.  Proz.  Ord. 

Darstellung  des  Jf^esens  der  Pfandbriefe  in  den 
Königl,  Pr.  Staaten  und  der  daraus  entspringenden 
Rechten,  yerbindückkeiten ,  von  Ca,  Lüdw.  Heinr. 
Rabe,  Director  d^r  Domänen -Kammer  S,  K  H. 
des  Pr.  August  v.  Pr.  und  des  St,  Johann,  Ord.  der 
ehemaL  Bailei  Brandenbürg  Regier.  Rath  (e).  Halle 
u,  Berl.  Wais.  Buchk.  181«.  i.  Th,  LXII  u.  /fix  S. 
1819.  2.  Th.  LFlu.  710  $.ina.  4  thlr.  4  gr. 

£s  ist  dem  Ver£  uin  die  rechtwissensch.  Behandlung  ei*  -^ 
xl€%  im  Ganzen  itoch  wenijg  bearbeiteten  Gegenstandes  zu 
thun  gewesen.    Die  Vwi;e^  des  a,  Th,  gibt  &eaia  ein  Ver- 
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seiclmirs  cTer  Scfarifteii ,  welche  entweder  die  CreQitsystei^ 
me  det  einzelnen  Pro  vi  nzi&n.  od  er  ~  das  ganze  h^stitut  be« 
treffen )  tlieÜB  Anpreisungen  und  Rechtfertigungen  dessei- 
^  ben,  theil^  Statist.  Naclirichteny  Vergieichürng  der  Mtrnzen» 
Maabe  und  Gewichte,  wobey,  was  der  Verf.  selbst  fuhit^ 
manches  dem  nächsten  Zwecke  der  Darstellung  niqht^ans 
angemessen  ist.'  '  Dann  fol^t  in  der  Ahhandlling  selbst  eine 
geschichtliche  Einleitung  <^.  i.  nebst  Angabe  der  Quellen, 
iür  das  Pfandbrietisrecht  ^.  2.,  Bestimmungen  über  ritter*^ 
schaftl.  Credit-^Associationen  §.  5. ,  A^n  Begriff  und  das  Ver- 
hältnifs  der  Pfandbriefe  J.  4  —r  9.,  ^ie  Rechte  der  LaQd<*, 
^chaft  an  den  Gutsbesitzer  $«  lö. ,  die  Rechte  des  Besitxerä 
der  Pf.  Br.  f .  it  -^  i&.,  die  Kennzeichen  und  Eigeibschld'«- 
ten  der  P£  Br.  $.17.9  die  Mittel* de»  B«sit€ers  seinetleehle 
geltend  sn  machen  u«d,dfeaua  der  Hypothek  entspringende 
Sichevheit  desselben  $,  18- —  ai.,  die  Vortheile  derCredJt-' 
Verbindungen  und  «Hnren  Verfa^ung  §.  2:2  •-  26.  ^  die  Ver» 
fassung  der  Landschalt  ^4  26  —  3i.,  und  §,  32.  über  Dqk 
nfinen  -  Pfnndbri^e.  Von  8.  «S 1  •  beginnen  die  Bejlagea 
mit  der  Cabinetsordire  t»  29.  Aug.  1769. ,  der  Gi^ndläge 
des  ganzen  Instituts^  wcnran  sich  mehrere  L.andschaftsrer 
^  glements  anscihliefsen.  Die  Vorr.  des  2.  Thls.  enthält  Mach« 
träge  und  Verbesserungen  znm  i.  Tble.,  nnd  den  übrigen 
Inhalt  des^lben  ftiilt  der  Abdruck  der  weitern  Kön  Ver<i» 
Ordnungen  und  LandschnftL  Reglements  und  Dispositionell« 
Schon  als  Gesetzsammlung  ist  das  Ganze  eine  willkom«» 
Diene  Erscheinung ;  übrigens  hoffeti  (wir ,  dafs  vielleieht 
eine  künftige  Umarbeitung  der  Darstellung  die  unverkenn- 
baren Mängel  ih  der  Anordnung  und  Zusammehstellungr 
verbessern  werden  Drück  und  Papier  sind  nicht  emp£^« 
lenswerth ;  jenen  entstellt  noQJb  überdief»  eine  Unzahl 'Von 
Druckfehlern,,  die  jedoch  meist  angegeben  sind. 

•  ^  - 

'  l/eber  die  Aufrechterhahung  4er,  t^^tfügtingett 
des  Je'rome  Bonaparte  in  Kurhessefi*  Auch  mit  he^ 
son^detm  Titels  F ersuch  einer  fvissensph.  P^üfu^g 
der  Gründe  des  ^on  dem  Kurkes^-  Oberappf^er.  in 
Sachen  desKamnterratlis  von  St^id  und  dessen  Bkfi* 
gauin,  gßb^  v.  Stein ^  tu  tlanau^  wid^r  Procura^ 
torenifisci,  Namens  Kurfilrstl,  KriegsqässefSchul^ 
\  Forderung  betretend  ,,^^n%^j.  Jun/if^t^^ergauge* 
nen  Ausspruches,  Nebst  einigen  Bemerkungen' über 
di^i  fü^  die  AufrechterhaUung  d*  f^erfügungen  dks 
Mrom0  Boaaparte  ifi  Kur^^^ss^n  erschien.  Schrift 
ien,'*' und  dir  Ansicht  des  Feffst  4fOn  Uiesem  Gegeftir- 
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Stande.  Frkf.  a.  M.  b.  ^arrentrap.  i8t£t  4^  nth*t- 
Ul.  S.  lahaluanz.  a  thir.  ^gr. 

In  XXV.  Abschnitten  crwäliiit  d 
nungen  liieiüber,  und  deren  noc 
dnng,  bericliligt  die  bcy  dem  Ab 
bezeidmeteii  Antsprucli»,  auch  i 
kommeiiea  Irrlhümer,  sucLC  die  i 
icheidungs- Gründen  desselben  a 
«ntkräl'len  ,  und  gibt,  jndcm  er  d 
Reicb  lediglich  als  das  Erteugnil 
walt,  dessen  Herrscher  blos  in  1 
oberera ,  die  Capilalien  und  Dom 
des  Gut,  und  nie  alMvirklichen 
geiis  betrachtet ,  seine  Hileinnng  d. 
■ition  darüber  null  und  nichtig  ,n 
Becbts  sey,  in  «inzehten  Fallen. s 
•icbtea  eintreten  könnten,  bes.  1 
lu  seinen  Gunsten  geschehene  .' 
dnrchaetzen  wolle,  üaufig  kann 
Stellung  nicht  eine  lichtvolle  neni 
■chlüsseu  lucfat  fehlt,  versteht  si< 

Pathologie. 

Versuch  einer  chemischen  Gesekich'te  und  äfithm 
chen  Meharidlung  der  Steinkrank/ieiten,  iionAle* 
xander  Marcet,  M.  Dr.  Arzt  Und  Forleser  der 
Chemie  am  Guy-Mospitale  u.  s.  f.  ^us  dem 
Englischen  übersetzt  von  Dr.  Philipp  Meine- 
ken. Mit  \Q  Kupfern  der  engl.  Original '■Ausgabe. 
Bremen  i6i8.  bey  Joh.  Georg  Hejrse.  gr.  8>  S.  164. 
Zthlr. 


Wenn  wir  die  Arbeiten  der  «enern  englischen  Aerzte  m 
WondärVe»  eines  Abernethj,  Bell,  Brodie,  Borrowi, 
Cline,  Copeland,  Cooper,  Diincen,  Earle,  Hodgson,  Er. 
H«mei  Uawship,  Lawrence,  Marsba],  Monro,  Femberton, 
Ruisel,  Tmvers,  Wardrop,  nit  den  Vielen  PhaatAsicstük- 
kan  unaerer  medieinischen  Literatur  nnparteyisob  ver^eir 
chen ,  ao  werden  wir  wohl  nicht  lange  aWöirdhaft  b|eibe))( 
ob  wir  nieh>  den  reine«  und  ungetrübt  aus  der,  Pf^tur.  ger 
schöpften  Beobachtungen  jener  echten  Praktiker^  folgen, 
«der  ob  wir.mis  mit  der  Lectiire  dieser  modernotti  medicin. 
Romane  b Jos  eniüsiren  sollen.  Bef.  gesteht  fr.ey,  dafs  er 
den  Eifer,  womit  jetxt  «elbst  tos  luuem  «rstea  Aunteu  die 


arj»  '    Pathologiel 

Scbrifleii  ^f  Enj^üüider  bekannt  gemacht  werden ,  sdwoM 
tern«n  Pertode  als. auch  lur  das 
eineoi  Irrwege  zu lückzuf uhrco, 
lieh  gewinnen  Latin.  Auch  di« 
einen  trcilicLen  Bcytrag  zur  nä- 
ler  ofl  allen  BemühungeK  der 
it.  Das  Guriie  zeiläiU  in  8  C«- 
olgender  Jat;  i.  Deber  di«  veiw 
i  die  Steine  in  den  Uriuwegea 
lotne,  welcbe  eich  nach  diesen 
die  verachiedene  fjäufigkeit  der 
itHcten  und  Hospitälern';  and 
frequens  diesei  UebeU  in  eini- 
verscfaiedenen  Arten  der  Harn-. 
LenCharalcteien;  von  ihrer  cbe- 
Claiiilication.  4.  Beschreibung 
hir  Steine.  5.  Hüußgkeit  dea 
Arten,  der  Steine.  6.  Von  der 
.  Ueber  einige  animalische  Cod- 
ren  als  bey  Menschen,  die  nicht 
8.  Chemische  und  physiolog; 
ihandlung  der  Steinkränkheiten 
beobachtet  werde a  Biüsaen.  Die  Abbildungen  sind  vortreff- 
L'ch  und  höchst  initrnctiVj  nach  den  in  mehrern  öflentL 
Jloaeen.  und   PriTatcabineHera    befindiichen   Originalen. 

Ueber  den  Krebs  der  Gebärmutter.  Ein  Aisio^ 
risch-ftUmscher  fersuch  r  von  Dr.  P.  J.  Beyerhf, 
Correspondent  der  phys.  med.  Societät  zu  Erlaa~ 
gen,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  schweizeri- 
.scher  Aerue,  ausübendem  Arzt ,  Wundarzt  utid 
Geburtsfielfer  zu  Neustadt  an  der  Haardt.  Sijj. 
V  Gedruckt  auf  Kosten  des  Fer  fassers-  in  Commis- 
sion  bey  Tobias'  Lößer  in  Aian/teim.  Qo3  S.  kl.  8.  - 
'  geheftet  mit  farbigem  Umschlag  t  tklr. 

Sowohl  d<!r  inürnige  Preis  dieser  ächrift,  als  aiich'd«r 
schlichte  und  gerade  Stil,  in  dem  der  Verfasser  mit  vie- 
ler Bescheidenheit  und  ohne  jede  arrogante  Prütension  der 
Welt  sMne  Ansichten  mittbeilt,  sind  fainlüngliche  (ieweise, 
ddfs  den  Verf.  der  Wunsch  beseelte,  den  Verehrern  seiner  - 
Kunst  za  nützen.  Diefsist  ihm  geinngen.  Uer  Verl'  wählle 
den  W^-  d)er  Induction ,  benutzte  nebst  seinen  auch  die 
Erfahrungen  Anderer,  ntn  §.  i  —  i5-  ein  richtiges  drsgno- 
stisohes  fiild  der- Kruikheit  nach  den  TerschiedesMi  UiV) 


Mcben  (nntir  welchen  \rir  iinaiälUge&  nad  roIi  atugenb« 
ten  Beyscblaf  I  wie  auch  Onanie  Bngern  venniuen},  welche 
diese  Melamorplioie  hervorbringen ,  nach  den  besondern 
Lebens epochen ,  in  welchen  dieser  Act  aelbst  gescliehän 
kann,  un4  nacb  den  veracbiedenen  Graden  der  Umbildang 
«clbat,  auftaatellea.  Die  übrigen  5f<  polemiiireh  über  die 
Operii'barkeit  des  GebärDiutterkrebtes,  £•  soll  dargethapi 
werden:  ob  und  wann  die  Exsürpation  de! carcinomatüsen 
Uterus  zn  mecben  se^?  von  den  a/  n.  i3  deshalb  ange- 
fuhrten  Baobacbtungen  anderer  Aerzte  hütten  wenigsten» 
die  wet-bleiben  knniien,  deren  Resoltat :  ob  dfs  Educt 
ein  dcgenerirter  Uterns,  ein  Polyp,  ein  Sarkom  u.dgl.  ge- 
wesen, aey ,  man  doch  mit  dem  non  liquet  bethütigen  oiura. 
'  Wie  die  Exstirpation  am  besten  in  machen  Üey?  wird  durch 
Anfzahlung  der  bekanntesten  Methoden  dargethan;  noch 
Einiges  über  die  innerlich  und  änsaerlich  zur  Heilung  an*,, 
zuwendenden  Mittel  hinzugefugt  nnd  liiit  einem  angehong-. 
ten  Ansenge  aus  swey  italienischen  Abbandhurgen:  SuU' 
estirpazione  dell'  utero  cancerOsoj  memoria  del  Signor 
P.  M.  Laz^ari;  und  Anton.  Manzdni,  DisserL  sul  cancro 
dell'  (Jterob  Verona  iSi  i ,  das  Werk  gescbloss«n. 

Carmichaelt  Hennine  und  Goodlad  Über  die 
Shrofeütrankheie,  Nach  dem  Engl,  frtff  bearbeitet 
von  Dr.  Joh.  Ludwig  Ckoulant.  (Mu  dem  Matt^ : 
learrm  intuai^tTt.)  Leipsig  bey  JBreitkopf  u.  HäreeU 
1818.  a  S,  i8a.  ao  gr. 

Die  Skrofelkrankbeit  gehört ,  obj^ch  yon  deb  ültest«n 
Zeiten  her  beobacbtet  und  gekannt,  doch  immer  noch  sa! 
den  rathselbaßen  Erscheinungen.      Die  Vielseitigkeit    der 
Bearbeitung  mnfs  daber  für  die  Aetiolpgic,  aa  wie  die  Za- 
aammenstellung  mehrerer  Behandlungsarten   iür  die  Hei-, 
lung  einer/u)  dunkeln  uiid  hartnackigen  Krantheit,    als. 
diese  ist ,  von  grofsem  Werth  seyn ,  und  in  dieser  Rückt' 
sieht  wird  es  genifs  einem 
Früchte  der  neuesten  Arbeit 
Gegenstand  auf  wenige  Boger 
Hr.  Dr.  Ch.  hat  in  der  Tori 
uns  Wissen  iwfer  theste  aus  dta 
treu  und  vollständig  dai'gestel 
achtete,  Anmerkungen  biazu{ 
eine  kurze  UebersicLt  dessen , 
mthÜIt,  >u  'g«b6n :    Carmichi 
I.  Abstfan.  Aetiologie  der  Skrofelkraakheit.  iL  Abaduufer 


vj4  Pfttbologie. 

eilten  (35  an  d«r 

ig'sCi8i5;Palbolo- 
e  der  Worte  X"'f '*' 
fieurtbeüuBgen  ei* 
111.  Abichn.  üeber 
"ädispon.  Dntc^ea 
Drsache  derselben., 
«nlheit.  VÜ.A1». 
SypHUs.  VIIl.Ab^ 
;  gewöhul.  Beband- 
IX.  Abscbn.  Ueber- 
trpfulöier  AbaceM«. 
:rankbeit.  XI.  Ab- 
i4  Fälle).  Good> 
tsclie  Bearbaiter  hat 
inulst,  welcbe  von 
den  Skrofeln  bandeln.)  1,  Abacbn.  Beachreibang  der  ikr«^ 
falosen  Drüsenan^cbvrellnng.  II.  Abscbn.  Tbeoria  der 
Sirofalkrankfaeit.    Ul.  Abacbiit  Bebandlong, 


'  T*bleau  de  la  S4meiologie  de  VOeil,  a  Vusaga 
desm^decinst  pär  leDr.  Loebenstein~LoeieL  TVa- 
duit  de  rallemand,  par  J.  fr.  Daniel  Lobstein, 
.Docteu^-M'idecin  de  la  Facultd  de  Paris,  M^de» 
cm  et  Accoueheur  ä  Strasbourg  etc.  Strasbourgs  'F, 
Q.  IxvraitU.  iäi8-  aaaxS.  gr.  S.  x  thlr. 

Der  Relebrt^  Uebera.  dieser  aucb  in.nnierm  Vaterlande 
mit  allgem.  BeyrallaufgeDommenenScbrift,  der  aich  scbon- 
dbr«^  nebrere  Werk«  in  der  literar.  Welt  einen  ao  auage- 
sci^hnaten  Ruf  tuid  so  grolse  Verdieiiate  tun  die  Ueilkahat 
erworben  Hat,  äuuert  in  der  Vorrede,  dab  er  von  meb- 
rern  detangeaetf^enstenAerztefrankreicha  wtedeiliolt  auf- 
gefordert w'orden  sey,    daaaelbe  mit  den  vorsüglicliatea^ 
Werken  der  med icin.' Liter «tur  der  Dentscben  beliannt  zu 
machen.     Ür.  L.  bestrebt  sich  daher,  denWüntchen  seiner 
Landsleute  zii  entsprechen  (  er  bat  schon  früher  eine  Ue-| 
Löbenstein-Lobelsclien  Schrift  über  ^a 
die  Wirkungen  der  Weine  geliefert),  niij 
Its  weiter  hinzufügen  za  dürfen  ^  als  den  ei., 
I  dalä  Hr.  L.  mit  der  Sprache  und  Literatur 
a  gleich  hekaiuit,  dieses  so  verdiensllictw 
0,  wie  ex  ea  hegonhos,  Tollenden  niüge. 


■     ■■        ■     ;-^5 
Theologische  Wissensdiaften. 

Synr>psis  EvangeUarum  Maithaei*  Märci  e[  Lü-. 
'  eae  cum  paralleHs  Joannis  pericopis.  Ex  recensio- 
■"  ne  Griesbackii  cum  selecta' tettibnum  varietaie, 
Concinriaverune  et  brev.es  ürgumeniorum  noiatih^ 
nes  adjecerunt  Gull  Mart.  Leber,  de  ff^etie 
et  Frid,  Lüehe.  SefoUni ,  'tMp'en!i{s  et  iypCs Rei- 
men, MDOCCXPUl.  Xiy.  3o5  S.  in  4.  a  thlr.  aögr. 

Bekanntlich  jind  iclunt  melirei*'  iTooiitiscbe  ZAMnunen* 
steUungen  derEvangeliaa  encbivnent  Si«  babsuUeB^UK- 
zen,  dtifa  man  Mwohl  dicglCÖdieR  flrxihliiag«n,  aU  aucli 
di«  Folge  der  Beg^«nl)eiten-Iaiclite»äb«nieJ)t,  aber  den 
Cbarakter  jed«s.  ! 
dient  eine  aotcfae  Z 

'  nplag.  Stellung  ist 
ab«r,  -w^lchtf  beiot 
in  der  korzen,  nicl 
«nr  -gegenwärtigen 
nnd  di«  Eyang^Itei 
■teilen ,   dafs  auöh  j 

nung  gelesen  w«rd4  * 

dia  liühere  kriüscl 
der  Zweck  der  Her 
qnaenanc  initüs  ii 
Üoni  et  forma«  apt 
bait  alao  der  I.  Tl 
Eiadbeit  Cbnsti  in 
und  die  dei  Lnc. ) 
d^r  Taufe  und  Ven 

',der  dritte  die  that 
schnitt  nach  Matthi 

gen  £v.,  auch  Job.mnea,  im  a,  nach  Lucas,  mit  ParalleU 
stellen  aiu  den  Andern ,  im  3.  -naoh  JlaPcni ,  wieder  mit 
den  Parallelen  der  Andern,  der  4te-Tbeil  die  'f baten  bad 
fiedea  Jesa  auf  d^r  letzten  Reise  naob  iernsilem  aifd  itt 
der>SlAdt  aelbst-,  1,  Abachn.:BeichFeibniig 'der>R'eiBe  nacb 
Luc»  9j  Si>  )6,  i4.  a.  Absnbj  die-den  Brer^Cvtiiigelikteit 
gerne  in  icbafUi  che  Beeebretbung  der.  fteiae  j  X.  ■  A.  ChriAi 
Reden  .und  Tbaten  in  der  Stadt,  ifa«h  den  dpey  Ev.-,  .4ev 
5te  T heil  die  Oeschicfate  des  Leidens' nnd'  Töfles  Jesu,  nadt 
den  4  Evang. ,  und  der  6te  ^ie  Geschichte 'dir  Anierat»' 
bnng  and  ftüclLkebr  Jesu  in  den  Him'nlcl,  nacli/ denselbeOi,, 
t^  dem  S^hfufii  d(ii  JohMihes:  UiA  'dar'VblnnTeit  reocti^ 
S  » 
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tionibus  tifccwanis  (?)  plennin"  nichE  noch  mdiraa  Ter- 
irdie  wichtigsten  Varianten  unter  den  Text 
Druck  nicht  fefalerlxey  iai.  Wenn  nun 
teUen  mehrmajs  f>Bnt  abgedrncfct  wsrden 
Ch,,  ArieiTobl  auch  da  bioDie  Aachweiiun- 
schnitt  3en  wiedei-hAlten  Abdruck  erspar- 
AU  äoCb  nicht  dieselben  Varianten  wiedep- 
a  einmal  an  den  üanptorte  angedeutel  xa 


Spedmen  Commtntarii-exegetieo-  dogmatici  in 

■    ,  tos  Jem  Christi  sernfites,-  ifui  de  reditu  ejusad  ju- 

.^äiunjuturoetjmdicandiprovinciaeidemanäatat 

.,:  aguat,  praxime  prodimH.   Auetor»  Hear-  Aug. 

.<     St^oet^  TktoLJJ.ac  Pro/.Ord.J«nae  lÜiS.  i6S. 

lachdprograniin  äet  Hm.  Kir- 
i8i5.  ein  Programm  über  die 
tubey  Maiih.  a4.,,  Marc.  i5., 
lis  T.  II.)  geschrieben  hatte, 
Srinnerungen  in  Kötbe's  Zeit- 
.  1.  B.  3.  u.  3.  B.  u.  H.  bewo- 
ere  Meinung  zurückzuiiehinea 
.at,  einen  ausführlichen  Com- 
von  der  Rückkehr  Jesu  zum 
kann!  ku  machen ,  und  davon 
ngegcben  ,  nach  welchem  die 
Untergang  Jerusalems  »ottderli 
t  und  die  Rückkehr  Jean  zum 
■nd  Jesus'  beydes  beantwor- 
1  der  ausführlichen  Erkiar^g 
(Sutf  gelben. 

-  '^aimadverHonet  in  loea,  sacri  codieis  difficiliora 
GaU  3.  ao.  i  Cor.  iS,  29.  Jofi.  ^,  aa-'  quas  festo 
0nteadutorJtiU  -•-^acrorum  saeciUari  tertio  —  S,  fT* 
Th^oL  OrditU in  ^cad.  Gissensi  dicat  Geo rg.  Ja e. 
J.udwi  Haitis,  -ap.:  Grofsdorfienses  prope  Gissa^' 

I    Pastor.  -Giesten  b.  H^yen  8  S.  ^  §r, 

.  Tür  den  unbedeulenden  Inhalt  zu  thener.  In  Gal.  3,  ao. 
■öll  XU  iväc  ergänzt  fwdp/i^rot  ui^d  diefs  von  den  Chriitas 
Verstanden ' wenden,  die&  ein  Einwurf  aeyn,  worauf  Paa- 
1aa»Htw«rtate.,(I>«8  8«(.KtU'8  Abh.  lijU  d^rVarf.  yermutb'' 
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lieb  nidit  gelcMu.)  1  Cor.  vriri  propter  fflortnoa  erUart; 
ex  amore  eomm,  ad  gratiun  eortun  recnperapdaiii ,  inin« 
liam-ii*  iliatam  abolendami  Die  Worte  Job.  4,  aa.  aollen 
nachliüiig  gesellt  seyn ,  lur :  ihr  wi^t  nicbt  wie  «der  wo 
C»^  j  ««'•t')  man  Gott  rerefaren  mÖMe,  «rrf^  ibU  die 
ErkenatnUi  des  Heils  keyn, 

De  servo  it  iibero  Mrbitno  (n  doctrina  dtrisdana 
de  gratia  et^operacionibus  gratiae  accuratius  defim 
niendo  dissertatio  theolagica.  Scripsit  J,  C.  G.  L,; 
Kra_gt.  Phil  D.  ee  LL.  AA.  Mag.  SacnRehrma^ 
iorum  coMus  Germaaici  Erlange  Aatistes.  iforim- 
bergtity  mmt.  Schragii,  MDCCCXFm.54  S.  gr.fi. 
9  ffr. 

Ein  ia  scfalecbtem  Latein  ab| 
stiniicbe  Lehre  zu  vertfaeidige 
Tbeil  Dm  so  tadeln a  würdiger  igt 
die  richtige  Eiklerung  mancbei 
gemi&bFaucbten  Stellen  (wie  J 
Die  f  oini  des  Vortrags  iA  die  a| 
bitriiim  (heiftt  e»  S.  330  f'rejr< 
Wille,  diligenter  diacerni  debea 

simulac  et  qnotiei  vocationii  diTiBSiB  participea  fiant,  aeqa« 
pertinet;  haec  nonnisi  ad  regetieratos.  (Eben  so  willkor- 
lich  wird  di:  Bedeatung  von  gratia  dei  bintimmt)!.    üomi»     . 
nalnralis   sibiq^ae   (elictm    ax bitriam  liabet ,   sed  <Qrviun 
CS- .'WO-  I 

Für  Christenthum  und  Gauesgetahrtheit.    JSin«-  ' 
Oppositionsschrift,  herausgeg.  van  W.  Schröter» 
Lic-  der  Theol.  etc-  und  K  ^.  Klein.  II.  Bandes 
14  Heft.  Jena.  Mauck,,iQ\^.  Ä.  ao3— 284.  itygt. 

VergL  1.  St  S.  Soff.  Im  gegenwärtigen  Heft  befinden 
lieb  fulgende  Abb. :  10.  S-  ao3  —  afa.  Gesteht  die  lutb«- 
Tiscbe  Kirche  nocb?  niit  Hübkricht,  anf  den  gegemrürti- 
gen  Widerstreit  tbeolbgiscber  MeinongCn  (etwas  weitschwei- 
fig und  bejahend )  beantwortet  von  Dr.  F.  A.  K 1  ei n  (der, 
unter  andern  r-bebauptet,  es  sey  gruiidfalsch «  dars  der  Of- 
fenbar ungsglaube  zu  den  Frincipien  det  protestantischen 
Kirche  gehöre,  nnd  die^itherbey  wünscht,  wo  von  Lei* 
■niia  Rationalisniiis  und  yon'l^eiDeni  Kevelationisraus  nacb 
bisheriger  Art  mehr  die  Red«*  sey),  S.  34a  — ^  aSo.  Wel- 
chem Richtet  mnlJi^cicli  jede.  Theologie  und  Religion  In 
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F^&mg  ilirer  Itichtigkeit  und  ihrer  Wahrbejt  niMiubleib- 
liaL  nntetwerfßii  7  (der  Vernunft,  itt  die  Antwort.)  Von 
einem  Un^ananntc^.     S.  s5l  •~  7^.  Üis  Feinde  der  evaa- 

felitcbeii  Circbe-in  der  «TBBgel.  Kirclie,  von  D.  J.  C.  G. 
jobanngen,  Diac.  en  der  Stadtfcircbe  ku  Glückaledt  (nocli 
unvollendet^,  überbAnpt  aber  werden  «Is  cu  bekämpfende 
Feind«  angegeben:  die;  welche  lehren,  dab  der  Chriilen- 
glanba  yop  irgend  einer  menschlichen  Autorilet  (s.  £.  Ld^ 
Ihei**)  abhÜRg«;    die,  welche  die  Vemunit  im  Chrirten- 
tbxita  nicht  ■gebraucht  wiesen  wollen;  die,  welche  Prietter 
vriedei  eiUEÜlubren  (neben  -,  diö ,  weldie  sich  der  Vereini- 
gDbg  der  Relormiiten  und  Lutheraner  wideraetffen-)  8.^74 
— ,3i«.  AttUrn.  Prof.  D.  Kleoker  in  Kiel.     Eine  knrie 
(iron  a^B^en)  Antwort  auf  einige  leiner  Aeasserungen  in 
dem  Anhange  zu  seiner  neueifen  Schrift:  Ueber  die  Alto- 
)e;  von  W.Schroter.     S.  317.  sind  diefief' 
theol.  uiyl  kjrclienluitor.  Lexicon  für  unar^ 
Unter  den  Anzeigen  neuer  Schriften  aber 
.  Sak  ä.  eine  anafdlirliciie  Darstellung  der 
Eis  bey  Gelegenheit  des  Befornjationsjtibel- 
»tratigkeiten  (wobey  angelühr^  wird  S,  33i, 
ä  an  seines  Vetters,  Leander  van  Efs,  i'ro£ 
Übersetzung  des  U.  T.  w'enigfin  oder  gar  lei- 
:).    S.33i,  Kurze  LebensgeschiQbte  des(a5. 
'     May  17 78.  geb.)  Archtdiac.  Harms  in  Kiel,  von  ihm  selbst 
aufgesetzt  und  mitgetheilt,  nebst  einem  Antwortscb reiben 
des  Hrn.  D.  Klein  an  denselbe^i.    S.  3^3.  Beleuchtung  einer 
unrichtigen  Vörstellnng    vom  Episcopahechte ,    im  Pulil 
Jonm.  iUifl-  Januar.     Unter  den  mehrem  Schriften  iur  o. 
gegen  die  Hi^rMigischen  Thesen     S.  359  f.  siiyl  gleich  sa- 
e'rst  des  Um. .  Hofr.  äcb&tz  in  Halte  bey  seinem  Magister^ 
Jubiläum  31.  März  1818.  Tertheidigten  Theses  rationi  hu- 
manao  jnstain  in  rerum  dirinarum  cognitione  auctOritateai 
assecendi  causa  proposiCae^    aufgelührt,   «ufserdent  nttcb 
rarere  kleine  ^ch/i^itMi  angeaeigt. 

Predige  nur  Jitb9lßyvr"^liif  Vermählung  5>.  ■Mo' 

.  jesiät  des  Kön.  von  SÄohiatt'  am  2.  Sonnt,  n^  Epipk. 

.  i8<g.<su  li/'esden  eahaltM  von. dem  Oberhafpred. 

•  £>.•  Christoph    Friedrick -j4ntatx>n.  Dretd&it 

ff^alchiBi'.  Hof buehh.  Zu  S:&.-5  gr. 

.  ^flch  einer  kn^I^yollen  Erinnerung  "n  <1'a  Regierungi' 
jubelfeyer  im  vor.  J.,  welche  den  Weg  verzeichnete,  den 
4i6  ÖBenÜicbc  Andacht  ba^r  dar  Feyer  d»  Festes  der  häus- 
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liehen  unl  «beliehen  Verhiltiiiffe  dea  Königs  rotseicfane^ 
te,  wird  die  Theiüiahnie  aif  dieser  Fejrer  als  Theilnahme 
inniget  Rähroiig  über  die  «osseichneude  Hü}d  und  Gute 
Gottes  i  hoher  Aehtnng  far  die  trene  Beständigkeit  reincdr 
Oattedliebe  des  kon.  Jobelpaart,  freyester  HoobschMtidng 
der  reinen  haoslichen  Tugend ,  anfinerksamer  Betrachtnng 
Heft  Wechsels  unserer  Schieksale»  der  tiefgefühlten  Dank- 
barkeit gegen  das  kon.  Jubelpaar  und  der,  firbhen  Höfndng 
und  Zayeraichty  mit  religiöser  vWiinne  Iron  dem  Ver£  dar- 
gestellt, der  unter  körperlicheh  Leiden  diese  Rede  ausitr* 
bcitete.  .      ' 

t. ;  lieber  die  ßofnung  einer  freym  t^ereinigung 
herder  procescanüschen  ^Kirchen-  Ein  GlUckfvüffi» 
scnungsschreiben  an  den  Hrfi.  Antisces  D^  ff^^.i^ 
Zürich  beyr  der  bevorstehenden  driUfin  Ji^b^<^ßr 
.  der  schweizerischen  H^ormuciqn  ^ ,  vorp  dem  Op,er^ 
bofprediger  DJAmmon  in  Presdein*  Hannover- »• 
Leipzig,  Gebr.  Hahn  1818.  ^  S.^.^gr^  - 

9.  Aphorismen  Über  die  Union  derbeydein  evan^  , 
gelischen  Kirchen  in  Deutschland^  ihre  gemein 
schaftliche  Abendmahlsf^er  und  den  Unterschied 
ihrer  Lehre,  v.  D.  KarltiottlieJb  Streits  chnei^ 
der,  Obercansistorialr,  u»  Generalsuperini.  zu  Go» 
tha.  Gotha,  Perthes  1819.  XIV.  128  «S.  B.  li  gr. 

Diefs  sind  sw^y  der  neuesten  und  gehaltvolh^ten  Schrii.  ^ 
ten  über  die  seit  dem  jf.  1817.  so:  viel  besprochetie  ^  nicht 
4d>er  zum  ersten  Mal  versnchtliy  hie  und  da  (äufserlieh) 
j^wirkte  Vereinigung  der  luther.  und  reform.  Kirche  suei-« 
ner  einzigen  evangelischen,  '^ornber^  polemische  Sebrif- 
ten  von  5chleiermacher,  Ammon,  Tittmann ,  De  Ma^iles, 
Blancy  Beckendorf  9  K,  F.  Kramer ,  Irenäus  diem  II.  schon 
früher  erscbieneu  und  bekannt  sind.  Bejrde  jetzt  erwähnte 
erktären  sich  nicht  gegen  die  Vereinigung  überhaupt ,  son- 
dern gegen  eine  gewisse,  theils  unzureichende ,  theils  ein- 
seitige Art  derselben*.  In  N.  I.  wird  erstlich  untersucht,  ob 
es  weise  und  nützlieh  sey,  jetzt  an  einer  VereiDigung^der 
protest  Kirchen  zu  arbeiten  9  dann  folgende  Bedingungen 
der  Vereinigung  festgesetzt:  sie  mufs  1.  frey ,  nicht  auf  ir- 
gend eine  Art  erzwungen,  2.  gewissenhaft  u.  redlich  y  kein 
Abfall,  seyn;  5.  aus  unbefangener  Erwägung  der  dogmati- 
'Bcheh  Verschiedenheit  derselben  hervorgehen  (oder  eigent- 
lich diese  Verschiedehheit  aufheben);  4.  ;ich  von  den  bey 
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■  '  *  .         ■      (■ 

den  bisherigen  irevUchen  Yersochfia  (seit  iSag  Us  mit  C. 
,  M.  Pfaff)  begangenen  Fehlern  (die  auJ^dTubrt  ^ind)  eutfei^ 
nen.  -^  ^o.  2.  besteht  aiis  folgenden  Ab&chnitten :   I«  fiber 
4en  neuen  Abendmahlsritas,  den  mau;  für  die  vereinigt» 
evungel«  Kircbe  in  Vorschlag  gebracht, und  an  RiehrernOr>> 
ten  eingefubi^t  Hat;    2^  von  der  ^ützlichl^eit  e^ner  Union 
;t>eyder  Kirchen ;    3.  über  die  Natur  kirchlicher  Uniohel» 
ilbei^haiipt  und  der  vorgeschlagenen  insbesondere^  4.  ob  «p 
«irlaobt  ist  und  Wertb  hat^  wenn  bejde  Kirchen  eine  hU^ß 
jesellschaMiche  ^Vereinigung  mit  fortdauernder  Verscbiftf- 
idenheit  des  Lefarbegrifs  scbliefsen  (was  gelängnet  wird}? 
6.  über  die  Gründe  einer  blos  gesellschaftlichen  Union;    6« 
über  den  Unterschied  der  Lehre  vo|n  Abendmahle  (awch 
"delr  Beichte y  wo  der  Verf.  wünscht,  man  hätte  in  an sr^ 
Kirche  die  Privatbeichte  beybehalten !};  und  7.  der  Lehr« 
*ron  der  Gnadenwahl  zwischen  beyden  Kirchen;    8.  über 
der  Modification^n  der  Calvin.  Lehre  von  d«r  Gnaden  wähl 
in  den  vornehmsten  Bekenntnilsschriften  der  Refbrmirten« 
•Das  Resultat  ist,  dafs  ein^  Unio]|,  wie  fiiati  sie  neuerlich- 
zu  bewirken  geaucht  hat,  weder  von  Dauer  noch  nütz  Heb 
Befn  könne*    (Die  Erfahrung ,  der  beste  Probierstein  aller 
Versuche >  wird  entscheiden;    nur  darf  sie  nicht  bloa  aal 
Versuche  im  Kleinen  beschränkt  werden,^ 

f  ■  . 

Griechische    Schriftsteller. 

Theocriti    Reliquiae.      Gruece    et   laün€, 

Texmm  r^ognovU    et    cum    animad^ersionibus 

Uheöph*  Cph.  Harlesii,  /.  C.Dan,  Sehreberi^  alio^. 

rum  excerptis  suisque  edidie  Theophilus Kie^S" 

JLing,  I^hil.  I).  AA.  LL.  ßt*  Scholae  episcop.  quae 

.  Cizae  est ,    Conr^ctor  etc.    Accedunt  argumenta 

graeca,  Scholia,  Epistola  Jac.  Marelli  ad  Harle^ 

sium  et  Iudiee$%  Upsiae  in  libr.  ff^eidtnanma^  x8i9* 

JLIJ.  1040.  &  8.  3  thlr.  iß  gr. 

^  .      .  ''''■"-''. 

Als  4is  Exemplare  der  1^80.  gedruckten  Harlesisichen 

Ausgabe  verkauft  waren  uihl,  ungeachtet  mehrerer  iieoera 

Ausgaben  >  doch  theils  wegioo  der  beygefügten  lat#  Ueber«» 

Setzung,  theils   wegen ' mehrerer  nicht  unbrauchbarerer» 

klärender  Anmerkungen  tind  des  Registers  gebucht  wurde. 

übertrug  diä  Verlag^andlung  Hrn.  Prof.  Schafer  rfie  neuir^ 

Ausgabe.    Da  aber  dieser  durch  aqdere  Gesickaft^  von  ^rer 

Beaübeitung  abgehalten  war^  90  wurde  sie  dem  schon  durch.' 

die  Herausgabe  der  Schriften  deaJamblipbi^  rübmltch  be- 


JtnQnCen  Hmu  Cönv»  K.  aofgetnigen ,  äer  mit  xugrofsi^  htr 
ach«ideiibeit  yob  smn^i*  Ai'^^t ,  mit  wenigerer  Schonaiig  v 
von  dem  Vorgänger ,  der  nach  d^  Lag«  der  Philologie  vor? 
4o  Jahren  zu  heiirtheilen  ist»  spriqht,  und  in  der  That, 
was  man  von  einer  solchen  Handausgabe  des  Tjb*  jetist  for- 
dern kann,  geleistel  hat.     Er  hat  den  Text  daj-  wo  die  ge^ 
wohnlich«  Lesart  offenbar  falsch  und  ungrammaUsch  war, 
l^eändert^  von  den  ssahlreicben  Varianlen  der  Handschrift 
teu  di^  wichtigsten  and  bedeutendsten  angeiulirt ,  die;  A117 
nierkungen  von  tiarles^  die  viele  Spuren  von  Uebereilung 
zeigen,  verbessert ^abgekijrzt,  ergänzt^  für  die  Erklärung 
der  Stellen  besser  gesorgt,  und  ds^iiir  sowohl  als  für  die 
Kritik  d^?  später  erscliien^ncn  Ausgaben  und  Arbeiten. über 
den  Th.  benutzt ,  aus  ihnen  die  vorzüglichsten  Bemfsrkun* 
gen  oder  Iduthn^afsung^n  ,    auch  mit  beygefügtem  eignen 
Urtheil^     auszugsweise  mitgetheilt ,    eigne  Erläuterungen 
^eä  Sinns  und  defr  Sprache  beygefügt,  die  Inhalt^anzeigen 
jedes  Gedichts  ajis  der  Jacobsischen   Ausgabe  wiederbolt, 
die  Scholien  nach  der  Wartön^schen  Ausgabe  mit  einigen 
Anmerkupgen geliefert,  eiSdlich  eine  ganz  neue,  dem  Texte 
sowohl  ats  >der  ttatinität  aogemesj^enere ,  Uebersetzung ,  ein 
vollständiges  griecb.  Wörter v^rzeichnifs  (  ohne  solche  Er- 
klärungen, wie  3ie   der  unvollständige  liarlesiscbe  Indeip 
crtheilt,  wohl  abei*  mit  ieingeschalteten^  wichtigen  Bemerw 
kungen),  und  zwey  Register  i^ber  die  Scholien,  ausgear« 
beitet    Zu  de^  neuen  Bereicherungen  dieser  ( auch  durch 
den  Druck   sich  empfehlenden  Ausgabe)   gehören   hand<^ 
schriftliche  Anmerkungen  yqn  H^les,  diu  dem  Bande  sei^ 
nes  ^emplars  beygeschrieben  waren ,  die  wichtigen  Vat 
xianten  clerilorentin.  Handschrift»  die  Hn  Baron  vonSchelr 
lersheim  besitzt,  vom  Hrn.  Hof r,  Cr^uzer  mitgeifaeilt,  def 
Brief,  des  Hrn»  ßibl.  Morel li  an  den  sei.  H.,  worin  einige 
Varianten  und  Schollen  aus  drey  Venediger  Mscpten  und 
einiges  aus  des  |iingern  Aleander.nngedrucktem  Abb.  (auch 
nb^r  Theokrit)  mitgetheilt  ist.     t)ie  Umsicht,  |nit  welcher 
Hr.K.  sow^ohl  in  Aenderuug  des  Textes  i^berhaUpt^  als  ins«» 
besondere  in  Ansehun^^des  Dialekts  verfahren  i?t,   vei^ 
dient  gerühmt  zu  werden.  _Wir  hätten  noch  eine  kuTze 
kritische    Abhfindlung  über^  die   Oedichte  dieser   ganzem 
Sammlung  (nach  Eichstädt  und  Andern  )  gewünscht. 

"Xenophontis  Ephesii  de  Anthia  et  HdbrocQtn^ 
Ephesiacornm  Libri  V.  Graece  et  latine.  Recensuit» 
adnotationibus  aliorum  et  suis  MustroTnt  Petrur^ 
HQfmßihnJ^ßerlkanpp^  Gymn.  Härtet^ 


aSs  Crtedubäie  Sclü*ift$t0ll«r* 

Häti^ni  ap:  vid.  I^oosjbs.  MJOCCCXVItl  f^omfdm 
■-  u.  Einl   LXXII  S.   Text  4^.  Vehtars.  und  Anp/i^h. 
nebst  Aeg.  407*5.  in  4*    - 

Vor  12  Jahren  gab  der  HeransgiBbi&r  schott  in  s.  Or«  de. 

^  Xeii.  Eph.  und  den  beygefugten  Anmerkungen  seine  Ab« 
aiclit,  «ine- neue  Aufgabe  zu  liefern,  zu  erkennen,  und 
nine  Probe  derselben.  Durch,  die  Zeitumstände  wurde  sie 
▼erzögert.  Voraus  geht  auf  XXVlil  S.  J.  Casparii  Speci-^ 
nen  pissertationis)  de  Xenpphonte  Epbesio ,  die  überaus 
•elten  ist,  und  welche  derBai^d  LoceUains.  Ausgabe  nicht, 
vollständig  geliefert  hatte.  S.  XXIX  <--  LVL  des  letztem 
Vorrede  zur  erwähnten  Ausgal)e.  S.  LVII  ff.  des  gegenwär«» 
iigen  Herausg.  Yoired^^  worinjer  vorzüglich  seinem  verst» 
Lehrer,  Aüarciiy  ein  Denkmal  der  Dankbarkeit  gesetzt  uV- 
Von  dessen  hinterlasseneu  Schriften  gehandelt,  übrigens  von 
Xertophon^.  den  Ausgaben  seines  Bomans,  so  wie  von'dei» 
gegenwärtigen,  Nachricht  gegeben  hat  '  Dii^se  hat  noir 
schwer  einen  Verleger  gefunden ,  ohne  dafs  der  Herausg^« 
Irer.  ein  Honorar  für  sieiue  mühsame  Arbeit  erhalten  hätte« 
Der  Text  ist,  wie  schon  angedeutet  worden >  besonders, 
nidfat  ganz  fShierfrey ,  abgedruckt.  ,Der  Xocella'sche  liegt 
sum  Grunde,  weil,  er  schon  aus  der  einzigen  ilorentinischeii 
Handschrift  berichtigt  ist^  es  sind  Aber  doch  theils  fremde 
theils  eigne  Huthmafsung^n  in  denselben  aufgenommen^ 
wAs  nicht  immer  hätte  g^'chehen  sollen«  Die  latein.  Ue*' 
setzong  ist  gröfstentheils^  die  LoceUa'sche,  doch  ist  biswei'* 
lenCoGchrsUebersetzung  vorgezogen,  wenn  sie  den  grieclu 

1^ Worten  mehr  s^u  entsprechen  schifjn;  denn  auf  ei|ie , mehr 
wörtliche  und  treue  Ueb.  nahm  der  Verf.  vorzüglich  Rück- 
sicht. Dm  gröfsten  Tbeil  des  Barides  nehmen  von  S.  63« 
die  Adnotationes  Job.  Albertii,  Tib.  Ueimsterhusii,  F.  L'« 
Abreschii,  A.;C.  L.  B.  Loce^Iae,  £1.  PaUireti  (der  den  X^ 
Rophon  edi^en  w(^llte  und  dessinHandschrifl  der  Herausg. 
Ton  Hrn.  vi^n  I^icnaep  erhielt),  aliorum  (d'Arnaold,  Higt, 
Tre8lin|{ )  et  editoris  ,iri  Xenoph.  £ph.  Sie  sind  grobten- 
theils  exegetisch  u,  erläutern  ausführlich  den  griechischen 
tind  den  verwandten  latein,  Sprachgebrauch,  Bast's  Anm- 
konrite  Hr.  P.  triebt  erhalten,  Dre/  Register  über  die  im 
X.  vorkommenden  Kamen  von  Personen,  die  in  den  Anm. 
erläatei^en  griech.  Worte  und  Redensarten,  die  Sachen  n» 
Schriftsteller,  in  welchen  ßtellen.  emend^irt  werden  ^  von 
Hrn.  Mer:fcl  ausgearbeitet!  machen  den  BesChlnfs. 

t  '     *B:Sbi0fTof7i(fiCsive  Gnomici poetue  ^fäeci.    Adojh* 
iünärjum    exemplurium  fidem    em^ndavit  Mich. 
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Frahe^.^PhiL  Bruneh  JRdino  nov^oo^epta  nö^ 
(isqup  et  indicibus  aucta.  Lipsiaf  sumt.  G.  Flti^ 
scheri.  1Ö17.  PlU.  368  S.  8. 

Die  Anqievkuiigen  von  Br«3ind  ia  diever  A^ftbe  unter 
den  Text  ge&etzt  und  ansehnlich  bereichert  ^on  Hrn.  Prof. 
Schäfer,  der  nicht  vour  Caisfard's  Poetas.Or^  minore«  und 
lodere  nenere  Herausgeber  einzelneir  Gedichte  benutetj  son^ 
dem  auch  mehrere  Wörter  (>vie  xmpatplßä^v  S.  33.)  nnd 
grammatische  und  metrische  Gegenstände,  aueh  Stellen  an^^ 
derez  Schriftsteller  behandelt  bat.  Auch  der  Index  enihält, 
wie  giiwöbnlicb  in  den  Schaferschen  Ausgaben  noch  viele  und 
retclihaltige.  ZoBsilgitf  cKe.mtti  d«ch  lieber  in  den  Anmerk. 
•4Lbat  lesen  würde. 


Mpicuri  Vragmenta  Lihrorum  II  et^,  de  natura^ 
in  ^ßoluminibus  papyraceis  ex  Herculano  eriuis  re^ 
pertaM  probabiliter  restitutu^  lati,nev^a,  schoUis. 
ec   commentariis  illuscrata  a  Carolo  Mosiniq., 
£x  Tömp  II.  volumirmni  Herculafiffnsium  emenda^ 
iius    edidit.  suasque   annocaciones   qdscripsü  Jo. 
Canr.  Orellius^  JParochus  ad  templum  Spir^  4?.-, 
et  Colleg,  Carolini  Twric.  Canonicus,  Lipsiae,  sumtn 
t:  C  Gu.  Vogelii.  1818.  ^I.  ^S.in^  16  gr. 

N  ■    '  I 

•*  .  '    '  '  ^  .  • 

Der  3te  ^atid.der  VolI.Hercnl.  derdieaeoruohstüipke  ^ea 
Cpikurns  eiftfaält,  k^m  schon  180$  heraua.    Wenngleich/ 
jfiese  iF'riigjlienle  sehr  lilckenvoU  jundj.ao  weit  sich  etwas* 
Ganzes,  aus  ihnen  zttsanrnienstellen  läfst,  niclit^o  wichtig 
sind  9  SQ  verdienten  sie  doch  bekauntef  z^  weiden ,  da.  die 
Neapol.  Ausgabe  selten  und  kostbar  i^r. und  man  ist  dem 
Hrn.  Canon.  O.  Dank  dafiir  schuldig  ,1  dafs  er  diese  Ausgabje 
besorgt  hat,  in  welcher  der  Text  genau»  mit  eleu  kleiner 
gedruckten  Ergänzungen  von  Bosini,  abgedruckt,  dieUe«' 
bersetzuing  und  der  Cominen|;ar  von  demselben,  beygefiigty 
und  in  diesen  noch  einige  Anmerkungen. dei^Qeransg.  ein^ 
geschaltet  und  vonLetzteim  auch  noch  ein  Register  sowohl 
der  gri^ch. /VV^orte.»  als  der;8cichen  geliefert  t^orden  sind* 
In  der  Vorrede  ^nber  sind  noch,  die  in  ^eii?^b^  Bande  der 
voll.  HcrcuU.  befindlichen  Fragn^ente  des  l^ein,  Gedicht^, 
de  hello  Actiaco  mit  den  Ergänzungen  des  Ciampitti ,  der  es 
dem  Zeitgenossen  ^es  Ovid«    C«  RabiriuSy  beylegt,  abge- 
druckt, .obgleich  Hr.  Prof.Kreyftig  die fragmeiiie  ntuet^ 
lieh  be^o^der$  heraoagegeben  hs^U 


/ 
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jleneae  TacUci  Commentarius  de  tolerahdaohn^ 
dione,  graece^  ad  Codices,  Mf$.  Paridenses  et  ilfe- 
diceum  recensuu,  versionem  latinam  et  contmenta^ 
rium  integrum  Js.  Casauboni,  notas  Joe.  Gronoviiy 
G.  Hl  C,  KoesU,  Casp.  Oreüü  aliorumque  et  suas 
adjecit  Jo.Conr.'Orellius  Parochusad  aed. Spir. 
S„etc,  (auch  mit  dem  Titel  7  Supplementum.  editio» 
nis  Polybii  Sdiweighaeuseranae  continens  Aeneae 
Tactici  Comr/nentarium  etc)  Cum.  tabula  aeri  in» 
cisa.  Upsiae  in  libr»  fVeidmannia*  MG.CCCXP'ltL 
XrLi<yj  S.  gr.  8.    1  tfdr.  8  gr. 

Der  Text  dieses  ScliriftstellMrfty  ^n  Casanbonutf  zuerst 
aus  eine^  Pariser  Handschr.edirt^  ist  sehr  lackenvoU  ni^  • 
fehierbaflt  aberliefert  worden.  Einige  Lacken  hat  scboä 
Gronov  aus  der  Florentin*  Bandscbr.  ergänzt.  Der  seL 
Koes  hat  aus  drey  Pariser  Mannscriplen  die  Yarianten 
excerpirtj  eine  Collation  dier  Floyeiltii^ischen  iheilte  der 
Bibliothekar  Hr.  del  Furia  dem  Heraasgeber  mit «  die  zwar 
einige  gute  Lesarten  enthielt ,  aber  ih  den  verdorbenstta 
Stellen  keine  Hülfe  leistete.  Nach  diesen  Handschriften 
und  nach  vorzGglidhen  Muthmafsungen  ist  der  Text,  i^o 
die  Stärksien  Griinde  dafar  sprachen ,  berichtigt ,  y(o  die 
Aenderung,  weniger  sicher  war,  tbeils  eigne  theils  fremde 
Vorschlage  dazu  in  den  Noten  mitgetheilt  worden.  :  Ünt^r 
letztem  befinden  sich  mehrere  von  dem  Vetter  des  Her- 
ausgeb.y  dem  Hrn.  Prof.  Joh.  Casp.  v.  Orelli  (bisher)  za  Chpr^^ 
der  auch  in  einem  in  die  Vorrede  eingerückten  Brief  ineh« 
rere  Stellen  des  T^ieoghis  und  Dioiiysiife  von  Halicarnala  * 
emendirt  hat.  Er  hat  übrigetis  seine  Emendationen  meist^ 
nur  angedeutet  9  liiofit  ausgeführt  Auch  dem  Herausgeber 
Terstattete  die  UmstandHchkeit  des  Casaub.  Commentars  u« 
der  Anmerkungen  ^der^  übrigen  auf  dem  Titel  genannten 
Gelehrten  meist  karze  und  nicht  sehr  viele  Aatnerkangea 
beyzufügen,  'Manches  ist  noch  nac1ig.etragen ,  was^,  wenn 
di^  Arbeit  nicht  etwas  übereilt.worden  wäre,  Vohl  gleich 
am  gehörigen  Orte  hatte  mitgötheilt  werden  können*  Es 
mangelt  auch  nicht  an  Druckfehlern.  Ein  Sach-  a.  Wort- 
register ist^angehängt*  ^Man  hat  dochMurch  diese  Ausgabe 
schon  einen  bessern  Text  des  nicht  unbrauchbaren  Scln-ifl- 
stellers  erhalten  ,  wenn  gleich  noch  manches  zu  thun 
übrig  istt 

Demosthenis    Philippiea    prima ,     Ofynthiacae 
tres  et  de  pace^  selecAs  aUwum  suisifit^  notÜs  ih" 
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t  > 
,  ßruxit  Car.  Aug.  Rüdiger,   Pkil.  JDk  GynnH* 
Friberg,   Conrecl.    Lipsdae   in  libr.   fVeidmanma, 
.     MJDCCCXriU.  XF.  uoj  S.  gr.  8.  fäi  gr.  H.  i  ihlr.     ^ 

,  Die  Varianten  2wey er  Pariser  Handflcbr.  von  diesen  ße-i 
den  y  die  Hr.  Hofr.  Tliiersch  dem  einsichtsvollen  Herausge- 
ber mittheilte  y  und  die  ueuern,  mit  kritischem  Apparat 
versehenen  Ausgaben,  waren  die  Hüliamittel^  die  er  zur 
Läuterung  des  gewöhnlichen  Textes  gebrauchte.  Aber 
sein  eigner  kritischer  Scharfsinn  leistete  ihm  die  beste 
Hülfe.  Von  ihm  geleitet  verwarf  er  mehrere  unnöthige 
Beisk.  Aendertingen  und  wählte  die  vorzüglichsten  Lesar-  ' 
t^n  aas«  In  den  Anmerkungen  sind  nicht  nur  die  Gründe 
davoA  angegt^beai  sondern  auch  Spraebe  und  Geschichte, 
erläutert,  und  eben  so, tragen  die  volUtändigea  Prbi^ome^ 
neu  und  inhaltsan geigen  .der  einzelnen  Reden  zu  ihrem  bes*. 
Sern  Tefständnifs ,  und  uer  Index  chronologicus  zur  l)eber<)^ 
sieht  der  Geschichte  bey,  so  dafs  ein  nicht  ganz  ungeübter 
Leser  mit  deren  Beyhülfe  diese  Reden  auch  ohne  weiter« 
Anweisung  wird  lesen  und  verstehen  können.  Uebrigena 
verstarb  der  Herausgeber  die  Gründe  derjenigen  Klriliker, 
welche  behaupten,  dals<iie  jetzt  vorhandene  erstePhilippische 
Bede  aus  zwey  verschiedenen  zusommengeselzt  sey,   und 

6*bt  auch  die  Möglichkeit  einer  solchen  Verbindung    au» 
ie  Varianten  der  Handsclirülen  imd  ein  Register  machen  . 
den  Schlufs. 

Specimen  noyae  editionis  Lexici  Phodi  ex  apo-^ 
grapho  Reishiano,  ijuod  in  Re^ia  bibliotheca  Hav-^ 
ruensi  adservatur  tonn  Latir,  Ancheri  Sui^que  adno" 
iationibus  edidit  riicoU  Schow,  Havtiiae,  typis 
Schulzii  MDCCCXFn.  XV L  176  S,  in  gr,  »• 
2  thL  8gr. 

Qnrch  die  Probe,  wozu  die  Buchstaben  9  undl,  weil 
der  sei  Ancher  in  ihnen  v<^rzügUc}i  genau  gewesen  $  und  Ty 
Weil  hier  der  Herausg.^  das  Meiste  thun  mufste»  dienten^  suchi: 
Hr.  Justizr.  Schow  einen  auswalzt i^en  Verleger  iür  die  neue 
.Ausgabe  des  Ph.  nach  der.Reisk«  Abschrift,  die  aus  derKn* 
lenkampiscbeA  genommen,  ist ,  so  wie  diese  Copie  von  ei- 
ner andern  war.  Mit  der  Reisk.  Abschrift  hatte  Ancher 
doch  die  Gale'scl^e  Randschriit ,  die  aus  Cambridge  nach 
.Ojthensee  geschickt  worden  wa.r,  verglichen ,  aber  keine 
bedeutenden  Abweichungen  gefunden«  £s  iat  zu  bedauern, 
dals.d^  (4m  7«  Jiih.  1798.)  verstorbene  Ancher^  der  schon 
1789.  seln^^usgi^b]^  4l®s^  ^^^'^.^'^tichs  ankjüiidißte  j»  nicl^t 
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Mlbrti  oder  Hr.  S.  nicht  früher ,  als  das  WörCerbiidi  noch 
«urgedrackt  war,  die  Aosgalia  veranstaltet  hat;  denn  nun 
möcble  sie,  da  zumal  die  Reisk.  Abscbnft  gar  niclit  bedeii- 
tend  von  det  Segaarischen  ,  die  bey  der  Leipz.  Ausgabe  sani 
Grande  Itegt,  abweicht ,  wohl  nicht  So  viele  Käufer  ilih* 
den ,  so  scbatzbar  sie  auch,  nach  dieser  Probe,  durcli^äie 
erläuternden  und  die  iU>rigeu  Quellen  vergleichenden  Au« 
merkungen  werden  katin.  In  der  Vorr^e  hat  der  Heraiis* 
geber  von  dem  Lexikon  selbst,  der  einzigen  (nicht  voll' 
staadigeu)  Gale'schen  Handschrift,  einer  doppelten  t^st« 
tung  von  Abschriften,  wovon  die  eijle  sehr  fehlerhaft  ist^ 
{Nachricht  gegeben. 


fficejjlhorißlemmidae  duo  opuscula  geo^apfdciL 
E  Qod.  MS,  Parisiensi  nunc  primum  edidit,  va^ 
rias  observanones  et  ßguras  geographica^  adjecu 
Fr  id.  ^^g*  GuiL  Spoh^n,,  ProE  Lu?s\  AcceiU 
Index  in  Öasp,  Barthii  Libros  CLXF —  CLXXX, 
jidversariörum^neditos.  Lipsiae  in  libr.  JV^eidmßn^ 
nia.  MDCCCXFIIL  6a  S.  in  4  neb&t  einer  Kupfer^ 
tafel.    I  thlr. 

Es  ist  "hAs^wydf  dafs  der  verst.  Bredow  eine  neue  n.  v^i^- 
mehrte  Ausgabe  von  Hu^son's  G^ogr.  gr.  minor,  bearbeitete, 
und  dazu  auch  manche  neue  Stacke  aus  Pariser  Handscbril- 
ten  abgeschriebien  hatte.  Dieser  Apparat  ist  nach  Br.  Tod« 
dem  Um*  Prof.  Spofan  übergeben  worden,  der  ^lun  in  Yer« 
bindung  mit  Hrn.  Cohr^  Friedemann  zu  Wittenberg  die  6eO* 
graphos  bearbeitet.  In  diesem  Apparat  befinden  sich  auch 
die  beyden  kleinen  ^erkchen  des  byzantin.  SchrifUtellers, 
'Kicepkofus  Blemmides  (denn  so,  nicht  Bleiemyday  wird 
sein  Name  imn^er  geschrieben)^  TM»yp»(p{x  ffwovrani  und 
das  kleinere  irip»  1^X9 ftp^  itBfl  tIiq  y^4  iv  awi'^ßi,  beyde 
nicht  ganz  unbedeutend.  Sie  sind  hier,  nach  einer  liodi^ 
naligcn  Vergleichung  der  Abschrift  mit  der  Pariser  HanA» 
Schrift  durch  den  american.  Gelehrten,  Hrn.  Ticknor^  dN 
gedruckt  und  durch  zahlr^cfae  Anmerkungen,  in  welchen 
auch  Stellen  des  Dionys.  PeriegeU  tind  des  Hesiodiis  be»- 
richtigt  oder  behandelt  werden,  erläutert.  Die  Abbüdni^ 
gen  der  Erde  sind  ans  Hahdsehrifteu  genommen.  ^Ange«» 
hängt  ist  $.  45  ff.  das  Inhalts verzeicfanjüi  der  i^  hoch  nn« 
edirteü  und  längst  vermüsten  Bücher  von  Barth's  Adversa« 
riis,  die  Hr.  S.  besitist  und  ein  Register  über  die  in  den  An» 
merib'zu  Jllemni«  exiäat^en  Wovie  «nd  ^tellM* 
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M.  T.  Ciceronis  Cato  major  seu  de  senecmte  ä^ 
Paradoxa.  Recensuu  et  scholiis  Jacobi  FacciolAti 
suisque  animadversionibus  instruxit  j4ug,  Goi$h. 
Gernkar  dß  Ph.  D,AA.  LL.  M,  Gyrnnasii  FrU 
herg.  JRecior  etc.  Upsiae  ap.G*  Fleischer,  jun.  1819. 
X^XX.  324  »S:  gr.  8.  I  thlr.  1%  gr. 

Der  sowpbl  tioi  die  Schule,  der  er  vorsteht ,  alt  mli 
das  Studitün  der  clasaischen  ^  Tornelunlich  latein.  |Litera-^ 
tnr  verdiente^  Herausgeher  hat  hey  Bearbeitung  dieser 
Schriften  ^^%  Cicero  denselben  Zweck  gehabt  und  dieselbe 
Art  und  Weise  befolgt»  wie  hey  »einer  Ausgabe  der  BB« 
dk  Officiis  181 1.|  nur  sind  die  eigenen  Anmerkungen ,  die 
kritiseheu  sowohl  a,ls  die  erklärenden,  d^efsinal  zahlreicher  ^ 
denn  in  beyder  Rücksicht  war  noch  mehr  bey  diesen  bey* 
den  Schriften  zu  thun.  Hr.  G.  hat  aulser  einigen  altem 
AtOBgahen  und  den  bekannten  neuern  auch  noch  dje  Viirian-t 
ten  aus'drey  vom  Hrn.  Reo t  Müller  in  Zeitz  verglichenen 
Jiandschriften  des  B.  de  Senectute  mitgetheilt  erhalte», 
und  aus  ihnen  od^r  einer  derselben  isUbisweilen  di\%  ge-«^ 
wohnliche  Lesart  geändert^  wie  Cat^  ^f^  39.  iucitarent 
atatt  itacitareptur,  was  sich  doch  vertheidigen  läfst.  Aus-^ 
föhrlich, ist  in  den  Prolegomenen  der  Inhalt  dieser  Schrif- 
ten mit  mehreren  eing^scbalteteh  Bemerkungen  über  si^ 
und  über  dieUrtheile,  4ie  Ton  ihnen  neuerlich  sind  ge* 
föllt  worden »  angegeben.  In  den  Anmerkungen «  die  auch 
£inigeaauflt  DrakenboTch's  handschriftlichen  Dictaten  ent» 
halten^  ist  nicht  nur  alles,  was  auf  Geschiebte  sich  be- 
sieht« erläutert  V  sondern  auch  d^r  Vortrag  luid  die  Spra«« 
d>eL  sargfaltig  erklärt  worden.  Vornehmlich  hat  der^  der 
cl^ssischen  Latlnitat  sehr  knndigeiHerausgeb.  mehrere  feine^ 
Bemerkungen  über  den  Unterschied  und  die  w^ahre  Bedeu-^. 
tudg  verschiedener  Wörter,  auch  die  Schreibart  (wi^  S«^ 
176.  über  si  qni  und  ti  jquis}  geniaebt.  Eine  der  längsten 
fiber  inscientia  und  inscitia  jst  iii  einem  Excurs  S.  a^S-— ^ 
3o2.  vorgetragen,  üejra'igens  sind  die  Varianten  der  Oxf 
forder  Mspt  S.  2^a  — •  292.  vollständig  abgedruckt.  Dann 
ist  auch  ein  Register  über  die  Noten  und  Addenda  b^yg<e«> 
fugt,  in  Welchen  auch  die  Lesarten  einer  Duisburger  Hand-* 
fichnft  aui  Withofs  kritischen  Anmerkungen  nacbge.tragen 
«indv 
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Lateinisdie  Gla^sik^. 

M.  Tuüii  X2icer0ms  JLibri  tres  ^e  namra  deorum 
ex  recensione>  J,  A.  Ernesti  et  cim  omnium  ^erudi^ 
torum  notis  quas  Jo.  Davisü  ediUo  ultima  habet, 
Accedit  appäratus  criticus  ex  XX,  amplius  codici^ 
büs  M/s.  nonduni  coUatis  digestus  a  Oeo.Henr. 
Mosero,  PhiL  D,  et  in  Gymn.  Ulmensi  Profess. 
qui  4dem  suam  annotationeni  interposuit.  Notas 
criticas  congessti  ^  Däru  fVjyttenbachii  iSelecta  scho^ 
larum  suasque  animadversiones  adjecit  Fr  id. 
Creuzer,  TlieoL  ac  PhiL  D.  et  Liter,  in  Ac*  Heim 
delb.  Prof  Lipsiae.  MDCCCXFIIl  in  bibliop.  Hah* 
ruano.  XTÜL  846  «¥.  gr.  8.  t  thlr.  12  gr. 

Eine  der  voUstSiidtgsteff  und  gälehtttiten  Ausgaben^ 
nicht  für  den  Anlanger,  aondern  den  geüblem  PJtüologen 
und  Forscher  bestimmt ,  wichtig  dnrcJi  den  reichen  und 
sum  Theü  neuen  und  b^eotenden  kritisches  und  übri^n 
Apparat  Die  Varianten  aus  3  Leidner,  5  Pariser,  i  Va* 
tican«,  einer  Ufienbacji.9  mehreren.  Uandsclntften ,  die  sich 
zu  Landsbut,  Nürnberg,  München^  Erlangen ,  Wolfen- 
büttel  befinden,  sind  hier  eum  erstenmal,  aufser  den  übri- 
gen bisher  schon  bekannten,  v aufgeführt.-  Eine  neue  Re- 
cension  des  Tej^ts  wollte  Hr«  C.  nicht  geben.  Er  tadelt^ 
mit  Recht ,  die  willkürlic|^n  Aenderungen  der  beydetf 
neuesten  Herausgeber  ^dieser  Cic.  SclirlflLf  Di%  kritisehea 
Aniiierkungen  rühren  meist  von  Hrn.  Prof.  Moser  her.  Iti 
den  erklärenden  hat  sich  Hr.  C.  meist  auf  Angabe  des  Sinna 
schwererer  Stjellen»  Erläuterung  des  Mythologischen  und 
Anitthrung  der  Quellen^  aus  denen  C.  schöpfte  und  ähnlicher 
Stellen  anderer  Autoren  beschränkt  Die  bejrden  Register  . 
über  die  in  den  Noten  behandelten  Sachen,  Worte  und 
Stellen  anderer  Autoren  (nnter  welchen  auch  unedirle  sieh 
befinden) ,  aeugen  von  der  Ansiuhrliehkeit  der  Anmerknn- 
geti.  B^y  den  ausgewählten  Wyttenb..  Erklärungen  sind 
nochxeinige  Zusätze  nachgetragen.  Auch  F.  A^WolTa  Be- 
merkungen über  die  ersten  lo  Qapp.  sind.anszugswrist 
übersetzt 

Marci  Tullii  Cidironis  t/tiae  vulgofertur  Oratio 
pro  Aulo  Licinio  Archia  poeta.    Recensuit^   suas^ 
obser^ationes  adjecit  M.  C.ß,  Lipsiae  in  libr.  JV'ejf* 
gandia*  1818.  JlFL  80  S.  gr.  8,  iz  gr. 

Die  Gründe,  mit  welchen  der  ungenannte,  obgleieb^iickl 
unbekannte  5  scharisinnige  Kritiker  die  bishfä:  ineist  nar 
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tiatMDiidi*  CluÄn.  mg 

■■mt  im  Vortral  (mriq )«  »»tuinurttimr,  bub««,  üh- 
teng- iMid<tiFaDdlicAk0fcy^iiiite)  toh  ä«n  («liwflnHgM)^!«! 


Riwifc«  Xm»  «v&ir  ^Mir  RMiälAüAtM'' i^errenv^^ 
uRij  Anmtr/iumffin  *oH  ifoA.  /itjfnri'ik  Mfi^dn 

.-  i4Ut noch Pradta»^ m.Scßtmaimiit  Outtmub.^ 0:r. 

re  TirlhfirTiBBtiittwi.  JMfc. 

uila&t,.  .  ,par  /(Ml.  iit  4^ 

mtdoiir.  Note»  nnd  «Urfc  b*^ 

»Otit,    nnr  lind  di«  Ju«r  be^gafugteo  ^dit  »i«!b.  übw  di»  ' 

IttMft  1incl''EtUikraiig  Arbi^itta)  ulOrcicher  rnuÄ  aiul&he» 

lÄlj^.    pM  UaMrs^Unoig  »t  utinticli  frsj^ 

ttttionem  adjeiitGebrg.Klindvorfh',  PhiLin 
\ilb.Ootdne:Jiact.ttc.    tdfi^at,  tümt.  O.  fiü- 

I«Mit  mielftsrerSteUMi  Cdi«dnr^4j^  T«VHlii«dOTi«*'Vr* 

jlUg:  R^rr.  Md.  i.  fA.h.  ..■■...  ^ -..,■.. 


i^o  KcidAche  und  Hter«r.  ScbrifltM« 

üMt  atntferHennitgeli.,  voraehnlH»  des  Hm.Hofr.Vori, 

iiNMBirJipp#r4t4Ki  eäMlrmlKfn^A|Ml^44M.i^^  tuii 


^  ad   THimk.   i^höph-  -HdAeA 


Ikr  Br.  V.  (jetet  Conrettor  der  Poter-t^AulsscIitila  tu 
fbMift)  4lV  J«b«^fitiBa >'Slipt»l6*nltbml  s«  da*siIarU 
^^  »«MlN^litt«  tiQ|nvf»}«efittl1ltt^^ibriiiff  i^w  «ach- 
t!i^  ja  #«  brerispp.  ai»t  üjdH'UM  von  den  TdrsBgliiMen 
A^¥fftMH4%HHf«09»<iroidi«^n'l^  io««»  h*«!.  o« 
fiiiliM)  |M  t.}«M  gf üNst^ii  8iiid>  •o4dmi/^M.idl«tt  kmMffL' 
\v9^l!jlät^M^^^  d«ni^wicbti<- 

fplij{«Mii  dten  Aasgabea ,  die  in  der  jLeipz..I^vZ<it4*»iH 
gl|iiJg|wafin(ftbereigenUicIiJii  ein  iolcbesScbiilbaeh,  mit 
JlilMMlte^ki^»*  die  iAttnnf^  AlN^iifyrdfi'äitfili^geti't^tiii^ 
flMfiil»  >¥M»  iMftfiü;ti*r  «e  hHrtMett' WH-lfe ,  d»'4MiTXf 
^Miiithr  no^Htfrtrt ^beMirtit  Wttr^it;  iv4hl^^'dfc  iMü  enN 
piäi»  ehHlf  viftüifl« ;  ^  trikd*  «^in«'  Ak^bdt;^  (W  dttül  Uiw 


«i'\l/ 
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'mbldbniüu    Fraeßxa  esp  £mj^^ 

p.  IJL  AA*  Bi^'M  in  OgtHj^  sfi^wv  ^ifg/jlffsof. 
Vränjo^rH  ad  Mi^en^iiik  ^^-Br^Mman^ 


tet,  aber  «T&nd  «•  iiv:VI>*rn^t4'K<  Qoch , imbg^  iiutii. 
ibil^-imd  in  ^riohlimi  und  «rerbielt  iach  iu  Vaifai^ 
-An  sweyer  trälkber'llandtclirift^ 
^tfer  Manchnct,  Vcrgticb' dcnn-nc« 
kh  seinen'  AnfniadTen.' Ut  rorzltgli 
«M  T«^«a  nnd>  wrt  io^  dt-ii'.tbtö 
ihonckeSlellvtt  fccHchdj-t,  die'alnM 
tilwill.  «vriSgHc^  mancb«  allg«^« 
^mktttt,  wie  ^. '  1 4  f.  über  iniptU  ti 
d^(t««»,  8..4&  aiKM- *«f »Aai^f  lt.  »1 
über  die  vcTMbiedenc  Sihreibart  Vi 
4hea(S>lffjt  Krfihr «»di{e  Steth« 
'  des  Pliit.  berichtigt,  überall  aber 
che  B^ein  aeiner  trit.  ^ncht  t 


"  :Z>e  C.  CorneUi  Taclti  s 
cae  adi)ersut  loan.flill,  / 
sem.  Praemissa  ephtola  a 
bürg.  AueeotB  JQ.-Theop 

Die  Schrift  Ist  de«  alirwurdig^.yeMrin  .tinsnr  ■Mte^ 

tatur,    Herrn  HulVatb  JUchenbu^g  Wy  seiitbr  $0}<ibHgW 
^mtsfeyer  in  jBimihschAerg  sd   Ende  dea .Sominera  .}fili. 

ßVidttiet,  und  ijir  Ztfeck,  den  Stit'des  '^acitttsig^jüW  pi*' 
lügen    Tadel    von    Ulli    iiq    e^iten  .fiarule   der.j  et^lat^ 
and  hiatortcal  transaiiliont  der  kän;  SocieUt  In  Edinbui-g 
■U  v«rtbeidigeit.     U^.  Uofr. 
wöb  Von  dem  gesuchten  nnii 
»BOBifn  frejr  erfi^jeii,  luij 
Siue  der  Zeitgenuise«  and  1 
Sedl  er  geht  dann  einkelni 
flndet  in  ifanen  nnr  nntichti 
den  die  eignen  Conitrttotto 
w6hilll(!heb  Gebraoch  cin^ 
|)tiaftiati«ti  <a  rech\  (fertigen 
l&nnii  ist    Doch  bleilA  d 
SjOrVig  Knrtoti  SpraciikmiL.. 

. ,    öp.saitationU^   a$.    C'.   Cot/i*iu  " tfiit.n.:  Öpn^. ■ 

[S^ecimw^  ifiiO  ttiunus- Aec^oris  Jn  l'^ceti,S(tfi6ßt^i 

^.aifftpicatür  Geoxg.  Hear..  ff^^tfftpft  Oia^nmi^ 

„  |a3v.i"«i,  J«tfej^5/i:«^*f4#Zw«.-<9^iH ..   ■  ...-*  - 

,ia.l»,...      .«■'    .-  'Z  ■*-.■■  ■'■■'  ^■•■.-i.A*»-'«%;.-"-''-*r*^'^ 


Ktitiicb*  und  Hteiw.  Sdriftoa.' 


J?:rMM*  iii  tU.  gymn.  Aanwienä  d.  17.  ee_  t8» 
S^H.  i<i8.  ütdiät  G0org  Philip/^.  S<Äup- 
^iu9tfll^irt>t..Z>ir.etfrof.EaaUÜ!«nturlee0ifuae4tam 

•  Oiffi^iiora  tx  C.  C.  Tadü^itn^l  L.  1.  c.7.  Stn 

•  ntMoeV  «•  <#  Orphaaotr.  1».  5.  üiif. 

DfT  tlr>  VecK»4«>'.  te  V0r.  i*  bcy  öliHlielicr  V^milu- 
iung  «in  ItbrnfcIiM  fKOfnwim :  nOÜtiu  cwe  dcbeat^ona- 
•tioi  liberomiB  edscatio,  at  rect«  procedat  eoi-iun  instita« 
Ho  MlwUitica'?  pnKnidiapntgtur,"  beraR>gc|eben  hat,  er- 
<lütwt  jvtst  ^ie  einttlnen  Audräcke,  Redenurten  und  Gt- 
4aBkeB  in  der  angKe4|teU  Stell«  dei  T.  mit  vieler  Geiusij- 
A«it md  «rwwh  ▼DmAmlich  bey  den  Worten  alucadcr* 
-ft  Mrjhmi  die  «r  wit  Recht  «igettUicli  Verlieht. 

Stiirßatrtheüurt^  dei  C.  Sallastius  Cri^ut.  Koa 
Ah:  ^filh.  IjSbeli,  Ldirer  der  OeschitAte  an  i/ey 
iCSit.  JB/igadeschule  gu  ßraUtu.  Breslau  tSit.  i?«- 

ft  i«t  gegen  äi«. gerichtet,  welche  in  den  oeo^ 

den  Charakter  dei  SalUist  gegen  monclic  ^n* 

chuts^eaoMnten,.  ytiter  dKtven  der  nen^mUi^ 

Lehrer  n  JüÜichau,   Ut(i8i7.).     £■  wird 

ie  ipütern  Zei)|itiaH  bemiaen  immer  ^dals  ^ut 

ialluaU  Unaittuch^eit  «Hinein  Teibreilet^gvp 

W<Mn,  dab  Pompeji!)  LenÜM  kein  m>  Vtfrwerfticfaer  Zcn* 

g«  iat,  dab'  diaae  Z^ngnjüf  durch  Thatiaclien  notffilätst 

mtv^d.     £«  lind  di«  HwfanliUgdug  da«  Ebebiucfia^  d«: 

-SeUanaicray,.)^  BeatechuDg,, welche  auf«  Neue'^intef 

'  %iaw-*erden,  ao  #ie  auch -fibter  aain  poUtiichet  Add»- 

'  aten  ndd  4tn  UaUfef  an-UriwreiiMtimaAMg  In  TImt  lind 

Ww(B«tra«^|Higaaf  l^iefiLrihn'i^iBhirortbaiUMftaiMfäUan, 


XritiMbt  ii«d  Httctt  fchrilt^:  flgC 

mttOdU.  Bind,  «bw  ^we|«a  «eis«  ;idixifUt«l|friHlMB 


DieL  Soae  httte  Hiebt  n 
i&jm  Lc««ii  döwUiM',  1 


litt  «ili«i  Tbdl  An'S: in 
Anct.  Tctt  aiit|ttheilt  ] 
fih«  imt  Brial»  dM  S^i 

■Bielinila  d«r  Hanawhrif^ww  ob*'  *■%■»<»  äM  »j— inhiw 
oftd  dw  ScliriftsD  SIwr^ilBi  «iitMtHr>«te(Ipllür  ih  id««  Pw* 
lic  5.  AnivadTT.  Rd  A(M.^U.r>äD«KMT«l(o4«^Cit*A> 
BBd  dn  Jac.  CothofMi  UImtH  MUk«-  VM  S.  lie« 
(o«brt  «inem  Zauta  n  Som*«  ^««Mtn  i^Mx  VtlUFftt^  V 
■•5.  in  4.  St.)  in  d«r  «.  Ptftic^  nad  Sate'«lI*ta»nitiM». 
«8.,  dieiebMcWtstar  ündfif»*»?.  Biide.etellB.libM 
«Mtnickt     Httolita  bald  «fae  mMMige  AMflb»  4»  &. 


'  \  Obs»vttiibnum  in  Tkeo^aiü  Ckarsää^ 
,  Specimen  primum.    Q*o  /^.  jp(-  Jt  ImJL  Jr<IÄ.  Jitig- 

Päschelio—munus  sa'erum 'Z)rtuehvUiense— gra^ 

,  iulamrCßr^Chritt i.  Küchlmr^s.  PBrpc^Ü»<^i' 
''^secätiUs.  Lipsiaiii  ■eis  oMe.  i^iekU.  tfi&  ai'ö'. 
,.w,8., ^..  ,\'/         '  ■    '  w    'i  ' 

Sa  ^«ttodkt  akikdicde  SdtHiyübMr  ^  »i«r  «atcR  Op^., 
nd  i«t  «raiiger  Inriltac^ii  sla  «xegeÜ(clMn-w»d  lAiMi^i-. 
leHetv  Allnita ,  <BiMMt  msalinilii^  nf  EriäatMWWg  d«a 
tpnchMbrudw'deaN.'T.  Bäakaiebt  nmd  könnU  daluac. 
•sril  dA  Aa&ebrüEt  babea :  ObHtWtiode«  quibi»  K-  Tett 
«  TbooplumMi  Our.  iUnrtritnr,  «rMn  niebt^Biga  SatnciT'. 
imcai  »dir  die  Sdicttt  dea  Tboapfar^  (»diiw  di*  FMt*-;. 
ralwinmadiaft  anjpngen,    scugt  übiifena  tob  rnlunlütbi 

IntorUBr..'".  ■    .>  .       ■  .  -i    •'■^i    ■,■     :  ,j  .,   . 


sum 


•.*  .    i  •     .  \    -«-1.  .»    r»  •    '^    u      •  -4      *•    Ä 

Sdiweizexische  LifMflituir. 

per  SS;;no£,VejabTte^ejr{^  i9ac^  -dien 

f  it&rwe  «üf  den  iKi^u  eine  "äeiie  Vpn  Hbu  Tage^nV4te  ^ 

^viiteü  »»«DlkjiJtilliU  iHM<>P»>»em^¥üitiy ,  lai  S.  in  is» 

^miZnttdi  w<db<ngFyHiM3^»fflItFiia.sabf»  Ji<  MctJCi»- 

dk('vorr4eteuilen>'^&#bittd#^)    liHsitlMi.,  iSltoailtfiifeii  and 

BiWuittiidU(Ji4 iWatf«i*Jm|i^}»  S.  SK^iKiBti^.  d«i Cardi«. 

nMin:  Hadelpub,  nouvelle  hutoriqne.  S.  196 -^:t3&*.liM 
die  Verlai^ib.  die  bey  ibr  ra  babendeii  kÜßMmf  ScbriikaB 
UBd^|^»^UP»iicfatt«^lv;^9^  «ofgt- 

fiibrl^^  -VQter.de« ^^eui$ten  ^^o^,  »tatiat.  Werken  äber>dit 
Scbweii . .  VieidieYif^li  \  YjolneliinjKä    loisentje '  erwt&nl  f 9 

t0i8.  dMy  Dana«  m  8«  8  tbnr*  la  gr. 
Es  ift  dieb  die  einsigp  iieaere  reditviifsige  Av^^be  «iflti 


>  I  /-.  • 


iiit9A\(äMKl(t^.im  U  CttHoai  dr  GMÜre,  p»  IL  1^  Bu 
cot«  i^ii>; f; ;  «Ut  «iiiäe-CUHe  den  Ctftitoas  d.  4  ▲ti^ifibtw 

EiVai  stotiil^iitYa^  d»  AltfafilnM^par  JiU  S«»- 

der^efbeMia.^  Hlt8«  8.  .mit  4  Cbeiie.des  Captons^;  a  gao« 
riigi4i|be^€lMpc«Niv  4«iii  ror«rüt  4ea  Kötiw  ye^yihiailifi  Hi 

0fcoD<e  ^tiaii.' 1818.  8t »  mit  1  Cliart«  d«<  C#ptaflivw4 

Oi«9»  dirigr  .Weirltt  ftb«»  fin«  yi4UUiadi{9  Ufb^imit 


Schwtüorbclia  Litcrttar.  ^  a^ 


^7Drdig«F«yeT  ilirei  GediiditaiiiM  M4id^  Mr  iMMiffCiV)^»- 
bey  «acb  üf  SittenyMttmmm  "^  drimMu    £iB  küiU* 


iiiut^tnr,  ti.  N«»  Ausgaben  ^. 

e^ta.  Edflit  et  no^ 
PAtoijli^  Vd- «ei 
GiM.  E4iüa  altera, 
r,OrcIIiielÄ:?tL(l. 

in  1.  Ü^lcuCfni). 
»ü  Alinf^rKnngen 
neiie  No^U'  Vom 
ilegiiiiü  cki^innia 
paüupivia  5.  €ig 

humaiiiu'iaiB^il* 
■Mjiiiy»— ..    t         V  b   .■-■■■.-.  L  •  '-j     .  ■     ".,.,./■., 
•    "*fikw  WbI«'  H«I.rl1f*»h!wi  Wr  Jalrt  und  k»ft% .  Mr  Sek«- 
4  iiBag4MAaiia«.  iMpa^  Aid>|«it^«i»«MB«BMill«i,    M  4mm 


/ 


Oaiitich«  liitefainr.    i.  Netit  AAtgtbM.       sgf 


(Itt  nnd  deutsch ,  beym  Tode  der  diterreieb.  Kaiseria 
iS^  ^^7^ä  4ie  AMfreptio  tmUitm  mm  Mm«  Xbftlem  d» 
mäiiikm0mUi9iom^,S^^iAM  ftr  Mbet^deo  iu  dte«Mir 
lNBQiiifpk|Mtf9ie«e)i  <ff4it;teft  igdbörjmdo»  Aitmitkuiif«» 
Mi4Pfl4mrirt}^  d«i  !U«bi!if%«ber'dit  «U«  Aungabe  wo  i8o4«' 
lIlMlli»^  W-Wfl^l^v  ^r^h.tucli  «ohon  dM^U)>ell  des  (mt 
Entiibeiai  i6o3.|^b.suNuroberg«n9.Aiig.  i66SfSeit)B«ii« 

<rtMM  .d— ^rothm  AdIgttMtd»  3^  Om«»:  ori  Xebrer«  dae. 
JUiMwiBde^  4er  Vmiß^  «i^  JB^i^  lU»*  w.  iHkapeedMi  ^bcif ^ 
lie^lwgemMing  4y  ijhgpii^i^ii  JUiimetbod»  finf  Geieteaier* 

-'VAMriUi<tetxviJbdMpk^di^(899*«M«^  ii» 

i9l«)lhli^kdet.iiMNhl^^        ffi  '»Qlteivteii  ,Werl;:i.  ^ 

d^  Jb¥¥  ß^^^.9i^i!m^c%iif  Wßwl^mißm^^warSmn  vom 
Pr.4^  l^«Y«d  %mek«  .^^Ql^Nw  lipfr.«  «rd;  P«of.  der;An< 
9<u^ Wi^  Pitmfi  4ef //^«mrsnei«^       i^  Merbnin  b,  «^ 

l^*^>t.«MM  atfe  -^iU  jMtift»»Wfi  «»4  ^nt»  >>WP  .drwifttertent 
1jiier4OT»f>^f^^llklj  (/viOlliiltl^i^bhev  ejilt  Xihiersefglied«« 
?aog«anaUU  und  ein  TbierSospital   refblUiden  wutde)|^ 

^  :4|eb  2Mli«^  AfadiefmitteUehfe  Atvirn»    Hud  fA* 

«lM4^]ldft!«iflNrl^i^urcskiip4^^^i^   Keferte  denn  Uo^^ 

Standen  wocbentlicb  betUmmte  Handboch.  Bf  y  der  neoeft 
Amßb^tSm  m^ri'lih^ik^  ttoqb  di«  Anetoime  de«  Ütne« 
«mgi^ tlifiXgm^mmmB  di^^Z^otanie  ^  S&iqpedMerer  M 
mfihiii^^em^^^klMmsi^^  W^  Zei^tedfimigea  und 
»M^  .dwf  fVff i9&i«i  4ii  iMMifiiltftt  SithMfttU^Ue»  bgeri^btifl  nndt 
•lOiM^fe,  *  ^j^c^^il^ittpr*.  i*w  ;J44^ii  Feehe  cbr^ool^itcli 
und  bU  auf  «iie  neueste  Zeit  beygefSgt  ,fy  Mti^  der  ¥er» 
tag^bJH.  Pü^.  ^«dff  #iMr  :^»|iiLiNt  uHl  d#r  Jteucl^  ^fciNio» 
iUMc^udoj^0illpiitel^ 

.  tjC]|«is<aBrBieifbArt?tt  weii^;Qi#ibsfi^  ej 

W^A&iiidn  uiNt^iMl^MMfihAN  in  &  Tb^len.  Xfeue  Aus^b« 
oder  secbsle  Auflagt  £nter  Tbeil«  rfl^npenkuttur  im  All% 
jratejbeu.  Beai<beilet  jmi  beynsff^lfceil*  üron  J>,  iiief»it. 
Iiiidfw  Wilb^lm  VoUMsrjT  Pjro£4«r  Ofb#ci^  T««itcil./it.  Ca^ 
iwyaiwiik^fihaft  gji  Scfiii^'  JUidim  Bildmfif  RiiiliMrla  ul 


/ 


agS       Deutsche  Literetur.    e.  JNeHe  AmgibeB. 

vom  Knebeagfttlei^  Mtf  9.  8.  i«i«]»itt.»ffi  diNi  «ieeeHiWltfWi 

VorAlts  gebt  Ai^f^iieft  ^•'f^m  4«^>tii.  l(«»««»C  Ali^ftb 
4^tt77ft^^•ll^VeriV   »eiWOirt^iielJkir«iieäb»'lfMft 

(fei^  ^enllet^  <4tjrl  ^edbeMM^i  >def  w|git^->fcija|e-<Wfa|| 

deriiche  eingelrageit ,    Atigaben  des  Verfc  %iriiiit%l-  *V*<ft^ 
fliber  Matiiitiitt%  *tXM^A  ^ffjSaiM  r^^Xäm^^^^ 
fcfarmigen  den  Be^UlgtHtfriT^eii  hitricf  u  •gfc^e»  |»itrfdl# 

minäie  AbicKiihtei  f#ie  4|^i^tN%»>4eiiimreyil^ti^Ylil^  tÄn« 

gearbieUet»  . ^Uedi  Wftt^  d«^  1!rf?ittll{|;'  eteliSllii(r%i«rtil  be^ 
•dixinld,   Wttd  idif]^  4Mcbi?1ltt4»lH|eiiie«#JMe^^ 
«ärtigti  ZimHü*  di^r^eiad^i^MA  4£rfeJH:^tl«»Mr^^ 
■ifan  iNTüiMlieil^lRäiiite^    Oeifei  «fi^ 

«ein  MMhlmiAifmniübikll^i^^mB^^ 

lUjnrtBg;  (irekti.  die  (»elMgHf  hl  K«Hi  liid  )|IH|Miiaii|^. 
g^hSH)  Toorgeietet  -^-i.^-^    >    n -^    b-ir^  .♦.>. -.ri'  .>^.  .-r 

^  AnÜBitfHis  Mm  StUdittäi  du  aHgew^liNhv  A^^fi^ib;^^ 
«8«ntil^  Qndlhrivetgebreik^.    Y^Ai  t^eiS  fiMt*«i>id^  dKnCß 
frfoi;  ee  dMf  KBiligL  StedieiilMliM|^iib>JllN|ieteJk^^ 
verbeuerle  utifl  vermehrte  Anft.  l|&idMti  itlf^^U^MMibK 
eK>S.8.'dgr.   •'*   ^'      -   ' '•  •    'i»":^;*^  .1  .^--Jt -a  ^'-  j<^ü..*jui  , 
^.  J>lefe  AoleitttM  i|t   in  Fri%eil   Md  iUtereib««! '  «b^ 
ibbt  oivd  eK<:li  btqr  dteter  A<M^ibeerfrAiM«iw*#i^/#«ä» 
ikm  AtHiywteii^  Oefttoi^ahkett  /eiB*  f  |H<lti<m  eit-^ei|»iith<<tti 
Cebrigetttüt  du  WiüA<%^ftidii»ie  idt  4er  iMihbeii^iiiii 
Ihy^iicheit  fMtd  ^m*  Attg^i»«iilif!»  eW^  t«r  ^o}i|^  Geef^M^ilM . 
wf&$äasm»nfibititl^    -'  >  .i>  .  '•.  ..-»i**«  i>-&  '^'■.  -h^-' 

&i#  WeMiUt  Q*  ViHiiiXeikifV  *e^m^ 

|fe€hit«r.  JfXXVI.^9^  8;  «r^ft,  -  AmjÜ  «Ol  d»ii|i'^i»|:^i>. 
M/I«ixtB^«^  iSebefi  iiebtl  dMr  AtttlNllI  t^^  }^^!^umiAx*^ 
•ettiey»ri46i-iitit  Ti4chMeii/'-''  '•  .!-^v»5,u>  .  v'.> 
idleiMi  Ai  tteie» 9; iM  endliitMf;  i)  itttfitt^e  Lekn^ 
eviKiitOi««  itt^h4|ei(|f«il^^  »)  S«  »7.  ciH^  A«i8W«U*e4* 
«er«iiehiiäe*r«]ßa^«ll«miie4fi^  (dwwMMp* 
t^*  i;}*  tea  $eh!ileii)i  4)  {^  ai^  ßpr&cbe,  5}  S.  a95>  «>• 


Dbntodi*  IdMrttur.  b.  Vtiw^ed.  iimae  Scbriftw.  agg 
.  Sobr.  M  L»m^  - 


1  ZeilM  Jn^U£ 
ih  iMlMUHbtir 

|)iwH»die>  LiKUMiif ,     b)>yendiiedeiie  Ueiae- 

fibtr  StDiirdn'aUrthftüäbti,dw««tk«ii.    i^lig  iMy  KiJIp 
ICwlwmHliuMMt  dirOMiMliMi  Ditt^  obn  4«i  l&kto.Wäid» 

' '[.:ZaikV«^«tf 


4<r.dMitoclw»Vmnra>tSUn  Mit  MunaMUawI.:Zsik  ««^iütf 
«WMt.MM^tdrfA.JkiMhiildignngcn  vmd  MctgrOaiM»  Sm 
tätmtmigBn,  oluu  rtTtag*  OrdnoDg,    kurz,   |J^ei|d«MDt: 

Wy  a««CöttiiigK;VimUrnli.95f;  ukli«  , 
Bwv(4uB«)lMl|t  ab*r  |tfia  lU«  LtedMauücb^eH 

tiUÄ^ilhLbw>l>Q»  V«itb«idiftuidg»prifliMii  (¥.  |6,  S|i-* 
^^  wwTTidclMb  2ir«dt  «B-MJ«  MbeiBt.>tV¥*f*«;A»^ 

kfa,  mütMii  dfx 

Vn-wirto!  fln 

«Iwo  Inhalü.    2 

tri  mmI  ircrdl»!  < 

^.  ..  .-..ü.y; .. >-  ^    ^.^^^^  ,-,^,.,,     .  . 

^fcbo&Ki .«OD -atcllt  groriiin   Bel'n*,    fluiicbriflei).  oM^T  m^ 


3«6  Denttdio  Literatur,  b,  Vtncin«d.  kltiAt  SehfiAww 


"'i 
*.      »••'-' 


ans  «incm  Satze  Ten  ll6a«r  fdblgert  babaa  ioD,  iwr  8l««f 
isb«  keine  imdkt i^«1ir^tf|^Jktire^lii  ttf  Mkl^A ;  'fa  «/• 
ii«l»  bft  irilitiif&avieii  Tone  gesebfi^bcte). '  0^^  &*E&^it>-^' 
jmig,  G«Mli{e|imn^lMitRg  iind  j(0baiidlili%  ITtii^^  (am 
aem  Edinborg.  AeTiew).  XXIV.  ($.  C^orü^ttbKitix'Verthd« 
dtg«tt)f  de«*  Arsle«  T6n 'BdM^aA^  ^'U^Hijfk  fdgf^  i^k  Qm« 
TtfAettr  Sir  8odi«ti  Livvf e^M!^«^ft!)         *"  <  ^^      i 


tttnde>  aut  4leni  GcbteU)  defBuiiii^  ^^^WtimmimikM  vmT 
des  öffentlach^  Lekm«;  'Oeld^t  fatolfceiUM^  f#i8.  H«!«' 
att^^(e|eMa  tbi#  iViMl.  bdmuini. '  Ma^deN^'t 8t ^  9«^, 
iti  4.  {Araii  des  Qnartals'id  gr;  k&tilM|  t* gr.>  *       >    '^  ^ 

>  hl  jadar  dar  i  5  KiMBmei^  niBMiit  d^  Tlkia^ 
plal^^dw;' nd.ei  sittA'MaifrMpt^W^dlaflaih  Brtttalm  60  ' 
Singspiele  Tom  Musikdirektor  Ebert,    36  andere  Dramaa 
ymmBwmt'  benrUieäl  i^oirdba.  knUuim  kilbO^^MM 
se  Blatter  Gedichte,  Anekdfil^iis:  klaii|e  Eirsililiuigen 9  An^ 
iätie  über  Gegenstände,     welche   die  gebildete  I^esaw^ 
äDgeKett}'  aiiahainen  Sl*4$«^UMrdJivM<ftft«]Mi  ^  ig. 
i9krh.fihi  Iiaibesi  und  teb^slrafen.)  *    * 

Etwas  aber  die  Tilgungsansf)slt7  dfA^^idKoMe^  -dik  Oa«»^ 
giateiaiiairlir  detVxötItüB  Obetbes^en*,  Mt^BMi^iNag^ 
dä»«^nr  Gari  fiol^aiiii  aü^iei^flien  erllmt^r«idali  tBenai^ 
Inittgay  aanr^Gtr^^hanNq;!.  llMJsabto  VeftitdnMf  y^^m^^l^ 
Jirif.  i^rt;  *Fiwkfarla;  M.  iSig.  AndraäMalü  «Wrillii  «► 
8.*iÄ^8t^"*'gr..     *  •'.'«  »^^ffo  .'''    '^  -'>'*Vi 

:  «lEiM  palamiselie  «dirift,  iir  ^Mk(»  thP  ^hs^lKiM»^  - 
Md  ZWeckBMtfsigkeit  der  durch  ^^Viei<>ti»tlhg^M»W4tt^ 
mAin  dtfri¥oviMfr4MteAaMii  ättgaotiiiatlb  Mftld  daat 
^WgBf^aänaiafc  besMttsiartitft  dia  Bin^afW^Ai/dla'^'Mi*^ 
Tcelfte  dar  fiemeiudaa ,  *ttit  Aottand,  fterSM^^Mritoi^  ab^ 
fe^e  fie^  liicbt  obna  ^irfoaiig^geUieMMld^  Wc^h^u^t^ 

Miseallaa  «OS  dar  nea»9teÄ  a^ftlin^aikaa  biHgator*  Kuat 
paHddiaöbas  Wer*^  paiitiachati,  ]ustim«(riMi,istatiptisaliia«» 
|iia|jtmdüiitaa  mnd  llMmiadiett  Ittballa.  *  1^19^  Eratä» 
HaW  iaiba^^Bitii'scbe  BncAk  ^819»  i^i  &  jlk  1  tUr.  9  gr> 
^  Wall^iiait  emek<  JteiiNiii»  dne^airr:  Brgüjaaiing  <dar  JMm^ 
nerva  dient,  entbält  folgende  Aufsaisa :  &  i^^^i^stnc^ 
ans  den  kündidb  enchienenen  sogenaontan  geheimen  Brie*- 
i^'d&^t>iiirh'ff^iW[idlHlf  4t.  Il^a  k^^^a^F^attMib  m 


i  Jonnu^stik.  .9ii 


nin  dvaiilmn  i6i6u.  i8j7.  voq. 


817.;  (AJ«r^TOBidMB 
■9- be^iwJi(«ii -OtiMK^ 
tJKJita  CfluHtHtiq*. 

ittki!«i£b.(jao;t.  und 

i«rtW'«AaN«il«fiSdt 
9e«l»ti>  I^BaMlanl ' 
(M  hafpmlrt'.) 
BBd.  poliÜMbwi  Ink 


it  UiMwfat   «nf  idi« 
«b  CväncttOMF.  4art , 

iwii^flliiundAtiiicliv 

päd  fwrticMlitba  (lögeiiMHl)  )DUr*t*ll(ii||  il«i  Sdüatb- 

mf  3t.  Baten«.  ,  -  •    . 

Fatam^«  f,.«0,-^a^4.:Bqrti>tea.«nr  ^tdriftlito  de* 

ilo]raliunu.io  FruikrticA,,  vßtH^hfl  dar  B«gl«iiuig  N^io> 

Su*ce^j^.^iä— 459.  4«r  'Stvat  ron  AljWr  <b  aviaenjiBa* 

<uut[  rt)a4«r  Aal^ndltuig  4*c  «Urtfii^  (i«uuln  wtdVnMith» 
Mo,  der  CbriM«iuI:lavei!kiH)4ilu4r  Animuing;  8.ra5ir** 
297,  Bff^uft  von  ^.Ciana  Qgnigand  .g«»chi«bü.  pMrttb-  • 
JttPft  Au-ScbUchtep  b^T^J^noT)  Qwbr«- foai  »ad  W«tw* 

i9»i  S.  3p8,-r5ß.  Di»  yi«  Coipcwdat««  Mu.dMiii'rtW»  4« 

lalwUüe^  Ccunnandva  {',iu«yUi-A*AI4apolM)np»idir.9«Mt<- 

Jicltk«ira«d|if'<i.;:.  &.  357-T<ff;S^  Dftbflr4tiiit«4tMiLuidr. 

H|tdriiakt  Mli  «tKfai^mlpor  j«>.  tad  k«>trt  S  |r. 


^' 


4li|ea  tti4-k»äi«tt  vörth^lbkttea  Btrfcltt  «balMtcbe-p  SlwfcH- 
«fr  «T'Aitarinr  a  AavMü«« 'ot«  JAtfneT^  Of '9mo  ttilN' 

•dia'vUt'fte^oHi.  L«nd.i*i8:  «Ss'S.  ft*  ft^'ft'S4.'i«äi 
(fttbeU  AM^du  Ubflta  in  dm'TMinigMtStteMr  mfti^ 

«^nUlMcUKM.-  .''.  .,.;.■■-.■■.-'.■'    .-»..il-.r.     .     I 

Toa  4  Stücken  5  thlrO  '  >     -.   ^^    ■'   '•  ^ 

-  !M«dliddB  «tob- Ikbmltfatf^MMd  efjlJge^ft'«M«rI>r9- 
«)i^\Tt>rä«R,- haben  «MfMf^bi«^  R4tKtiiiiÜr|f  Wf wOi^ 
gMi^MarProAMdimi.  EhOff.  r.  Satgtor,  etsMv  CniM^» 
nialct  Ut|«*riso)lj  EutanNlRflltini,  l^ff.i.RefflMtr't-TViH 
•tra.  Weber  luid  JartienTWIedmHiiin  v«rc1Mgtt'  'liadäh 


ft  JouniAlütifc.  SoS 

ffM  Taf^ciebflid«  Jttriiptojent  «mpfolilcn  wird ,  verbrei . 
liA)f  ^Vj  •<  J-i  1 17.  AntkWoknipSi«''  Jea  frd>iiH()Mi:B«^*V»- 
MämkBJg/ki^äaVoaitimjmJk  7.-4att.'  iy4gi  gcM^KB  Eid  äM 
3.  Hirt  iSo».);  Si  118  —  i5S.  Ueb«r  die^i(iti(liiii«jiM«in 
mterer  Wo^MiUXUer  (in  drit  b«y<9iH)  HeROKthameni)  und 
«twts  nur  TlHRiri«  der'WM*4MilätTer  Ttderfaaupt,  tou 
hm.  feutw.  Nimnaari;  ''  &' r3*i^at'6.  ^ortre0licl>e}  g*. 
•cbicliUitiliff  Bcm«riiHige5'«bertit>if  EnlfHcltt»lWi)giiga>ig  nnd 
Uar  ^itig«  merkwürdige  ^hkt*' dm  ScEn^wig-UDlitcin. 
haäMvdrlilMuag'OiMt  lEATfcdtnA-g  ^H  Pn>i:' ßilhiinia'iin) 

iwUty^BftiWwtlllBarff  and  'Hid«hi  6#:^g<*n"  8/  at  i  :-i 
alk  Xi-Bamuf-  iat  «nttn'-tMta  -^trtMi-'All^tVi^l/  st»ben  -1 
M»^«8t-8iMj>-'3M.£]At«ttrf  c4nVr'lliehi«U  UGirc  ühK 
^ÜauatumUfir  AnMrig'ftrtfh  HMewncb,)*  'S:9'39  — 34f. 

MlnnifmiigiM«lit  'BierM'lM8i<  'SVSng'.ütt'fbl- ^bf^}eiÄ 

f/aid  WmfSMmß  Ute  nne»  filbtfanlgäb»  Alt  «taiätXttdK 
iMilCaädMMtaf  C^'flM.  fdh.'-Fr.  VOft»fyA'^  FrKtikiT. 
•^M^  4»  4  BftNMn) , '  WtfVtM' t)^  dH tt« , '  d  as  ff  1' TMt:  beruft 
iijrtii"'>ii')U  '^8'«*?'^  («M4ci«rti)aibta^  ntn  inib  B«. 
■Im  <kr  Ttnmadlett  nnien  Befornatom  D.  l.iltN(>ri  (üt  «k 
dHrhWH* fvOMtrigali  UÖlklfcll/  di»  i^*i^€  aXnmcbt, 
fwrLlAeerMMiMilwMnto^lid« •Jagend.'  TkgeiBbficr' li. 
IfertcD,)  MdM'MtgvIUtiHÜ  MJtMliMndtt/^WJetien.  bod 
j»l«ik-dir«H«r,'  dtr  TtlWM  «ritt»  ■tüdlren  icu  lawcn^^   * 

^  ItftHetlifij^iV  Liter p, tu 

1  JBi«*HM*M)  F.  KeltJ,  X/S«rriltori;  i, TlHtilii-Sabhifl«! 
Md^tVRMolflWMn-iil  Ptvto^ t&i»'«tfia  üelnffl' fibw  dl* 
MatkWMuHgtaiit ,  4i*  (  ÜbtcHricln«' ^MetiroA  »ika- flkit'  lAt^ 
UAcMUtr  in-  die  fiLcMWArUrhnl^  'l'oiMdaV  iltl«n&&i%iii   ' 
■ifliitöii  tSi&.'l«8. 

'  SuCmd  'f fwotiei,  i 
h«MtUua«-stt  iCariM 

MiUaiUndlHSJMw 

iMfiUdliehM    firw 
pfaRtMiMnlHMiiiScl 

Giornale  dl  Anthtelo^i.  T«Mlt'l*iB.  IMmI:' 


^  Ittlieiiiidk«  Litannr. 

Et,  S«.  Pw*i»^-rfa,.:-..    .,■  :,'-r   IMS    «v*!. 


'«X^ 


der  KAn^^jA^«x«n4er  Se^«r^^fmi  ;aal),  4i«^SMigeB  an. 
Fnb.  lo  einiger  Entfer'nnng  romGribebat  meneiB«  >ilz«». 
fl«.tU  «ib>f^  Sittqe  eintv^AttK'Ht«  eeüHmiMt!^  i:«a  it»ll 
Jali«  Nil*«  »f7)i.  .  Unter,  fUi^nütti  «neb  iM^'«WjfU(i^ 

lp^lmCt.n4^  #p.  iM>«ni«t3limW  i'iHic  v«m  jttBBtDeMitriwt: 

giu*  Pfpw^ii,Tajei).t(i,J)UflrjiiMiBi»luil  y.  muniBm  Vb 
lOMtriu*  der  Vater  TC«r.:ri«llw«lM.i«m  iMrithciter  Etaktma. 
in  DMBm«.#f9  iolia  MäimiiÄ:  tiftiico  ««Uwjikiv  innugbe 
4iAmti|r»a.,>.nvKa9f  d*<M^4talop)wnHBiitk.ä«c  ti«bM>4 
•cbn^  ;>ejatf  {f^ine««  ■tf'U^iml^bM.M^MAnh^-'JkkfclHHp 
yeruu  (di«.  )|u)  tejaümt),)  Apf»!!*,^)!«««««.  ^S^^tU-t 

di«  Rninen  «ine«  alten  Fleckeni  enl<k«^fcfc *iMaiÜMhgiiW| 

bongen  k^J^r.iC^WIflJlMtoo f.    . ,.,  :.  .,!yiA  ib  »J«"  ■ />•' 

u.y;My^bT.|ffie^^io  ■iMPniwitfiUi<)krMWwi  M^t  . 

Stau  i^siti  dtll'  AmeriM  MUeqtriflBal*f,  icriue  ■!  ptiaM- 


Italienische  Literatur.  •  ^^ 

< 
p4  del  181 9*  del'  padre  Giöt*  GrasMy  deUa  compagiriä  dt 
Gesa.  Edizione  second«.  Mailand  1819.8. 

Easebii  Pamphili  Cbronicoruin  CanontUn  Libri  doo\ 
Opus  ex  Haicä[no  Codice  a  Ü&cton»  Jöbaune  Zobrabo  Col« 
kgü  Artbeniaci  Venetiarüm  alumno  diligenter  expreslnnf 
et  caflftigatuiti.  Angeliis  Majai  et  Jobknnes  Zohrabua  nuno' 
primoni  cottjnttcti«  (suHft-  latinitale  ddiiatam  nötisqti'e  ilhi-> 
fitratom  ädditia  graecis  i*eliqtiiia  ediäemtit  Mediohtni ,  reg« 
typ.  iSt^i  36.  n.  396  ih  4.  ' 

Sänmdis  l^i'eftbyteri  Anianetisia  (im  lü.  iahÄtmä.} 
telnpDi^utii  tiiqu«)  ad  tüatn  aetatetn  ipätio  e  libm  bültoric6^ 
fttm  febtomätiiii  coUeöta*  OpuB  ex'Uaiaani^  qaiHque  todi- 
dbasabJoh.  Zöblrabo^-  doch  *ArtDfeiiio  ^*  diUgenter  exftcri» 
fUnta  atque  emetidattiu.  Job.  Zobraboii  H  Angelns  lÄajua 
iiune  |)ritiiüttl  iconjuiicdii  t«in«  latiAiitate  donatntn  tietisque 
illcutFatiUli  ^derüiit    Medielaiiii  i'eg.   typ«  1^18.  84  Sr 

Da  Wii"  beyde  verhütäeM  WetJ^d  titir  ans  eineiri   ttiitl 
üicht  b^friedigehdeti/  Anzeige  in  der  Bibt.  italiatia^fii  37.  ^ 
Jantiiiirl8l§«  S.  5/ fi.  k^tiet^^  so  tet'dparen  Vrir  die  genauere 
Anieige,  bia  ntu  üäbbatetts  daa  Werk  selbst  wird  aotekoi»« 

ttien  lejöi  f  :  ..         - 


Fi*äliÄ6Äisclje  Lit*Mttift 


V- 


Kacii  eiiier  im  Totigeti  Jahre  kü  Paris  ersehieneneA^bi« 
bliograpbiftthea  und  histdriselien  Notit  Jtind  ih  Paris  im 
VOrigiett  J.  erücbieaeh  biid  für  diefs  Jabr  abgekündigt  i$p 
Jeuiiialet  VrorQnieratiAgexeilBhnet  sindi 

Le  Moiiiteüi',  n^it  dem  d4»  Nov.  l^Sg»  hühtttebr  ^ht>ik 
Sj  fiäiide  in  f  olio,  di«  bereits  iü  Anctioh^ii  mit  3öÖ  thtro» 
und  darüber  bezahlt  werden.  .  .     ' 

Gazette  de  France^  das  älteste  polii  fr,  joarnal^  ieit  l6il^ 
jetzt  ttltraroyälistiscb«  ' 

ienrnal  de  Paria  aeit  ifip  ieulU  Theil  Üteriristhi  > 

Joiii^nal  d^  Cioüinierce  seit  181 5.  sehr  lehrreich. 

Ahhales  politiqu^s ,  his^oriques  et  liiilitaires. 

Chroniqtte.religiense  von  Cr^geii^  üiid  Lanjuinaia.     ' 

Miflerve  fnih9aise '(  ati  der  Spiue  der  Tiiei^n^hmer  1  teilt 
Beaj.  Constänt  ^  sie  ist  für  die  CohstitulioiieUen  hestinmrtf 
Le  Conaervateiir  vom  Marqtiis  Chateaubriand  u.  A*  für 
die  Üitraroyalisteii^ 

neVüe  enbyclopödiqne  <m  änäly^e  raisphnöe  des  pvodu« 
ctions  les  plus  remarqoables  daiis  la  Ittt^ratoce  9  les  ^cieh* 
cc«et4es«rta,  ^^n  einer vGeaellsohaft  ausgeseicfaneter  Ge< 

^iig.  Rep9rt.  Bd.  /.  5.  5r.  ^ 


/ 


8oG  FnuuoaiiGbe 

Ubrler  in  dieiem  Jabre  angefiuigeiiy  jibrlicli   I9  Hefte. 
Abonn«  Pr«  4a  Fr. 

Das  von.i66fi  —  1792.  heraasgekommene  Journal  des 
Savans  iat  ita  Sept.  18 1&  wieder  hergestellt  and  wird  aacli 
im  gegenwärtigen  Jabre  fortgeaezt  v^Vir  haben  bereiis  den 
Januar«  o.  Febrnarhellt  (8  Bog.  in  4.)  vor  uns  liegen.  £s  ^ntbitt 
theils  Auszüge  u.  Beurtheilungen^  tfaeils  kurze  Anzeigen.  Pra* 
sident  des  Bureau  des  Journal  des  Savans  ist  der  Grofasie- 
gelbewahrer ^  Redacteur  Hr.  DaunoUi  Mitarbeiter  meist 
ll.Hgtifld^i'  des  Nationair  Instituts ,  die  Herren  Baron  ^yl« 
yestrß  deSacy,  Dacier,  Cosseliui  Stoatsrath  Cuvier,  Bioti 
Tejssier  (Arzt),  Dulong  (Profc  der  Physik  an' de;r  Schule 
2a  Alfort))  Abel  R^musat,  Ch^zy,  Quatremere  üe  Quin« 
€y,.¥anderbourg,.  ftaynouard»  Raonl-Rochette»  Coosiiiy 
Latronne.  Ihre  Namen  sind  atiter  den  Recensiooeu  nnter* 
«eichnet.     Der  jährL  Preis  ist  11  tblr. 

Eben  so  wird  die  Bibliographie  de  France  oü  Journal 
f^i^rfi^d«  rimprimerie  et  de  la  Librairie,  die  Anzeigen 
der  Titel  nnd  Preise  neuer  Biichery  Inbaltsanzeigen  der 
Joomale^  nnd  andere  literar.  Machrichten  enthält,  auch 
19  diesani  Jahre  ^  es  ist  der  achte  Jahrgang  oder  aaste  der 
Sammlung)  hej  Treottel  nnd  Wörz  fortgesetzt.  Wöchent» 
lieh  erscheint  ein  ganzer  oder  halber  Bogen  in  gr«.  8»  Otr 
Abonn.  Pr.  ist  5  thlr. 

M^moires  sur  des  ouvrages  de  sculptnre  de  Parthenon  et 
de  ^nelquea  antres  ^difices  de  l'Acropole  a  Äthanes- et  sur 
nne  Epigramme  Greeque  en  Phonneur  des  Athen'iena  morts 
devant  Potid^e  par  £•  Q.  Visconti.  Paris,  Firmin  Didot, 
VIU.  i53.  S.  8.  1  thlr.  4  gr.  Diese  Abhandlungen  erachie* 
nen  ziuerst  in  London  1816.  ^bey  Murray.  Die  Engl.  Re* 
gienmg  hat  von  diesen  Denkmälern  Abgüsse  für  die  vorzngl« 
auswärtigen  Museen,  namentlich  in  Paris  und  St.  Peters^ 
barg  mächen  lassen. 

iNuroismatique^  da  Toyage  da  jenne  Anacharsis  on  M^ 
dailles  des  beaux  tems  de  la  Gr^ce,  par  Landon,  accom« 
pagn^es  de  döscriptions  et  d'an  Essai  snr  la  seiende  des  m^ 
daUIes  par  Dumersan*  k  Paris  1819. 2  Tomes«  mit  goKnpt 
Das  Werk  ist  ganz  unabhängig  von  der  Reise  des  jungem 
Anacharsis,  gewährt  aber  eine  gute  Ansicht  der  schönaten 
griecfa.  Monzem        '  . 

M^ahgesde  nomismatique  et  d'histoire,  on  Correspon- 
dance  snr  les  M^ailles  et  mQnnaies  des  Empereurs  d'Or 
rient ,  des  Princes  crois^  d'Asie ,  de^  Barons  Fran^ais  6ta* 
Uis  dan«  laGr^ce,  des  premiers  Califes  de  Danias  elc*  pre* 
mierenuaiiiaie  episcopale  soos  lesMerovin^ens,  senle  meii* 


Fransösiscfae  Literatur.  ^of 

BÜe  d'or  legitime  dVn  Evlqne  Ffad^^is,  Avec  Flgure« 
dont  $6  de  medailles  etmo^nnaUs  fnedifes  du  cabinet  d,e 
l'anteur;  par.JN.  D.  Marchant*  Paris  «t  Metz  lUiS.  12a  S, 

•Zwöffiriefe  an  berüfamte  Gelehrte  9  worin  tbeila  m^h*' 
rere  unbekannte  Miinsen  mitgetheilt,  theüs  andere  richii^^ 
gtr  erklärt  werden,     i*  Griech  arab  Münzen ,  von  Sestini 
demK.  Leo  IV.  beygelegt,  vom  Verf.  Ommiadifehen  Kalifen* 
2ti  Damaa,  ilach  byzant.  Form,  vor  £iniiihrurg  einer  or* 
Aentlicben  Münze  (6«|6«)  geprägt,     a  —  6.  9  f.  uned.  Mün«* 
2en  mehrerer  byz.  Kaiser*     7.  uned.  M.  ans  den  Zeiten  der^ 
Kreuxsäge.     12  fränk*  Goldmünzen  ,    worunter  die  voa 
Goviitoa  oder  Godivinns ,  ß.  von  Lyon  6^3  —  707. 
-  Memoire  anneic^  JL  la  Carte  de  la  Tur^uie  d'Europe  k  la^ 
dtoite  da  Danabe^  on  des  fieglerbt^gliks  de  Roninlli ,   de' 
JBosnie  et  de  Mor^a,   en  4  feuüles  par  le  Gen»  Guill.  de 
Vaudoncourt  München,  im  Chartendepot  von  Chr.  Rein«i 
hard-idiB.  ^ 

Der  General  Vaadoneoürt  befand  sich  nnter  den  Inge* 
nieur* Geographen    de«  ital.  Kriegsdepots,    die  Mapolecm-* 
in  die  enrop.  Türkey  schickte,  um  insgeheida  die  geographU- 
Beschüffenbeit  derselben  (für  künftige  Plane)  feu  erför<« 
sehen.     £r  war  eine  Zeitlang  Director  des  Depots  und  dSa^ 
durch  in  den  Stand  gesetzt ,  di^se  ganz  neue  Charte  mi  enfe» 
werfen  /    die  ans  4  susammtinstofsenden  Blättern  besteh^- 
Und  die^europ.  Türkey  (ohne   die  Wailecbey)  ,    Mpldaa 
und  Candia  nmfsifst«     Die  Abb.  gibt  von  der  Construction' 
der  Charte  Rech^scfaaft  und  erläutert  die   jets&ige  polit« 
geogr.  Eintheilung  des  Landes.    Zugleich  wird  vorieüglich 
die  alte  Geographie  oder  Topographie  aufgeklärt.     fJnge- 
aclitit  aber  die  Charte  fdie  in  Sieindruck  erscheint  -  so  wie 
die  Abhandl.  über  die  Kintheilting  der  europ.  Türkey  sich 
durch  Vollstindigkeit  auszeichnet,  so  werden  ihr  dobh  (inr 
der  Jen.  alig*  L»  Zeit.  1819*  'St  18*—  21.  S*  1^7  —  163* ). 
bedeutende  Fehler  sowohl  in  der  Graphik  als  in  den  die 
alte  Topographie  betreffenden  Angaben  nacbgewieÜen. 

Observations  snr  la  fblie  on  sur  les  d^^ngemens  des 
fbncfions  morales  et  intellectaelles  de  Phomnie  par  M>  G» 
Spnrsfaeifn»  M.  D.  Paris  ^  Treuttel  et  WürU.  1818;  34o  S« 
mit  a'Kupf;  lu; 

Eine  attsfdfarliche  Bcäiandlung  dieser  Geisteskrankhe^ 

wobey  sugleich  auch  andere  damit  verwandte  berührt  sind, 

nnd  manche  Behauptungen  von  Foder^,  Piniol  a.  A.  bestrit^i^ 

%en  werden. 

..Cf^aipjM   raisonu^  des    especet    et  «varidt^  d'Ale^ 

*  ü    Ä 


8#8 


Franzasische  Literatur«. 


dteite«  p«r  MM«  WiUdieiiow,  Haworth,  de  CandoUe  et 
Jac^nm  et  de  Celles  nou  diJkxlteSy  existentes  dans  lea  lardina 
ete.  t8r7..zttgleicl|  Monogi^phie  dieser  Oattntig«    . 

ObservatioDB  (vom  Hrn.  Geritiain  Gatnier)  eh  r^ponset^ 
anx  Consideratioos-g^n^raleif  (des  ütH.  Latronne)  snt  1'^ 
Taloation  des  lüonnaies  grecques  et  rottiaines  et  sor  la.  va« 
liBwr  de  l'or  et  de  l'äi^^t  araiit  1a  d^eonvelrte  de  TiUn^ri- 
qae.  Paris  ^  Veüve  Agasse.  1818«  VUI.  78  S«  in  4/ 

Codess  medicamentariils  sive  Phantiacopoifa  gallicai  jnssa 
B^is  opiimi  et  ex  mandato  suttiai  rerain  interuarom  regna 
aiiministri  editus  a  facuitäte  medicAPäriiieiiui«  Paris,  Jlac<* 
ijfifm^'  181^^  4o6  S.  iü  4< 

Conrs  complet  de  pbysxolQgi«,  ötkiftäg^  pöstlitinie  de  X' 
C,  M.  G«  de  Grimaud^  prof.  de  medec.  4)  Montpellier,  Pa« 
xU  l)ey  Meqoiguon^Marvis.  a  BB.  in  8.  18184  6ö^  Bogen. 

£:s:positio«  de  la  doctrine  in^dicale  de  F.  J.  Bartheis  et 
ll^mgires  sur  sa  vie»  par  Jacqnes  Lordat.  Montpellier  u« 
l^aris  b.  CaboD.  1818.  3oJ  B.  8.  1  thlr.  tagt4 
.«JEsflai  sur  Tfaydr^ci^h^e  oa  l'bydröpisie  ä:^e  d^s  veu» 
tricules  du  cerveau  par  j.  L.  Brächet  Lyon  I  Coorsy.  Pa« 
xki  Cabon.  1818.  lai  B. 

.  Von  Bosquillon's  Ueber^eti^tfg  ifön  Clallen*s  fil^mens  de 
tnj^decine  pratique  ist  eine  neue»  von  A.  J*  de  Lens  darpli- 
^ehene  Ausgabe  zu  Paris  b.  Meqaignon-Mkrvis,  181 8.  in 
9  Oatavt>ändden  (  89^  B.  5  thlr.)  erschienen;       . 

Ili^rie  du  paysag^  ou  Oonsid^rations  gäl^fales  snr  lee 
heaot^s  dela  nature^  qtte  Partpeutiniitery  et  sur  les  mo*- 
yens,  qu'sl  doit  einployer  pour  r^ussir  dans  cette  Imitation» 
per:  J.  B«  de  P'erthes.  Paris,  I<e  Nornant  s8i8^  XVL  S06 
S.  8.  I  tUn  8  gr. 

Corxespondance  inödite  de  PAbB^  Feriin«  CaÜani  «yeo 
Mme  d'Epinay,  le  Baron  d'Holbach  etc.  Edition  imprini^ 
«ffirlemABascrit  autographe  de  l'autear,  r^vue  etaiccom« 
pagn^e  de  »otes  parM  "^^  *  membre  de  plusieurs  acadj,  pr^ 
c.ed^e  d'une  notice  sur  la  vie  et  lea  onvragea-de  Pantenr  par 
Gingn^n^,  avec  des  notes  par  M*  Salfi  et  de  dialogue  de 
Galiani  snr  les  femmes...  Paris  ^818.  Treultel  und  l?VUrv. 
a  Bande.  8.  CIV.  348.  5i9  S. 

i^aliani  (aucli  durch  seine  Gespräche  Qber  den  Getreide«, 
handel,  Par.  1770.  berühmt)  lebte  1759—  i769«iirParifiy. 
dann  in  Neapel»  wo  er  1787.»  Sg  J.  alt^  starb.  Bald  nach 
V  aeinem  Tode  schrieb  Diodati  sein  Leben  iul. ,  Ginguen^^s 
ausführlichere  Biographie  von  ihm  ist  aus  der  Biographie 
universelle  genommen,  aber  von  dem  Neapolitaner  Said 
jBiit  AiUaerfcung^  bereijGihert.    Qtiigtieo^  besals  jiUe.  eigen« 
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Hftdi^^B  firirfe  von  G.  Das  Glfiok,  ^^Ichtd  diVM^moirei 
de  Mine  d'Epiöay  (in  drey  Ausgaben)  niaicbten,  yeran« 
lafste  d,ie  Herausgabe  dieser  Correspondenz.  Kach  denl 
Urtbeil  Von  Oabnon  ia$  Journ.  d»  S.  sind  diese  Briigfe  „ea 

Eiifijlische      Literat  u^ir. 

^  ScHoii  1817.  »st  Ayton'd  Reise  mnd  um  Orobbdtk»» 
nien ,  ein  Praobtwerk,  erschienen ,  da$  unter  andern  atzdi 
*i4ehve]*e  merkwürdige  Nacbn^hten  von  den  Vorg^birgeii^ 
Felseti  und  lieucbtthiirmeii  um  Grofsbrit^^nni^n  herum  ent* 
hält,  ■••'./'     ^      '  '■■'-.      \ 

'  in  demselben  J.  ist  ad  Edinbnrg  von  Htigh  Murray  ekk 
-Aepottht  of  xliscoveries  and  iiratels  in  AlVioa  /herausgegeben 
Vrerdelx,  der  eine  treffliche  Üebersicht  gewährt.  ' 
'     A  dictionary  orip)*actical  Siurgery:  compr^h^dingall  tht 
mdät  interetiing  i|r^rovemen(A  i^p  tö  tliFeptesentperiod  (t)X^ 
gleich  Nachricht  von  den  ^eu  erfundenen  chittii^g«  Instlru^ 
fnenten,  *ein^  bibliothecä  chihirgicai  u.  9.  f.)  ^f  htf  third 
editipn  revised »    correcled  anÄ  ehlärged  by  Sann  *Coopti%' 
Tone  öf  the  Snrgeonk  to  liis  Maj.  Forces;    Lond.  i«i^i    XV. 
1 106  S.  in  gespalt.  Gol.   B.     Dak  yöi«ögli«hsle  tihter  defli 
vorhandenem  englischen  ithimrg-  W3rteri)ücherh.      -         *  / 
•    'Charäcters  ät  ßhtrkespear'sPJays.  SyWm.HÄMlitt.  EonÄ. 
1^18.     Ausführliche  Beuvtheiluog  der  Charakter^  in>  Sh't 
Dramen  mit 'Biicksiohtfrui' das  I  Vas  Andere  darüber  g^iv 
tlieilt  haben.  ^     -  •      -' 

^  TiV.'el8  in  CauÄcla  ani  tbe  ünitiöd  Statdv  in  iÄi«i  änÄ 
1817.  ByLieut,  Francis  Hall.  London^  Longman,  1818.  5^S 
^«  in  8,  -  Die  Rieiiebescbreibung  enthält  wetiig  fieiiei  oder 
unbekanntes^  3^wic|itigere  Abhandlungen  sind  angehängte 
über  die  Skl^i^verey  in  den  vereinigten  Staaten ;  über  den 
Charakter  d^;As]»Ti^a|}er^  «jilier  die  Viprfaistihg  der  ve^« 
einigten  Staaten. 

Iridjatt  Ghurdb^is  Histeiry,  oräü  accdunt  of  the  fiir^t plant« 
iög  t)f  the  Gos|)elin  SynÄ,  ^fi^öpotamia  aild  ludiä|  witi 
an  accurate  relatioh  df  the  first  Christian  igission»  in- Chi«  . 
ha  elcJ  By  theto.  YeäÜes ,  LoÄd.  i  81 8.  8.  Eiiie  brkuch- 
fiare  üebersicht  dör  Aiksbteitung  des  Christeiithums  "ixi  den 
gedaclit^ü  Ländern  Aäiens  ndd  der  neuen  Misdoiieu. 
^  Ein  schon  am  Ende  des  i$.  Jahrh.  geschriebenes  tiüd  ful^ 
ld?e  englische  Oeschichte  unter  Heihndh  YlII.'merkwih'dige% 
VfeA  ist  eri^  im  J.  1817,  in  England  auszugsweise  gedruckt 
worden:   Extracts  iVom  the  Life  of  the  virtuotis  Christian 


3io  ^  JEngliscb«  I4teratur. 

and  reQQWned  Qaeon  Anna  Bol^ignf »  by  Geo.  Wjatti  Esf» 

written  atthe  close  of  tbe  |6.  oentury  and  now  Grit  print- 

,  cd.    i8i7«  -- 

Zu  den  inUreA^i^ten  Werken  >   welche  die  leiste  engU^ 

sdie  GesandUchail  nach  China  erzeugt  hat»  gehört  necli: 

.  ifarrative  of  a  jouruey  in  the  Interior  of  China  and  of  a 

yoyage  (jo  an  et  |^i'0|n  that  counfry  in  the  yeari  iSiß.  ipid 

1817.,  conlainingan  accountof  the  most  intereating  trans* 

^actipns  of  (iord  Amherst's  embasay  to  the  court  of  Pekin 

imd  observations  on  the  countties  etc«    fiy  Ciarjke  Abel^ 

Chief  medical  oiticer  and  natnralist  of  tbe  embaasy.  (^oiidon 

iBi$i  Xyi.  tt.  4:^0  S.  in  8*  mit  ^pf.  und  Charten«, 

Noviim  Teatameutum  domini  nostri  Je^n  Christi  f  ob  fre* 
^uentes  omnium  interpretati^num  hallucinationea»  nojnc  de» 
jnum  ei^  codice  Ale^andrinoi  adhibitia  etiam  comploribaa 
Birs.  variantibuaqae  lectionibua  editis,  summa  fide  ac  curn 
^tipe  r^ddilum  —  interprete  Leopoldo  Sebastianif  Roma« 
no,  sacrarum  .inüssfonum  in  Persia  quoiidam  praefipctiv 
JLondini  1848*  8t  •  * 

Efsay  on  aqme  aubjects  connected  with  Taate.^  By  Geo» 
Stewart  Mackenzie,  Bart*  Lond.  1617^ 

Dieser  Versuch  über  einig«  mit  dem  Gescfam^cke  zasam^ 
me^afaäng^nde  Gegenstände  besteht  ans  drey  T^eileti,  in, 
welchen  vorzüglich  vom  Schöllen  nnd  Erhabenen  t  dcir 
Theorie  ni^d  Anwendung  der  Association  und  den  Ussa^ 
ehen  der  Verschiedenheit  des  GeschmacUs  gf^andelt  wird. 

A  hi^tory  c^f  the  Universitj  of  Cambridge «  inoluding  the 
liives  of  the  Founders  of  the  different  Colleges,  by  Geo*  Uyei^ 
formerly  of  the  Emmatiuel  College.  Cambridge ,  Oeigli» 
ton  and  Sons  s^  BB.  in  8.  mit  Kp£  von  Greig.  i4  tblr*  Es 
ist  diefs  Werk  ganz  a^^  Ckßlsßev*^  JSÜMUtxy  4>{  O^Kfo^ 
.eingejpichtetf 

.;  Chitte^isohe  Literatur« 

Per  ^gl.  Missionär.  Morri^on^,  dec  Aun  Ausbr^i^pg  dea 
Chijste^thums  iit  Indien  und  Chii^a  sich  sehr  verdienl 
inacht ,  hat  foi^ende  Schriften  herausgegeben ; 
.  Sin  i-tobao-chon ,  daß  JSfeue  Testament  qhinesifch,  ^14 
yon  ein^m  Missionär  zum  ^athol,  Glaid>en  bekehrter  Chinetf 
hatte  eioeüeber8et«nngder£vangelien>gemacht9  dieüodgsoii 
l737..]nCanton  fand,  von  der  eipeCopie  anSir|Ians$loano 
imd   dann   ms   brittische  Mnsenm  'kam.     Hr.  M.  hat  si^ 

P^m  Gnmde  gelegt ^   nnd  di^  iTebt  dea  iß^mm  TettamaiOt 
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▼olitn^t    Sie  iit  ia  8  Theikii  und  a  Formattn  gedracl^ 
die  man  mit  nnserm.  4.  und  i2.  vergleichen  kann«. 

Ciiin  chi  cHou  i  pen  yan  i  tchon,   Uebm.  der  PtalmeR 

ins  CidnesiAche  y  ^n  Heines  Bändcken  von  177  S.  in  18«  - 

Yeon  hio  thsian  kia'i  wen  tha^  kleiner  Katechifmüs  für 

.  Kinder  in  Fragen  und  Antworten  von  einem  Qiiristeu  Po'-ai 

odlr  der  laebevoUe  genannt  (vielleicht  der  von  Morriaon 

,  ^juigenommene  NameO 

'"Russische  Literatur.  i 

Karamain«  Geschichte  Rnfslands  im  Ansenge,  für  Seho* 
len  und  den  Volk^Yinterrichtdarchauf  accentuirt  mit  Wort* 
erklarungen  und  Redensarten  in  deutscher  und  franzos. 
Spjrache  nebst  Hinweisnng  auf  die  Grammatik|ist  als  drittet^ 
Theil  zur  luiiften  Auflage  (i8ig.)  der  vortreiffichen  und 
vollständigen  russischen  Sprachlehre  des  IX.  der  Theologie 
und  Philoisophie  Aug.  Wüh*  Tappe  (eines  deutschen  Oe« 
lehrten y  der  schon  16  Jahrein  RiUsland  lebt),  erschienen^ 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Hr.  Kirchenrath  G.  C.  Horst  hat  die  gesuchte  Entlassung 
von  seinem  3x)  Jahre  lang  verwalteten  Pfarramte  zu  Lind- 
lieim  und^ine  jährliche  Pension  von  1000  Gulden  vom 
Grolsherzog  von  Hessen  erhalten.  £r  lebt  jetzt  bey  seinem 
Sohne  dem  Jostij;amtm.  Hrn.  Adolf  Horst  zu  Marienborn. 

Der  bisherige  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Dortmund  ^  Hr. 
Prof.  Joh*  Carl  Fischer  hat  die  ordentL  Professur  der  Mar 
themaljk  an  der  Univers,  zu  Greifswalde  erhalten.. 

Der  kais«  kön.  osterreich,  geh,  Rath  und  ehemal.  Inter- 
nuntius bey  der  Pforte,  Hr.  Baron  Igufz  von  Stürmer  ist 
Staats-  und  Conferen^srath  und  Vorsteher  der  zweyten  Ah- 
fheiiung  der  geh«  Hof«  und  Staatscanzley  zxi  Wien  gewor- 
den.       '  \ 

Der  König  der  Niederlande  liat  dem  Hrn.  Baron  Von 
Drats  ftir  dessen  ihm  ^bel*8M^dte  Geschichte  der  Regierung 
des  Grofsherzögs  von  Baden ,  C^rl  Friedrich ,  dessen  Mut- 
ter eine  Oranische  Princessin  war,  ein  ehrenvolles  Schrei- 
ben nebst  einem  kostbaren  brlUantnen  Ring  überleb ickt^ 

Die  Juiistenfacultät  in  Göttingen  hat  Aem  Chef  de»  J  usü?;- 
Departements  beym  kön.  Ministerium  zu  Hannover,  Hrn. 
Geh.  Rath  Rumann  d$a  Doctordiplom  ertheilt. 

D^ic  bisherige  Privatdoqent  aut  d^  Universität  zu  Bres- 


/ 


^rs       BefcirderuDgen  uiid  £hrfe&I>«z«igimgen. 

«  iiwlbat  Prof,  ^^trmord'  Tüepl. 

tiltät  gevrard«!). 
'  i  Wien  ist  t^farepRiitglie^  de« 

Demselben  h^t^^er  KaMer-von 
'  Leojxild  -  OrdeQA  verlieben», 
der  Theologie  zu  '^'tnm  In-. 
t   HbcH  Ablehnang  einea  V»- 

^ _   .._._  Binp  in  der  theolog.  Facnltät 

diueibst,  'GefiqiUzalage  und  den  Cltar«kter  eines  Kircbei^- 
«tbi  erhalt«».     '<-■'■'[, 

■■T  eben4uslbst  iit  zum  gEoIAerfO^ 

TrAth  ernannt  'Worden. 

w,  der  bis  1807.  Professor  der.Recb- 

ibacb  Verwattunf;  answärtigM-  Aemter 

*  rVorlesniigen  bieUi    gebt  als  Profea- 

itecbts,  romisclien  und  dentscb«a  Ur- 

rnss.  üniversilüt  zu  Dorpat 

tianauift  von  der  'Gesellsch.  acbwe- 

ickbolm  zum  auslün diseben  tind  van 

der  unter  des  verstorb,  Werner'»  Mitwirkung  zu  Dreaden 

id  am  34.  Oct.  1S17.  vom  Könige 'bestätigten 

'  Mineralogie  zum   ijrirkljcben  Mil^Uede   er- 

ir  Molbccli  in  Kopenhagen  (Verf.  d^r  Briefe 
!n)'i8t'Kum  Professor  ernannt  worden.  , 

.«r.  ..utt^Bor  der  Mineralogie  in'Dnblin,  Hr.  iLudw. 
i^ttvl  Gte^eie  Cdcr  sipb  einige  Zeit  in  Wien  aufgehalten  h«l, 
piin  sbcr  tiacJi  Dublin  zufückkebrt) ,  hat  für  die  in  GrÖH- 
lAnd  geiftriiniellen  und  dem  kaiserl.  Museum  dei- Cf otiirge- 
scbiobte  in  Wien  geschenkten  Mineralien  vom  Ssterrfeich. 
Kaiser, 1000  Pucaten  and  eine  Dose  mit  (Jem  kaiserl.  Na- 
jpenszage  erli^jten. 

Der  bislterige  Privaldocent  in  Halle,  Hr.  D.  FriedlÖnder, 
iat  daselbst  »ali^rordontl.  Profeasox  In  der  medicin.  Facaltät 
ge\Vordftn, 

'      t  0  d  #  s  f  all  e. 

Schon  am  5.  Dec.  vor.  S.  atarb  za  Hamm  Jer  kBn.  preofi. 
ClevischeOber  Landeegericblar.Heinb.  Friedr.  Te  runden  im 
Cd.  J.  des  Altei^.  ^eine  Jurist.  SchriRen  sind  in  Grote'a 
blstbt.  geogr.  slatist.  Jahrbuch«  für  VVestpbalen  1817.  vell- 
»tändig  angezeigt. 

Am  6>  Dec.  detBe^iemngi- und'Scfanlratfa  Cul  lleinr. 


■   TodesfaH«.  Si3 

NKnnünncof -^Her-GeicMiRBreiie  )n  StoTp,'  tra  4''o.  J.  dW 
Aller«,  T«-f«ra<^  nehrervr  kleinef  Schriften. 

•  Der  Bm  1 3.  Jan.  lu  Paria  verstorbene  Abt  Morellet  (S. 
»&i-)>»ar#it'Lyon  ain  3a.  MS«  lyaf?.  geboren  wordeA. 

Aai'4v  Fbbr.' starb  in  Zilricfa  der  berühmte' Chorlterr  i>nd 
ProfeHorJfth^  Jac.  Unttingcr,  im  69.  J.  Aes  Alters  (gA. 
-  «7So;):  Seuj«  »eil  i/fghcransgeeebenen  Sthi-iftfeff  f  bey 
Slenf«l!  «■■■  -'.     - 

Aik  f^ebr.  aa  ^om  der  berübnite  SpracMbrachcr  dftd 
Arcbäolog  Joh.  David  Äkerbiad  >  elicmal.  sohwed.  Cbaff^ 
.  d'afTaires  ia.Frankreicli,  iia  Zerreiriung  ^iües  Blut^ofäl««! 
66  Jkhr  att. 

Aoi  i4.  Febr. 
kleinen  Wotlerb 
'■Weddingen,  Chi 

Km  j^.  Fflbr; 
ris,  Vcrfaaserdi 
Voti  Feltre,  in  d< 
^äbelmitdem  h 
Lieutenant,  Ha 
genothigt  leynsnil},    ums  i^eoen. 

Am  21.  Febr.  der  auch  als  Schriftsteller  aasgezeich- 
liete  Fürstabt'  zu,  St.  £mmn-«n  in  Rc^emburg,  Colestvä 
Sl«iglehner,  60' Jahr  «lt. 

,       .  rUnive"x.sjtä.t(is-«-Nachti'chteu.    . 

'  Die  iSog.  za  Cbristianiaiii  Norwegen  gestiftete  Gesell- 
schaft für  Norwegens  Wofalt  die  lange  aufaer  'f  hätigkeit 
gewesen,  nnd  nunmehr,  nach  Snspendirun^  ihrer  Ge^ 
setzeundEiaricIiiungenaiif  3Jahrc,  beschrankt  ist,  hat  4er 
dasigeu  Universität  ihre  Sammluiigcil  van  Alterthümern, 
Mineralien,  Büchern,  Madelietij  Herbarien  geschenkt. 

In  Bay^fn  wird  die  Verfassung  und  Unterstützung  der 
drey^I/ande«-Upiv%rsttäten  (vo 
scheinlicb  nach  München  .wird  1 
Schulen  upd  Gymnaaieq  pnd  d; 
sciiai^en,  ein  Gegcp stand  der  Be 
Landstände  ieyn.  %b  Erlangen 
Professoren  schon  erhobt  und  in 
Ani^n^  gemacht  worden, 

Mächdeu  in  Würzbufg  die  Unirersitäts  -fiihliolhek  iSo? 
und  ilk>4  durch  die «nfgehobenen  K]ost^r))ibliotheken  sehr 
bereichert  worden  war;  mnfsten  lur  Aufstellung  der  hin- 
mgekommenen  grofsen  Bücherzahl  ein  nicht  weit  entfernter 
Uörtaaljoiid  die  Ünirerütätakirche  als  Uülfssüle  benulzt 
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werdefi,  Nai^ebr  wicd  der  enfHiti^  AöfMal  Ja  genaue 
Verbindung,  init  der  Biblioth.  gebraojkl,^.  au<4t  «ii^  Lesezinw 
mer  eingericl^et. 

In  Majland  ist  vom  Kaiser  Ton  OestreioH  Wit  eigne  .Pro» 
fessur  fär  die  auf  die  Künste  angewandte  Chemie  g^txftet 
und  dem  firn.  Rt^phael  Tossoni  ertbeilt  worde^i* 

Am  3«  Febjr,  erregten  zn  ]k|lont]peliier  die  l^edioin-Sta« 
direnden  grolse  Unruhen  im  Theater  {nachdem  t^  einen 
geringem  Abonnements-Preis  vom  Otrector  erlifngt  hatten) 
welche  durch  das  Militär^  und  Qefangenaetzung  der  Anfuh- 
rer gedampft,  den  Studirenden  aber  der  Besuch  d^s  Thea^ 
ters,  bis  zum  Schlufs  der  diesmaligen  Theaterzeit  (Im  März 
A^  J.)  Tert>oten,  auch  das  CaffeehaUs»  auf  welchem  sie  ihr^ 
Versammlungen  gehalten  hatten,  auf  drey  Tage  geschlos- 
sen wurde.  Mehrere  Hauptschuldige  sind  dem  Gericht 
fiberget>en  worden.  Die  Studirenden  (800  an  der  Zahl?) 
baben  gedroht ,  Montpellier  zu  verjassen »  Pässe  g^fordert| 
'  und  als  der  Prafect,  Grenze  --  de-I«esserty  dessen  neuea 
Schans|>iel9  Le  nouvcau  Seigneur  du  villagei  ausgepfiffen 
Worden  seyn  soll,  sie  ihnen  verweigerte ,  sind  sie  ohne 
Pässe,  neuen  Nachrichten  zufolge I  wirl^idx  groIsteatheiU 
ausgezogen,  \    , 

Zu  erwartende  Werke* 

Von  des  Hrn..  Grafen  von  Wackerbarth  friih<Bsten  Ge» 
acliichte  ^er  Osmanen  (s.  St  k  S.  64.)  5ölkfflf  nur  soviel 
Exemplare  abgedruckt  werden  als  3e8tellnngen  daranf  (in 
der  Herold'schen  BucUhl.  iii  Hamburg  oder  an^^n  gel^e» 
nen  BuchhL)  eingeheti/         ' 

Hr.  Dr.  'f.  G.  Wetzel  zu  Bamberg  wird  vom  J.  16210.  an 
einen  allgemeinen  deutschen  Musen*  Almanach  }ieracrsge* 
len.  Beyträge  dazu  müssen  aber  längstens  bif  Ende  Mars 
1819.  an  dijB  Ktmz'scbe  Buchb).  ui  Bamberg  eingesandt 
werden»  , 

In  Kurzem  werden  in  Paris  erscheinen :  M^möftes  histo* 

'"^^iqt^s  f  polittt^s  et  litt ^i^airei  sur  le  R<^yaume  de  Naplas, 

;'  par  le  C(^|^rlow^y  Senateur  de^Russie/avec  des  notea 

et  additions  |Sar  M.  Amanry^-Diivali  membre  de  rinstitnt. 

Der  Pastor  Gruqdtwig,'  durch  mehrere  histor,  und  th^l. 
Sdiriften  bekannt  9  besorgt  auf  Veranlassung  der  litterar. 
Gesellschaft  in  Fuhuen  eineneue  Uebersetzuug  d-Saxo^ram« 
miaticus  und  Snorro  Sturlesoh* 

Hr.  Geh.  Bath  von  Wiebeking  kündigt  [einp  neue  Zeit* 
'  aahi'|fi:>  J^rbüdher'der  Bau^vissexiscbait,  an.    ' 


•  . 


Zu  mtWMnende  Werke.  .StS 

Im  April  erscbemt  zu  Berlin  eine  Rette  •  Zuitnng  tSf 
gebildete  Reisende  und  NicUtreisende  «i^  allen  Sieden« 

D»  J*  U.  Rabinipn  in  Amerika  wird  Anmerkuungen  über 
den  natärltcheni  politischen  und  bürgerlichen  Zustand 
Mexico's  und  Laisiana's  herausgeben  nebst  einer  Darsteli» 
lung  des  Entstehen«  und  Fortschreitens  der  mexican.  Revo« 
Intion« 

Sir  Wm,  Gell  (iron  dein  man  schon  eine  fieschreibung 
der  Ebene  von  Troja,  eüne  von  der  Insellthaka  u«  s.  £hat) 
wird  nun  auch  eine  Beschreibimg  Ton  gan?:  Griechenland 
Iterausgeben. 

Hr.  Prof«  Hager  zu  Pavia  hat  eine'Archaeologia  Sinica 
•*  navua  fon^  pr<>  ^raecerum  pariter  ac  romanarum  imti^ni« 
tatum  origine  i^  !)  i  Cap»  angekündigt. 

Der  ebemal.  Hera.  Saiehsen«- Coburg  Minister  Hr.  ron 
Kretischmar  will  ^ineiSeitflckriftfürFinanzw.  herausgebea, 
welche  die  f^nanzgesetigebung,  F.  Wissenschaft,  F.  Liter^tor» 
Statistik  ^Uer  Staaten,  deren  Finanzzustand  bekannt  ia^ 
den  Stand  der  Staatspapiere  ^  darstellen  und  b<»uiiheil«a 
«oU,  Wöchentlich  werden  von  dieser  Finanz|;eitschtift 
^  halbe  Bogen  in  4,  erscheinen  uqd  der  Preia  €  thlr.  sejn. 

Hr.  fiofr.  Joseph  Frejherr  ron  Hormayr,  Historiograph 
des  k.  österr.  Staats,  hat  eine^Sammlung  und  Herannahe  sei^ 
Her  sämmtUcben  Wc^rke  im  Intell.  BL  des  AforgenhL  £io*  4« 
1 8]  g.  ausführlich  angekündigt«    . 

Die  Uebertetzupg  von  Karamsins  Russischer  Oeachichto 
"Wird  nach  der  atenAusgabp  des  Originals,  die  sehr  vermehrt 
ist,  unter  ^es  Ver£  Augen  von  Hm.  CoUegienraÜi  HaneBm 
Schild  besorgt/und  im  HiÜrtmann*  Verlage  m  Riga  nndLeipi> , 
2ig  erscheinen.  ^ 

-    Hr.  M'oogez   zu  Paris ,  Mitglied    des  NationalinstitHti^ 
«etzt  die  vom  sei.  Visconti  angefangene  (conographie^Ro- 
-maine  fort. 

Von  dem  sckön  durch  seine  Annales  da  rnuaie  de  Franc« 
imd  ähnliche  Werke  bekannten  Künstler  L.  B.  Landen  iat  ein 
ChoiiE  de  tableaux  et  statues  de  plus  c^^lebrM  ipus^ee  e^ca* 
Inne^  ^^angeris,  6u  Recueil.de  gmvui^es  au%itt  d'apr^  lea 
tableaux  de  grands  maitres  de  toirte»  lea  ^colea  et  les  monor 
^igi«nts  de  «colpture  ancienne  et  mo^i^tne  les  plua  remarqnaf« 
Uesi  conserv^s  dans  les  mus^es  ^trangers  etc.  in  la  Qctav-^ 
.Ibänden  oder  ^4  l«ieferungen  (deren  jede  3$  Küpf.  und  8ci. 
8.  Text  enthalten  lyird,  migekündigt  worden.  Jede  (iefe^ 
jrnng  wird  a^  Sut^scription  ^  thlr.  la  gr.  kosten.  Die  erste 
sollte  am  &&.  Jan.  ausgegeben  w^den«    Di^  Suh^criftioil 

hlfibil^i»  «um  f « «ho«  off^t 


Zi6  Kircbengesdhi<Ädi€he  Nadhrichten.  ' 

*  .        -  . 

DtfB  StaatsTÄtlis  t^eUr  Cell*   G^fcbiclrte  der  "Sfa^Uimd 

LatidücAall  fiasel  (wovon  1792.'  der  2we;yte  Bahd  erschi«- 

'tleu  hV)  auA  arcliiTäiiscIieii  Nachrichten  getogen,  xviid  bun- 

tiiehr  fertig  gedruckt  Syekrd^«      Die  Handschrift  geht  bis 

tfgS.  '    ■'  '  ■     ■         -^        ^   '  ■■'••■         ,    ' 

Durch  die'Cotta^scbe  Buchh.  ist  eioe  Uebersething  der 
aehätzbaren  Biographie  universelle ,  wovon  si^hon  mehrere 
^khie  t^scbienen  siiid,  vön'dem  kon.  Baier.  qujftt^rteh  Offi- 
ciere  des  Generälstabes  Hrn.  Ferdinand  vob Scbbtltt^  mitBi^ 
riehtigiingen  und  Znsätzen  von  ihm  und  Hm/HofTr.  Meusel 
angekündigt  worden." 


*'>i 


Kirdhengesthichtliche  Nadüichten. 

f  Ein  L^mdmannim  WirtiembergtscKen,  Georg  Ra^/^lunb- 
te  sich  1785.  berufeiif  das  ec^te  Lutherfäium  wieder  herzu- 
stellen. Da  er  und  seine  Partey  keine  freye  Uebuog  ilires 
Giafnbens  erbalten  konnten,  so  wandert^'si'e  180$. u.  i8ö4. 
iiacfa'NordaiÄ^ikay'  Vo  alle  religiöse  ^ecteit  Aufnahme  fin^ 
^en^  aus,  und  stifteten  zuerst  in  Pensilvanten  tttivf^t  Htts« 
boi'g  eine  NiederlasstiiYg,  ßarmony  g^natlnti  haben  diesen 
Prt  aber  neueHieh  verlassen  uiid  eine  kleine  Sta^dt  mit 
demselben  Nkmen  in  Illinois  angelegte  Jofata  Melidh  TtA- 
Vels  througb  tbe  united  States  in'  America  (s.  St  21.  S«  i45;) 
Philad.  i8i5.  a  BB.  in  8.  im  a.B,  S.  65.  tf;  bat  ihre  Geacb. 
^üsfShflicb  und  betjdfatigt  von  dem  Saline  d^s  Stifliers  Friedr. 
Bäpp  ers^blt  ßir  Gründgesetz  istGemeinscfbaft  de)r  Güter« 
Wef  hu^enommen  aeyn  will,  mufs  stin  Vermogefn  abtreten 
-und' einen  Prii^gunonat  aushalten.  Sie  iind  kdtte  tfub* 
ainnigen  Schwärmer.  Von  diesen  Harmonlteh  sind  yjsr« 
^•obiedehdie  Shakers  l(2(itterer) ,  die  im  Staate  von  Ohio 
eine  Niederlassung,  Union  pder  Shakerstöin^n'Cnhv^eit  Cioio- 
nati)  haben.  Bey  ihn^n  ist  nicht  nur  Guter^emeinächaft#  Boa« 
;dWrn  aneh  Ehelosigkeit  Gesetz. 

Der  Erzbischof  von  Mielchen ,  Freyfaerr  vdn  Gebsi^tel, 
-bat  am  4.  Fdb  seiile  Protestation  ge^en  den  Eid  anf  dT« 
Terfasaäug  iflb^kgenommen,  jedoch  mit  hinein  Vdrbebalt, 
4n  Beeiehü^^f^W^  die  inoerik  kirchlichen  GegensUind^^  dalli 
•in  der  Stände  -  Ter^ihmtung  läcbts  gegen  di«  kathoUndü 
Religion' vorkomme*        /  .      ^ 

Der  Patriarch  der  (schi^mati8cben)'Grie6belt  zn  CoHatntf» 

tinopely  Cyr^Hüs,  iat  ziiEiide  des  vorigen  9abfes  abgeäetift 

^4^d  nach  Andriiiopel  .Verwiesen  wbl<d4in.    Sein  Naehlolgelr 

ist  Gvegosios,  der  8cbott«weymaldiePatriarchWurdebeklei« 

Ut  nnd  rieh  auf  das  Kloater  fiagion  <>roi  sUrodig^softfn 


KirchengAScfaichtiiGiiie  <MiicliridiCeii.  %i^'. 


bftUe  (woraus  ttafi  tiiltü  tinA.  rbn  AhlölPd»  jjßmäoht).  Gft&L 
battfi  das  Patriarchat  i>  Jaiure  bekleidet  und  dnrch  liitolexaiui 
und  andei'e  Fehler  aich  allgemeinen  Hafft  snge^ogen«  ,  [  -^ 
Die  Wechabiten  sollen  dodi  noch  nicht  gans;  ttnterdrSdt 
•eyn,  ind^lii;attfÄer  d^vb^i^eiiUatifeii  i^ioch  äpdere  unter 
andern  Anfuhrerii  existi^eHi  .    . 

Hx*.  Wilb^iforc^  hat  der  ttanmer  der  G^tneiüen  in  Lon-/ 
don  ^ine  fiitUdirift  det  Geselkchatfti^dec  Freütide  (Qaäh^) 
vorgelegt  uiü.  Abschaffoi^g  der  alten  Strafgetetite  'gegen  ai^ 
die  auch  g6lRrif$  Uliterstttttting  finden  ^rd>  da  diese  Ge-^ 
setz^  ohneliiii  nicht  anigeübt  -werden^ 

In  Paris  ist  Init;  BewiUigni^  der  Hegierntig  eineprote» 

•tftitisdb.  BibdgeseÜschaft  i  unter  dem  Vorsitz  des .  Staats* 

niiliisters.Marq[ni8  de  Jäücotlrt,  errichtet  worden^  . 

Oici  Puritaner  ih  Genf  vrolleti  ein  religiosesiotitnal  untev 

jUm  Titel  I  Eyangeh'sches  Magazin  ^  heipati^gebtn« 

Die  Katholische  Mi8sioti>in  Kentucky  hat  seit  i  &iö.  dea 

schnellsten  f ol*tgängi    öcfaott  sind  uj  Kirchen,  43  Coogre-^ 

gationen  tiüd  eine  Kathedralkirche  errithtel»    Die  Mission 

I  niire  Terbreiteii  sich  yieit  atn.  Missouri  bin« 

I  •    OefGrpIsinquisitor¥<aii>  Spanien  und  Erzb.  '^on  TarasconA 

I  Don  Hierofi.  Castillon  y  SalaS  hat  um  tv^enig  bekannt  gewor<# 

dene  räbbinische  Schrift {di6  jedoch  viele  Ko|>f e  verwi rH  ha*> 

i  fcen  soll)  i  Öie  Ankunft  ded  Messias  ih  seiner  Pracht  und  Heiw 

lichkeit;  von  Josaphat  ßen  £sra  in  4Quai;tb.  in  spaiii  scherSpm^ 

che  ix>nfi9cirt  uiul  jeden  Leser  ü,  Käufer  derselben  e^conkmu«' 

I  tiicijrt    Die  Schrift  soll  atiei*  nun  er^t,  nachdem  sie  oonfe» 

I  fiscirt  ist,*  Von  einsiditsvoUen  Tl^eölogcM  geprüft  werben* • 

Die  refonnix'ten  Pl^edigerriü  den  frahs^.  Departt,  dei^ 

Dordogne  und  dex'  Gtronde  und  76  proteätSnt.  Familiem^ 

Häupter ,  SU  Bourdeäux  haben  der  Deputirt^n*  Jammer  sä 

Paris  eine  Bittschrift  um  Stiftun^t  besondetet  Collegien  Sut 

den  höfaern  Unterricht  der  Söhne   von   Pr<»testädten  itA 

Frankr«  (da  sie  in  ieti  kathoL  Lyce^n  nicht  studiren  köur 

Tien}  übergeben  lässem     Das  Gesuch,  Von  einigen  DepOi* 

tirten  unterstützt,   ist  an  4p  Ministe  dea  Inhem  v«ri« 

^esen  worden.- 

•  Die  katholische  Gemeine  det  Stadt  und  des  GebieU  von 
Erfurt  und  des  Eichsfeldes  sind  vom  Erzbisthume  RegenA- 
biirg  getrennt  und  vom  Papste  auf  Antrag  der  preuf«.  Ge* 
«andftschaft  in  Rom  der  Aufsteht  des  Fiirstbisehoik  von.Corr 
-^^ey  überwiesen  worden rf^ 

Zu  Basel  ist  im  Sommer  1816.  ^e.  evangelische  .Missi« 
onsscbule  errichtet  worden  mit  ip  Jünglingen,  die  t|unp> 
«ehr  iik  audero.  (hpllündie^he  wi4  t  wglische)  cMissionsai^ 


% 
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•talten  Abgegangen  sind.  SAt  kann  fnr  eineiy  neuem  Cnr^ 
ent  ilzt  16 — do  Jünglinge  aufnelunen  undwircLdurohHüifs« 
MiMiOBa-»  Vereine  unteürstntak 

KuBstnachrichten. 

Hionraldton^a  BaeireHeCi,  bacchantische  Ziige  darstel« 
^lend»  sind  ans  Hom  im  Soitiinerpalast  dea  Fiinten  JÜeU 
temich  angeHommen.  , 

Hn  Schnorr  in  Wien  hat  ein  trefliches  Gemälde  1,  derlle- 
^phiatophelea  beschwörende  Faust^  gefertigt» 

EineOesellschaftyonFreiinden  der^Klunstu 'Wissenschaft 
lutsich  Tereiaigt^  die  Bilder  in  den  aus  Bom  nach  tibidelbefg 
aiarückgelommenen  äandscbriften  durch  genaue  Abdruck« 
mit  Erklärungen  bekannter  an  machen.  Nach  Osteni  -wird 
das  erste  Heit«  ^^^altend  die  Bilder  der  ältesten  bis  jetat 
imbekannten  HanSdirift  des  Sachsenspiegel ,  erscheineiu 

Der  Präfect  der  nterthümer  in  Rom »  Ur«  r  ea  y  hat  eino 
flogschrift  über  d^e  beverstehende  Nachgrabung  in  des 
IXiber  herausgegeben,  worin  manche  Behauptungen  des  Ju« 
den  Naro  in  s*  Manifeste  di  assoziaaione  etc.  bder  der  Anf^ 
forderong  sur  Theilnahme  an  diesen  Nachgrabungen  durch 
Actien  widerlegt  und^dargethan  wird,  dafs  man  nicht  eben 
iriel  fiiidea  werde  \  eben  keine  Auimunterang  für  die  Äctienf 


In  d^gn  ganzen  Umfang  der  Österreich.  Monarchie  ist  die 
jLiisfnhr  von  Gemälden  (mit  Ausnahme  der  Werke  lebeti« 
der  Künstler)^  StataeBy  Ahtiketi,  Miin»«-  nnd  Kupfer- 
itich*'Samniluq|eUy  seltenen  HandschViften  >  ersten  Drok- 
keui  bey  Strirfe  der  Confiscation  oder  Ersatz  des  doppelten 
iWerths  yerboten^ 

In  München  ist  ein  nenes  Gebäude  stir  Anüitellang  der 
Antiken  und  Kunstwerke  zur  Hälfte  vollendet.  Es  fahrt 
den  Namen,  Glyptothek^  nnd  wird  sich  durch  innere  zweck« 
näCiige  Einrichtung  und  äufsere  Verzierung  sehr  auszeich- 
nen. M.  s.  daaJLunstblatt  zum  Morgenbl.  1819  N.  3.  Eben- 
daselbst >at  S^^M>.  einAufn»  über  die  obem  Gärten  dea 
Pompejus  äni'wm  Tagebache  der  Akadenrie  des  h.  I>acaa 
in  Rom  übersetzt. 

In  dem  Kloster  aof  dem  grofsen  St  Bernhard  wird  eine 
Sammlang  meist  auf  der  alten  römischen  StraCie  jgjefnnde» 
ner  römischer  Münzen  und  Inschriften  aufbewahrt  y^ welche 
letztere  sich  auf  den  Jupiter  Poeninus  (oder  Penninua}  be« 
ziehen  sollen  (den  freylidi  Einige  mit  Plinius  von  den 
Poenis  and  Hannibal  ^  dber  juemliok  onwahrscheinlipky 
herleiten). 


Geographische  und  statistische  Nachlichten. 

Der  Köüig  voo  Neapel  hat  am  g.  Jan.  einen  neuen^  rein 
militärischen  Ritterorden,  den  kön.  Mililärorden  vom  h*. 
Georg  (di  S.  Giorgio  della  Riunione)  gestiüety  der  auDier 
dem  Grofiftmeiater  nnd  Grob « Connetable  7  Grade  enthält 
(Gran  coUare,  Gran  c^oci,  Commendatori,  Cavalieri  di 
4iritto ,  Cavalieri  di  grazie,  Medaglie  d'oro ,  Medaglie  d'ar« 
gento»)  Dagegen  iit  der  bisherige  Neapolit.  Orden  ao^^» 
hoben  und  die  Ritter  haben  das  Krens  de«  neuen  Ordens 
«rhalten. 

Km  iß.  Jannar  ist  zn  Corfa  die  förmliche  Installation 
des  für  die  ionischen  Inseln  gestifteten  grofsbrkunnischen 
St  Michael*  nnd  St  Georgen  »Ordens  erfolgt 

£ia  junger  franaösischer  Reisender ^  Neffe  des.  Grafen 
lioUien  9  ist  von  Senegal  ans  mit  einer  Caravane  bis  nach 
Tombnctn»  der  groben  erst  neuerlich  wieder  bekannt  ge^. 
wordenen  Stadt  ^  vorgedrungen,  ,  Nach  einem  Schreiben 
XAch  Paris  war  er  nur  drey  Tagreis^n  von  ihr  entfernt 
.  Von  Rochefort  geht  nächstens  eine  fransös*  aus  21  Flijit- 
schiffen  bestdiende  Expedition  unter  Cap.  Pbilibert  nach 
China  ab. 

Die  Engländer  haben  auf  ^fehl  der  Regierung  des  Vpr» 
gebirges  der  gntefr  Hofnnng'  die  Insel  Tristan  d'Aeunha, 
wegen  des  ungeiunden  Klimata  verlassen. 

Der  die  engt  Expedition  nach  dem  Kordpol  pommandi« 
rende  Capt  Ross  hat  sichf  nach  seiner  Ankunft  in  Eng« 
land»  alle  Tagebucher  geben  lasseioi^  so  dals  nichts  g^ 
druckt  werden  kann,  als  was  er  selbst  bekannt  machen 
wilL 

Der  engliflibhe  Capitain  Hodgson  hat  am  3i.  May  i9l7; 
Ate  aus. Miniem  Felsenbogen  en^riisgenden  Quellen  des 
Ganges  in  Indien  entdeckt 

Am  Senegal  soU  eine  Iranaös«  Ackerbau- Colonie.  ange- 
legt werden*    Baumwolle  und  Indigo  werden  dort  schon 

eihant  '  ^ 

.  In  den  vereinigten  Staaten,  von  Nordamerika  existirt 
eine  schon  früher  daselbst  gestiftete  Gesellschaft  zur  £r- 
lialtung  des  allgemeinen  Friedens,  nufü^  den  Grui^sätzen 
das  Evangeliums«  Sie  hatte  einen  Abgeordneten  Hrn« 
Lewis-Way  an  den  .Kaiser  Alexjander  nach  Aachen  geschickt 
nüd  von  diesem  ein  Schreiben^  an  den  Präsident  der  Gesell-* 
Schaft  Hm.  Marsd^  erhalten  1  worin  ihre  Grundsätze  ge- 
nehmigt werden» 
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3$Q       Geographische  statistische  NadiHchten. 

^  tn  Nepts^^hetltask ,  itih  lln^ptortct  ief,  ^pi$Aen  Cos«-« 
ken,  ist  im  Dec»  vor.  J.  von  dem  Jietmanit  AndrrOenisow 
ein  geSelbehaftlioher  Yereiu  tunr-  Uateiiiattahjt  init>  Lesen 
iFMr  Zeitsthrit teil  gestiület  worden.  - 

Anftlen  Societirtsipselo |  iilid  iiisbesouclet^  iS^  Oub^iti^ 
bat  sicll  ein  Ehigeborner  vöü  Borabora^  der  iin  Dec«  ^t8l'4k' 
Christ  geworden  war»  Chtistojpb  fareslan  ,  'mti  die  Aas^ 
breitnng  des  tbristentbum^  sebr  verdient  gemäijit  ntkd  ancht 
l:.anca9telrr  Schulen  daselbst  errichtet.  £r  ist  am  129.  Jnl* 
2818.  gestorbeit*  '  *-■  . 

Die  Velocipedeh  tind  t)räijsineh  habiiii  ^ineili  Ma^länder^- 
G^etaüo  hriaiAza.9  die  Ide^  2wr  £rfindo»|^<mier  nenen  Ma- 
schine, die  lliit  abwechselnder»  leichter  Bewegung  beyder 
Hände  getrieben  wird  t  Velocimano  genannt » '  gegeben. 

Za  Trier  ist  eine  sogenitfimte  vot^  Gageni^cIieiGeiseirsclL 
cur  Bildnng  einer  Colonie  in  Nordamerika  uhd  Versorgiui^ 
derDentschen^  die jbhin  wandern,  gestiftet  worden  >  wosii 
der  bisherige  Begiemng8secretl(r»  Hr.  Call,  den  Plan  ge« 
wacht  hat » '  deir>  auch  selbst  mit  swey  Con]m.tSsäi*ieH  i^aeh 
MordatherikA»  nnd  zWar  zunächst  na^h  Philadelphia  feisefl 
Will  4  um  an  Ort  und  Stelle  die  oöthigeh  Mnslälfeii  ctt 
treffef)«  ■■  ^  ■ 

'  Im  Bette  des  Oätäiiägä^- SiröttiS  in  Lodsiänik  ist.  eine 
echweJre  nnd  solide  Masse  gelegenes  Ku  pfeif  §efundeh  wnis« 
deii,  die  im  Umfange  auf  der' einen  Seite  läy  >  auf  der  ati« 
dern  14  fuÜ  tniiaU  ^1 

kin  üa.  iahi  feyette  die  ^bt  tkoö  iaikteh-j  iidtti  dein  Mü* 
iter  der  Amsterdamer  Batik  errichtete  Bank  in-  Hahibfzr^ 
ihr  zweytes  Jubiläum.  Ok^ch  anfangs  witren  Wechsel-<^  und 
LeihbSnk  Vi^rbutiden ;  die  Gruhdsätate  der  Bank  '  Wurdeti 
17681  diii'iih  die  Herren  Lütkehs  Und  ^cbubä'rt  verVdlU 
kotathtikty  tmd  1^70»  auf  feines  Silber  g^grühdeb  ^s  ist 
eine  Denkniünfe  siuf  das  Jubiläum  geprägt  Worden,  wbifett 
Hr.  Brandt  iti  Berlin  den  Stempel  g^mac^t  hat;  Auf  del* 
Vorderseite  >  der  Eingang  des  Bankgebäu<leS;.  CJmsdiriftl 
Aerannm  Merc^ftorbm  Hambtil*gensium.  Biickseite:  H«tt^ 
inonia  i  Weijiii^  F^gnr ,  die  Schale  des  Dankes  auf  dein  Al- 
tar des  Vatetland^  ausgießend,  in  der  Linken  den  'Regie* 
tung^stab  hal^nd»  'auf  Welchem  oben  eine  der  Hammoni* 
angekehrte  geflügelte  Victoria  mit  Kranz  in  der  Hand*  Uo« 
ii^hrifl:  fleeularia  Secunda  MDCCCXIX. ' 


s 


K  u  n  »  t  g  e  8  cL  i  ch  t  e. 

Histöire  de  Tan  pur  les  mohum^ns  depüis  sa  dem 
cadence  etcparM.SerouxdtAginöourt,  stoeLim 
vralso/i.  Peinture.  ä  Strasbourg ,  Treuttel  eciVürt* 
104  S.  infoL  7  thlr.  (Vgl.  St.  i.  S.  igj 

> 
Die  Einleitufig  gibt  einen  Iiöcbst  dürftigen  Alnrifs  der  Ma- 
lerey  der  Aegypter ,  Grieclien  ,und  RöMer ;  dann  folgt  dtt 
Anlkng  der  Geschichle  der  Malerey  im  Mittelalter   Erster 
Tiieil.     Verfall  der  Malerey  vom  4ten  bis  1 4ten  Jafarbund* 
f  r^scomalerey.     Voraus  gebt  die  Erklärung  der  Auswahl 
der  besten  antiken  ^alereyen  auf  der  ersten  Knpfert. ;  die 
Arabesken  und  Caricatnren  sind  der  erste  Grad  des  Ver- 
^ll^ils  der  alten  Ualerey,  der  allmäblige  Veifall  wird  noth 
.  nerklidber  an  den  Malereyen  in  den  dem  Constantin  sage* 
•  «<^ie1)ei]ien  Badern ,  weil  sie  aber  doch  noch  ungleich  bea« 
•er  sind,  als  die  Werke  der  Baukunst  und  Sculptür  aus  der» 
a^ben  Zeit,  so  ist  es  wahrscheinlich»  dafs  Constantin  diese 
-Bäder  .nicht  erbauet  habe.     Die  Madereyeu  in  den  Gräbern 
der  JN'asonier  u.  andrer  Römer  dienten  zu  Mustern  für  die 
Jdalereyen  in  den  christl.  Katakomben ,  die  ans  dem  3ten 
bjU  4  4  ten  Jahrb^  aufgeführt   sind.      Aiis    diesen  Jahrhun- 
derten hat  man  nur  Frescomalereyen.     Es  gibt  aber  doch 
ju^ch  2  andere  Gattungen  von  Malerey,  nämlich  Mosaik  (de» 
Iren  verschiedene  Arten  S.  97  f.  angegeben,  beurtheilt  und, 
nach  den  Darstellungen  auf  denKupfert. ,   erläutert  wer- 
den) und  Miniatur    Gemälde  in  den  Handschriiten  (deren 
Geachicfate,  Alterthum,  Inhalt,  Wertfa,  S.  4o  ff.  behandelt 
siiid;  sie  gehen. bis  ins  16.  Jahrb.),     Von  S*  85.  fängt  der 
Y«  an   die  spätem  M^ereyen  (seit,  dem  9.  u.   10.  Jahrb.) 
^vi  frischen  Kalk,    mit  Wasserfarben  oder  Oelfarben  auf 
illoiao<'^r  Leinwand,  durchzugehen.     Es  Vvird  liier  etwas 
.^nehr  i^b^r  die  Composition.  die  Ausführung  usd  Manier 
geß^gif*  als  in  der  Erläuterung  der  Ku}>fer.     5.  92t.  Von  der 
griechiicben  in  (Unter-)  Italien  errichteten  Schnle  11  u.. 
&lg.  Jahrb.     S.  94.  Von  der  rein -italienischen  Schule  in 
derselben  Zeit)   dann  griechisch,  italienische  Schule^    i2, 
Jtßivkfindej(t.      Der  Einflurs  der  griech.  Schule  seigt  sich 
auch  in  den  Werken  des  Guido  Ton  SienaTund  des  Chnabue 
von  Florenz ,  wie  in  andern  Malereyen  bis  ins  1 4.  Jahrb. 
£ine  genauere  Charakterisirung  dieser  Schulen  vermifstmaQ 
doch. 
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jilfg.  Rßpgrin  Bd.  I.  ßi.  6, 
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^M  Kunstgeschichte* 

Zeitschrift  für  Geschichte  und  Auslegung  der  aU 
len  Kunst*  Herictüsgegektn  voniJPriedr.  Gott^ 
lieb  IV e Iker,  Prof.  d  Philos.  zu  Göttingen.  Er^^ 
[  ster  Band.  iJrittes  neh.  Mit  a  lüip/ert.  Gottihgea 
b.  Vandenhikk  und  Ruprecht*  idkS*  i6  Mog."  gV*«  8* 
ithlr.^gr. 

*  s 

Hit  diesem  Heft  ist  der  i.Bd.  Tollendet;  dem  wohl  ein  Sach^ 
xegister  hätte  bey^efügt  werden  sollen;  Das  V^rzeicbnib 
der  Abhandlungen  des  Bandes  ist  n^cht  hinreichend  bey 
dem  mannigfaltigen  Inhalt  derselben/    S»  SyS  —  47^*  ^^^* 

,  aetzang  TonZoega^s  Bemerkiüngen  tn  Visconti's  Pioclemen- 
tin«  Mnseam  (vom  4.  B.  i5  Taf.  ta)*.  Sie  betreffen  theils 
die  Kritik  einiger  |darmörs^   Törn'ehmlich  Reliefs  ^   uiid 

,  ihre  Echtheit  überhaupt  oder  Zusammensetzung  und  Er« 

.  gänsung^  theils  die  Erklärung  iind  den  Kunstwerth.    Hr. 

.  W.  hat  auch  seine  Anmerkungen  hie  und  da'beygöfügC 
S.  475  -—89«  0er.  Kampf  zwischen  Pan  und  Eros  (auf 
dem  Sarkophag  Casali^  S.  446*  zu  Mus.  P,  Cl.  V.  Täv*  C« 
und  Bpltiger  ArchttoL  Heft  %  4«  C^om  Herausgeber  trefliöh 
erläutert}  S.  490  —  gg.  Neue' Deutung  des  sogeii^nnfien 
Schildes  des  Scjpio  (Tab.  6,  aa»  vorgestellt),  vom  Hrta. 
Prof.  Lange  in  Schulpibrta.  (Nicht  Bmeis»  wie  sie  dem 
Achilles  wieder  gegeben,  sondern  wie  sie  ihm  genommen 

,.  werden  soll,  sey  der  Inhalt  der  Darstellung.)  S.  5oo'  -i- 
22*  D^i  Bacchnskind  wird  seiner  Pflegemutter  übergeb^h, 
(dach  zwey  Marmorwerken  T.  Y.  adfa.  Wovon "cM •  eine 
unter  dem  $amen  des'  Tanfgefäfses  von  Gaeta  beldinnt'  isl; 

-noch  andere  antike  Werke ^  die  diesen  Mytihus  angehen  u. 
Zoega  Beschreibung  eines  noch  nicht  Vekarinten  Denkimds 

'  verwandten  Inhalts,  sind  aufgeführt  vom  Heraüsg.)  S.  5a3 
—  35.  Kelternde  Satyrn  (an  einem  runden  Altar,  "Caylus 
Bec»  V»  58.  mi^t  einigen  feinen  Bemerkungen  über  BekM- 
dung  der  Silene,  vornehmlich  auth  bey  SatyrmMskerad^h) 
vom  Ueransgeb.  S.  556  — 52.  Ueber  die  Anordnung  der 
fignren  am  Kasten  des  Kypselos  (Zusatz  zu  der  UnfteriUB« 

sSjucfaung  über  die  gegenstände,'  womit  er  verziet^-  w^Tf 
S.  37g  ff,),  vom  Herausgeb.  (Zuletzt  wird  auch  nöok  «In 
Bück  auf  den  AmykUischen  Thron  gethan.)  S.  55^  ^  6H. 
Ueber  den  Homerischen  Schild  des  Achilles,  und  den  ffe- 
siodischen  des  Herakles  vom  Heraüsg.  (Die  Anordikung  der 
Figuren  wird  erläutert,  mit  Widerlegung  mancher  irriger 
Ansichten.)  S.  58g  —  601.  Niobe,  vom  Herau^g.  (Beeli. 
tigung  der  S.  206.  geäufserten  Vermuthung,  dafs  Niobe  mit 
ihren  Kin4ern  das  Giebelfeld  eines  Tempels  eingenommen. 


Erd  •  und  Staatskunde.  .  is^ 

durcli  Cockerell  u.  A.  Nocb  andere  fiemtr^ungen  über 
diese  Stataen)*  S.  602  IT  Zusätze  zu  rnancheii  Stellen  ira. 
berer  Abb.  S.  607  —  i(>.  Verscbiedieue  iiiteres«ante  at* 
cbaologiscbe  Naebricbten  und  JNeuigkeiten.  (Doch  irer* 
missen  wir  manche.) 

\ 

Erd-  und  Staatskuhde« 

Einleitung  ir^  die  allgemtine  Erdkunde  mit  einer 
Vorschule  der  Feldkunde ^  ^on  Dr,  Friedr.  För'^ 
s t er ,  Lehrer  an  der  Urtiv.,  Artillerie ^  undlnge^ 
nieur^ Schule»  Ritter  des  eisernen  Kreuzes.  Berlin 
18  lö.  b&/  EJ{.  G.  Christiani.  Steindruck  6rj  u.  64  «S- 
in  i.ß  mit  einer  greisen  Charte  und  mehrern  einge» 
,    druckten  Figurei}.  :a  thlr.  , 

Das  Werk  b^stebt  aus  n  Abtheiliingen,  /v^ie  der  Titfei  a, 
die  besondem  Seitenzablen  lebren.  Dfe  erste  gibt  erstjicli 
nach  einer  vorla'ofigen  Uebersicht  dev  Oberfläche  des  Erd- 
balls fan^  kurze  Geschichte  der  Erdkunde  in  drey  Zeiträu« 
men,  nach  Malte  Brun,  Zeane^  üeinr.  Kellers  allgem* 
Uebersicht  der  Vornehmsten  geogr.  Entd^kungeu.  Weim^ 
181 4.  u.  A.  Die  folgenden  Abschnitte  sind:  S.  i4.  vom 
Verbal tnil's  der  Erde  im  Weltgebäude.  S.  119.  von  der  Be« 
scbaffenbeit  der  Erde:  LnAkreis^  Wasser,' festes  Land« 
S.  47«  idfsere  Gebirgkhnde :  die  vornehmsten  Gebirge  (der 
'übrigen  Erdtheile);  S.  55.  Erdbildung ^  Erdveranderung. 
S.  5/.  Vorbereitutig  def  belebten  Schöpfung :  Pflänzeii, 
Tbiere,  d^'r  Mensch,  '  Es  ist  nicht  nur  Bier  sehr 'Vieles'aua 
vorzüglichen  gedruckten  Quellen  nnd  mündlichen  Nkcb- 
ricbten  zusammengedrängt^  sondern  auch  nach  eigner  An* 
sieht  aufgestellt  und  geordnet.  Vieles  ist  nnr  mit  wenigen 
Wortek)  angedeutet  und  gibt  dem  Lebrer  luBfieichende  Ver- 
anlassung zu  ausführlicher  JEbrläuterang»  Die  ste  Abtheil. 
Vorschule  der  Feldkunde  ^',  nicht  blos  für  Kriegsschulen, 
sondern  auch  für  andere  Volksschulen,  i^odie  ganze  Jugend 
-wehrhj^it  gemacht  werden  sull,  bestimmt,  entbält  folgende 
Abschnitte  ;  5.  i.  AnwenduM  des  Hohien*  und  Tiefen- 
YerhäUnisses  auf  dieKriegi'üAruhg.  S.  6.  Die. Höhenzüge 
Eurppa's.  S.  34«  Die  Abdachungen  Europa's.  S.  36.  Die 
Flufsgebiete  Europa's.  •  Sie  geben  .  nmatändlicber  in  das 
Einzelne  ein,  als  di^  der  ersten.  —  Der  geschriebene  Stein- 
druck ist  durchaus  nicht  so  ausgefallien ,  dafs  man  damit 
^EufVieden  seyh  könnte.  Man  urtheile  darüber  ja  nicht 
nach' dem ^  gratis  ausgeeebenei) 9  Xitel  und  der  Yozrede^ 

-    •  '  X  a 
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324  Erd*  ime  Staüttkunde.  ^ 

.Tbeüi  sind  die  Schriftzuge  mancher  grober  und  Ueiner  l 
^^achstaben  imdeaüicli  oder  nuangeneliin ,  theiU  beyin  Ab« 
druck  Sfteri  in  einaiider  gelaufen  und  kaotn'  Uf erlicn. 


t  - 


Grundri/s  eines  stufenweise  zu  erweiternden  Vh" 
ierrichts  m  der  Erdbeschreibung,  vorzüglich  filr 
die  Elementar»  Classen  in  den  Ron.  PreiUs.  Cadet'» 
ten^ Instituten  entworfen  von  Öhr,  Fr.  fVohlers» 
ProßimBßrlin.,CadiUtencorps.  ßerlin  x8i8.Schropp 
und  Comp.  i8i8*JBo  <S.  in  8*  lo  gr. 

Ein  Tersuöli  Kindern  im  Bilde  am  leiehtesten  eineKenuU 
hifs  von  der  Erdoberfläche  beyzabringen  q.  sie  über  die  all- 
g^einsten  Gegenstände  der  mathemadscheh ,  physikali- 
echeii  und  historischen -Geographie  und  Topographie,  so- 
vreit  sie  für  Anfanger  bfaiichbar '  sind  ^  fafsHoh  in  17  Ah» 
achnitten  zu  belehren ,  der  cum  Gebrauch  aqch  bey' andern 
Lehranstalten  empfohlen  zu  werden  verdient.  Es  gehört 
dazu 


Z' 


Politisch  »phis^alischer(phjrsicmlischer,.vermutkm 
lich)jitlus  der  ganzen  Erde.  i8ig.  foL  gek. 

4er  aus  6  groben  Charten  besteht ,  wovon  die  beyden  ersten 
die  Gebirge  u.  Gewässer  der  Erde  darstellen,  die  dritte  eine 
1801 'gezeichnete  und  1818  berichtigte  allgemeine  Welt- 
karte ist,  die  letzte  ist  eine  Karte  des  deutschen  Reichs  in 
aeine  Bundesstaaten  eingetheilt,  nach  den  neuesten,  ße- 
atimmungen  gezeichnet ,  Von  J.  M,  F.  Schmidt.  Sowohl 
auf  Zeicminng  als  auf  Stich  ist  rühmlicher  Fleifs  gewandt. 

Urkundliche  Darstellung  des  demSchleswig^Hol^ 
steinischen  'Landtage  zustehenden  ai%erhannten 
SteuerbewilUgungsrechts:  mit  besonderer  Hinsicht 
tf,ufdie  S teuer gerechtsame  der  Schleswig  ^  Holstein. 
Prälaten  und  Ritterschaft  j  ingleichen  der  übrigen 
Gutsbesitzer.  Herausgeg.  uon  F.  C.Dahlmann, 
D.  U.Prof.,  Secretär  i^er  fortwübr,  Deputation  d^r 
Schleswig.  Holstein..  Prälaien  und  Rittersch.  Kiel. 

i8ig.  Swulbuchk.  X*  162  <^.  gr:8. 

'  *     ■'       <  '  ■   '  „ 

Eine  überaus  Rundliche ,  |[eschichtliche  und  rechjQiche» 
Eröi^ernng  von  Verhältnissen ,  die  auf  die  künftige  Landes* 
Verfassang  der  Berzogthümer  Einfiuls  haben,    genehmigt 
Toa  den  Betheiligten  vnd  folglich  äU  bflSciell  anius'ehen^ 


Erd-  und  Suitsknnde.  3s5 

in  eintm  würdigHi,  kidcnutlvfilaMti  Tortrage  B^getiJbt. 
Sie  b«tel(t  atu  3  Theileii}  in  welc&en  der  Bereit  geftUirt 
wird,  4afa  I>  der  ScUeawig.Hob^ein.  Landtag  von  PriU- 
teo,  Riltenehaft  nnd  Städten  im  TertragsmüTiigen  Beaitz 
dei  Sleaarbewilligangireclita  iat  (dorch  den  Gnmdvertrag 
mit  dem  ent«n  erwüfaltan  Heraog  und  Crafeo  aut  dem  01- 
denli.  Hauie,  Kön,  Chriitiau  I.},  und  dawelbe  (imter 
der  Oldenburg.  Herrschaft  von  i466  bta  um  1660)  aner- 
lanot  und  tbättg  auageübt  hat,  [I.  S.  a/  ff.  dafa  auch  inr 
Zeit  der  geatörteren  Landtage  {seit  167a)  and  auf  dem  bis 
dahin  letzten  Schi.  Hobt. Landtage  1711  —  13.  dieb  Recht 
nnrerloren  luid  nnrerzichtat  geblieben  iat  ( die  'Geichichte 
des  jÖngaten  I.andlagB  m  Rendsburg  wird  S.  63  ff.  enäfalt), 
711.  S.  160.  dafa  die  Schi.  Uolit  Prälaten  und  BiUenchaft, 
Mit  dem  letzten  Landtage  vertrsgsmälsig  das  Recht  haben 
alle  Steuern  «üser  der  ordinären  nach  PÜugzahl  entrichte- 
ten Contribntion  bi«znm  neuen  ste nerbe willigenden  Land- 
tage abaulehnen,  und  dafseben  dieie  Gerechtsame  auch  vom 
jetKt  Teerenden  Könige  foröilich  anerkannt  ist.  Zehn 
AcAenatücke  nnd  Belege  sind  beygefügt  und  in  dem  Utafea 
«rwiesen  (S.  i5a.)  da£i  die  Städte-nicht  li-eywiliig  van  deti 
Landtagen  weggeblieben  sind ,  tondern  dafi  man  sie  zwar 
indem  värletzten  167$,  nicht  sber  indem  letzten  1711  ent- 
boten hat.  In  der  Vorr.  wird  anter  andern  erinnert,  dab 
man  in  ÜlternZeiten  deaGrnndvertiag  and  die  darans  flies- 
sendea  Recht«  und  Freyheiteu  auch  ein  Privilegium  ge- 
nannt hat,  ohne  an  «in«  spätere  Mi&dentnng  dieses  Worts 
sn  denken. 

Der  deutsehe  Bund  in  aäner  GesammtJtrtift,  dar- 
gmitellt  von  J.  A.  Demian.  l,eipzig.  Kalimannt 
1818.  IV.  187  S.  gr.  8.  t  thlr,        '        ' 

Eine  für  den  Staats*  und  GeschäCtsmäon  ond  filr  das  ge- 
bildete Pnblicam  zur  tiehei 
«tellnng  alles  dessen ,  was  d 
ßt«aUn  angeht,  die  bis  in  di 
lolgende  Absdinitta  getheüt 
BaiideB  und  Beitandtheile  d 
(11757  QDadratmeilen.)i  B 
sehen  J;     Beacbaffenheit   dei 

{Nationalität,    Religion  und.Bildong;    Nation alr ei chthnin  , 
(Natnr-  und  Knostprodacte ) j  Handel;  Form  und  Geist 
der  dentacbui  BHodesrei&Mongi  Militäireriaisaiis. 


3Mr     HaadeUwisseiischaFt  0.  ScliifFälirtskund«. 

öebrauckct   Trachten  u. 
JSärh  den  neuesten  und 
aur  das  (französ.)  fTerU 
Hvon  ü  G.fr.T''*'ke. 
h  18  Q  auch  mit  d.  Titel: 
Länder-  und  Pölkerfain- 
inzös.  deutsch  bearbeitet, 
herausg.  von  August  .Ehrenstein   fünfte  Lieferung. 
(Spanien.  Zwanzigstes  ßÜndchen.)  Bey  K.A  Hart- 
leben. 166  S.  in  12.,  mit  i^  Kupfern  und  Supplem. 
Kupfern.   1  thlf.  6  gr. 

Mit  dieiem  Bündchen,  das  von  Estrema dura  anßngt,  ist 
diese  BeFchrcibung' Spaniens,  die  aucli  roti  den  merLwür- 
digsten  Erzeugnissen  fwie  ton  d»r  Meriiio-Scliai'sacbt) 
nachricbten  |ibt  nnd  €ür  Liebhaber  der  VöUeriunde  tli^Ua 
durch  die  Efiählungsart ,  theils  durch  die  beygdügUin  Ku- 
pfer anziehend  ist,  beendigt,  und  es  wird  eine  ähnliche 
Beschreibung  von  Portugal  folgen.  E»  hatfreylich,  wie 
in  einem  Naehwoit  bemerkt  win^,  mancher  erhebliche  ' 
Theil  der  Kunde  SfauieaB  zunjckbluben  müJl'en ,  des  Rau-  . 
nefl  wegen. 

Handelswisseuschait  und  Scbifffahrtskunde. 

Lehrbuch  der  Handetswissenschaft  zum  Gebrau~ 
ehe  der  Schüler  des  K  K.  polytechnischen  Institutes 
in  ff'ien.  Von  Ignaz  Sonnleithner ^.ti-  Rechte  /?, 
Ä.  k.  Hßfke,  offentl.  ord.  Prof.  der  Handelswiss.  des 
Handels  -  und  Wechselrechts  am  polftechn.  Insti- 
tute. fVien.  1819.  *.  Gerold  176  S.  in  8.  18  gr. 

Dem  schon  durch  andere  Schriften  bekannten  VerF. 
TTurden,  als  ihm  das  auf  dem  Titel  genannteLebramt  über« 
tragen  würde,  auch  die  au  behandefnden  Gegenstände  ror^ 
geschrieben  und  ein  Lehrbuch  iur  die  Vorlesnngea  aber 
Handelswiss.  4ub;£u arbeiten.  Eine  kurze  Einleitnng  ent- 
trickett  die  HaupttheUe  der  Handelawiis.  Die  Behandliinj  . 
der  Wissenschaft  ist  also  abgetfaeilt:  L  Tausch mittellebr» 
s}  Waarenlehre.  b)  Geldlehre  (auch  Papiergeld  n.  Recb- 
bungstn Unzen).  11.  Werthbestimmungslehre.  111.  Han- 
delslehre.  a.  vom  Haudel  überhaupt;  1.  Waarenhandel, 
3.' Wechselhandel,  6-  Commissi'mshandel,  4.  uneigentliche 
Handelitvaaren.  b.  Einkaoislehre.  c.  Verkaufileiire.  d, 
Zfthlungslebr«.  «.Versendangslefart,  IV.CotntoirwiifenachaJlj 
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y.Speculatioiisinii^tuch*  i.TomWalirsdieililicheiiiiiiHan* 
deJ  überhaupt,  a.  rpn  demWalirffebeiiil.  im  Waarenliaiidely 
S.bejFabniaoiiteraehiiiungeii,  4«  Wecbaelpreisen,  S.Staatf« 
papieren  y  6.  Steigen  u.  Fallen  der  Actien,  7.  Asiecuransem 
Vi.  Staatshandejfwitaenscbaft.  i.  Anstalten  zurBeförderunj^ 
des  Waarenümsatzea  (Märkte,  Messen^  Niederlage,  Sta« 
pel,  ößentL  Waagen,  Maalse  und  Gewicbte,  Sensale  und 
Mäkler,.  Besdiananstalten,  Venteigerongen,  Briefpostien^y 
a.  Anstalten  sur  Waarenüberlieferimg  (Fräcbtfabrer,  off; 
Anstalten  in  Ansehung  der  Wege,  der  Schifffahrt).     3*  Be- 

{örderungsmittel  dts  Geldumsatzes  (Notenbank,  Girobank, 
<eihbank),  4.  yerfugcingen  der  Begierung  cur  Beförderung 
des  Handels  im  Auslande ,  5.  Verfügung  der  Regierung 
zii  Aufrechthaltung  des  Handels  (die  Mauthe  werden  ala 
'  nidit  geeignet  zu  Finanzquellen  und  als  dem  Handel  schäd-» 
lieh  angesehen^  über  zweokmäisige  Handeiprocefsordnung)* 
Die  Menge  der  Gegenstände  und  die  Bestimmung  des  Lehr^ 
buchs  verstattetc  nnr  eine  k^rze  Behandlung  in  Paragr»« 
phen,  die  reöht  deutlich  abgefaßt  sind.  .  Der  YerC  hielt 
•ich  dabey  an  das  System  des  Handels  von  Leuchi',  an 
eigi^e  £r4ahrnngen  ond  andere  Schriftsteller. 

Handbuch  der  S$hifffahnskunde.  Zy^m  Gebrauch 
für  NavigationsschiUen  ß  auch  zum  Selbstunter'' 
ricfu  angdiender  Steuerleute*  Mit  einer  *vollstänm 
digmb  Sammlung  der  uaentbdirliphsten  Seemanns^ 
tafeln  nebst  i5  Kupfern  und  zwey  Seecharten,  Ver-, 
fofst  von  der  Hamburgischen  Gesellschaft  zur  yer-» 
breit^ng  der  mathematischen  Kenntnisse.  Hamjb» 
1819.  Perthes  u.  Besser.  XIV.  ^7.  aay  5.  gr.  8-  ^ihlr. 

Die  Seewissenschaft  zerfallt  in  2  Theile,    Schifffahrt»» 
Jknnde  (bey  den  Engländern  Navigation ,  l»ey  den  Hollän» 
dem  und  Deutschen  Steuermannskunst  genannt)  und  See« 
nianntechaft  (über  welche   ein  ähnliches    Lehrbuch   mit 
Kecht  gewünscht  wird).    Die  er^tere  wird  in  den  Pflanzt» 
•tliulen  für  SchiSfahrt  gelehrt  und  wurde  bisher  in  dier 
Haknburg.  Navigationsschule  holländisch  vorgetragen.    Bio 
Behörde  wollte  dieser  Lehranstalt  eine  bessere  Einrichtung 
g^ben  und  der  Unterriebt  sollte  deutsch  ertheilt  werden«  / 
Diefs  veranlaiste  gegenwärtiges  tr^flichef  Handbuch,    in 
welchem  aus  den  besten  Quellen  zusammengestellt  ist,  was 
»mn  Unterricht  in  der  Schifffäbrtskunde  gehört.    Es  zer- 
ßUt  iniblgende  Theile:  i.  Buch  HülfsiH$seiischaften  oder 
Vorkenntnisse y   Arithmetik ,    Geometrie»   Trigonömetrie| 


%2»  MathematiK« 

g€ogr.  und  astronom«  Vorkenntnis^,  nacli  den  vör^gUch- 
^ten  Lehrbüchern^  in  zweckmäfiiiger i  abeir'  deutlicher, 
Kürze.  II.  fiach:  praktische  SchiffiTahrtskumfe,  I.  Thetl, 
gewöhnliche  Schifisvechnong ,  in  3  Abschnitten;  if.  Tlieilf 
Berichtigang  der  gemeinen  Schiffsrechnung  dur^  astron. 
Beobachtungen  nach  Böhi ,  Robertson  u.  A.).  Vollständige 
Sttoimlung  7on  32i,Seen]annstafeln  ^nak^h  Nor{e  n.,  A.  )fPiaiL* 
cdiarte  der  Nordsee  und  allgemeine  Seecha^te,  beyde  Tor- 
züglich. 

M  a  t  h  e  m  a  t  i  k.      e 

Volhtändiger  Lehrbegrif  der  }iohem  jinaljrsis 
von  Johaiin  Tobias  Mayer,  königl,  Gro/sbrie. 
Hofrath  u,  Prof,  in  Göttingen,,  JErster  IheiL  Die 
Differenzialrecnnung,  Mit '2  Jfiupfert  Göttingen,  itn 
Verlage  bey  Vaniienhök  und  Ruprecht.  i8i8»  -X//- 
356.  in  8.  Zweyter  JTieiL  Integralrechnung.  FUL 
5a6.  4  Mn 

In  der  That  zeichnet  sich  dieser  Cehrbegrif/dnrcfa  seine 
Vollständigkeit  und  insbesondere  durch  die  Deutlichkeit 
des  Vortrags  1  üfamlieh  aus  y  und  wir  mjussen  dem  Verf.  für 
diese  reiche  Zusamnienstellung  alles  Vorzüglicheren ,  was 
bis  jetzt  zqr  Erweiterung  der  Widsensohaft  selbst  geleistet 
Werden  ist,  -—  auf  ihre  mannigfachen  Anwendungeni 
selbst  im  Gebiete  der  Analysis  und  Geometrie  konnte  er 
sich  y  seinem  Plan  zufolge ,  weniger  oder  gar  nicht  einlas- 
aeu,  -^  unsern  besten  Dank  wissen. .  Das  Werk  soll  nicht 
sowohl  als  Leitfaden  beym  Unterricht ,  als  zum  eignen 
$tudium -dienen }  wozu  es  sich  auch. durch  seine  deutliche 
und  lichtvolle  Darstellung  sehr  empfiehlt.  Nur  dürflteB| 
vorzüglich  bey  Entwickelung  der  erstien  Principien ,  man- 
che Betrachtungen  und  Beclinungeh  umständlicher  gefohrt 
seyU)  'als  es  bey  dei^  hier  immer  vorauszusetzenden  Be* 
lianntschaft  mit  der  niedejnti  Analysis  nöthig  gewesen  seyn 
möchte  y.  so  wie  auch  zuweilen,  durch  eben  diese  Umstand« 
lichkeit  der  mathematiacheq  Schiärfe  Eintrag  gellian  zu 
seyn  ^heint.^  Erster  .Theil,  Differenzialrechnung.  In  der 
EinL  zuerst  einige  allgemeine  Sätze  über  die  Functionen. — 
Der  Satz,  den  hier  ü.  Bf.  M.  zu  erläutern  sucfit  und  wel« 
chen  noch  andere.  Analysten  zum  Stützpunkt  gebrauchen, 
dsis.o)iiie  Ausnahme  jede  Function  von  x  sich  in  eine  Reibe 
Glieder  von  der  Form  Ax"  entwickeln  la^s^»  wo  A  u. «  vonx 
tmabbiuigige  Grölsen  bezeichnen/  ist  wohl  nicht  erweis« 
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lieh.  Aneb '  sclieiiteii  Fonctioiieii  i  wi#  x",  dergleicheii 
Aotnabni«!!  ta  begrundeni  -*-*  Dieraof  übf  r  den  Begtift'  des 
Unendlichen.  Groben  könne  lOMn  sieb  nicht  nU  unendlich 
grefs  oder  klein  seyend,  sonder^  nur  werdeud  denken. 
So  bestimmt  9  enthalte  der  Begrif  des  Onendl.  und  der  Tei^ 
tchiedenen  Ordnungen  desselben  nichts  Ungereimtes,  und 
ihff  ans  der  Mathematik  verbannen  su  wdUen^«  führe  nicht 
nur  zu  nnnothigen  Weitlänftigkeiien,  sondern  sey  oit  selbst 
unmöglich.  —  i.  C.  die  gestamnite  reine  Difierensialrech« 
nang,  als  Lehre  Ton  den  Gr^nz Verhältnissen,  nebkt  den 
wichtigen  hierher  gehörigen  Sätzen  und  'Jlieorien  von  Tay- 
lor» Euler,  Lagrange  u.  s.  f.  11.  Die  gewöhnlichsten  An- 
wendungen der  Oifierenzialrechnung  auf  analytische  und 
geometrische  Untersuchungen.  Zweyter  Theil,  lntegi*al-« 
rechnong.  Integration  von  Differentialformein ,  in  wel- 
chen 1.  nur  rationale»  II.  irrational e^  HL  exponential-  oder 
logarithmische  ( Integrallogarithmen  ) ,  IV.  Kreis  -  Functio- 
nen vorkommen.  Integralion  durch  Reihen.  V.  Integra«* 
tion  von  Differenzialgleichungen  des  ersten  Grades  zwi- 
schen a  Variablen.  VI.  Besondere  Auilösuugen  gewisser 
Differei^zialgleichnngen.  Statt  der  hier  vorgeti'sgenen  £u« 
Wschen  Theorie  hätten  wir  die  lichtvollere  Lagrangf*sche 
init  Beyfiiguug  einiger  Beyspiel«  aus  •  der  Geometrie  ge- 
wünscht»  wodurch  dieser  etwas  schwierige  Gegenstand 
sich  am  besten  erläutern  läfst.  Vll.  Integration  von  X  d  x 
•fYdy  s^s:  o ,  worin  X  und.  Y  symmetrische  Functionen  von 
X  und  y  sind.  Vlil.  Weitere  Theorie  der  integrirenden 
Factoren.  IX.  Werthe  der  Integrale  innerhalb  bestimmter 
Grenzen  zit  &iden»  durch  Annäherungsmethoden,  durch 
Interpolation.  Cotes.  harmon.  mensur*  de  methodo  diffe* 
rentiali  ist  hier  benutzt.  X.  Integration  der  Differenzial** 
gleicbungeh  vom  zweyten  Grade.  Sehr  ausfuhrlich.  XI« 
Integr«  einiger  höheren  Oifierenzialgleichungen  mit  mehr 
als  zwey  Variablen:  Xlll.lntegr.  der  Gleichungen  mit  par- 
tiellen Differenzialen. 

Redende     K  ü  it  s  t  e. 
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Schön  Irsß  und  Uire  weifse  Kuh,^  T.in  Mährchen 
von  Friedrich  Baron  de  la  Motte  Fouque.  (Auch 
unter  dem  T^^^  •  Altsächsischer  BüdersaaL  HL) 
JNfürnbergj  h.  J.  C.  Schräg.  i8i8.  gr.H.  14a «S.  1  ihlr. 

Wer  diesen  Dichter  kennt  tind  liebt,  wird  auch  dieses 
^läfarclien  mit  Vergnügen  aufnehmen.     Esisti^  seizier  Ha* 


t 
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liier.  Noi^sohe  He^deiüeralt',  Bexatibeniiigea ,  Gotsen- 
priester ,  blatigirTreffen :  elhe-^L  a*t  e  r  n  a  m^a  gi  c  a  mit  an« 
mathig-gräJblicIi^n  BUdcirti:'  Oas  überall  durchblickende 
redli^e  Gemütb  des  pbantasieretchen  Dichters  nicht  xa 
vergessen.' 

Aglaja,  Romantische  und  historishe  Erzählungen, 
liacn  dem  Russischen  desKä^amsin»  herausgegeb. 
von  Ferdinand  von  Biedenfeld.  Isdpzjig  b* 
F.  ji.  Brockhaus.  iSig*  8,  2rjfiS.  i  thjfr.  8  gr. 

Es  ist  schon  etwas  lange  her^  da(s  der  Geschmacl:  Mode 
WUr^  welcher  in  diesem  Büchlein  herrscht.  Phantastische 
Sentimentalität,  Gennb* Philosophie ,  pathetische  Tiraden, 
blumenreiche  Rede,  weder  echte  Natur y  noch  echte Knns^ 
sondern  ein  peinliches  Schwanken  zwischen  beyden ,  be- 
seiebnet  den  Character  dieser  Aufsätze ,  4>o  weder  wahr^ 
haft  romantisch,  noch  wahrhaft  historisch,  noch  durch« 
ans  Erzählungen  sind,  und  die  der  Uebersetzer  selbst  nicht 
für  das  Beste  des  bel^atateni  sonst  auch  bey  uns  beliebten^ 
Karamsin  erklärt 

Vier  Nächte  oder  romantische  Gemähide  der. 
Phantasie^  i^on  Friedrich  August  Kanne. 
Leipsig  b.  Brochhaus  i8f g.  8«  234«^«  i  ^^^.  4s^*  ' 

Der  Verl  gibt »  was  er  verspricht.  Der  Character  die« 
ser  Poesien  ist  durchaus  musikalisch,  und  es  ist  wohl  kaum 
eines  dieser  kleinen >  zarten,  phantasie«  und  gefuhl -rei- 
chen Gemähide  ^  deren  Haupt- Gruppen  die  Namen  der 
4  Jahreszeiten  tragen,)  dem  sich  nicht  gern  die  Melodie 
anscblielsen  würde.  Sie  sind  zu  diesem  Behuf  Musikern 
XU  empfehlen,  denen  Melodien  zuströmen',  ohne  oft  die 
Stätte  zu  finden  \  wo  sie  ruhen  mögen.  Die  Leser  haben 
an  diesen  Gedichten  eine  Reihe  viel -gegliederter  Roman- 
zen. Alle  sind  sich  freylich  nicht  gleich  \  zuweilen  schim« 
mert  etwas  KSnsteley  durch'die  anmuthige  Kunst« 

Allgemeines  CömmerS'^  und  Liederbuch  mit  Afe- 
lodien,  enthaltend  ältere  und  neue  BurschehUeder, 
Trinkliederp  Vaterlandsgesänge,  Kriegs »  u.  7\irn^ 
Lieder.  Herausgegeben  von  Albert  Methfes^ 
sei.  Rudolstadt,  in  (Kommission  der  Höf^  Bucfv^ 
und  Kunsthandlung.  ^5  Ni^mem  u.  i8a  S.  Quer-- 
OcMV.  I  thlr. 
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Der  WÄrlh  dieser  Lieder,  wie  ihrer  Melodien  ^  i«l  iür 
diejenigen,  für  welche  sie  zunächst  bestimmt  sind,  lingst* 
entschieden.  Aber  der  talent«  und  geschnrackvolle  Herausg«. 
vetdient  auch  den  Dank  alier  Gesang- und  Musikfreund« 
überhaupt >  denen  ein  groCier  Theil  dieser  muntern ,  ie* 
benswarmen,  heitern^  kräftigen  Gesänge  u.  Weisen  herk« 
lieh  willkommen  seya  wird, 

r 
*      I  * 

Arzney  Wissenschaft. 

Neue  Materialien  für  die  Staatsürzneywisseri» 
Schaft  u.practische  fleilkunde.    Iterausg.  von  Jul^^ 
Heinr,GlL  Schlegel»  d,Med.u.Chir  D  Hochfi 
Sckwarzb.  Sondershaus.  Hofr.  u.  s.  w.    Erster  Band. 
Meiningen  in  der  Keyssnerschen  Hofbuchh.  1819.  8. 
VJIl,u.  iÄ74  iS.  1  thlr.  10  ffr. 

Die  Materialien  für  die  Staatsarzne3rwissensphaft^  wovon 
1809.  das  achte  und  letzte  Stück  erschienen  ist,  wären  ein' 
so  angenehmes  Geschenk  y  welches  der  Verf.  dem  medizin. 
Publicum  machte  /  dals  es  zu  bedauern  war,  dais  durch 
den  Tod  des  vorigen  Verlegers  und  andere  Umstände  die 
Fortsetzung  so  lange  entbehrt  wurde.  Jetzt,  nach  einem 
zehnjähr.  Stillstände  tritt  der  Verf.  wieder  mit  einer  Fortsez-^ 
zung  hervor.  Wir  können  uns  blos  an  einige  der  mitge« 
fheilien  Aufsätze  halten.  Den  Anfang  macht  eine  Beobach« 
tung  von  einem  wahren  Nabelsehnurkooten ,  wobey  der  V. 
sich  wundert,  wie  eine  so'  häufig  von  andern  gemachte  B^ 
obachtung  von  Metzgern  habe  in  Zweifel  gezogen  werden 
können.  (Als  ob  diefs  der  einzige  Fall  gewesen  wäre,  wo 
Metzger*  c^was  mit  der  grÖfsten  Hartnäckigkeit  geleugnet 
hätte,  was  die  gl aubwiirdigsten  Männer  beobachtet  hatten). 
Den  S.  5.  angeführten  Schriftstellern  fügt  Hec.  ipioch  Jörg'a 
Schriften  zur  Beford*  d«  Kenntn.  ^'^%  Weib.  Th*  a^  S.  233. 
bey.  d.  Fundbericht  und  Gutachten  über  einen  erhenkt 
gefundenen  Mann.  Wichtig,  wir  mögen  auf  den  mit  der 
grÖfsten  Genauigkeit  gelieferten  Fundbericht,  oder  auf  dio 
niit  Gewandtheit  geführte  Vertheidignng  des  inqnisiten, 
oder  endlich  nuf  die  von  einem  einsichtsvollen  Geistlichen 
mitgetheilteii  psychologischen  Bemericnngen  Rücksicht  neh- 
men. Rec.  —  freylich  blos  Arzt  —  wundert  sich,  wie 
tnan  einen  so  sehr  gravirten  Menschen ,  als  der  Verhaftet« 
war,  bey  der  anfSnglichcn  Abwesenheit  A^^  Stricks,  wo- 
mit der  Verstorbene  sich  erhenkt  haben  sollte,  bey  der  ibe-^ 
deutenden  Kürze  der  Schleif« ,   beym  Aufstehen  det  Er« 


;« 


/ 
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lunkten  an^'^er  Erde,  beym  Auffinden  der  Ton  dem  V^r- 
tlorbenen  angehablei|f  und  auf  der  Treppe  verlornen  Lat* 
scfaeji,  und  bey  den  vielen  Schnittwunden,  welche  der 
Verstorbene  ,^n ,  seinem  Kö|*per  hatte ,  ungeacbtet  derselbe 
sich  mit  einem  Schnitser  gegen  das  Leben  des  Inhaftirten 
l^W^ffnet  baben  sollte »  nur  vierwöcbentliches  Zuchthaus 
und  die  Bezahlung  der  (Jntersucbungskosten ,  und  nicht 
lebenslängliches  Geiangnils ,  bis.  zur  Ausführung  seiner  Un- 
schuld zuerkennen  konnte,  -r-  D.  Braun  beschreibt  einen 
Fall  einer  Kopfverletzung  nach  einem  Steinwurfe  gegen 
das  Hinterhaupt,  welche  erst  ndch  drey  Togen  tödtlich 
wurde.  Der  Verwundete  hatte  mancherley  mit  vieler  Be- 
wegung des  Körpers  verknüpfte  Geschäfte  besorgt  und  so« 
gar  zwey  Abende  hintereinander  getanzt.  Das  Ueimtücki. 
sehe  der  Kopfverletzuhgien  ist  längst  bekannt,  und; der 
tÖdtliche  Ausgang  erfolg  Bisweileh  erst  den  gten,  iiten 
und  folg.  Tag.  Cailisen  hat  einen  Fall  von  einem  IMatro* 
sen  9  welcher  nach  einer  solchen  Verletzung  zwey  Tagp 
ohne  alle  Zufalle ,  den  dritten  erst  mit  Kopfschmerzen  zu^ 
brachJLe»  und  bey  dem  nach  dem  später  erfolgten  Tode  ein 
Bruch  in  der  Grundfläche  des  Uimschädels  angetroffeii 
wurde* — Heilsame  Wirkungen  grofser  Gaben  ^er  Digitalis 
purpurea  in  Brust-  und  Bauchwassersucht,  von  dem  Uei^ 
ansgeber.r^  Ein  znfallJ^  durch  spanische  Fliegen  vergiftetet 
Kind  wurd^  durch  eine  Mandelmilch,  mit  einem  Zusätze 
von  Kampher  *  nach  vorausgeschicktem  Brechmittel  jind 
fleifsigem,  Einflösen  vpn  Rahm  und  Muttermilch,  und 
durch  ölige  Klystiere  glücklich  gerettet«  Die  Druckfehler 
si^d  in  sehr  groiser  Menge  vorhünden> 

^T^orlesuhgenüber  die  ReuungsmiuelbeymScheinm 
iode  und  in  plötzlichen  Lebensgefahren,  von  Joh* 
Bernt,  D.  d.  Heilk.  k.  k.  ordi  und  ^entl.  Prof.  d. 
Siaätsarzneyk  a.  d*  hohen  Schule  zu  TVier^.  mit  S 
Kuj>f.  Wien  1819.  8.  VUl  u.  208  S.  1  Mr.  8  gr. 

Pem  Verf.  liegt  vermöge  seines  Amtes  ob,  in  dem  Win- 
ter des  Sonntags  für  angehet^ de  Aerzte,  Wundärzte  imd[ 
andre  an  diese  sich  anschliefsende  nichtärztliche  Zuhörer 
das  Rettuugsverfahren  bejTQi  Scheintode  und  ^n  plötzjLichen 
Lebensgefahren  bekannten  m^c^hen.  Dieses  ihm  au^etra-' 
gene  Geschäft  zum  Nutzen  seiner  Zuhörer  zu  voUt^ingeUf 
arbeitete  er  diesen  Unterricht^  ans ,  wobej  er  die  neuesten 
lind  besten  Schriftjen  eines  Ackermann ,  Eckoldt  und  Orfi- 
I4  zu  ^the  gezogen  z^  habm  versichert    Reo;  wandert 
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•ich  Aclermaon't  Schrift  über  den  Scheintod  tihd  das  Rcft« 
tangsTerfahren  und  Eckoldt's  Schrift  vier  das  losziehen 
fremder  Körper  aus  der  Speiseröhre  hiei^  ramentlich  als  die 
.  gebrauchten  Quellen  angeführt  zu  tebem  Foppe's  Werk 
über  diesen  Gegenstand  ist  neuer  und  volhtand/gev.  Die 
Kupfer  sind  die  in  Günthers  Geschichte  d\  tiaiiib.  Rettnngs* 
Anstalten  schon  bekannt  gemachten.  Uebrigens  besteht  das 
Bnch^  nach  einer  vorausgeschickten  Einleit.  worin  vom 
wahren *und  Scheintode  und  den  rücksichtiicb  des  letztern 
ergrififenen  Blaafsregeln ,  von  den  Anstalten  ziir  Wiederbe- 
lebung in  geschichtlicher  Hinsicht ,  von  tJer  Wiener  Ret- 
tungs-ATift^lt  und  endlich  von  den  Schriften  znr  Anerge« 
getik  gehandelt  wird,  aus  zwey  Abschnitten ,  'wovon  der 
erste  sich:  mit  den  Rettungsmitt^ln  beym  Scheintode  und  in 
plötzlichen  Lebensgefahren  im  Allgemeinen  besdbäftiget, 
wobey  ^ui^rit  die  Werkzi^uge  zur  ilettung:^  dann  die  Hiilfs-* 
mi^el  zur  Herstellung  der  Lebenskraft  beträch tetN^erden ; 
der  zweyte  Abschnitt  ist  den  Rettungsmitteln  beym  Schein- 
tode ntid  in  plötzlichen  LiEsbehsgefahren  insbesondere  ce- 
widmet.  ■-'■■■■. 

Observationspratiquies.  sur  les  fumißation^  sulfu^ 
'    reuses  par  D,  J ean  de  Carr  o,    Fienne  i8ig,  jB. 

Im  Jahr,  1  gl 6  gab  der  0.  Gales,  bekannt  durch  eine  vor-^ 
trefliche  Schrift  über  die  Krätze,  heraus  rM^rn.  et-tapports 
anr  les  fumigations  sulfureuseSy  äppüquöes  pu  traiiement 
des  affiectionA  cutan^es  et  de  plusieuis  autr^s  maladies.  Di^ 
Wichtigkeit  des  vorgeschlagenen  Mittels  und  die  Menge  der 
damit  zustande  gebrachten  merkwürdigen  Cure n  begeisterte 
den  Verf.  so,  dafs  er  sichentschlofsi  dasselbe  in  den  öster- 
reichischen Staaten  einzuiühren.  £r  setzte« sich  mit  dem 
D.  X^oi^s  hierüber  in  Rriefwecbsel ,  erhielt  Von  ihm  die 
genauesten  Anweisungen  und  errichtete  in  seinem  Haus^ 
eine  solche  Räucherungsanstalt,  zu  deren  Bezeichnung  in 
französischer  Sprache  das  Wort  fumigatoire  vorgeschlagen 
wird. ,  Die.  von  derrösterr.  Regierung  zur  Untersuchung  er- 
betene  Commisusion  stattete  über  diese  Anstalt  den  yortheil^ 
haftesten  Bericht  ab.  Im  Julius  1817  ladete  de  Carro  das 
Publicum  ein,  von  seiner  Anstalt  Gebrauch  ^u  machen. 
Del^  Preis,  für  jede  Rüucherung  betrug  10  Gulden  W.  W. 
Schon  im  nä^stfolgenden  Augusit  konnte  de  Carrn  sein 
'  Publicum  von  Mrichtigen  Verbesserungen  benachrichtigen, 
welche  er  mit  den  ron  Gal^s  erhalteneA  Aäachei.*tt«gskas4en 
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iSa  Annrjnf^ttfc^schi^. 

vorgenoB^De]ft  hatte.    Der  Korper  des  Kranken  beiancl  ticii 
,1D  einer  bequemen  ritzenden  Stellang  von  einer  schwefel- 
^•auren  Atmoapbäre  nnigeben.,  obne  dafs  die  Werkzeuge  des 
.  Odembolen»  davon  angegri^en  wurden ,  und  weder  wiSi- 
.  rend  der  Räuch^rung^  nodi  beym  Heraussteigen  aus  dem 
^kästen   veirbreit^te  aicb,  im  Zimmer  Scbwefeldampf.     Es 
waren,  zwey  Zimmer  zu  dieser  Anstalt  bestimmt;  in  jedem 
.standen  zwey  Räueherungskasten.     Späterbii^y  ais  da^  Mit« 
tei  sicii  äusserst  wirksam  iii.  chronischen  Krankheiten  det 
Baut 9  der.  Gelen kevy  der  Drusen,  des  Lympksystems  ui^^d 
in  gichtiscben  Zufällen  zeigte^  erweiterte  de  Carro  seine 
Anstalt,. und, brachte  auch  noch  für  unbemitt<^lte  Kranke 
Am  Erdgeschosse  zwey  Räucherungskastep  an.     In  der  Cha« 
ritö  in  Berlin  wurde  zwar  auch  eine  Vorrichtung  für  der- 
gleichen Schwefelräncherupgen  angelegt ,  aber  sie  war  so 
schlecht    gemacht)    dafs    man    ihren  Oebija^i^li^ aufgeben 
.mufste»  weil  sie  Schwindel,  Ohnmächten;  besplfwemche^s 
^Odemb^leo,  und  sogar  Blutspucken  hervorbrachten.     Def 
Preis   eines  Wiener  Räucherüngskastens   ist    aSp  Gulden 
Conventionsgeld.     Zwey  hundert   in  dieser  Schrift  mitge* 

theilte  Fälle  beweisen  den  grofsen  Nutzen  dieses  Mittels. 

(  * 

!  •  ■  ^ 

Sammlung  chetnischer  Reagentien  4iir  gericht" 
liehe  Aertte,  Pharmacevten  und  Liebhaber  der 
Chemie,  von  Ka^  Stahlberger,  D.  der  Arzneyk.  u. 
Assist,  d^  Phys.  am  k.  k.  polytechn.  Institut,  fViea 
bey  Gerold.  1819.  8.  7a  »J.  10  gr. 

Der  Verü  y  Welcher  sich  gern  mit  der  analy fischen  Che* 
mie  beschäftigt,  glaubt  durch  Bekanntmachung  dieser  Bo*> 
gen  manchem  Liebhaber  der  JChii^mie  einen  Dienst  «u  er- 
zeigen. Die  bekannten  gegen  wirkend  eh  Mitlei  sind^  Voll*- 
•tändig  verzeichnet,  und  bey  jedem  derselben  sind  die  vor- 
nehmsten <  Wirkungen  angeg€-bea,  welche  sie  im f  andre 
mit  ihnen  in  Verbindung  gebrachte  Körper  änfsern.  Um 
rieb  in  den  Erfolgen  nicht  zu  täuschen  ,  mufs*  man  vor  al- 
len Dingen  von  der  Reinheit  •di4eser<  Reagentien  versichert 
«eyn.  Es  würde  daher  gut  gewesen  seyn,  wenn  die  Kenn- 
zeichen der  vollkommenen  Reinheit  bey  jedem  hinzugefügt 
worden  wären.  Angehängt  ist  noch  eine  Tabelle  der  ein- 
fachen Wahlverwandtschaften.        ' 

i  A  dolphi  Ypeys  Phih  et  Med.  Do  ct.  in  acad. 
Lugd,  Bat,  Prof.  ord.  principia  anatomieot'^physio^ 
logica  Lugd  Bat,  ap.  J.  fV,  'van  Leeuwen.  1817*  8. 
p.  XKiV.tt  463.  a  äIö*.  8>r. 


I)er.V«x£K«,.-«iB](^r  «olipn;  tot:  Sa  Jakret^  ein  tehr  Itnrzet 

GoBtpendiutn;äb«rd)«.Pfa7BiqlQgie  fajNTaDsgegebeqhft,  iaiid  ' 
M  nicht  sendben,  d«MeU)C,  alt  m  licli  vergriffen  batte, 
wiedec  mbdniGklea  zn  .labten.  'In  disaem  gABB  neuen  Leit- 
üidan  -Ea  phynologitcli«  Lefa^or^äg«  coIUe  onr  dasjenige 
«afgeBontnen  Verden ,  w«b  sich  in  der  Physiologie  Eiejn- 
,lich  deutlich  aas  der  Natnrlehre ,  der  Anatomie  und  Che- 
mie beweisen  lasse.  Dalter  habe  er  sich  begnügt ,  bey  Er- 
lüining  mancher  Erschein üngetl  des  lebenden  Körpers' die 
altem  Meinungen  beyeubehallen,  ungeachtet  ihm  die  neuera 
Erhlu-ongiarteB  gnr  w«I)l  begannt  gevv 
dieser  .Gelegenheit  änfaert  n  seine  Freud 
difdaBhflllten  Gegenstände,  \r,oran  der  a 
naA.gM(iliieit«it  ist,  erklür»  zd  wolle] 
allibählig:  nachzulassen:  anfi^tige.  Merk 
echen. dieser  Nachlais  n<tchiucltf.  Die  Ordnung,  in  wel- 
cher die.  Materien. Torgetragen  worden  sind,  igt  folgende. 
£ari  gaSB«  W^rk  ist  in  vierJBücher  abgetheilt.  Im  ersten 
.  -werden  die  festen  viti,  flüssigen  Theile  des  inenscblichea 
Körpers  im.AUgemeinen,  beti'achtet;  und  zwar  in  ersten 
.Capitel,  noch  Tora Dsgeachickten  BeatiDininngen  der  Bfr- 
'jgrifiie,  yon  Anatonue,  Physiologi«  und  Leben,  die  Vor  rieb- 
tangtji,  4eK  Bau  des  mensclilichen  Körpers  im  Allgemet- 
^jien,-  die  plante,  der  Zellstoff  und  das  Fett  in  Betiaciitung 
gezogeoi;  im  zweyten  die  GrondstofTe  des  menschlichen 
KöTfrerSj.ni)d  im  dritten  die  SüAe,  und  awar  Chylna,  Blut 
.,(hier  aa^jh  yon  den  TemperameDten } ,  chemische  Zerglie« 
derung  des  rothen  Blutes,  andre  Säfte,  Das  zweyte  Buch 
ist  den  Lebeusverrichtungen ,  nämlich, d^m  Blutumlaufef 
derSäftebildung,  dem  Odcniholen,  derStimme.c.  Sprache 
gewidmet  iC'^o  auch  vom  Bauchreden  vorkommt,  das  er 
mit  Ricfaersnd  toq  einem  langsamen  f  gezogenen  und  all- 
mäbüg  gesteigerten  Ausathmen  entstehen  läfst.  fiec.  wel- 
.cher  ebeufalls  genaue  ßpobachtangen  an  einem  gemeinen  ' 
preussischen  Soldaten,  ,  welcher  ein  Tortreflicher  Bauch-* 
rednier  war,  angestellt  hat,,  kann  dieser  Meinung  nicht 
■eyniuod  glaubt  j  dals  es  mehrere  Arten  der  Bauchrednj^ 
rey-  gebe).'  Das  3.  Buch  ist  d^  thierischen  Verrichtungen 
gewidmet,  und  handelt  Tom  Gehirne,  tob  den  Jfervea 
(auch  hier  kommt  der  doppelte  Sprachschnitzer  in  dem 
"Worte  Keurilema  Tor),  yqn  den  Erscheinnngen  des  Ge- 
hirns und  Nervensystems  jm  lebenden  Zustande  (wo  von 
der  Nerveuerregbsrkeit,  dem  Sitze  der  Empfindungen  und 
Wahi-nelimungen,  der  nervösen  Mitleidenheit,  dem  Sitse 
der  Seele  und  der  NerTenUüssigkeit,  tob  den  äiUfwn  und 
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innem  *Sih6eii>'  dfe  Rede  kt),  Von^»lfcriüdi»(fwegang. 
Das  vierte  Buch  enAüt  die'ti«HinplScbiiti  «tiA 'da*  leiste  d^ 
GescblethUverric]itimgeii. '  Nilfeffiis'  iit  Litcrr^ton  beyge- 
tngif  aber  man  sieht  mit  Veranü||en  >  dafs  der  ¥erf.  alle» 
I^etae  gekannt  üdd  mit  ▼ertftfiadlger  Answahi  benutzt  hat. 


f  ; 


j  ^^äplphi  Yp ey '  etc.  primae  tineße  pattiolqgiae 
,    .unii^ersjfius^  Lugd.  ßac.  i8i5.  8.  päg.  XX  et  298^ 

In  »{eben  Capiteln  bandt^lt  der  Verf.  von  der  Patliologie 
'ifä  Ailgenieinen:  von  der  Katar  der  Kra>ikfaeit ;  vc^n  den 
.  Kirankbei tsnräacben ;  von  ^'^n  2jfaSk\Xeii  der  K^rahk&etten, 
den  zdfaRigen  sowohJl^,  als  den  wesentüeben  (biepsobeiat 
der  Verf. ,  die  Griinzen  der  ailgemeineti  Putboiogve*  über« 
'scbreitend^  sieb  auf  darOebiet  der  besonderti  Palbologie 
zu  verirren  1^    von   del*  Aetioiogie  und  endlicb  Von  der 
Symptoimatdlogie.   Aach  in  diesem  Lebrbbdbe'btftderVerll 
manches  Eigene  vorgetragen.     So  leitet  er  z.  b.  5*  ^^^*  '^''® 
Beobachtungen,  dafs  die  zarten  Küöhelchen  in  bebrüteten 
Eyem  wahrehd  eines  Gewitters  sterben^  and  häi^fige  To- 
desfälle von  Pockenkranken  sieb  ereignen}  wenn  während 
der  £iternngs- Periode  zusammenfliefsender  Pocken' ein  Ge- 
witter entsteht,  nicht  von  der  Electrici tat, 'sondern  von 
dem  Salpetergas,  oder  der  Salpetersaare  her,  Avekhe  bey- 
de  notb wendig  aus  der  Vei^einigulig  des  Stick -pnd  Sauer- 
Btufigas  durch  deh  Blitz  erzeugt  werden    niüss<^.    't)e«in 
diese  feine  und  eindringliche  Säure  dringe  in  die  bebrüte- 
'  ten  Eyer  und  verhärte  den  Ey  wcilsstoff ,  und  bey  Pocken- 
kranken wirke   sie  zusammenziehend  auf  das  Häutoi^n, 
und  treibe  ikdth  Eiter  ins  Blut  zul-ück.   Ans  dem  nimüchen 
Grunde  säure  die  Milch  bey  Gewittern.     (Eine  weit  leich- 
tere Erklärungarart  bietet  sich  dar,  wenn  man  auf  die  stark 
reizenden  and  daher  leicht  überreizenden  Kräfte  der  elek- 
trischen Materie  Rücksicht  nimmt)     Dafii  in  Tropenläs- 
dern  die  Krankheiten  Wahrend  Sonnen-  und  Mondfinster- 
nissen   bÖsai'tig^   wegen  Mangel    ^n.  Lichtreize   würden, 
könne  zwar  den  Sinesen  und  andern  angebiid^e^  JSaüo« 
nen  glaublich  vorkomm^U.t    aber  es  sey  zu  verSwunderhi 
dals  solche  Mahrchen  einem  rationellen  Arzte  aufgebpii* 
den  werden  könnten.     Von  desselben  Verf.  praktischem, 
im  vorigen  Jahre  erschienenen  Haüdbuche  nächstens,  wenn 
aach  der  zwey te  Theil  desselben  in  unsern  Qääden  seyn 
wird* 
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Comparativ  physiologisch  und  nosolog,  Ansicht 
ten  i^on  deti  Krankheiten  des  Menschen  und  (lervor^^ 
züglichscen  Hausthiere,  insbesondere  von  dem  He» 
ber  als  sporadisch-  und  epid^niischery  KrankheitSr^ 
form.  Herausgegeb.  hey  Gelegenh.  der  den  17  jiug. 
abzuhaltenden  Jahresprüfungt  vonJ.  Mundigl, 
der  Med.  u,  Chir,  JDoct,  ^rd^  ^Prof,  an  der  k,  baier. 
CentraUVetdHn.  Sehule.  München"^  iBi^,  SS.XUI 
«.  1/J6.  16  gr.  '  ^  '''^      '  '   ^  » 

HoÜBir'a.  Aussprnehy  dafs  eine  fleifsige  Betrachtung  der 
vergleichenden  Patbol^ie  zur  Er&i'scbjüi^  d^r  Beschafit^u- 
heit  der  Natur  verscMJcdeuw  Kr«iikli€itien  sehr  dieuüch 
itjf  bestimuile  deo<yta;i.  .Ü6)i  di^ea/Fhieina  zur.  Bearhei«> 
tung  zu  wälilen.  £r  handelt  dasselbe  so  ab,  daTs  er  ver- 
gkicfaende  anatoinfsche  und. pbji^SLotogische» Ansitzen  von 
dem  Verhältnisse  der  drey  organischen  Grundlunc^i9hen9 
als  Sensibilität,  Irritabilität  und  R^production ,  zu  einan« 
der  beyiden  Meoscheii  und  den  vorxügliclisten  iI^9Lbier- 
arten  aufstellt,  und  narhher  d^s  Verhäl^tnirs  d^v  ^^'^y  prga- 
nischeu  tSjsteme  zu  «inaiider  bey  «deii  ]IAenscl;i^,  ixx\d  den 
Haußthieren  nachweiset  durch  die  relative  Aiiab|ld42flg  der 
drey  grorsettüÖhlen  bey  den  verschiedenen  Tliieren ;  durch 
die  Bildung  diM  Scl^äd^  selbst  und  dukcb  .d/e  £;[fitivicl^e» 
lang  der  au(s%rn  Si^m^ Werkzeug  >  4urc}idie,Bildui;giind 
Entwickelung  der  Organa  des  t>iemhQ\e):m  und.deslplut-^ 
Umlaufs  und  endlich  durch  die  Bildung j, und  J^ntwiqkelting 
der  Verdauungswerkzeggev  D^e  ^j^^tfi  Abtheil.^  handelt 
von  dem  Fieber  al9^iporadiscl^er  ufjlji.fepideDaischei;  und 
contagios  *  epidenoiischei:  Krankfaeitsibroi  bey  j^em  Mebs^en 
und  den  vorzüglichen  fiausthierarten,  ^  Df^  %W^-  }^^?^^'*^^'' 
muBtern,  dieaes  Feld  der  Untersq.Qbi|Ug  ^fernerhin  zu  b^ar« 
bellen*  Es  mufs ,  so  wie  a^s , der-  y^/gj^f f^hen^^.  A natojnie 
und  Physiologie  manche  Aulklärungen  dieser  auf.  den 
menschlichen  Organismus  blo^  iiqge>vej^^,ten  Th^le  ^ider 
Arzney Wissenschaft  herveurgegangen  sind,*  auch  J^i:,n|an« 
eben  dunklen  Punkt  der  luenscbliqUen  Path^pgie  #iuf 
diese  Weise  Licht  gewonnen  werden» 


•■*  t. 


Hettungsvärfahren  bey  Vergiftung  u;  dem  Schein-^ 
fode,  nebst  Mitteln  zur  Erkennung  der  Gifte  und 
der  verfälschten  Pf(eine^  und  zur  Unterscheidung 
des  wrklichen  Tode$  vom  Scheintode,  "von  Aft  P. 
Orfila,' königL  Leibarzte,  Prqf  der  Chemie  und 
der  gerichd,  Arzneikunde.  Aus  dem  F^ans^.'  üier-^ 
ääil£.iR4fp^t.ßd.l6rStV  .       ^.  Y       - 
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teizt  und  mit  dem  Zusatt  einer  Rettunesapotheke 
vermehrt  von' Johann  Suhuster,  Prof.  der  Chemie 
an  der  känigl.  Ungar.  Univers- zu Pesth.  PCfch  lä'g- 
HattUben.  gr.  8.  XII  u.  164  S.aogr. 

Rettungsveffakren  l/ey  Vergiftung  und  Schein- 
\  tpd,  nebst  den  Mitteln  tür Erkennung  der  Gifte  u, 
verfälschten  ff^eine  ,  und '  Unterscheidung  des 
v/irklichen  Todes  von  dem  Scheintode.  Eine  Ab- 
handlung zum  Gebrauch  für  alle  Classen  der  bür~ 
"/  gerlichen  Gesellschaft,  von  M.  P.  Orfila,  ins 
\Demsbhe  übersHtt  von  Dr.'itoschet.  Basel  b.  Neu- 
■     kirch.  i1if8./U:&.XXf<Iu.t^S.  m  gr. 

.  .,      :  ,..1  ...■*' 

Jtf.  P.  Otfild,  Hofatzt  Sr.  Mnj.,  Rettungsver- 
fahren hei  Vergiftungen  und  im  Scheintode,  nebst 
deh'Mitteln  zur  Erhenttung  der  Gifte  -und  der  ver- 
fälschten fVeine  i^nd  zur  Unterscheidung  des  wah- 
ren Todes  vom' Scheintode.  -^  ^us  d.  Franz.  über- 
setzt  von  Df.  P.  G.  ßrofs€.  Bertin  i8tg.  Vossische 
Bttchh.  U.  S.  iQO  S.  ao  gr. 

'■■  ■  Or&l«  f^ollt«  deri  Noften,  wdklwn  •Ain  grobe«  Wcj-k  : 
'\rif  des  troia  regnes  oa  Toxtcologie 
4ToI.  8.  das  auch  itn  Auilaiid«  rüfcm- 
)R Herihbstädt  schon  übersetzt  ist,  hat, 
;lien',  und  lieferte  deshalb  einen  Aus- 
gegenwärtige  TJebei'Eettungen  enchie*  -- 
rin  in  4  Clasien  die  acharfen,  betüu— 
:faarfcn ,  und  die  Feulnilä  erregenden 
lle   Lehre  vom   Scheintode;  Von  der 
m  der  Verfallcbung  dej-  Weine  hinzu. 
ie  darin  abgehandelt  sind,   wie  jrach 
ekiiinpfuQg,  «ind  mit  VieKer  Genmig- 
Vei^  beschrieben ,  wöbey  der  würdige  Vf.  alle  theoreL.Sub- 
tililäleaTeriniedenhät.'  Es  ist  daher' nisht  blos  Jur  Aerste, 
sondern  ancb  für  alle  brauchbar,  deren  Pflicht  es  ist,.die. 
leisten  Fortschritte  der  Kunst  in  der  Behandlung  der  Ver— 
SÜhugen  und  del  Scheintodes  zur  KeDntoifs  eu  bringen. 
Kux  Vergesse  man  dabei  nicht ,  dals  dieses  Werk  in  Frank- 
Teich  geschriebMi  ist,  wo  manche  CJÜe  in  gleichei^  Gabe 
anders  wirken  wie  in  tinsenn  nordlichen  Deutachlandr  Far 
{egenwärlige  Uebersetznngen  müssen  wir  daher,    ob  wir 
gleidi  inehrei:«  deutsche  Werke  heben,   (x.  -£.  ub^  di« 
'CifieisiMd.  gcrichtl- und  med.  poliseylieher  fieziefauo^. 
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neb 3t  eineni  Anhang  von  der  Bebandlung  der  Vergüteten 
'  im  "Allgemeinen  y^on  P.  J.  Schneider.  Wufrzb. .  lÜiSf^  ^.) 
welche  jvne  ^ütbehrlicih  machen,  d^n  Hrn.  (J«bers<;taei*it 
danken.  ^Jedoch  hat  No.  I.  Irot  den  «tidetn  hpyden  <fen 
Vorzug  y  nicht  nnr  weil  es  Wenigerins^  Korse  zuaammen* 
gedrängt  ist,  90ndern  ilnx^h,  weil  del*  Verf.  mehrere  niUz.- 
Itcbe  Anmerkungen  hinzniiigte,  und  däa  Ganze  mit  einer 
Ri^ltungsapötheke  S.  i55  dl,  i-h^  einer Atiftahhmg' aller 
'  im  Werke 'angeführten  Gegengifte",  zur  eiligen  Rettujäg^ 
fieilmittel  zur  Heilung^  erfolgender  Krankheiten,  u.  Beagen- 
lien,  ZOT  Bestimmung  und  Anerkeniiuiig  der  aiiwesend^a 

tichädlichen  Stoffe  >  bereichert  hat 

»  ■     '     *. 

Zeüschrifeßir p^.thische  Aerztej^  in  P'erbindung^ 

'     mit    den    Herren  Haindorf  ^     Hayner ,    Hei^oth, 

.     Henke,    Hoffbauer ^    HohnbaUfniHofn^    rnuafs, 

Pienitt^    Ruer    und.  Tf^eifi.»    hetam^geber^,   uoit 

Fr.  Nasse.  isbisSs  P^eneljahrheft ßit  iJjiS.  Mie 

SKufifert.  Lüpzig  bey  Carl  Cnoklochk  iSift  ^.B* 

Schph   iet Üam^  deä  öeraüsgfelberi^  delr  «Is  geiefartej^ 

'^Schriitfiteller  und  gl&cklicher  Praktik^  t*iUimlichst.biekaimt 

'ist,  bürgt  fiir  die  Vorzuglichkeit  dieser  ihtereacaiiteh  neuen 

^  ZeitschriflL-    ^ein  Unternehmen  verdient  abl^r  um  äo  mehr 

l)ank/  da  er  sich  n^it  mehrern  anderii  G^lehHen  terbim^ 

itm  hat  y  derien  aüsgezeiclinete  Verdienste;  aU  Pii^ctioliogeil 

imd  Aerzte  ebei>falls  si^hon  längst  anerkannt  iind^     t>tes<( 

Zeitschrift  hat  alles  zum  Gegenstände  ^     waü   dem  Arzte^ 

dessen  Gesichtskreis  auch   die  Efscheinüng  dei,  geistigeit 

Lebiens'tiiid  die  Beziehung  desselbe«  zil  dem  kötperlrcäieii 

Leben  uMifaTst,  iii  di^seiifi  Weiten  G^iet  der£rfahiiit)g^  u^ 

wissenschaftlichen    Foriehuhg    beachtniigswerth    ist    Sie 

soll  ein<i  physio- psycho (ogiscbiä  Zeiiachrift  seyii.     ^i'stei 

'  Viert^ijahrhfeft.   (Mit  einer  KupÄirUfj     U  üeber  die  Be*  . 

'  heüiiqng  il.  vorläulige  jEtiithi^ilüng  des  ][>sychiscfaeil  Krank« 

^l'^ytiS,  von  Nasse/   Würdigung  det*  altern  Eihthöiluhg  in 

Slddsinhj  Maiiie  tlltd.Melancholiei     äi.   Von  dmt  psychi^ 

'^If^en  Beziehung  deä  Herzas  ^  Von  detnselbiNi.     Eine  voiu* 

t^äichi^  Ahhändlutig^   di^  ihreii  Gegenstand  (du  Züsatii. 

VnentrefFeii  gewisser  Hc^rzbesChaffenheiteii  mit  geWisseh  psgr^ 

chischen  Zuständen  darzustellen)  auf  eine  reiche  fülle.  tdiI 

tbatiacheti.  stützt     5.  R^ültat  der   Heil-  und   V^rpfle^ 

langsanstalt  atif^  detn  Sönnensteiny  in  dem  V^lauf  dx'eyeie 

Hitb\  vom  j.  Jan.  iäi4^  bis  Ende  des  Jahres  i8i6,  tom 

t^rhanitUi  Arst  der  Aafialt,    ^^j^jdügl  sind  8  Kxankeit» 
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gcicIiicbteii.glScklicIi  'wieder  LetgesteUter  Irren,     deren 
:  Beliandlung  jedoch  mehr  medi^inispli^  als  «psychisch  w^r« 
f  UeberhAujpt  gtnasen  in  dem .  «i)gegebeuen  Zeitraum  2^  {r- 
ren  voilkommefi.    4.  Ueber  dia  AblM^gigkeit  oder  üni^- 
hingigkeit  des  Irreseyns  yon  eiQßiH  vojrau^egangenen  kör- 
perlic^n  Kra^kheitdiustandet  yonNaßsf^.  ,  De^,  Vf.  pi:üft 
mit  Ruh^  und  Scharfsinn  die  Grnnde  für  die  eine  nnd  an- 
dere Meinung  und  überlilst  die  Entscheidung  dem  Leser, 
'S)  Auszüge.   Aus  J.  Haslam  Iliustrations  ,of  Madnefs  etc, 
*  wird  ejnFall'  ersähiti  welcher  als  eine  psychologisch-merk- 
würdige Beobachtung  eines  sehr  ausgebildeten,  gleich  ei- 
ner mit  Besonnenheit  erfundenen  Dichtnng  in  sich  vollen« 
deten  festen   Wahns   einzig  ist.     Hierzu  die  Abbildung. 
Z#eytes  Vierteljahrheft  (mit  a  Kupfert.),     i.  UeberPla- 
to's  Lehre  Ton  deu  GeisteszerriUt^ngen ,   von  Hm.  Prof» 
Knrt  Sprengel     2.  Psychologie  der  Verbreche?  aus  Gei* 
'  «teskrankheiten  oder  Desorganisationen ;  ein  Versuch,  von 
Hrn.  Prof.  Grohmann  in  Hambqrg.    5.  Gutachten  über  dea 
cweifelhaflen  Gemüthsznstand  eines  wegen  grober  Verun- 
€rekzting  u.s.  w^  zur  Festnngsstrafe  veruri heiligen  Ciyilbe*- 
t  amtea,  rom  Hrn.  Geh.  Med«  Bath  Dr.  Hörn.     Sehr  lehr- 
reich.    4«  Besehreibong  der  in  der  Irrenanstalt  des  Charit 
t^ « Krank ei^bauses  zu  Berlin  gebräuchlichen  Drehmaschi« 
ntn,  ihrer  Wirlnng  und  Anwendung  bey  Geisteskranken» 
von  demselben.    .Hierzu  die  beyden  Abbildungen^  welch« 
die  Drehme2tfihi|i0  (Drehbett)  und  den  Drehstuhl  d«rstel- 
len.     ihre  Wirkungen  sind  nicht  nachtheilig;  Anwendung 
derselben  besonders  bey  tobsüchtigen,    unfolgsamen.  un4 
störrischer^  Kranken;    fifutzen  derselben  in  manchen  an- 
dern; NetvenkTjmkbeiten,  vorzüglich  Epilepsie.     5)  |Cran|L« 
heit^berichle  vom  Hrn.  D.  J.  C«  A.,  Heinroth, ^  Prof.  der_ 
psych.  Heilkunde  '^u  Leipzig.      Zwey  interessante  Falle^* 
dne  Melancholie  a^«  Schreck  >  durch  Kalomel  und  ^k alte 
•  Segiei'sungen  ' geheilt ,  und  eine  Verrücktheit  mit  Tollheit, 
.«baifallB  durch  Kalomel  geheilt    6.  Merkwürdige  Mittliei« 
-lung  ein^  aufgeregten  Seelen -^^nd  Körjierznstandes  bej 
dea  Einwohnern  verschiedene];  Städte  von  Cornwallis.  voa 
•J.  Cörnish.   JNebst  J.  M.  Donald's  Bemerkungen  über  die* 
'  •^n  Aufsaüf  (aus  Fothergill'a  undVTant'smediculandjphyai'- 
cal  Journal).     Eine  Zuckungsepidemie  seltsamer  Alt,  de- 
ren veranlassende  Ursftche  Reli^onsschwärmerey  war.  $«e 
entstand  \\\  einer  .Methodis(enkapelle.     M'Donalü  bezwei« 
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klärt.  8)  BeobiclitiiiigcB  nhn  Ait  VvöttanittBüii^ititm 
eine»  K^aB^tmgi  I  Tpn.  Fr,  Carier  Qvu  dettAnnalea  dn 
Muslim  d'lii>L  n»*"~ii-i 

Drittes  Vieitelj 
poeÜs^e  Eksbue : 
n&  und  Leibarrt 
ter  FirH.  3.  Uel 
'  velche  in  Irr*D& 
üöntieQ,  vom  ÜTu 
zn  WalcQi^a.  Ij 
aas  hoUe  Rftd,  t 
ein  z^reokmürsig  i 
der 'Aifwfenaiing  k 
;  MlgAnt^inc  KejUex 
agkeASiiMO  sa.i 
aasfibendetn  Ar  sie 
fFTCaauatüt  nd'  d« 
geschichben ,  vom 
J.  1817.  wurden  1 
Mi^hr  mcdicin^  al 
kelbat  entetaodette 
£^n  welcbe,  wä 
viel«  andere  Hitte 

Dr.  Alex.' üaindorf,  Prof.  zu  Muntter.  fi)  Ueber  di^  Ab. 
'llängl^)c«it  öder  Unabhängigkeit  des  Irreseyna  Yon  einem 
vpr«ulf;«gaDgenen  körperliche 
Mktte.  Fortsetsnng  und  Bi-icb 
Kaltetien'  »o  acbatsbareu  Ab 
auf  Hm-  M.  DontW's  Bemerk 
«pidantemCorawalUs,  von  J. 
Want'i  «iied.  and  phya.  Jonrna 
"V^  Ein  Fall  von  Dämonomanie 
Aiitbey-  der  franaöi.  Arn^e  (_* 
ele,  von  Leroax).  Umicliloge. 
tea  die  Torzüglichsten  Üiemte. 

>:    ,  Predigten. 

^Homitien  1ib«r  dia  Parobeth  Jesu,  nebst  einer 
J  Abifaadlung  über  das  Characteristiiche  derselben^ 
■    -übii^If.'ff.  Sjrtere,  evaagel.  BUchof  (e)  und  köaigL 

'  flofp^edi^  in.  Potsdam,  Zwerte  verbess.  Auflage. 

'Jiätlein  der Rmgerst^enBuclih.  iBig. 8.  LJÜCXu. 

,  >i3o  S.  1  thlr.  ta  gr. 
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1806  «rsclilen  die  ent»  AuCLaEü  dieser  Homllimsbtvtlii»., 
ndee  «itf  dtn  Beifall,  ^w^ 
1,'  nnd  die  nothig  K»*<f'>i^- 
fnder  von  ifarem  Wertfie.. 
Hand  war,  bat  dieie  mit 
n  lind  es  walir  ge(uitd«>D( 
,  dafg  die  Verbesierängep 
Inlialf  betreffen.  &..  l  — 
raderittiicbe  dec  Parabeln. 
Cbtigate,  uras.  in  anflefn 
id  getagt  worden  ivt^  so» 
^erf  die  Gründe  ui.,  wel-^ 
Bearbeilang  der.  Parabeln 
len',  -MI  wie  aoch  "einigei 
Predigtmriliode.,  &.  1  —• 
lige  Parabeln  Je«'  Dieie 
jgiöi- sittliche  WabrÜeit, 
icbe  £i'zählupg  Jesu  ver-^ 
rerden  auch. mehrere  all- 
r  Parabel  ausgeboben  ond 
tet;  tbeilt  eodlicb  wird 
^o n Ben e  Ansiebt  in  welie 
ßis weilen  sind  anoh  meb^ 
feigen  Parabel  an»ge^obei|, 
folgenden  Uovili^  .«bge- 
ii&rade  Jein  Tom  Säema»- 
sechii  Satxe  so  bnibeiten. 
PqrRbel  flbgewoDii^e  An> 
cbgeiührat,  Eio  warmes, 
^btung  |ür  daft'Cbj-i«teB- 
«den.  Der  vfvsprochcBe 
dif  )er  Honilien  wird  '<*- 
(«chent  för  vial^  nyn-  . 

Sammlung  einiger  TubeJpredigten ,  gehalten  hey 
der  Feyer  a«  dfit^ett  ^belj^esces  der  Reforfnation 
in  den  kaiserl  hÖnigV  Oesifeich:  Staaten.  '  ^ebst 
mehrten  nachträglichen  ßeriphten^ii^er  4ie\Fenrer 
des  Festes ,"  einigen  Momentea  frus.b,  Martin  4->u^ 
(hers  Leben  und  de'r^  f^erzfiis^nusß  der^evangel. 
Pa-itqrate  und' Prediger  iit-den  4fimscheh  ^btan-  " 
'  dem  und  dem  Jiänigreiche  [/itgOrfi. ,  £mS^ten- 
stück  zu  den  Nachrichten  über  tfie  F^er  def  drit- 
ten Jubelfestes,  der  Deformation  in  den  samm'tL  k, 
fi.  Oescreich,  Staaten  ^  vonJacGlßt^f  k.  h.  Con^ 
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sistorialrathe  4^  C,   Wien  1818.  hey  Carl  Gerold: 
XFm284S.8.  1  M/r.  *      : 

Die  vorstehende  Scbrift  hangt  genau  mit  jenen  Nach- 
richten  zusammen ,  welche  der  Verf.  früher  über  dieFeyer 
des  3ten  Jubelfestes  der  Reforn.  in  den  Oesterreioh.  Staa«« 
ten  herausgegeben  hatte.  Diese  fanden  in  ihrem  Kreise  99 
Tiel  BeyfaU,  dafs  bald  eine  Cngersche  und  Böhmisch -^la» 
Tische  Uefaersetzung  davon  erfolgte.  Hr.  CR.  Glas  fand  ei 
daher  gerathen ,  das  für  denselben  Zweck  später  Eingegan.« 
gene  dem  Publicum  auf  gleiche  Weise  durch  diese  Schrift 
mitzutheileu.  Sie  zerfallt  in  6  Abschnitte:  1.  Einige  Mo^ 
mente  aus  D.  Martin  Luthers  Leben  (nach  Niemeyer» 
Schrockh»  Henke)  S.  1' —  35.  a)  Kurzer  Unterricht  von 
der  im  Jahre  t5 17  durch  D.  M.  Luther  unternommeneii 
Reformation  und  der  dadurcji  gestifteten  evangel.  Kirche 
(am  5.Secuiarfesteder  Reform,  von  den  Kanzeln  inSieb^n^ 
borgen  vorgelese  n).  S:  34 — 44.  3)  7  Predigten  am  Jubelfeste 
der  Reform,  zu  Wien ,  Brunn ,  Klausenburg  gehallen ,  nicht 
alie  gleichen  Werths.  Durch  eine  gewisse  Wärme  u.  Klar- 
heit zeichnet  sich  unter  andern  die  Predigt  des  Hrn.  Wach« 
Urs,  CR.  u.  Superintend.  der  evang.  luther.  Genleinde  zu 
Wien ,  aus.  Von  ihr  veranstaltete  der  evangelische  Bticfa^ 
drucket  J.  C.  Ackeimann  in  Wien  eine  eigene  Prachtaus« 
gäbe.  Besondere  Auszeichnung  verdient  au6h  nach  Ref. 
Gefühl  der  Vortrag  des  Hm.  Medikus ,  Pfarrers  der  evang. 
lutber.  Gemeinde  zu  Triest.  4)  Nachträgliche  Nachrichten 
über  die  Feyer  des  3 ten  Jubelfestes  der  Reibrm.  in  den  k. 
k.  Oestreich.  Staaten  ^  nebst  Auszügen'')Era8  einigen  Jubel- 
Predigten  ( auch  von  eyang.  refomn  Predigern  ).  5.  u.  6) 
Fersonalstand  der  geistl.  Behörden  und  Pastorate  Aogsb.  u. 
Helv.  Couf.  im  Jahre  1817.  sQwobl  in  k;  k.  deutsehen  Erb- 
laodern,  als  auch  in  Ungarn  /  nicht  unwichtig  für  kircb« 
liehe  Statistik.  Im  Ganzen  macht  man  clie  erfreuliche  Er- 
fahrung,  dafs  auch  die  protestantische  Kirche  im  Oestrei- 
chischen  wackre  Männer  in  ihren  Lehrern  aufzuweisen 
habe.  •  '  " 

i 

Kirchetigeschidite. 

Les  quatre  Concordais,  suivis  de  Cohside'ranons 
sur  le  gouvernemenl  de  l'Eelise  de  France  en  parti- 
eulierdepuisiSiS;  parM.aePradi,  ancienarche^ 
viaue  de  MaUnes>  Tome  L  XXXUu.äQqS.  Tom^ 
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JL  Siä  S.  Tome  III  ^8  S.  1818.  Paris^l«y  Sechet, 
Brüssel  b,  Leckarlier. 

-      r  •  -.  .  ^ 

.  £s  ist  dietet  Scbrifi:  «war  $qhon  in  diesem  Bep.  g^acblL 
winden,    sie  verdient  aber,   der  wichtigen  Beyträge  zur 
;B#ni^tep  kathoL  Kiccb^n-  und  Slaatsgeschicbte  wegen,  eine 
g«itiaaer^   Inbaltsaniceige.     ZajQj^^rst   verdienen  die  Pe- 
merkungen  de»  Verf.  in  derYorr,  über  diese  „Zeit  derCon- 
cordaten^'  über,  die  neaen'  Verbäl^nisse  Ron^s  zu^  den  aus^ 
"«färtigei^  katboJL  Kircbe;i  und  dieser  zu  Rom  >^  da«  seine 
Herrftch^ft>evweite|t},aber  aucb  verändern  mufs»  aber  die 
YergessQirtieit  der   wabren  Qinindsätze  der  Concordatenf 
'  wobi  erwogen  ;su.  wettien ',  der  protßstant.  Beobacbler  wird 
sie  freylieb  noch  vermehren.  .  Für  ihn  ist  auch  der  erpte 
Theii.ziemliph  überfli^^sig»  zumal  da  ma^icne  Gegenstände 
aebr  oberflächlich  bebandelt  sind.     Er  besteht  aus  folgen- 
den  30  Capp..  i.  Vom  Christen tb um ;  dessen  Dogmen,  d^s- 
aen  mit  allen  Begleitungen    ZHsam|iiei?stimmender   Moral. 
a.  Regierung  der  Kirche  überhaupt.  Gemäfsigte  Monarchie« 
3*  Macht  des  fiierns ,  verschiedene  Zeitalter  derselben  und 
VerbaUnisse  zur  Civilisation.     4,  Macht  der  Päpäte,  ihre 
Ji'x)rt8chritte^.  Epor.ben,   Verhältnisse  ^nr  Ciyilis^tion.     5« 
Vermischung  des  Geistlichen  mit  dem  WeltHchen  und  ver- 
derbliche Eloigön  davon.     6.  GeistUphkeif;  in  Europa,  Zahl, 
Reicbthümer^  Character  derselben.   (£s  versteht  sichr^^ft 
von  der  protest^  nicht  die  Rede  ist   Vor  der  Revolution  zählte 
der  franz.  Klerus  1639^ Individuen).  7.  Pie  wichti^eii  franz.- 
Acten,  die  sich  auf  den  franz.  Klerus  beziehen.     S,ie  v^eih^ 
den  hier  zusammen  aufgeführt  und  in  den  folgenden  Capp* 
einzeln  durchgegangen.     8.  Die  Pragmatica  d^s  h.  Ludwig, 
im  Mär«  ia(iB.     9.  Die  sanctio  pragmatica  Karls  VII.  voa 
Bourgea  i45&;      xo«  Freybeiten  der  galiican.  Kirche,      ii. 
Begebenheitei^  seit  der  pragmat.  Sanction  bis  auf  das  Cop« 
>cordft  Frans;.«^!  dessen  wahrer  Urlieber  Ludwig  XL  ist« 
\^f,Tli4t9ßcheT0,  diesichauf  dj^  Concordat.Franz,L  beziehen* 
i3.  (S  27a.)  Von  Concordaten,  ihrem  Ursprung,  Beschaf« 
fenheity   Grundsätzen   überhaupt   (nicht  unwic^htig).      i<(. 
Resultate  des  vorhergehenden  Cap.     i5.  Untersuchung  des 
Concordats  ven' Franz.  i.    i5i6  und  «einer  Mängel.     iS. 
Warum  und  wenn  4^e  Bullen  nicht  angenommen  wurden* 
17.  Öändel  Ludwigs  XIV.  Tbatsacben,      Unbrauchbarkeit 
dep  Mittel  äes  Widerstände^.       Allgemeine  Untelt^erfung 
unter  i^eh  l?ä]^st  zufolge    des  Concordais.       18,  (S.  365.) 
*Vorlalte  seit  Ludwig  XIV.  bis  zur  Revolution,  an&erbalb 
vind  innerhalb  Frankreichs.     19.  (S.  ijS.)  Ueber  die  Plu'* 


' 
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lösopliie  (wovon  der  V.  swey  Att^ii  amaimnit ,  die  politi-* 
seile   und   religiöse),   ihre  Tendenz ,    Feinde»   Aoi'öfarer« 
(Es  ist  natürlich  die  franrösisohe  Philosophie)»     ao.   lie- 
ber die  Geistlichkeit  seit  der  {feanz;)  Phäotopfaie  bis  zur 
Revolution. 

VÜer  zweyteTheil  wrd  erheblicher.  Der  V.  erzählt  als 
Augenzeuge  unfd  Ketmer  manche^  gdieirfi^r  VoriUIe,  Zwecke 
u.  Beweggründe,  frejlich  offers  nach  seinen  Ansichten.  C.  ai. 
Der  Klerus  von  d%r  Revolution  bis  zur  Deporlaiion  (Maury 
und  MiVabeaa  werden  insbesondeTf  äa^ef&hrt  und  dea 
erdfern  Lebensgeschichte  S.  44  fg.  eriäbil).  a.  Der 
Clerus  seit  ^der  Deportation  b£s  zur  Herstelloug  der  Reli* 
gion.  Drey  dessen  des  franzöt.KFerus;  zwey  im  Innero, 
eine  ahswäf^ls.  25.  0er  i8.  Bruhiaire  und  die  Wiederher«^ 
sleTlung  derReligion ,  und  der^Geist  von  bey^en.  Vergtei«' 
chnng  des  diese  Restauration  annehmenden  und  des  dissen* 
tirenden  Klerus;  2&4.  Concordat  von  i8oi  /  dessen  Inhalt, 
ToTtheiI<B  und  Mängel.  35.  Histor  Abrils  der  (*  seit  Ende 
des  J.*  i8ö5.)  gegen  die  Titulären,  die  alle  eanonisohe  und 
biirgerYicheu  Bedingang^tieriüllt  hatten »  begangenen  Un> 
i>crcchtiglceiten ,  thejjs  dui'ch  Verweigerung  der  gesetztnas- 
feigen  Bullen;  tlieils  durch  Weiterung  der  Regierung  aia 
bekannt  zu  machen,*  a6.  Beweggründe  und  Rechte  d^a* 
Papsts  bey  Verweigerung  direcler  oder  indirectier  Bullen* 
^7«  S^eit'des  Papsts  und  Napoleons.  Rüni,  Hof.*  :iS.  Piua 
TU.  (Pias  V(.  habe  mehr  das  Ansehen  eines  Herrschers  ge«^^ 
habt,  Pius  TIL  mehr  das  eines  Vaters  der  Christenheit; 
treffend  und  u^iparteyisch  wird  man  die  Schilderung  des 
lebenden  Papstes  von  einem  gewesenen  Erzbisdiof  nidit 
erwarten).  29.  Reise  des  Papsts  nach  Frankreidi»  3o« 
i^eraihiliche'  Gesinnungen  Kapoleons  und  Pi^s  yiL  gegen 
(BiAander;  ;3f.  \yechselseitige  Gesinnungen  Itapoleons  u. 
^8  fiE^nz.  Klerns.  3a.  '{hatsachen,  die  sieb  auf  deu  Streit 
Napoleons  mit  dem  Papst,  beziehen.  Exconn^unlcations« 
bulle  Napoleons  vom  lo.u.  i|.Jun.  180g..  (Alfe  Begeben- 
lieiten  in  Born  und  Verhandlungen. vom  5.  Nov.  i8o/.  an 
^ia  znih  a5.  Januar  i8iS.  wo  dos  Concordat  zu  Fontaine* 
l^eau  ge^Bchtossen  und  bald  nachher  vernichtet  wurde» 
8.  3f6  —  3:i4.  chronologisch  versseicbnet.)  33.  Untersn^ 
4tiuug  dea  Benehmens  det  Papstes  und  Napoleons; 
und  34^  der  Etcomnmnieitionsbulle  (ein  „FaintÄme^* 
das  nach  einetti  sehr  langen  Zwischenraum  erselrien 
und  webey  Rom  die  „Are  de  v^rißer  les  Dates<<  nicht  be- 
fragt zu  haben  scheint).  35.  Vom  Urheber  der  Gefangen-» 
schalt  des  Papstes.  Joachim  (Hurat)  soll  es  gewesen  seyti. 
^$4  Arti|^elegenbeit  d«  Cardinäle.    Sf.  KircbUche  Commia« 


\ ' 


/ 
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ftioneo*  Erste  OepntalKm  «aicb  Savx>n«  (wq  der  Papst  ge* 
famgen  gehailea  wür4e)»  38.  Kirchen versamiiUiing  i8ia. 
(11«  JuD.  deren  Decret  Tom  5.  Aug.f,  vom  Papst  20.  Sept. 
bestätigt  -^  bald  ajifg^^st,  ßr^/^  £)  Sg«  Zweyte  De« 
putation  nach  Savona. 

Ddtter  Th^sil:  Cap»  40-  iTonpprdat  von  FontaineUeau 
(in  lo^Avtikeln|  zu  Fontain<Qbleaa  luiterzeicbnet  und  i3^ 
febr.  als Staatsg^setz  bekannt  gemacht). ,  4i.  Geist  des  Kle« 
ins  seit  Wiederiierstellung  ^4cs  Bonrbon.  Haages.  4a.  (Jn- 
terbandlnng  mit  Rom  dui^cb  den  Abb^  $i4omoii,  Bischof 
▼on  Orthosia  (Von  .welchen^  einige  Briefe  mitgetheiltainä|f)* 
43.  (S,  74.)  Concorciat  von  1817.  Vy^iw«»  es  in  Franc« 
rach  keinen  glücklichen  p^plg  gehabt  hat?  jPrufung  die« 
aes  Cottcocdats..  44.  Was  hunc  zo  thai|  sey?  (niehr  decla* 
maloriscb  als.ticif  einjdring^iid.)  .45.  Gegenwärtiger  Zu- 
•tand  der  R^ligiof^  4n  Frafiken..  46.  Ueber  des  Marquis 
Chateaubriand  Geiii«  du  Christianisme.  47.  Kütüti^e  Schick-, 
sale  des  Christenthnnis.  (yyLa  duree  et  les.progr^s  d4| 
chrislianisiiie ;  en  g^n^ral  et  cenx  du  cathoUpisme  en  parti-r 
cnlier  sont  bien-cerluius/^)  Für  «den  Klerus  wareii*  jetzt 
die  F^n^lons  iiothiger  als  die  Bossuet^.). ,  S.  358  —  44^. 
Actenstucke,  welche  sich  auf  die  kirchlichen  Commissio* 
ne|i  bezieben.  S.  44^.  Bemerkung  iiber  Chateauhriand's 
Atala  (die  Uiiwahrscheialicbkeit  cler  PIcbtung).  Die 
Schrift  des  ürn.  d.  P.  itft^nm  so  weitschweifiger »  da  ancli 
vieles  Politische  eingemischt  und  sein  $tyl  fiberhaqpt 
sehr  wortreich  i^t.  Wjr  haben  einen  zweckmäsflfigen  Aus«^ 
Zug  in  der  Ürn.  DD.  Sta'a41in  und  Tzschirn^i?  Archiv  fo^ 
|ürcheng€)scht  zfilioffen.      ,         .  v         s 


♦1 


Ausführliches  Rethtsguta^tfm  über  das  Vmrfahm 
ren  des  römischen  Hofes  ik  der  Angelegeah^c  der 
Constanzer  Bisthums-  f^env^liung^-aes  CapimUuS' 
Vicars  Fteyherrri^ön  ff^essenberg,  ,:mgleich  mi^ 
Hinsicht  auf  Coöper''s  Briefe  übßt  d  neuesten  Z^ 
stand  V.  Irl€^dt  verfafst  von  J oh.  Ludw^  Ko^t^, 
b.  R:D, Herzoffl: Nassauisch4m  Kirchen-  und  Ohei^ 
scKulr.  Franhf  a.  M*  Andreäpsche  Buchh.  iQiOr  i^ 
iS.  gr,8.  ißgr.  >  V    . 

Pie  Au{(b|'4^TOng,  die  dei;  V.  zur  Abfassung  i^esesReclilEsl 
^uta^htens  erhielt ,  bestimmte  ihn ,  all^.  0rkt^n<{)eü  uiid 
Schriften,  Welche  diesen  Gegen^^and  hi^Ure%ny  unbefan- 
gen zu  priUen,  getreti  zu  benutzen  und  mnparieyiscb  *  nach 
^ewährtea  Grundaälzen  aeieGittachten  abzulassi^n ,  das  auch 


•    Arf 
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Terweaef',  und  die  dabey  tod  Sr.  %ön-  Hob.'  demCrofslier« 
zog  von  Baden  genommen«  MaaCsregelo.  Mit  Urlanden 
(von  deuea  «ucli  Hr.  K,  O^braucb.  gemacht  liat}, 

Griechisclie  Wörterbücher. 

'TtesauTus  grac' 
rifctus.  Mditio 
r.  Pari  t  Pars 
S.  geSp.-Col.  in 
^.331— €88.  S. 
licil  aufschma~' 
rhlr.i^gr.  nun- 

>.    .  novae  Thesauri 

luioruTn\:XXiy^ 

*  auch;  aie  gele- 

ührt  sijid)  und 

IS  depromtarum 

guäe  in  Stephani  TAeiAurp  frustra  quaeruntur.    a 


$^  Griecbisf^e-iyÖrt^rikÜcbe^ 


pia  fecit.      Denn  für' j^A  (^ebföticV  ist  die  Anfalle,    zu. 
iKlcher  tein  ins  Einzelne  gebender  PJ^n. zeitig  geiing  ge- 
macht zu  leyn  icbeint,    nicht  eben  beqlietnl'  '  Sie  Bemei^ 
>   kungen  «ind  niclit  genug  aBgesondert ,,  lundera  oit  zayej> 
miicbt;    d£r  ^tepban.  Text  voii  de rv  ^fü Ratzen  nJctit  genug 
ge.iciiieden;   nocli  iveniger  die  Bedeiittin^'eti  gelM)!'}^  geord- 
net;   es  ist  zu  viel  aus 'g.edruckt^ii  Werken  ^S^pirtJ  auf 
welclie  vervieiea  werden,  konnte ;  durdigiagigliSiEeit  all* 
die  PLtloIogen,    welcKe  in  Commentarien  oder  ObBejrr«- 
Vlioni'Bucheri}  V^prteand  ß^densartei;  erklärt  bfiben,'  aa* 
.geführt  werden  sollen  j.  selir  naufig  wird  nun  d^u  Index 
^. XU  Hülfe  i^hmon  müssen,  qoisicb  nursüi%6fit  kb^ßi^^n. 
Kinij^     dienr    ßeiiierkun]<on.    und    nof^'^  aiid<i>te    Ihidat 


Griedthche  *  WSrteri^Uohtr.  Si^ 

^  ^r^JFirtltänni  Censurd  in  f^e^Mn  ädüUm$m 
S^epfiahiani  Ihesauri  {j}:  Londinensem.  Ex^uc^ 
md  lYdin  N.  XXXV.  of  the  ClassicalJonrnaL  ä^ 
S.iH9.  ißiS.  London. 

•  in  ireklitr  SMrar  ims  einige  Wörter  (wie  ^^A^uaO  ^^ 
S«il^  dorcli^i^an^en »    aber  über  sie  sowöbl  alg  über  ein- 

*>  »eine  Slieileii  mebrere.  wichtige  £riimeriiiiigeii  vorgetragen 

^  und  Vor«cbläg€  gemAchfc  aind.  Wir  «timmei^  iijirigfsns  gans 
der  AtBoDieraDg  det  Ve;rfa.  dieaer  Cenaora  (non  dubitamua 
guitt  editoires  praeataatisMoUi  maximequ^f  cujns  praecipu« 
A|n  in  boc  IJMsanx^  operam  esAe  accepifim»,  doctiss.  Ba^ 
kcon»^  et'graliam  ab  osmibna^  qui.Utteras  gra^ecas  tractant, 
^nnunlun  inietdnti  et  aeternam  tarn  egregio  opere  condendo 
Jan^Cem^afiba  pai^ituri  ^nt)  imd  seinen  guten  Wünschen  be^. 
Wenn  dereinst  diese  Ausgabe  vollendet  ist^  dann  wiid  bey 

;  ^in^  anderweitigen  sich  manches  anders  einrichten  lassen. 
Der  Index  Vocabulorum  ist  auch  mit  einigen  Zusätzen  ver« 
#eheu.,    £s  gehören  noch  zu  diesem  Thes, ; 

C.  Labbaei  Gl0S,$aria  graeco^laana  ei  latino^ 
fprutca.  Norv0  edüiß  nucUor.  Pars,  L  Londini  in 
Med^  Valpianis  %%%'y*  i9t%  S%  mfoL  für  die  Subscr. 
auf  kleinem  Papier  6  M/r.  12  gr.,  für  hindere  7 
fhlr.  12  §r. 

In  diesem  Theile  sind  nur  die  griechiscl^en  Glossarien 
entkaUe^^  Die  Vorreden  siilid  mit  webrern  unierjesetsjktt 
Amnbrkungen  beräcbert«.   . 

'• »  '    •         '  ,     .^    -'      ■  .    .  ■  .  ^ 

.  ^tp^Msch'deuisches  fVorterbuch  b^ß^i  Lesen  der 
'^rtedhisfihen  projarien  Scribenten  isu  gebnu^cht^^ 
jiusgearb,  von  Joh.  ^Gottlob  Schneider,  Prof. 
und  ÖbetbibUothtkctr  zu  Breslau.  Erster  Band  -A 
r—K.  X^in  2  Abtheilnngen).  Drine  verbesserte  und 
wehV  vermehrte  Auflage.    Leipzigs  Hahn' sehe  f^r» 

'    ld^shtichhandl.i8}g.Xn.  814  S.iH  4. 

'  Sc^  dieser  dntten'Auflage.  ist  nicht  nur, eine  beträchtli- 
che Zahl' voii  Wörtern.  faiiuiigeJu>mmeny  wozu  gedrackle 
imdhandscliciftHche  Mittheilungen  9  auTser  der  eignen  li^c- 
:  türi  und  Beobachtung:  des*  Verdieat<in  Herausgeber«^  bejge« 
■  laragen  hieben >  nicht  nur  die  Zahl  der  Bedeutungen  und  der 
erläuterten  Redeiiif Arten  liMf  sehr  vermehrt ,  sondern  es  sind 
«uuh^nKuifiho  Art.iL'el  gftuy  lun^arbeitet  ju^d  Ji^^at^htli^h 


3S6  liri^WfAe  Wcsifj^tt^ 

ervreitfKt  iHm  vetgt  s.  B.  fjftvwtjr^f  mit  der  .ffffjhm  Aus* 

-g«be.  '  Alle  B«9ereSeytrige  und  Bemterkung^ii  su  p^ux- 

ieniy.^le  Artikel  durdiz^gehen  and  die  ArbeitjAP^  einmal 

xn  beginnen,   das  war  freylich  kaum  ^ö^ldi.   .^^r  jiaeh 

und  nach  kai^n  ein  nolches  Werk  zvl  einem  holen  Cirade 

Ton  Vollständigkeit  gelangen  und  dem  Ideal  nihtm  Jtemmeki» 

das  auch  dem  Verf«  ▼orscWebt^«    Auf  Angd>e  der  Stamtt- 

worte  und  Anordnung  der  Bedeutungen  ist  JOf^ch  gröikere 

Sorgfalt  als 'in  der  eirsten  Ausgabe  verwandt ,    audiJJiid 

"-notsn  mehrere  Stellen  griedh.  Autoeeii  angefiibrt  und Aerläu^ 

'tert.     Und  daher  ist  diese  dritte  Ausgabe  unt  loaSeitfn 

"^^^  ftärker  geworden,  als  die  zweyte. •  Mit  Osaakvwärd  man 

'  die  fortgesetzten  Bemühungen  des  Hrn.  Verl.  anerkemmA» 

'  aber  apch  wünschen,  da()s  Inr  die  2ahlreich<;n  Besttser^er 

sweyten  Ausgabe  die  Zusätze  besonders  abgedruckt:  wdrdeu. 

Griechisch  -  deulschäs  Hand  -  PP^drterSuch 
für  Anfanger  und  Freunde  der  griechisokeü  Spra^ 
che,  Aasgearbeitet  "von  Friedr.  pyilhetm  Riefier* 
Prof  am  Gymnasium  und  zu^e^iem  Bibliothecar  der 
GroßherzogL  Bibliothek  in  freimar.  Erster  Band, 
yi,'^  K.  Dritte  neu  Gearbeitete  und  i^rmehrte 
Außag^.  iena  u,  Leipzigs  Friedr.Fromm^nn  i^iQ« 
\     XlV.itii&S.ingr.Z. 

yor  iiickt  gaili^  ▼ie^.iifAhreti  ersclrien  diezWeyte  Auflage. 
In  dieser  kurzen  Zeit  l^^te  nun  freylich,    so  sehr  auch 

^  d^e  gtiech;- Lexikographie  durch  mantiigfaltige  Beyträge 
jetzt  beordert  wird  (ckon  es  ist- falt  Lieblings  wjoded^'.gar 
Ehrensache  geworden,    bey  jeder  Gelegenheit  ein  Scberf- 

\  bin  mit  ypiem  Sternchen  yerseheli  bey^uM^tfi,^^  «ehr 
läel  für  cue  neu^  Ausgabe  liicht.  geschehen^     ebVi^.^S  ist 

;^  iloeh  iimner  viel  geschehen^  wofür  man  dem  Vei^f^  Jessen 

\  Fleili»  nicht  verkannt  \rerden  .ks^lü»    D^nk  schuldig  ist} 

;  tnan  findet  überall  Verbesserungen^  theils  iii  der  At^leitnng 

\ .  der  Wörter»  th^eils  in  den  Angaben  der  Beiden tuüget^..i^eils 

überhaupt  in  den  Ansdrück^A}  Zusätze  von  V^örtetti:^  von 

fiedentungeh,  von  Eigennamen;    es  isl^    was  Wir  immer 

^Vruilschten,  Wenigstens-^ die  Quantität  der  «Weiffittuiflten 
Sj^lben  angegeben ;  ejs  sind  nodi;tnänche  andere  Beni^rktm- 
g^  gelegentlich  eingestreuet  freylich  ^  ja^  indiehhidtiger 
diefs  Wörterbqoh  wird^  desto^tnelur  entfcäcnt  <^  sickVon 
AtM  Charakter  eines  ÜattdW/örterbuchs^'   Die  g^enwivüge 

/"!Ättsgabe  ist  ttm  mehr  all  r^  Sieiteo  ^rker  als  die  vorig« 
I^WordeH*  -  ^tbehren  J^iMite*«i|in  troU  meiidbe.pttUoii* 
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■cbe  B«merlnng«B  im  'Wörtcrbnclie  and  in  der  Vorrede. 
Aber  wer  wollte  mit  dem  Vei£  dnüber  stceiten,  weno  er. 
sie  D&thij  findet? 

Griechisch  -  de  h  zu  XenophoTu 

Anabasis  und  C  r   alles   enchalt, 

■was  d*r  Schüler  n    Vorbereitung 

auf  beyde  JVerk  -beicec  von  J.  M. 

Holtzmannj  t  zu  Carfsruhe. 

CarUrtih^,  im  V  Ken  ßudthandl. 
1818.  ly.  574  'S- 

AnTaer  dem  schon  aaf  dem  Titel  angezeigten  ZwecJce, 
dem  Scbnler  alles  dal  mitzutheilen,  wai  zur  seweckiDäTiigen  . 

'  Vocbereitnngaitf  die  Stunden,  worin  dieie  Xenopb.  Schrif- 
ten erklärt  wet'den  «ollen,  erfordert  wird,  tollte  .aoch 
alles  das  darin  niedergelegt  werden,  womit ^ein  aufmerksa- 
mer Leser  bereichert  nun  Kunden  übrijjen  Resten  des  gria- 
cbischen  Allerlfaums  übergebt,  und,  wodurch  der  Gennb 
derselben  ihm  erleichtert  wird.     Wif  haben  die  Worte  des 

■  Verf.  beibehalten,  weil  wir  ihnjiicht  ganz  verstehen.  Al- 
lerdings, wenn  man  die  in  diesem  Wörterbuche  vorkom- 
menden WörtM'  und  erklärten  Redensarten  gemerkt  hat, 
-wird  man  sie,  wenn  sie  bey  andern  SchrithteUem.in  der> 
selben  Bedeutung  gebraucht  iind|  auch  vea-stelien,  aber 
.  nun  wird  damit  bey  Weitem  nicht  insfetcben.  Das  Stnrz- 
sche  Lexieon Xenoph.  ist  doch  nidit  genau gennggebraachL 

Zieutsi}n- griechisches  fPorterluch  ■von  Valevt. 
Christ.  Friedr.  Rost,  Prof .  am  Gymnasium  zu 
■ßotha  und  Mitgl.  der  tat.  Ges.  zu  Jena.  Erste  Ab- 
theilung.  A  —  L.  GSttingen,  b^  t^andehhökUnd 
Rupredit  1818.  XX  56a  S.  in  gr.  8.  Zweyte  Abtheil. 
JU-^Z.  heyde  Bande  i  thlf. 

Die  Uebntlgen  im  Uebefsetfeil  an«  deU  beubclAU  ins 
Griecbische  ntid  imGriechiscb-Scbreiben,  die  nnn  auf  meh- 
rern  gelehrten  Schulen  eingeführt  sind ,  u.  wie  Hri  R^  in  der 
.  Vorrede  zeigt,  nmfassendere  und  grßiJdlichel'e  Eenntnifs 
der  griech.  Sprache  und  helTtre  Einsicht  in  ihren  Geist  he-  ' 
fÖrdei'n,  erfordern  allerdings,  als  gutes  Hülfsmittel,  ein 
deutsch-griecb.  WÖHerbnch,  -WM  Hr.  R.  gegeh  die'Herren 
Schneider  und  Passow  btiweiset.  Ob  aber  dasu  ein  aas- 
fäluliches  odergtn!  ToHständi|«iit9tbig  t*j,  ist  doqh.  x^ 
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feezweifdn.  Eiii  Handw^HeHHuifa  ^  das  die  braucliliarateB 
'  AnidrRcke   fir  .die  ^gefl^öK>tlfc)lell   ^<igff)4):ÄP*lc    eathälti 

•oheint  für  jeneii  Zweck,  hinreichend.  '-Oer.idnrch  ieiha 
.  schon  bekanoU  Verf.  berücksich- 
«rbucbe  nur  den  attischen  Dialekt, 
«n^ern  Mundart,  strebte  Tornüm- 
t,  Richtigkeit  und  Deutlichkeit  bej 
LHsdfucks  uitti  Schünim;;  des  Raun», 
libzeliie  Wörter  und  deren  verschie> 
ndem  auch  ganze  Redentarten  ins  - 
Unstreitig  ist  dies  Wörterbuch  (un- 
ter welchen  das  vom  Hrn.  Conr.  M. 

Keichenhach  auch  mit  der  Jahn.  JSiS.  uitmitlelbar  vorher 
'   g'^S)  ^'  vollständigst«,   aber  dem  Anlanger  wird  es  docb 

oft  schwer  werdsn,    den  richtigsten  oder  paiseuden  Atu- 

draok  ftiunfrälilen.  .     / 

MedicinischeS  f^f^nerbuch  oder  etymtdoeUtJie 
■  Erklärung  der  im  Gebiete  der  neuern  Arzneykunde 
vorkommenden  eriitohisäken  fV^öHer,  v.  H.  ßran- 
deis.  Noa  ertidttis sed eradiendis.  Göttingenf Deu-t 
erlich.  1819.  Xlf^.  aoa  S.  in  la.   12  gr. 

Nicht  nur  di«  in  den  einzelnen  Füchern  dormedicini- 
schen  Wicaeiiscbaft,  soodern  auch  die  in  einigen  Bülbwis- 
Ken^cfaaftea  derselb«D  (Chemie,  Mineralogie,-  Botanik) 
-vorkommenden  Kunstrrörter  griech.  Urapviiugs  sind  diesem 
ihrem  Ursprung«  nach  erklärt,  und  Sacherltlarungen  wer- 
den ,  wo  es  zur  Erläuterung  uothwendig  schien,  beygelügt, 
Je>m^r^tiu  dem  Gri,^iil|l..«ntlebnte  Kuiistauad rücke  jetzt 
in,  der  Medicin  gebfäiishiich  geworden  sind,  je  weniger 
Aerzte  und  Chirurgen  sie  oft  auch  nar  richtig  z'n  schteibea 
veratehei)  (üb  weiden  liier  S.  1K9.  lerne^,'  d&Ts  man  AneV- 
rysma  aciireibcn  müsse),  je  mehr  eben  deswegen  ein  solches 
flülfsmittel  mangelt,-  desto  verdicnstlichiDr  ist  diese  Arbeit 
eines  jungen  Gelehrten ,',  der  mit  derselben  seiiie  akadem. 
Lanftahn  beschliefst  und  »us  bald  eine  Diusert.  iaattg. 
praktischen  IiiliaUs  liefern  ^vird.  Es  ist  zu  bedauern,  dafs 
siohitia  und  wieder Druc^i'ehicr  ciiigcscbliclieu  haben,  Wi« 
ä.  5.  AUoU-opbagia  ^nd  bald  darauf  iii'A(«r*|,  S,  laS.  Perio- 
dus  Von  ^s^Miiiva  {vsptitv»  seihst  küuimt  von  irtfUits 
ujul  diefs  von  rtp!  an<d  ii^i  her),  S.  i4y.  petoloideua  n. 
B.  f.  Bey  einer  n«Hctt  ikaSage  wei^d^n  ,gi;^|i/3  auch  dies« 
und  mauclie  andere  Stclt«;«,  (iria  Syphilis,  ftnipirre)  bericb- 
tjft  wfenl<Mi>  .  Ueber  «^es}!«,  anrichtj^  {l^bii^cle  ,pder  ge- 


'   Deutfdie  Literatur,  a)  neue  AfiRagen*        ^53 

,br«Qclite  Worte,  (wie  paristhmia)  bat  der  Verf. .  krltisclie 
.BeinerLungen  gemacht«     in  Anteil ting  der  aufgenommenou 
'Wörter  ist  diefa  Wörterbach  «ehr  vollständSg.  ,    ." 

Deutsche  Literatur/  a)  iietie  Auflagen* 

Neheates  wort"  und  sacherhlarendes  f^erUutschungßwof^ 
terbuch  aUcr  jener  aus  fremden  Sprachen  entlehnten  Wör- 
ter,, Ausdrücke  und  Beden sarten ,    welche  die  Teutschen 
bis  jetzt  y  in  Schriften  und  ßücberh  sowohl,  als  in  der  Um**' 
'  gangssprachei  noch  immer  für  unentbehrlich  und  unersetz- 
lich gehallen  haben ;   verbunden  mit  einer  Erklärung  aucli 
der  weniger  bekannten  Kunst>)(rör^er  und  andern  Ausdrük/» 
Ite    der   deutschen  Sprache.     Ein  hochstnützliches  Hand- 
buch n.  s.  -vr«  von  Joh,  Gottfr.  Sommer  ^    Prof.  am  Conser«» 
vat.  der  Tonkunst  zu  Prag.  Zwe3rte,  durchaus  umgearbeitet 
te,  verbesserte  und^  sehr  vermehrte  Ausgabe.   .Prae,    1819. 
Fr.  Tempsky,  Firma  Cklve.  XVUL  o33  S.  gr.  8.  ,2  thlr.  8  gr, 
Vor  vier  Jahren  erschien  die  erste  Ausgabe^    Die  seitdem 
erschienenen  ähnlichen  Wörterbücher  /besonders  das  vom 
Bm.Kirchepr.Petri)hat  der  Verf.  fi^\h\g  auchT>ey  der  nett« 
en  Ausgabe  benutzt  und  diese  in  der  That  ansehnlich  be« 
•  reichert.     Auch  mehrere  neu  erfundene  Wörter  zur  Ver- 
dfents^faung  der  audändischen  sind  aufgenommen,  mit  Recht 
aber  werden  in  der  Vorrede  einige  derselben,   die  schlecht 
gebildet^ind ,    verworfen.     Das  Werk  wird  als  Hülfsbnch 
dem  GeschäHlsmann  und  andern  Lesern  n^uer  Schriften  in 
der  That  gute  Dienste  leisten. 

Gemeinnützliches   Wörterbuch    zcr  richtigen    Verdeüt^ 
'scbuug  und  Verstandlichen  Erklärung  dei*  in  unserer  Spra- 
che vorkommenden  fremden.  Ausdrucke,     Für  deutsche  Ge^ 
Schäftsmänner,  gebildete  FratTenzimmer  und  Jünglinge ;  hi^ 
'arbeitet  von  7oÄ.  Cfiriet.  VoUbeditig,  Prediger  in  Bruchha- 
gen in  der  Ukermark.   Zweyte  durchaas  verbesserte  und 
'vermehrte  Auflage.  Berlin  1819.  Amelahg.    453  S«  in  gr«  8« 
1  thlr.  16  gr. 

Ref.  hat  zwar  auch  diefs  Wärterbuch  nützlich»  abe;r  doch 

"dem  vorhergehenden  nachstehend  geihnden.    Es  enthält  ei« 

'  iitge  mehrere  Artikel ,    aber  solche ,    die  man  gerade  nicht 

hier  suöht.  wie  Pöllear  (ein  indischer  Götze),    dagegen 

fehlen  andere;     auch  sind  die  Verdeutschungen  nicht  sei« 

'  ten  gesucht ;  x.  B.  Protestanten ,  Verwahrungsgläubige,  ^ro*» 

testantismus^  Einspruchsthutn  gegen  allen  Gewissenszwang« 

r      Weiblicher  Siftn  und  leibliches  Lebeti.     Charatterzuge^ 

'  Gemabldeimd  Reflexionen  voin  FrUdr,  lArihfetg,  köi^igl. 

jällg.  ICep^i.  Bd.  L  St.  «/  *     2" 
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Hofpred.  und  wiiMcl.  Obercons.  R.ln  Berlin.  Erstes  Banä^ 
chgd.  Mit  einem  (scbleohten)  Kupf.  Zweyte^  verbesserta 
und  ganE  umgearbeitete  Auflage.  Berlin  1819.  llaarerscbe 
Bnqbh.  VIII.  ^07  S.  in  S.  2  thlr.  8  gr.       ; 

Im  Jabr  1  gog  wav  die^  erste  Aasgabe  erschienen.  Ein- 
zelne Theile  derselben,  sind  biet  umgearbeitet-^  alle  hab^n 
Verbesserungen  \cind  Zusätze  erbalten ;  daher  ist  auch  das 
Oanze  nun  in  zwey  Bändchen  gethei^  worden.  D^s  erste 
Buch  (im  i*  B.)  schildert  |  nach  Zügen  aus  der  heiL  G^ 
schichte y  die  ,UoldsejUge ^  das  glückUche  Weib,  weibliche 
Ergebung  y  Muttersinn ,  Mutt^rschmerZi  mütterliche  Ver* 
weise,  weibl.  Eitelkeit,  weiW- An^prnphlosigkeit,  weih). 
Verehruugi  tiefe  Bewegung  des  weib^Uerzensi.  beschränk- 
te und  veredelte  Häuslichkeit^  auf  eine  den  Verstand  eben. so 
belehrende  und  bildende »  als  das.Gemüth  ansprechen^» 
und  bildende  Weise.  .  » 

Darstellung  der  vorzüglichsten  larkdu^irthiskafUicTft^ 
ysrhähnissBy  it^  so  fern  sie  auf  Bewirthschaftungjdes  Grün- 
,de9  und  Bodens  und  die  damit  verbundenem  jNe^nzwefge 
der  Oeconomie  Bezug  haben.  Ein  Taschenbuch  für  prak  - 
tische  Landwirtbe  und  Freunde  der  JLdndwirthschc^f t »  ver- 
fafst  von  Budolph  Andrd ^  Verwalter  uhd  Mitgl.  der^  mähr« 
,8cbles.  Gesellsch.  des  Ackerbaues  u.  s.  £  Zweyte  verb^ 
serte  und  vernfiekrte  Auflage.  Prag  1819.  Tempskyi  tirma: 
Calve.  XXXn.  a64  S.  kl.  8.  i  thlr.  8  gr. 

Die  Al^^sicht  des  Verf.  war,  die  vorzüglichsten  Grondsäi^- 
se  in  Ansehung  der  qualitativen  und  quantitativen  Verhält* 
liisse  der  Lan4wirthjpichaft  (namentlich  Wiesenbau,  Anbaa 
der  Eutterkräüter  und  Gewächse  t  Viehweiden  y  Viehz.ueht» 
Viehlnast,  Dünger ,  Düngung,  eigenü.  Ackerbau)  kurx 
und  einfach  darzustellen,  und  so  wie  er  dazu  nicht  nur 
die  brauchbarsten  neuem  Druckschriften ,  sondern  auch 
4ie  handschrifü.  Aufsätze  se^nes^  Vaters  und  ^\^n^  Erfah- 
jTungen  und  3emerkungen  benutzt  hat,  so  hat  er  auch  in 
dieiier  neuen  Ausgabe  aus  denselben  Quellen  manches  be- 
iriehtigt  and  ergänzt.  /  ' 

IJther  den  Seelen  "Frieden,     Den  Gebildete^  ihres  Ge« 
.  schlechts  gewidmet  von  der  Verfasserin.    Z weyte ,  Aui^^e» 
vermehrt  mit  ein€^  Gedanken  -  Lese  als  Anhang.  Hamburg 
Perthes  u.  Besse^^  181g.  X.  27  SS.  in  8.  1  thlr.  6  gr. 

Nicht  nur  die  Natur  und  der  liohe  Werth  des«Seelen£cl^ 
dens ,  die  Hindemisse  und  Beförderungsraittel  desselb^p, 
sondern  auch  die  vorzügUcheA:}3i,.  Anlagern  des  Weibes,  sur 
Erwerbung  dess^ben  und  di^  Art  der  Adsbildun^  aerfelWa 
y  erden  Vartrt.$ich  und  auftiehead  üi  einem  echt  riülgioMi 


Deutsche  Literatur.    •)  neue  AuBtagen.       SSS 

Vortrage  <I«i|;astelit»  .  und  die  neti  hitAugeLoniiDene  6^ 
dankeniese  i«t  «lidit  wenigvr  einpfeliltiiigawertfa.  Möchte 
doch  diese  Sehnfit  manche  Romane ^you  den  Toiletten  vex^ 
drängen ! 

Unterredungen  Über  die  Lehre  vom  Gehet ,  wie  sie  mit 
der  Oberkla^se  einer  n^cht  vernachlässigten -.Land-  od^ 
niedern  Bürgerschule  gehalten  werden  können.  Dritte  verw 
besserte  Auflage.  Neustadt  dnd  Ziegenrückv  Wagner  i8r8. 
XVI.  :i38  S«  in  8.  la  gr.  (Auch  mit  dem' Titel :  Unterre» 
dcngen'  über  die  vier  letzten  Hauptstiicke  des  luther.  Kate*» 
chismas.  Erster  TheiL  Dritte  Auil.) 

Acht  Unterredangen-,  die  mit  verdientem  Beyfall  anige« 
nommen  werden  sind  y  nnd  aus  welchen  der  Katechet  viel 
lernen  kann.  Die  neue  Ausgabe  Ist  wenig  geändert  Der 
Vei£  verspricht  die  gante  ohristL  Glaubens-  und  Sitteiv» 
lehre  eben  so  in  120  Katechisationen  au  behandeln. 

Materudien  zum  Didiren^  ruach  eiiter  dreyfachen  Abstn« 
fung  vom  Leichten  ttum  Schweren  geerdnet»  zur  Uebnng 
in  der  deutschen  Orthographie ,  Grammatik  ond  Interpmi« 
ction ;  mit  fehlerhaften  Schemen  für  den  Gebrauch  des  Zog« 
lings',  und  mit  einer  kurzen  Theorie  der  Interpunction 
nach  logischen  Gi'undslitzeti ,  Ton  Cofr/  Heinr^  Ludu*,  F&t» 
iüz.  Dritte,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Leipzig 
1819.  Cnoblocfa.  Vlll.  176  S«  in  &  ond  die  fehlethaüen 
Schemen,  60  S.  in  4.  i4  gr« 

Bey  dieser  dritten  Ausgabe  eines  für  Schulefi  |md  Pri^ 
vatunterricht  sehr  brauchbaren  Buchs  sind  nicht  nur  Von 
demi  wükrdigen  Verf.  überall  kleine  Verbessemngen  ange<^ 
bracht,  sondern  auch  an  Schlüsse  des  sten  und  5ten  Cmw 
sus  noch  mehrereneue  dichterische BruchstiieiLe«weckiiiis« 
sig  aufgenommen  werden« 

Zftfey^himdert  und  fünf  zig  (ehemals  nur  178)  tlieils  l^üi|«) 
sere^'  theils  längere  Aufsätze  aum  üebersetten  ins  Lateini* 
Bebe,  zum  Behuf  eines  vollstamligeit  praktisch -grammatiit 
scfaeit  Curstti  9-  <nit  den  »öthigen  £rliQterun|en.:Ufid  ^qh- 
WeiKungen,  her^sgegcrbea  "von  M.  ioh.  Dan,  Schulte^  Be« 
ctor  .des  Lyceums  zu  Lnckau  u«  s^  w.  (auch  mit  dem  aaige^ 
ttesseaern  Titel :  Exercitienbnch  ^naeh  der  folge  der  Begelo, 
in  der  gr5fsern  Broderischen  Ie:t;  Gratmantik  u..  B.i.j  ^u^^ 
te  verbesserte  nnd  vermehrte  An!ttage«>  Leipzjf»  Cnoblocb 
1819.  X.  176  S.  in  8.  9  gn  .      '         ., 

Es'sind'nur  qSo  1!9ummem ,    aber  doch  ungleich  me}ire- 
re  Aufsätze  als  in  der  ersten  Aosgabe,  und  inAbesqnderd. 
iit  ein  Anhang  von  Fabeln  hinzugekommen.  ^  Uas  Anstöfsi-  < 
IS  in  iiranchen  Anfsätaeu  der  ersten^  Akm^^-  i^  /neigeb|iebeiiv 
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oder  geändert  Mancliet  durfto  doch  iioÜi  niclit  g%nz  £0r 
Scbolei'  geeignet  seyii.  Unter  dem  Texle  stehen  die  vor* 
2i]glicliMen  latein.  Amdrüoke  j  überall  iet  ku£  die  Rc^^elB 
der  Br.  Gr.  verwiesen. 

*  .  * 

t)  Zeit  r 'Und  kleine  Scliriften;  Fortsetzungen. 

Kleine  Gebete  i  Denkspriache  und  Lieder ,  als  erste  Ge« 
^ächtnifsabungen  för  Kinder  von  drey  bis  sieben  Jahren. 
Gesamtttelt  yon  J.  JB.  JSngelmamü  Frankfurt  a.  M.  .Wilmai^s 
1819.  46  S.  in  8.  4  gr. 

Kach  eigener  Erfahrung  njcbt  nur  aU  Ersieher»  sopdern 
auch  als  Vater  Ton  ütnf  Kindern,  machte  der  V£  ^iese  nach 
allgemeinen  Ansichttti  ^ordnete»  in  zwey  äälB^n  (Gebets- 
Versehen  und  f^rroisehte  Jdeinere.  niid  grofsere  Vergehen) 
getheiite»  eoipfehlanfswerthe  Sammlung,  ,  ans  welchei^ 
Mmtter  diejenigen  answalden,  welche  für.  jedesL  Alter  am 
meisteii  passen  f  und  die  religiösen  boffentiich  nicht  übeiv 
schlagen  werden»  Religiöse  Gesinnungen  könaen  dem  jw^r 
gen  Gemuth  nicht  zu  früh  eingepfianst  wex;deni 

>  Das  Sachen  ^  des  Freimaurers.  ..  £in  Baustnch  für  die 
Trauenrersammlnng!  der  s,  r.  Q  Johannis  zur  Einigkeit  im 
Aufgange  zu  Frankfurt  a.  M.  am  22.  XU.  58  iS.  von  deoL 
Bruder  Frhrn.  v.  Wedekind  dem  A  eitern;  Herausgegeben  u. 
als  Manuscript  fiir  Brüder  verlegt  v.  Br«  JVUmaHi.  Frank« 
fnrt  a.  M.  1819.  3o  §.  in  8.  4  gr. 

-  "Das  Verlorengegangene ,  desiien .  Aufsuchen  das  Wes^nt* 
Hefaste  der  Arbeiten  des  FreynSAui'ers  aey»  und:  die' Mittel^ 
n!B  Suchen  desselben  ^lückUch  zu  seyn»  machen  die  Qegen-* 
Stande  dieser-Bede «US ;.  unser  teben  wird  als  Folge  einejs 
vorhergegangenen ,  unser  Leben  im  Körper  als, Bestrafung 
eines  frühern  Ifisbraucfas  der  Freyheit,  angesehen,  die  Wie- 
dererlangung nnd  Behauptung  des  höhern  Wirkfingskreisea 
im  Univejfsum  aly  das  zu  suchende  Verlorne !     ^     , 

'JMeuclkungdeT  Verhältniase  Aidi^Us^zu  Preolsen  in  Bik- 
zog  auf  d^s  voh  Letzterem  angenoaunene  und  aufErsterei 
a?isgedehnte  ZoÜ-^and  Verbranchssleuer-System.  Verai^i^lat. 
durch  die  frciymülliigen  Worte  eints  Deutschen  in  Anhalt 
mid  die  darauf  erfolgte  Aikwoxi  im  1.1  ten  St.  ckr  preiUfui 
Staatszeifnng. ^  Von  Chlodwig  Bänder«  Deutschland  x9ig: 
112S.  in  gr.  8.  i4  gr» 

'  Aubh  in  dieser  y  wie  inder^früfaem  (St,  3.  S«  i58,  aioge* 
Zeigten)  Schrift  (heyde  schreibt  die  Sage  H^n.  R.  R^'Sa«. 
sedow'  tn)  wird  nicht  nur  Anhalts ,  sondern  auch  alle|^  ai^. 
lern  kLeineiA  deutschen  Staate  tJnabhengigkeit,i[a^  den. 


« 
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Maafsr^jgein  der  grofseTÄ,  nur  nocb  efwas  stSrker  and  der» 
ber,  üls  io  der  vorigen  Sehr,  vertbddigty  und  vornamlich 
die  in  der  allgem.  j)reaf8.  Staatseeit  jener  Schrift  entgegen« 
gesetote  Beantwortung  widerlegt.  In  einer  zweyten  Nach« 
Bchri£t  iat  der  Verf.  ein  Schreiben  des  Vert  der  treyi». 
Wort«  abdrucken  lassen ,  worin  er  gegen  die  Misdentung 
einer  Stell«  seiner  SehriiY  protestirt.  Die  gegenwärtige 
Schrift  verdient  nicht  weniger  gelesen  und  erwogen^  zo 
werden.  ' 

Die  gute  Sache ,  \on  Heinrich  Steffens.  Eine  Aufforde« 
rang  zu  jagen  ^  was  sie  sey ,  an  aile^  die  es  zn  wisseil  mey« 
nen,  veranlaßt  durch  des  Verfassers  letzte  fiegegnisse  ivL 
Berlüi.  Leipzig,  Brockhaus,  im  März  18x9.  70  S.  8.  Ö  gr. 

^i^^^  kleine  Schrift  gibt  über  manche  wichtige  Erscfaei* 
nnngen  unserer  Zeit  bedentungsvoJle ,     wenii  gleich  nnr 
halbe,   Winke  und  verdient  Aufmerksamkeit.     Der  Verf. 
befand  sich  während  der  Zeit  des  polit  Druckes  in  einer 
gefahrvollen  Verbiudnng,  er  bemerkte  spater  eine  Richtung 
derselben^  die  ihm  Sorge  machte;    er  nennt  sie  die  Fich- 
tische;   gegen  ein«  solche  Richtung  hat  Hr.  Prof.  St.  sich 
immer  erklärt;    er  wurde  dagegen   iioch    mehr   gestimmt 
dateh  Jahns  >,confttse  Vortrage**'  und  durch  die  verworre- 
nen Ansichten  vom  Deutschthtiifij    womit  man  selbstKin» ' 
der  bekannt  machte.     Er  faiid^^ey  einem  Aufenthalte  in, 
Berlin  j?n  Anfang  d.J.  eine  8cIK^  widrige  Stimmung  gegen 
sich  bey  einer  gewissen  Partey.     Er  erklärt  sidi   daher 
hier  i^ber  das^^    was  er  für  die  gute  Sachte  tätt  und  wa», 
ihr  entgegen  steht,   in  60  Sätzen,    die  noch  beaöiidtjrs  er-* 
läutert  werden.      Dafs  er  gegen  das  Turnspiel  und  andere 
Spielereyen  der  Zeit,   die  jedoch  m^hr  zu  bedeuten  habeii^ 
ah  fimhcber  glaubt,  sich  ei  klärt,  ist  bekannt.    Auf  Angriffe 
(an  denen  ea  nicht  fehlen  wird)  kami  er  erst  zu  Ende  des . 
Sommers  antW<»Tten«  "*  - 

Der  Burschen  -  Auszug.  Ein  komischea  Heldengedicht,  in 
vier  Gesängen,  von  Frit^  Harmlos^  6*4  S.  8^  (ohne  Druck- 
ort nnd  Jahrzr)    8  grv 

In  einer  kürzern  Vorred^  .versichert  der  Vcrf,,  das  Ge«^ 
dicht  (das  zuei'st  in  Göttingen  pursirte  und  Eindruck  mach* 
t^)  beziehe  sieh  nicht  auf  einen  ein^eelnen  Studenten «- Ans- 
züg  eitt^r  einzelnen  Universität,  und  emke  Pftrticnlaria  eh» 
ner  gewissen  llniversität:(gewifs  niqht  Monttpeilier)  ri^hr* 
t^i  dafaer^  weil  ihm  di;^  OerBtchkeiten  derselben  anji  besteii 
bekannt  wären,  jj^an  wird' das  Gedicht  1  das  einen  n^edern 
Rang  unter  den  komischen  Epoppen  behaojptet]^  iii«ht|  obn^ 
aufgebei^^t  zu^  werden  /  lesen. 


55S  b^^t^  und  kleiBa^  Schriften.: 

j)  Ei^pfnun  erUiau^  da  ll^m<Nf  e  *ar  l'^tÄlj  al^tn^l  de  TiU- 
lein9gne*  Traduit  au  Journal  iiitituyOppositio|i»]ilaiU.  J«« 
na,  Sclimid  1819,  88  S.  in  gr,  8.  la  gi\   . 
.  b)  JE^o^  actuel  dß  VAUentagnep    öa  Examen  jatR^poiM«. 
aa  Memoire  de  Mr.  de  Slourdza  \^x,  l*eta^  de  l'AlißQiagite 
foiu  le  rapport  juridiqU^,,,  morali   politi^ue  ei  religieux, 
fßx  le  Prof,  Krti'g  de  Leipsic.  Leipaic^  Brockbaus  1.819«  ^' 
S..kl..8.'6gr,     „  .       _ 

Die  Uebersetzung  von  No.  i.  ist  etwas  steif^  die  vfim  ^o»^ 
3t.  (vom  Hr^.  Pfof  Villers  herrübrend)  freyer  iiiid  niandie 
Ausdrücke  mil4eTpd. 

Kurze  aber  getreue  Erzä/ilung  der  so  I^g^  ^h  ^eU  stebt 
unerbÖrlen  Geschiebte  einer  Somnambule  >  genannt  J^Usja*- 
he  SchlunZf,  welcbe  von  vornebmen  und  geringen  ^  naann* 
lieben  und  weiblichen,  alt ei^  und  jungen,  gelehrten  und 
ungelehi'ten ,  einheimischen  und  fremden  Personen  BorsL^ 
faltig  lontersucht  ist  und  bezeugt  werden  kann*  £in  An* 
hängsei  ziir  Jobsiade.  Von  D,,C  ^.  AT.  Schildberg ^  gedr. 
in  diesem  Jahr,  (üan^m  bey  Schultz  und  Wuadermanii.)  2 
ßog.  in  8.  4  gr. 

her  Titel  Tälst  scboi^  eine  versppttelnde  £:i*zahlong  yjnn 
einer  Betrügerin  erwartet^,  wie  sie  wohl  häMÜg  Vorkom* 
Itten^  und  ijaan  wird  sie  sehr  unterbalte^di  hofl'entlicb  auf^b 

manche  Verblendete  belehrend/ lindem 

,.         •  '>..        '  

WitzfunJcea;!  und  Lichtleiter^  oder  neue  geordnete  Aus- 
wahl von  .Gegenständen  ( Aeulsemngen)  des  Scherzes  9  der 
Laune,  des  Wittes  und  Scharfsinns.  Zur  £rheiterun|^  Be- 
lustigung und  Belehrung.  Des  drUten  Bai^es  enter  Cyclui* 
Leipzig,  Cnobloch  1819.  XIV.  aioS.gr.  8.  i  tblr.. 

Mit  Umsicht  IKhrt  der  ungen«  Herausg.  f^rt,  ausgewählte, 
•ellene  Aeu&erungen  des  Witzes  (nicht  nur  in  deutscher, 
«ondemaueh  in  lalein.  gfieoh.  französ.  engh  Spirale}  milK 
sutheilen  und  unter  Hauptrubriken  (dieses  fünfte  Ue^  ent> 
hält  2 3f}  zusammeiazHordiien,  um  nicht  nur  zu  vergnügen^ 
^  sondern  auch  die  Kräfte  dea  Geistes  ifnd  Gemüths  anzure- 
gen ,  und  diese  Sammlung  übertriült  in  diesen  Rücksichten 
die  bisherigen  Anecdoten  -  Almanachs. ' 
.  Ueher  GereehtigkeM  uni  Freyheit,  und  deren  nethwen» 
diges  Beysämmenseyn ,  *  vorzüglich  in  politischer  Hinsicht 
Von  /.  Hn  C.  Daun^    Leipzig  18; 9«  Audrä.    id8  .S»  in  8. 

3  gr.  ^ 

Das  lobenswerthe  Schriftchen  ist  dem  Geiste  unsers  Zeit* 
alters  entgegen  gestellt,  K^.nach  Freyheit  strebt,  aber 
Q^rechtigkeit  weniger. achtet,  und  empfiehlt  den  Sinn  für 
Gerechtigkeit  in  meJurern  Be^siebuPgen,  mit  Be9eiii|;»ing  def 
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Etnworfi,  ä«Ci  «r*  «neb  »«Jicb^  T«rb«Menuig^il  im  Stut» 

€.    Journale. 

Hiacellen  ans  der  neuesten  aasländisclien  Hiterttor  iSifl* 
Zweytes  ^eft.  i  o  B.  8. 

Enthält:  S.  177  —  ig4.  Bruchstücke  aus  Moriers  sw^yter 
Reise  durch  Persien  zwischen  den  Jahren  181Q  und  x8i6* 
(in  Ispahan  exislirt  seit  1770.  eine  rom.  kathol.  Kirche, 
wird  aber  spärlich  unterhalten  j  .andai:e  religiöse  Anstal-* 
ten  sind  eingegangen.      Die  Perser  sind  riel  toleranter 
als  die  Türken.)     S.  295 — u!^5.  Rede  des  Gouvemeura 
Clinton  in  Nenyork  am  aj.tisin.  181 8.,  bey  Eröfihung  der 
Legislatur  dieses  Staatsu    (Die  Bed^n  der  Gouverneurs  der 
Provinzen  geben  über  die  inne^n  Verhältnisse  jedes,  einzel* 
aen  Staats  die  besten  Aufschlüsse.)     S*  a:i6<— 258,  Erzäh« 
long  von  dem  Schiffbruche  des  Oswego  an  der  Küste  der 
südücfaen  Barbarey  (im  März  1800.)  und  von  den  Leiden 
des  Capitains  und  seiner  Leute  während  ihrer  Sclaverej 
imter  den  Barbaren.     Von  Judah  Paddock,  dem  Capitaiq: 
dieses  (amerikan.)  Schiffs,  (eine  traurige  Geschichte^  die 
gewifs  Theilnahme  erregen  wird.)    S.  359  —  ^^^*  Beschluia 
der  Abhandl.  über  den  Ursprung  und  die  Fehler  dßr  britti«, 
sehen  Constitution  (die  Fehler  der  jetzigen  Nationalrepriü» 
sentatf on  und  der  Parlam^ntswablen.)   S.  a86 — 327.  Denk? 
Schrift  über  den  gegenwärtigen  Zustand  von  Deutschland* 
A(|s  dem  Franz.  (ohne  alle  Anmerkungen;  kömmt  jetzt  zu 
spät)    S.  3a8-^333.  Biographische  Notizen  über  (den  un- 
längst verstorb.  aus  dem  alten  Geschlechte  Miliin  de  Grand  . 
Maison  abstammenden  franz.  Archäologen)  .Miliin  (^unbe- 
inedigend.)  S.  354  f.  Hannibals  (gewiß  nicht  d#s  berühm«  f 
testen  dieses  Namens)  Grab  (auf  der  Insel  Malta  im  PistHct 
von  Ben  Ghisa ,    mit  einer  phönip.  Inschrift  in  der  Grab« 
hohle  /  von  Sir  Wm.  Drummond  aufgefunden.) 

Baieriscfae  Landtags- Zeitung.  Im  Verlage  der  Fleisch«^ 
mann^soben  Bnchhandl.  in  München«  4.  4819. 
'  Es  ist  bekannt^  dals  unter  den  gröüiern  deutschen  Staa- 
ten Baiern  zuerst  eine  in  diesem  umfange  noch  nicht  vor-» 
banden  gewesene  Oeffentlicbkeit  der  Landtage  »Verhand- 
langen eingeführt  bat.  Daher  erscheint  auch  ^ine  Land- 
tags-Zeitung  ^  Ton  der  wir  atS  Nummern  (halbe  Bogen)  bis 
mit  dem  18  ten  Febr.  (ohne  die  Bey  lagen)  vor  uns  haben. 
Sie  enthält  aber  nicht  blofs  Verzeichnisse  der  Deputirten, 
ftedeh  einher  yon  ihnen  und  andere  Actenttüoke^  sondern 
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tach  thäils  eigene  Bemerkungen  des  HerauigebeTs  (Frlirn. 
von  Aretin ,  der  Sage  zufolge)  theilt  eingesandte  Ao&älze 
von  Andern  wie  n.  i8«  S.  71.  iiber  das  Landstandschafts  ^ 
Reell t  der  leibrechtbaren^^ütery  ,nnd  n»  19  fi.  die  baiet« 
Stände  •  Verhandlungen  vojn  der  Gallerie  ans  gesehen  ^  uli-* 
terzeichtiet  Sincerus  Bavarus^  ein  Aufsatz  der  grolse  Ünzu«, 
fnedenheit  erregt  hat.  bnmei;  bleibt  diese  Zeitung ,  auch 
wegen  dessen  >  was  auf  ei|ae /gewisse  Leitung  der  Stände 
ateweclt,  mertwÄrdig.  '* '     ^' 

Archku  für  dieTA^67dgie'unA  ihre  neiieste  Literatur. 
Herausgegeben  vdn  0.  JEr'nst  Göftlieb  B^ftgel,  ord.  Prof.  der 
Thedlogf e  und  SupejraUendeht  des  ibeol.  Senjinariums  in 
Täbingen.  Zweyten  BanHei  dtUtea  Stück.  Täbingen,  Oslan- 
der, ili  8.  S.  567— 82».^'    r    . 

Die  Abhandlungen' dieses  Sl,  (die  wir,  «lit  Uebergehung 
der  blossen   Recensionen    und  Nachrichten   auszeichnen j 
sind :  S.  .5^7  —  63o.  fieytrage  zur  Vertheidigung  der  Aecht- 
beit  des  Fenlateuchs;    1.  über  die  Sprache  und  Schreibart 
desselbisn  von  dem  verew.  Canon*  D*  Jahn  in  Wien.    ( Es 
waren  vier  Abha;idlnugen ,  die  der  verst.  J.  liefern  wollte  ; 
xwey  sandte  er  ein»   welche  einigen  Haupteinwendungen. 
h^g%T\tn ,  die  beyden  andern>  welche  die  innem  nnd  ans« 
•ei'n  Gründe  der  Aechtheit  ausfuhren  sollten ,    sind  nickt 
vollendet  worden,     flier  werden  die  ans  der  Buchslabeh« 
scbril): ,  dem  Schreibmaterial  nnd  dar  Schreibart  des  Pen-  . 
ta^teucbs  hergenommenen  Einwürfe  gegen  sein  Alter  beant« 
wbrteti^     S.  729  IT.  Einige  Eiiäuternngen  über  die  Taufe  Jo« 
Iiannis  und  Jtsu  und  über  das  Alter  der  jüdischen  Prosely« 
tentaufe ,  vom  Herausgeber  (fiengel) ,   ein  Nachtrag  zu  sei«  ^ 
ner  histor.  Untersnchnng  über  dieses  (181 4«)  und  zugleich 
Beortheilüng  tlei*  b^'yden  Schriften  Von  Zimmermann  ud^ 
Reiche  de  bäptismi  origioe.     S,  jj9  ff«  Bemerkungensa 
der  Abhandl. ;   lieber  einige  wahrscheinliche  Interpolation ' 
nen  im  Jßvangel.  Johannis,    von  D.  X^udw.  AdanTDieffen-* 
bachy'  Prof.  der  Theologie  in  Giefsen,    in  Berthöldts  krit* ' 
Jonrn.  der  thepl.  LitL  Bd.  5.  St,  i.    £s  8chlie(ft  sich  dar«  " 
an  8:  7Ö8  £f,    die  Beurtheilimg  einer,     zwar  ähnlichen; 
aber  weit  tiefern  Untejqiucltungj  nämlich  Hrn.  Prof.  D.  Graif  - 
über  Interpolationen  in  dem  Br.  Paulus  an  die  Romer«  fXLw 
wangeu  1814,  , 

Oritien  Bandes  erstes Stuok,  Ebendaselbst  >8x 9.  2190S« 
in  8.  3  Stke.   3  thlr.  8  gr. 

Zwey  Abhandlungen  befinden  sich  in*  diesem  Stndk: 
S.  i  —  24.  Welche  Wendung  ist  dem  Beweise  för  dieGott^ 
liebkeit  der  Lehre  Jesu,  der  aus  den  Wunden  )ier|;exio«w 
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nen  wird»  im  Volks-  «nd  Jiigendanterr}elite  sn  geben»  dtf« 
mit^r  auch  jettt  noch  zur  Beic^sÜgung  desGUatiens  an'die- 
•elb^  Kraft  behalte?  Yon  Jindr.  KeUer^  Pfarrer  ^a  lUnau 
im  Canton  Zürich.  (Wir  glauben»  dafs  einsichtsvolle  Leh- 
rer schon  lingst  aul*  diese  Art  die  Wunder  und  den  Beweis 
aiM  ihnen  behandelt  haben»  wie  der  V.  Torschlägt)  S.  168 
— •  328,  Fortsetz,  der  überaus  gründlichen  Abb.  des  verst. 
Canon.  Jahn  über  die  Sprache  und  Schreibart  def  Penta« 
teuchs,  als  Bey trag  zur  Vertheidigung  seiner  Aechtheit  (üb. 
Wörter  und  Redensarten »  die  im  P.  nie»  oder  selten»  in 
Jüngern  Büchern  häufig  vorkommen»  u.  s.  £),  Itf anche  &»- ' 
censionen»  oder  Anzeigen  voti  Schriften»  die  schon  einige 
Jahi'e  alt  sind»  kommen  doch  zu  spät.  Unter  den  Nach- 
richten dieses  und  des  vorigen  St.  findet  man  alle  the<rl<^. 
Doctorpromotionen  der  verschiedenen  deutschen  und  ans« 
ländischen  Uni  vers,  beym  letzten  Beform.  Jubiläum  er>vahnt« 

27teologische  Quqrtalschrift.  In  Verbindung  mit  meh- 
reren Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  Gratz,  Dr.  Grey^ 
Dr.  Htrhut  und  bracher,  Professoren  der  Theo!,  der  kathoL 
Facuhat»  an  der  Konigl.  Univers.  Tübingen.  Jahrgv  1819« 
Erstes  QuartalhefL  Tübingen  b.  Lanpp.  10  Bog.  in  9*  Jahi^ 
s  thlr.  :^Q  gr. 

Der  Zweck  dieser  neuen»  von  einsichtsvollen  und  vor» 
urtheilsfreyen  Männern  angelegten  Quartalschrift  is^ 
dtirch  eigne  geehrte  Forschungen  oder  Darstellungeii  auf 
dem  Gebiete  der  TheoL  liicht  zu  verbreiten  und  die  neae« 
•ten  Geisteserzeugnisse  auf  demselben  zu  beurtheilen»  und 
90  das  Streben  nach  Wissenschalt  anzuregen  und  den  Sinn 
und  Geist  des  Christeuthums  und  dessen  Anwendung  auf 
die  Gemüther  zu  beleben.  Sie  zerfallt  in  folgende  Ab«» 
schnitte:  i.  Abhandlungen  :  S.  8  — *  zS«  Vom  Geist  und 
Wesen  des  Katholicismus  in  Beziehung  auf  das  Urchristesi-, 
thum  ( manchen  Behauptungen  fehlt  der  Beweis  ).  a.  Re-^ 
censionen  und  Anzeigen  (diefsmal  von  16  Schriften,  meist 
jLathol.  Verfasser»  zum  Theil  kleiner dchriften ;  eingeleitet 
durch  Bemerkungen  über  die  kathol.  Pogmattk).  3«  K.ir«^ 
chenwesen  (S,  gS.  Dermal jge  {«a^e  der  deutschen  kathol, 
K^che),  zn  kuj^er  Aufsatz.  S.  96.  Rom  und  Wessenberg.} 
'i^.Urkundensarominng  (  Mehrere  betreflTen  S.  1 09.  die  An- 
gelegenheit des  f*reyherm  v.  Wessenberg »  übrigens  ist  daii 
Saier.  Religionsedict  vom  96.  May  1818,  S,  192  ff«  und 
düs  Baier.  Concordat  mitPios  VII.  S«  |46  fi.  abgedmckt«) 
5t  Erläuterung^  ('d»  i.  Berichtiguiigen  oder  Bestreitungen 
ypn  Ansichten  und  Urtheäen  über  das  kalhol.  Kircben-r 
t^um  u.  s,  f.     9,  inteUi^en^blattt    Auch  liat  4er  Verlier 
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noch  eiiie.4M>er«iclit  aar  Titel,  deajtscber  Werke  aus.  den. , 
}Qt2teur3  MoimUfi  dcfl^or.  J.,  wissensdiaftUiph  geordnet,  bey- 

Ein  gfanz  anderer  Geist  b er rsclit  m  derr  , 

,  XiteraturzeUung  für  kathol.  Religionsiebrer.    Heraasgeg.  ^ 
von  Ki^par  Anton  Fr^  uon  MasUaux.    Zelmter  Jahrgang. 

Ers^ter  Baud.  Januar  bis  März.   Landsbut  1819.  Tbomann. 

ip6  S.  ;gr.  3.  und  8  S.IntBl«  Jahrg.  S  tblir. 

Gleich  in  dem  ersten  Aufsalz:  S.  5  •—  i5.  Vereinigung 
d.  beydea  proles  t.  Confessionen  im  baier.  Bheinkreise  betitelt^ 
erla{)ren  wit%  dafs  es  schon  zu  Lutber's  2eiten  mehr  als 
Soo  P/(|rteyen  gegeben ,  dafs  die  protestant.  Cpufessionea 
io  Deiitschl.  l^einen  li^ittcflpunct  zur  Aussöhnung  gefunden 
liabea.als  den  i^emernschaftL  ^Unglauben  und  dafs  die  er« 
-vyäbnte  YerehiigungSn  Urkunde  einen  neu^n  Beweis  des 
herrscbend&ii  lüdifi'erentisnins  gebe.  Solche  Liisterungen 
sollten  nicht  geduldet  werden j  x4  Schriften  (darunter 
ajjch  einige  iiicht  theologische)  sind  angezeigt  Ganz  kurz  . 
erwähnt  ist  dvr  wichtige  Codex  chronologico^diplomaticus 
episcopatus  Hatisbon«  col|ec4tts  ac  editus  opera  et  studio  Tho, 
Ried.  Regen^b.  i8j6.  II.  4.  -*-  Desto  ausführlicher  ist  de^ 
Aufsatz  ^.81  —  91.  Auch  ^in  Wort  über  die  Jesuiten^  za. 
ibr^r  Belobung,  im  Tat,  B). ,  das  den  Status  der  röm.  Kirche 
und  CuriiB  von  1818.  darstellt,^  und  manche  wenig  h^ 
kaufite  kirchl*  Kotizen  |;ibt^  erfahren  wir  auch  S.  10.  dafs 
das  Könign  Sachsen  einen  Bischof  erhalten  bat.  Wir  kann- 
te pur, ^inen  Bischof  von  Argia  in  Sacliaen »  und  beklagten 
n^u^licli  den  Tod  dieses  wahrhaft  ehrwürdigen/Mannes.. 
Der  UeberlriU  des  Prinzen  Adolf  von  M  eklen  bürg -Schwe- 
rin «ur  rpm.  K  irche  wird  wieder  mit  wegwerfender  Er- 
ni^nung  der  p rötest.  Prediger  Angeführt,. 

^  VßlerhaUungen  Vax  gebildete  Leser,  Monatsschrift,  her- 
ausgegeben von  &  FK  Schüfsler,     Wien  bey  Ritter  von  * 
Mösle.  Leipzi^^  b.  Kummer.  Prag  b«  Enders.  Jahrgang  18 19* 
Erstes  Heft  96  S.  in  8. 

^  Von  dieser  Müuats^chrijft  erscheint  seit  dem  i.Öct,  181 8. 
monatlich  ein  liett  von  6  bis'  7  Bogen  auf  Velinpapier  in  8« 
mit  einem  zierlichen  OmschUg  und  sie  soll  als  Forts^tzuug 
des  Mcifsnerschen  Apollo  ang^ehei^  Wjerden.  .  Der  Preis 
de^Vjerijpljahrs  ist  itblr..i8  gr,,  Erzählungen»  Novellen, 
&1  ährchen 9  Lustspiele,  'vermischte  Aufsätze.  Gedichte» 
Epigramme»  Anekdo^e^  u.  s.  f.  machen  den  Inhalt  aus>  und 
aUiser  dem  UeraüsgebJ^  haben  bisher, die  Hrn.  Griesel»  Ju- 
lius von  Henneberg,  D.K,ai*l  Witte,  Karl  Grumbach^  Polt, 
Han^Hck,  Stein  und  A.  l^eygetragen.    £s  sind  unter  dan 
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Auisitseh  «iwfg«  rtflitgeni«IU>fre  und  tiiit0r  dtn  Gedichten» 
Torn^hinlich  den  Epigr^aiiiiiien ,  Tertchiedene  recbt  ai'iigi. 
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( IUI  AmerikA    dargestellt    daroh   $icb    selbst ) 

.  Im  Sommer,  i8i5,  fttiüeten  die  Mitglieder,  der  medicin. 
I^QuUälzu  Meuyork  eine  physicalicliTmedicMiiscjbe  Getell« 
«citaft  zur  Bekanntmachung  von  Untersaehungeu  •  Beobach- 
tungen und  Auisätzen  aber  jeden  Zweig  ihrer  Wianenschaft 
u.  dieJlulfswiftsenach«  Die  GeAellscliaft  besteht  aus  Mitglie- 
dern u..Corres{)ondent6ii*  Sie  hat  den  eJCstenBand  ihrer  Ar* 
bciten  unlängst  herausgegeben  ;  Transactions  of  thePhysico- 
MQdicalSoGietjoiJSew<t>York.  VoLL  Neuyork  b.  ColUns  u» 
Com^.  '438  S.  in  8.  m*  K,  £r  enthält  :  O«  Elias  Markt 
iiber  die  Sophistereyen'  in  der  mediciniscben  Theorie  «— 

D.  C,  (r,  Balefn  Leben»beschreibung  des.  verstorb.  E.  Post. — 
Zur  Botanik :  D^  C  E,  dt  Puy  Unterayuchui^g.  des  Erigeron 
Canadense  und  seiner  wohlthätigen  Wirkung  in  Diarrhöen;, 
p.  E.  Itfc^  botan.  Beschreibung  der  Tilioea  conaata  und  Li« 
imjsella.'^ubulata  (zweyer  kleinen  Wasserpflanzen )•  Zur 
Anatoqiie'.  D.  F.  MoU  iiber  einen  Bifs  d^  I^erzens,  n^  K. 
I).  y/C.  Chustnan  über  einige  merkwürdige  Krankheiten^ 
der  Larynx  und  Trachea;  D.  IV.  ^st  von  einer  au(ser- 
ordentl.  Verstopfung  im  Kolon.     Zur  Phytiologie:  D.  Ch. 

E.  Fiermn'f  Beqbacbinng  über  gewisse  Ursachen ,  welche 
Einilufs  haben  auf  ^ie  decarbonnirenden  Eigenschaften  der 
Lunge;  D.  C.  E,  ile  Puy  über  die  gleichförmige  Thätigkeit 
d^  einsaugende^  Gelafse.  D.  BitaMt  Beyspiel  von  Ver«, 
Änderung  der  Hautfarbe  bey  einem  (60  jährigen)  amerik* 
Indianer  (nach  einem  acuten  Rhevmatismus).  Er  ist  itzt  90 
Jahr  alt  ynd  völlig  weifs.  Zur  Pathologie:  D.  J^,  S»BueU 
\f%n  Familienanlagen  su  Blt^tstürzen;  D.  •/.  C,  Blifi  über 
die  Cyaanche  laryngea ; ,  Ebendesselben  Bemerkungen  über 
eine  der  Syphilis  ähnliche  Krankheit^  D,  G.  G,  Purdy 
Über  Phlegmasia  dolens  eines  Mannes,  nebst  Beobachtun-* 
g^i|  von  D,  A.  Vf^m,  £ptB\.  W.  ThuUy  Bemerkungen  über 
Pneywonia  typhodes;  D.  F,  E.  Btrger  von  einer  mit  Blut-» 
Jlüs^B^n  hegleiteten  Zuriickhaltung  der  Placenta;  D.  A.  IV* 
jfi/tea  von  der  Krankheit  einer  Frau  die  im  Schlafe  predigt^ 
O.  .H.  Viah  BemerlLungen  über  das  1809  in  Hartford  (Con* 
necticut)  herrschende  Fleckfieber ;  D.  ^.  Jf.Ives  Beschreib, 
eirier  epidtmiichen  Iniluedjiä^  welche  im  Herbste  i8i5.  in 
den  ö^f  ti;ad  nprdl.  ^h^ltsn  der  Verein«  Staaten^  beson-s 
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dcre  in  der  StaÄt  Nfenyork  herrsch te  j  D.  /  JS.  PMiüridge 
ftheV  die  Epidenjie,  ^elch^  in  der  noifdliehen  Division  Öer 
Armee  der  Verein,  otaaten  im  Herbst  i9i2.  und  dem  darauf 
folgenden  Winter  herrschte*  tsixx  Chir'ik'giex  M.C.  Alton 
über  eine  (gefahrliche)  Schorswundey  welche  der  Gen. 
Major  Ripley  (im  Nacken )terhal2teii  hatte  (and  ihre  Hei^ 
Inng  in  6  Monaten)  \  O.  P",  Matt  Denkschrift  über  die  anc« 
cessive  Behandlang  des  f verwundeten )  Kopfs  (nicht  )n 
,  den  ersten  Tagen,  sondern  erst  i4  oder  16  Tage  nach  der 
Verwundung  soll  der  Verband  angelegt  werden);  Atieu» 
rysma  carotidis  geheilt  dnrch  Operation  von  D.  fV.Pöst; 
Aneurysma  arteriae  brachialis,  durch  Unterbindung  der 
,  SchlÄsselbein-  Arterie  geheilt  von  Demselben;  KiinstSehea' 
Gelenk  und  Heilang^durch  FriOlion  ^on  D,  Meeker.  Zur 
JSeUmiiteUekre:  H,  C,  E,  fi^<9;JP^^y  Bemerkungen  übör  die 
Frictionen  bey  Schlögtliissen  und  Lähmungen ;  D.  A-  Read 
Gebrauch  der  Datura  Strainonium  bey  gewissen  Krankhei» 
ten;  D.  G.  P.  Pdrdy  Untersuchung  über  di^  Wirkung  der 
Vegetabilischen  Säuren,  den  narkptii^c&en  Mitteln  entgegen* 
wirkend;  D.  /.  iV.  SmUh  von  Vergiftung  durch  Opium-r' 
Tirtctar;  Diesselben  Beobachtung  irber  die  Wirksinnkeit 
def  Brechmittel  in  spasmodischen  Krankheiten,  nebst  Un- 
tersuchl^ng;  der  Ursachen  des  sympathischen  Br^chenst 
Zur  medicin.  Topographie:  Beobä^chtungen  über  das  Klima' 
und  itt  Krankheiten  der  Stadt  Deerfield  (Massachosets) 
vonD.  Ä.»:  ffQÜiams.  *  '  '   '^ 

Der  Pro£  dir  Math,  und  Naturphilos.  und  Lehrer  der 
Chemie  und  Mineralogie  im  Bowdoxn  College  bey  derUniy/ 
Cambridge  P.  Cleareiand  hat  einen  Element^rantcVricItt  itt*^ 
der  Mineralogie  und  Geologie ,    als  Einleitung  zu  dieser 
V^Tissenschaft  u.  s.  w.^sn  Boston  auf  G68  S;  herausgegeben » 
der  sehr  geschätzt  Mrirdy  und  manche  neue  Speoies  voll' 
Mineralien  anzeigt.   /  .         i> 

Der  Dr.  Tl.  Prof.  CoSper  zu  Philadelphia  hält  dasÄbst  fftr' 
ein  gemischtes  Auditorium  Voiiesungen  über  die  Miri^ralo-* 
gie  und  hat  in  einer  amerik.  Zieitschrift  eine  ]i>opuläre  Ein«' 
)eitung  dazu  drucken  lassen.  ' 

An  essay  on  Gramniav,  the  prinoiples  of  whid»  ar^ 
exempli&ed  in  an  englkb  Grammar; 'by  AP.  Wilson,  D^' 
D;  Pastor  of  the  ürst  presbyterian  Church  in  ihe  city  oiPi 
Fhilad«  £inie  philosoph.  Unt^suchung  der  Sprachen,  tni^ 
Benutzung  und  Verglefchung  mehrerer.  Vorgänger,'  ä^Lchf^ 
über  die  VerWandtsclmft  der  Sprachen.  .         •'    ,  / 

Der  Bischof  der  protestant.  bischöfl.  Kirche  in  Pensyl* 
.Tfipien  D,  fF,  ^hite  hjni  %u  Philadelphia  emen  Vei^sucli 
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Jt^aafgeg^beis  entluiUendJEinwürf«  geg^dieBphauptang» 
dftGi  ein  MeHsch  durch  «mimitelbare  Gemeinicliaft  mit  dem 
IieiL  Geist y  mh  der  Yergeboiig.aeiaet  Süuded  versichern 
köooe.  ' 

Iq  Philadelphia  b,  Dobton  aind  herauf gekominen : 

Schwedenborgianiasciusy  ein  Briefwechsel  zwischen  Einern 
pxesbjter:  Geistlichen  und  ^er  den«  Lehren  der  neuen 
J^tUsalemslirch^^EUgethanen  jungen  Dame. 

Uebei:  das  Buch :  historisches  factum^  ui^l  aügenscheinl« 
iDarsteilnngy  die  Geheimnisse  des  verstorb.  Swedenborg 
enthiUl^ad*  . 

,  In  dem.  Colleginm  der>Aerzte  und  Wuiidi^rz^e  an  der 
tJniy,  ^euyork,  wo  die  Vorlesungen  t.  Jüov^  angefangen 
iiaben,  sind  folgende  Lehrer  angestellt :  D.  JJosack  für 
Theorie;  und  Praxis  der  Medicin,  Heban^mcnkunfil  *,  D.Post 
jfur  Anatomie  und  PhysioL ;  D.  M^  Neven  iür  Chemie  und 
Mat.eria  medica ,  D.  MoU  üir  Chirurgie  \  D^  Jatfi^rsley  für 
BlüTiik^  D.  /Vonmför  Medic  forensis,  D.  MUckäl  fär 
Naturgeschichte.  t 

In  den  amerikanichen  Bürgerschulen  wiird  die  Bell-Lan« 
castersche  -Unterrichtsraethode  mit  Erfolg  ui^d  wohlfeil  auf- 
ge^jr^ndtf  .  P.  JBell  erfa^d  sie  zu  Madras  in  Osjtindien  pm 
die'piDgen  Hindostaner  zu  unterriditen.  Der  Quäker  Lan-«, 
caster  i'ührte  sie  bey  der  niedem  Volksclasse  seiner  Secte 
in  England  mit  Vortheü  ein.  Mach  derselben  können  5oo 
Kinder 'utid  mehr  von  einem  einzigen '  Lehrer  zugleich, 
xnittels  {^i£^S  Kinder,  di^  «r  dazu  abgerichtet  bat  find' 
leitet  I  unterwiesen  werden. 

Italiettische.  Literatur*     *^ 

:  Saggio  di  critica  sul  ParadiSo  perduto^  poema  di  Giov; 
liilton>/e  snlle  annotazioni  a  quello  di  Gius.  Addison^  ag« 
^untOTi  rAdamo  Sacra  rappresentazioüe  di'  Gior^  Batt.  An- 
dreiiii,  dl  Giop.  SoIutL  Venedig,  Rizzi,  t8i8. 356  S.  in  8. 
Ab.  Matteo  Marcucci  Trattato  elemc^ntare  della  po^ep^^ 
latina  ^d  italiana  ad  uso  degli  alunni  del  Seminario  <^  OqI« 
legio  archiVescov.  dl  Pisa.  Pisa  b.  Nisteri  i8t8,  a  Theile 
in  li. 

-   Notizie  astronomithe  adattät^  all*  WO  comone  da  Ant 
Cagholi.  456  S.  in  12.  mit  5  Kupt 
,_  Storia  de'  Bachi  da  seta  (Geschichte  der  Seidenwürmer) 

fjyernati  coi  nuovi  metodi  riel  18 18.  nel  regno  Lombardo- 
entto  6d  alti^over  Con  i^^iä  q[uarta  Parte  relatira  alia  ma- 
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tattia  M  segno  (Kranklieit  des  Ui^iiiB)  o'calciniTceiQ:  Dd 
conte  Vinc.  i?aWö/o.  Mail jinä  i8'i  9^/ 

Vorzüglich  sitid  die  Bel^hruHgeil  iber  die  SddetaWÜP' 
merxucht  in  diesem  Werke.  ,  "        ^ 

Opuscoli  diGiov.Ball.  F#co,:raccolti  e  pobbllcati  daCar- 
lant.  JHosaf  marcbese  dr  Villarösa.  Napoli  1818.  8. 

Voraus  geht  das  Leben  vo^  Vfco  ^geb.  iöyo.^gest*  1^44;) 
der  durch  s^ine  Reden  sich  als  g^scbmack voller  Schrillt 
Steller  auszeichnete.  Hier  erscheinen  meliJrere  ungedmckte 
Aufsätze  von  ihm.  "* 

Von  der  Bjblioteca;  Italiana  98ia  Giomale  di  tette^attiriT^ 
Scienze  ed  Arti ,  jpompilato  dia  yäij  Letterati ,  Yömo  XlII« 
liniio  quartOy  enthält  das  Januarheft ,  Mailand  1819.  (<>• 
37«)  ein  Proemio  de$  Redact.  Acerbi,  worin  eine  recht 
nützliche  Uebersicht  der  allerneuesten  Italien.  Lfteratmr 
gegeben  wird.  Uebrigens  sind  unter  andern  auch  die  schon 
1816  zu  Catahia  herausgekommenen  Tragödfeh  des  SalV*^ 
dore  Scuderi  255  S.  in  8,  (S.  10  ff.)  beiurUieilt.       '  * 
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Hr.  Wut  SleßmoH^itsch  hat  ein  perbifch-deajts^besWör« 
terbuch.hera^sgegeben|  das  3oooiO  übliche  ^e^vische  Wpr* 
tei:  enthält. 
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Spamsehe  und  Portugiesische  ÜterÄftir. 

El  Teatro  Espanol«   o  Colecion  de  Dramas  escogidas  de 
hd^  de  Vega  y  otros  .celebres  cscriteres ,  precedida  da  una  . 
breve  noticia  de  la  escena  £spano]a  y  de  los  autores  que 
la  han  illustrado.    ISume^o  9.  £1  Caf^.  London  iSiSr  8. 
I  thlr.  4  gr.  ,     ^     : 

Tesoro  del  Parnaso  espanol,  ,0,  Poesiasselectas.  des^de  dK^ 
tiempo  de  Juan  de  Mena  hasta  cl  ^fm  de  Bigto  XYllI.  recor«V  • 
^idas  y  ordinadao  poxD.  Jklanuol  Josef  Quintana.  pQrjpignan 
IHiB.  bey  Aipine.  4  Bände  in  i^,  46  ßogep.    :     .,  *     ^,. 

Öbras  completas  de  FilintoEIysio.  Tomo  Vi.  y  yÜ^  (ver-r 
schiedene  Gedichte  in  pbrtugies.  Sprache.)  Paris,  ficjb^^ 
1819.  a  Bände  i^  8.       ,      .  ,     •,-:':     >     ' 

Iii  Madrid  ist  im  September  1818.  ein  Journal  det^  Stier^ 
gefechte  angekündigt  wor^<^n  ^ ^iieren  Yom.J||ai  bis  Nov^^iS 
gehalten  werden.  In  diesem  Zeitraiun.soU  wöchent^i^  ejiJi 
St&ck  von  diesem  Journaf  er jch einen.  Der  ^fcijf/ik  P^ö^ 
Carlos  soll  anaem  Plane  diatcs  Jonriials' Antheil  baben«'' 


« 
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Schwedische  Literatur. 

In  Schweden  %ommen  }i^tt  46  Zeitougeu  Iie^t^uf.^  ein^ 
Literaturzeitang ,  ipelirere  Journale, .  /uuii6h^ic^  Iduni^, 
Penelope  f  ein  medicin.  Journal,  eines  für  iki^riscli^n  Ma- 
goetismus,  das  Kanst«  und  JNeuigkeiU*  Magazin  cles  Kan^ 
merberrn  fioye.  Das  er^te  Hell  deir  neuen  Zeitschrift  iur 
Wissensciiaft  und  Kunst,  Swea,  liefert  sehr  gehaltroUf 
Aufsätze  von  Wahlenberg,  Geijer,  tiaffner  und  A.  , ,  In 
Üpsalaist  ein  poet.  Calender  von  4^terboni,  ein  pamencan 
lender  vom  Buchhändler  Brezelius ,  erschienen.  ÜeC;  Al^ 
druck  deutscher  Classiker  isl:  bis  zum  66.  Bande  fortge* 
achritten.  Aulser  dem  i.  Bande  der  schwed.  Schriftsteller 
des  Mittelalters  (S.  i2 4  f.)  sind  von  einer  Gesellschaft  Ge« 
achichtforscfaer  fünf  Bände  ungedruckter  Sammlungen  fiir 
die  scandinavische  GeschfcMe,  die  poetisclie  Edda,*  Snojrro 
Sturlesoni  Ueimskric^la  in  6  Bänden  ,,isländiscl\  u.  sphwe- 
discli,  herausgegeben  Mrord^«.  ^iiige  Abiheilungen  def 
neuen  achiAredischen  Gesetzbuchs  und  ein  neu^s- Militär^ 
Beglement  sind  bereits  erschienen.  Hr.  Iföst  hat  in  Stod^^ 
holm  die  Geschichte  des  Lebenf  oi^d  der  Regierung  Ale^an* 
ders  1.  J^erausge^e^yen«  ,      ^ 

Französische  Literatur. 

Carrespondance  in^dite  oläbielle  et  confidenlielie  deJNa^^ 
pol^on  Bonaparte,  avecles  conra^rangeres,  les  princea^ 
left  minietibes  et  les  g^nöraux  fran^ais  et  ^tranger«  ^en  Italie^ 
en  Allemagne  et  en  Egypte«  Premiere  Livraison.  .  Italie* 
Tome  I.  Paris,  Pancoucke'iBig.  gi%  8.  3  ihlr.^  4  gr.  ! 

Von  der  tin^averlässigkeit  der  Nachrichten  in  des  .Gen» 
Gourgaud  £eiachreibung  des  Feldzugs   von    i8i5   ist  ein 

tner  Beweis  geg^l^eh  worden,  iiidem  ein  ungen«  Atigen« 
^  uge  in  Kotzebue^s  Lit  Wocl^enbU  Nr.  9i.  S.  i6^«  dar- 
tbut,  da£s  Jdie  JNaehricbt  von  des  gefangenen  Generals  Du«; 
liesme>£rmerdung  durth  alliirte  Truppen  yvUig  ungegrüjp-»? 
detunder^  nach  üufserst 'humane  Behandlung,  aQeih^r 
in  de?  Schlacht  erhaltenen  tödllichen  ^opfwundf  Itn^/^iOt 
Jan.  i8i&  gestorben  ÜBt.   . 

Unter  de^i  französ.  n^uen  Journalen  zeichne^  sicli  Mhoxi 
h6i^m&  voBpJloii^emant  (gi^iwrinafsen  ein^  Fprtsetznng' 
'ron*Jooy'a>&reiniten  der  Ghanss^e  d'Antiti)  durch  gute  Bf»- 
oboch^^uigen  und  Darstellungen  der  nao^steii  Pariitr  2^*« 
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SM  Fra&Eösische  Literatur. 

Von  der  Gräfin  O^nlis  iat  ein  neuer  Roman  erscliienen: 
Les  Parvenüs  oü  les  avanfnreft^de  Jiiliea  Odmoars  ^^  4criteg 
par  lui-m^nie* 

Vori  der  Natnrgesclrichte  Öer  SäogethJere  Von  Geoffroy 
und  Vuider  ist  die  erste  Lieferung  erschienen. 

Xavier  jiwiouin  bat  eiiie  Scfanft  iil>er  die  Verantworte 
Kcfakeit  der  Minister  herausgegeben;  Eine  andere  Schrift 
von  M.  C  Loyson  über  denselben  Gegenstand  vfixA  näch^ 
atens  erscheinen. 

Observations  snr  la  längüe  et  la  litt^ratwre  Provenpalea. 
Par  A.  W.  SchlegeL  Paiisy  Griech.  Lat.  Deutsche  Bnchb» 
]j8ia.  8. 

Eine  Abb.  die  nicht  nur  das  Wichtigste  ans  ihn  neuesten 
Iranzos.  Schriften  über  die  Prövenzal.  Literatur  und  Poe- 
sie, soiidern  auch  die  Resultate  eigner  Untersuchung  ent- 

Mit: 

Das  Jonmal  du  Commerc«^  Ist  wegen  aufgenommener  nn- 
gegi)^ndeter  I^achrichten  von '  einer  Sitzung  der  Kammer 
der  Paira  (auf  einige  Tage). Äispendlrt  Worden. 

Bey  Bertrand  ist  das  Leben  Jacobs  iL  Kon.  von  England 
nach  ieti  in  Carltorihouse  befindlichen  Denkschriften  des« 
selben  von  X,  C.  ClartMe  heraosgegeben ,  ans  d;  Engl',  ins 
Franz.  übersetzt  erschienen.  1819.  4  Bänil|S  in  8.  102k  Bogw 
*6  thlr.     (Vie  de  Jacques  IL  etc.)  >     . 

In  dem  4.  Beft  des  5,  Bandes  der  fiiblioth^qae  historiqae 
(deren  Herausgeber  sich  jetzt  im  Gefangnifs 'befinden )  sind 
cmter  dem  Titel  9  I^dpoleons  Entwürfe  vor  Anfang  des  Feld-* 
anigs  von  1811t,  die  Instructionen  bekannt  gemacht,  welche 
einem  im  April  181a  nach  Polen  abgeordneten  Borou  ****'^^ 
ertheilt  .worden  sind. 

Die  M^oires  ponr  servir  4  la  vie  d^un  hottime  celebre 
tathalten  doch  viele  schon  bekannte  nnd  gedruckte  Anekdo«» 
titt,  und  nnr  die  Erzählungen  von  der  neuesten  Zeit  181 

^  Dageg^  ist  der  obeii  angeführte  erste  Band  der  Corif« 
ipondance  etc.  dfe  Napoldson  Bonaparte  etc,  der  iMlien  v, 
28.  Mär^  bis  23i  Aug.  i^göi  nnifaftt,  desto  wichtiger»  4^ 
€r  nns  mehrere  Schreiben  des  Direktoriums  an  ihn  mit- 
theilt  und  die  schlechte  Handlon^weise  des  Direktorium« 
f nfdeckt.  Der  zweyte  Theil  wird,  einen  Theirder  Corre* 
jpo^ddn^  in  Aegyptfen  entl^jaltto«  i    -- 

..  De  la  ptöposition  de  ckAug^  la  loi  des  ^leolions  par 
JB^nJ.  Constanty  Par.  1819-  iatc^gen  den  von  dem  Marquia 
B^theUmy^n  der  Kammer  der  Pkirs  am  a.  Febr,  gemai^rc 
ten  Vo^chlag,  den  König  uln  oine  Abänderung  des  Ger^ 
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Englis^e  Litdrttnr.  3^ 

Mfi^s  Tom  5.  Febr.  1817.  wegen  äer  Wahlen  der  Depntir- 
ten  zn  BUteil  9  gerichtet. 

Histoire  de  Charlemiigtie  roi  de  France  et  empereur  d'oo^ 
cideot  an  renouirell^abent  de  l'iiniptre ,  pr^c^d^  d^nn  pr^ 
cit  historiqae  aar  lea  Gaulea  ^  per  M.  P.  Granid.  Park  181 8« 
b.  Gidr.  3o  B.  in  8.  s  thlr. 

Hiatoire  litt^raire  de  Tltalie,  par  P«  J.  Ginguen^.  To* 
me«  Vll.  Vlii.  et  iX.  Paria  b*  Michaud  1819.  zo5  £.  5  thlr. 

Mit  diesen  Bänden  ist  das  Werk  geschlossen  und  dcffli  9. 
£.  ist  ein  alpbah.  fiegister  beygefiigt. 

Catalogoe  de  la  bibliotb^ue  d'un  apiatenr  (Hm.  Anton 
Ang.  Renoaard)^  avec  des  notes  bibliographiquesi  criti- 
queset  litteraires^  Paris  18x9.  b.&enonardy  4  Bande  itk  8L 
9  thir. 

Von  den  Monnmens  anciens  et  modernes  de  rindostam 
in  ido  Kupfern  nach  Daniell  u.  A.  mit  Text  von  Hm. 
.Langl^  ist  die  i4te  Lieferang«  6.  Bogen  Text  und  6  Kap£ 
1819.  in  kl.  fol.  erschienen. 

Bechercfaes  sar  las  bibiioth^qoes  anciennea  et  ttodemesp 
jasqn'i  la  fbndation  de  la  bibiioth^qae  Mastrine^  et  aar  lea 
caoses,  qui  ont  favorisö  l^accroissement  saccessif  da  uombre 
des  livres,  par  Louis  Charles  Fran^ois  Petit  «-Rudel«  (a|i% 
Bey.utid  Gravier  1819.  29  Bog.  8.  3  fLap£  ü  thlr.  8  gr« 
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Joomey  throogh  Asia  minor ,  Armenia  and  Koordistaii 
in  the  jeara  i8i3.  and  x8i4.  with  jremarks  of  the  marchef 
of  Alexander  and  retreat  of  the  tan  thousand  y  bj  John 
Macdonald  Kinneir.  — -  London  18 1 8«  616  S.  in  8.  mit  einer 
Charte.' 

Der  Verf.|   Hauptmann  in  Diensten  der  ostind.  Com« 

W^^  giiig  2a  Aofang  i8i3.  vonUarwich  nachGothenbujg. 

Schweden  und  durch  Rnfsland  nach  Constantinopel  una 
_  irderasien  (der  einzige  damals  su  Lande  offne  Weg)  uii|  / 
die  Länder  au  untersuchen,  durch  welche  eine  europ»  Ar"« 
noee  nach  Indien  g^hen  könnte »  weil  man  diels  damals  für 
Napoleons  Absicht  ausgab  \  auch»  nachdem  diefs  nicht  nteh^ 
SU  furchten  war,  führte  er  doch  seinen  PJan  aus*  Er  hat 
seine  Aufmerksamkeit  zugleich  auf  die  alte  Erdbeschrei«* 
bung»  die  Tiel  Licht  erhälti  und  auf  die  Alterthümer  ge« 
richtet  und  einige  Inschriften  mitgetibeilt  Dafs  Tasch->f  o« 
pru  (nicht  weit  von  Costambul)  das  alte  PompejopoUa 
aey^  hatte  schon  der  frana«  Consul  Fpurcade,  der  dort  ein 
Decret  des  Senats  qnd  Tolka,  iratu  P^mpejopolia  gefunden 
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Ivtfttf  ^t.  ^Sessen  Aufsatz  in  ^n  Annalts  d^sVi^agesT^XI^ 
p»  3o  fs.)  bemerkt  nnd  auch  noch  andere  Inschri&ea.en^ 
deckt y  die  auch  lir;£«;  ahfohrt«    Eine*  e^änat  Hr^Letrdine 
im  IF.  d.  Sav.  Fehn;  S.  n4f.  nach  FouTcade  ao:  r«rotrKXlit^, 
it99  T»k7jTtc$ifip  w^y  TaXkfMvJytpwtfi^vrm  (st  ijpfavofii* 

merkt,  dafs  überhaupt  in  den  griech. Inschriften  des  innem 
4lsiens  grobe  Fehler  varkommen.  ^ 

An  inq^uiry  into  the  symbohcal  langoage  of  anctent  art 
mndmythblogy,  hj  R.P&yru  Kni^hi,  London  b.  Valpy«  i8i8. 

Diese  Abhandl.  soll  als  Einleitung  aiiin  aten  Bande  der 
£pecimens  of  aneient  Scolpture  dr^fnen>  ist  aber  früfa^ 
ausgegeben  worden^  nm  die  Drtheile  der  Gelehrten' ub^ 
^  Mändbe  Ideen  6ks  ¥£  ^n  remehmen.  0er ¥£  ^anbt  dab  alle 
Symbole  auf  den  gnedi.  Städtemünzen  sich  auf  ihi*e  alten 
Jfteligionssyitibme,  d^Orphiscfaen  Glauben ,  d.  i.  die  Lehre 
der  Mysterien ,  bezieben. 

Aeschf  li  Agaihemnon  ad  fidem  Männscriptorum  emen^a- 
■VittHotas  et  glosiarinkn  adjecit  Cor.  J<te^  Blomfiüd.  Canr 
tabriffiae  181$.  8.  5  thlr.  Eine  Fortsetzung  von  des  Ver£ 
Ausgabe  der  einzelnen  Trauerspiele  des  A. 

Essays  on  th<!^  morbid- Anatomy  of  the  Human  Eye.  Sy 
Jamea  Wardrof^  F.  R.  S.  E.  Zwey  Bände,  gr.  8.  mit  Kupf, 
l8i8,7thlr.  i2gr.  /  ^  ^.. 

The  History  of  the  Aneient  Town  and  Borough  of  üx- 
bridge,  containing  Go^i^^s  bf  interesting-pnblioDocnmenti; 
And  a  particnlar  Acconht  of  all  chari table  Donationsleftfor 
tfatB  Beneilt  of  the  Poor«  Mit  Kupfern  und  einem  Anbanf*. 
1^  Geo.  Redford ^  A.  M.  and  Thom.  Henry  Hiches.  8.  1818. 

6  thlr.  .      .    / 

'  Yon  des  Btsch.  j8^>7Mf  History  of  his  own  Time  seit  der 
Riestauration  unter  Karl  IL  bis  zum  Utrechter  Frfed 
ächlu^  ist  im  Decembet  i8i'8  eine  rieue>  correcte  Auisg 
niit  dem  Leben  des  Verf.  und  eibigen  erläuternden  Mot 
in  4  Octarbäpdeh  erschienen.  i3  tElr. 

Von  des  Doct.  theo!h  Jß^raham  liees  New  Cyclopaedia, 
br  Dictionbry  of  Arts ,  Sciences  and  Literatnre  ist  der  ff* 
Theil  in  4.  (6  Thlf*;)  Shgleichen  eiii  Band  dazu  gehörender 
Kti^fer  (6  thlr.)  im  December  v.  J.  ^rausgekommeÄ.  . 

Leipziger  Universität  ilJig. 

Spicilegitrm  a)d  legem  decemvtralem'de  poeni^ffnrti  con« 

teepti — *pto  i«tetni^  id  ^tttqlm  jiirlr'honoHibQs  —  d.^  »li 

NTasL   tSiy.  "^ad  discept  propörfh/«7i^/^^^>VaU«Mk  .@^, 


»tii^ 


langer  .Uiur«i)iitSt  (Si^r  ^t- 

OrovlKkavü  Altei^b,  Jor.  ntr.  Bacc^Lipiite.  inpr,^^«r- 

ther  VI.  25  S.  in  4.  Jfscli  ejner  kuiaea  Einleitung,  WoiTn 
auch  dtq  ErlSiftt^er  jeapi  Ge«et^es  Jer  la  Tafela  über  ^n 
Diebitahl  genannt  lind,  ist  i,  Abraham  \Vlelingii  Capat  8. 
de  Furti  «oocepÜ  poena,  in  ejtu  Diatribe  de  fnrto  p£rl/ui- 
ccm  et  licium  concejato  abgedruckt,  dana  folgen' auf  <kn 
letüten  lO  Seiteä  'Animadversiones  (Zi^sJUze)  de&  V»i£.  zß 
Wialinj.  ..    ,       i  ..     .,. 

De  autQcbiria  et 
■iderata.  Üiaaerti 
tinendo  d.  uß.  Jan 
fftr/naj^aoa,  ^aagmn 
Sc  Hoehjaii?.  3fi  u 
Mtfallt  di«  Abli>  ir 
4er  C"«cHh»^w>j}^ 

und  die  ScheingrUi 
Aviegtj  im  3.  ^ 
deu  Selbstmord  u 
üt  mal  X  S.  {.ittei 
tem  ruliintariaai  aj 
volUtändig). 

Annuam  MogütroruBi  Creationem  d.  aS.  Febr-.iSi^-  if 
Coficlavi  Ord.  PLilos.  peractam  nuacini  Godofr.  Heripfai^ 
Mj«  ii,  t.  OeC4iiDS.  Praemii»  est  dissertatio  deMusia  fluvia- 
libDs  Epiigharmi  etEumeli.  10  S.  ia  4.  (  bey  SUriU  giedr.) 
EuHielus  gibt  drey,  Epicbarmiu  lieben  Musen  an  (bcyde  bey 
a|iätera  Grammatikei'ii  )  mit  Namen,  die  von  Flüssen  ber-: 
geleitet  ai ad.  Davon  wecdon  die  Gründe  mutliinarslich  an- 
gegeben. ^ 

OeicämppsilioiM  tetralogiarop  tiagicarum  diuertatio, 
•cripU  CreuUOBi  XXV.  Pliiloi.  DD.  et  AA.  LL.  Magiitro;- 
ram  — '  a  FrosaiujgU.  -^t  Decano  Godofr,  Memanno,  Lipsiae 
Ut'Stftrilü  (mit  den  Vitis  Magittrorum.  aS  8.  in  4.)  £* 
flpjrd  vorzüglich  untcrsacht,  worauf  bey  der  Ztisammeo» 
nelluDg'  der  Tetralegieu ,  in  Ansehung  dea  Stoffs  und  der 
Behandlvng,     Rücksicht  genommen,    werden  konnte  unfl 


Bi^y  der  diesjührigea  Promotion  feyerte  der  Prediger  zfL 
Schönfeld  bey  tein^'ig  Ur.  M.  Christian  GotUieb  Schnridt 
■ein  5ojährige»  Mftßiaterjubiläam. 

Oie^  wahrend  ein^a  Jahres  durch  Diplome,  und  zum 
Theil  nach  Privatezamea  creirten,  waren : 

Qr.  U.  Oarl  Gottlieb  Bnddensieg,  Pred.  zu  Gangloffsöm- 
m«i'n-*it»d  Sohilfe  (geb.  zu  Suadhatue»  in  Thüf.  1769.).. 
"         A«  a 


S^a  *  LelpUger  ÜoiTeniUt  181$- 

ffeinr.  Frotscbtir  (jetstftector  der  gst.ScLiiI«' 

;,  geb   zn  Weyr«  1796J  '  "     .      ' 

L  Edfiard  Otto,  6<ccal. ^ai'. '|e1).  za  D^esdaa 

1  Aagait  Jaüob ,  geb.  v^teJpsig  1^96. , 

-  -   rrt  Lfon  a.  fiambei-^',  'iir«eUt.  Beligion,  ]t£t- 

glieddei  pfaitol.  S^tdln. 

Hr.  M.  Job.  Carl  Gottlob  Hllbeoi,  .g.«b.  in  Bautzen  179^ 

tTr.  H.  Adam  Augnit  ran  Jacynü  ( geb.  za  Polosk' 1786. 
Prof.  am  kön.  Lyceiin  zo  Seyn ).  r:     -       .     . 

Hv.  M.  Job.  Carl  Niiinich.'geb.  im'OMerfeW  179S. 

Hr.  M.  Frifdr:  Gottlob  Feller,  was  Bitcboftvrttä». 

Hr.  M.  Carl  Fi'iedr.  Mörbe ,  geb.  zu  Uäyenwerda   >7£»6* 

Hr.  M.  Carl  Friedr.  Ziller,  Katechat,  an  Shrlicb'acfaca 
Institnt  zu  Dresden  (geb.  zu  KadiUcb  i785.,bat  180g  b» 
l3  in  Wittenhet-g  «tadirt 

Hr.  Reg.  Ratfa  Maximil.  Cn\  Frivdr.  WUb.  OräveU  (ab 
&cbrift«teller  berüfamt). 

Hr.  H.  Job.  Paul  Käbe,  Eal«ch«t  in  äer  bhaigen  Fetera- 
lirchfl  (geb.  za  Leipzig  1785). 

Hr.  H.  Emat  Gottfr.  Scfai^  (geb.  zn  Uckennünde  in 
Pömniern  179a,  Lefar«r  ain  O^a.  za  Königaberg,  hat  in 
Berlin  nnd  EÖDigiberg  itndirt.  \  >.    . 

Hr.  M.  Chmtian  Heinr.  Scbonann,  Conrectoraii  der 
gal.  Schule  zu  ABnaberg  (geb.'aa  Ncukircben  1787). 

Die  am  a5.  F«br.  in  dw  Fao.  Sitiong  Promorirt«« 
■ind : 

Hr.  Carl  Gottfaold  Erdmann  Hocbnatb ,  Hilgl.  dta.EÖn. 
PhiL  Semin.  (^b.  zu  Grimma  18.  Febr.  1796.). 

Hr.  Job.  F«rdiii,  Carl  Oöring  (geb.  n  'Cr«bttz  b.  Uebe* 
ro«a  179a.).' 

Hr.  Gustav  Seyfikrtb,  <g«b.  in  Uebigan  1796.) 

Hr.  Friedr.  Cfaristopli  Tbomä  (geb.  «a  ScbS>nOTi:er(Iaj|^ 
Tbür.  18.  Jnn.  1795.).  ffH^ 

Hr.  Cfaristian  Friedr.  Richtn-  (geb.'znBarteEit«iD7.JaU' 
17960-  ■      ,     ■     , 

Hr.  Friedr.  Ang.  G«li«,    (gab.  za  Xwbnita  b.  DiWdan 

Dr.  Job.  Heinr.  Wojff  (geb.  za  Nenulsa  lygi."). 

Hr.  Friedr.  Heblhorn  (geb.  au  Nauinbiirg  1793.}. 

Hr.  Carl  August  H«rtel  (geb.  zu  Döbeln  ao.  Deo.  1796.). 

Ur.  Job.  Jacob  Gerlacb  (geb.  >u  Genf  1797.). 

Die  alUrmeisten  bab«n  anfder  biesigen  (lairArrflat, 
lirnger  oder  kürzer,  awiateiiB  Tbeologi«!  Phfltdoji«  md 
Päd  agogit  gtadirt. 
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Universität^-  Nachrichten« 


Ple  Bibliotbek  der  Univ.  za  ELopenbagen  li«t  auf  T«r«ii» 
lasamugde«  daniscbon  Gelehrten ,  IX  Wollicfi,  Dire^tort 
det  bolan.  Gartens  in  Calcntta ,  vom  brittiaeben  General'» 
GoaTomeinent  in  Oatindien  eine  Sammlung  von  i58  Ban* 
den  der  im  College  Fort  William  l&eransgegabenen  .Wedcc^ 
und  von  der  Mission  in  Serampore  £9  in  ihrer  Drookerey, 
erschieiienie  Drucke  eriialten. 

Der  strenge  fiescblurs  des  Präfecten  an  MontpeUier^ 
Creuse  de  Lessert»  in  Betreff  der  durch  die  Stndirenden 
verursachten  Unrubeii  besteht  aus  j>  Artikisl^  Das  Beneh- 
men desselben  gegen  sie  wird  auch  in  franz.  Blättern  sehr 
Vcrscbieden^beurtbeilt  und  man  glaubt ,  4ie^Unrttbah  hät- 
ten .d«>rdi  weiser«  Milde  gleich  anfangs  gedämpft  werden 
können.  Es  waren  doch  1100  Stodirende  und  unter  ibr 
Ben  viele  Ausländer  dat  die  |(röIstenth«Us  ausgewandert, 
•ind*  Die  Ausgewanderten  soUen  eBtscbtossen  scyn,  die 
Universität  mettri  ea  verjns  (ein  ilusditnckn  der  wi^ 
Hr.  Prof.  Buttmann  in  ß^er  Berliner  Hande-^  und  Spen^w 
scheu  Zeitung  St  a&.  gezeigt  hat,  nicht  ^w«. aus,  dem 
Deatschefi  entlehnt,  sondern  acht  fi^ansosisch  ist,  ind)em  dia 
vollstän(^ge  Redensart  hemt:  mettre  a  la  pile^  4  verjns» 
welcbea  tropisch  so  viel  bedeutet ,  als  tonnnenter  par  diff4? 
rentes^vexations.) 

'  Die  königl.  Commission  des  öfientL  UnterrichU  in  Paria 
fcai  ein  Circular  an  alle  Vorsteher  det  Aeademien  nnd  hy^ 
loeeu  eiiassen ,  und  sie  ermahnt,  durch  angemessene  Mafs«^ . 
«egeln  solchen  Excessen  9  wie  sie  bereits  vorgefallen  sind^ 
vorzubeugen»  (Wenn  diels  nur  immer  in r ihrer  Gewalt 
4tnndel) 

Auf  der  Univers*  am  Lowen  ist  am  So.  Jan,  d.  J.  ein 
blutiger  Kampf  zwischw  den  Studirenden  und  denSprie^ 
/eenleuten  vorgefallen. 

Ein  Correspondent  hat  der  Redaction  folgende  Verbes« 
roiigender  Nachrichten  von  Bonn  S.  i^omtlge:4ieiIt  t  1 )  Prof« 
D.  Wunder  bleibt  in  Marburg  in  Folge  seiner  erst  ganz  kurz- 
lidk  eingegangenen  Ablehnung^  nachdem  ar  Siphon  definitif 
zugesagt,  und  seine  Vorlesungen  .  eingesandt  b«tte.  Die 
neuerdings  ihm  gewordenen ,  überaus  vorlheilbaften  Aner-* 
bietung^n  1^04  Seiten  de^  Kurfiirsten  v.  Hessen  haben  ihn 
dazu  bestimoit.  a)  Prof.  Wiediscbman^n  (für  Physiologie) 
ist  der  nämliche, '  weldier»  anob  m  'dar  d^ntd  l'olgerrclen 
ZeiU  0'2wfmhinam$gtn9nntiBt  (lenftiaUsnDrnekfeblei^) 


3^^  Universititsnachrichten. 

5)  dl e  bey^df n^  If r^f^oT^ii  BSsckoff  nnd  BiMli9f »  eraterer 
Mediciner,  leteterer  Ohemiker,  unterscheiden  sich  in. 
ihten  FaiBsIidiuiamenf  durch  das  jjf'S  ei^sterer  hat  deren 
-i(ff.).UÄd  letcteref  r  (£)•  —  Beyde  Naxtien  endigem- 
tnm  aber  in:  dMiJ^rkhle  übet  Bonn  nur  mit  deni  einfac^il 
f,  Wodurch  mani^eriknlalst  werden  köntfte^  lieydciiir  Ei^- 
ne9wBoA  rii.  halten.  4}  Goldfulk' statt :Goidsuf8.  5)  Ereu- 
a^ndUd  «iktt  FrisuiifcendieiL 

Die  Universität  zu  Rostock  wird  am  la.  Nor*  d.  J.  ihr 
▼iert^s  Jubiläum  feyeru.  *.    <         . 

•'      S  öhaxlna  ehr  ichte  n, 

■  ■   ^    '    -j  ,    ■   ,  .     ■ 

Üaoii  d^  OaFstelliliig  des  innen»  Zustondes  des  Köiugr« 
B«iem,  welebei«  der  (den  $.Febr^t&i:9«  eröffneten,  bpchs(^ 
merkwürdigen)  ¥>erBammlung  der  Stäade  (die  iu^wey  K«Un« 
mern,  der  Reicbsräthe  und  der  Abge<»^diieten  ^  ge/thigill 
i«t),  (<Tüh  flkn  Minister  Gra&n  rezi  Thürkeim  TorgeU^eo 
iNrordeji',  i4t^sl»e«:2aMi  der  Volksschulen  im  XönigTv  fiaievH 
«»f  6oK^^i  idie  ckr  Gymnasien  19 ,  der  Lyceen  2ui|i  halieni 
ünteriieht  7  am^geben,  ^  . 

Attck  in- Nantes  «iad/  wie  in  einigen  andern  Stadteia 
Frankreicbs ,  Unruhen  in  dem  dasigen  €oll^g&  unter  den 
SohöieaM^  ansgebrocben,  aber  bald  gedämpft  worden. 

in  der  Darstellung  der  Lage  des  Herzogih«  Nassau ,« -di^ 
ifch  vevssimmelteo  Landständen  im  Febr.  vorgelegt  worden 
iat,  v4rd%mier  andern  bemerkt >  daik'tn  6:28  Schutbezirkcaa 
B25'^olki^idna«n,  689  Lehrer  und  1S6  Gehulfeh  än^e- 
#tellt|  '87  neue  Schulhänser  erbauet  und  279  ältere.  vierbMi» 
iw?rt  worden  sind.    '^ 

Der  ehemal.  Präsident  der  Vereinigten,  Staaten^  Thovi» 
Jeffersoh  Jhat^  Vorschlag  zu?  Anlegung  von«  Oistrict^Scbiilen 
in  Virginien  g<ßiilim,''Wobey  atifV:)«Öe  ScfaillevUUgefahr  60 
Kinder  und  ein  Lehrer  gerechnet  sisud^  d^r.  iSho)  Dollar 
Besoldung  (hoffentlN^h  -oth^e^  4ie  Natnralliefeningen  ün^ 
'Wohnung)  hf^ensvylP,  so  dufa  6uf  jedes  Familieab^nfi^.el- 
was  über  ^Dollars  Bifeytrag'  kämcr^  währehd  dafiu  ietst  in 
'^r'Nachbarschatft  des  Ve^f^  #r  ein  Kiml  JK>'H-3or'DoIlfui0 
Schulgeld  bezablt  ^#d.  '* 


» 


Kirchen^esdjichtKche  Jlachriühteii.    ' 

in  Schwede'n!  #frd^»n*ei»»r treuen  schwedischen  Bib«l« 
überse^flreing'  «mikfr/ jg^VbeHet.'  ^äkt'  Uebtvsetxiuig  ^es  neu* 
en  Testamientisi  ist  bereits  vollendet  ,  Auch  wird  ein  neues 


.   Kircbengefdiiditliehe  NachdcfaMn*    I       $75 

Getanjgbnchy  aUtt  cletf  nrnUen,  9%5.  notlidHrftig  Yerbes. 
Serien  y  geferti^  bey  welchem,  ^e  AasarbeitnAg  de« ,  auch, 
kls  schwed.  Dichter  bekannt^P,  Wallin ,  Uauptpastbrs 
n  Stodf^hpUn  %  sum  Grande  gehegt  wird. 

Die  protettfuitiseben  £iavol|ner  von  Oablin  haben  eine 
Sittschrift  an  das  grofshtitau«  Parlament  um  Emancipetiön 
Üirer  latbolitcben  Mitbürger  eingereicht«  'Dagegen  ist 
durch  ^n  Herzog  voto  Wislli^gton  (der  aus  Irland  gebürtig  ist)- 
eine  Gegen -Bittschrift  (dafs  die  Katholiken  in- Irland  kei-. 
ne  bürgerltohen  JR^hte  erhalte«,  soUeq)  9  übergeben. 

Der  Vollsiehapg  das  jLÖidgl.  baier.  Concordats  solleti  d»9r 

bedeutenden  Dofaationea  y .  4ieJFür  jdie  neiiet^Etz-  und  Bis- 

tlinmer  und  ihre  Cepitel  .erforderlich  sind  Uioul  ein^i  Capi«- 

talsiock,  von  ^k'p^^QOO  fl.  nöthig  «lachen  wurden  y   entgen 

'gen  stehen*  ,  ..    ' 

Im  Rom  lind  dem  KircheAstaete  sind  seit  .^wenigeit  Jahren 
iSKunstler,  suleüst  der* K,ömgK  Sachs,  pensionicte  Sorträ|H 
siAler  «Bsl)res4eny  Vogel,  zur  k^ol.  Kirche- übergetreten. 

Der  Findiger  der  Puritufl^r  Ji?^  Genf ,  dei:  sehr  bi^i^ii^g  be^ 
sucht  ^mrd,  hetbt^Afa^oM.  ^      '        .     j 

in  Frankreich  ibat  im  vonigeo  Jahre  die  Prosely  teumfche- 
rey  durch- diö  ausgesandten  Missionarien  der  rüoi»  kaihol^ 
Kirche  sngenoitimen.  in  dem  südlichen  Fnt^kri^Gb  sind^ 
die  proteslaintifx^n  Lehrer  a^s  dien  öfibi^tlicbcttt  Lehran«^ 
«talten  entJB&mt.  Die  MIsaiAnarien  rühmen  si^Sb  .nicl«t  u^r^ 
mehrere  irreligiöse  nnd  lüderliche  Personen  bekelliti  son* 
dem  a^cb^Protestanten  angezogen  zu  haben.  Unter  diesen 
MMftionarien  beüjiden  isi^bi  «Ujch  ehemal.  Advocaieii>  >  Of^e*» 
r«  u.  s.  f.  £s  wird  aber  auch  geklagt^  dals  si^  Zwietr^hf 
in^e  Familiet)  biingen,  Abergl^^iben  und  Sl^^nli^iligkeit 
iKfördex^)  keine  wahre  Lebe^sbes6(0raiig  bewirken.  M.  <^4 
die  Biblioth.  hiator*  Tr  ¥*  dl«  ;3.- 

hk  der  neu  ^tbildieten  evangeL  Getneine  in  Bonn  ist  Ton 
^ei^hiedenbe^t  der  Coniessiojaen  nie  4ie  Bede  gewesen» 
und  üb^rhaüjgtJn  !de^  {läreub.  Rheinländern  dieUniqnsphoJii 
«ehr  weit  vargeschritten»  <  Wo  an  einem  Orte  bisiher  schon 
die  beyden.tK^cben  .vorhandl^n  wanen^  da  ist  die  (}nio|| 
^chwierigery  aber  doch  sind  xpn.  29  schon  7  aui  Einer  e^anr 
geL-Gememe  Tiereiiugty  u^il:  GiHetil^^meinschaf t  ün4  §l^K^er 
Vertbeilmg  4^r  4^t4hatHiluiigeu  unter  beyde  Pfarrer» 


\  j. 


Befardeiümgea  tmd  Ehreorbe^güu^en. 


Der  Prediger  Br^J^^mark  ^cr  Bromb^rg  i«tCpiai#toriaU 
i»tb  hey  der  ^W««^ Ä^Wt«g  jewprd««^     ;\'    w  . 


37^       BetdM^i^üngeh^  im<d  Eihretibezeigungea«        > 

r 

Hr,  Regieriingsxlirector  >9i»  Pikheet  «u  Arnsbergs  ist  Vi- 
,  cej^räsiiltiNit  der  A^gierang  daisäibät  geworden} 

Der  buhet-ige  Prof.  Am  loü^ilk^eum  in  Hamburg >  Hr.  D. 
Strolch,  i«t  xum  Pastor  ah  ^er  dastgeii  NicölaikircUe  und 
der  Candida!;  Hr.  Kunhardi,  aam  dritten  Diaconus  an  der 
dasigen  Jacobikirclie  ernannt  worden. 

Hr.  Prof,  D.  Rohept  in  lüarburg  hat  wegen  feiner  Schrift 
ül>er  die  Aufrechthaitung  der  Verfugangeudes  Hieron.  Bo« 
naparte  in  Kurbessen  den  dasigen  Löwenorden  erhalten. 

Von  def^  fran^ösi  Acad^nie  za  Paris  ist  an  Aw  verstorb. 
MoreUet  Stelle  L0inofUfp  gewühlt  worden. 

H  r.  Geh,  Räth  Hr.  ^rof.  ffUf  zu  Berlin  ist  zum  Coirespon*^ 
deuten  des  königl.  franz.  Instituts  %»  Paris  von  der  Classe 
4kr    Inschriilen    und    schönen    WisseiUchäfteu    gewählt 
worden»  ,  ^ 

Anf  Kosten  der  Konigl.  Sachs,  mineralogw  CeseUsdiaft 
in  Dresden)  ^ie  wenige  Monate  vor  des  Bergr.  Werners 
Tode,  von  dem  Hrn.  geb.  Finftnzrath  Blöde,  unU»r  Wer« 
ners  Mitwirkang,  1817.  gestiftet  wurde,  unA>von  deren 
Arbeiten  der  erste  Band  unter  dem  Titel:  Ans^Iesene 
.Schriflen  der  mineralog.  Ck^^chaft  zu  Dresden  f  iliit 
Werners  Bildnifs  erschietien,  Ist  Von  dem  Oberlandbau« 
meister  Hrn*  Schuricht  ein  aus  Granitblöcken  und  Basalt* 
siuleu  grnppirles  Denkmal  des  sei.  I^rners  a^  der  Land- 
Hitrafse  ven  Freyberg,  da  wo  sein  Leichnam  Nachts  vom  3. 
zum  3,  JuL  1817.  der  Freybergcir  Bergakademie  übergeben 
tirurde,  errichtet*  Auch  in  seinem  Geburtsoi^te  Nieder« 
Wehrau  hat  ihm  ein  Schüler  und  Landsmann ,  der  geh.. 
Uofr.  Stölzeli  eiu  Denkmal  in  Eisengub  emchten  lassen« 

Der  Verf.  des  bist.  krit.  Versudis  über  die  Evangelien 
(1818.)  Hr.  /.  C  B.  GweUr,  vorher  Cbnreetor  am  Gymn. 
zu  Minden,  ist  Dir^tor  de*  Gymnasii  zuCleve  :geWord^i# 
Der  fiirstl.  Esterhazysche  Bibliothekar,  Ur«  Oeo.^  f.  Öaal, 
(Verf.  des  Gedichts:  die^ nordischen  Gäste) ,  fcat  Vom  Kai« 
aer  von  Rutsland  einen  kostbaren  Btillantriiig  erhalten; 

Der  bisherige  Oberapotheker  und  Adjun^  der  Academie 
der  Wissenschaften  zu  Mündi6n»  Hr.  Dt  Jt.  Buehiur,  ist 
aufserordentl.  Prof.  der  Heilkunde  zu  Landshut  geworden* 
An  die  Stelle  des  verst  Uottinger  am  CaroUaum  zu  Zü- 
rich ist  Hr.  Prof.  Jok.  Joe,  Ochaner  gerüekty  .imd  desseft 
Stelle  hat  der  bisher.  Prof.  am  Gymnasium  zu  Chur,  Hn 
Joh..  Casp.  Orelt  (von  Orelli,  .  «k  philolAg.  ßqhnftateller 
berühmt)  erhalten. 

In  Tübingen  sind  deir  CJnt^rbibliothekar  Br.^D.  C&irsli4a 
Hod  Hr.  P,  Micfmdii  aus  Hamelii  «Is  Prii^ifctMktf9C  der  Rsfpfa- 
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te  taii  lfii;y;lieH«r  des  Jurist.  Spracb-Collefiinimiy  Br<  0. 
ßigweo'i  als  aoberördeftlL  Frof.  der  Me<ücin  angestellt 
worden. 

Hr.  I^ans  jitnM  Meloherf  ^  Canon,  und  Sabregens  des 
Priesterseminars  an  M&nster  (Verf.  der  Schrift:  Oan  Natiö* 
lyaNConciUum  au  Paris^  1811.  mit  auUient' Aktenstücken) 
•München  i8i4.)  ist  königU  preuTs.  Consistorialr.  im  Cons« 
für  die  Provina  Westpkaien  gewötdefn, 
"  Die  russisch^  kaiserl.  Akademie^  der  Wlssensdiafken  au  Si. 
Petersburg  hat  am  a/sten'J^n.  a.*8t.  den  V|cepräsid«nt  der 
Moskow.  ÄbtlieiliQig  der  medidn.  efairnrg.  Acad.  Hrn.  Col- 
leg.  Rath  und  Ritter  Ooühelf  pon  Fächer  ^  zum  Ehrenmit* 
gliede  ernannt  und  com  Corretpondenten  den  Adjunct  der. 
Moskow.  Unir.  und  Director  äei  botan.  Gartens  in  Gorinka, 
t>.  JPV.  Fiaek^r.  Zu  Ad)uneteti!det'  AkademM^'sind  ernannt 
worden«  fSr  das  matbemat.  Fach  Hr.  J^auHR^fk^  fSrdriett- 
tal.  Sprache  Hr.  M«  Jarstou^^ 

Der  EaUMS^gerichtsrath  Hr.  Scheffgr  ist  Syhdietis  der 
Universität  zu  Berlin  geworden; 

Der  Adjunct  der  Juristenfaculiät  zu  Greifinnrildei  Hr. 
D.  GtsUrding^  hat  tuf  dasfger  Univers.  eine  ordentl.  Frofes^ 
anr  der  Rechte «  und  der-Privatdocent,  in  Berlin  Hr.  D. 
JBarker  eine  aujserordentl.  Professur  der  Rechte  zu  Greiis- 
walde  einhalten.  * 

An  dem  Johanneunt  zu  Ifamburg  ist  an  des  Hrn.  Haupt* 
pastors  Slrauch  Stelle  der  bisherige  ordentl;  Lehrer  Hr«  D. 
P?uk  und  M.  KBsUinQvis  dem  WurteiAberg.)  zum  Professor 
und  an  dessen  Stelle  der  bisher.  €ollaborator  am  Johanne« 
^Im^ ,  Hr.  D.  FhiL  und  M.  Com.  Müller  als  ordentl:  Lehrer 
init  dem  Pradicat  Professor  am  11.  März  gewihU  worden. 


.Todesfälle. 

Der  doreh  %Ane  Schriften  bekannte  Reisende  Aly  Bej 
ein  Spanier,  Badia,  ist  auf  der  Wallfalbrt  nach  Mecca  in 
d^r  Nähe  von  Damaskus  gestoiben,  und  der  dftsige  Pascha 
hat  seinen  Jtachlals,  seine  Mannacripte,  Instrumente  n.  s. 
W.  in  Beschlag  genommen. 

Am  16.  Jan,  d.  J.  sUrb  zu  Ansbach  der  D.  I^.  et  Theol. 
Jtbr.  Bi^i^^  erstet  geistl.  Rath  beym  dasigeA  Consistorio 
und  Mitglied  der  theo].  Pr^ftiug^  «Commissioo ,  ehemals  in 
^langen  Professor,  durch  s«  CottHuentar.  in  Theoer.  Char 
rit^  bekannt,  geb.  zu  Gnngen  bey  Ulm  1751^  . 

Am  i5.  F^br.  starb  der  Erzbisehof  und  Procanzler  der 
UniT^Ptital  1^  VpsaU  D.  Lmdbhm,  72^  Jahr  aU,    £r  war 
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-voTbw  Prof.  dev£«r«dB.  und  Pt^tik ^iif  ^wUntW  «oU^ 
ul,  dann  Biicliol'-cu  l^nküpifig/ s^t  i5  J^rea  Priaua  diw 
B-eicbsi  seit  1818.  ßittcr  des  Serapbinen  -  Orden  n ,-  )U9«r' 
d«r  18  der  l^ou.  schwed.  Acadeiuieen.  Sein«  Nfidikonunen 
sind  Mnter  dem  Näcien  I^^n^rtköld  geadelt.  ., 

A.m  23.  F«br.  starb  zu  ^ildeaheim  der  «hei|i,^.  Harftiu^«> 
tj    phriai,  Zvdt^. 

^bst  uad  Si>|)er< 
.  früheio  Jahren 

,>         ■    .,        ,    ■ 
DEtagi.«s.  DicbtwF, 

n^bvjj^f/ftßihJ'ritdi-.^ug.lSa^mann,  g«b.  x^M^rgen  ia 
LittbaueiiatQ  ag.  Jid.  17571  -    1 

,  .An .  dciüfelbeD  a6.  Febr.  za  Mefferldorf  ^er  £ibliotbecar 
und  Uitgl.  der  OlierUusitzischea  Geul).scl).  der  WjuenscJl. 
N.  CAriat.  J^ie4r-  PeUtl,  im  77.  Jahra  des  K^fr%. 

Am.  ).  Marc  starb  su  Dessau  der  her-aogl.,  AnliaU-Do^ 
•auiscbe  Prinzen  •  Erzieber  und  Hofprediger,  Carl  Böttger, 
.im  4gi^  Jftlwei.d<u  Alters..    .,.,,.        ,■ 

Am  ^.  1&%TX  EU  Berlin  der  ,aU  Philolvg^scbon  bekanafjs 
J>.  d«r  Pbilosopliie  und  PvivAtdoeeiit,  lÜsflr,  iiiiig,  lf'*n^ 
'    »Mitji,.  3^  ja^  welliger  3  Wachen  alt.  ■,;   ., 

Anr  10.  Uäri  z»  Müncbep  der  herüIunteä^n<or,der  Phi- 
losophev  in  Deutacblwid  und  cIiMaal.  Präsid«)lt  de«'  Akade- 
mie ZD  München ,  I^Udr.  Jieinr,  Jacobi,  itn  ??•  Jebre  des 
Alter«,  ,         ,,     - 

'''    Litierarische  Nachrichten. 

Dia  ZaU  der, Öffentlicheu  Bibliotheken  ip,den  86  fnwe. 
Depwtepieiits  ist,  uach  i>fi'«atLUcheU-Nachrifhiena.974,  wo- 
von 4o  sich  in  Paris  beenden.  Darunter  ist  die  kän,  BibI, 
vq^  800,000  fanden ,  wnr^'Xtei:  äq,ooo  Handsohi^^aq;  di* 
von  Manaiaur  mit  i:5o,ooo  Bänilen  nnd.äopo  UaifdsfdiEtfttii 
di«  der.h£tL  pepovefa  (110,000  Bände,  aopo  Mapte^,  die 
Ell  [^yqq,  Qoardcaux  Usj,,^  pimkwur^ig. 

Unter  den  Q^schehken,  i^elche  der  .persinche  Scjiai« 
Feth  Ali  Chao,  durph  •eJs^Riülier  Wien  nach  London  ge- 
b«n(l9Q  .C«»andUii,    flÄfiM  AlM^l  ^u««ll<CUw)n.Cl<lV:•cll•I> 


1809%  ftk  ChttaB^ter  in  Lon^lo&gowfaeiiy  dtim  112  Gefldtidt- 
•chafteuand  Unterhan^luHgeii'Kiit  Rafsland,  und  a  Mal 
iD;C<aifit«DHaß|p«}«  gctbranoht  unoxdfettisfc)  auek^eiii«,  bcäreitt 
^bersetfite^  ^eschreijbnng  seiner  Reisen  unter«  ckm  T4telt 
Bcicli<det  £ies4amidns,  abgeMst  iiät)»  bey  seiner  foyerlicbeu/ 
Aodi^z  SU  Wito  am  8«  Febr.  1&19*  dem  KakeEr  iäberreiofa- 
tCy  befand  sioh  aucb  d«s'Sckeliinsobak»ame  (Bnah  des  Kö- 
nigs der  Könige  9  Seitensttafc  «m  dc^  alten  Sebaluiabme^ 
von  einemDiCb^erinTst»  dem  Felh  All  Chin  seinen  Namen 
beygelegt  bat) ,  Gedicht  in  8o>ooo  Distichen ,  \reichea  dt« 
Heidenthaten  der  regierend^nr  Falnilie  von  Nadiirscfaah  bis 
jeiat  besingt;  inf deichen  ein  Porträt  des  jetzigen  Schah 
(indem  die  Mctibamedaner  ^iofa  imn  Theil  über  das  V<trbot| 
Abbildangen  yon  Menschen  zn  nuicben,  hinwegsetfcen)^ 
Dieser  Sehah,  Feth  Ali  Chan,  der  zn  Teheran  residirty 
und  die  Regierongsgeschäile  jetat  meist  seinem  dpttisn  Soh^ 
.n»^  Mirsa-Abdnl  Chan  zu  Tebris,  überläfst^^ivit  edb^t  als 
lyriscKerDidiiifcr  berühmt.  !  • 

Der  königl.  preufs.  Bischof,  ür^  Di  Eykrt^  hielt  am  a/f; 
Jan.  dl,  Jt  zum  Krönungs*^  und  QrdenafeBte  eine  Predigt  üb. 
%.  Joh.  4f  4.  die-nnn  «nch  gedröektijt:  £i*munJ%rang  »um 
Kampfe  wider  den  nachtheüigeoik  JlnÜntb  unsere  Zeiteeistei^. 

Ur«  Past.^  ^äseke  in  Bremen  « 'hat  h&in^  im  Miiise«m  da- 
selbst gehaltene  Voorlesung  üb^v  Confessiontwesen  undJOr- 
cheny^einignng  in  ihren^  Y^hSlCttifs  zum  ETdngelio,  sein 
letztes  Wort  in  dieser  Angelegenheit/  auf  Veranlassung 
drucken  la^en^ 

Im  1.  üeft  der  Kider  Blatter  d.  J.  &  235  &  is*  die  Echf^ 

« 

ieit  des  Von  Hrn.  D.  Böhmer  im*  vor.  J,  burani^e^giebenen 
jKaiser  Frieiiari<^9  jiL  £niwt«*&  eihm  jttiaglh«  (chaVta  für 
Deutschland  vom  J.  ]44i  bezim^elt  und  vernmthöt  '^pv^rC 
den  ^,  daft  erir^n^Ulrich  Von  ättttie^  herrühre;  Allein  die 
Urkunde/ soll  nach  dem  Zeugnifo^  einiger  älteren  Celebiiien 
kUnehrern  Archiven  vorhanden  aejrh. 

^  Im  Journal  des  Debats  ist  eine  Lettre  partidttlf^re  dtf 
Francfort  ift)gedrtfckt,  in  welchier  behängtet  Hl^ird':  dei^ 
Kaiser  Alexander'  habe  in  AadU^  tnebrete  AniKiätze  Üb^r 
die  Lage  Dentschlands  erhalten,  nnd  durch  z^ey  S^tft«, 
vadre  Auszüge  ans  ihnen  iA  frak^si  Sprache  mischen  ias^n) 
die  nur  von  den  aniM9endeA%Emve9^ans  nnd  ih^'eit  *  Mini« 
atem  gelesen  werd^irt^lk^  Der  Anfsatt  dei'ttrn;^  von- 
StQUrdztfthiib»'  ^  bekanlrt^  Auszüge  tftvft  deH^  nackthc^lSj^ 
gan  Aufsätzen' ^nthalteti ,  Infidei^n  fKhtttb  t^f  der  Aiifsatz 
des  &taafc&r.  von  M***  ffei^^iW.  '  l^eitltÄi^er  feabe  das  Fl^i^ 

,  und  W4d«r  hör^  l^^Ueo.  »1^  4^«^  «tt%n^atell  dtft 
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Slf.  ScIiTift  sey  emes  in  indiicj^te  Hfinde  gekoiamen  ^  ntld 
gegen  di^  Absiebt  de«  Kaiser«  nacbgedruckt  ^worden.  Dia 
Denkscbrift  det  Hrn.  Tw  5t  »ey  eben  f  o  wenig  officiell  ab 
seine  Avbei^ 

Ueber  das  kön*  baien  Concdrdat  sitid  freyniiitbig&  Briefe 
(an  der  Zahl  acht)  gedruckt  worden^  die  besonders  auf  die 
Gefabr,  welcber  dabey  die  preCestant  Kirche  in  den  baier« 
Staaten  aiisgesetai  ist,  aofmerisam  machen ,  jdie  jedoch 
durch  das  kön.  Edict  Tom  la.  Jas.  t.  J.  gehoben  zu  Mf^ 
scheint. 
.    In  Carlsrohe  erscheint  ein  Arohiv  für  landsUndische  An^ 

Selegenbetten  des  Grofsbenr.  fiaden.  Bey  dem  Hofbnch« 
rucker  Müller  ebendaselbst  ist  die  landst.  Terfassung  fisr 
das  Grofsherz.  Baden  mit  den  dam  geborigon  Actenstiicken 
und  andern,  Zugaben,  "welche  darauf  Bezug  haben  in  m 
Abtheilungen  herausgekommen. 

Ein  Griebe  I  Ivicol.  Pickolos  (Uebenetzer  des  Sophokl« 
Philoktetes  ins  Neugriech.)  hat  ein  poütisobes  Trauerspiel» 
der  Tod  des  Demostbenes,  geschrieben ,  di^s  ^  Sept«  auf, 
dem  mss.  griecfa.  Theater  zu  Odessa  mit  Beyiall  Aufgeführt 
worden  ist»  Hhm  folgte  als  Nachspiel  das  pantomiraiscbe 
Ballet,  die  Sulioten  in  launinaf  .         . 

In  Kopenhagen  hetrsd^t  seit  längerer  Zeit  ein  grolser 
Portepgeist  zwischen  :den  AnhUngem  der  bertthmten  däni^t 
ichen  Diditeri  fiaggesen  und  Oehleuschläger^  der  sich 
Tomehmlich  neulich  33>  Februar,  bey  AuflBhrung  dea  ^ovl 
Euhlau  componirten  Singstiicks  von  Erstem«  die  Zauber^ 
liarfoy  die  zu  des  Verfassers  Vortheil  geacbahi  sehr  leb- 
liaft  und  unziemlich  äuiserte. 

Die  Prenis.  Allgem«  Staatsseitung  iüibert  im  i5.  St.  da^ 
Termnthung,  dafs  unter  der  Firma  des  O.Schlottniann)des* 
aen  Mamen  mehrere  pcdit«  Schriften  fuhren^  S.a46.yda:seL 
Hammer  in  Kölln  wiisder  anklebt  sey*  'jt 

Für  die  Subicribentete  zu  itm  von  ThorwaldsoVin  Ar-* 
beit  genommenen  Sdliweizeriachen  Monument  (Denkmal  der 
von  den  Schweizern  bey  Yertheidignng  des  Königs  ^ron 
Frankreich  lo.  Aug.  1792  bewiesenen  Treue)  wiid  eine 
Darstellung  der  Ereignisse  jenes  Tages, -wozu  schon  viele 
Materfalien  gesammelt  worden,  gedruckt  werden ,  die  aber 
hoffentlich  auch  weiter  wird  verbreitet  werden. 

ilr.  Mongez  zu  Paris  het  d^  Akademie  der  Inschi^flen 
nnd  schönen  Wissensch.-dAselbat  eine  Abhandlung  mitge- 
theilt,  worin  er  die  bey  Donatus  und  Servins  befincUiche 
JNachricht,  dab  VirgüdM  sediste  Buch  der  Aeneide  io  Ge» 
genwart  Ai^guila  uiid  dfr  Oetavia  voig eleiten  bebe^  ror* 


* 

nebmlicb  aus  iletii  Gruiide  b^ttmlet,  wfiiil  Seiieca  in  ätr 
ConsaL  adMarciam  sagt,  Octavia  habe  nie  ihren  rerstorbe-. 
nen  Sohn  Marcellns  wollen  i^|>wiihiien  lassen  und  deswe* 
gen.alle  6edicb<e  fn  seiner  £lire  too  sieh  gewiesen. 

Der  Ungar.  Gelehrte,  Hr.  Uorvath,  kat  eine  Ehrenret- 
tung des  Verfassers  des  Ungar.  Cesetsbuchs ,  Stephan  Ver- 
lioczy,  herausgegeben* 

£ine  Zeitschrift  von  und  für  Stejrennark  wird  in  zwang- 
losen. Beft^n  herausgegeben« 

In  Paris  ist  der  Gesetxentwurf  wegen  der  Pre&freyfaejt 
^N>llendety  der  aus  3  Abschiutten  bestehen , soll ,  über  das 
Geschwornengerichl  wegen  Vergehen  gegen  die  Prefsfrey- 
bett,  über  die  Unterdriickung  dieser  Vergebungen  und  iiber 
die  Journale. ,  . 

Heri^  Baron  Ton  Zach  bat  in  seiner  xu  Genua  erHcbeinen* 
den  Correspondance  f^ov.  i$i8.  au^luhrlicb  erzählt ,.  dab 
der  pls  Dichter  berühmte  Lord  Byron\  nebst  dem  Lieut 
Ekenbead  am  3.  l^ay  i8io  über  den  Hellespont,  oberhalb 
dem  Schlosse  Sestos  in  Eutopa  bis  unterhalb  des  Schlosses 
Abydps  in  Asien  9  ung^hr4ooo  Klaftern  tWeii,  geschwom- 
men sey »  und  dadurch  die  alte  Erzihlung  vondemSchwimr 
meB  des  Leander  zur  Hero,  wenigstens  die  Möglichkeit 
der  Saci|e«  bestätigt  habe.       ' 

Der  kais.  östei^r.  Beichtvater  Hr.  Hofcapellan  Darnaui 
Iiat  eine  kirofal.  Topographie  Oesterreichs  herausgegeben. 
,  '  .  ■  * 

Keue  Institute  und  gelehrte  Gesellschaften« 

In  Stockholm  soll  eine  höhere  Lehranstalt  unter  d^m 
ff  amen  eines  Gymnasiums  errichtet  und  deu^  üb«rigei|  lo 
'  Gymnasien  des  Reichs  beygefügt  Werden.  ^ 

Zur  .Verbesserung  der ,  &fientli^ben  Institute  für  Wahur 
sinnigij^in  Frankreich  werden  Anstalten  getroffen.  Die 
Tprhimeneft  acht  Häuser,  die  ausschliefslich  au  ihrer  Aufr 
nähme  bestimmt  sind,  reichen  nicht  au. 

.  In  Moskau  ist  eine  J^e^a  ökonomische  Gesellschafi  errich- 
tet worden ,  mit  welcher  eine  Landbauschule  ftlr  8o  Zog« 
linge  Terbunden  und  in  derselben  viel  gelehrt  werden  soU, 
Religion  y  russische  S|>rache|  Reehnenkunst ,  Geometrie, 
Feldmessen y  Zeichnen ,  Botanik,  Theorie  des  Ackerbaues^ 
Chemie  >  Teöbnologie,  lliierarzheykunst.  Die  jährliche 
Pension»  die  jeder  Zögling  xn  beaaUeu  hat,  beträgt  4ooB. 
u.  j  OD  Rubel  beym  Eintritt.  Der  General  Fürst  GaUizin  ist 
FriMeot  der  Gesellschaft,  der  Kaiser  Alexander  hat  die 
Gesetz  der  OeseUsebaft'  bestiitigt>    ihr  loooo  Rubel  ge« 


5Sa    Neue  Irt^ritate  und  gdebrte  Geiillsohaften. 

«cheiikty  «Bd  anbefoMen,  dafi  ihr  em  St&cA:  Landes  in  Skr 
Kiihe  von  Moscam  ange^iettii'w^rde  vol  d«tt  evfotderlicli^ 
Versuchen ,  nnd^  jäkiiaeh  über  "den  £tfo)g  und  die  Ferb- 
schritte  ilirev  Arbeilen  Bericht  an  den  Kaiser  erstattet  wex^ 

den  »oll.         *  • 

Zu  Breslau  ist  ein  Verdn  snin  Uoterriabt  i%r  Blinde  ga^ 
stilltet  worden.  Im  Mars  wird  die  Anstalt  eröl'net  werden 
unter  dem  Lehrer.  Hrn«  iEtt«ey  Zögling  des  Zeunischen  In- 
stituts in  Berlin  y  worinBlinde  freyen  Unterricht  in  Han^ 
arbeiten  oder«  Scbolüntenicht' erhalten  soUen. 

Vom  Erzherzog  Johann  ist  eine  mit  dem^ Johanneumza 
Gratz  verbundene  Gesellschaft  mr  Beförderung  des  Acker- 
baues, der  Matur-  mid  Landkunde  für  Steyerroax^  gesttf- 
tet  und  vom  Kaiser  im  f  ebruar  bestätigt  "^ord^n. 

In  Neap))l  sind  drey  Institute  zur  Ersiehuug  des  Militärs 
errichtet,  «in  Collegium  zur  Bildung  .von  Ingenieurs  und 
Artilleristen  y  ib\xi^  Akademie  zur  Bildung  guter  Officiere 
>nnd  eine  .Militarscfaule  für  Untefofficiere  und  Soldaten. 

Nach  einer  vom  Hm.  Prc^.  Zorne  in  der  Berliner  Haude« 
nnd  Spen^r'sofaen  Zeitung  d.  J.  n.  31.  erCheilten  Uebersicht 
gibt  es  jetzt  £olgei|de  Anstalten  zum  Besten  der  Blinden. 

Blinden  -  Eriiehunge  -  jirisimltph  :    Wien    1  Ho5.    Berlin 
^  1806,  Prag  1807,  Amstardam  1808,   Dresden  1809,  Zü- 
rich idio,  Kopenhagen  1^11.     In  Wiirtemberg  soll  jetzt 
eine  und  in  jeder  Kreisstadt Baierns  iin^  eiridbiet  werden. 
Die  gröfsfen  Anstalten  dieser  Art  sind  in  London  u.  Paris. 

Blinde,  ^  Z^ehraneidUen*'  Pazn  gehören  die  Werkschtt« 
len  für  erblindete  preuls.  Soldaten :  Berlin  181 4,  Marien- 
«werder  i8i&9'Mun8ter;i8t8< 

<>'  Blinden '^ /Versorgung»  ^jihitaltenj  zu  Schaf  hausen  und 
Dresden.  *        ■ 

Blinden  -  H^H^  j4netäU  (  angeblich  )  zu  Prag. 
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B  e  r  i  ch  t  i  g  u  n  g  e  n.     ' 

\  0bü6  Schuld  des  S«tsers  und  der  Correctoren  ist  St.  5.  S.  «59» 
der  Käme  drt  Verf.  det  Nordischen  Gäste  angej;eben:  Toa 
Saiilr  sutt  von  6a al»  Velcbes  man  deR'uad  im  Rsf*  ^ 
▼•rl»eaf  arn  biuet.  w^i\        •  ^ 

St.  4.  fi.  aii«  Z«  17.  ist  au  leseaj  Säola  des  Phoikas,; 
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G  6  8  dl  i  ch  t  e. 

Eusehii  Pamphili  Chronicorum  Conof^um  Libri 

;     duo.   Opus  ex  Haicano  codice  a.  Doctore  Johann^ 

Zohihßbo,  CoUegii  Armeniaci  Venetiarum  alümnoj, 

diligenter  expressum  et:  castigaturn  Angelus  Ma^ 

jus  et  Johannes  Zohrakus  nunc primum  con» 

junctis  curis  latinitate  dpnacum  nousque  illus^ra^ 

.   tum  addüis  graecis  reliquiis  ediderunt.  MediolanU 

'   reg.  typis  MJDQCC^FilL   XXFHIu.  SgS  &  gr.  4. 

«  »  ^ 

Samuelis  Presbyt^HAntensisTemporum  Usque  a4 
SU  am  aetatem  ratvo  e  libris  Hisioricorum  summa» 
lim  coll^cca^  Opus  ex  Haicanis  quinque  codicibus 
ae  Joh^ohrabo  doctore  Armenio  diligenter  exscri^ 
ptum  aique  emendatum  J o h.,Z ohrabus^et  A ujg. 
sMaj  u  s  nunc  primum  nonjuuctis  curis  latinitate  do- 
nacumnotisqu0iillustratumed£derunt.  Medioiahi, 
Heg.  typis  MBCCGXVni  VUt  u.  100  S.  gr.  4. 
. .  (Beyde  zusammen  für  jetzt  xo  thlr.  Der  Preis 
wird  stiert.)  < 

.  Schon  i8lfi  h^Xk»  Mr.  Bibl.  Mai  in  s.,  des  Philo  (oaer 
vielmehr  Gemiatha»  Pletho)  aus  einer  Ambrös.  Haiidsch^. 
jedirten  Schr^  de  virtiite,  beyge^gten  Abh  de  £usebii  Pam- 
phili Chronico  ined«  (S.  XVI  ff.)  auf  di^ise  tieae  imDru^k  er- 
acfaienene  Bereicherung  der  alten  Literatur  die  allgemeinste 
Aufmerksamkeit  erregt  DieScbicksale  desChioniconv^Euse* 
bius  sindbekannlL  (Sie  werden  ib  der  Vorr.  nur  kurzbe- 
■rührt  up||d  von  den  Vorzü^gen  und  Fehlern  Aes  Chron,  S..  XXill 
jl.  gebamblt.)  £s  wurde  in  die  armenische  Sprache  nicht  vor 
dem  5ten  Jahrb.  übersetzt,  ist  aber  dann  von  mehrem  Ar^ 
suenierh  gebraucht  worden*  Von  einer  alten ,  zu  Constän»- 
iioopel  Torband^nen  Handschr.  dieser  armen.  (Jeberse;t2ung 
.4^  Chron.  Enseb.  (aiis  dem  11.  oder  la.  Jahrh.  die  aber 
avlcht  mehr  dort  vorhanden  ist)  nahm  ein. Armenier,  Geoiv 
ge,  \*/^^  eineAbs^hrift,  dieZohrab  1 7 §4^ nait  nach  Venedig 
bvAchte^  und  er  malchf^  n^ieder  davon  für  sich  eine  AbachrilU 
Pas  Armenische.  CoUeginm  zu  .Venedig  ist  zwar  schon  vor 
iio  Jahreii  entschlossen  Ig^itesen^  den  armen*  Text  heraui^ 
sugeben;  allein  es  ist  nicht  daacu^^ekommen,  «ach  würde 
^mi^ solche. Ausgabe  in  Europa  tu«hl  iriel«iaes«rr'^^dail 
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a  Geschiebte. 

habeu.    Dcsweg^  entsclilöni  sicliUr.  'D.  ZobraK  In  "Verbind 
du|ig  mit  Hrn.  Pro£  Mai  eine  latiin.  Uebersetzong  davon 
zu  liefern.     Der  oft  verdorbene  armen.  Text  macbte  dieb 
Gescbäft  sebr  schwer.  -  hi^  Bearbeiter  liaben  tbeüs  in  dem 
Text,  iheils  in  den  Anmerkungen  und  den  am  Ende  ange- 
hängten Verbesserungen    den  wahren  Sinn  des  £ciseb.  sa 
viel  möglibli  darzustellen  gesucht,    in  den  Anmerkungen 
aber  tbeils  manche  Bemerkungen  über   armen.  Ausdrücke 
•der    Üeb, ,     theils    geschichlliche    Erläuterungen  >     theils 
Bruchstücke  aus  uned.  ar^iien.  SißhrifUtell^rn  oder  Ueher- 
setznngen  beygebracht.     iNach  d^A  (Gebers,  wurden  auch 
die  grlech.  Bnicbstücke  des  Euseb.  g6)$animlet  und  am  gehp* 
xi^x^  Orte  untergesetzt  (ohne   clafs  deswegen  die  latein« 
''Uebers.  aus  dem  Armen,  diesem  griech.  Texte  wäre  ange* 
pafst  worden ).  '  Sie  sind  theiJs  aus  .äyhcellus  genommen, 
theils  aus  Scaiiger,  wodurch  der  V^i^iacht,  als  habe  ScaK 
manches  selbst  aus  dem  Late^in.  griechisch  gemacht ,  weaig« 
taps  in  vieleh  Stellen,  durch  die  UebefFein8timmu«ig.|nit  dem 
^mien*,  ttriderlegt  wird.  Aus  d^r  ai^en.  \^^*  köniien  monche" 
Fehler  im  Sjrnc.  verbessert/werden.     ^Uebrigejas  sind  die 
Herausgeber  selbst  mcht  ganz  mit  ihrer  Sattimlung  dieser 
Bruchstucke  zufrieden.    Vom  zweytön  Buche  des  IboA.  tst 
bekanntlich  die  TJebersetzung  des  Hieron.  vorhanden.  (Hr* 
Mai  hat  zwey  Handschriften  derj  Ambros«  fiibl«  und  die 
erste  Ausgabe  in  mehrern  Stellen  verglichen.)     Oemnnge* 
«chtet  dieiit  die  n«ue  Uebers.  aus  dem  Armenischen  auck 
dazu,  dien  Euseb.  Text  von  den  Zusätzen  ^^%  Hieron.  tMb 
unterscheiden 'und  die  echte  Ordriung  im  Eus.  bercnstd»- 
len.    Der;  armen.  Uebersetzer  hat  überbaupt  sehr  treu  und 
.zum  Theil  wörtlich  übergetragen.     So  vi^e  KenntniCB  der 
griech.  Sprache  er  aber  auch  verrath^  so  hat «r  doch  manclie 
grobe  Fehler  gemacht  (die  in  der  lat.  Uebers»  gleich  v^besseit 
sind  )  ^  ja  er  stimmt  in  manchen  solchen  Fehlern  Ott^Hiero-  . 
nymus  überein.     Ueberhaupt  ist  die  armen.  UeliÜ^tziuig 
^es  2ten  Buchs  von  Eus.  fehler  voller  als  die  des  ersten,  so 
dals  selbst bey  den  Herausgg.*der  Zweifel  entstand,  ob  uidit 
vielleicht  diese  Uebers.  des  !2ten  Bikchs  von  einem^  andern 
vreniger  geschickten   Uebersetzer  fierrurhre.       Die  arme, 
nische  Uebersetznng  istx  übrigens.  gewiTs   aus  dem  Orle^ 
fdiiscben'   gemacht ^     nicht    aus  ^  dem   Syrischen     (wenn 
^eich  des  Euseb.  Chronicon  anch  ins  l&frrische  ist  fiber^ 
setzt  worden).     Eben  so  gewifs  tstigs,  d4fs  es  eine  Uebers. 
des  Chronici  ^\x%.  ist,  wenn  gleich  im*  Gbnstantinop.  Ma^ 
nuscjript  jdie  UeberscUr«  fehlte ,  für  die  man  Platz  gela$$eft 
haltest,  um  «ie^^f^r  jtiavlich^r  aciszafnU«n.    DieHeraw^ 


Geschichte. 


geber  haben  daher  die  von  Scaliger  angenommene  Anf- 
'  Schrift  beybehalten^  da  überhaupt  das  Werk  selbst  von 
den  Alten  unter  verschiedenen  Titeln  citirt  wird.  Da»  • 
erste  Bach  des  £i!iseb.  enthält  ausser  d6r  Yori^ede  (die  Ue^ 
berschrifl  fehlt  aber  auch  im  armen.  Codex)  48  Capite^ 
die  in  der  Handschrift  allerdings  von  einandei*  unterschie- 
den sind,  wenn  sie  gleich  nicht  so  genanht  werden,  Alb 
Schlüsse  dieses  B.  ist -In  der  armen,  üandschr.  eine  grofira^ 
Lücke,  indem  das  ganze  CapHel  von  den  röm.  Kaisern  u. 
den  gleichzeitigen  Consuls  fehlt.  (  In  den  Aumerkungeii 
SU  diesem  B.  sind  auch  manche  chronolog.  und  histon  Fra«^ 
gen  berührt.)  Eben  so  fehlt  der  Anlang  des  cweyjtea 
Buchs  (S.  Ü19.)  bis  acdP  Abrahams  J.  344  und  diese  Lücke 
.  haben  die  Heraus^g.  durch  Aufnahme  der  Ueb.  des  Hieron« 
(jedobh  mit  Cursiv^  Buchstaben )  ersetzt  (wobey  auch  die 
Varianten  tier  beyden  Ambros.  Handschriften  des  Hier.  Chr. 
an^efikfart  sind.)  £s  fehlen  auch  im  armen.  Cod.  das  Yer-* 
sseichnifs  der  assyr.  Könige  nnd  ein  Theil  des  der  hebräi« 
sehen»  die  übrigen  sind  da  (s.  S.  :i4a. )  und  dafs  sie  hier^ 
her ,  zwischen  das  ei^ste  und  zweyte  Buch  gehören, ,  wird 
von  Hrn.  M.  gezeigt.  Der  Schlüfs  aber  des  Verzeichnisses 
d$r  Tom.  Kaiser  fehlt  auch ,  und  statt  dessen  haben  die 
Herausgeb.  S.  263  f.  ein  anderes  gesetzt.  S.  a65  fängt  der 
eigentliche  sogenannte  Canon  an ,  zuerst  aus  Hieron.  nebst 
deHa  Griechischen,  dann  8.  A76  vom  344.  J.  Abr.  an  ant 
denr  armenischen  Mannscript  lat.  übersetzt,  mit  nnterga» 
setzten  kürze^n  Noten ,  die  theils  den  armen»  Text,  theili 
die  Hieronym.  lät.  Ueb.  de«  £us.  angehen.  ^ 

Wie  in  den  vorigen  Zeiten  mit  der  Hiero^).  Ueb.  des 
Chronicus  Canon  (oder  zweyten  finChs  vom  Euseb.)  die 
Fortsetzungen  desselben  verbunden  wurden  :  so  fanden 
die  Uebersetzer  des  armen.  Chronicon  des  £us.  es  rathsam, 
das  chiiono logische  Werk  eines  spätem,  aber  gelehrten  n. 
wenig  bekannten,  Armeniers  Samuel  beyzufügen,  der  das 
erste  Buch  des  Euseb.  ins  Kurze  zusammen  gezogen,  das 
^weyte  mit  der  christL  Zeitrechnung  und  vielen  von  £us« 
weggelassenen  .Nachrichten  erweitert  und  vom  flo.  J.  Com- 
stantins  1.  (wo  Euseb.  auihört)  bis  auf  das  45.  J.  des  Manuel. 
Comnenus  Qvni  Zeitraum  von  85o  Jahren)  fortgesetzt, 
ttnd  vornehmlich  aus  Moses  von  Chorene,  andern  armen. 
Schriftstellern  und  eignet  Erfahrung  Nachrichten ,  die  Ar- 
menien angehen ,  beygebracht  hat.  Es  wird^  dadurch  auch 
die  Attthentie  des  ersten*  Theils  des  Chron.  Eüseb.  (dessen 
Vorrede  Samuel  fast  wörtlich  wiederholt  hat)  bestätigt  u« 
anr  Berechtigung  desselben  manches  an  diie  ß^nd  gegehen^ 

A  a 
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4         '  Gesdtiichtc. 

Sama^ra  Vaterstadt  war  Ania,  ein«  blühelide  Stadt  Arme« 
niens  in  der  Aravattcjien  Provinz,   Besidenz  der  Fiur^steni 
Bagration  { jet^t  ein  Dorf)  und  er  wird  von  armenischen 
Schriftstellern  seit^  dem  ii3.  Jalirh.  und  voi^  Neuern  ^öfters 
erwähpt.     £r  schrieb   auf  Veranlassung   des   Patriarchen 
Gregorius-^  nach  Hrn.  Z.  nicht  dea  altern ,  der  1116,.  son- 
^d^rn  des  jungem  (mit  dem  Beynamen  Degha),   der  1176 
Patriarch  Wurde.     Von  seinem  Geschichtswerke, sind  viele 
Handschrilten  vorbandeh ;  in  den  meisten  ist  es  über  das 
J.  11 79' (wo  ea  aufhört)  hinauf  fortgesetzt,  auch  hin  und 
wieder   interpolirt.     Die   gegenwärtige   Ueberselzung  ist 
jaach  Vergleichung    von   fünf  Handschriften  (wovon   die 
älteste^  1209  geschrieben  war,  und  eine  zweyte  ein  Apo-» 
graphum  einer.  1:4  Jahre  nach  Vjerfertigung  dea  Werkes 
achon  gemachten  Handschrift)  und  mit  Benutzung  ihrer 
Varianten   gearbeitet.     Wenn  nun  gleich  in  den   frühem 
.Zeit^  diefa  Werk  fast  nur  den  Eus^b.  wiederholt  und  aus 
Mosea  von  Chorene  einiges  hinzufügt,      auch   in   spätem 
manche  Fehler  Enthält,  so  gibt  es  doch  neue  ße^tiÜge  zur 
:mörgenländ. ,  vornehmlich  armenischen ,   politischen  und 
Kircbengeschichte.     Die  letztere  hat  er  Qiit  vieler  Ruhe  u. 
Mäbignng  behandelt,     er  ist  den  Lehren  dea  ChalcedoH* 
Gonciliuma  zugethan  und  kein  Monophyait«  „Omnino,  heifat 
ea  am  Schiufa  der  Vorrede»  Samuel  ejuamodi  acriptor  eat, 
quem  genuisse  Armenii  meritp  glorientur,  Europaei  autem 
nunc  cognoscere  geatiant/'     Die  Anmerkungen  zu  dieaem 
Werk^  aind  kürzer  ala  di^  zum  ersten  Tli.  dea  Eiiseb.,  und 
enthalten  meist  die  Varianten  aus  den  Handsclir.  und  ver- 
gleidiende  I>fachrichten  aus  des  Stephan  Asolnichi ,    eines 
andern  Armeniera , .  Geschichtbuche.     Man  lernt  übf^rbaupt  ' 
aua  dieaen  jNoten,  wie  aua  mehrern  Stellen  der  Vorreden 
und  Anmerkungen  ,noch  manche  ungedrückte  und  neuere 
lieh  gedruckte,    armeniache  Werke   kennen,    nx^i.  erhält 
audi  noch  andere  Nachrichten   die  frühere  und  heutige 
Cultur  der  Armenier  angehend.       Es  aind  noch  folgende 
nützliche  Register  beygeiÜgt  :   1.  über  die  ijaerkwürdigern 
.  in  Eus*  und  Samuel  und  in  der  Vorr.  und  Anm^rk.  vorkom- 
menden Sachen, r  9.  über  die  von  Eua.  und  Sam.  ang^iühr* 
ten  Schriftateller,  3.  die  im  E.  und  S;.  vorkpmmendei;i  Na- 
men.    Mehrmala  klagen  die  Herauageber  über  die  Eile,  mit 
weicher  sie  ihre  Arl^eit,  Vollenden  mufsten  und  noch  am 
Seh  lasse  sprechen  sie  von  ,,celeri  admodum  editornm  la- 
bore,  efilagitante  eruditortiin  omnium  voto.'*      Doch  hat 
diese  Eile  gewifs  keine  Hauptfehler  erzeugt,  und/ man  ist 
für  das  iui(iii^gfaltii£e  und  wichtige  Neue  ^  was  4aa  gange 
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Werk  liefert,  ihreM  rühäilicbeil  Fleii^egrorieiiDAnk  schul- 
dig. NteK  Su  XI.  ^r  Vörr.  zhtm  Eus.  arbeitet  Hr.  D.  Zeh* 
rab  au  einem  neuen  armenisched  Wörterbuche  und  hat  des- 
halb schon  die  classischen  Schriftststeller  der  Nation  auf- 

S.  A.  Borger i  Disputatio  'de  hisioriaprägmaiim 

ca.    Editio  altera.    Accedit  Orßtio   de  hisaariae 

dpctarCß  providennae  dlvihi^e  adminisito.   Haaae 

*    Öomitum,  apyvid.  Allart  et  soc.  1818.  V'IlIu.x'XoS^ 

er.  8.  I  thlr.  i/^gr.    .  ^ 

Vor  drey  Jahren  erhielt  die  Abhandlung  des  Hm/Prof. 
Borger  den  Preis  b^^  der  batavischen  gel.  Gesellschaft  und 
wärde  sü^st  in  ibi*eft  Schriften  abgedruckt.     Da  kein«  ^ 
Exemplare  derselben  mehr  im'  Buchladeri  waren ,  so  entv 
si^lol^  «ich  der  Hr.  Vf.  seiue  Abh.  besonders,  aber  unverl 
frfd^lii  und  un vermehrt  herauszugeben.     Denn  als  er  At 
a^Aii^eitete,  hatte  et  seine  Biblfoäek  »ficht  zur  Hand,  und 
konnte  auch  f^ttt  tnanehe  Schriften  iifaefr  denBegrif  ^i|d  di^ 
BescbalFenheit  einer  pragmatischen  Geschichte ,   die  er  na?- 
»entlieh     anfuhrt     (Beck,     Creuzer;     AneiUon)      niefit 
b^niitzen.      £t  hatte  auch    eben    daher,    weil  er  inehr 
^^ini^  p4>pulare,  als  eiire  gelehrte,  Behandlung  des  Gegen«^ 
9ljtäde0  neabsichtigt^,  die  dialogische  Form. \ gewählt,  und 
diese  iat  dem  Verf.  tr'eflich  gelungen,  liach  dem  Master  d^ir 
Altenf,  ^  wie  sein  gänzer  Vortrag  classisch  un'd  anziehend 
Ist.  '  Das  ganze  |st  in  5  €app.  getheilt.     Ein  doppeltes  Ge^ 
^aft  wird  der  pragmatische^  Oeischichte  zugeschrieben : 
£ntwicklung  der  Ut'sdchen   der  Begebenheiten   und   ein^ 
Äolche  Art  der  barkel^ngydafs  di«  Geschichte  Weisheit 
iehire  nnd  Tugend  befördere.   Die  Fragen  ob  der  Geschifchi' 
^^reiMr  blos  erzählen ,  oder  sein  Urlheil  über  ile  Ursa»« 
chen  der  Begebenfa^teii  tmgebeu  seilte,  Sti-rd  (S.  i3.)  da-- 
hin  beantwortet,  dafs  diels  nicht  nÖthig  s«>y,   wenn  sich 
die Difsacdi^il  von\s^lbst  ^r^eben^  im  GegenMI  allerdings, 
auch  muthmafsHcb^    Wo  der  Gesch^chtschreiber  urtbeilen, 
^^lohe^Ursaphen  .er  beybrii^en,  wie  er  sein  Urtheil  vortra- 
g^9spll|,  ß.äo.  Dafs  er  auch  sein  Ürtheil  über  das,  wasw'ejse 
imd  guti     oder    auf  entgegengesetzte  Art  geschehen  sey» 
abgeben  ^, müsse »     ^ird    S.  48  ff.    erwiesen    nnd    S.  58, 
drey  Stücke  (Unternehmung, .  Erfolg,    QülfsmjUel)  die 
bey  jeder  Handlung  efozeln  oder  im  Zusammenhang  zu 
beurtlieilen  sind ,    ermähnt ,     In  der'  Rede  ist  nur  der 
cfine  Theili    4a&  die  Historiker  Dieiuer  (vtevpys«  nach 


J 


/ 
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« 


GMcbicbte» 


^ 


Diod«  S.  T.  I.  p.  3L)  der  Vor^aog  «wd^  «usgi^föliit ,  d^n 
aiweyten,  was  sie  .als  solche  zu  tbon  haben  ^  erlaubte,  die 
Zeit  nicht  beyawfugen.    '         -  *       , . 


( ■•  ■  I 


Annales  veterum  regnorunt  et  poputörunr^  inpri^ 

mis Romanorum  confecti  a'Car* Ti motheoZu /»-' 

.^  ptio,   Berolitii.  ap*  Dümmler*  iSig»  JSuST  W  .168  «9. 

in  A.  ithlr.  i^gr.  >  ^ 

■  •-'  -      '         .1       ■       .    _ 

Der  VeriTfermifste,  beym  Lesen  der  alteii  Schrift'sl^ery 
solche  Jahrbucher,  in  denen  genau  dte^ Begebenheiten 'sor- 
viel  moglicti  nach  den  Jahren  Verz^chnet  waren,^  (tur 
die  röoi,  Geschichte /hat  man  schon  solche  Annalen ,  aber 
jfeie  sitid  theils  9U  weitläufige  theila.i^cht  fehlerirey*};  ^t 
arbeitete  also  nach  eigner  Lectare  and  mit  B^nnt^nng  ctin;- 

*  i^lner  bekannter  Hül&mittel  diese  Jahrbücher  aus  i  dieid» 
Mittel  halten  ^wischeii  trqcknex  Chronologie  an4  2ca  ii^i^ 

^  eher  Ausstattung.  Bis  auf  ^^eicand^s  Zeit  sind  jedpc^  dtes^t 
Jahrbücher  etwas  zu  kurz  \  von  da  an  aosiubrlicher ;.  dU  r^fl^. 
Consules  sind  nach  AlmeJtoveen  (jedoch  mit  Vei:hesserni|S> 

■    ^en)  angegeben  {wie  wir  aus  einer  Aeufserung  vprmi^thea 
deshalb,  weil  er  zugleich  auf  das  Studium  des  alten  ^oo^ 
Hechts  Bucksiebt  ns^m) ;  die  Archonte»  ejponymi  VonAtb^ü; 
(die, doch  für  die  athen*  Geschichte  und  Zeitrechnung, so 
twichtig  sind,)  nicht.    Die  Quellen  sind  bey  ^^n  B^ben» 
lieiten  nicht  genannt»  weil' allerclings  ihre  Anführung  ziji 
ivielen  Raum  gefordert  hätte  (man  findet  sie  apch,  jn,Q£BQ«!£ 
haus  Compendio,    das  .nur    zu  sehr   vergessen ,  zu,  sey:ii 
scheint)     Dagegen  iafi  ein^  .kurze  Abh.  ubelr  die  Std^rütstol« 
1er  der  alten  Geschic|tte,    die  allgemeinen  und  beffondem» 
Vorsüglich  römischen^  in  deren. Beurtheilung  ^jch  det*  ¥iL 
n^ist  an  ^iebuhr  liält.  '  Die  Jahrbücher  scbliei^en  mjt.J,  G» 
476  und  werden  peym  Lesen  der  alten  Historiker  and  r^m» 
'  Bechtsquellen  brauchbar  befunden  ^werden« 


'.'»^ 


..s 


fi  1.« 


Geschichte  der  Griechen,  'Von  Fi^  Mich,  ß^i 
thaler,  Kais  Kdn*  Math.  Zv^yter  Band.  Von  der 
Einführung  des  Ar chontats  %n  Athen  his  zum  Tode 
des  Perikles.  Wien  18 ig.  b^  Gerold.  (A^ck'tMh^ 
dem  Titel:  Philosophische Geschibhtedej^ MWSchefi 
und  Volker.  fterBd.)  3ao  &  8.  Ohne  Vorrede  u.  In* 
haltsanz.  1  thlr.  aa  gr.  '  ^        ' 

Die  Erzählui^  ist  ausführlyph ,  in  Abschnitte  abgetb^I^ 
jut  vortragen 9  aus  gutc^  ^hril'tsteUern  geschöpft^  «hof 


dieQ^s^ßSoloos  getagt  i;tt  ^—  von  Ciifiofia  Y/I^^^iinang  ist 
3ifrenig,  .yo*!  Minem  ajag^Uichei;  Frieden  . mit  dep, Persera 
nichts  2^ige£ulirt)»  oho«  neue  ^n4  e^e  Forschmigen  and 
dalier  m^r  für  dieXlasa^e  der  Liet^haber  der  Gtschiclito 

.  A^a  üJLBjLtnnex  oder  die,  welche  sich  genauer  nnterrichten 
iRTollen ,  brauchbar.  I^iß  Quelle^  oder  Beweisstellen  sind 
bisweilen  angegeben,  auch  wohl  im  Original  mit  Heber« 
petwilg;»  wenaeB^'iechische  aind»  mitgetheilt;.  dasGrieclü- 
^c^eist,  wieananche£ige|fiiamen»  sehir.  feihlecbolt gedruckt; 
üuefa  in  der  ;Spräc^  kommen  Fehler  yqry.wie  S.  2^5  ea 
Jiatte  (;^t,  ^a  vWa^J^^l^^^u^pigen.:^  Der  V.  Ipgt  einiges  Ge- 
"mcht  aqCdie  vo^:il]|in^U8gei^*beitete  tmd  S.  ag4ff«'beyge* 
fugte  Chronologie  der'  griech.  Geschichte  vonXroja's  £ro- 
b^itiitfg>(die  1  iTi4^«/€.  ^s6t«t  Wlr^)  bis  zpld  Tode  des  Pe- 
rfklefe  (Ol.  87,  4^^.439  v/  C,y  der  doch  eigemliöh  keine 

I  £po£fl^'4er  gr;  Oeschidite  abgibt.  £r  hat  ^ie  I^^abonaaa. 
«Aere  zadi  Grande- g«legty  und  %wej  Sdnöenfinst^tnisse  sta 
Stutäipancten  xit^sir  €lu*to<ä^gie  angenommen.  D^r  gänee 
Band  el^alt  eigeHÜicbifliebr^^Gesdhiohte  Athen'a  ala  dei^ 
eri«tfbeti  übe^basei.     •  i-  r  *       .k 

'\   ^•^*ZHrj^bt6num  .  diplomaticum  ^ qäery  chrbholößisch 

georühete  AmziLge  von  sämnitUchen  über  nie  Ge^ 

schichte  Qbersachsens  v<khandenen  Urkunden  von 

idßmJahr^  70A  bis,  zd^rMidt^  des  sechzehnten  Jähr^ 

^*'^un(dßrts.  \r  Bd,  js  Hfc.  %.is  zur  Regiä-iina  des  Kaim 

",    sersOttol.  jfiltenbi  ihComm,  derSchn^pnßf{.Buchh, 

..    Schöttgen  brach  mit  seinem  luveflt.^dipWm.  die  Bahn/ 
vlMt  ab#rifceil<f4^>^IplMdt  dei:  Urkunden  nicht  genau  genug 
^mng^pi^,  tbejls  |^lMlJph^«  aui'genqwaneii^  ;^»s  dahi^  nic^t 
.^^jbfrt^  Äuchsindn^chv^einer  Zeit  (1747)  noch  viele  üj- 
hwfii^Mji  erst  bekannt  ^gei^jonrden.   Gegenwi^*tige  u^ue  Sanim« 
lungy  die  sich  übar  die  j^o.,  gl^ofsh«  iui4  herz,  säcbs.  Laf}- 
i/dei  .diejü>n..preufs«  und  s^cha*  Pd*ovinzeu  .C>^i^  Ausschlars 
ibei^der  Xau^i^zst,},   die  fiirstL  Schwarzburg. ,.  {Ieus6i^<;})|a 
^m^^hfät^  ijiandeeradreckt  und  heftweise  ericheioeu  ,sc|Uy 
gibt  den  Inhalt  oben  so.g^uaual^  die  Jal^re  u.  (lie  S.eJ^r^T^n 
Mn  p  wo  die  Urkunden  stehen ,  u.  erklärt  die  Namen  der  er* 
wähnten  Oerterund.StädteV  träjgt  aiiph  ^e  neuerlich  be- 
kannt  gewordenen  Urkunden  naclb*     Je   nütiiUcher   eine 
^äfißhet^aehweijBung  un^^e  ^^^^pkpuifsigei:  dieo.Einrichtnng 
:  der  gfigjsnwiqritigefiiaat^uni^o^^l'  wünsche^  wir^  dab  der 


t 

\ 
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■^    / 


aus  ^igrtteii  Milt^ki-Tjettreitfefr  nte&V  ^eü  er  keiiWfeti  ^eVle^  ' 
ger;  keinen  Mif^eii  ('wietlubiatic(  täi^  £hglaiid  'dei^enr.iii^ll^ 
HyehalH&rt)  f«nd,*'trictit  irtir  in  d^n  SUnd  geset*«  vHeklev 
«i  'föH'iu^^tz^ii  itti(f  Siu;  VcÄldndeÄ  (  wb  am  ScLlti*«(^i  diÄ  «U* 
fal-dei-liclieii  B^gis f'er  ^  •v^erdeti  beygefÜgt  Werden }y  liöiidacii 
auch  die  rerdfenl^'fielobhung  erÜlätte.  ^  '.  ^'*    *;^ 

« ^  l^iämprirri^v  t^  cöhknuS'pis^'^ä^^  Mt^.  'dt 

^"  Saint  ]AlV^is  etc.  Tötne dixiSme,  äTari^/^Vt^ 

'    lade,  r8i8!  5^3*$l  8.  T<^/^*o/ißrf^/»i^4ö5*/  ZI  daw^ 

-zikme.  55ii.S.   T?>^m^Ä/?^<!^r49i*V?^ifft8;6^Ä/K44V>gf. 

-  Der  titel  i«I^B.  l  &  ;i7oiroUetigidiger  aQge{^beihW'<^ 
4en,  Die  ^e^nwärtigea :  vi  et  Bände  ;  efit^Ueiiv  np€h  l  fi« 
Chjronölö^lejder  Könige,  Herasog«^^^  ^äj-a^i^yi- 

jQom^9<  Biu?ome^j||iid  Herren  in  di^ii^.7fir»Qiuedei&e]:i'l4iü%4em 
smd  L9iiidch^p:i:  igir^lcbe  jeUt  l^beUe  dtRlraiiisoii^ifilgi^y?^^ 

findet  man  im  i5.  oder  neuesten  Bande  iiaui#el*.^ndi|i:ai4ie^ 
Herzoge  der  Normandie ,  die  Grafen  von  Flandern ,  Gra- 
fen- von  Hennegau,  Könige  und  Heszoge  von  Lotheingen, 
allen  Herzoge  von  Elsau  und  Schwaben  •  Lauavogle  des 


pdrfeu  M,  de  Köch, '  ot^vrifge  ehUiiretneni  rejondu 
etc.  par  F.  Sckoelt iPtf*   Tom6  ^itintii^e»   Paris 
^Tu^:t8i8:Gid^,.ZQ7,^,$.        .•;.    ,^a.i   '.■  \i^,  ^ ,.  -^i^'-i 

^'''M:  ^gfi  B.  I. «;  94kl  W0  die  voHg*6n^Bttndc^tn)d  dfä^äMe 
^EinricktuVigtl^s  Werks  angegebi^tf$iifidi  Def  gfigt/kwMÜip 
-^Vdriä  fentbäit  die  überaus  nüfcs^lieb^b  ttoÄ  itifü&stfm  6ii^g«ajr- 
^f^eien  Re^Ster^  nämlich  i.  das  dtronoic^. 'Vetiiei^tlila 
*^^aller  in  dui  i^  Binde  aufj^eneWafetreii  oder  darili  ati%e<r 
•  feii^-ten  Urkunden  von  ii38  Br\  fcs  4.  May'i8l«t  '^iit.  feas 
'Wpli^bet:  yet^zeitbnirs  aller  m  dem  Weri|^  Vörk^^^üd^n 
<^^.meh  von^Personeii  und  Ortsebaften^  wodUr«^^«»  Wei^k 
''feMredht  brauchbar  geltnteht  wird;  »{    .  u  :  : 

T  o  p  ö  gx  a  ph  i  e*.      '■  ;^   , 

'   Ritz,ebÜHehund  das  Seebad  zu:  CiixiiMini'Ser* 
-  imsgeg^b^v,  j4mirkann  Ui-  Sehäipr  Abinjkrs^ih. 


mf^ 


'TöpdgMtthte.  '  gl 

'JMfc'  (ijhttMldiingeri'ünd  (z)  Charim. '  Hamhi^g 
'      i^tS.   PtfUies  und  ßiiStr.  siiaS..tn6.  a-thtrjngr. 

El  iin4  ».<£«Mri8GlirifC^i  ja  4- AbscIiiHtbena  An&äte« 
'  Teri|clued«jier  Ver&sser.TWrtiaigt)  ^ie  thciU  «itM  mmt«!'- 
b^iU  fteav^r^lmDg  nnd^Bne.QcicliifElite.  TOB.'^tzebUltel 
.  V9d  &$«liilt4ti-gebeM,  ibeiU/tibiec.Seebiüjei;  üb^^aupt  lich 
-r^s^niiSth.  '.  {..jSutistik  decÜAinlHice.  Amt««:|li^z?büLteI 
.  joa  Ab«(Hlro|jb.j  Die  SUdt.Utmkai^bstltut^äu.aii  dfirüiu« 

■flilcebüttel.#i(,i3^.,  dia.daan  ««börendU Inael. Neuwert 
.JWtd«m.  i.'S^^^birli,  und  ist  sntBrat  i«.den,ne|jnste>  Zeitea 
in  fteuts<l  d»¥oo  gMärt  fnotdrin,-^^  Du  Q«9ze/3;t  Cuxltji- 


'  '•^tfiH^ähfe,  wie  ts^ tinse'rfor  wtd.Hi»'9s  .feutist. 
•  E^Taschvnhnck  vbm'Bibl  ^äek.  Bamb»rg^^im~ 
■    'ioi^  der  Z'd.tuHg .    Erihheen;  bey  Palm^vud  Eake, 

(V7(iie  Jahrzahl  und^tmnxßMm)  4ni^ikiohmfaltHt. 


,  desyf.&QafuLrlicIieT,  u.  über  die  Bamberg  er  Bibliothek  und 
ihre  wiokti'gteii  Schätz«,  «och  ui  Handai^iAevt' ''frilf  der 
Terr.  ehi  '«igaes  Wai^  -lUM^witeli ,  dkb^r'  as^lVHikä  in 
gegenWSrti|*r  Schriftfi^r  ilb.taär  dia  -AUgd^iii^re  chI-* 

'  hält.  '  Atphabfitiich  C^"'^' Afa«ckAitt«n,  vdifBlikbtere  irad 
den  UmgebBii;^)  sind  in' fileser  Schrift  ^4  Artist  ■  ktttg». 

-  täbn,' nativnter  ihnen  seiofaitett  Hofa'ffUa:-ÄltMA((t^  (kiter 
Sit^  det  Grafen  von  BabMbel-g  Vor  Stiftni^  des  'Anllinida) 
Dönikirohe(WitVOT*eicäiaiftd«*:Geniild«)i'ft>mtte»Wd«tt 

'  (piit  An^rf^'dcf<  -ffÄiüglKhated  -St&cke  dM^tlafigeu^O^^- 

'  degaAerie.^  '^ithSc^tiMS-befiBdet-iich  eitfÜJchtrag-^eKko 
im  Comandtttmi  der^i^eti  CamitituünFftniierMi" 


''-tW^tipOiUöI- 

h«bW,  'Und  die 

f 'zniBfußdiTliäi. 

nlibcbi,'  Condra' 

n  Efaheifiiitotafen 

itlick  «bis  geg^- 

ind  li'alMäi,  n«ch 

»ninun  enreicht. 

ifll'Vtftider  Ote- 

i^^tf  ü^fte  des 

tfp^faMt,  Zoll-. 

und  Manzrccht  erbielC,    ndlgetheiU»'  irtiriit  äoA  ii»  vüt- 

vüglichsten  dort  gemachten  ErOndangen  (S.  XLVtl.)  ar< 

vätalj   dos  ^beiicwger  berühmter  jyürnbargax.kurt  ei» 

-■süäLnnd.die.Anstalt««  für.'die  Cultuc  dsr  WiMeofduflea 

.  |Bid  KiüutA  heüitvt  find.     U^r  en^e  AbnJioitt  enäalt  die 

.  fie«;bniMtigi,der  Stitdt,  ikff-l^^ li'g^sj'^^ß'.'BT.  ^°i&' 

IndieErhöhnngübeTd.  initteU«in(L.Meere4oPä^'5:f'')  EHm«, 

.Grobe].  Eiplheilnng,    firuckes,    TorEÜglichste  öfielilUebe 

-   vüA  PVivi%»bittQc;    der   at«  «k  ^JiUütÜk  t  -eMölkirsiig 


'  Rmtf^sebraibiiDgetL.'.  ii. 

(]S]9 'aai' afi,&69),    Hasd«!,    IfauBfactcmti ,  VtTfAinuig, 

Uilitar,  offedÜiche  and  PriyaUn»taItea  Tenchiedener  Art; 

der  3tB  den  Cullas,  die  Lehranstalten  (öffentliabe  nnd  pri^^ 

Tale),    die  Öffeatl.  BiUiolhcken  und  GemäLdegallerien,   die: 

PriTatbibliotheiHn ,     Kunst  •  .  und  NaturalienHiUmltn^n^ 

geehrte  und  «ttistiache  Geaellicbaflen,    K.«tiBt-iund  Buch- 

bandel.      Der  Druck  aowohj,    ah  der  Gmndriü  und  die- 

Kupfer  gereiülteii  dem  Titachenbocbe  suf  wahren  Ziesde.' 

Letitere  «teilen  die  B^uatbilder  des  Uani  Sacht  ndd  J.  C^  > 

Grnbel ,  W.  Pirkheimer  und  Mart  Behaitn ,  die  Sebaldskir* 

B  Franenkircbe, 

zQBi  heiL  Geist, 

Titel  sieht  man 

;eschn)  ackvoUe  a 

1  Pet.  ViscLer». 

Reiseb«8ckreibLungeo,        ^ 

Morits  V.  Koezebu  e's,  rusx.  haUerl.  Hauat^ 
manns  im  Generabthtii','  Jtitters  des  fflatiinur- 
wie  auch  des  persischeh  Sonnen-  uri^X.owenordeTis'J 

.  £e/4er  nach  Version  mit. der  ru*s.  houerl,  Oesandt" 
Schaft  irri  Jahre  iSij.-Mit  Tieuen-tAsgemaieätiMd. 
schwarzen  Kupf.  Weimar  iQig,  f^lli:u.  i^  S.in^ö. 

.    Soffmann  sehe  Buchhändt  »mir.  »i"^.    ■  . 

Da  derVerf.aich  jetzt  inGrusien  aufhält,  aohatieiaVt* 
ier ,  Hr.'Sb  R.  v.  K.  diese  A«u^abe  dee  Reis  etagebucht  be- 
sorgt. l>er  Ver£  hatte  die  Beätiuunung  erhalten,  mit  ^et 
Gfitandta^hall  ontcr  Ge«;^  LnA  leUnoloff  nach  Pcrilea 
zusehen-  £r  beichreibt  erat  kane  die  Reise  .Ta|]:ßt.PeteM<i 
barg  ducch'.das  GancBsisdie 'Goarexiiententbisti'ljtlis  nnd 
den  Auleatbalt  daselbst ,  daiin  die  Reise  nacluüäraien  (ssr 
j. j,  Apx^  iHip  bis  zur  Rückkehr  am  lu,  Oct)-die  Audiena 
bey  dem  dritten  Sohne  des  äcb^A  und  erklüflfin'/rhronfol-i 
ger^bbas  Miria  zo  'faims,  und  bey  demäahah  Fetb  AK 
Chan  in  icüieBi  LustscMosse  Sultanic.  Manidarf  diese  Rei^ 
sebeschreibung.  £reyl ich ^  nicht  mit  den  Werken  TanJünneir; 
llalcfllo)  und  Morier .vergleidlen,  nooli  weniger  JILaafariAlk^ 
tm  "Von  den  AlterthÜDsem  Peniens  trWartcn  (votl  denen 
der  ür.  Haupttnann  nach  S.  iha.  wenig  Kenntailsnc  lubea 
scheint);  .' decVed'-  wqIU«  nur' die  Beobnidi^Dgen;  die'-«! 
in  dem'fheilePersienst  «'«Ichtsterdarchrefante.^'niatelM 
]en  könnt«)- niittfaeüeii,.  dic-tUs  Land,  sein «Kläna* Md  Puiä 
dncte ,   die  Bewohner  und  ilire  Siitok  und  Gebräuche  «n- 


geben ,  "nai  diei«  Nscbricliten  Wetdeii  gew?f»"ihelireTii  Le* 
apm  uigenefam' seyn.  VoVxli^licIi'lnteTeMant-iRtt'  was  ütMi 
den  So^h  and  d«uaii  milden  iJliarakter  imd'ÜWr  den- noch 
mehr  Hoffanng «rweckend«»  A6bu  Mi'rza,  der  eniwpitisoli« 
Pit^piin'bey  dec  Inlknterie  und  Artillerie  »fbgenilnt- ba^ 
gesagt;  vivdr  Die  -Tupfer' '  MclleB-  einen  pJBA.'  lafurterÄrf, 
Officier,  Cameeir Art^leätt,  swey  BoHtärräe*  Schah  and 
■nebrerfe  Anrichten  von  Oegendeo'  und  Ott^;*' sacb'dua 
'  LMficblon»  Sidtuiie  ivt,  ■ -i-  •  '•'■        .<  < 


.   ';-■,.■     ■■   ■  ■        ■■■  ■^«■*  ■'■■   ■        -    ■■■   ^r.: '.,■■■..: 

Dje  ^ijMtdnen- Abtheilnpgsn,  ^tW>  ütr«  {>e«9nd«|'B  Titel, 
«od  ei  sind  foIg<^et=.  .      ,.   -r    ^  ■''  ,■.'.■!;.. 

.  '    Jotk^ah'vA'i' Bj'ttMiien ,   'tider  vermutete  Nack^ 
h  xichtek,  aus  •>£itisüien',  '  kuf~f^Usensctmßlicheit  Mei- 
.isen geso>nmält\ ^»a  Py.'G)'Von  Eschn»ge,  kän, 
portugies.  .Operselieuü  de»  Ingmtiiur~Corß>s,  Qe'ne- 
^Idirector  allßr  Goldbergwerke  u..s.J\  ^iveyc^r  Hfh. 

'nnä-6x:HqrtenundKi0l^:      '       ',:■;'',,.''  ' 

,  Dleatr  Heit  i£M!bilt  ia  AeiU  'v«inTBTil"thff;i^'yoi]'denU 
Beban'i]ndi]inrtugiis.  Freunden  deaielben  herrubi-eode  Ab- 
iMndlntogeajifvi eiche  theils  Beschreibungen  von ^R«feea  odi 
Toa  einEcijifcKfProvinsen  «''tbeilsmeteofologisctieV  natiirge- 
•ohi£httiofato,l,sbi[istjscbe  Beoliechtungen  und  NacfarichteB 
UsGera.  1  iWiv 'zticbnen  ^daraintier  aus  3-  S.'4c#.' Üeberaicbt 
At  ita  tShi^L minerolog.  Cabinette  xu  Rio.de'Jsneiroauf. 
geatellteoi:  DMitmlilen,  nebit  iNachnchten  VwideridarigeM 
llineFtliinueHmUnng.  ..3i  rS..  t46.>Gotd-  nnd' Dkm jtnteii ■• 
ätfahticbUandeL  -9.  Sj  tfä.^.MtxMo»  über  eiireneiie  bra- 
tiliad.  Pdäiizsngattnvg.  »Oi  'S.  199-  Ignai  ^oti  Olfers  B«- 
DethangeUina  llliger's  UebeirUicfc  der.  Ssu^hiere  nach  ib- 
ser  Veräei^nngüber  dJe  Weittheü*]  ruoli sichtlich  der  säd^ 
sbriaAaiV'jAB^;'  1^  FMnc.  Aives'do'PFA«  Näcbrichtett 
MWlr dw CniaUdK»  oder  Giu7Gaiu»-Iadier,'Vom  J.'  t^c^Sl 


,  ReditswiAtiiicbflft.  -.i3 

'  «Ol  tlci9  Patriot.  JoufsbI  Ton  i8l4,  überMUt  Ton  £.  ntit . 
.«^gea  Attmeriungen. 

jinsichten  von  LimsiaHat   nehst  vinem  Tagebm- 

■    tAe  einer,   im  J.  i6it-,  deh- Misfiouri-Flufs  aujwäns 

gemachten   Reisff.     Von  JH.  M.  ßräckenridgv. 

'  A.  d.  Engk  Ebendas.  1618.   X  u:  lüi  S.  in  8-   13  gr, 

^  'Der  Verf.,  ein  Krefatsgelehiter,  nachte  mit  einem  Mit- 
glieds der  ^iisoari-Pelz-CQüipagnie 
der  Beschreibung  derselben,  nach 
leger«,  nocheinige  I4achrichten  von  di 
bekannten ,  Louisiana  be^.  Sein  Wei 
1.  Entdeckung  von  Louisiana  nnd  er 
selbst.     3  —  4.  Gränze,  Gestalt,  Klii 

Landes,  5.  Natürliche  und  einheimitcbe  Erzeqgnüse.  6, 
Uebfii-aicfat  der  indianischen  Völkerschaften  in  L-  tndion. 
Pelz-  und  anderer  Handel  am  Mississippi  ^nd  Missau^. 
.  7.  Von  dem  Land«  am  Colombia- Flufs.  flach  dem  Ve^. 
liabcn  wir  von  Will.  Darby  ein  anstübrliches  WerJ(  jiher 
X-onisian«  zd  erwarten,  wonia  derselbe  schioii  lange  gear- 
beitet hat..  .  . 

'     H  e  ch  t  8  w  i  8  $  e  n  8  cb  a  f  t. 

Specimen  historico-Juridicum,  afstens  Jus' femi- 
narum  apud  Romanos  tarn  amiguum  quam  novum 
cura  G.  Dorn  Seiten,  Philos,  theor.  wiag.  human, 
an,  eej'ur.  utr.  Doctor.  Edicio  altera  additamemis 
priore  multo  auctior.  Traiecti  ad  Rhen.  ex  off.  Alt- 
heer. MDCCCXFUI.  riu.y4S.inS.  t4gr. 

Vor  i5  Jahren  hatte  der  Verf.  diese  Doctordisputatitin 
l^eachrieben ,  die  so  vielen  nnd  verdienten  fieyfall  in  Hol- 
land nnd  DentipbUnd  fand,  utid  so  fleifsig  eoipfohlen  vrar- 
den ,  dafa.  die  Vorhandenen  Exemplare  bald  vergrifien  wa» 
ren ,  und  e»qe  üene  Ausgabe  nöthig  wurde.  Ob  er  uua 
gleich  seine  Meinung  über  die  Piincipien  des  KechU  deil 
-Vfeitfer  in  der  Zwisch«izeit  geändert  hat,  so  wollte  er  docli 
'  nicht  seine  frühere  Schrift  gans  umarbeiten,  «andern 
wird  in  einem  niTcbsUns  hersiusugebanden  Werke,  De  ve- 
■tigÜAvitae  nomadioae  Romanorum ,'  tam  in  legthna  quam 
moribüs  conspioujs ,  die  Principien,  aus  Welchen  er  jetzt 
<]ai,ReGht  der  Weiber  herleiten  xa  müssen  gehabt,  darle- 
fgeu.    1b  gdgeuwäitiger  Darstellung  der  Hecht«  der  Weibw 


14"  flediuwissetiscbaftj  ^ 

Won  *  Roms  fii^bairaög  bi»  Auf  JasfliiiRfis  TIiri^tib«)teigiiDg, 
hkt  er  sich  auf  YermeliraD^en  und  Zusätze  besohränkt 
Die  Gegenstände  der  5  Capitel  sind;  De  diversa  potestate^ 
.  in  qiM  apud  Romm.  Feminae  erant  \  de  uxorum  divorUis  vk 
,  daaramque  lactn^  de  feminaram  jure  ad  dominium  remm 
alienandi^n  .vel  acquirendum^  de  earum  jure  circa  cetera 
civilia  et  de  Scto  Ciaiidiano^  debeneficils,  jare  novo  fe- 
minis  concesais.  - 

t     * 

Mauritii  Hermanni    JE  du  ardi   Meiert, 

Pfiilos,  DocL  AA^  LL.  M.  Historiae  Juris  Auici  de 

bonis   äamnatorum  et  fiscalium   debitorum  Ubri 

•     duo.  Berolini  MDCCCXIX.  imp.  ^aureri.    XIV u. 

a47  *S.  in  gr.  8.  i  Mr.  it^  gr. 

Seit  einiger  Zeit  ist,  vrie  das  griecb.  Altertfaum  fiberliaupt| 
•ao  insbesondere  die  atfaeniensiscbe  Staats*  und  Rechti- 
Verfassung  dur^h  mehrere  Forscher  aufgeklärt  und    viele 

"gewohnHche  von  S.  le  Petit  und  seinen  ]N achfolgern  her- 

. "  rührende  Irrthümer  berichtigt  worden  von  Wolf ,  Uudtwal« 
ker,  BÖckh  ^»  a.  Au  sie  sehiiefst  sich  der  Vevf.  dieses  neu« 
en  Bejtrags,'  ein  einsichtsvoller  Schüler  von  BÖckh  und 
Coschen,  an^  der  schon  durch  die  Auseinandersetzung  der 
Schwierigkeiten  4cs  Attischen!  Rechts  in  der  Vorrede  ein 
gutes    Vbrurtheil    erweckt,  ^  das    die   Ausfiihrung    nicht 

.,  täuscht.     Das  <^ste  Buch  enthält  die  juristische,  das  :2wey- 

^  te  die  geschidilliche  Behandlung.  In  dem  evsten  sind  fol- 
gende Ai>sch|^itte.|L  I.  Conhscation  der  Güter ,  theils  mit  an- 

.  oern  Strafen  verbunden ,  Todesstrafe,  'Skia  verey,  Exil, 
Infamie  y  tbeils  ohne  andere  Strafen ,  eines  Theils  der  Güter 
oder  der  ganzen  Gütermasse«  IL  Publicatio  bonorum  in 
caussis  riftifroiii',   zusammen  in  6  Capp.     Zugleich  werden 

'-  die  ciySviC  rt/iTfroi  und  drißiiftüt  erläutert.       Itn  zweyteii 

-Suche  wird^der  Begriff,  Nanie,  Strafe,  Geschidite  der  Con- 
fiscation  der  Güter  bey'deil  Athenern,    Gebrauch  des  e<>n* 

'  fiscirten  YermÖgens,  Rechte  Anderer 'über  die  Güter  der 
Yerprtlreilteni  Wiederherstellung  der  Güter  des>Verurtheil- 

.  ten ,  genau  behandelt  und  dabey  mehrere  Stellen  der  Alten 
^die  fleifsig  gesamniert  sind)  theils  erläutert,  theils  kritisch 

«  verbessert  oder  zu  verbessern  gesucht,  auch  manche  andere 
Gegenstände  des  altischen  Rechts  berührt^  und  wo  et  UK^g« 
lieh  war,  das  römische  Recht  verglichen.  £jn  gutes 
Register  ist  beygefügt  Die  Schrift  hätte  wohl  «verdient, 
nicht  auf  so  weidiem  Druakp apier  abgedruckt  fiiU  werden. 


*  < 

Magist  et  Vaeariu$  pripms  juris  JRomani  in  An^ 
glia  Professor.    Exercitatio  hist.  iurld.  qua  qrat. 
adit.Ptofess.jur.  extraord.  J.  a4. -Wörr,  löig.  indi^ 
cit  Carolus  Wenck\    /.  V.  D,  AA.  LL.  M.  a> 
Consil.  supr,  Curiae,    Acad.  Lips.  Syndicus  istc  > 
Lipsiaeex  off.  Glikckii  1819.  5^  «S.  in  8.        '  . 

Der  gel.  Ver£  geht  Ton  Erläuterung  der  Stelle  ini  Chron. 
Normuin.wo  der  Mag.  Vuacarius  vorkommt,  def  aeit  1 149  in 
England  das  rÖm. Recht  lehrte»  aus,  unterscheidet  i^n  von  . 
ieydenRogersj  untersucht  dann  die  ^teilen  vonCervasius  \X. 
des  Johann  voii  oalisbury  und  die  Decretale  des  I^apstes 
Alexander  II|»9  berichtigt  die  Irrtfaiuner  mehrerer  englischer 
und  deutscher  Schriftsteller  über  die  Rechtsgeschichte  ia  x. 

Ansehung  dieses  Zöglings  der  Bologneser  Schiup,  ,u.  orlau^ 
tert  die  Geschichte  seiner  Zeit,  seines  Lebens,,  seiner  ge- 
lehrten Arbeiten  und  zugleich  tiianche  in  den  mittlem 
Schriftst.  iiber  ihn   vorkommei)de  I^achnchten  und  Aus*. 

drücke,  z.  B.  canaidicus. 

.       ..       «  •        -     -  '  ' .  ••  ■>.<»  ^  ■        ^ 

Handbuch  des  im  Königreiche  Sachsen  geltenden 
Civilrechts,.  f^ierter  TheiL  Des  dritten  Buches  zwey» 
te  und  dritte^ Ab theilung^  Leipzig,  bey  Schwickert. 
1819.  8.  Flu.  354$.  iMr.Bgr. 

Als  Verf.  dieselr  Fortsetzung  eines  seit  180^  nnterbrp- 
dienen  Werkes  nennt  sich  am  Schlüsse  der  Vorrede  der. 
hies.  priv«  Doc.  Hr*  D.  Friedr.  Hänel,  Der  yierte  Theil 
nmfafst  die  ,^weyte  Abtheiluüg  des  dritten  fiuchs,  oder  die 
übrigen  im  dritten  Theile  nicht  abgehandelten  Haupt-  und, 
Neben  vertrage ,  namentflich  K]auf  ^  Taijbch-  Pacht-  Mieth« . 
und  Yerdingupgscontr. ,  nebst  einem  Anjiange  über  operas 
liberales,  Erbzins  -  Societäts  •  Bücherverlags  -*  Mandat > 
Trödel-  Aufbewahrüngs-  (hier  Verwahrungs)  Leih-  (hier 
Leyh-)  Contractu  ferner  die  Glücks  vertrage,'  vornämlich 
Spiel,  Wette,  Versicherungs  -  Renten -Vertrag;  endlich 
die  Nebenvertrage,  als:  Bürgschaft^  Pfand- und  Mäkler - 
Contract  (wohl  mit  Unrecht  als  eigne  Classe  betrachtet ,  u. 
fuglich  andetrwärts,  z.  3.  bey  dem  Atih.  über  op.  Iiber.  ein- 
schaltibar.)  Die  letzte  Abtheilung,  über  die  Ursachen  der 
Aufhebung  der  Verbindliphkeiten ,  soll  nebst  einem  Sach-* 
register,  tvo -möglich  bis  zur  nächsten  Mi  ebb  Messe,  fol« 
gen«  %%  wurde  vielleicht  nicht  nnräthlich  gewesen  "seyn, 
mit  dieser  f^ortsetzung  eine  Umarbeitung  des  dritten  Theila 
zu  verbinden;,  oder  vielmebi:  sie  Voi)iergehen' zu  lajseii;'  d« 


;^ 
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t6  R^^bivtewirtMft«' 

ia  JbrUüt  fmiAe  ii^it  WMfiMdiMi  fufa1b«r6n  Mangel 
leidet,  und  der  Ver£  selbst  andedtet,'  dals  iinn  diurch  des- 
sen Anlage  aof  eine  nieht  angenteluiie  Weise  die  Hände  ge- 
bond^n  gewesen.  Im  Ganeen  liat  der  Verf.  sidi  genait  an 
die  Toracbeiten  gdialten,  nnd  sein  Werk  ist  üetlsig  und 
sorgsam  ausgearbeitet ,  auch  iö  .Hinaielit  auf  gesell,  nnd  li- 
terar.  Nachwjeisongei^  nnd  praktische  Beziebange^.  Dock 
lafst  sieb  nicht  verkennen ,  dals  bin  und  wieder  in  diesen 
Rucksiebten  noch  mehr  hätte  'ge.^C^hehek/*iinth  Manches 
Tollständigety  genauer  ü/id  bestimmter  vorgeti'agen  werden 
konti^n.  OI>  bey  einer  Darstellung  des  ih  Sachsen  gelten- 
den Civilredbts  die  öftem  Beziehungen  auf  incbf  geltende^ 
oder  vor  längerer  Zeit  schön  abfser  Gebrauch  gesetzte  Vor*' 
Schriften  des  Born,  nnd  Üem.  Recbts  nötbig  gewesen  wären, 
inöchten  wir  bezweifeln;  aaf  keinen  Fall  aber  ist  es  zu  bil* 
ligen,  wenn  so  allgemeine  Bezeichnungen  V  wie  actio  uti- 
lisy  condictio  ex  moribns,  actio  in  factum  praescriptis  ver-' 
biSy^ans  deiD  Rom.  Hechte  auf  unsere  Vertrags  Verhältnisse' 
übergetragen  sind.  Druckfehler ,  wie  S.  tisti  Z.  !2«  v.  o« 
hätten  wdbl  vermieden  oder  angezeigt  werden  sollen. 

Das  Saurecht,  dieHealtasten  und  das  Näher^ 
recht.  Nach  der  haieris£hen  Gesetzgebung  zum 
Behuf^seiner  Vorlesungen  'dargestellt  ^uon  Z).  Jb  - 
kann  Adam  Seuffert^  Prf^f-  der  Rectite  und 
Geschickte  aß  der  Univ.  zu  fj^ürzburg^  fVprzburg, 
bey  Stahel.iSxg»  8.  Xu.  i/fiS,  i6gr..^    .  .    : 

Der  Verf.  bestimmt  S.  1  —  58.  den  Begriff  des  Banrecbts. 
od.  der  deutschen  Emphjteuse,  dereti  t^rschie^.  Arten» 
näml.  Leibrecht  od.  Leibgeding»  Erbrecht,  Neüstiil  und 
Herrengpnsti  nnd  die  theüs  dem  Grnndeigentbümer,  theils 
dem  Gnindholde  ieustebenden  Rechte  u.  s.  w.  mit  Nachwei- 
sung der  geäetzl.  Vorsi^brifteii  uüd  £r5rterung  der  zweifel- 
haflteii  Punkte.  Dann  foljgt  eben  so  S.  69 —  116.  die  Dar« 
Stellung  der  Reallasten,  nämlich  des  Zinsreehts,  Ze&ent- 
xechts  und  Frohnrechts.  Zuletzt  wird  von  S.  117  anTdas 
Näherrecht  oder  Eanstands-  Abtriebs*  RecLt  vom  Vor* 
kaufsrechte  und  dem  der  act.  revocatoria  zum  Grunde  lie- 
genden Retraqte  unterscbieden»  d)ann  von  den  "Einzelnen 
Arten  ^  d^m  vertragsmäfsigen  und  letztwilligen »  der  Erb- 
losung (retr.  ex  jure  consanguin.),  und  dem  Incolatsnäber- 
rechte,  -wasjedoqh  blofs'bey  Concurrenz  in-  und  ausländ* 
Miterban  kut  Sprach^  kommt>  gehandelt. 
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ArcMvfilr  das  Handelsrecht,    herausgegeh*  VQn 
?    einigen  HamburgUchen   Rechtsgelelirten.     Mrscer 
£and  in  4  Heften*  Hamburg,  bey  Perthes  und  Bes'^ 
ser  i8t8,  8.  Lllu,  5aa  S,  ^  chlr.  iG  gr. 

Dem  Vorworte  gemäb  soUeniReohtsAiile/  die  ein  frSfae^ 
rat  odeir  geringere.^  «llgemeines  lBleresse*^dt>eti}  nebst  ei^ 
Her  deutUchen  Darstellung  dea  der  En lach eidtttig  sumGimii^ 
de  übenden  TliaXbestandeSy^uitdamer  kritii^b^lt^,  jedöäE^ 
von  tiel^n  JMi'iAuDedueiionen  untief  fiten  ^  Beleutbtnng  dtt 
Euta^itbeiduttgagrunde  m  zwonglio^en  liefen  dem  Pobltctini 
mitgetheill  M^ei-den.  Als  £inleit|mg'  ist  der'^^'dilea  Heftcf 
n^lägeiieferte  Aitttata^  über^dyasiiaaiJbiD^^^'lfatidekgertchtf 
mu  betracbiten.  Bey  den  Beb&tsittlen',  die  sämmtlfcb  vor 
diesem  Geriebt  anJiangig  gevi^Pten  sind ,  -omi  tlieiia  dem 
Wecbsel- See- AssecuranZ' end  Concors'^  Rechte  angebe«' 
ren ,  tbeils  andere  jsur  «Coailieten«  desselben  zu  reebnende 
Geschäfte  betreffeni  yei^mifst  num  im  G«hzen  eben  so  wobi 
#ifte  stlrenge  Auswahl  dtoi.  wahrhaft  Ausgezeicbiteten  ttn^ 
die  Wissenschaft  BereicfaeuMfien^  zomabl  iii  den  ersten  Hef-« 
ten,  tbeils  eine  zweckmäfs^ge  Behandlung.  JNur  selten 
•töfat  man  auf  wissenschaftliche  Unlersiichungen ;  ^  dagegen 
ist  der  gewöhnliche  Gang  ^er,  daß  auf  einige  Vorworte  eine 
Relation  der  Klage,  der  Antwort  des  Besagten |  der*  Re-^ 
plik  undDuplik»  dann  dos  Erkenn  Uli  fs  mit  seinen  Grübden^ 
darauf  ein  Vortiag  der  Beschwerden  ^es  \  ein^wendeten 
Becbtsmiitels  u|id  ,der  vom  Gegner  untetuommönen  Wider« 
tegung ,  und  endlich  die  anderweite  Entscheidung  mit  d^ü 
Gründen  folgt 9  worap  dann  zule(zt  eine  Wiederholung 
der  aus  der  Entscheidunghei^uleiteiiden  Besnltate  sich  ^* 
schliefst  Dafs  auf  diese  Weise  es^^^n  Wiederholungen  und 
unnützer  Weitschwei6gk ei t  nicht  fehlen  kann,  versteht  ^sich 
Ten  selbst,  und  jeder  Sacbvei-ständige  wird  mit  m^s  die  Ab- 
stellung dieser  Mängel  um  so  mehr  wünschen  ,.  je  löblicher 
ait  sich  das  Unternehmen  ist.  ^  Wir  bemerken  noch,  dafs 
dem  vierten  Hefte  ein  allgemeines  Inbaltsverzeicbnifs  bey- 
gi^l^eben  ist»  welches  zugleich  die  Namen  der  Verfasser,  die ' 
jedoch  auch  unter  den  einzelnen  Nummern  genannt  si^y' 
wlbält   •  •••.'  '*'  * 

P/otenhauer  über  die  offentt  P'erbrennühg 
der  Druthschriften  und  über' die,  Zulassißkeit  der 
ff^edtrhlage  iti  CriminaUacheru  Halles  bey  Küm* 
mel^i&i^   8.  f^Iu.^öS.Sgf. 


N 


i8  RtchiswUsemschaft.  ' 

Die  bekannte  Fries -T-  Kampziscfae  Qen.  oud  Redonniic. 
Sache  wurde  an  den  HaUischen  SchöppenstahV  zum  Yer« 
«pruche  geschickt  und  dort  dem  {;enaiinten  Hrn.  Verf.  zn- 
getheiltk  Seine  a^erren  C^llegen  waven  n|it  ihm  aswar  iiber 
die  iStrafbarkeit  beyder  Theile,  nicht  aber  über  die  Zulä»- 
^iffkeit  der /^iederklage  jeinT^utanden ,  daher  iibernabm 
^16  Beaiifbeltupg  dieses  letzten  Theila  des.  Erkenntnis^s  eia 
luideres^  Mitglk'#ii>  und^Hr.  P£.  entschlols  sich|  dae  ron  ihm 
ansgearbeitiipte  in  den^Oürcck^eu  geben.  'Wiir  gestehen,  dafi 
die  Gründe  iür  die  ZniSssigkeit  der  Wi^iierklftge  in  Crim. 
(Sachen /^smnifihl  in  so  weiti.vcni  dem  Crim«  passUs  di^Re« 
de  ist,  Yi|is.4Qtcbaiis  nicht  befriedig  haben,  und  eben  so 
fdiwanketod  achei^truns  das:,  t^^as  über  den  Ort  des  began- 
genen Verbrech^nü ,  nanieikUi'ch  Sn  Beziehung*  auf  die  Inju« 
rien ,  und  über  die  Benrlheilung  von  Verbrechen  lediglrcn 
iifch  den  Gesetzen  des  Landiss,  vro  die  Untersuchung  ge- 
führt wird,  vorkommt.  -^  Uebrigens  ist  unsers  Wissenl 
die  S.  55.  behauptete  unbedingte  Anwendbarkeit  derSachi. 
Const.  von  1 5  7.a>  und^4er  alt.  Piroc.  O.  y.  1 622.  in  den  Weinar« 
]ta|i.den  ni^t  so  ganz  zweifellos.^ 

Medicihische   Wissenschaften. 

i  Karl  B äll^i Darsti^JlUng  det  Arterien  zum  Vn- 

^terricht für  Aerzttund  IVundärzte  bey'  Chirurgie 

sehen  Operacihnen,    und  insbesondere  für  diejeni'^ 

"  geriß   welche  anatomische  Prüfungen  zu   bestehen 

•  Itaben.    Nätih  der  dritten  Original^  Ausgabe  bear- 

-  bettet  und  mit  practiichen  Bemerkuhgen  begleitet 
^on  D.  Heinrich'  Rob  biß  ausübend.  Arzte  und 

'  tPurtdarzte',  Prii^atdocent  zu  Leipzig.    Mit  ein& 
^  Vorrede  vpn  DrJJöh:  Christ.  Rosenmüller^ 

-  Prcf,  der  Anatomie,  ^  LApzig*  Baumgärtnersche 
Buchhandl.  18 ig.  XJSIV  u.  x<»4  iS.  Mit  i4  colou 
Hpf  gr.  9.  5  thlr.  % 

Um  die  wichtige  Lehre  über' dfas  arterielle  GefSüssystein, 
welch^9.3eU  im  zweyten  Bande  seiner  bekannten  Allat6» 
mie  ausführlich  und  deutlich  liei)erte,  noch  mehr  zu  erlau« 
'tern^  stellte  er  das  ganze  Arteriensystem  auf  KupfertafelOf 
die  theilsTonihni9.elbst,  theils  von  seinem  Schitteft£arl 
tlheyne  entwofft^u  sind,  dar^  £r  f^nd  aber  bajld,  jdäüidie 
«ben  so  einfach  ui\d  genaa,  j^earbciteten:  und  l^dit  ins^Av^* 
fallenden  Kupfcrabdrücke  ganz  da:^ii  geeignet  seyep.^-»  aii- 
gehendeui  Anatomen  mt^n  ganz  klaren  und  setwielleii»^^ 
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«MfUidi:  ton  der  gewohnlicben  u«  aUgemeinen  Verzweigung 
4er  ntttge£i£ie  zm  ^eben ,  und  solche  dein  Gedäclitnisse  eo 
^iiuitpragen,  wie  es  eine  Bescbreibung  nie  im  Stande  ist 
J^r  gab  deshalb  die  Kupfer  nebat.Erklärung  in  Vorliegendem 
Werke . heraus ,  was  als  ein  Ganxes  für  sich  betrachtet  weiv. 
den  kann,  ob  ihm  gleich  die  Mervenlehre  auf  dieselbe  Art 

fegeben,  noch  fblgen  wird.    Wer  nnn  die  Schwierigkeiien 
ennty  die  der  Anfanger  findet,  wenn  er  ohne  gote  Abbil» 
.  düngen  dem  Gedächtnisse  ein  treues  Bild  von  der  Lage  und 
Vexeweigun^  der  Gefa(se  einprägen  soll;   wer  die  Wichtig- 
keit der  GeiaTslehre  bejr  allen  chirurgischen  und  anatomi- 
sx:ben  Arbeiten  ^e  gefühlt  hat;    und  weiß,    dafii  es 'selbst, 
dem  geübtesten  Operateur  oft  Bedürfnils  ist,    durch  treue 
Abbildungen  dmß  fiüher  gefafste  Bild  von  derGefafslehre 
curuck  SU  rufea^    der  wird<«s  dem  CJebersetzer  Dank  wis^ 
sen,  ein  Werk»  das  selbst  neben  -einem  Loder  u.  a«  m,  he» 
•tehea  wii*d,    deni  Deutschen  gemeinnatzig  gemachten  ha*- 
ben.      Die  Üebersetzung  ist  treu  und  rein  gegeben  ^  ^mit 
mehreren  nülilkhen  Anmerkungen    und  mit)  der  techni»» 
sehen    Nomenolatur   bereichert.       Die    i4    Kup£ertaifein , 
•ämmtiicli  von  Schröter  gestochen,  geben  bestimmt »   (heut* 
lith  i^d  rein  das  ganse  Arteriepsystem  nach  den  verschie- 
«^eden  Organen  des  menscbl.  Körpers.     Sie  sind  wegen  ei- 
niger  Verbesserungen    dem    Qriginale  vorzuziehen.      Zu 
«vuniBchen  war,    dafs  man  mit  dem  Fjapiere«    auf4em  die 
Kupfer  abgedruckt  sind ,    weniger  karg  gewesen>    und'  der 
unangenehme  Fehler  auf  der  ersten  Platte,  wo  die  Arterieb 
blau ,    dia  Venen  roth  colorirt  sind ,    veimiedeA  ii^rdea  * 
Ifare»'  •     -  *    ' 

Zeitschrift  für  psychische  j4erzte,  ih  Verhindun^ 
mit  den  Herren  v.  Eschenmayer*  Hdindorf,  liay^ 
ner,  Heinroth ,  Henke,  Hoffbauer ,  Hohnbaüirif, 
Hörn,  MaafSy  Pieniiz,  Buer,  Feririg  und  FVeifs, 
herausgegeben  von  Fr:  Nass*e.  Viertes  Viertele 
jahrhej'tßiT  i8i8.  Mit  zwey  Kupferi.  Leipzig,  bey 
Crtobloch  i8i8.  g^r.  8.  5.  6ai.  i8gfr. 

Auch  dieses  Heft ,  womit  der  erste  Baiid  dieser  so  intern 
eisanten  Zeitschrift  geschlossen  wird ,  zeichnet  sich  durch 
dieWortr^ichkeit  seiner  Aufsätze  ans.  Sie'  sind  felg^^e  \ 
i)  Oeber  krankhafte  Affectioifen  des  Willens; '  ein  Beyftrag 
zur  Beurtheilung  crimineller  Handlungen«,  vom  tlin. ^FtYi£ 
Grehmdnn  in  Hamburg.  2))  Ueber  die  vonCornish  erzählte 
Eraoheiiiang  ni^eir  den  MeUaodisItti  bx  OornwalliJ*,  aus  de» 
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Mittheiiung  eines  Freundes«     Nach  dem  Verf.  religiöse  fkki^ 
laocholie,^  wie  sie  insbesondere  entstehe»  kxiWi^  wenn  eb- 
ne neue  Seeleiiricbtang  (hier  Rc^inigang  4^B  Seeleuzost«»- 
des)  plötzlich  eintritt,  wenn  der  Mensch  auf  \t%^f\^  emeih 
Wege  ploteiich  ^ur  Erkenntnifs  der  bisherigen  Verderbt- 
lieit  flieines  Innern  gelangt  u.  s.  w.     Der  körperl/  Zustand 
scheint  die  Folge  dayon  zu  s^yn,  wie  r.B.  auf  andere  plöts» 
4iche  GemüthsbeweguDg^ ,    Krämpfe ,    Epilepsie ,   eintree 
ten.     3)  Wurmer  in  der  Leber  einer  Wahnsinnigen  \    «ine 
JCrankengeschichte   nebst  Secüonsbericht;    Vom  Hrn.  Pr. 
Hayner.   4)  Von  verschiedenen  krankhaften  Zuständen  der 
Untexieibseingeweide  in  einigen  Arten  des  Irresejns ,    und 
Ton  deren  Behandlungsart  *,  von  Eduard  Percival,  Mitglied 
der  Irland.  Akademie  der  Wissensch.     (Aus  den   Dubiin 
liospital  reoords  and  Communications  in  roedibinre  and  euz^ 
gery. /Bd.  I.   i8i8.)    Es  istbekannt>    wie  lange  man.dne 
Ursache  des  Wahnsinns  in  dem  Gehirn  aufgesucht  hat,  und 
»wie  einseitig 'dann  die  ürtheile  ausfielen/  wenn  die.  Sei* 
«rlion  nicht  befriedigte«     Des  Verfeissers  Bestreben  ist  dahe^v 
die  Aufmerksamkeit  der  Aerzte  auch  auf  den ,  das  Irreseyn 
iu  tielen  FäUen  begleitenden  Zustand  der  Uotei'leibseki^ 
weide  zu  leiten.    Eine  hocKist^  schätzbare,  Abhandlung  ^  ^dle 
man  mit  Barrow's   Schrift  über   den  Wahnsinn  terglei» 
eben  .kann.     Beygefiigt  sind  sieben  RrankengeschicbteiK 
4)-  Uebei'  die    vergleicbungsweise    Häufigkeit    des.Jrre« 
iieyns  zu  verschiedenen  Zeiten)    von  Dr.  Riebard  Powell» 
Mitgl.  des  königl.  CoUegium  der  Aerzte  «n  London.    (A^is 
den  Hedical  Transactions*   Bd,  4.)     Ein^  sehr  belbhrendet 
Auszug  aus  den  Registern  y    welche  nach  der  Verordnung 
der  Pariamen tsacte  (vom  i4ten  Jahre  der  Regierung  Georgs 
ll(,)^ur  Reg(4ix'uag  der, Irrenhäuser  geführt  werden.     Das 
btygefügte  Verzei^bnifs  gibt  die  Zahl  derjenigen  Personen 
ai[i,   welche  vom  X  1776 —  1809.  *P  ^^^  Londoner  Bezir- 
ke und  in  den  Bezirken  der    verschiedenen  Grafschaftieii 
von  England  jährlich  in  die  von   der  Acte  bezeichneten 
Häuser  aufgenommen  worden  sind.     Die  beyden  hierher 
gehörigen  Kupfer  tafeln  (nach  der  Einrichtung,    wie  mkn 
sich  ihrer  bey  chronologischen  Charten  bedient]  gewahren- 
eine  noch»  schnellere  Uebersitdit  dieser  AnzahL     5)  Ein 
jlierkwürdiges  Zusammentreffen  einer  regelwidrigen  ^il«^ 
diiCOg*des  Gehirns  bey  zw^y  Blödsinnigen*,  mit  einer  unge« 
]l^:öhnlichen  krankhaften  Besdiaffenheit  der  Unterleibsein*« 
ge«v^ide.  Von  Carl  Hastings,  verstorbenem  Hauswundars* 
te  des  Krankenhauses  zu  Worceiter*  (Aus  dem  London  me^ 
dieal  Repository  vcm  BurrowsundThcfiisoo«  Bd.  7.>'swe]r 
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\riAüch'ifnHfiiiatLiikit  Fälle.  6)  Bitte  an  die  Vorsteher  der 
Irren^astalten >  ^flchrichte|i  aber  dieselben  (wenn  anch 
DUr  Tabellen)  iöffentlich  mitzi^tkeileh.  Auch  Ref.  ist  übefw 
^Ugt>  dab  es  böoiitt  nützlich  seyn  würde«  wenn  solche 
Nm)hrichten  gleichsam  einen  stehenden  Artikel  in  dieser 
^^«fijtscbriil.  aosmu^^hten.  Diesem  Hefte  ist  zugleich  das  voll« 
ständige  Namen  •tUndtSacbverzeichnüs  des  ganzen  ersten 
Blindes  beygelugt.  =        \ 
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OeffentUcBls  Rechenschaft  über  meiif,e  zwölf jah^ 
rige  JJieJUtfüfirung  als  swt^ter  Aru  des  kön,  Cha-' 

ritd^KroJiKenhauses  zu  Berlirt,  nebst  Erfahrungen 
.  über  Krankenhäuser  un^  Irrenansiülten*  Von  Dr. 
J^jrnst  Hörn,  Jcpn,  preufs\  geh*  medicm  A#  ordenth 

offentt.  Prof  der  Klinik  an  der  königU  medic.  hlin. 

Lehranstalt  im  Charite'^  Krankenhause  u,  s.  w.    Mit 

6Kpf  Berlin  in  der  Realschulbuchhan  dl,  1818.  gr^ 

8»  A\  333.  a  thh.  B  gr. 

Der  beruhrote  Verf.  gibt  ups  in^  fieser  vortrefilichen  Schrl. 
nicht  blojj  eine  Selbstveitbeidigung  in  Betreff  der  bekann« 
ten  vom  D.  Koblransch  gegen  ihn  ausgesprochenen  Behaup« 
ttmgen  und  Beschuldigungen»  oder  eine  blo&e  Geschichte 
des  Charit^ «.Krankenhauses  und  seiner  Dienstführnng  als 
»^eyter  Aret  desselben,  sondern  er  beschenkt  uns  mit  ei« 
new  MO  schonen  DaHtellung  seines  auf  die  reichhaltigste  Er- 
ii^rong  gegründeten  cirztL  Verfahrens  überhaupt ,  dals  sip 
jedend  Arzte  ohne  Atisnahme  zum  Muster  dienen  kann.  Da 
jedoch  die  Verdienste  des  Verf.  zu  allgemein  bekannt  sind 
und  wohl  schwerlich  ein  Arzt  diefe  Schrift  ungelesen  las« 
sen  dürfte»  so  begii^ügt  sich  Ref.  bl<^  mit  einer  kurzen  An« 
seige,  indem  er  nur  noch  den  Wunsch  binzuiugt:  möchten 
aubh  die  Regierungen 9  ifud  insbesondere  die,  denen  die 
Administration  solcher  Anstallen  obliegt^  das,  yras  der  Vf. 
mit  edler  Freymüthigkeit  sagt,  zuin  Wohl  der  Menschen 
würdigen  und  beherzigen!  DieiSchrift  zerfiillt  in  i4  Ab- 
schnitte: I — 3)  Geschichte  der  Charit^.  4)  Zustand  d^r« 
selben  bejmDietistaiitritt  des  Verf.  x^o6.,  5}  Krankenwär-'' 
terwesen.  6)  Be^iöstigung  der  Krankien.  7)  Vertheilung, 
Trennung  and  Verbindung  der  l^ranken  in  einem. grofseu 
Krankenhause  nach  den  Forderungeu  der  Lazarethpolizey. 
8)  Ai'zneybedürfhisse.  9)  Bekleidung  der  Kranken,  Er« 
wärmnng  der  Krankeiizimmer,  Btleuchtung  u.  s.  w.  10  — 
i3)  Irrenanstalt«  {vom  höchsten  Interesse.)  i4)  Ueber  das 
Sterb^dikBitiverhältniD^  in  Krankenhänaera  und  in   der 
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Qbarit^  iiubesond^re.  Skhr^ren  dei^  ein^ltieti  J^eÜnltt« 
sind  der  Detiüiohkeit  und  scfanellen^Uebeip^icht  halber  Ta- 
bellea  beygefagt.  Die  Kupier  steltet»  ror.;  i^^eti  Apparat 
des  Sprilzbades;  II.  den  bey  Uebergieftungen  und  Sturzbä- 
dern erforderlichen  Apparat,  und  den  DiunpQbadeappakmtj 
HL  die  Orebmascfaine  ^  Drehbett)  und-iten  Orebstuhl  \  1¥« 
das  Zwangsiizen  und  daa  Zwangstabba^Telisüthtiger^  V/ 
da^  Ziehen  und  Fahren  des  Wagens  für  Irre  ^  VI.  di%  millta» 
tischen  Bewegungsübungen  für  lrr«l  beyder  Geschlechter. 
' '       -      \  ■     '  •     « 

Erfahrung^  Über  arzneyvorstnndige  Spmnam-' 

hulen\  nebst  eifiigen  Versuchen  mit' einer  Wasser^^ 

fühlerin,  gemacht  von  Jo  h.  Fr  i  e  d,  W^e  iss^e»  Htm 

der  Arzneyh  Berlin  i8rg.    Ijt  der  C  G.  FUttner^ 

.  sehen  BuchhandL  8.  S.  84*  ^^och.  6  gr, 

*  >  ■  ^ 

Eine  genaue  DarsteUung  der  schändlichen  Charlatanerie 
äes'Abb^  Faria  in  Paris  und  der  narr^nhaften  Gaukeleyen 
des  Prot  Schelver  in  Heidelberg.  Die  Wasserluhleijn 
(eine  Bäuerin  iüllms]pan  b^y  WUtzbürg)  war  ebenfalls  eih% 
Betrügerin.  , 

■ 

Ueber  Magnetisjm^us^und  Elek^iidtät  als  identi^ 
schß  und  Ur Kräfte.  Eine  Rede  gehalten  in  der  iofr^  ■ 
f entlichen  Versammlung  der  kon.  baier,  Academi^ 

.  der  PVissensch.  zur  Fejrer^des  Mg^admilians^Festei^. 
am  la.  Oct.  1818^  von  Julius  von  Yelin^  Dr.d^ 

i  fpeltW'ß  kö'nigl.  bßier.  Oberfinanzr*  u^  s^f  Müa^ 
^er^^fLentner»  gr^,4*  S.<VL ^5-  S  gr.^  ^.- 

*^  Wenn  auch  der  Hr.  Vf.  selbst  se^'ner  Arbeit  nur  c^en  .Na- 
men einer  Hypothese  oder  blos  den  Zweck  beylegt »  Am 
dadurch  auf  neue  Versuche  hinzuleiten  (da  in  dem  neliera 
Felde  dar  elektrisch  -  chemischen  Untersuchungen  die  Ge« 
genstande  noch  nicht  so  gebri^  sind,  dafs  über  ihre  Na- 
tur   eine'  entscheidende  Meinung   ausgesprochen   werqei^ 
konnte),  so  wird  man  doch  den  genialen  >AniiQhten^4^^ 
•charCsinhigen  Verfi.,  die  in  einem  leichten  und  bluhendei^ 
Style  vorgetragen  werden »  nicht  ohne  dai^  leb.hafUatelu-^ 
teresse  folgen. 

^p/e  Schutzkraß:  der  Kuhjiocken^Jkifck  den  neue^ 
Sten  dem  Parlamente  jnitgetheiiten ,  und  van  die^ 
äem  bekannt  genrncht^n  Bericht  dee  HaUanal^Vmef^ 
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cinadonS'Anstalt  tu  London  aufser  Zweifel  geseBzt. 
Nebst  einem  Anhange  ß  worin  die  sicherste  Impf* 
meihode  und  die  Kerinteichen  der  währen  Schütz^ 
Blattern  deutlich  erklärt  und  dargßstellt  werden; 
aus  dem  so  eben  erschienenen  englischen  Werke  des 
Jämes Moore»  Esq*ß  'The  History  and Practice  of 
Vaccination**  ausgezogen^  zum  Nutzen  und  zur 
Beruhigung  seiner  Juänasleute  herausgegeben  durch 
A.  A^  Hanemann  p  der  Arzn.  u.  fV'undarzn.  Dr. 
zu  Hamburg.  Hamburg,  x8i8«  Perthes  und  Besser. 
gf.S'  5.45.  9  gr^ 

Seit  cter  Begründang  dieses  Intiitats  iCiSog)^  wurden  in 
den  ordentlichen  Stationen  desselben  34,369  Personen  yao 
ciairt,  von  denen  bis  jetzt  nni^  4  die*  Pocken  bekommen 
haben;  welches  ein  Yei^ältails  de^  Fehlschlage  2U  der  Ge» 
stmmtzahl  von  x  zu  S5q2  gibt.    (In^en  aufserordentlichen 
Stationen  (in  den  Provinzen)  ist  die  Zahl  der  Vaceinirtta 
▼erhältnifsmälsig  eben  so  beträchtlich.)     Dos  FehlscMa^ 
£en  in  den  obgenannten  4  Fällen  rührte  wahrscheinlidx 
davon  her,  dafs  man  sich  einer  solchen  Lymphe  bediente^ 
die  ursprünglich  von  einem  üicht  vollkommen  regeliliä£iig 
gebildeten  Bläschen  genommen  war.  ^  Dieselben  günstigen 
Resultate  gewährt  ein  anderer  Bericht  dieses  Instituts  über 
ein  angebliches  Fehltchlageh   der  Yaccination  im  Kirchs 
spiele  St.Osyth.  —  Interessant  sind  die  mitgctheilten  Nach- 
richten über  xlie  Fortschritte  der  Yaccination  in  den  Kolo- 
nien y  CJii^a  un4  Südamerika  u.  s.  w.    Die  2U  beobachten« 
d^n  Riegeln  bey  4er  Impfung,  womit  die  Schrift  geschlos* 
sen  wird  |  sind  ^ie  bekannten* 
—  <►'  -      , 

Die  ächten  Sehutzblattern  schützen  gegen  Anstehe 
kung  mit  gewöhnlichen  achten  Menschenblattera 
nicht  absolut,  nicht  unfehlbar  und  nicht  immer  (l). 
Eine  Wahrheit,  die  gegen  den  Verfasser  nirgend 
widerlegt  und  nirgend  umgestoßen  ist,  vom  Dr.  J. 
H.Schmidt.  Braunschweig j Meyer*  8.  «S.iia.  i6^r. 

DerYei-f.  sah  bey  einigan  Kindern  in  iseinem  pracäschen 
Wirkongskreisey  welche  früher  vaccinirt  wo^(cn  waren^ 
die  angeblich  nJBtürlichen  Pocken  ausbredien ,  führt  hier-  ' 
auf  noch  einige. Beyspiele  dieser  Art  an,  die  ihm  aus'  den 
Zeitungen  bekaniit  wurden,  und  schliefst  nun  hieraus^  (!) 
dafis  die  Yaccination  gegen  die  echten  Menlfchenpock^ 
tkichtabsblat'stiiätEe,  wobey  er  gegqi  die  Empirike^  unä^ 
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UhlQgiker  (sie)  die- es  nicht  glaaben  wollen  itnd  ^egen 
diejenigen,  cli»  von  einem  SfiiiitäUoUegio  gezwungen  wer- 
den y  das  GegenflieiL  zu  glauben ,  ziemlich  anmalsend  los- 
zieht. Der  Anhang ,  womit  die  Schilift  geschlossen  wird^ 
enthält  einen  nicht  seltenen  Krankheitsfall,  wahr«chein- 
lieh  bios  deshalb  von  dem  Vf.  fainzugei'ugt ,  um  sich  an  dem  J 

(niclit  genannten  )  'Ai'^^te ,  der  seine  Heilmethode  i^i  diesem     ' 
Falle  nicht  gani^  billigte^  auf  eine  etwas  ungeziemende  Weise, 
zu  jrächen. 

Ä.  Sprengers  Geschichte  der  Chirurgie,  ^er 
Theil^  von  Prilhel)n  Sprengel.  Halle  bei  Karl 
Aug.  Kümmel  1819.  gr,  8.  5. 400.  3  Mr. 

.   Ref.  liat  Mos  die  ersten  25  Bogen  des  alea  Theiles  difi- 
•es  Meiiterwerkzy  ron  dem  ^lekrten  Sohne  At»  Via  fort- 
gesetzt» vor  sich  liegen  ;v  nach  der  beygedruckten  Anzeige 
4es  Verlegers  gebt  iedocb  di^r  Druck,  des  Werkes  un  unter« 
hrochen  fort  und  soll  binnen  8  Wochen  beendigt  seyn.  Die. 
vorliegende  Bogen  enthalten  :    XIV  S.  1.   Uebrige  Ope- 
r^tipH^n  an  d«n  Augen.      XV.    ^.  183.  Bildung  küuslli< 
eher  {(äsen.     XVI.  S«  aa4.  Operationen  an   den  Ohren» 
XVii.  Sw^6i.  Operationen  an  den  Zähnen  und  Uigbmors- 
höhleny.  XVIH.  8.  394.  Operationen  in  und  an  der  Uand«, 
Iiöhl^  CDer  Ornck  geht  bu  S*  4oo.  Anfang  des  5*  3*) 

Untersuchungen  über  die  nächste  Ursache  des 

Hustens  mit  Beziehung  auf  die  Lehren  vbmAthem^ 

iiolpn  und  voin  Croup ^  von  Dr^fV.  Krim  er.  Her» 

ausgegeben  von  Fr.  Nasse,  Prof,  zu  Halle.  Lpe. 

i8iy.  Cnobloch.  gr,  8.  »S.  m.  14  ff"' 

1fr.  Prof.  Nasse  forderte  seine  Zuhörer  zu  einer  abnli« 
cben  Üntersucliung  über  den  Husten  auf,    wie  Idagendie 
\mh  eine  über  das  Erbrechen  geliefert  hat      So  entstand 
diese  interessante  Schrift,  wofür  wir  Hrn.  N.  sowohl  aU 
ihrem  Verf.,  vielen  Dank  wissen.    Die^  höchst  wichtigen  Re- 
sultate, welche  letzterer  aufstellt,  giünden  sich  auf  zahU 
reiche  Versuche  an  lebendta  Thieren  und  sind  knrz  fol* 
g^de :  Der  Husten  ist  ursprünglich  ein  reines  Nervenlei-' 
den,  welches  hauptsächlich  das  Vaguspaar  betrifilt',  Einthei« 
lung^dfs  Hustens  in  swey  Hanptgattungen :   1«  Reizhusten,  • 
weLcheitr  blos  durch  äufaere  Rei«e  (protopathisch)  entsteht»  ' 
und  6»v,i^^vy  ist  dabey  in  einem  gesunden  Zustande;     d* 
derjenige  Husten»,  der  dei^teropathisch  isiiuid  wq  der  JK^rr  ' 
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m  sieht  Uid«t* .  DIfse  Ute  Hanptgattnns  zerfilU  wieder  in 
2!7?7  Arten:  a)  Krampfiiusten  ,  wo  erliöhb  Reizbarkeit lU 
vermiDderfes  Wirkungiverfnögen  dc$  Nerven  zugegen  ist^ 
hierher  gehöre  auch  der  Keichliusten ;  b)  Erläbmun^ahu. 
stepi  wo  sinkende  Thätigkeit  und  Erlöschen  der  £inp(ind- 
lifhVeit  def  Nerven, Statt  findet;,  hierher  gebort  auch  dar 
CrouphusteiK  7—  Die  Ansichten  des  Verf.  über  den  Croup 
sind:  .vor:eiiglich  interessant.  Der  Croup  hat  die  grötsta 
A^hnlichkeit  mit  demjenigen  Zustande,  welche^*  bey  Thie-r 
r^n  nach  Dnrcbschneidung  der  Nerven  des  Vaguspaares  ' 
eintyit^;  auch  hi^r  erfolgt  sogleich  die  Ansschwitaung  der^ 
plastischen  Lymphe  t  welche  anfangs  klar  und  wie  Eyweifs 
ist,  später  gerinnt»  und  den  beym  Croup  vorkommenden  ' 
Röhren  ähitlich  wird.  «—  Das  eigentliche  Wesen  die$et 
&ankheit  scheint  daher  in  keiner  Enlziindung^  sondern^ 
wie  schon  Nasse  behauptet,  in  eitaer  krankhaften  Verstiiil- 
nuing  der  Nerven  des  Vaguspaares  zu  bestehen. 

l^kVätixng  des  Neuen  Testaments. 

Qhristi*  Theonh.  Kuinoel^  Theol.'Doet,  et 
Ptof.  ord,  in  Acaß,  Gisensi^  Commentarius  in  li-» 
hros  Novi  Testamenti,  Folumen  IV.  Acta  ApostO'^ 
lorum,  (Auch  mit  dem  Titel:  Acta  Apostolorump 
[illusirauit  C  7^  Kuinoel.)  Lipsiäe  ap,  Barth,  i8i8. 
XXX  u,  8  i8  $'  gr.  8.  Mit  dem  Bildn.  des  Verf. 

\Ak  Einrichtung  ist  wie  in  den  voi^gen  Banden ;  nur  sind 
die  Anmerkungen  noch  ausführlicher  und  zahlreicher.  Sie 
▼erbreiten  sichiiber  die  L«;sart  (in  wichtigern  Abweichun-? 
gen  und  Glossemen),. iU>er^Wort*  und  Sacherläuterung ;  txi 
letzterer  gaben  liiehrere  Stücke  dieses  Buchs  in  Ansehung 
der  Geschichte ,  der  Zeitrechnung ,  der  Erzählungen  selbst, 
häufige  Veranlassung.  Benutzt  sind  die  bisherigen  Ansle« 
ger»  auch  die  Verfasser  ^oxi  Abhandlungen  iiber  einzelne 
Stellen  und  die,  welche  in  andern^ Schriften  gelegentlich 
Sollen,  behandelt  haben ,  und  ihre  Meinungen  erwähnt, 
aber  der  Verf.  folgt  im  Beytreten  oder  Widerlegen  seiner 
eignen  Einsicht  und  set^em  nie  ohne  Grund  vorgetragenen 
Uj^iheii.  In  den  Prolegg.  ( wo  doch  einige  Gegenstände 
tmr  i^erührt  oder  übergangen  iüi^)  i*t  eine  Chronologie 
d^s  Buchs  (und  der  Gesehichte  Pauli)  beygefügt,  worin  ' 
(Jal.  a,  2.  die  Aenderung  der  gewöhnlichen  Lesart  ( j'sx^' 
rzft9%^^v  irm^  in  rsa^ccpcav,  durch  innere  Gründe  unter- 
fttJMjst .  Pauli  erste  Ankunft  in  Rom  ims  J.  C,  60  gesetzt  und  ^ 
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EAlärung  des  N.  ¥. 

s«ine  zwcyt«  p^eflangenachaft^aselWt  verlheidigf'^w  In 

den  Anmerkungen  (die  übeibaiipt  etwas  za  worfrei et  ge- 
schrieben sind*}   konnten    erstlich'  alle'  die  ßeo^erk^ngefn 
wegbleiben,  die  jeder  aufmerksame  Leser ^  auch  der  A'n^n« 
g^r,  sich  über  den  C/ing  der  Dinge  oder  den  kt^veUen 
Vortrag  ü.  s.  f»  taachen  kann;    zweytens  viele.  Cifat^  der 
Stellen  alter  Autoren  ^    die  man   in   den  Obscrvatiönsbri- ' 
cfiern,    auf  die  verwiesen,  wird,   oder  iii  den  WSfferbä- 
ehern  findet;    drittens  die  oft  sehr  langen ,"  griechischen  ' 
Stellen  alter  Autoren  beygefiigten,  Latein.  Ueberset^ungen ; 
denn  für  solqhe,  die  dergleichen   Uebersetzungeh  ii5thig 
habeQf  is^  der  Commentar  ohnehin  nicEt  und  er  wird  da- 
darck.  nur  angeschwellt  und  yef  theuert.  '  Dajgegen  wünscli- 
ten  wir  bey  schwierigen  Worten  (w^e  vv$ipoi/uTvj  '  vtrö- ' 
^yvvvxi  uy  f  i6  ff.)   mehr  Ausführlichkeit.     Auf  einzelne 
Erklärungen  und  zu  machende  Zusätze  können  wir  nicht' 
eingehen.  ^ 

Sp^cimen  'hermeneüticum  inaügurale  in  tocum 
.ad  H^br.  iX  i4'  gupd  —  pro  griidu  docCQrqtus 
summisque  iri  Theologia  honoribus  •—  inAcad»  Lug-- 
dui^o  -  Batäva  —  publico  —  examini  submütit 
ji drian.  Leonard,  van  der  Booh  Mesch, 
Xhlphensis.  D.  XX F.  Januar.  l!4nCCCXIX.  Lei^ 
den  b-  Luchtmans  1819.  Xu.  107  S/  gr,  8,,  OhM 
die  cheses.  HO  gr,      '  ';  ..^*-.-. 

Der  Vei:f.,  von  dem  eine  im  vor.  J.  herausgekorhrnene. 
ereget  Schrift  St.  i.  S.  35.  aitgezeigt^.  woi^den  ist^  Jiat  ih 
gegenwärtiger  einen  neuen,  rühm  würdigen ',  Beweis  seiner 
Kenntnisse,   seines  Fleifses^   seiner  umfassenden  '^elesen^. 
heit  in  altern  und   neuern   exegef.  TYerken,  gegeben.     In/ 
den  Prolegomenen  handelt  er  kurzer  vom  Inhalt  des  ßV..<ai^' 
die  Hebräer  und  insbesondere  des  Stücks,  in  welchem  die  ' 
schwierigen  Worte  vorkommen,  erklai^t  ausführlicher  /S. 
8  ff.)  die  zunächst  vorbei  geben  den  uji4  folgende^  Woj:te 
(rp^odfifuv  vom  Tode  Jesu  als  einep  Opf^r ,  nicht  von  der 
.Erscheinung  vor  Gott),  bestimi^fflen  Geh rauch^d^.Pfa- 
pos.  iii  mit  dem  Genit«,  und  Accus^  in  diesem  fin^'una'die 
richtige  Le9art  («/«v/ou  nicht  ccytop"),    In^  .1^  Abscbn.  sind" 
die  altern  und  n^uern  Ausleger  cflifgefuhrt,  welche  ffi%ypL%' 
ctioSv.  vom  heiligen  Geiste,  die,  welche  es  von  der  gottli-  ^ 
eben  Natur  Chr..  die.  welche  es  von  der  nnsterbliclien  Seele 
oder  auch  von  dem  immerwährenden  Xeben  Christi 'Srkta^ 
ren;  und;  was  ihnen  eiitgegen  steht,  ist  angegeben.    £b^hl6' 
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U<yrgeiiUiidisehe  Literatttf.  if 

wt'rdtb'  im'a.  u/3.  Abichn.  neuere  ErkUmngen  und  Mntli» 
maCnuigen- Von  A.  W.  Teiler,  C.  F.  fiahrdt,  Koppe ,  Hein^ 
riebsy  J.  D.' Idichaelis  9   J,  A.  Ernesti,  Dindori',  ISösselt  o. 

A.  geprüft  ( getbeilt  in  ioterpretatioues  recentiores  tn^d 
novae ,  wovon  der  Grnnd  uns  um  so'  vv^enfger  einleuchtety 
}e  weniger  die  dironol*  Ordnung  befolgt  ist  —  es  sind  auch 
S;  7 6' f.  mebrere' hebräische  .Uebersetznngen. des  ganzen 
Verses  mitgetheiltf).  Im  4.  Ar  tritt  er  der  Nösseltscfaeu  Em 
Uärnhg  mit  einigen  Modificationeo  bey^  das  wvtSßim  sey 
Victima  a  Christo  oblata  omofbus  nameris  ita  absoluta  uC 
^in  perpetuum,  mufs -wohl  beigefügt  werden)  efiecerit, 
qood  omnes  vietimae  Hebr.  efficere  non  potuerunt,  und 
sQcht  diese  Erklärung  dnrch  vier  aus  dem  Briefe  genömmre- 
ne  Beweise  zu  unterstützen  (worunter  jedoch  keiner  för 
diesen  Gebrauch, d^^Wprts  irvsvßm  von  einem  vollkomme- 
nen ^Opfer  ist  y  und  nicht  gezeigt  ist^  wie  ioLvriv  itci  rv. 
alotv,  in  diesem  Siinne  habe  lusi^nuneii  gestellt  werden 
können.)  •  \ 

Morgjenländische  Literatur. 

Ern.  Fr,  Car.  Rosenmülleriß  TkeoL  Dr.  et 
LL.  OO:  in  acää.  Ldps,  P.  O.  Ihstkationes  adfun-^ 
damenta  tinguae  arat.  Acced,  senteritiae  y  et  nar^ 
rationes  arabb,  uriacumGlossarioarabicO'lat^LipSm 
sumt,  ßarth.  j8i8.  44^  S.  U.  ^.  ^  thlr. 

Je^füblbarer  bisher  das  Bedurfnifs  einer  vollsländigem, 
audi  die  Syntax  mit  verbäUnifsmälsiger.  Ausführlichkeit 
tunfassenden  Grammatik  der  arab.  SpMche  besonders  für 
da^  Privatstudium  angehender  bibl. Philologen  war,  um  so 
erw^unschter  mufs  das  Erscheinen  obigen  Werks  seyn ,  des« 
sen  Verfasser  schon  dnrch  ein  früheres  Elementarbuch  der 
arab.  Spr«  deinen  Beruf  zuva  arab.  Grammatiker  beurkun- 
det hatte.  Und  in  der  That  läfst  das  Werk  hinsichtlich 
des  Reichthums  an  Regeln  und  Beyspielen,.  der  Deutlich- 
keit nnd  Bestimmtheit  ii^  Ausdrucke  und  d^r  lichtvollen 
Anordnung  alle  bisher  in  Deulscliland  erschienene  arab. 
Lehr-  und  Handbiiclier  (auch  das  bekannte  Handbuch  des 

B.  Vater  in  der  zweyten  vermehrten  Aufl.)  weit  hinter  sich 
laruck  und  kann  jungen  Bibelforschern  mit  Zuversicht  em- 
pfi^hlen  werden.  Der  Verf.  legte  bey  Ausarbeitung  dessel- 
ben die  dnrch  Präcision  und  Klarheit  ausgezeichnete  Erpen- 
«cbe  Gjtammatrk  zum  Grunde ,  erweiterte  abet  den  gram. 
ffi^schenr^toffVbrsttgUch  durch  Benutsung  des  dassischen 
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Werk»  :yon  S.  de  Sacy,  .  Die  angelsängt^  aralik.  Absctin, 
ieum  L^8«n  und  Interpretiren  sind  aus  '^wey  der  neuesten 
arab.  Werke  (Senteutiae  Ali  Ebu  Abi  Taiebi  —  ed.  van 
"Weenen.  Oxom  1806  uod  Nufhut*^ooZ-Yuinun  an  arabxd 
liliscellany  of  CompoAilious  in  Prose  and  Verse.  Calcutt» 
181}  )  enüebnt,  möglichst  treii  ins  Lateinische  übersetzt 
und  mit  eiibemGloss^um,  weiches  auf  Analyse  sorgfaldge 
ftütkaiöhtnimmt»  yersdien.  Das  Aeurf^ere  ist  sehr  ge- 
•dunack voll. und  die  echt  orieti talischen Type^  der  bekann-» 
ten  TauchnitziiBcben  Oficin  können«  sich  den  gepriesensten 
der  englischen  und  französischen  Dtilbkereyen  an  die  Seite 
•tellei^.  £ine  besondei^  ar«h.  Chrestomathie  wiird  übrigens 
nocb  in  einem  zweyten  Bande  folgen. : :  , 

Commentarius  pkttotogico^drüicus  in  Carmeii 
Deborae  Judic,  5-^^'Scripsü  Geo,  Herrn,  ff  oll* 
mann.  Lips.  äx  offit.'Vögek  1818.  5g  S*  8. 

Eine  trefliche  Erläuternngsschrift  eines  der  schwersten 
bebräiscbenGedicbte^  welche  dem  Ge^chmacke,  d4r  exe- 
getischen Umsicht '  und  dei^  latdhiscli'eii  Darstellungsgabe 
ihres  Verfassers,  einftB;^ürdigen  Sehülers^von  D, Gesenius, 
alle  Ehre  macht.  Glücklich  ist,  insbesondere  die  Erlaute« 
rong  des  i3.  V.  und  wenn  Hr.  H.  V.'4,  5.  nicht  an  die  Er- 
achein'ungJebovaPs  bey  der  Sinaiti&chen Gesetzgebung  den- 
ken will,  sondern  mit  Ps.  68,  8.  Deut  35,  i.  Hab.  3,  3. 
eihe  reine  Theophanie  in  £ezug  auf  die  besungene  Thai- 
aftohe  annimmt,  so  freut  sich  Rec. ^ mit  ihm  längst  beson« 
ders  hiBsichtlicfa  der  zuletzt  angefühlten  SteJie  einverstan«* 
den  gewesen  zu  seyn.  Die  Citationen  derQrammatik  ^chei*> 
aen  übrigens  z^t  gebeuft  und  könnten-,  a<i  vielen  Stellen 
C  entbehrt  werden. 

,     ■'      ■■  ■  '         '    '    ;i 

Hebräische  Grammatik^  von  Vf^.  Gjesenius,  d. 
Thtol,  Dr.  und  örd.  Prof.  zu  Halle,  Dritte  verb.  uu 
mit  {sollst*  Paradigmen  venri.  Aufl.  Halle ^  Renger-^ 
sehe  Buchh.  1818.  Äig  S.  8>  i^t  gr. 

Diese  neue  Auflage  ein^  als  trefiich  bewahrten  Lehrt 
buch«  zeichnet  sich  nicht  nur  'darch  die  gehörigen  Orts 
eingefügten  Paradigmen  der  Pron.  und  Verba,  »DUdei^  aUolt 
durch  manche  dankentwerthe  Verbesserung,  insbesondere 
aber  durch  eine  richtigere  und  lichtvollere  Ano^'dnung  eiam' 
zelner  Regeln  vor  der  zweyten,  wtelcfae  im'  J*  1816  er- 
ftchien^y    sehr  vdrftheilhaf^  aus»    Die  i2«9hl  d^r  0«  ist  zwar 
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im  Ganzen  dieselbe  geblieben,  in  der  Anfeinindeiib)^  der 
einzelnen  aber  findet  hie  nnd  da  eine  Abweicbang  Statte 
die  beyna  Gebraocbe  dieser  Auflage  neben  den  frobernwohl 
zuweilen  einige  Störung  Terursaclien  wird.  Aufmerksamkeit 
Terdienen  übrigens  die  in  der  Vorrede  niedergelegten  Win« 
ke  über  einen  zweckmäßigen  bebr.  Sprachnnterricht^  wel- 
che mit  Recht  auf  ein  strenges  Memoriren  der  Paradigmen 
und  auf  die  Ausarbeitung  von  Scripta  dringen;  eine  sehr 
firuchtbare  Uebung  ^  nämlich  der  im  Lesen  vorgelegten  ua» 
pnnctirten  Stucke  ^  hat  aber  der  Ver£  übersehen« 

Hebräisches  ElemefUarbuch  zum  bessern  und  stu^ 
fengemäfsern  Erlernen  des  Hebräischen  und  Rab^* 
,  binischen  nebst  einem  vollständigen  Jf^o^tregister^s 
Für  Schuld  und  Privatunterricju ,  von  J.  fVo  If  u. 
G,  Salomon,  Lehrern  an  der  Franzschule  zu  JDes^ 
sau.  Dessau  h.Schlieder  ^Leipzig  b.Köllmann  idtig. 
X  u*  1^9  S.  8.  6  gr. 

Kach  dieser,  nun  erst  gedruckten,  Schrift  ist  schon  lange 
in  den  Dessauer  israelitischen  Schulen  der  Unterricht  er- 
theilt  und  die  Brauchbarkeit  derselben  bewährt  worden^ 
Sie  ist  für  Lehrlinge  von  5  — »  lo  Jahren  bestimmt  (für  das 
Bf^ütere  Alter  soll  ein  gröfseres  .Werk  folgen}  mnd  et^thält' 
im  ]..Abschn.  eine  Anleitung  zum  Hebräisch  -  Lesien  (nacli 
der  Olivier'schen  Lautmethode}  und  leichte  Stücke  zn  Le» 
seübnngen,  im  2.  A.  die  Anleitung  zum  Uebersetzen  (in 
fortgebenden  Üebungstücken  } ,  im  5«  A.  Auszüge  aiis  d.  A. 
,  T«  als  ^rste  Anleitung  zum  Religionsunterrichte^  im  4«  A» 
eine  Abweisung  zum  Rabbinisch  -  Lesen ,  im  5.  A.  eine  An- 
weisung zum  Jüdisch -Deutsch -Lesen,  S.  mj  ff,  macht' 
das  Wörterbuch  zu  den  Uebungsstücken  den  Besdiluls. 

Codex  Nasaraeus ß  tdber  Adami  appeUatus,  sy^^ 
riace  transscriptus  w  locd  vocalium^  ubivicem  lite» 
rarinn  gutturalium  praestiterint ,    his  substitütis»] 
latineque  redditUs  a  Mätth.  Norberg,    S.  S.^ 
TheoL  Doct,  Ling,  Orient»  et  Graec^  Ling,  Prof. ' 
CancelL  Regiae  Consiliär.  etc.  Tom.LHafhiae,  ßp. 
Fr  Brummer  (eigentl,  Land  ifiiS  u*  x8r60  ^4  Ros. 
3»9  «S.  in  4i  m,  i  Kjupfert.  Schriftprobe.  Tom.  IL  kL 
3 19  S,  To?n,  IIL  32p  S.  Lexidion  Codicis  If^saraei^ 
cui  Lib^  Adami  nomen,    edidit  Ma€th»  Nor^ 
herg  etc.  Hafniae  ap^  Brummer.  VU*  aySA   Onö^  _ 
mastinon  Coaicis  Nasaraeip  ^ui  Liber'Addmi  nö^ 
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iw«ff  edidit^  M>.Norherg  etc.  Londini  Gotkörwik 
MDÖCCXPIl  literis  ßerling,  UL  1&4.  «S.  m  4.  (zua 
sammen  5  Quariiünde.  \8  thlr.J 

Das  Werk ,  welches  eine  der  bedeutendsten  liturgUchen 
und  religiösen  S(hri'ftep  der  Nasaräer  zuerst  aus  der  Hand- 
scbrifi  bekannt  niaclil ,  ist  eines  der  'XTicliligsten,  neoerllch 
aus  der  roprgenländ«  Literatur  bekannt  gemachten,  wich- 
tig für  Religions-  u.  selbst  Staats   Geschichte  des  Oi^ients, 
fiir  ältete  christL  Religions-  und  Kirchengeschiehtey   iur 
Sprtichenkunde',  iinr  hat  der  Herausg. ,  dem  man  immer 
für  mühsame  Bekämpfung  und  glückliche  Besiegung  so  vie- 
ler Scl^wierigkeiten  bey  Bekanntmachjung  u.  Uebersetzung 
des  Werki  vielen  Danl^  schuldig  ist,  nicht  durchaus  jeden 
X^ebrauch'  des  Werks  erleichtert  und  seinen  Fleifs  vorzüg» 
lieh  .auf  die  Sprachkunde  verwandt.     Es  würe  daher  ein 
tystemat.  tind  kritischer  Auszug  aus  dem  Werke  ^  von  hi- 
nein sachkundigen  Gelehrten  bearbeitet ,    wohl  zu  vnin« 
^hen.     Da  die  ersten  drey  Theile  schön  vor'drey  Jahren 
erschien^^  und   in  einigen   gelehrten  Blättern   beuHheilt, 
oder  angezeigt  worden  sind  (wie  in  der  Leipz.  LiL  Zeit 
1817 1  229  S.  182^5.)  y    so  blei^n  wir  nur  bey  den  beydea 
letzten  I  erst  im  vor.  J.  ins  Publicum  gekommenen  Banden^ 
stehen»    B^eyde,  das  Wörterbuch  (Lexidion^  Glossarium) 
und  das  erklärende  Vcrzeichnifs  der  Eigen  -  oder  Beyna- 
txien  (Onomasticon)  sii\4   als   wahre  Bereicherungen  der 
aramäischen    Sprachkunde    anznsehen.       Sie    zu    gehenkt, 
myfate  man  einen   solchen  Schatz  oriental.  Sprachlcennt'» 
niisei  Wie  der  Yerf.)  besitzen j  indem  er  nicht  etwa,  wegei| 
inancher  Wörter  und  Namen ,    einen  Nasaräer   befragen» 
oder  andere  i^ündliche  und  schriftliche  Belehrungen  be« 
nutzen  konnte«    1|i  dem  Onomast.  sindS.  i48  —  i63  noc]| 
besonders  die  persischen,  in  dem  Werke  vorkommenden, 
Könige  i>ispkdad..Stainraes  aufgeführt  und  ihre  Namen  und 
die  ErziJilungeu  von  ihnen^  erläutert.     Papier  und  Druck 
sind  dem  Werthe  des  Werks  gar  nicht  angemessen.     Der 
Ifr.  Verf.  beeilte  übT]gen9  seine  Ausgabe^  da  er  auch  die 
Ausgabe  des  ins  Lateinische  übersetzten  türkischen  Werks, 
Gih4n  jNumä  (theatrum  niündi),  das  mehrere  Bände  i&l^^ 
Uaa,  wird,  beschleunigen  will* 

V 

Alte  Grammatiker. 
cddm^M^trismü^jtdidit  £^  ^n  £ois4,Qnade*  Loa^ 


,     Alte .  Qrandpatiker. 

'  ^  4ini  in  aed.  Valpianiti  Veneutu  ,ap.  ßiach  e^JÖ. 
1819.  XI  iK  319  &  in  gr,  8-  (Leipzig  bey  fVmgfl) 
5  thlr. 

Hr.  ^fof.^Barkcr  wollte  eigentlich  dleft  Wej'kch^n,  das 
er  sich  in  Paris  hatte  abschreiben  lassen ,  herausgeben ;    aU 
.leiUj  4a- ihn  der  Stephani^cbe  Thesaurns  sehr  beschäftigte^ 
war  es  ihm  unmöglich. '.  Der  Verleger  trug  daher  4ie  Ai{i- 
gabe  dem  Hrn,  Prof.  Böisonnade  aulV  der  die  (fehli^rhaji^^ 
Abschrift  noch  einmal ^mit. den  bey^en  Uandschriilen  dcgr 
lon.Bibl^y    ans  denen  sie  genommen  war ,    verglich^    be- 
richtigte vnd  das  Werkchei|,  durch  Vergleiehung  anderer 
(auch  unedirter)    gti^ech.  Grammatiker  .und   eigene  An- 
merkungen 00  erläuterte;  .wie  es  ihm  dip  Zeit  erlaubte.  ixP' 
fuptfffio}  heiFsen  die  AnfaQgf.-.MUtel-  undJEn^&yJbep,/  d%- 
ren  richtige  Schreibart  wegen  ähnlich  lautender,    obgieicji 
eutg^engesetzter  (^ocvr^fTTU^i)   Vocale  an4   Consquant^a 
zweifelhaft  ist.     £s  werden  also  die  Regeln  ihre^  Schreibe 
Art  angegeben  und  die  Wöj^ter.  S)elbst  erklärt    ,K.äi>|i^te  m^p 
nun  annehmen  y   daCa  das  Wer^chen,  .  da^  au^  melireripi  /^ 
theilungen,  alphabetisch  eingerichtety  bf^ateht,,  yoii  deiffi 
beriihmten  alex.  Grammatiker,   Heroaian,   herrührte ,    so 
ivürde  es  sehr,  wichtig  seyn;    allein  der,  Augenschein  lehrt, 
dals  es  entweder  Ton  höchst  unwissenden  Grammatikern 
•fark  interpolirt  ist,    oder  überhaupt  von  einem  späti^rn 
.Grammatiker  herrührt,  der  i^ielleicht^iniges  aus  Herodian 
tiiid  ^irdern  altern  nahm.     Die'  ausgesuchte  Atimerkungen« 
j^e^mitgetheilten  uDgedrucktenBruchstucke^  dieVef^rbessertm- 
^geAyipn^S^eJUten  anderer  Autoren  erhöhen  den  sonst  nicht 
.hoch  anzusetzenden, Werth  der  Schrift     S..  üSS..  ist  noch 
.^ JBtuchf tuck  des  Grammatikers  Aristophanes  iiber  einig« 
aelt^e^^pdter  die  Athen.  Staats v^ria'ssung  zmg^hende .Wörtef 
^(wie^^yo^y  /tire/xoc)  beygefü^t»     Wir  zeichnen  noch  aus 
4er  Yarrede  des  Hrn.  B.  den  Wui^sch  (S^  X.)  aus,  d^  maj^ 
4e|ph  das^  G];iechische  nach  der  Reuchlin.  Methode  fillgemei^ 
aussp^jechen  möge,    weil   man  doch   die  alte  Aussprachf 
.  niivht  yölb'g  herstellen  könne^^  und  man  durph  die  Sratmi^ 
id^e  Aussprache  den  Griechen  nnverständlich  ist.   (Das  hat 
auch  Ref.  erfahren,  ob  er  gleich  das  Grwchiache  avif  bayd^ 
Art  SU  sprechen  gewohnt  ist) 


...'f  .  . 
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'^  "^^yTnotogicum  graecae  lingual  Qiäpiitinum  eit  tUiA 
GMjnm^ticorum  scripta  e  codicibus  mähluscripBU 
nüine^primum  edita.  idccedunt  nÖt€t€  ^d^'Siynml»' 
gicum  magnum  inediiaeE.  ff.  Barkeris  Jm.Bekk^ 


> 


5ji  Alte  Granraiatiker. 

riß  Lud*  Kulencampüß  Amad.  Peyroni  altorÜTrufuey 

!'  ums  digessU  et  una  pum  siiis  edidip  Frider,  OuU 
turzius»  cum  inßioe  locupletis^imo.  Lipsiae»  ap. 
J.  A.  G.  FFdgel  MDCCCXFIIL    68ä  gespaU^CoL 

Dieter  Thell,  der  als  der  zweyte  zu  dem  fi-ühetr  tfbge« 
jhrucktenSjlburg^scbenEfymoLMagQum  anzuseilen  ist,  eu€- 
'Üiilt  das  von  diesem  häufig  abweichende  EtymoJogiciun  nach 
Külenkamps  aas  der  Handschr.  des  MaVq.  Gude  genomme- 
nen Abschrift ,  bis  S.  588,  einen  Auszug  ans  einer  demGude» 
'liehen  Codex  beygefügten  Syntaxis,  eine  (jetzt  überflüssi* 
i^}  Probe  aus  des  Photins  Lexicon,  eine  ^rvi^ik<vfi%  reS 
^&<|^«/89prov  (alles  dieis  aus  Kuleukamps  Abschr.)  Auszuge 
laus  AfMons  Homerischen  Glosstaii  (in  einer  Darmstädtischen 
Handschr.  )y  Orions  des  Thebaners  £tym.  und  andere 
gramniat  Aufsätze  aus  derselben  Handschr. ,  eine  kleine 
Grammatik  aus  einer  alten  Handschr.  des  Baron  von  Schel* 
lershelmi  alle  'diese  Schriften  nur  mit  wenigen  Anm.  ver» 
'iehen ;  die  ausf&liJt*liohen  Noten  und  Register  werden  im 
nächsten  Bande  folgen. 

Prisciani,  Caesnriensis  Grammatici^  Opera  mi^ 
nora,  edidic  Frider.  Lind^mannus.  [AccessU 

2yUtola  G.  Hermanni  y   V^lll,  aß  editorem.   Lugd. 
ac.  apud  Luchtmansior MDCCCXFIIL    XXXU 
'    u,  45o  *5.  mgr*  8.  . 

Es  sind  folgende  Schriften  Prisdans :  De  doodecim  t^ei^ 
«ibus  Aeneidos  principalibus  ad  pueros ;  de  accentibus ;  de 
figttris  numerorum,  quos  antiqoissimi  habent  codicei  et  de 
numis  vel  pbnderibus,  de  Terentii  metris,  de'p'raee^sterci« 
tamentis  rhetöricis  I^ibri  III.  (nebst  den  in  alten  HiTndschrif» 
ten gefundenen  Scholien  über  das  erste  Buch),  weli^e^mail 
fcier  nach  einigen  Manuscripten ,  welche  der  Her^nsg. ,  ür» 
Beet.  Lindemann  zu  Torgau,  bey  seinem  Aufenthalte  sa* 
Leiden«  daselbst  verglich  und  die  in  der  Vorrede  beiichri«» 
l»en  werden^  den  Varianten^  die  schon  Böndam  gesamaiielt 
Latte;  und  einigen  alten  Ausgaben  berichtigt  und  erläo^ert 
Sndet  Unter  dem  verbesserten  Texte  stehen  die  Varianten^ 
ziim^Theil  mit  Urtheil  begleitet;  hinter  den  Schollen  be« 
finden  sich  die  .erUHitenideB  Anmerkungen.  Der  Brief  des 
}li'n.  Prof.  Hermann  verbreitet  sich  nur  über  einige  in  den 
8ch|aften  r9vkoamfui%  i^iech.  Bruchstücke  und  atelU  dae 
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«Beltsin  in  ihtieik  b%i^     Me&i«e]N^  nüttiv^«  legMet  Und 
bejgelügt    '       .  •  ^ 

c 

Mineralogie^, 

Auswahl  uns  den  Schriften  der  unter  t^erner^^ 

MitU^irkung  gestifteten  Gesellschaf t  für  Mineralogie 

tu  Dresden,    Erster  Band,    Mit  Prerner^  Bildnißs 

unddndr  Charte,  Leipzig  bey  Gleditsch  i8i8.    :&äd 

'  S.  in  8, 

Die  £iifleitpfig  und  #er  Vorbericlit  terziblt  die  Getchicfa^ 
te  der  Vorbei  eituhg  und  fltiitiing  dieler  Gefaellsciiait,  tjx 
Weicher  gegen  Ende  des  J.  idi^.  (dei^  93  Dec.  ißi6:  ist  füi^ 
den  Stii^ungKtag  an2ci4ebtn)  Vr^fttlidiere  Anstalt  gemacht  > 
w^-de,  iind^  deren  <Hrale  vorläuijge  Ver^amihlung  den  St 
Jan.  1817.  Statt  fabd,  wo  die  Statuten  festgesetzt,  Bergn 
Werner  ztu6  Präsidenten  nnd  Ur.  geh.  Finaniir.  Btödi  ssit 
dessen  Steil  Vertreter  ^der  noch  Direktor  ist  nnd  von  ^enl 
aueh  diese  £inl.  herrülirt)  gewählt  worde«  Die  2ahl  de|t 
wiri^iiehen  und  EbrenmitgLeder  ist  sehr  ansehnlich.  Et 
folgt  S.  16— 38.  die  iöntgt.  BestiHgnng  der  Geseilschaflt  Ü, 
ihrer  (eingerfid^fen)  Statuten  vom  24.  Ott,  1817.  Die  AIk 
handlangen  selbst  sind  in  9  ClaSf^n  getheiit:  a)  üeögnosü-» 
sehe  A  uinatise :  S.  Sg  —  5&  A  ilgelneine  Betrachtqngen  über  »  . 
den  Erdltörper^  eine  Vorl^snog  des  Bergr.  H^ernßr,  S,  5f 
-*-6i.  ü«ber  das  Vorkommen  der  Ponsellanerde  bey  Au4 
(unweit  Schwarzenberg^  von  i^.  GÄ.  OtUchlagel.  S.  62— ^ 
67.  I^ebt^r  dL%B  Vorkommen  der  i^orseÜAnerde  bey  Seilitt 
nnweit  Meifsen,  voii  Üecbseiben  (auch  aber  ihre  V^rschie^ 
denbeit  von  der  Auei^.)  S.  67—  ia5.  ßeJeuehtnng  der  ffyi 
potbese  xies  Urn.  Lippi  in  Neapel,  nach  welcher  die  alten 
Städte  rumpeji  nnd  Melniilanum  nrchl  dorch  trock^tie  Aus« 
würüinge  de.^  Vesuvs  verschiittety  'sondern  durch  nasse 
ISiederschiäge  begraben  Worden  seyn  äoUeu,  vi^niSu  A,B16^ 
^«  (nur  nach  einem  Aussuge  des  Lippi'xdiieh  \Y^'ks  beurw 
tbeik»  da.  das  Werk  de«  Verf.  iiiehtzitr  Uand  war;  nebst 
eiuenh  Anhange  (S.  12$  —  ^5J  Äl>er  den  grofsen  Ahsbrnch 
eines  Vulkans  (SoufTrier- Mountain)  auf  der  Insel  Vincent, 
am  3o.  Apr.  1812.  S.  i55  -  43,  Beytritg  zu  der  Lehre  von 
lebendigem  Fossilien,  Voh  D.  Cii>»s.  ^S.  i43  *—  47.  Einige 
Bemerkungen  iiber  das  Vorkomoien  der  'fb&rtiD(ger  Bergsei- 
fe ,  vom  Adj,  D.  Mosch  (iiefarer  an,  der  Ritterwadeiiiie  zM 
Dresden.^  S.  i47 — 68.  U^ber  die  Erzlagerstätten  ypil  , 
CornMrail  nnd  iiber  das  do(^tige  Vorkommen  des.  lYurfel« 

^Ug.  Bsp^rt.  Md.  X4   St.  u  C 
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34  VerauMbte  Schriften. 

«ind  KoÜikof ferarze«  9  ndcb  Berger*«  und  Pfaillip^s  Aiifftis» 
2en  (Transactions  of  geolog.  Society  Vol.  L)  bearbeitet  von 
Bl(öde).  S.  168  —  7^K  Ueber  den  bayreuthiscben  Speck«', 
stein ,  insbesondere  über  die  in  cfenselb^n  Vorkommenden 
Dendriten,  von  D.  Joh.  Geo.  Sehneider  zu  Hof  (mit  einem 
Zusätze  des  Herausg«)  —  b)  Abbandlangen  aas  dem  Fa^ 
xbe  d^r  Oryltpgnosie  nnd  miperalog.  Cbemie.  S.  17$  — 
238«  Vergleichende  Zuisammenstellun^  der  Werner'sCrlien 
llineralsy^teme  von  den  Jahren  1789  n.  1816. 1  Torgelesen 
In  der  Carsten  Versammlung  der  Gesellschaft  für  Mineralo«- 
gie  ain  '7*  Febr.  1817.  von  Hm.  geb.  FR.  Blöde,  S.  2219 — - 
35«  Ueber  den  £ger«n  (bc^y  dem  Marktflecken  Haslau)  ron 
Xaper  Maria  Cäsar  ^HjnSchönbepg  ^uf  Rothschönbecg  (nebst 
hinein  Zusatz.}  S.  255^-44.  Cfiemische  Untersuchung  dei 
S^eransy  von  D.  G,  Ficinuay  Prof.^der  Physik  upd  Cheime 
za  Dresden  (woraus  sich  ergibt-,  dals  der  I^eran  di*m  Ve- 
isuvian  ani  nächsten  steht)  S.  a^ä  -^  €fi.  Von  einigen  gal* 
•)^rtarti^n  Gebilden  des  Miner^ilreichsy  von  Aug,  Breite 
hoM^t^  nebst  einer  Einleitung  yom  Prof.  Dr.  Ficinue.  Sr 
262  — J^6.  lieber  den  natürlichen  Alaun,  vom  Bergr.  Frey- 
Jierm  von  Herder^  S,.  :^66  - — 72*  Chemische  Untersuchung 
d,es  natürlichi^n  Alauns  von  Tschermig  (in  Böhmen)»  >on 
\)t^  Jleinr.Ficinu8y  Prof.  der  Physik  und  Chemie  an  der 
inedic.  chirui;^.  Academie  zu  Dresden.  S.  273  -^  80.  Noti- 
zen über  einige  in  der  Provin?  Massacbusets  vorkommende 
Fossilien,  aas  dem  New -Englands  Journal  of  Medicine 
et^  i3i3  und  i8i4. ,  von  Bl(öde>  $.  a8i  —  88.  Unterso^ 
phung  des  Allochroit's  >aus  Wurlitz  im  Bayreuth.,  \on  Pro£ 
T)x*  Ficimis,  Welche  ^roise  Hoffnungen  erregt  dieser  An- 
fang der  Arbeiten  einer  neuen  Gesellschaft  Möge  sie  fort^ 
blühen  und  herrlicliie  Früchte  tragen ! 

V  e  r  m  i  8  ch  f  e    S  dh  r  i  f  t  e  n. 

\  Sammlung  einher  Inder  jffaupischule  zu  Dessau 

fehaUenen  Beden.    Fvn  Gerh.  Ulrich  Anton 
^ieth,  Direct.  und  Prof.  der  Mathem.  i8i8.  jDef-» 

'  Mu  b.  Ackermann.  2a8  «^  in  8-  x  thlr. 

i       •  »  ■■      ■ 

Es  sind  acht,  zum  Theil  bey  Schulfesten  (üb^r  den.Za^ 
stand  der  Schule)  oder  andern  feyerlichen  Gelegenheiten 
(2.  B.  dem  Begieilingdjubiläum  des  verstorb.  Herz.  v.  An- 
halt« Dcissau)  gehaltene  Reden  ^  reich  an  allgemeinen  und 
pädagogischen  Belehrungen,  Wir  zeichnen  vorzüglich  aus : 
i}  Ueber  di^  Erinnerung  an  die  Jahre  der  Bondheit.    3} 

j  .    >         .     .■ 


Vennisdite  Schriften. 
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^'Ucber  den  Einflofs  cler  Beligfoa  anP  Erzieh a>ng^  4)  Ueb^r 
den  Stand  des  Scliulmanns.  S)  lieber  den  EinfLufs  der  Astro- 
nomie auf  das  Gemütb.  Angehängt  ist  noch  ein  Programm 
(1809.)  iiber  Kalendyr- Formen  und  Kalender* Reformen^ 
dessen  Wiederdruck  gewünscht  worden  war. 

Öpere  del  Cavaliere  Carlo  Castone  Conie  delfa 

/     Torre  di  R^zzo nico^    Patrizio  Comasco^   rac-» 

colte   e^  pubblicate  äel  Prof,  Francesco  Mqq^ 

chetci.    t'omo,  bejr  Carl  ^ru.  OstinelU  gedr,  i8i5 

—  17.  5  Bände,  gr,  8«  tni^  dem  tiilda.  des  Grafen. 

Diese  Sammlung  ^fiv  Werke  eines  Verfassers,  der  in  Itta- 
Ken  als  Dichter  1  Avchäolog  und  |Canfttkenner  berühmt  ht^ 
im  Austande  weniger  bekannt,  als  sein  Vater  Anton  Joseph, 
der  die  Disquisitt  Flinianas  1763  herausgab^  wurde  vöa 
dem  Grafen  Giovio  und  von  dem  ^merit.  Jhrof.  IgnazioMar- 
tignoni  unterstüfst;  beyde  starben  früher  und  dem  jetzigen 
Hertosg.  blieb  die  Vollendung  der  Ausgabe.  Th.  I.  CXIX 
2(46  ö.  gr.  8.  Voraus  gebt  S.  V  — XXXVil.  des  schon  g[e- 
naniiten  Prof.  Martignoni  Vorrede,  in  welcher  die  Schrif. 
ten  des  Verf.  gewürdigt  werd«»n.  Darauf  folgen  S.  XLi— • 
CXLX.  des  Grafen  Giambatt.  Giovio  Memorie  solla  viU  • 
augli  acritti  de^  Cav.  Carlo  Castone  Conte  della  Torre  di 
Rezzonico  (geb.  zujComo  den  1 1.  Aug.  ijk^,  gest.  cjen  25, 
Jun.  179G«,  53  J.  10  M.  12  T.  alt.)     Von  dessen  Schriften 

'  enthcilt  der  erste  Theil  zuerst  die  DisCorsi  accad.  suile  bell# 
i^rti,  nsmlich  zwey  (S.  1 1.  ulid  45.)  über  die  Zeichnung), 
lind  eine  (S.  14 1.)  über  das  Colorif;  dann  S.  i5i.  Lobrede 
auf  den  Grälen  Giulio  Scutellari,  nebst  einer  Abhandl. 
über  den  Ursprung  der  Holzschnitte  und  Kupferstiche.  S. 
390.  Brief  an  Diodoro  Delfico  (den  Abt  Xaver  Bettinelli)  üb. 
Canova's  Gruppe  des  Adonis  tfnd  der  Venus.  Den  Schlu£i 
machen,  die  Charactere  der  berühmtesten  Maler »,  nämlich 
S.  31 1.  Leon,  da  Vinci,  S.  2i3.  Michel  Angelo,  2i5:  Ba- 
phael,  216.  Correggio,  217.  Tiziait^,  219.  Parmigiano 
(Franz  Mazzuola^,  S^  22t.  die  Caracci  (Lndwig,  Augustih» 
Aiin^bal),  223.  Guercino  (Domen.  Barbieri  da  Centor^ 
ebend»  Albano  (Chiamerei  d^Albanb ,  der  Anacreon  der  Ma* 

^lerey),  225.  Guido  Beni,  226.  Domenichino  TDomeiiico^ 
Zampieri),  228,  Paul  Veronese,  2^0.  Giulio  Bomana,  !i>i% 
Carayaggio,  23z.  lo  Sj>agndletto  (Franz  Bibera),  234.  ij- 
Calabrese  (  Matteo  Preti)^  235'*  Luc.  Gidrdano.  %  236», 
Lobrede  und  Kritik  des  Pet  Paol  Rubens.' 

c>  • 


9S  Vennitcbte  Schriften. 

Der  zweTte  'fhea  (4oo  S.  in  gr.B.)  enthiH  Tenmicbt^ 
yornainlich  didactiBche  Gedichte  des  Grafen,  die  wir  nicbt 
einzeln  aiifuhren  können  (dat   längste  ist  überschrieben 
FAgatodemone  in  6  Bachern),  auch  Bruchstücke  einer  Ueb. 
des  Gedichts  des  Mosans  (S.  5ii.)  mü  einigen  Anmerkon- 
gen  des  Herausg.  (S.  SaT«)    Den  Beschlols  macht  (S«  335.) 
des  y^rf.  ausführliche  Dissertanone  sagli  amori  d'Ero  e  di 
Leandro  e  sol  poema  di  Moseo^  in  2  Theilen.    Den  dritten 
Band  füllen  die  Lyrischen  Poesien  (Sonnetten ,  Oden  ,  Ge- 
sänge,   Eclogen —  auch  Uiebersetzimgen,  wie  des  Holner.    . 
hymnn»  in  Venerem-r  S.  356«  dreyer  griech.  Hymnen/  mit 
^m  Texte ,  die  dem  Diohysins  und  Mesomedes  zugeschrie- 
ben werden.)     £a  befindet  sich  noch  in  diesem  Thf^e  S. 
187.  ein  mosikal.  Drama  Alexander  jund  Timotheus  (woza^ 
die  Idee  aus  dem  1^  B.  der  Dipnosoph.  des  Athenaas  ge- 
nommen ist ,  mit  (S.  245--*  3x8)  aasfuhrlichen  AnmerkuQ*^ 
gen  iiber  dieCi  Drama  (wo  C.  8.  ancb  vom  Timothens  nnd 
seinen  Werken  Nachricht  gegeben  ^ti)     Kürzere  Anmer- 
kongen  befinden  sich  bey  einigen  andern  Gedichten^  Der 
vierte  und  fünfte  Band. enthalten  die  Beisebeschreibungen, 
nämlich  fi,.^iV.  Tagebuch  der  Rase  des  Grafen  in  £ngland 
in  denJahreni787  U.88*  nebst  (S.  276.)  Bruchstacken  aber 
Ijondon«    Es  werden  ;irorniunlich  Gemi[ldesammlungen  und 
aii4ere  Kunstgegenslände  beschrieben  ^    in  fünften  ßande 
Reise  durch  Sicilien  nnd.(5.a33.)  Majia  in  den  Jahren  I7g3 
nnd  94.    Miejp  sind  es  vorzugliph  Aller thumer,   mit  denen 
nns  d^r  Verf^  bekaont  macht  y   auch  Inschriflen  ,  die  er  zu« 
erst  mittheUt*     Ana  diesen  Reisebeschreibungen  wäre  eiiv 
deutsdb^  Auszug,    dem  nocjbi  audere  Aufsätze  des  Verfs. 
i^yg^fügt  werden  könnten,    wphl  wüi^scheoswerth.     Die 
^Sftaamhmg  der  Werke  ist  übrigens  noch  nicht  mit  diesem^ 
Bande  beendigt 

Schweizerische   Literatur»- 

l^den  S/75  f.  1^4  f.  angefahrten  schweizerischen,  bej 
dem  Refpmv  JubiL  erschienenem  1  Schriften  gehören  noch 
folgende: 

Huldreich  Zu^inglL  Gesdifehte  seiner  Bildung  zum  Re» 
formator  des  Vaterlandes.  Von  Joh.  Melch.  Schuler,  Pfatrec 
zu  Bögberg  de^  Cantons  Aargaa.  Ziirich  b.  Näf.  1818,  Yill» 
36o  S.  Anmerke  04  Ö.  in  fe.  Mit  Zwingli^s'Bildn.  ' 

'P^  Verf,  hat  s;ch  eine^i  wichtigen  Abschnitt  ans  Zwing« 
li^s  Geschichte  gewählt  | ,  iind,ih|i.  niit  Unters tülamng  de«  ^ 
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SchwtiscraclM  £i€«riflir.  57 

Oaaon.  Dl  SehoItbeEi  gr&BdUdi  «ni  ielirrei«li 'l>«MAwit«t; 
in. Style  koauBen  viel«  P^ortnouilisOMfii  Tar# 

Ur$prmng,  Gang  und  Folgen  der  dbrck  Uln  ZwisgU  be« 
-wirkten  Glaubens verbessemtig  und  Kirehenveform,  Tom 
Pf.  Sal.  H^  m  Zürich.  Zaricb  bey  Maf.  i4S  S.  in  4.  Mit 
cfea  Bildflissett  2SwiAgh's »  BnUingera  und  Breitingers.  Eiii 
gedräpgter  und  kkurer  Vortrag  zeiöhnet  diese  Schrift  ans. 
Ein  Aufzug  ailts  dieser  Schrift  ist:  ^ 

Das  aeformationslest.  Zärich  b^y  Bürkli/  9«  S.  ii»  tu. ' 
Von  diesem  far  den  Landmann  and  die  Srngmä  gedruckten 
Scfariflchei|  sind  4oooa  Exemplare  ilnl^  die  Si^uljugend, 
anf  Anordaung  der  Kegierüng  des  Cantoes  Zäricb  yertiieüt 
worden.  . 

Firia»  satcularea  oV  saera  aale  3oo  annos  -—  Hnldr.  Z  win* 
glii  opera  emeiidari  coepta  *-*  celebrandas  —  indicit  FHd»  ' 
Sid.  Hutdrieua,  £loq.  et  art  phil.' Profi  P.  O.  Zürich  bey 
Ordl.  so  S.  in  4.  Es  wurd  geteigt,  daf»  Zwingli^  Bdbrma-» 
tionZeitbediirfnifii  war»  seine  Reform^  foitschlwiteö^«dooh 
keine  uabedacbtsMiieD^If  eaeraagieti  bewirken  e^^lte;  aiidL*d«r 
Fortgang  nnd  die  Ansbr^tung  seiiier  Reform  bemeiiit» 
'  Ulrich  ZwingU's  Stintme  an  die  Lehrer  de«  EriEmgtoiinms 
n^d  Conr«  Geftner^s  Ermahnung  wox  Staudbuili^eit  und 
zum  Bekenntnifs  der  reinen  eTangek  Leiire  hertfUdgegdbeA 
▼on /oÄ.  ÄänÄorf.  Winterthur,  8.  ^ 

insobrift  auf  ZwingUV  Hütte  sn1WUdenha>iia  in  foggen«* 
bnrg^  nebst  einer  Rede  über  die  Frage:  was  ist -die  Itoli« 
gion?  von  C  Balmr,  Cbnr.  56  S,  in  Ä. 

Beyde  Schriften  enthalten  nicht  unerhebliche  Bey  trage» 
cn  Zwingli's  Geschichte.     Vorsüglich  schätzbar  ist  die 

Lebensbeschreibang   des    schweizerischen    Re^pmiatorsr 
WJlrich  2SH^mgU.     Mit  abht  Knpferblättern  und  einer  Nach* 
ahninng  seiner  Handschrift.  Zürich  b*  Zie^ler  und  Söhne. ^ 
1819»  47  6.  in  4.    Ohne  die  Torrede  u«  Erklärung  d.  Knpf. 
3  tblr.  16  ^*- 

'  Sie  gehört  in  die  R^he  der  Blitter  >  welche  alle  ^Jahre 
d:  a.  Jan.  von  vers^hiedenenGeseilschaften  der  Stadtjug^end 
ian  ihrem  F%ste  (da»  im  4.  St.  des  Zürich.  Journals  &ls  Li^ 
teratnr  n.  Kunst  &  Sit.  beschrieben  ist)/  aasgetbeilt  wnv 
'^kd  f  nnd  maeht  das  4i.  NeiiTidirsblalft  'ans.  Dieser  Bestim*> 
mnng  gemäfs  mnbte  der  Vortrag  einfadi  und  gedrängt seyn; 
^>er  es  smd  keine  erh^Uchen  Umstände  übergangen^,  (so 
w^d  gleich  anfangs  Lieighaus ,  ^  ein  zum  Dorfe  Wildhaus 
in  Toggenbnrg  gehöriger  Weiler»  ala  sein  Geburtsort  gsh 
^annt»  und  andere  Familiennttstände  angegeben)  kein 
•^w^ielMiig^  Theil  seiner  Jugend«-^  und  seiner  Büftmationa« 
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g^^elriehte  ist  tmberübri  gieblWbeiii-,  auch  die  Misbindlunf^ 
u^nd  Verbrennuni^ ,  seiiies  korp4*r«  .uirii\«ruiirfinjgung  &i&i« 
ner JUcbe  nicbt     Die  ki4)iVrstiche  siuU  von  aen  Acht  Zü- 
richer Gesell8chaf£en  ({^liefert  worden ;  Zwin^ii'n  Bildnifs^ 
nach  dem  auf  der:  Züricher  Stadtbibi.  betind üciieu  Original- 

{tmälde  des  Hans  Asper  gestochien;  .die  alte  Hüite,  zunächst 
ey  Wildhau«)  s^nGeburlsorl;  die  GroUinüniiterkircbe  und 
ihre  Umgebung  zu  ZwiogU's  Zeit ;  Zwingii'a  Predigt  'tu  ßern ; ' 
|ei|i  Abschied  von  Fraujund  .Kindern  um  in  die  ScLiacht 
bey  Cappel  su  ueben  i53i  \  das  $chiachtield  bey  i^appei». 
vro  ein  Birnbaum  noch  den  Namen  Zwingiibaum  iüh/ 1  \  Zw's . 
Wafien ;  Proben  der  Uandschriffc  desselben ,  laleiniech, 
griechisch,  deutsch^  die  auf  ihn  ^  ehemals  J  geprägten  (7} 
Denkmünzen»  Von  den  dieanialigen  \rei*den  auch  fünf  an« 
gezeigt. 

M,  MtMreieh  Siuflr^W»  sümmtliche  Schriften  im  Auszüge« 

Herausg*  von  'i4ebnh,  Ua£eri,  Pr,o£  am  jCarolinumy  und  iSa* 

'  hmon  VögisUny  Prediger  an  der  W'aisenkvrche,   Lrsten  JBds. 

erste  Abtheilnog.  Zürich  i  Gebnersche  fiuchh.  1819.  XXV, 

'  ^7 1  S.  in  8.  i  thlr.  , 

Dieses  Werkv»  das  (laut  der  Vorr.)  mit  Hrn.  Prof.  Üste» 
ri's  hislor*^  lilü^ur.  Anhang   9u  Zwingli^s  L^ben  von  J.  ^ 
iljefii  ifi  Verbinduiig  steht  und  gewissernialsen  als  Forlsez« 
zang  ven  jenem  angesehen  werden  kann,    enthält  nicht» 
ynfvt  der  Titel  erwarten  läf^t»  Zw's  Schriften  in  chronolog. 
Fdlge  und  (wie  Lomler's  Auswahl  der  Schnftt  ii  Liither  s): 
ganz  oder  im  Auszuge,  (was  wobi  in  mehr  als  einer  üück« 
sicht  wünscbenswerth  war ,  cind  gewils  autli  eheuiaU  voa 
denen»  die  ^inen  neoei|  Druck  dieser  WerkV  nim.lich  fan« 
den,  gewünscht  wurde  )  sondern  die  AusziSge  aus  den  Wer« 
ken^  wozu  die  yollständige  Sammlung  derselben  in  Zürich 
benutzt  wnrde;iiach  gewissen  Classen  geordnet,  wolür  die 
S«X1V  u.  XVil.  angegebenen  Gründe  nicht  ganx  zuzureichen 
acheinen.  Es  sind  nämlich  dreyUauptclassen  gemacht:  Re« 
Ijgio^  (mit den  beyden  Umerablheilungen.,  Religion  über« 
haupl  und  christl«  Offenbarungslehre /insbesondere)^  Kir^ 
che ;  Staat.     Das  Gänze  wird  aus  zwey  Bänden  oder  vier 
Ab^heiluugen  bestehen;    die  gegenwärtige  enthalt  jedoch 
nur  die  erste  Hallte  des  ersten  Üanptabschn.  |  weil|  vor 
dem  Jubelfest  der  Schweiz.  Reform,  mehr  zo  liefern  un- 
möglich war.   Durch  gröfsere  Vollständigkeit  ^nd  Genauig- 
keit der  Auszüge. (bey  denen  in  Zw's  Sprache  nur  die  Or- 
thographie ufid  die  unrichtigen  Constructioneq»  nicht  aber 
V  4m  Alterlbiiinliche  und  um  wenigsten  ^das  Energische  des 
S^li  geäadest  ist)^  muL  durch  Vermeidong  jeder  wiUkoF« 
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liobeii  ZofftHimenstelloiig  Mos  aphorist  Satze  ^  nntertcBei- 
det  sich  dieier  system.  Auszug  von  Anthologien  oder  Chr»» 
•tonuthien  (z.  B.  aas  Luther^s  Schriften),  und  ihni  kom« 
men  hey  dem  anfnierksanien  Lesen  noch  zu  Statten :  a.  die 
Torausgesohickte  (aus  den  besten  Quellen ,  auch  den  hand^ 
nehriftL  Briefen  Zw's  in  der  Simmler^schen  Sammlung  g^« 
zogenen)  Jahrtafeln  für  die  Lebentgescfa.  Hnldr.  ZwingliV 
fldt  Beziehung  auf  seine  Schriften ,  iü  drey  Abschnitte  ge« 
theilt(S.  1  — 92.  Zw'r  Jugendgeschichte,  seine  Vorberei« 
tuäg'zum  Reformator  i5o6  —  18,  sein  Wirken  als  Refot« 
mator;,  mit  mehrern  schätzbaren  Erläuterungen))  b.  S.  93 
—  108.  Verzeichnifs  sämmtiicher  deutscher  sowohl,  al^ 
lateinischer  Schriften  Zw's,  wie  soldie  einzeln  Von  ihnl 
selbst  herausgegeben ,  zu  Zärich  im  Druck  erschienen  sind, 
nach  ihrem  Inhalt  geordnet  (allgemeinere,  'speciellerel 
exegetische  Schriften ,  mit  Nummern  versehen,  aufweicht 
•ich  der  Auszug  bezieht.)  Det  Auszug  selbst  enthält  unter 
der  läubrik,  Religion  überhaupt,  acht  kleinere  Abtheilan^ 
gen :  Begrif,  Wesen  und  Werdi  der  Religion  j  Gott;  "Schö- 
pfung;  Vorsehung;  Vorherbestimmung  oder  Erwählung}. 
Mensch;  göttliches  Gesetz;  Sünde.  Man  darf  nbrigena 
nicht  übersehen,  dafs  dieser  Auszug  aus  Z.  Schriften  pitht 
blos  für  Gelehrte  sondern  auch  für  gebildete  Leaer  jeded 
Standes  bestimmt  ist. 

jDi0  Todesfeyer  Zu^mgli^a  am  if  Oct  durch  die  Studen« 
ten  in  Zürich.  Zürich,  Gelsnersche  fiuchhahdl.' XII.  74  S* 
gr.  8.  8  gr. 

Diese  Feyer  hatte  zwar  Aehnlichkeit  mit  der  bekannten 
Wartburgsfeyer,  war  aber  nicht  mit  Auftritten  begleitetf 
die ,  wie  jene ,  hätten  Ansto6  geben  können.  *  Der  Ent-« 
Wurf  und  die  Anstalten  dazu  wurden  nur  von  Wenigen  ge^ 
troffen  und  der  Plan  den  übrigen  Theilnehmern  erst  aa« 
Oet  bekannt  gemacht  y,dämit  alle  Ruchtbatkeit  mit  ihren 
Folgen  vermieden  wurde/*  Würdige  Theologen  nahmen 
an  der  mit  grofsem  Ahstatid  begangenen  Todtenfeyer  An«* 
theil.  Voraus  geht  in  gegenwärtiger  Schrift  die  Beschreib, 
bnng.  Dann  folgen  drey  Reden,  von  den  Hrn.  David  und 
Johann  Schulthefs »  und  Heinr.  Müscheler  gesprodien ,  die 
den  Zwed^  der  Feyer ,  Zw's  Bexiehmen  ün  Kainpfe  für  die 
Wahrheit  und  den  Sieg  der  Wahrheit  zu  Gegenständen  hal- 
ben« Darauf  folgen  sieben  Gedichte  und  Toasts  der  Stn* 
direnden  Dav.  Schnltheft,  J.  H.  Blofs,  Gib.  Wolf,  J.  H. 
Usteri^  W.Koller,  Tfaom.  Bomhauser,  und  denBesohluII| 
machen  ein, und  fünfzig,  aus  Zw's  Werken  geaogene ,  voni 
Hm,  0,^Sdiulthe£i  ansgetbeilte  Denkspräche.    Einige  anr 
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4»  SchwttKensdie:I>)t«ratur. 

4erf  fnr.  <Ueaea  Fat  beitiwvt^  QciiBgft  wartn  nhoii  lrä)Mr 

,  Cä&er  </i4  /^er^ieiute  d$r  ObrigitU  no^  &rioh  «at  du 
Werk  der  ^l>'iibt!n>verb«sseruiig,  Aui  dev  Lcteinüviwa 
^berstlsN  Sammt  lünf  ^uf  diese«  grufw  Untern« Jimen  üdl 
bt^zielienden  Gegprüclicn.  Züricli,  Gelim«rsche  Buohli- läl8> 
J28  S.  gr.  t(.  j6.gr. 

.    Dur  AIl«eckelqia^t«f    Hr.  5ix/.  JÜrul   tut  Wa  I«teitu- 

fFhes,  IVüber  eracbieneites  Werk  über  diti  '  fast  verg«tM* 

pen)  Vordieticte  de*  Züricher  MaijiatraU^'iu  die  Ikforaui- 

fioa,   durcb  einen  Freund  übefuslz^n  laueu,  und  dieter, 

i4  tretlwh  ai'sgel'iiliittin,  Uebt-ra«tiiuig 

iwifclieu  tisRialij^n  Stande^*  Hänptern 

4ngU,  4i*^"' B'ner.laleiuiscben  Hand- 

lea  und  Dbei:a»tat  leyn  *9ll«n.  diewei- 

chnet  ut,  he>gt:iT)gt.  Der  Cbaiakler  des 

le  i(l  etwas  mudern,  aber  darum  nicht 

l  achtnngaWHi'li. 

,  in;htnn4rbtsierung  lu  Mühlbanaen  im 

/,  evang.  Pia rrer  daselbst.   SlraTsburtt' 

üne  kurte,  .aber  bündige,  Ersablung 

•«r  ebenwii  oiit  der  Schweiz  vcrbtad^' 

^  Dm-  ach  hing!  wiirdige  Continuator  von  dei  verstorbenca 
'W^ir%  fchw«izeriscner  Kirchengeacbicbl«,  Hr.  U.  Kireh- 
hofer,  Pfarrer  su  Stein,  hat  awey  bieber  gehörige  Wurke 
berauagegeben,  eine  Geicbicbte  der  Reform,  seiner  VaU^ 
fUdl: 

SchafhtuiserUeh»  Jahclüicher  von  iSig  —  i5a()..Soha[fa. 
b.  Schwarz.  i?4  S.  gr,  8.,  ynd  das  I.«b«n  eiiMi  redlichen 
llefurderers  derR«forui. 

Werahtr  Sitiiur,  Biuger  von  Zag  u,  Zürich.  WinUrtb. 
V  Steiner.  jZ  S.  8. 

Auch  die  Geschichte  und  Topographie  der  Sch^«iK  hst 
^ne  Beytfäge  erballen :  Geschichte  der  Sl^dt  St.  GalieB^ 
von  Gtorg  I^aoah.  Jtarlmm»-  ät.  Gallen  1,81.8.  XXXtV. 
.  ■4*1$  &  gr,  8. 
.  Siei'it^eiitlich  als  Lesebuch  ^f  4«°  Bürger  ywf  St  G. 
besttnunt,  und  schlierst  mit  deqi  J.  1797.  I»  wird  d«h«x 
noch  eiQ  Kweyt«r  Band«  der  die  Get^hicht«  d^r  ufu^alen 
Zeit  seit  i7gd  und  die  Top9gr«pbie  en^hAlten  v>)\t  fol^^, 
Topographie  d«4  Can^ons  Zug,  Erster  TIvU  enthatltepd 
tetoe  pulüiscbe  Guicbi^k<e.  Aiu;h  mit  d^t  TiUi:  Dw  Q*" 
l^bJchte  der  G''ineind|e  l;liine>ih«rg  (  C«nJ»iia  Zug},  «on.pV* 


tdrockea, 

0er  V.  w»f^  4i«  Gescbicble  4esCaBt#n8  Zug  in  vier  Titel* 
I99  befcbreifatj»!! ,  luiil  tift-datu  lang«  ^efoi^inlel.  Mit  der 
1illeiti»t#»  GeoMne  (<tit  nur  angcfiUir  doo  M«ii«€lien^  sohlt) 
macht  er  den  Anfang. 

Korlt$ung  über  dlt  Kkkm  Ar  KiA  n  Jlp^n.  Gehal  len  in 
der  Versammlung  der  Sohweilb  Geaeliaeiuift  f&r  die  Natur- 
kunde, in  Lausanne!  d.9ft.  Heonon.  1A19,  von  KarlKaU-- 
hfifim^  Qkorr4r$tor.  Bern,  liurgdorfer  1818.  55 &.  8.  5  gr. 

Einige  Ideen,  die  schon  in  des  Xerf.  BemerKnngen  über 
4ie  Alpen  des  Berii'ii(?bei9i  Hochgebirges  kiir»  dai-gestellt 
>9re9d«n,  sind  hier  ansluhiiiohef  entwickelt,  »um  ibeil 
liericbligk»  und  nach  einer  fieschreihting  der  Alpen  und 
ier  Kuh-Alp^n  det  fiernerschen.  Oberlandes  imbeson- 
erc  werden  über  die  Weide  auf  denselben,^  die  StelUütte- 
rung,  die  Einfrtstnngen,  :die  Anpflanzung  nützlicher  Bäumei 
^  Cultnr  des  Bodens,  die  Vermehrung  der  FuMerkräuter 
die  Hinderiiisse  der  Cuhur,  hraucJ^h^ieBemerkui^  enniiU 
getheilt.  1 

Wir4&rlen  »och  einige  Schriften  ans  dem  kaftol.  Theif 
der  Schweiz,  sammtlich  zo Lucems bey  J.  M.  Anich  i8r8, 
verleft,  nicht  ia hergehen : 

^  Dmr  katholUche  Lehrhegrif  vd  Verhaltnifs  zum  Prote- 
^nlissui/.  Vom  Verfasser  des  Papstes  im  Verhähnifs  zum 
Ka|holicismas.  5i  S.  in  8.  5  gr.  ^ 

.  Ein  Versuek  die  kathol.  Lehren*  vom  Glanben,  Kirche, 
O^fer,  Saerament  des  Altars* zu  rechtfertigen^  zu  zeigen, 
dafii  der  Pirotestant,  der  nichts  als  die  Bibel  habe,  keine 
feste  tJeberzeugung  erlangen  könne,  und  der  Protestahtis« 
sm»  keinen  Halt  habe,  weil  er  nur  menschlich  iey ,  und 
^e  Lehren  der  kath.  Kirehe  zu  retten »  wegen  deren  man 
fle  des  Köhler-'  /oder  Aberglaubens  beschnldigt  hat. 

^Aer  d$n  ehelosM  Stand  der  kathol.  Geistlichen.     Vom^ 
Iferf.  de«  Papstes  im  Verh.  «.  Katholieismus.  aS  S.  9.  4  gr, 

D^  fcirche  könne  zwar  den  ehelosen  Stand  der  Geist- 
Kdheu  anihehen ,  werde  es  aber  nicht  ihun ,  und  habe 
-  Grilnde  dazu.  Wie  gewöhniich,  werden  Keuschheit ,  Ent-' 
iHiksemkeit  ilherba«]jp»t  und  zu  gewissen  Zeiten,  Cölibat, 
^perwech«ltK9  »nd  die  Gründe  Äir  und  gegen  letrem  nicht 
ahgewogen.  Solche  Schrif len  dienen  nur ,  denen,  welche 
»ieiit  selbst  denken,  sondern  Mos  lesen,  Sand  in  dieAugeil 
n  streuen. 

Gei9teaiibungM^  xua  das^  immerwährende  Andenken  %^ 
Hm>  G^fenwavt  C^tes.  nMetm  'Merten  einznpri^eifr  uAd  za 


4^^  DentidieLitfratiir.  a.  KleiiieivFIagJdirifteni  n.  s.£ 

edeicliteni.     Aoa  dem  Frans,  des  Hm.  Courbon^  Piiettora 
ii.d.  h.  Sehr«  Dcict  127  S.  in  ,12.  Mit  1  Titelk.  6  gr. 

£saind  nicht  btos  »eohi Geistes-  sondern  «ach  Andadits^ 
«bangen  durch  eingestrenete  Gebete ,  Anroiiingen  der  Hei- 
ligen ti.  Gesänge,  wovon  der  letale  (an  Gottes  Gegenwart) . 
schliefst: 

Wo  ich  geh,  sitz  und  steh 

Laft  mich  Dich  erblicken 

Und  vor  Dir  mich  bücken« 
Das    belohnte  kindliche   Vertranen,    0der    der  Utiiie' 
Schwözerseppeli  auf  der  Insel  R.  56  S.  la.  ^ 

Eine  rohroide  und  belehrende  Geschichte  ans  der  Z&t 
der  Hungersnoth  1817  (von  dem  verst.  FranaSales  Majer)^ 
die  auch  prötest.  Leser»  wenn  sie  an  der  öfiters  erwähnten 
Mene  nicht  Aiutora  nehmen,  «nriehen  wird. 

Deutsche  Literatur,   a)  Kleine  und  Flugschiif- 

teUy  Sanunlupgen  ü.  s.  £ 

Das  preufiitehe,  ZoUge»et%^  die  prenisische  Staatszeitnng 
nnd  der  Zeilgeist..  £in  kritischer  Versuch  vom  Pro£  Krug^ 
in  Leipzig.  Aus  dem  5.  Stücke  des  Hermes  abgedruckt. 
Leipzig,  Broekhaus.  Im, März  1H19.  Sj  S«  8.  8gi>i 

Es  sind  die  beyden  in  Dessau  erschienenen  (Band  i. 
S.  i58.  u.  S«  556.  angezeigten  )  Schriften  über  die  von  deiir. 
durchs.  Prenssische  ins  Anhaltische  durchgehanden  Waaren 
geforderte  Yerbrai^chssteuer  ,*die  Aligemeine  Preuls.  Staats« 
2eitung,  und  des  B.  Eylert  Predigt,  worin  zum  Kampfe  ge-^ 
gen  den  Zeitgeist  aufgemuntert  wird  (S.  379O'  welche  dt» 
Yer/mlassung  zu  diesen  freymüthigen  und  beachtnngswer« 
then  Bemerkungen  gaben ,  in  Ans^ung  d^  beyden  ersten» 
Schrillten  ist  nicht  nur  das,  was  sie  über  das  Gesetz  und 
gegen  die  Beantwortung  in  der  Pr.  Staatsz.  sagen |.  ange- 
fiibrt  und  verstärkt ,  sondern  auch  im  Allgemeinen  ein. 
trauriges  Bild  der  Lage  der  kleinen ,  an  grofse  grenzenden 
oder  von  ihnen  eingeschlossenen,  Staaten  (wie  sie  rechtlich 
nicht  seyn  sollte)  entworfen,  in  Ansehung  der  A.  Pr.  St.  Z. 
wird  ihre  änisereu.  innere  Einrichtung  gelobt,  aber  ihr  ein 
rauhet',  beleidigender,  der  Würde  des  Staats  unangemes- 
sener Ton ,  das  Polemisirdn  (das  wohl  nicht  viel  Leser  an<* 
^ieht^  und  Sophistereyen  vorgebalten  j ;  die  Predigt  aber 
wegen  Unterlassung  der  Bestimmung ,  was  Zeitgeist  upd  un- 
ver  Zeitgeist  sey,  der  beschränkten  Ansicht  desselben,  der. 
Einseitigkeit,   der  deutschen  Sprach-  i^nd  der  lo^schen. 
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F^bHr  getadelt  und  gewunacbt^  dafs  es  dem  Hrn.  fiiscliof., 
gifeiklien  hätte  ,  für  einen  schon  Jahr  and  Tag  auf  einer  Fe- 
ttnng  sitaenden  Staalageiangenen  (Idasaenl^chJ  die  iönigL 
Müde,  anznsprecheo« 

Kirchen»  und  ßtofU^t^ahlUelu  Erörterung  des  Verhält« 
nisaes  akatholtscber  Landesherren  zu  dem^Papste«  Der 
Amts- Jubel  «Feyer  Sr.  Excellenz  des  Urn.  Canzlers  voa 
Preula.,  Freyherrn  von  Schrötter  u.  s.  f.  gewidmet,  von 
Johann  Seuerin  Vater  ^  Dr.  u.  Prof.  d,  TheoL  Königsberg 
1819«  Bartung'sche  Hofbu^^dr*  Ünzer^sche  Buchh.  36  b. 
gr.  8. 

In  dieser  lelirreichen,  gründlichen  und  sehr  gemälsigten 
Schrift  sfnd  nicht^  nur  die  Verhältnisse  akalhol.  Uandesher*^ 
ren  zum  Papste,  sondern  auch  zur  röm*  liaibol.  Kirche  un4 
den  Jhr  zugethanen  Unt^thanen  ihrea  Ötaats  entwickele 
dargelegt  9  worauf  bey  den  zu  sclilielsenden  Concordaleii 
▼ornehmlich  Rücl^sipht  zu  nehmen  sey  und  beaebfungswer- 
the  Vorscthläge \gethan ;  alles  in^  einem  so  gedrängten  Vor« 
trage»  wie  es  der  Umfang  der  Schrift  forderte,  und  mit 
den  erforderlichen  Belegen  und  Bevifeisstellen. 

Charakieristik  des  Hundee.  Eine'  Satiimlüng  vieles  In- 
teressantetl ,  insbesondere  über  die  Eigenschaflefi  und  den 
putzen  dieses  Geschöpis,  zur  Unterhaltung  für  allerley  Le^ 
•er.  .Leipzig,  Andrä  1819.  Villi  i5a  S.  8.  19  gr« 

Die  änsfüfariichen  Schriften  von  Fr.  Walther  (1817)  J. 
G.  F«  Franz  (unter  dem  Namen  JLynophilus  Actäon  (1781 
und  mit  veränd.  Titel  2790)  über  die  GeschiclUe  der  Hu|i« 
de,  und  Jester  (1797)  über  die  Scbooshündchen)  füh^t  dcir 
^Verf.  selbst  an ,  und  hat  nicht  nur  sie  und  andere  Quellen 
benutzt,  sondern  anch  aus  eignen  Erkundigungen  nach 
manches  angeführt,  und  iieine  unterhaltenden  Erzählungen 
durch  hier  uqd  da  milgetheilte  Gedichte  und  Fabeln  noch 
anziehender  zu  machen  gewufst,  ob  er  gleich  nodi  man- 
ches Interessante  weglassen  muTste,  was  er  zu  anderer  Zeit 
nachtragen  will. 

Btyträge  und  JS^me^rtungen  zu  den  gekrönten  Preis» 
sdbriften  über  Güter  -  Arrondirnng ,  von  /.M.  S,  ilünchen 
18x9.  Hübschmann.  76  S^  gr.  8.  la  gr.« 

Der  Verf.  wollte  niöbt  eine  Kritik  der  gekji^önten  Preis* 
•chrilten  liefern,  ^oiädern  nur  seine  auf  vieUacbe  Erfah« 
rungen  gegründeten  Ideen  über  Ackerbau  »Systeme  und 
G^ter- Arrondirnng  mittheilen  und  eine  Vergleichung  der« 
selben  mit  andern  Erfahrungen  veranlassen,  um  so  eine 
endliche  Vereinigung  über  eiiien  wichtigen  Gegenstand  zu 
hawirken«    Seine  Bemerk  oogan  betr^*^  die  U^nderniai^ 
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einer  Arrondirung  der^Gfiter,  die  lIHtel:  sie.^as  dem  Weg« 
tu  ranmen ,  die  beste  Einrtchtuug  einer  solchen  nen^n  Ga- 
te rvertheilung  mit  Rüduiiilit  auf  die  Verschiedenen  Gegeu^ 
den,  die  Verwandlnng  der  Garben  -  Zehnten  iü  Körner- 
Zehnten^  manehe  Verbesserungett  der  Landwirthschaft  in 
Bayern*  >  und  verdienen  allerdings  Aüfoierksainkeit« 

Anweisung  und  RxUh  für  Küster  und  Seh  all  ehrer -^aof 

.  dem  Lande ,  und  alle  die  es  werden  wollen ,  asur  getreuen 

ErfuHung  ihrer  Amtspflichten,    von  /.  F,  W/Neumann^ 

Oberpred.  asu  Alt-Landsberg.  Berlin  1819^  Stuhr.  67  S.  8; 

6  gr.  , 

Eine  nidit  nur  denen ,  weliske  «ie  «unichsti-deni  Titel 
nach»  angeht,  sondern  auch  Predigern  sehr  empfchlnngs^ 
werthe  Schrii't»-  deren  erster  Theil  i«  6  A%6chnitten«die 
Amtspflichten  des  Lgndkiisters >  der  zfi^eyte  in  it  Absokn; 
die  des^  Schul  leb  rers^^  der  dritte*  da%  Betrugen  desSchullelH 
rers  gegen  den  Prediger  und  'die  Gemeine  y  kursE»  aber  ver- 
ständlichy  abhandelt.  Ein  Anhang  yetseicbnet  einige  wich* 
tige»  dem  Sehnllehrer  braochbare,  Schrien.  Fast  «aber 
sieht  diefs  Verzeichnis  wie  einBadih{indl^«Sortiments*V«r« 
teichniüs  aus« 

'  D.  Mariin  JLuthers  tmserleseH^  ^  Xhnkspn'iche  för-  aU^ 
Stande.  Ans  seinen  Schriften  gesahmiölt  und  horansgege- 
ben  Ton/.'C.  G.  L,  Neustadt  an*  der  Orlei  Wagner  i9i#. 
XX  u.  216  S.  8.  iu  gr-  '  '    '  ^ 

Nicht  den  Geist  der  luther.  Si^ifiten  oder  seine  beson- 
dern Ansichten  und  Meinungen ,  sondern  die  beste»  Stek 
len  über  allgemein  wit^tige  Gegenstände  der  Religion,  Ho» 
ral  und  Lebensweisheit  wollte  der  Ver£  herau^riiebeu  und 
diese  Aenfternngen ,  Gedanken  und  XJrfHeile  L's  hat  er, 
ohne  seine  Sprache  zu  ändern ,  alphabetisch  zusammenge- . 
stellt  (unter  178  Nummern  ),  ebne  die  Stellen  der  Schri^ 
ten  zu  citiren  ;  ein  gewifs  niitzliches  Lesebuch.  Nur'&in4 
inanche  Ausspriiche  zu  kurz  und  einige  Eubrikea  (wie  Ehe- 
bruch) zu  dürftig. 

*  Schriftbeweise  uxid  Spruche>  der  belegen  Väter  undKKir« 
chenlehrer  über  die  rorzugliehsten  Gkuhens-  nndt  Sitten- 
wahrheiten nebnt  Beyspielen  -  zu  ihrer  Anwendung  im  Be- 
rufe des  Rehgionslehrersy  Von  jä.  J.  Fmrdin.  KaUitschj  }ILii* 
gliede  des  ritterl.  Ordens- der  Kreuzherre»  mit  dem  rotfaed 
Stern.  Prag  1818.  Calve.  XIV  u.  456  S.  8.  %  thk.  «  gr. 
'  Auch  diese  Chrestonfathie  iai  alphabetiscb  eingerichtet 
und  in  90*  Rubriken  al^theüti  von  denen  manche  mehre« 
re  Abschnitte  enthalten.  Znerst  stehen*  die  Bibelstelltn 
"(nach    Brentano^^  Uebevs.)^.  flinen.'fialgen  die  SteUmsder 
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KircheiiTlit^r  {nach  eigner >  freyer  Üebers.  de^^^Vert,  die  ^ 
bin  nnd  wieder  nacli  dem  Sinne  seiner  Kircbe  gemaclit  ist})  ^ 
einigep  «ind  noch  Beyspiete  aus  der  h., Schrift  l)qygefjigt. 
Da  der  Verf.  nicht  bios  allg^neine  christl.  Glaubens  wahr« 
hriten  darstellen  wollte»    sq  hat  er  auch  mehrere  eigen-  * 
^  thiimll  Xehran  seiner  Kirche  mit  den  bekaonten  d^r  an- 
geführten Beweisstellen  aufgenommen. 

lieber  das  Turnw^een  nnd  dessen  Verbindung  mit  den  ö^ 
fei;itlichen  Schulen ,  ysmJ^x.Friedr^&rafe  ^  Prof.  u.Direct 
des  Gymnas.  2u  Kordhansen.  llalle,  Kümmel  1819.  Vi  u. 
,66  S.  in  8.  8  gr.      ^  ,        * 

Der  Verf..  swar  J&ein  überspfiJnter  aber  doch  sehr  war- 
mer Freund  des  Tnrnwesens,  yertheid^t  es  zuvörderst  gc-  " 
jgen  5  Ein-w^endungfUji  oline  alle  zn  b.eseüigen  und  ofan^ 
kprperliche.Uebungen  und  eigentliches  Turn^v^esen^  wie  e^ 
neuerlich  ei^geluhrt;  wurde ^  genau  zu  unterscheiden,  dann 
sudht  er  von  S,  39  an  xu  erv^eiaen ,  dals  ^iue  Verbindung 
4ef  Turnwesens  mit  den  Schulen  rathsam  und  n^cht 
aiaehtheilig  und  wie  sie  zweckmäJTsig  einzurichten  sey^ 
wobey  der  Verf.  sogar  vtrlaiigt,  die  gesammten  SchiUer 
•oUen  eben  so  angehalten  aeya,.  den  Turnplatz  -wie  die 
Schule  zu  bes^uchen.  Aufser  einigen  Beylagen  ist  noch  eine 
Nachschrift  b.eygefiigti  worin  einige  neuere  Schriften  für 
das  Turnwesen  gepriesen  und  Geg^nsphriften  getadelt  wer- 
de n.     Uebrigens  ist  Jahn  sein  Hauptfühi^r» 

WeUeranzeiger f  oder:  £in  nichts  als  einige  Aufmerk- 
samkeit kostendes  Mittelst  nähere  und  entferntere  käniUge* 
'Witterunjg  zum, höchsten  Verlans  erforschen  zu  köiuien« 
Nach  vierjährigen  Beobachtungen,  in  Beziehung  auf  eine 
Aufforderung  des  meteorologischen  Vereins  zu  Brunn  be^ 
kannt  get^iacht  von  Ccirl  Ludw^  Scharf enhßrg  y  Pfarrer  zu 
Gerau.  Wien,  Wallishauser  1819.  Vi.  48  S.  gr,  8.   la  gr. 

Der. auf  dem  Titel  erwähnte  Vereii\  forderte  alle  Mit- 
gliediir  auf,  Beobaphtungen  über  die  Witterung,  an  den 
Spinnen^  Blutegeln  und  Wolken  anzustellen.  Dadurch 
wurde  der  Verf.  veranlafst,  dieseuAuszug  aus  seinen^(nacb 
Quatremere  Disjonval's  Vorgang)  angestellten  vierjährigeii 
Beobachtungen  mitzutheilen.  Mach  vorläufigen  Bern erkuui- 
gen  über  JSatur  und  Lebensweise  der  Spinnen  wird  erij;i« 
lie^t,  dafs  drey  Arten  ( Uängespinnen ,  Winkelspinneh  und 
die^  welche  ohne  Gewebe  zu  machen»  ihre  Beute  im 
Sprung  erhaschen,)  vorzüglich  zu  meteorol.  Beobachtungen 
dienen,  und  wjie  sie  regnerische,  veränderliehe  u.  schöne 
IVi^erung,  Wind  undSlurm»  Wärme  und  Kälte,  verkün- 
digen theils  nach^Pisjonvali  theili^a^ji  de^  eignen»  voU^.  ^ 
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^stän^igern  und  genaiiern  Erfahrjungen ,  gezeigt.    Beygefa^jt 
sind  die  drey  Aufforderungen  des  Eriintier  Vereins. 

Ueber  die  Zauberkräfte  der  Natur.  Eine  freye  Ueber- 
Setzung  eines  ägyptischen  Manuscripts  in  coptischer  Spra« 
^he  (?)•  Mit  einem  Anbange  eines  aus  magischen  Characte«' 
ren  (?)efttzifferten  Manuscripts.  Ein  nachgelassenes  Werk 
Ton  dem  Ilofrath,  yonEckartshaüsen.  München  1 8i  g[. 
Xittdäuer.  IV  u.  loo  S,  8.  «  gr. 
,  Der  Verleget  9  dem  ea  ^yorhättlicb  um  Bewährung  der 
Authebtie  4es  Werks  dui>ch  äoTsere  und  innere  Beweise  zu 
ibun  ht,  bemerkt  mit  Recht,  dafs  wer  den  Ideengang  und 
'Styl  des  Verf.  kenne ,  die  Originalität  desselben  nicht  Ter» 
kennen  könne.  Denn  es  enthält  eben'  so  vielen  Unsinn', 
wie  frühere  Werke  desselbeti ,  findet  aber  gewifs  sein  Pu^ 
blicnm.  Der  Anhang  ist  ein  j^atechismus  der  hohem  Che« 
inie  zum  Beweis  der  Ahalogie  der  Wahrheiten  der  Matur 
init  den  Wahrheiten  des  Glaubens;  für  die  Lichtfafaigen.  . 
'  Blumenkränze  für  häusliche  Feste  und  Verhältnisse  der 
Freundschaft  und  Liebie.  Gesamroelt  von  Finanz  WUh. 
i^rtner.  Erste  Sammlung  i  Der Famiiien^ichter  (auch  unter 
d.  Titel :  Der  Familiendichter  für  kindliche  Liebe ,  Geich wi« 
stertreue  und  eheliche  Zärtlfclikeit.  Eine  Auswahl  von  Ge« 
le^ebheitsgedichten  zu ^Netijahr^  -Gebittts-  Namens-  Verlo- 
1>ongs-  Hochzeitsfe^ten  n.  Jubiläen  in  Faniilienkreisen ,  von 
j.  W.  G.  Pesth  1819.  Hartleben.  Vllt  u.  254  S.  kl.  8.  iQ  gi*. 

Der  zweyte  Titel  gibt  den  Itihalt  dieser,  gewifs  brauch« 
baren ,  Anthologie  nocli  nicht  einmal  ganz  vollständig  am 
Es  sind  28  R^ubriken,  die  letzte  v  Tauf-  und  Pathenge» 
ichenke.     Die^  Dichter  sind  genannt. 

lieber  die  DaraUltungen  der  Frau  Sophia  Schröder  auf 
dem  üollheater  in  Darmdfadt.  Darmstadt  1819.  Heyer  und 
Leske.  4o  S.  8.  6  gr.    . 

Die  sechs  Gastrollen  der  gc^eyerten  Kuiistlerin  werden 
durchgegangen ,  am  ausfuhrlichsten  die  letzte  als  Sappho 
Jn  Grillparzers  Schauspiel  und  selbst  die  körperlicheu  Ei- 
genschaften derselben  nicht  abergangen.  ' 

2kir  Stände  -  F'eraämmlung  in  Bayern ,  allen  Freunden  der 
Oeffeniliphkeit  geweiht.  Deutschrand  1819.  54  8.  8.  6  gr. 

Die  hier  mitgetheilt^o  Bemerkungen  betreffen    1.  Reli« 

fion  und  (  protestantische  und  kathrjlische)  Kirche »  a.  das 
ach  des  Unterrichts  (Gymnastik  und  Musik  soll  in  den[ 
Vdlksunterricht  aufgenomi(Eteu>  aber  auch  Mathematik  auf 
Schulen  nicht  yernachlässigt  werden.  -*  Alles  auf  den  Mi- 
lilärdienst  berechnet )  3.'  die  Rechtpflege  (nur  in  drey 
Fällen  ivird  das  Geschworoen  ^Gericht  empfohlen.) 


Deatsche  Literatur.  «;  Kleine  ii«nttgtdirifttit|ii.8.  f.  47 

'  Verluüitiiifye  des  KSirigveicIia  Baiem  snm  j  jpipsdiiditti 
Stahle»  von  den  ältesten  bi^  «iif  die  neuesten  Zeiten,  histo- 
risch'^ kritisch  entwickelt  vom  Bibliotheker  Jäck.^  Erstes 
^eft  Erlangen  181  g.b.  Palm  n.  Enke.  Xllu.  99  S.8«  ^tea 
Heft*  91  S*  8.  (Auch  unter  deni  Titel:  Baiems  Concor« 
dat  unter  besonderer  Benehnng  auf  Frsnken,  eine  histos. 
krit.  Zeitschrift,    is  n.  as  H.)  1^6  gr. 

Um  nämlich  das  neueste  Concordat  verständlich  an  ma- 
chen,  hielt  der  Verf.  es  fiir  s weckmässig »  die  bisherigen 
Verhältnisse  des  päpstL  Stuhls  und  der  baierischen  Kirche 
Ton  den  frühesten  Zeiten  au ,  historisch  genau  au  entwik- 
kein.  Im  i.H.  werden  daher  im  i.Theil  die  eignen Grnnd« 
lagen  der  deut^hen  (kathoL'schen)  Kinshe  (an  der  Zahl 
fuinf )  und  ihre  Gesclnchte  seit  dem  Westphäl.  Frieden  bis 
smf  die  neueste  Zeit,  wo  kaom.ilofnuag  au  besondern  Ver- 
trägen blieb,  im  %,  Thl.  aber  (S.  38  £F.)  die  Gesciiicht^ 
,der  baieri  Kirche  von' den  frühesten  Zeiteii,  vornehmlich 
pber  vom  ersten  Concordat  i583  an  bis  auf  die  jetzige  Re- 
gierung erzählt.  Das  a.  H.  aber  gibt  Baierns  Diöceaanein^ 
theilung  Jn  zwey  Erzbisthiuner  und  sechs  Bisthümer  kürz«» 
JUch  an  y  darauf  wird  in  der  1.  Abth*  der  ehemalige  Zustand 
innd  die  Säcularisation  desBisth,  Freisingen  (^an  dessen 
Steileres  Erzb.  Mündien  getreten  ist)  S«  7  ff.,  S*  a6  ff.  die 
Geschichte  des  gleichfalls  säcularisirten  B.  Augsburg,  S.63. 
die  Geschichte  des  B,  (neuerlich  Erzbisth.  jetzt  wieder 
Bisth.)  Regeosburg,  nach  den  Quellen  und  was  die  neue- 
aten  Zeiten  anlai^gt^  vollständiger  dargestellt  (mit  Angabe 
der  gebrauchten  Actenstücke  und  Schriftsteller.  Wir  er« 
fahren  aus  der  Vorrede  dafs  das  erste  Heft  im  vor.  J.  untei:; 
Siegel  genommen  und  lange  zurückgehalten  worden  gef 
und  bey  unserm  Ekemplar  desselben  fehlen  auch  die  in 
der  Inhaltsänz.  nach  der  Vorn  erwähnten  officiellen  Acten<^ 
Stücke  des  Concordats.) 

Geiatliehe  Reden  zur  Feyer  des  Namensfestes  Maximilian 
Josephs  K^  V.  Baiern  am  la.  Oct  1818.  womit  die  Fahnen^ 
mreihe  —  der  Stadt  Erlangen  verbunden  war,  und  zur 
Feyer  der  Einsetzung  und  Verpflichtung  des  neugewählten 
konigl.  Magistrats,  in  Erlangen  9.  Nov.  x8i8  gehalten  von 
D«  GotLüeh  Phil.  Ceti.  Kaiser ,  das.  Prof.  d»  Theol.  u.  Stadb^ 
pfarrer.  Erlangen»  Palm  u.  Enke.  3a  S.  in  8.  3  gr. 

Di;eyy  zweckmälsige  >  kirchl.  Gelegenheitsreden ,  unte» 
welchen  die  letzte  (von  dem  Geiiieingeiste ,  welcher  den 
Magistrat  und  die  Bürger  einer  christL  Stadt  beleben  soll) 
>^.iCPJ'2Ügliche  Aufmerksamkeit  verdient. 

jicun  dee  ffiiner  Qoiigreeeee  in  den  Jahren  18 s4  und 
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^1.  und  ktttes  Uefl.  E^Ung^n,  Pat&  u.Eoke  (T6n  Ö:  Al^ 
*- 4^7.)  8.16  gr. 

Di^si^s  Heft,  womit  das  wi^htigt  W^rk  b^stblofsen  ii^ 
^thlHt  aofftai^  dn^ip  (iiieiitztt  üb^nichlagend«n )  BtUüb- 
bevttikt  dM  v^rdi^nitvollen  Hidiritisg.,  (Woritt  iei^  tM  a«fiMlr 
Privat.  (Jiitemehinung  gelliue  fteehietiaefaaft  kbl^)  6.s8l. 
^fi  altgeihidtiei  liibAlUr«rs«i«liiif(k  d«s  achten  Bandes  find 
»ia  alphab.  Haiiptregister  fibei*  all«  acht  BSnde.  You  dM 
enten  acht  Heften  öder  i.  ti*  Hk.  R^  ist  eine  unverSädlerlb 
jj^e^eAixflage  erscliieneily  so  irie  ron  deit 
'  8ck&^kw(ii  de^  Wienej^-Congresses  vom  ^,  Jütti  1&I6  il> 
Bund«»iact)&  oder  Giiiiidviatirag  des  tentseheii  Buhd^ä  tioM 
6.  J  an»  1 8 1 5.  B^yde  itv  d^r  I^^Vsiche  it.  s.  i  ^ihe  zw^ytf 
Auitage,  durchaus  berichtigt  tnid  mit  Tielen  ii^eii  Autnei^ 
kuttgen  vek>mehrt|  ebendaS.  l8i8.  16^  &  gr.  8, 

jäuguat  pöFk  KoU9hm*9  lit^arisches  und  polilisöbei  UVii^ 
ken.  Tobolsk  1819.  (Nordhaüs^n  b.  Happach.)  it8  S.lnS; 
Eine  meist  in  einem  anständigem  Tone,  als  man  bey  Par^ 
teyschrtt'i^n  gewohnt  ist^  ohne  strenge Ordnufig  in  det  stei 
Ablheituiig»  geschritebeiie^  nnyortheilhaft^  DanieUiw^ 
des  Leb««is  »nd  d«s  (literarischen  und  politjlseh«li ,  W& 
Aiisschlitfs  des  moraliMbett  S.  81.)  Charakters  des  (3.  May) 
1761  iA\  >¥etmar  gebornen  (a3.  Mars  gemeuchef mordeten) 
August  Friedr.  Ferdinand  I^otsebue  (1785  in  Rufsland  lA 
d«n  Adelslai*d  erhoben ))  in  welcher  uns  besonders  einb 
^etl^;  A\%  j4tst  ihri»  volle  Deutung  eu  erhalten  scheint» 
merkwürdig  war  (S.  ao3.).:  ^^i^«*  ^^^  dabin  über  ihn>  d\^ 
ii»ß  sweyten  Mten  üAeraU  und  MtgeHdß,  der  auch  dnen 
Ifyiefi  (so  soil  nach  der  antergesetzten  Mute  der  Verf.  der 
Ritterieg^nde :  ber  Ake  üeberall  n.  s*  w.  geheifsen  haben) 
für  s^in  Ritterleben  verdient «  Gesagte  a.  s.  w.  Es  wird 
übrigens  seinem  lite rar.  Wirkten  auch  manche  Gute  zug<e4 
itand<['n  nnd  sein  Talent  gi»^hmt.  Von  dem  1.  Bande  des 
Liter.  Vfitohenbl.  wupd,  wie  Urir  fben  erfahren  1  die  dtfCU 
Autlajge  gedirttekt« 

peut8che  Lit.     b.  Keue  Auflagen» 

Katholisches  GibH^  und  Erbauungsbuch  im  Geiste  def 
fteligioh  Jesu  VerfaFst  Von  /.  /.  Natter^  des  Ritlerord,  der 
Kreuzherren  mit  dem  roäien  Stern  Commandeiir,  ITirstL 
trzl)iscböfl.  ConSistorialrath  u.  Pfarrer  an  der  KLarlskirche 
in\Vien^  Seebsteverb.  urverm,  einzig  racbtmiss.  Origimil« 


AufL  Prag  18 18.  Temptky,  Fiijou*  C^Tfi.  Spo  S.  8.  mit  Ti. 
teJiupf.  '         '  . 

Die  wiederholten  Aufla/;en  (auf  die  der  Vf.  iminer  gros« 
lere  Sorgfalt  verwandt  hat)  beweisen  wie  brauchbar  man 
et  gefandeq  bal:^  Vierzehn  neu^  Betrachtungien  iur  jedea 
t'ag  der  Woche  find  hinzugekommen.  . 

You /,  C.  G,  Hty^e'u^  Hectora  zu  JNordhaasent  kurzge- 
fafstem  Verdeutschungs- M'orterbuch  Zum  Verstehen  uncl 
yeraieiden  der  in  utHrer  Muttersprache  mehr  oder  minder 
gebräuchlichen  fremden  Ausdriicke  mit  Bezeichnimg  der  Auo- 
Sprache  und  Betpnung  und  der  nothigsten  Erklärung  ist  di« 
dritte  rechtmefüige^  sehr  vermehrte  i^nd  verbtsserte  Aus» 
gabei  1619.  ^ordhausen  b.  Happach.  543  S.  8.  i  thlr.  aogr* 
herausgekommei^ ;  ein  xweckniäisiges  Handbuch. 

Der  Bardenhain  für  Deutschlands  edi^  Sohne  und  T5clir 
ter.  £10  Schul-  und  Familienbuch,  von  Tt'hkodor  Hein^ 
4iu9.  ir.TheiU  mit  zw-ey  allegor  Kupf.  3te  genau  durch- 
gesehene, verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe.  Berlin,  Die? 
terict  1819.  X&  u.  430  S.  8. 

Alis  1808  die  erste  ü.  1^1 1  die  swejte  Ausgabe  erschien, 
durl'te  noch  nicht  der  ZAveck  dieser  Saniiniung  angegeben 
^yerden.  Es  war  kein  anderer,  als,  bey  dem  daujaligen 
Druck  das  Gefühl  für  Freylieit  und  die  VaterJandsliebe  zu 
nähren  und  anzufachen.  Daraus  erklärt  sich  nun  die  Wahl 
der  Stücke  und  eine  Henge  der  beyg^fugten  Anmerkungen} 
Von  dt'ci  Dichtern,  deren  tiefliche  Erzeugnisse  mitgetheilt 
worden,  sind  auch  biograph«  Nachrichten  gegeben. 

c.    Journalistik. 

Minerußf   ein  Journal  histor.  und  polit.  Inhalts.   Marx 

aSiQ. 

•»     ■  '        .  •        . 

Mit  diesem  St.  ist  der  i.Band  auf  1 8 1  g^geschlossen.  Nur 
4  Aufsätze:  S.  3/7  —  424.  James  HaoheU*a  Schicksale  ist^ 
Dienste  der  Patrioten  in  Südamerika.  Ein  £eytrog  zxxv 
Geschichte  des  Insnrgentenkriegs.  A.  d.  Engl.  -  Man  kennt 
schon  mehrere. Klagen  engl.  OiHciere,  auch  höhern  Rangs 
(der  Verf.  war  als  Oberlieutenant  angenommen \ und  blieb 
nicht  iango)  über  die  schlechte  Behandlung,  welche  die 
hritt.  Officiere  erfahren  und  die  geringe  Aussicht»  S.  4^5 
•—  63.  fieschlufs  des  Aufsatzes  über  den  Staat  von  Algier 
n.  s.  f.  DieCsmal  über  ExmouthVBombardemeiit  von  AU 
gier ,  die  Folgen  der  Aufbebung  der  C'ljiriitensclaverey  und 
die  Ausriihrbarkeit  der  Eroberung  und  Civilisirung  Nord» 
afrika^s.     S.  464  —  5'ja.  N^ol,  0vna|}arte^«  merkwärdi 
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geir.  Bis  jeUt  ung^cfitickteTy  amtlicher  und  •bnfidentiel* 
1er  Briefwechsel  während  seines  ital.  Feldznges  voni  Jahre 
1796.  (s.  Repl  I«  S.  367.)  'Nnr  was  neue  geschichtliche  Atif- 
kläritngen  oder  characterist.  Zuge  B's  oder  der  Zeit  dairhie«^ 
tet,  ist  aasgefaohen.  S.  622  —  539.  Die  vier  Concordate^ 
von  de  Pradt ,  Forts., (Beschlafs  des  Abschn«  über  die  Gesin* 
nungeil  Napoleons  g€gen  die  Geistlichkeit  und  dieser  ge- 
gen ifin^)  •  ' 

Sonnlagsblait  y  herausgegeben  von  ü,  N',  Meyer  zu  Min- 
3en.  Diese  Monatsschrift  enthält  übersetzte  nud  eigne 
Aufsätze  (z.  B.  in  di^n  neuesten  Heften  'eine  Biographie  von 
Alois  Semiefelder,  dein  Erfinder  des  Steindrucks)  kostet 
im  j^rl.  Abonnement  2  thlr.  Und  wird  dut'ch  die  Hahn-* 
^che  Hofbuchh.  in  Hannover  debitirt. 

Zwey  in  Hamburg  erscheinende  Journale  werden  auch 
in  diesem  Jahre  fortgesetzt: 

Originalien  ans  dem  Gebiete  der  Wahrheit,  Enbst^  Lann« 
und  Phantasie.  Si^  erscheinen  wöchentlich  dreymal  und 
enthalten  nur  ungedruckte  Aufsätze,  von'Baggesen,  Frie* 
drich  u.  A.       . 

Flora;  eine  Monatsschrift.  ^*  ^  '  ' 

Sie  enthält  Aufsätze  vermischten  Inhalts. 

Der  Rheinisch-  Westfälische  Anzeiger  1819.  Hamm  bcy 
Sthnlz  n.  Wundcriiiann.  *        "    "  ,  ^ 

Wöchentlich  erscheinen  davon  2  Bog.  in4.  (ohne  die  Bey^ 
lagen.)  Es  sind  nicht  nur  Aufsätze  und  Nachrichten  darin, 
welche  die  Rheinisch- Westphäl.  Provinzen  angehen,  sondern 
auch  mehrere,  .welche,  ein  allgemeines  Interesse  haben  (vrie 
über  die  gemisefaterf  Ehen,  über  die  Weigerung  des  kathol. 
l^arrer  zu  Velver,  die  Evangelischen  daselbst,  die  schon 
ein  Jahr  lang  ihrer  Kirche  entbehren,  sich  der  katlioli- 
sehen  zu  ihrem  Gottesdienst  mit  bedienen  zu  dürfen ,  über 
eine  angebliche  Hellseherin  ,  sämmtlich  im  Januarheft.) 

AUgemeine  Zeitung  für  Deutschlauds  Volksschullehrerl 
Dritter  Jahrgang  1819.  Herausgegeben  vonlLehmus  a«  Jlfen, 
Erlangen  b.  Palm  u.  Enke.  8. 

Wöchentlich  wird  Von  diesem  Journal  (das  nicht  den 
Namen  Zeitung  fuhren  sbllte ,  da  es  aufser  kleinen  Noti- 
zen ,  für  Volksschullehrer  brauchbare  Aufsätze  u.  Abhand^ 
lungen  enthält)  eine  Nummer  von  ^  Bogen 'ausgegeben  un'A 
der  ganze  Jahrgang  von  26  fi.  im  nördl.  Deutschl.  nur  18 
gr.  kosten.  Erfüllt  es  seine  Bestimmung 'ganz  updmaclA' 
es  den  Volksschullehrer  mit  den  Fortsqhritteu  der  Pädagogik 
m*  pid  aktik ,  den  besten  Methoden  ^-  der'  neueste^n  vorziigli* 


d.  TascheabUdiA'  n.  £ngL  Ltt^ratnr.  gt 

ohtitt  Literatur,  d^s  Fachs  bekannti  ao  wird  es  ihm  nicht 
«I  ÜDteüttiitsQng  fehlen, 

d.     T  a  s  eil  e  n  b  Ü  ch  e  r. 

Zü  den  iur  das  gegenwärtige  Jahr,  erschienenen  Taschen« 
fcitchera,  gehören  aüfser  den  St.  t.  a.^5»  angezeigten,  noch: 
ein  in  Wien  und  Prag  herausgekomilieBes  2'aachenbuch  des 
"Scherzes  und  der  Salyre;  für  18*9  *  das  viele  echt  satyri* 
fche  DartelJungen  und  Ziige  enthält.  In  dem  Tr^i^efspiet 
Gasparo  Oasparini  sind  i\ie  Schicksab  -  Tragödien  tre&nd 
persiflirt.  ,  i 

hordiacKer  Mumnolmanach  fnr  das  J.  f'ßig  herausgege- 
ben von  fVinfrißd  (^.  D.  üiasche  zu  Bergedorf  bey  tfani« 
borg). 

.  Cornelia.  Herausgegeben  von  A.  Schpeihtr^  Heidelberg, 
Engelmaiin  lö 1 9.  finth^ilt  mehrere  Eraiihlungen  und  Dich« 
tangen  von  Schreiber  u.  andern  h^kannten  Schriftstetlerni 

Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen.  Dai*nistadt  bey 
Heyer  und  Leske  1819.  Enthält  vorziig^licb  Gedichte  von 
Gei-stenbergk ;  der  Berggeist  eine  Erzählung  von  Ang.  La- 
fontaine; die  Burg  St.  Sevenn^  von  de  la  Motte  Foaqu^, 
Aufsätze  von  Clauren  u.  A*  *  ,i 

E  n  g  1  i  s  ch  e      Literatur. 

Die  Briefe  <}es  Horact  Walpole  sind  herausgekommen 
imd  enthalten  wichtige  Beyträge  zi!ir  Geschichte  seiner  Zeit* 

The  Musical  Bjography,  3.  voU.  8.  enthält  Leben  nnd 
Verzeichnisse  der  Werke  der  vorzüglichsten  enroj}.  Com*» 
ponist^n  und  musikaL.dchriftsteller  in  den  letzten  3  jahr# 
hunderten. 

Hobhouse  hat  seinen  historischen  Erläuterungen  über  den 
vierten  Gesang  des  Childe  Uarold  einen  Vdrsuch  über  die 
gegenwärlige  Literatur  Italiens  beygelügl ,  ^orin  er  sich 
vorne^niiich  über  Parini  uhd  iiher  Foscolo's  Abb.  von  dem  . 
DrspruTfg  und  den  Oblie^nheiien  der  Literatur  verbtreiteL 

The  Gentleman ,  a  Satire,  loa  S.  in  8.  Die  Satyre'is^ 
1^812  -^  i5  geschi^eben  und  rügt  die  herrschenden  ^Ühor- 
heiten  in  den  ersten  Verhältnissen  und  den  Vergnüg nngest 

Tiie  History  and  Practioe  of  Vaccinatiön ,  hy  James  Moor e^ 
Director  of  the  National  Vaccine  Estabiiahment  etc«  Lond* 
18J7.  8.  Es  ist  djefa  zwar  keine  vollständige  und  pragroat 
Geschichte  derWaoeination ,  aber  doch  tint  gute  Ziuam« 
nteosteilung  gesammieter  ^Machrichten^     \  " 

D  a 
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5a  FiSEiiizSsiiche  üteratnr» 

Tbe  Histoiy  o£BtanL  Bj  Rob.SiMhey.  Part  tlie  teß^mä. 
Lond.  1818.  718  S.  in  4.  Sieben  Jahre  nach  dem  erdtaft 
ax^cheiiit  dieser  zweyte  Band,  der  die  Geschichte  Braai. 
liens  i64o  •»  8 d  sehr  ausfufarlieh  crsäfalt. 

Trarels  in  Egypt^  Mabia^  Uoly  Land,  Moünt  Libanon 
and  €yprus  in  the.  year  181 4.  By  Henry  Light  ^  Capt.  in 
the  royal  ArtiU.  Lopd.  1818.  in  4.  Ziemlicb  flüchtig  ga» 
^hfieben )  das  Beste  steht  schon  in  Walpole's  Memoirs. 

Im  Quarterly  Review  n.  37.  Sept.  1818.  S.  190.  befindet 
sich  die  umständliche  Nachricht  von  Belzoni's  Eff5Fnanf 
der  sweyten  Pyramide  and 'S;  2210  von  Fitseclarence'a  Be« 
snchung  derselben. 

.  BarroH^a  (1.  S.  125  angeführte)  Geschichte  der  Reisen  in 
die, Nordländer  enthält  sehr  viele  neue  und  höchsjt  interes^ 
aante  Nachrichten.  « 

,  JH^ülioin  Siewari  Hoase  hat  Letters  frora  tha  north  of 
Ilaly  znEdinbnrg  heyBlacliwood  heransgegeben ,  ^ie  nicht 
imbedenlend  sind.- 

Französische   Literatur. 

.  SiniBy  hat  gans  neuerlich^ herausgegeben :  Du  conseil  d'£- 
tat  Selon  la  Cbarte. 

Zu  der  Srbrift :  de  la  proposition  de  changer  la  loi  des 
^lectipna  par  M.  Ben j.  konstant  hat  der  VeiJ*.  Zusätze  her*- 
aasgegeben.  *  « 

•  Hipp'ocrate  interpr^lö  par  lui«»ro^me  on  Commentaiires 
atir  les  aphorismes ,  d'apres  les  Berits  vrais  et  suppos^s  d* 
Hippocrale  par  /.  B.  F.  Let/eiüe',  O.  M.  P.  etc.  Paris,  üenta 
1818;  3ij;  B.  8«  Auf  eine  bocbstäbliche  Uebersetxnng  d^ 
Aphorismen 9  die  nieht  nach  deih  Grundtext,  sondern  der 
lat  (leb.  von  Lorry  gemacht  ist|  folgt  der  weitschweifig« 
Commentar. 

Vues  sur  l^enaeignement  de  la  philesopliie.  Paria  18  t 8* 
8.  Der  V.  scblägt  vor,  beym  Unterricht  in  der  Phiios.  in 
Frankreich  die  Lebre  der  schottiachen  Schule  und  voi*aiig* 
lieh  die  Schrülen  des  D.  Reid^  von  denen  er  einen  Anazag 
gibt  {S.  44.)»  zui*  Grundlage  zu  machen. 

Oiscours  sur  la  mani^re  d'apprendre  les  langnages  vivan* 
tea  et  particuli^remenlFitalienne  et  l'espagnolef  suivi  d'oa 
Trait^  sur  les  difficult^s  de  la^  lectore  des  poi6iei  de  cea 
denx  nations,  par  ^,  Anßyu.  Londres,  Boosey  et  fila 
1828.  12. 

Dit  Schrift  zeriallt,  wie  der  Titel  anzeigt^  in  a  Theile: 
der  erste  ist  ziemlich  nnbedeütend  ond  enthält  nur  die  iü&- 


FraasoÜti^  Literatur.  5S 

fumsittfeii  Grandiitie ,  üie  Man  in  den  mei^teii  Cratemati- 
k«n  aatrift;  der  iweyte  ist  far  Leser  lUlienMctier  and  $ft^ 
nitcber  OicbCer  wich^ger*  Die  Tomeluntten  Sdiwietig* 
keilen  beym  Lesen  de)rseiben  entsteheu  i  •  aus  den  Mos  im 
£adfciilen  gebräachiicben  RedeniMurten  ^  Worleti  und  Bil- 
dern« a.  den  Freyheiten  der  Dichter,  3«  den  Versetsungea 
der  Worte. 

'  Von  dem  Dsationnaire  unirersel  de  la  langue  frän9aise^ 
arec  le  lathi  et  les  ^tymologies  ^mr  P.  C.  N,  Bokte^  anw 
aien  avoejst,  ist  die  fiinAe,  verbess.  und  sehr  verltaehrte 
Aasgabe  zu  Paris  b.  Verdi^re.  1819«  iiö  B.  in  8.  (4  tlilr« 
12  gr»)  erschienen. 

De  P^quiUbre  da  ponvoir  en  Eorope ,  tradnit  de  rAngtaia 
de  M^  Gould  Francis tSrcit/«,  par  W.Paris »  Ravaden.  1819. 
a5|  B,  in  8.  i  thlr.  16  gr. 

Des  pottvioirs  et  ^ks  obligations  des  jury  par  Sir'J?ic/b 
Phillms  9  trfduit  de  Tanglais  par  M.  CotrUe,  Paris ,  Bris« 
aot^^Xhivars  1819.  CXXXVL  334.  S.  in  8.  1  thlr.  16  grw 
Eineder  vorzügL  Schriften  über  das  engl.  Geschwornen-Gef 
rieht  in  9  Capp.  getheilti  mit  4  Anhäiagen.  Der  &eb.  hat 
in  der  vorläufigen  Abh.  Bemerkungen  über  Rechtspflege  u* 
Einrichtung  der  Jory^  vorausgeschickt. 

MUtoire  At  Pinsilrrection  dcis  esclaves  dans  le  nord  de 
Saint -Dominguei  j^ar  Ant,  MAroi^  Paris^  D^aunay  181t» 
VlIL  100  S.  8. 

Es  ist  dier8naridaS'i..'Biich  eines  Werkesy'das  aas  7  Bu« 
ehern  bestehen  wird ,  geschöpft  aus  authentischen  Qaellen^ 
ö£Bdelten  Berichten  ^nd  verschiedenen  Sc|iiriften. 

HiBtoure  Alt  la  gaerre  d!£spagne  et  de  Portugal  pendatk 
les  aniii^es  1807  '- —  i8i3.  plus  la  cam|>agne  de  i8i4  daas 
le  Midi  de  la  France,  parMr.  jilpi^.  d^  Se^udxßmp.  Paris^ 
Matfaxot,  j8ig.*  ik  BB*  in  8.  '  5o  Bogen  nlit einer  Charte» 
3  thlr*  8  gr. 

Von :  Lea  JMonumemB  de  la  France»  «dass^s  chronologi« 
quement  et  consider^s  sous  les  rapporls  dei^  faits  histori- 
cfMe  et  de  r^tade  des  arts,  par  le  comte  Jile,v.  de  LabonU 
ist  B8I9.  die  achte  Eiefernnf  I  1.  B.  Text  6  Kupfert.  in 
-FdL  erschienen.  • 

Oeuures  compl^es  du  chancelier  i*  jiguesaeau  ^  nouvdle 
j^dftiöii^  anjimentie-dirpi^s  ^chapp^es  aux  preroiers  «^di* 
-itsan  «I  d'iin  discours  pmiminaire  par  M.Par^e^su«.  Tomea 
ictll;<#arfl»'i  Fantitt  et  Micole ,  1819., 76  Bogen  (Subscr. 
^Preiall^llllr^)    Wird  fcnrtgesetst  ' 

«  '''OHi0h9de  Duci4:Vtit\%j  Nepvet],  1819.  SecbsBB.in a8. 
4»»B#gtf4lir&4^4hlrv  i^a  gr.. 
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'  Oeavret  de  UoH^re;  ai^c  nn*  coiime»taire ,  ündh&mn 
pT^liminaire  et  une  vie  de  Bloliere,  far<  M.  .«^n^«^,  iä 
l'acad.  fran^aUe  Tom^l.  etil.  Paiis»  Desoer  18 lu.  dfiB» 
5^5  Bogen  in  8.      •  .  .,  -• 

-  AdcIi  von  Jioäin^s  Werken  ertrheint  eine  nene  Aasgaba 
bey  Corez  |  "nnd  van  Üremer  H  istoire  des  emperenrti  ro« 
inains  etc  eine  andere  bey  Le^oux  und  Tenr^,  welche  sa 
Bolljns  Werken  in  18  Octavbaodeu,  bey  deoieelben  Verle- 
ger als  FortsetzuBg  gehört/  :  .  ^ 
;/  .Bey  dem  Jourmil  desSavansF^br.  d.  J»  be6ndet  sich  mom 
Carte- pour  rinielÜge nee  de  la  ftoute  d'Alinibal  depuiril» 
passage  de  Rbbne  jusi^u'a  Turin,  welch^aeinea  Weg  über 
#en  kleinen  St  B^ubard  erläutert*        ^ 

Ein^e  franzÖiisobe  Flugschiift,  über  dan  Eigenthun  ia 
Begehung  auf  paii tische  Rechte ,  dieTQnUrn«  JKodererhet^ 
rühren.  aoUf  verklärt  sich  zwar  gegen  zwey  einander  etitge- 
gen  gesetzte  excentrische  Meinungen .  voraehmiich  aber 
^agen  ^e  neUer^ch  herrschend  gewordene,  als  gehörtes 
j>oIitisehe  Rechte  nur  allein  den  Grundeigenthümeniizt&i.: 

Lb  Champ  oP  jäsyU  ou  tableau  histori^ue  et  topograj^hi** 
^ne  de  T^xas  0er  Verf«  erhielt  seine JNach richten  ron  ei^- 
liem  französ.  Geistlichen^  der  lapgein  San  Antonio ^e)a]% 
4er  Hauptstadt  von-Texas,  wolinte»  aiadnauerlichjdemöirea 
Aber  Mejcico  herausgegeben,  hat*    >       .'  • 

1  Portugiesische  Literatur.        • 

Obras  poeticas  de  Josö  Anselmp'Xorr^a  Henriqiies  do 
4!oacelho  de  sua  Magestade  Fidjeliss.  e,Muiistro  Residente 
}unto  as  Cidades  Anseaticas.  Tomo  1.  Hamburg  «b»  JNestl^ 
^1819.  8.  £ine  i^aniDilung  tceilicher  Gedichte  des  gejiellltaft 
.pprtbgies.  Resifleniea  bey  4en  fianseitSdtea  um.  Coijp^- ' 

Spanisehe   Literartur.  ^ 

Dein  Alvaro  Florez  Estrada^h^t  einiD  anerkif^uidigf  JQeni^ 
^achnüt.an  d(cm  König  Ferdiiiand  YJI^  zu  Londpn.diHtf^beii 
lassen,  sie  auch  in  sein  ebendaselbst  erscheinendeä  Jonrjlali: 
El  Constitationel  aufgenommen.:  .  „  >.^:-!. .:    ;.  4    ^.v.-/^ 

In  Spanien  nimX  jetzt  zWeyiftAnseteiiigtdeitiean^atitfoHi^ 
•  Poesie  getrennte  Parteyen;  die  eilie^  zu.weUsbiw^^ftjllNupl- 
.»fadty  Madrid,  gehört,  ist  für  diei  ifr^sMösi  QiINM^fke]^^ 
Kotzebue,  die  andere«  an  deren. SpitcÄd^r  i^QiCjioS'ah^ 
arch  in  Spanien  aie^oltan^^  Conistti'daa  U,^s6fitikUf^<^ühl 
Yon  Faber  9  steht ,  für  die  äjtey  iypanap|^ea<&f ttjiijjgttfqir 


HoIL.  Russ.«  Nordische  u.  Amerikanische  Literatur.  SS 

'  '  ^  ,■ 

Holländische   LitßXatiir.         .  , 

Der  nidit  nnbekantite  Dichtet ,  Isaac  da  Costa ,  hat  ein 
Trauerspiel.  Alfons  I,  bey  Hengst  in  Amsterdam  drucken 
lassen^  d«  Aufinerksamkeit  verdient  hat. 

Russische  Literatur. 

Nach  öffentlichen  Nachrichten  kommen  im  rns^.  Reiche 
folgende  Torzüglichere  Zeitschriften  heraps:  der  europäü- 
sehe  Herold,  ein  liteVar.  poli|.  ^i^uma]  in  Moscau  Tom 
Prof.  Katschenowsky  redigirt  (Poesien  und  hjstor.  Abb. 
.enthaltend)  5  der  Wohlgesinnte  1  in  Petersburg  Vedigirt  Von 
Ismailoiif  (alle  1 5  Tagen  erscheint  eiu  Stück,  meist  Ueber^ 
setzungeir  enthaltend);  der  Patriot,  oder  Sohn  des  Vater^ 
lands  von  Gretsch  (ein  polit.  hi^tör.  Wochenblatt}'  Geist 
der  Journale  von  Jazenhow  ( Aufsätze  die  Natioualöcofio« 
tnie,  StaatsVeif-waltung ,  Gesetzgebung  u,  s.'f.  angehend  )^ 
Journal  der  alten  und  neuen  Literatur  von  Olin\  'der  Be- 
förderer der  Aufklärung  und  Wohlthätigkeit  von  einer  6e* 
Seilschaft  junger  Leute;  der  russische  Bote;  der  siberische 
Bote  von  i^^^ity;  der  Ukränische  Bote,  in  Charkow;  ^die 
Militärische  2^.itschrift ;  Journal  der  philanihropischeB 
Gesellschaft;  Pantheon  berühmter  Männer;  Käsäher  Zeit« 
Schrift;  Astrachaner  ZeitschjriflL    .  v 

Der  wirkl.  Staatsrath  LoharzewaH  hat  herausgegeben : 
Observatipns  chretiennement  politiq^ues  sur  le  systöine 
'Subversif  de.  l'autel  et  da  trooe ,,  St^  Petersb. 

!Nordiscbe  Literatur^ 

./.  Der  Prof.  Qeinr.  Magnussen  zu  Kopenhagen  hat  jSine  Ab- 
handlung über  die  älteste  Heimalb  und ,  die  Auswanderun- 
gen dea  Kanka^schen  Völker&tammes  herausgegeben* 

'•  ,      ■  .       "...        '.■-,,.       .      ■    .       \  . 

Amerikanische   Literatur* 

Yen  den  Transactions  pf  the  Society  for  the  ^promotion 
.^f.  usefpi  ät^sin  the  State  of  New- Ifork  sind,  bereits  .drey 
.QotiivHändQ  erschienen. 

Essaiy  pn  theiTheoxy  of  the  Earth.  By  Mr.  Cuvjer.  With 

,9uneralogical  Notes  aua  an  Account  of  Cuvier's  Geologi- 

<»il  Discoveties^,  by,Prof.  Jdme^on]  to  wiich  are  now  add- 

ed  Observatidns  on  the  Geology  of  North  America,  illu^ 

stratedby  the  Description  ofvarious  drganicRemains  found 


56   ^  Leipziger  Universität 

in  tbat  Part  öf  tb«  World ,  by  Sam.  L.  MUiyhiU,  Botto« 
'JJinerai.  andZooLintiniv.Nov.ßborac.  Prof.Neuyork  1818. 
jkii  S.  8.  Mit  .8  JCiipf.  Spbon  Jatneson'is  Prof.  xu  |Ldinbui;g 
Zdsäize  baben  der  Üebei>.  des  franz.  Werks  neoen  Wi-rtb 
gegeben,  ^lucb  wird  er  erböbt  in  dieser  Aa.sg.  durcfaMit* 
cbili's  neue  Beyträge  über.  Petrefacteu  "u.  s.  w.>  aus  N*A.  n. 
den  Anbang  aus  einigen  andern  geoiog.  \^erLen. 

^  Leipziger  Universität* 

Zn  i3en  1.  B.  St.  3*  S.  190  f,  aufgeKibrten  practiscben 
Jnstifulen  auf  biesiger  Universität  ist  nopb  eine  exegeli9ch$ 
und  eine  hebräische  Gesellscbafl  binzuzüsetzen ;  beyde  un* 
ler  der  Leitung  des  ausserord.  Prof.  d.  TbeoL  Urn,  M.  ff  ,i* 
tter.,  Jede  derselben  zäfbit  13  Mitglieder}. die  exegetisch^ 
beschäftigt  ^icb  voreugsvfFeise  mit  der  ioierprelalion  des  I>}* 
Test^y  die  hebräische  bat  die  B.^f6r€|erui)g  einrs  genauem 
durqb  Kenntnifs  der  verwandten  Dialekte  begründeten  Sil»- 
,  diun>s  der  bebr.  Sprache  und.  Literatur  zum  Zweck. 

Am  2,  März  hielt  die  Leipziger  ökofiotnische  Societät  ai4 
dem  Schlosse  Pleilsenburg  ihre  monatliche  Yersamtul^ingi 
bey  welcher  sich  nicht  nur  eine  grolse  Anzahl  der  Mitglied» 
der  einfanden ,  sondern  auch  mehrere  Freunde  der  Ger 
werbe  zur  Beiorderuog  des  gemeinniitzigen  Zwecka  an« 
'fcblossen» 

|ir.  D.  und  Prof.  Gilbert  wird  nächstens'  eine  gelebrte 
BeLHe  in  die  JNiederla^ide,  nach  Frankreich  und  Italien  an« 
treten ,  wozu  er  iür  jdiefs  Halbjahr  Urlaub  und  eine  kunigL 
Unterstützung  voff  4oo  Thalern  erbalten  bat.  Die  Vorle- 
sungen über  die  Physik  wird  in  dem  Sommerhalbjahr  an 
Iseiner  Stelle*  Hr.  Prof.  MoUts^eide  halten.  ' 

Durch  ein  Allerhöcbsles  Rescript  vom  19.  März  ist  die 
gebetene  Aui'rückung  der  drey  oi*dentiichen  Professoren 
der  medioiniscben  Facultät  gnädigst bewUliget^ worden,  bo 
dafs  Hr.  D.  Jsudu4g  äas  deit  zweyten  Professur  in  die  erste^ 
Hr.  D.  Kühn  aus  der  dritten  in  die  zweyte ,  Hr.  Hofr.  und 
Kect.  Magn.  ih  RosenmuUer  aus  der  vierten  in'  die  dritfti 
einrückt^  lezterer  aber  auch,  seine  in  den  J.  i8o5.  tS&f  ^u 
1811  ihm  ertbeilten  Pension  ah  4pö  tblr.  bey  bebalt. 

Am  1.  April  i^t  Hr.  D.  Kühn  zufolge  der  erhaltenen  atlfe 
medic.  Irof.  unter  die Coliegii^lea  des  grollen  Fürsleo -CoW 
legium  aufgeaonuneu  \)rjürden* 


•) 


/ 


•  \ 
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*  ^ 

Universitfits- Nachrichten.  ^^ 

Der  Kurfürst  von  Hessen  hat  5ooö  thlr.  zurVermehrung 
4er  Gebalte  der  Professoren  in  Märburg  ausgiesetzt,  nnd 
die  wirklichen  Prof^ssor^i  aas  der  6ten  in  die  $d9rie  Rang« 
klapse  erhoben  und  dadurch  einen  neuen  Beweis  seiner 
Achtung  den  Lehiem  seiner  Unirers.  gegeben^  wie  man  sij» 
nicht  in  allen,  deutschen  Staaten  findet.  Mach  dem  Wun« 
sehe  des  Kurfürsten  hat  Hr.  Prof  D.  M^ckelday  eine  Daiw 
Stellung  der  Lage  der  Unlvers.  Marburg  und  der  Mittel  ih-^ 
Yen  Flor  zu  heben ,  ausgearbeitet. 

Die  von  dem  sei.  Burkhardt  (ans  derSohweitz)  in  Afritut 
gesammelten  und  der  Univers,  zu  Cambridge   vermachten 
Handschriften,    &her  3oo  an  der  Zahl/  sind  glücklich  da-  ' 
selbst  angekommen  und  schon  auf  der  öffentl,  Bibl.  aufge* 
•teilt  worden«  « 

Am.  lo  Febr.  ist  die  Verwaltung  der  Universitlits.Gütet' 
zu  Wilrtburg  einam  z\ü  wählenden  Ausschusse  von  Profes- 
soren anvertrauet  wordeti.  Die  Zahl  der  in  diesem  Halbj« 
in  Wiirzbur^Studirenden  betrügt  67^,  worunter  laSAus- 
^länder  sind.  Es  studiren  aber  von  jenen  117  Ph]loso|>bie| 
136  Theologie»  1^9  Rechte  und  Cameralwissensch. ^  i84, 
lledicin ,  Phai^iacie  und  Chirurgie. 

0ie  Zahl  der  in  jf!b(6£/i^e^  Studirendenbetritgt  jetzt  ub^^^ 
700.  Am  g.  März  sind  in  dem  eine  halbe  Stunde  entfern- 
ten Dorfe  Lustnan  sehr  tttmultnarische  und  blutige  Auftrit- 
te vor^elallen,  veranlafst  durch  den  Streit  einiger  nach 
Lustnau •  lustwandelnden  Studirenden  mit  den  Hirten ,  d|# 
eine  Heerde  Schaafe  trieben«  woriiber  ein  fCampf  entstan^ 
an  w#icbem  Bauern  dieses  und  eiAes  b^nacbb^arten  OrtSi 
Tiele  hinxugerufene  Studirende  und  Bürger  Tübingens 
Thell  genommen  haben  sollen. 

Die  von  dem  Prof.  Jahn  in  Berlin  auf  den  Si.  März  an- 
gekibidfgt^  Wtedereröfinung  des  Turnplatzes  ist  von  der 
Begierung  unterlagt  worden ,  weil  eine  königl;  Anordntnlg 
hl  Beziehutig  auf  das  Turnwesen  erfolgen  und  es  in  ein^gle- 
hörjjes  Verhältuifs  ku  dem  ganzen  Erziehungiiweseili  setzen 
«oll.  ^ 

Der  Locol -^Commissar  der  tJnivers.  zu  Bonn  »Hr.  Krcffa* 
Street.  NR«hfues,  bereiset  die  Kon.  Preiifs.  Rheinisch-  West- 
phäL  Provinzen»  um  die  Corpora tionen ,  Gemeinden  niid 
Einzelnen  Eiiiwohner  zur  Stiftung  von  Freytischen,  Stipen- 
dien und  andern  Beneficien  für  die  Univers«  Bonn  zu  er* 
mimteva^    ^ 


* 


:Sß      ^  Uniyersitätsnachrichten. 

Die  Anfliebnng  der  ebenaligeii  Univerfttaten  za  Padei^ 

1&oTii|  -Münster  und  Duisburg  nacli  Errichtung  der  rheini- 

sclien  Universität  zu  Bonn,  ist  im  März^d.'J.  officiell  erjdärt 

'forden.  In  Münster  soll  noch  ein.  theologischer  Cursns 
und  allgemeiner  Unterricht  in  den  Wissenschaften  fortdau- 
ern'^ für  junge  Leute  dieser  Diöces ,  die  sich  dem  geistiichea 
Stande  vri.dmen ,    zu  Paderborn  nur  ein  Collegium  und  im^ 

^othialle  ein  bischöil.  Semitaarium.  Die  Fonds  beydar 
Universitäten  ^^llen  zur  Verbesserung  beyder  Institute  an» 

.gewandt  werden.  Die  bisherigen  Professoren  behalten  ih- 
ren" 6ehalt  und  übrige  Emolumente  bis  zu  auder weiter  An- 

.Stellung  oder  bis  zu  Ihrem  Tod  insofeirn  sie  dem  Staate  an- 
dere Dienste  leisten.    . 

Am  9.  Febr.  a.  St.  oder  30.  n.  St.  hat  der  Kaiser  Alexander 

.den  ihm  vom  Minister  dergeistl.  Angelegenheiten  m.  i&c  Auf- 
klärung,  Fürsten  Alex.  Coli 7.ün  vorgelegten  Entwarf  zur 

.Anlegung  einex  .näuen  UnipersUät  zu  St,  Petersburg  geneh- 
migt. Die  Mitglieder  des  seit  iS  Jahren  dasell[>st  bestehen- 
den pädagogischen  Central -Instituts  werden  den  Stamm 
der  bey  der  neuen  tJniversität  anzustellenden  Professoren 

.aospiachen.  Es  wird  zugleich  ein  iSeminarium  für  Lehrer 
bleiben. 

In  Nö.  66.  des  AUgem.  Anzeigers  der  Deutschen  befand 

.  sich  eine  (angeblich  verbürgte) ,  in  andere  Zeitungen  theils 
ganz  theils  verslümmelt  übergegangene  Nachricht,  nach  wel- 
cher zwey  in  Jena  studirende  Adeliche  unterm  i4.  Febr. 
den  Hrn.  v,  Stqurdza  wegen  der  Aeufserungen  über  Univet- 

^sitäten  iiüä  Studirende  iii  der  bekannten  Denlschrifli  zum 
Zweykampf  herausgefordei:t ,  auf  die  ihnen  bekaniit  ge- 
machte Erklärung  desselben,  dafs»  da  er  auf  Bei'ehl  seines 
Souveräns  die  Sct^rifl  gedacht,  gefchrieben  und  redigirt 
habe,    sich  auf  keinen  Angriff  weder  mit  der  Feder  np<A 

.i^it  dem  Degen  einlassen  könne,  mit  Beziehung  auf  diesel- 
be mündlich  u.  schriftlich  geäufsert  h^bei),  dafk  sie  kleinen 
Grund  Genu^tfauung  zu  fordern  hätten»     Diese  JNachric^t 

.ist  aber  als  entstellt  in  St.  7$.  desa.  Anz.  angeg^en  und  da- 

,,  hin  berichtigt 'worden ,   4«d?  der  Proiiector  privaUni  4*^'^ 

Studirei^den  angedeutet  habe,     sich  ruhig    zu'  verhalten» 

.  was  aucb^  erfolgt  sey.      Allein  St.  83.  des  Allg.  Anz»  hat 

.  «iner  der  Herausforderer  ^  Graf  Bocholz,  erklärt  |  dafs  sich 

:  in  dem  Aufsätze  St.  66.  keine  Unrichtigkeit  befinde. 

Auf  der  Univers,  zu  Jena  &aben  im  Scmmerhalbj.  i8l8* 

.  654  Btudirt,  im  Winterhalbj.  1818—  19. 669.  (287  Thei^ 
logie 9    aao  die  Rechte^   io5  Arzneywissenschaftj^  .  69  4ie 


I  - 


Rar  pbiloit.  Tatx  «gtkörenden  "Wnstnaoh.) ,  Qitä  xmter  ilmen 
der  Herzog  von  Memhi^eiiy  .Bernkard  Erich  Freupd^  uiid 
der  Prinz  von  MeckleoBiirg  -  Schwerin ,  Paul  Friedrich«  \ 
Am  a8.  Nov^-vor.:  J.  erhielt  Hr,  Joseph  Gödör  a.  Ungarn 
diephilos.  Doctorw&rde  zu  Jena  u.  am  5.  Dec*  nach  Vertheidi- 
gting  deines  Specimen  novae  interpretationis  Pauli  £p.  ad. 
QslL  5f  ao.  (2  Bog.  8.)  und  gehaltener  Probevorlasung  daa 
Recht  als  Privatlehrer  auf  der  ünivers.  aufzatreteUj^  wovon' 
er  auch  Gebrauch  gemaicht  hat. 

'  Die  philos.  Facultät  daselbst  hat  in  diesem  Winterha1b|^ 
iHiter  dem  Deoaoat  des  Urn»  Geh.  Boir«  tichstadt  i5  Doc« 
ioren  der  Philos,  creirt. 

•  « 

Gelehrte  Gesellschaften. 

Am  •^.  Jan.  feyerte  die  russ.  ]caiserU  mineralogische  Ge- 
seUschaft  in  Sl.  Petersb^irg  den  zweyten  Jahrstag  ihr«r  Stif- 
tung durph  eiäe  ofientL^.t2angy'  in  weicher  ^mehrere  Al>- 
handiungen  vorgelesen  fffurden.  Präsident  der  Gesellscb* 
ist  der  Geh.  Balh  von  Victinghoff ,  stellvertretender  liavcior 
•deriCMl-  Rath  uird  Pcot  Dr.  7011  Saniner,  erstet  .Secretär 
der  Ingen.  Major  Ritter  von  Pott|  zweyter  Secretä^  der  Tih 
4siiumth  Ritter /voDi  Wörtb» 

S  ch  u  1  n  a  ch  r  i  ch  t  e  n. 

Die  Hanpfschulendirection  zu  St.  Petersburg  hat  im  Febf«  * 
A.  J.  ein^  Voraiebriflt,  den  Unterricht  in  Schulen  bet reifend, 
^rla^sen')  .worin  die  'treniiang  der  Morat  vom  Glauben, 
.imd  die. Vors tellungi.  dafs  der  ursprüngliche  Zustand  dise 
Menschen  ein  thieriseher  gewesen,  ve/worfen,  alles  wiU- 
Jiährliche  ftäsonuiren,  das  mit  deni  der  g^i^t),  und  weltl* 
Gewalt  gebi^hrenden  Gehorsam  streitet,  uM  die  Lehrf, 
^fs  die  höchste. Staatsgewalt  nkbt  von  Gott  hevriUire/  son- 
dern sich  auf  einen,  Vertrag  nnt^r  Mensohea  grundf»,  v^- 
boten  wird.  ,  .     .» 

;  i,  Dien  erste  ölTeoÜ.  Lehranstalt  fenKopenbagen,  in  wel(;her 
ih .  Lancaster'sche  (Jnlerrichtsm^th^f ^^tBg^ wand t  worde^y 
ist  das  liv^titat  für  Taubstumme*  j  .. ;  l*?::  ?    .  . 

Nach  Einziolmng^des  l^losters  Neu -Zelle  in  der  Laus^z 

.ist«  ein  Tb  eil  seiixi^  b6ti-ächtiiphej|t£JQi.iinfte  .fsur^SuUung 

veineS'SohullehrerwSemiixars  in^Z^de-^^Jb^t^r^fin  audec^r 

«ur  V^4e^0ru^g  der^  L^usitzej  pyrt^ha^tfA  O»  ft»  fcujckaii, 

t^Aj^eii.)  ^di)A^st«U«9g  F<)JL^Iifi^«jraiite3ip,:Jt^lb«ipa^k 


I     / 
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4Sb         Beförderung^  tlBiI  EbreirfiixtiguDgei^..  ' 

jdensdbeta^  desGymnasiom»  zu  Frankfurt  «u  der  OdeTf  dee  *' 
Pädagog.  XU  Ziillicbau.  Tervraudi  werdeni  . 

Befördeningen  und  £bretibezeiguugen. 

Die  philos.  Facultät  zu  Königsberg  hat  dem  Caniler  dee 
Kö^igr.  PreuXsen  Hrn.  Baron  von  Hchrblter  bey  seiner JkmU* 
jubelit;yer.aai  17.  März  das  Doctordipiom  eriheiU.  .i 

Der  Prediger  Hr.  Rammelt  zu  Wilüngerode  in  der  Gra$- 
^haft  Uohen«£ein  hat  ani  i4ten  AJärz,    dem  Tage  seiner 
5ojäbrigeh  .musterbafiten.  Amtsführung,,    yöm  Könige  Yßm 
Preufsen  den  rotben  Adlerorden  dritter .Claase  nebat  QM^  • 
netsscbreiben  erhalten. 

Der  Pfarrer  Seidel  i(i  TiCoppIowitz  ist  Consis^orial  -  und 
Sohulrath  für  das  kathoi.  Schulwesen  in  Oppeln  geworden. 

Ur»  D.  Seuffert  in  Würzburg  (der  erst  im  Winter  iSiS-^ 
17.  als  Privatdocent  daselbst  aufge^eten,  utod,  nach  Ab-  - 
lefanang  eines  vorthefl^afien  Rufs  auf  die  Univ.  zfi  Gcn^ 
1817.  aufserordentl,  Professor  der  Rechie  und  Geschiohlj^ 
mit  6po  fl.  Gehalt  geworden  war)  hat  am  3i.  Jan.  d.  J.  eine 
ordentl.  Professur  der  Aechte  mit  4oo  £1.  Gehaltszulage:eiv 
kalten*  -^ 

Der  kais«  russ.  Medicinalrath  beym  Minist,  der  National- 
bildung zu  8t«  Petersburg  hat  den  königl.  preufs.  Leibarzt 
Hrn.  Staatsr.  p.  Mufelarid  und  den  General'^  Staabschirurg. 
Hrn.  D.  GÖrke  in  Berlin;  zu  Mitgliedern  gewählt,  und  die- 
•ie  Wahl  i^  vom  Kaiser  bestitigt  worden. 

Die  philos«  Facultftt  zu  Jena  hatdem  V^rf«  der  Schriften   - 
(fiber  den  Bund  der  Amphiktyonen »  ulid,  über  EriLenntniiSi 
und  Kunst  in  der  Geschichte,    Hrn.  Friedr.   ffWi.  Tiit^ 
mann  in  Dresden,  das  Doctordipiom  ertheüt» 

Der  Oberhüttenralh  HviJ^areten  iat  kÖn.  ptetiCi;  gehc^nL 
Bergratfa  bey  der  Oberberghaiiptmannsschall  geworden.    * 

Dem  Doct.  medic.  Hrn;  Sithmldt'zü  Boizenburg  iin  Grdlb- 
herzogth.  Mecklenburg .  S^dbiwerin  hat  der  König  von  Preo» 
Isen  den  Hofraths  -  Charakter  ertheilt.  •  *  ^ 

Hr.  Consist  Rath  und  Prof.  D.  Augü^H*  zu.  Breslau  bat 
die  ihm  angetragene  Stelle  eines  Professors  der  Tlieoiegle 
in  der  evangel.  Facultät  zu  Bonn  angeniemmen  und  w&d 
im  Sommer  daselbut  seitae  Vorlesungen  anfangen. 

Der  Pi^of»  der  o^ic^tal.  Liter.' iii  Berlin ,  Hr.  D;  Beni^ 
"^ttein  (jetzt  in  DuMin)"  6at  von  der  kön.  preufs.  Regieruilg 
*  für  ein  drittes  Jahr  Urlaub  land  aüfseipordentl.  ünteratützuHg 
'^eur  Fortsetzung  s^in^gelehHen  Reisen   mf^der  jmt  ^^ 


/  '• 


T<H)«ft£iI^. 
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4m  Scworit  betreibt,  Erhalten.  Di«  «ie<l«»KtD4.  Q^MUk 
leluft  der  Wisaeaachaften  cnilarlanif.  bat  iba  zam  a»rMv' 
^lidir«ndMi.Mitgti«d«  «mannt.  ■  ,. 

T  O  d  e  8  f  *  1  1«. 

Der  Ingenieiir^Geograpb«  CkoM^fUua^  der^die  fraisS«^ 
Expedilioti  nach  Galam  in  Africa  begleitete,  \%i  nebsl  an«^ 
dem  Theilnehmem ,  auf  darselben  gestorben. 

Der  fransa  Botaniker  la  Peyrous€ ,  Verfasser  der  Flora 
der  Pyrenü«n  istim  MSrft  diese«  J«  gesiorl^n.. 
.  hfOi  d8.  Jan«,  starb  %n  Sondersbaoven  der  seit  54  Jahren 
des  YoUen  Gebradebs  seilte  Vorstandes  beraubte,  eliemaU 
ds  Sc^uriftsteller  bekamt«  Karl  W$tzel^  geb.  daselbst  3 1; 
OeCa  1747«  I  seit  If  94-  darch  .wohltbiUii^e  Menschen  u^texw 

Am  2i3.  Febr.  starb  an  WetsUr  der  kaiserl.  Fiscaladvocat; 
^  am  ehaonaL.AeiGhskammejrgeriaht  X).  lAdw.  H^inr.  Server 
f9  Jahr  alt.  *  ..,,,.  * 

Kaqhts  ^  ;-*  a4.  Febrnar  fUvSi^en  d«r  gejst)^  I^spectoc 
nnd  Oberpfarrer  D.  Heinr,  Adslf  AchsnhucK, 

Am  6«  Maikr  slMir.b  zu  Cbemnati;  der  D.  med«  undpraeti« 
«ii;end0  Arzt;  Ckristian^  Frieij^ieh  Mßaae^  im  8i.  J.  d.  Alt» 

Am  ^.  März  zu  Erlangen  O..  Johann  Bernhard.  Lipper ^ 

/köa*  baier.  auM^ord.  Prof.  der  Theoi.^  Arcbidiaq.  a4  d^ 

Hauptkirche  und  Senior  des  Kapitels ,  im  ^j*  J.  des  A., 

' '  Der  am  lO»  März  za-Müncben  Terstorbene  iilteste  deut« 

•che  Philosoph  F.  U.  Jacobi  war  zu  Dusseldorf  itS.  Januar 

974a.  ^nach  Meusel  1743*)  geboren.)    - 

Am  1 1.  März  sl.  zu  Paris'  der  Qiiki  BegnauU  de  S^*  leak 
d'Angefyf  awih  als  Schriftsteller  bekannt,  nachdem  ev 
erst  am  9.  März  mit^königi.  Erlaubnifs  zurückgekehrt  w4fg 
67  J.alt.  .    ^  ^  * 

Am  1 7.  März  st«  z«  Cöln  d« Nestor  aller  deutschen  K.ünst- 
ler>  ehemal»  Domricar »  Bernhard  Caspar  Uardy  im  94^  J. 
d-Alt. 

Am  asa  März  starb  zuWeiaB;ar  der  daaige  Grofsherz.  Geh. 
Balh  «;nd  Staatsminister  ChrUtian  Ciotüob  von  Voigt ,  Prä- 
lident  des  Grofsherz.  Sächa.  Weimar.  StaatsministerH  u.  s.  f* 
durcL  tiefe  ^nd  niatinigfaltige  Kenninisse ,  grofse  Thätig* 
J^eit  auch  ffir;W]ssensch.  Cnltur  und  den  edelsten  Charact er 
ausgezeichnet^  im  76»  J  d.  A.  Ueber  sein  (bürgerliches)  Get 
ichleoht  SiCti^städi  Memoria  1«  G.  de  Voigt  (des  Sohnes)  Jenae 
i8i3.  '  , 

..Am  ^  Mäcz  Ab«odi  iei^.i  U«- wurde  der  1^?«  I^ei«. 


6i}  Kü*cheogescbi«htI{dhe'^achrichten, 

X  ...  .      ' 

StitNtsvbtti  Atig.  p:  Ee^üehue  von  ein^  (Stttd.  oder  CafiJk 
Ti*ebL)  det  in  Ei^lÄng«n,-'fübi|igen  und  «nletzt  Jtt  J«»« 
studtrtiiat,  Carl  Friedr.  Sand  an9  VVimsiedtl  yttmt  4  Üolclli^ 
stöfsen  ermordet  9  um  Rache  wegen  seiner  Verläumdung 
deutscher  Studeoten  ux  nehmen.  Der  Thäter  gab  sich  so« 
dann  selbst  auf  der  Strafse  zwey  Wunden  mit  einem  zwey- 
teä  Dolch )  ohne  dihreit^a -sterben.  '^ 

.  Kirchengescliichtliche  Nachrichten. 

Ueber  die  Schriften ,  weiche  iib^rhanj^t  geg^  oJer  nur 
lieditigtings weise  für  dief  Ui|ion  der  p^otest.  Kirchen  sind, 
hat'«aeh  Hr.  t.  Kotzebue  im  Lit.  Wochelibi.  N.^b4.  lin  Sten^ 
Briefe  a^n  eine  Dame  über  die  neueste  th^L  Literatur  seine 
mi febril igende  Stimme  abgegeben/  aber* auch ^RQch  stärket 
über  die  hierarchischen  Vorschläge  und  Versuche  e^Mg«! 
piotfst.  GeisAichen  sich  S.  i86  erkürt     • ' . 

Der  Vorlrag  des  Hm.^  Vhy<^r  ^'j4rg9n9ö9i  wmOhetAfm 
iiber  die  Beschwerden  der  Protestanten  zu  Bordeaux  wegM 
dt's  Mangels  eigner  höherer  Unlerrlchtsanstmiten  Iuf  ihre 
Söhne  h\  gedruckt  erschienen«  .  >     - 

Hr.'  Kirchen r.  •  Z>.  Supkani  bat  in  der  Versamtnlung  der 
Kammer  der  Abgeordneten  zu  Münclieti  eiti^R^de  über  di4> 
neue  GestaUung  der  protestant.  Kirche  gehalten ,  Woiin  er 
(fen^ürsten  die  bis^höil.  GewaJt  abspricht  und  dem  Staate 
nur  dife  Oberaufsicht  über  die  Kirche  lafst.      • 

Die  S.  38z.  erwähnte  Schi-ift  des  Hi*n.  Da raaiit  führt  den 
Titel:  Oesterreichs  kirdiliche  Topographie;   i.  Band. 

Die  Maroniten  in  Syrien  und  Palästina  sind  zur  rom* 
kath.  Kirche  übergetreten  y  unter  manchen  ihnen  zugestan- 
denen Bewilligungen  y  worunter  insbeaondere  die  Ehe  de# 
niedern  Priesterschaf t-  ist.  Diese  öffentlich  ge'gebene  ^acb* 
rieht  ist  dabin  zu  berichtigen,  dafs  schon  lairgst  lihireni« 
ten  unter  jenen  Bcfdingungen  mit  der  röm.  Kirche  nnirt  sind. 

DerKrzbischof  end  Exareh  Ton  Georgien^  TbeopbylaktJ 
'  ist  Metropolit  von  Kartalinien  und  Kachet ien  geworden; 

In  dem  franz.  Königreich  liehen  jeet  ungefähr  i  a  —  1 5oo 
Mennoniten,  und  zwar  in  Deutsch- Eibthring^^  in  deni 
Elsefs  und  den  benachbarten  I^partement»,  Tomehmiieli 
tn  Salem,  einer  kleinen- Dorfschait  in  den  Vogesen,  sie 
sind  insgesammt  dem  Landbaue  ergeben ,  ruhig  und  sittlich; 
In  den  Zeiten  der  franz.  Revolution  haben  nur- einige  we« 
tilge  junge  Leute»  aus  ihnen-;  als  Soldaten  dienen  müssen, 
mehrere  liefsen  sich  bejm  Fuhrwesen  anstellen.  ^  .^ 

Im^^Cttiloa  ^chafluittseii  Jliat'der  F«a«|iejsaB»*uad  Alwr« 


Kniutnachriditmr       *       '  d5< 

l^tfttlbe  seit  Ettrzem  solche  Fortschxitfe  gemtcht,  Aab  flie 
Kegiemi^  sicli  genöthigt  gesehen»   ernste  Maasregeln  zw 
l^erdrncknng  desselben  za  gebraocben.  £in  Prof,Soklei&' 
wird  als  Haapt  der  Secte  genankit  «nd  soU  die  aBsardesien 
Ldiren  verbfeitef  haben.  * 

K  u  n  s  t  n  a  di  r  i  ch  t  e  n.    . 

'*  hu  Pmopeji  ist  eine  schöne  bronz.  Statue*  des  eihen  Pfeil 
abselnefsendeB  Aptillo  y'^die  gani  onA  von  bedeutender 
Grolse  ist,  und  neuerlich  unter  den  Augen  des  £rzheis. 
'  Palatinns  ein  bronzenes  mit  Silber  ausgelegtes  Geials  aus« 
gegraben  worden«  das  durcji  Foicfn  und»  i^9fse  sich  aus- 
seiebnet.   ^ 

Das  Wiener  Ajati]Len-  Cabinet,  hat  einen  wichtigen  2n« 
irachs  «US  Aegypien  von  groisen  Isisstatüen  und  Mumien« 
decken  und  Hieroglyphen  erhalten.  Ein  Maler,  iPetei? 
fendi  arbeitet  im  Cabinet,  um  diesen  Schatz  der  M|t-.  u, 
Nachwelt  bekannter  zu  machen.  Der  neue  Director  des 
Wiener  Münz-«  und  Antiken- Cabinets  Hr.  Steinhüchel  }xa,t 
IPL.yorigen  J«  in  Dalmatien  riele  Ausbeute  gemacht  und  ist 
jetzt  mit  dem  Fürst.  Metterniph  nach  Rom  gegangen. 

Lasjnio  der  Vater,  Conserratur  des  Campo  Santo' in Pjsa,* 
hat  die  Gemälde  des  Campo  Santo  nach^den  ZeichnulTgeEi 
seinea  Sohnes  herausgegeben. 

In  Nordamerika  ist  in  der  Nachbarschaft  Ton  New»I][a* 
Ten  in  M^ldibrd  ein  herrlicher  MarmürbVirch  entdeckt  wor- 
den, dessen  Marmor  den  italienischen  übertrefifen.  und  zu 
-    Kunstwerken  benutzt  werden  soll.  ^  '      * 

Bey  den  Nachgrabungen  am  Friedenste m'pel  in  Rom  hat 
man  eine  prächtige  Treppe  und  Halle ,  die  den  Eingang 
zom  Tempel  bildet,! entdeckt. 

Durch  ein  kÖn.  sächs.  Rescnpt  voita  lo.  Jan.  d.  J.  ist  zur 
Aufmunterung  u.  Unterstützung  der  Zöglinge  der  Dresdner 
und  Leipziger  Kunstakademie  für  die,  welche  durch  Ta- 
lent^ Flelfs  und  Geschicklichkeit  sich  auszeichnen,  eine 
Summe  zu  Gratificationen  ausgesetzt,  auch  denen,  welche 
diese  zwar  nicht  erhalten  können,  aber  doch  ei iie^ ehren« 
Völle  Erwähnung  verdienen ,  Belobungs-Decrete  zu  erlhei« 
len  anbefohlen ,  und  mit  beyden  am  5.  März  d.  J.  bey  meh* 
tttn  Zöglingen  der  dritten  und  zwejrten  Classe  d<!r  Kun§t- 
'  schale  und  der  ersten  Classe  der  Industrieschule  zu  Df-es^ 
den,  und' der  Kunstakademie  zu  Leipzig  der  Anfang  se^ 
macht,  auch  ihre  Namen  in  den  Leipz.  polit«  Zeitungen  an- 
gezeigt worden« 


\ 
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fi4    BlichenrerboterJttiid  T^misehM  Nachrichten. 

Die  Gemäldeaaaimltiii^  der  BrMer  Boifferto  ist  ii^  JAiSfm 
in  Stottgard  •irgekoibiiDetv^  wo  »ie  in  einem  königl.  GebäiM 
de  Aufgestellt  witd.  Sie  enthält  eine  Reihenfolge,  von  ^  hßf^ 
Bähe  dritth«lbhiindert  deutschen  GemiLldeo  und  stellt  di# 
deutsche  Knnslgescfaichte  vom  i3..  his.  16.  Jahrh.  sichthat 
TPF;  Augen. 

In  Altonfa  soll  im  «tuly  d.  J.  eine  A^usstellung  vaterländi- 
scher ProcTucte  der  Kuiist  versucht  werden.  In  Rom  avoI* 
I4n  die  deutschen  Kunstler  eine  öffeniL  Ausstellung  ihrer 
Arbeiten  während  der  Anwesenheit  des  ester«.  Kaiiera  vet»^ 
anstalten. 

B  ü  ch  c  r  -  V  e  r  b  o  t  6. 

Das  in  Hamburg  herauskommend^  Jonrhalt'Le  ftdnipo« 
f^ntiaire  de  la  raison  |  ist  auf  Begehren  der  Gesandten  voif 
Fratikreich  und  Spanien  unterdrückt  worder^ ,  wird  aber, 
wie  man  sagt,  kiuiftig  in  dem  Rotel  ä€i  pörtugl^t^hen 
Residenten  Hrn.  von  Corr^a  gedrtickt  weiden. 

Am  la.  März  ist  irt  Paris  die  lyiste  Nummer  des  H^iHr^ 
felomm'e  Gris  par  Cpgnet  de  Montarlot  weggenommen 
worden. 

Die  ll^noires  du  Comte  Las  Casas  sin'd  bey  dem  Bodili« 
t.'huiilier  in  Paris  weggenommen  worden« 

Vermischte  Nachrichten. 

D.  Vre  in  Glasgow  hat  am  4.  Nov.  merkwiirdfge  Yeiw 
an^faemit  einer  Voltaiscb($n  Batterie  von  270  vieizölJigen 
Platten  an  dem  Leichnam  eines  hingerichteten  Verbrechecf 
angestellt«     Sie  verursachten  schauderhafte  Zuckungen. 

Die  Abweichung  der  Magnetnadel  hat  schon  verschieden« 
Unlersuchungeti  v^anlafst.  Neuerliych  hat  ein  engt.Steneiiw. 
mann,  Wilh.  Bain^  in  einem  darüber  herausgegebenen  Veiw 
suche  d^rzuthun  sich  bemüht ,  dafs  die  Veränderung  dea 
(eisernen)  Schiffschnabels  auf  die  Veränderung  des  Com« 
passes  bedeutenden  Einiiufs  habe. 

Eine  in  Italien  sehr  verbreitet  gewesene  und  in  Rom  be* 
reits  unterdrückte  politische  Gesf^Uschaft  der  Carbonari, 
ist  nun  auch  im  Venetianischen  »  wo  das  Dorf  La  Fratte  ihr 
Centralpukict  war#  unterdrückt  und  mehrere  Mitglieder 
derselben,  nicht  aber  Graf  P«t.Cicognara,  ^eiangen  ges«tBt 
wvrdtn. 
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L i  t  e  r  a  rg  e  ff chi'ch  t.e. 

Gesfihick^e.  Her  ßi^cherce^ihmr ,  bparheuei 
von Lu d^wigHqJ^f mann,  Poli^eyS^oretär  bey 
.  .V  d^  ^onig^h  Pollz^r^ntend^^ntff^r  in  Berlin  (Oder: 
Cen^ur  und  prefsfreyheit  histori^h  phiiosßphisch 
bearbeitet  üfon  L.  fi,  EKster^  Theü.)  Berlin  iSip» 
Neue  Berlin,  Buchk,  Leipz.  in  Cemtn.  If,  Grüß.  yllL 
u.  5iä  S.  gr.  8.  1  thlr,  12  gr. 

Es  ist  die  innigste  Ueb^rzeugtiiig  des  aehtongswürdigen 
Verft. ,  der  }f^ein  Oracke  und  jeder  Knecbtschaf^  ebien  so 
•bhold  ist,  als  demUebermuth  und  ^er  Zfigellosigkeit,  dals 
kein  Scbriftttelier  eine  unbedingte  PreDiireyheit  wünsche 
(wohl  gibt  es  Mens^^hen,  die- nur  ilir  sich  und  ihre.  Mei* 
nongen  'Prslsfreylieit  fordern ,  $ie  aber  andern  nicht  za-^ 
gestehen  wollefn ,  sondern  diejenigen ,  welche  ihrf  Ansicht 
und  Meiming,  ley  tie  auch  faUch,  aussprechen»  M^tm 
sen ,  verfolgen ,  milshattdeln ,  yyohl  gar  noraiisoh  oder 
physich  morden);  da&  die  Censnr  auch  die  Rechte  dea 
Sehrifbtellers  gegen  .frechen  Tadel' nnd; niedrige  Verlüum^ 
dnng  schützen  solle,  daüs  Censnr  und-  f^eltfreyhbit  nicht 
elender' entgegen  stehen ,  sondern  wohl  Vereinigt  wer«* 
den  •  können  ( man  könnte  n4>ch  ^hinzusetzen .  daft  eine 
Preisfreyheit^  mit  welcher  Drohtogen  von  GelÜngnilk,.  Geld- 
strafen u.  s.  f.  oder  Cautionen  oder  andere  Gefabren  für 
SchriftsMler ,  Yerlej^er  u.  Drucker  Terbnnden  sind  •  nicht 
gewüfiscbt,  werden  mag,  dafs  eine  einseitige  Frefsfreybeit 
zum,  ärgsten  Despotismus,  eine  nicbt  gesetzmäfsig  be« 
acbränkte  zu  deU'  gröbsten  Mifsbräuchen ,  iUhren  mufs) ,  u. 
dals  man  nicht  von- einzelnen  Censoren  auf  die  C^nsur 
sdklielsen  dürfe.  Diefs.  alles  wird  erst  im  !/.  Tbl.  weiter 
ausgeführt  werden«  Denn  der  erste  iat  meist  histori9ch^ 
nüd  enthalt^ un  1.  Abschn.  eine  Untersuchung  über  Schreib- 
frey heit  nach  röm.  .Rechte  (wo  aus  den  Zeiten  der  Repu- 
blik das  Gesetz  der  12  Tafeln  gegen  SahmÖhschriften  und 

^die  Lex  Cornelia  de  majest.,  dapn  die  beki|nnten  Anord- 
nungen und  Yorfalie  unter  den  Kaisern  ei'wähnt  sind  )  im 
2.'  über  Schreib-  und  DrucJsireyheit  nach  ctuioniscben  nnid 
gemeineu  deutscheu  Rechten  (bis  auf  die  neuesten  Zeiten^ 
die.  ^^Icapit^lationen  der  beyden  Kaiser  mit  cingeschlos« 

,  $pk) ^,im,$ieq.  ixber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Censur 
iind^rrelsfre^aieit  ^  theils  im  ^l{gemeinen  (yornehmlich  üb, 
das  preula.  £dict  479^0»  itheils  im  Besondern  in  England» 

..^chvTj^den»  Rufsland ,.  Portugal  und  Spanien ,  JFrapkreich 
(wa^j^ch. Napoleons  dri^ckende  Verfügungen  nipht  iibeN 
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gang«n  irind),  in  Oeftrdcb»  Pfeus^^n  (toiI  detsen  Ccn- 
8iirges«tzen  im  3*Tli.  ausführlicher  gebandelt  werdeifi  soll), 
Bayern >  Köit.  Sachsen  {nach  den  verächfedeneii  Gesetzen), 
M^üiitetnbevg  (dem  einzigen  deutschen  Staate,  welches  ei- 
ner allgemeinem  Pre|sfjr«yheit  geniefst,  wo  alle  C«flsui^An* 
stalten  durch  das  Edict  3o«  Jan.  1817.  aufgehoben ,  dage- 
gen die  Strafen  gegen  die  Vergehen  der  Sehri&stelleri 
Verleger  und  Dm^er  geschärft ,  diese  Vergehen  ge- 
nauer und  strenger  bestimmt '  sind  »^  im  Grofshe'rtogihum 
Weimar  (wu  dieCensur  zwar  aufgehoben |  die  Prefsfrey- 
heit  aber  durch  mehrere  Declarationen  |  die  letzte  vom  6. 
Apr.  i8i8.  beschrankt  ist).  -Zuletzt  noch  einiges  über  das 
was  beym  Bundestage  iibf^r  PreCsfreyheit  bis  auf  den  neue-, 
sten  Entwurf ,  der  dem  Verf.  noch  nicht  beJtabnt  seyn 
konnte j  verhandelt  worden  ist n Und  der  Wunsch:  ^^Jd^r 
gehässige  Name  des  Prefsawange^  möge  mit  ihm  selbst  ver- 

..  schwinden   und  'einer  rgeroäfsi^len   Censnr  Batam  geben, 

..  w^elche  nicht  allein  die  Literatur  des  Landes  habt,  die  Sit- 
zten verfeiaerti  sondern  aueh  die  irielen  öfters  gegründeten 

« .  Klagen  iiber  Geiltesdrnck  beseitigt.^'  Ein  Anbang  S.  ^3  E 
enthält  eine«  Abdruck  des  im  1.  Bande  der  Wiener  Jahr- 

.  biicher  181 8«  .S«^  axg  C  befindlichen  Aufsalzes  '  über  die 
englische  Prefsfreyhett.  Nicht  überall  sind  die  Machriefa^ 
ten  gleich  vollständig,  >iuch  ist  nicht  alles  was*  bey  der 
Preis*  und  Censnr -freybeit  in  Betrachtung  Vömmt,  be- 
achtet,  z.  B*  der  Unterschied  zwischen  Staaten  und  Orten^ 
wo  wenig  uud  wo  sehr  viel  gedruckt  Wird. 

Friedrich  Schillere  Briefe  an  d^i  Freyherm 
'  Heribert  von  Dalberg  in  den  Jahren  1781  his  1785. 
Ein  Bejrtrag  zu  Schiller* s  Lehens*  und^ildungs-- 
^  Geschichte.  Nebst  einem  Fac  Simile  ^on  SchWers 
Handschrift.  Mit  Qrofsherz.  Badischem  Gnäd,  Pri» 
vilegio^  Ckrlsruhe  und  Baden  >  Marxsche  BucMi. 
lÖiy.  ^IF.  i39  S.  8.  ^^  gr. 

Diese  BHefe,  welche  Hr.  Hofr.  Hecker  ufid  Mr.  Secr. 
Walther  aus  Aem  Nachlasse  des  (am  S7.  Dec«  1806.  rm  85. 

.  J.  des  Lebens  ydrstorb.)  Priisidenten  der  deulscUen  Ges.  io 
Mahheim  und  lirtendanten  dei  Theaters^  W.  H.  v.  ß«U>erg 
dem  Untergange  entrissen ,  dem  Lyceum  au  Karlsruihe  fjt* 
schenkt  und  die  Ton  Hrn.  Dr.  M«  Marx  treiH  und  nor  mit 
Verbesserung  einiger  Nadilitssigkeits«  Fehler  edirf  worden, 
sind  darum  wichtig,  weil  sie  cerad)(ü  in  die  Epoche  (von 
der  Zeit  an,  wo  er  sich  noch  u«  Schiller,  Regimbüfa^Cifi« 

'  rai^usi  imterschrieb)  fallen ,  in  welcher  seiiM  schilHateU^ 


*  •» 
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Deutsche  Sprache*  ^  G^ 

thAt  Laufbahn  sicji  enfschied  und  durch  den,  an  welchen 
die  Briefe  gtschrieben  sind  9  ihre  Richtung  und  Haltung 
erhielt  j  we^l  über  S's  heimlichen  Austritt  aus  den  Dienstexi 
des  Hci^ogs  von  Würtcmberg  und  .seine  nachherigen  Var- 
hältuisse  und  Schicksale  befriedigender  Aufschiufs  gegeben 
wird  ;  >Yeil  die  fortschreitende  Bildung  und  Veredelung 
•eines  Shis  daraus  sichtbar  wird  und  noch  manche  einzelne 
Ansichten  i/nd  Urtheile  vork^ommen  ,  vornehmlich  über 
'(Ivflniatische  (Gegenstände.  In  einer  Anmerk.  S«  KL  ff.  hat 
dt:r  Heransgc'ber  die  Angaben  von  den ^Drsaclien'i'  wamm 
Seh.  sein  Vaterland  verlassen  mufstei  benchtigt. 

Deutsche   Sprache. 

Deutsche  Grarnfnatih  Von  Jacob  Grimmß^ 
Kurhess  Bibliothecar  ^  Mitglied  des  KqnigL  JNi&» 
derL  Instituts  zu^ Amsterdam  u,  s.w.  JErster  TheiL, 
Göuingen,  Dieterichsche  Buchh*  i8ig«  LXXX  Uk 

661  *S,  gr.  8.  3  thlr.  8  gr.        '        , 

Ein  Wei*k  des  mühsamsten  Forschen«  und  mehrjährigtlt 
Fleflses,  das  mit  den  gewöhnlichen  deutschen  Spradhleh-' 
•ren  nichts  gemein  hat.  Denn  mit  ihrer  Einrichtung  ist 
der  Verf^  eben  so  unzufrieden  9  als  er  es  taiifsbilligti  dafii' 
auf  Schulen  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  gegeben 
wird.  Denn  das  grammalische  Studium  müsse  ein  streng« 
wissenschaiUiches  ^  u na  zwar  der  verschiedene^  Ri<;htung 
nach  ein  philosophisches  oder  kritischei  oder  historisches 
seyn.  (Gegen  jene  Behauptungen  \nrd  sich  wohl  manches 
einwenden  lassen  4  wenn  man  den  wahrek'  ZWeck  d'ea 
Schulunterrichts  in  der  Muttersprache  erwägt).  'Der  Hr« 
Vf.  wurde  von  dem  Gedanken,  eine  historische  Grartma« 
tik  der  deütschen^prache  zu  liefern ,  ergrifien.  Ihib  stan« 
den  bey  Ausführung  dessel beireine  grossie  Menge  Hü Ifs- 
mittel  zu  Gebote,  die  nicht  so  leicht  zu  haben  sind.  Sein 
Werk  wird  daher,  wenn  er  gleich  es  selbst  nicht  für  voll« 
kommen  halt,  doch  sehr  vollständig  und  neue  Belehrün* 
gen  millheilendy  was  man  schon  in  dem  1.  Bde.  bemerkt« 
£r  bat  die  latein.  grammat.  Terminologie  aus  Gründeoi 
di^  S.  XX4  angeführt  sind ,  bejbehalten ;  nnr  wo  es  in  der 
deutschen  Grammatik  auf  Begriffe  ankömmt,  die  der  latei* 
nischen  abgeben,  sind  auch  deutsche  Wörter  d^fiur  ge« 
braucht  worden.  Voraus  gehen  S.  XXVI  ^-  XXXVll.  ,fEi-"* 
üige  Itanptslitze,  die  ich  aus  der  Gescfaithte  der  deutschen 
Spradi«' g^ernt  habe.''     Darunter  ist  anch  (n.  ^.)  ^äit 


/ 

\ 


J^  Dtutsche  Sprache» 


Torätellung ,  welche  man  sich  von  der  Rolibeit  der  DenU 
sehen  und  ihrer  Sprache  zu  Tacitus  Zeiten  machte  ist 
nichtig  b.  sogar  al;>geschaiackt/'  S,  XXX VIII—  LXXX.  Ein- 
leitung in  die  gebrauchten  Quellen  und  Uülfsmittel.  Die 
Quellen  deutschei' Sprache  (unter  welcher  Benennung  auch 
^ie  noi^dischen  mit  begriffen  sind)  sind  entweder  eigne  in 
latein.  und  griech.  Schriften ,  Inschriften  u.  s.  f.  aufbehal« 
tene  Wörter  oder  eigne  deutsche  Schriften.  Vom  achten 
Jabrh.  an  werden  althochdeutscLe  und  altniederdeutsche» 
angelsächsische >  altfriesische  ^  altnordische ,  mittelhoch •  n. 
niederdeutsche  Quellen  unterschieden ,,  und  bey  mehrern 
dieser  Quellen  sind  noch  die  nus  ihnen  hervorgehenden  Re-' 
sultate  angegeben.  Die  Einrichtung  des  Werks  selbst  ist 
folgende :  es  werden  nicht  die  einzelnen  Sprachen  des  dent- 
•chen  Spracbstammes  besonders  aufgefOhrt,  sondern  unter  ■ 
j^äein  einzelnen  Abschnitt  der^  Grammatik,  die  Sprachen 
chronologisch  hintereinander  aufgestellt.  Den  Anfang 
macht  das^  Sub.ttantivum ;  oder  das  starke  und  schwache 
Itiudiilinum ,  Femininnm  und  Neutrum  mit  den  verschie- 
denen Declinatioiien ,  vrobey  die  Sprachen  so  folgen:  Go- 
irische,  AU-^ifochdeutsche,  Alt «> Miederländische  (a.  Alt- 
sächsische  ,  b.  Angelsächsische ,  c,  Altfriesische^  ^  Alt-Nor* 
dische,  Mittel-Hochdeutsche,  Mittel-INiederländische  (mit* 
i^l-  sächsische ,  mittel  -  englische ,  mittel .  niederländische}, 
Ijleo-Nordische  (u,  deutsche,  b.  scl^wedisch^);  Neu-Hoch  - 
deutsche ;  IJieu  -*  Niederländische ,  Neu  -  Englische  (von  die* 
s^n  neuern  ist  absichtlich  nur  das  Eigenthüm liehst^  und 
v!on  den  frühern  Abweichende  angegeben).  Dann  werden 
i^och  besonders ,  allgefneine  und  specielle ,  Erläuterungen 
4er  Substantiv- Declinatiouen  dieser  Sprachen  gegeben* 
Auf  gleiche  Art  ist  S.  1 88.  das  Adjectivum ,  S.  aois.  die ' 
Steigerung  der  Adjective,  S,  a^8.  die  Oeclination  der 
Zahlwörter  durchgegangen  (nur  letztere  mehr  im  All- 
gemeinen )  und  S.  «247  ii%  umständlichere  Erlänterong 
der  Declination  des  deutschen  Adjectivs  beyg'^itigty  und 
S«  a66  ein  Anhang  über  die  Declination  dec  Eigenn««- 
men ,  der  Völker  -  und  Geschlechtsnamen  insbeson- 
dere; S.  379  DecUnation  ^^  Pronomens  (des  persönlichen^ 
possessiven ,  demonstrativen  ^  relativen ,  interrogativen, 
nnb^stimniten).  S,55u,  Zusaramenziehung  des  Pronomen#k* 
S.  336.  Erläuterung,  der  Declination  des  Fronomens  (da** 
bfy  S^  56G.  insbesondere  von  dem  Artikel)  und  S.  SyS»  von 
dem  angehangen  oder  nacbgeseUton  Artikel).  S.  SgS» 
Schlulsbemerkiingen  über  die  Declination  des  Pronomens» 
S^  fio2.  Das  Yerbum  uf|d  4^sen  starke  und  •öhwacheXaii»* 
vgationsforn^en|iiach  den  einselnen  Sprachen  (der 


Wirthschaftskün  del ' 


ß» 


^ 


scbai  Spracht  tretden  i4  starke  ntid  4  scIiWadie  Coi^jaga« 
tionen  zugeschrieben,  aufser  den  Anomalien ,  eben  so  dem 
alt-  hochdeutschen  ).  S.  Uli:'  Erläaterang  'der  deUtsChelä 
Konjugation  im  Allgemeinen,  und  S. 56x.  Nöthige  Erläute^ 
rangen  der  Conjogatioa  nach  den  einselnea  Spraüken.  S.  ^ 
6o4.  Vergleichun^en  (der  Conjagationsformen ) .aua  irdp- 
den  Spraclien  (  Santcrit ,  Persischen ,  Griechischen- u.  s«  £•} 
S.  617.)  Vergleichung  der  €onjagat!ion  und  De^Uoation. 
S;  6:24.  VomParticipinm.  S.  654.  ^oxa  Gerundium.  S.  658* 
Niiim  Sapinum.  S.  64 1.  Anhang  über  die  Sylben  ga>  gi,  {«• 
S.  644.  Vergleichung  einiger  fremden  öfOTfichen  über  Parti« 
qipium,  Infinitiv^  Gerundium <  Supinum«  Da  a9>  diesem 
Thaile  lange  gedruckt  woi^den  isl^  so  war  eitl  starker  JNach« 
trag  S.  660  if.  noihwendig  geworden^  ^  Der  Druck  ist^^  %^ 
«ng  und  der  Raum  so  benutzt,  dals,  wäre  dsefs  nichtige«  , 
«cnehen,  leicht  aus'  diesem  !•  Th.  &wey  Bünde  Utten  w:er- 
den  können.  Den  hohen  Werlh  dieser  ArJ>eit  wenden  01» 
Sprachforscher  vollkommei»  einsehen.  . 
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Beteütchtung  \img€j^  dfftntKch  aüsge^sprhbhef^ett 
Vt'thßile  über  u,  gegen  Sprachreinkeit ^  ^öriDih*K. 
fV.Kolbe.  181Ö.  jDessauyAvkermanrt.t/^g^S.'B'.iS]^. 

Der  Verf.  ha(t  bebinntlicb  schon  ia  m^hcü&r^U  *8<^rlfteit 
die  Wortmengerey  1>ekämpft  und  die  Ausmerzung  aller 
fremden  Wörter  aus  der  dectschi^n  Sprache  emj^hten."  Er 
jst^sehr  unzufrieden ,  dsfs  aiicfr  die  Bessern  uo^h  gjaub^^ 
^  '^8  gebe  einige  fremde  Ausdrückt»  die  man  mit  neu^ebild^ 
ten  detSkschen  nur  auf  Kosten  der  V^r^tändlichkeif  oder 
Kürze  oder  des  Wohlklmgesr  verf^nschen  konnel^  ;Hi^ 
•werden  nun  Törzüglich  dite  Gegner  (denn- Von 'Vtrrtheidi- 
geru  seinei^  Meinung  sind  ttremgere  angeführl)  testritten  u.' 
tait  unter  etwas  hart  behandelt,  '         '      '"         V 


f  ' 
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Wirth5chia£t$kmide.  .  > 

Die  yorraths'Kammer  oder  Anweimng  ziif, 
Bereitung  einer  ' grofsen  AriLzahl  Speisen  aus  ^^fi 
Kar  Coffein,  nebst  q^nderer  vielfältige  (r)  Ver^ 
Wendung  dieses  kostbarerp  Naturgeschenks  in  der 
Hßushßltung.  JVien,  Ktipfer  iSicj.  IV  u.  116  ^.  8. 

"isT.  /  .  •  " 

^ach  einer  unbefriedigerideii  Geschichte  9^  Rirtoß« 
felii  sind  ihre  Terscbiedenen  Benutsungen  uhd4Mrettün|en' 


tjo  Wirtfaiebafiuktmde,, 

XU  Sfehloni  za  «ehr  vielen  Arten  von  Speisen,  adcli  dir 
liittel  gefrorne  Kartoffeln  wieder  genießbar  zu  niaclien  u. 

3ie  l>9<te  Einrichtung  einer  Kartoffelpresse  angegeben. 

._  ■  i' 

Neuestes  Vollständigstes  Handl^ueh  d. 

feinen  Kochkunst,     Oder  fajsliche  Anleitung 

,    zur  schmti'Ckhaftesten  Zubereitung  aller  Arten  von 

Speisen  nttch  deutschem ,  französischem  ufid  engli» 
s  sckem  Oeschmäcke p  sm  wie  der  Fastenspeisej^  und 
•  ßachwerkey  nebst  eifier  Anweisung  zum  Einmachen 
y.  und  Aufbewahren  der  Frücfue,  zur  Anfertigung 

des  Gefrornen,^  der  Gelees,  der  Syrupe,  der  Ge. 
r  tränke  und  der  Essige»  verbünden  mit  einigen  Re^ 
.    geln  zum  Trocknen  und  Ei^bockeln  ies  Fleisches, 

$ö  wie  zum  Mästen  de$  GeftUgels,  auch  den  Mustern 
r  s»i.r  Anordnung  dpr  TafeL  Auf  drejrfsigf  eigne  Er^ 

faJirung  gegründet  und  P^it  äSgi  rorschHften  be» 

legt,  von  G'  E,  Singstock^  vormals  Küchenmeim 
.,  $ter  des  Prinzen  Heinri^  von  Preufsen^    Mit  einer 

Vorrede  begleitet  vom  Geh,  Roth  (ejHe  rnibsßädt. 

Zwwte  durchgesehene,  verbesserte  und  vermehrte 

Außßge^  JBerL  i9iiQ.  Amelang*  Erster  77il XXXIV. 

U'  igj»  S*     Ohne  die  Vorrede^  Zweiter  TheiL  222  <$. 

Drinmr  Theih  mit  3  Kupfert,  906  <^.  8«  2  thlr^ 

Mit  ^obt  be|i}0rkt  der  geachtete  Vorr<adnert  dafs  die 
aneisten  d^ ,  seit  pipifSßr  Zeit  erzchieuaneii  Kocbbiicher 
iiicbts  als  Compilatipnea,  ohne  eigne  Erfahrung  ^  und  ihre 
yorscbriilen  infist  unbesMinint  i»)d  daher  nicSt  ganz  an» 
m^endbar  sind;  er  versichert ,  dab  der  Verfasser  dep  gegen- 
wärUfSen  Rus  eigner  Langer  Erfahrung,  kurz,^  tren,  händig 
und  bestimmt  geschrieben  bat»  unjd  dafs  sich  in  diätetischer 
Hinsicht  nichts  ( ini  Allgemeinen)  eingescblichen  hat»  was 
der  Gesundheit  nachfheilig  seyn'Juinnte  (insofern  es  man- 
che knnstlicb  jKuiammengesetzte  Speisen  nicbt  an  sieb  mehr 
oder  weniger  werden).  Die  Anweieqng  ist  allerdings  sehr 
mannigfaltig  und  vollständig  und  enthält ,  was  die  gewöhn» 
liebste  Köchin  wissen  miils  sowohl,  als  wa»  dein  forstU 
Speisetneister  notbwendig  ist,  doch  scheint  es  eben  dieser 
Fölle  Wegen  nocb  mehr  fiir  Köche  als  für  Hatismntter 
(rauciibar.  Der  V.  bedient  sich  gewöhnlich  der  &anz.  Ans* 
dr&cke,  es  ist  aber  im  )•  Tb.  eine  Erklärung  der  K>inst- 
ausdrücke  vorausgescbickt*  Pie  beiden  Kupfer  geben  M01' 
Iter  der  verschiedenen  v  Anprdniing  von  Tafeln  ^  obii«  dit 
einzigen  ibivr  A)rt  «n  aeyn^  ^  ^ 


Landwirtlttdiaft  und  Gartoer^. 
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Ko  eh  hu  eh  für  die  elegante  fVelt.  Leipzig  >  heop.   ; 
V^i  j8hj,  40a  iS.  8.  I  Mr.  t6  gr. 

Eleganter I  als  das  vorige,  fsl  diefs  KochbQch  gedruckt 
und  enttüUt  noeli  mehr  französ.  Ausdrucke  in  den  Anwei- 
sungen; denn  weil  die  höhere  Kochkunst  von  Frankreich  . 
'  *»f g«gang<»n  i«t ,  so  hat  man ,  ^  sagt  der  T. ,  naturlich  (?)  die    • 
frtfUxösischen  Benennnngeii  heybehalten  müssen;  die  Qnel-  - 
lea  seiner  Vorschriften  hat  er  nicht  genannt;   dafs  aber 
sein  Werk  kein  sogenanntes  Kochbuch  ist,  worin  gewohn.   ^ 
lieh  oft  die  niedrigste  Hausmannskost  oder  solche  Sachen 
enthalten  sind y  die  sich  für  den  Tisch  einer  Eleganten  Fa-  , 
»Hie  nicht  eignen,  versichert  er  in  der  Voirede  und  ei;- 
klirt  ,,den  Verehrten  Frauen  und  Fräuleins^  dafs  er  sich  nur 
auf  Auswahl  und  schnelle  Fertigung  der  Speisen  beschränkt 
habe,  um  ihnen  nicht  lästig  zq^  werden.     Doch  konnten 
audi  allgemeinere  Vorschriften   (z.  B.  über  das  Braten'),    ' 
Anweisungen  »nr  Zubereitung  verschiedener  Getränke  und 
zum  Senrtren  einer  Tafel  vor: 


., L 9 n4vvirtli Schaft  und  öärtn^rey.    : 

Ha nd^  iind  Hü  Ifs h u ch  für  den  praetischei^ 
Landvfirth,  oderAfiweisung^diein  der  Land'^Gar^ 
ieh-  jFqrsf^  u.  ftauswinlismafc  vorkommenden  .Ge- 
seAäJie  und  Arbeiten  nach  den  einzelnen,  ff'ochen 
des  Jahrs  gehörig  zu  vertheilen  und  mtsutfilt^ren^ 
auch  die  täglich  dabey^  vorkommenden  Geschäfte 
tMreckmäfsigzu ordnen;  if.J,A.v.StrachMfitz»gew. 
Kön.Preufs.Kriegs*  u.Domainenrath,  u,s'w.  Fünf 
t er  Band ^  die  Geschäfte  im  Monat  (e)  September. 
'Halle  und  Berlin  in  der  Buchhandlung  des  Halli-^ 
sehen  Waisehhvusesi  1818.  gr.  16.  Sedisier  Band, 
Ebendas.  1818.  BY;yde  Bänae  2  thtr. 
Als  iit  LiahdMrthschaft  nur  empirisch^befrieben  werden 
könnte,  'war  anch  die  handwerksmafsige  Anlemung  die 
eilk^ige[*Anweisnng«'   Dazu  war  freylich  ein  Calendarium 
bei^üeitt  n.  die  ZaLl  solcher  Schriften  ist  nicht  klein.  Wenn 
matt  ittin  Aber  in  Unserii   Tagen  noch  ähnliche  Bücher 
schreibt,  ib  arb^itelhiati  hinter  der  Wissenschaft,  die  dar- 
um auch  nicht  befördert  werden  kann.     Üeberhaupt  sbul 
sofche  Führer  so  lange  trüglich ,  als  sie  nicht  atii'  eine  be- 
stmimfeWirthschaft  gerichtet  sind,  wie  etwa  der  Vater  dem 
S^ne  sein  Manual  hinterlassen  kennte.     Und  sind  nun  die 
Geacbäfte  vollends  auf  MonaUUge  gestellt,  so  macht;  die. 


73  Landvrirdiscbaft  und  Gä^orejr. 

veränderliolie  Wittei^nj  ien  Une^abrneivvriili^lUltJR  ^Bfihj 
üre.  alBÜundiäAnweUiiiig  nutzt  "  Zudem  Itt  es  Iitffs^bt- 
licb  der  Auafiilirung  bey  sebr  vielen  Geschäften  'eihel'l^y, 


^et 


Fft. 
«lie 


Nachtrug  zürn  vQll3tähäi^nt.exicon  der-6äkt- 

nerey  und  Bqeanih,  oder  afokab^t.  ßeschrcibifne 

vom  B-du,    ff^artung   und   Nutzen  aller  ift^  Und 

äasländis^en;  ökonomischen,  öfficinellen  uriS  zuV 

Zierde  dienenden  Gewächse,  von' l^r.  FrieÜrich 

Goccliti&D.ieirich.  f'ünfter  Band.  ßerl'.  b,.  dm, 

■Gebr.  Gaedicke  i'ßig.  gr.  8.  664'Ä.  3  nhlr.  .  , . 

t)e>  gegenjcfird^e  iuofle'N^pbtraf^ibsnd  de»  ftl{geiB4i'|| 

l>ekaanten  Lexicöns  der  G.  u.  B.vLebt  mit  M^embriaatbur 

.■mm  an  und  endiget  jicb  mit  Pekea*     E». ergib t  <e!c}i  bieiv 

«US  ecb«n,    dafs  das  ^'acbgvbracbte.^blreicb  aeya  müas^ 

und  wirklicb  >Wrd  der  Freunde  ,d er  fflanzenknnde  .  sticht 

■elten  übefrascEt,  wenn  ^r  ganze  fuiileo  ifeuer  Sgeciei  fr- 

blickt,  weiche  die  späli^nde»  Naturfo^i^ber  in  uniem  Ttf 

gea  entdeckten  und  der  WisseQBcbail  ieniubrten.    AberjlM;  . 

Herr  Verf.  erifveitert  aücb  ntclit  tiuT; die.  Zahl  dci^n^utiB 

Pflanzen,  sonderii  er  Tügt  auck  au  Ort  und  SteUe.tretUciw 

fielebrungeu  bey,  die-aciiouen  Bürger  dflr  Flora  xu  pQjggeSi 

Wie  lebrreicb   ist  nicbt  der  S.  Cßa.  ertli«iUe  Rath  die,Al- 

penjtilaiizcu  von  <;incm  Garten  (^inige  Meilen  entCe^nt  iu 

«in  anderes  Klima  zu  bringen,  iind,B0  immer  weiter  und 

weitei;auazubr«ilcn,  wasaul  e.\am^\,i^p  oder  selten  gelingt. 

Solche  Winke  sinddem.Kenner,  vi«  den  btofsen  ßUiBic«* 

liebbaber ,  gUicb  ipfiütsbar.  ' 


K  ante  ]^ }  wjsrs«  %s  eha  ffen. 

£acy<ilQpiidie  der  Camertflwisseaspft^t^in,,. yom 
geh.  Mach  Sch/nalz.in  Berlio. 
Scüat4rai^(ti)  Thaer,  Jirn.i 
tig,  /lrn.SeR:Rosea'sciel^  f. 
itädt  u-  ti,  P'erf,  verbeaerte u. 
Kdni^sbo'g  b.  FiiedrUh  Nieoio 

■  Kafjerent  nahm  TovliegMidei  Bucli'  mit  Begiärd«'  zor  H aad*  - 
weil  er  gtftubtei  daü  Rii  Veretn  einiger  rühmliofast  begann-''* 
ten  Männer  endlich  «in  svreckniB&ige«  Lehrbnch-übei:  die  ' 
EaaeralvniSBDBcliiAen  geachalTen  -worden  »eyn  würde:' 
Aber  nm  so  groGier  war  seine  'TBiudinng.  Zwar  beben  die  ': 
2ur  Beybülfe  ^nommeoen  Männer]  jeder  in  aeinbni-Faclie,- 
eimen  Beytraj  geliefert,  aber  «bne  sich  eigen tli<^  an  den 
Plan  SU  ballen  oder  wohl  g<ir  damit  bekannt  za  stylte -^  &i-' 
darcb  ist  uan  wohl  der  eigentliche  katneräliatisdie  Tfaeil' 
neu  bearbeitet,  aber  nicht  volletändig  und  für  das  Gaca»' 
bündig  genug.  Hermbaßdt,  Tvektfer  die  Technologie  öbett-'*, 
nahm,  zeigte  dabey  seine  ^ie' gerühmte  EilfertigM^it  und'^ 
ist  mehr'  beym  Allgemeinen ,  als  bey  demjenigen  Tbeile  AB-  ' 
hen  geblieben,  welcher  dem  Kameialistengeltörtt  Was  dev. 
St.  B.  TJtaer  beybringt,  ist  riel  beiser  in  ■einenricJÜits^ 
baren  Buche:  Leitfaden  aur  allgemeinen  land*irCbachaft-  ' 
üchen  Gewerbslefare ,  Berlin  l8i5.  abgehandelt.''  Ob  nun  . 
gleich  durch  diele  Eintchiebael  daiLehrbnch  gegen  dfe  tim 
rig«  Ansgabc' gewonnen  hat,  ao  zweifelt  doch  RteC,  daf*  er 
ein  anderer  Lehrer  der  Kamer alwissenicbailen  ah  Schmali 
zn  Vorlenm^n  werde  rweckmüTsig  finden.  Wenn  der  Hr.  ' 
Vf.  J.  MO.  tutt  einer  fehlende«  Di^nition  der  K.W.  -tltgl:  ■ 
„Alles,  was  auf  Vermögen  und  Einkommen  eines  Volk*  «ich 
bezog,  Gewinming  and  Vennefarung  denelben-nnd  tiieAna- 
gleichang  der  Leitungen  an  den  Staat  durch  Abgaben  nnd  - 
dagegen  -Bezahlung  der  grieiateten  Dienste,  wurde'tiRter  ■ 
dem  in  Deatschland  üblich  gewordenen  Namen  der^ame- 
r^lwiaaenacbafben  in  Verbindong  bearbeitet;"  somub  der  ' 
Leser  zweifeln,  ob  wohl  leio  Autor  einen  dcatli<:jien  Be>  ' 
grif  Ton  aeiner  Wissenschaft  selbst  habe.  Es  darf  nns  nun 
nicht  weiter  wundern ,  wenn,  de^Vevl^  nicht  in  beater  Ord> 
nnng.  im  Gebiete  der  Staatswfrthscbaft  nach  seiner  bebinil- 
ten  Art  henunwirthschaftet  und  niancberley  vorbringt ,  d« 
dem  KaaeraiiiUn  weniger  als, ^derti  Gelehrten  .«»(fbä^t. 
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Na  t  tf  t  I  e  h.r  e. 


Djrhamische  Lieht '  Farben^  und  fP^rmeiheörie, 

'von  Joseph  Web  er,  j^eft  iJieoL  Doct..u,  Prof,  d. 

^'Physik  iri  Dilingeni   Landshut.  iSig.    Jf^ebersche 

'Buchh,  lao  S.inö.'  ^       ' 

/Die  Er&hrung  %e^%  fin  suf ey£ick««  Seyn »  du«  wdcliet 
den  Ranin  eriüilt,  das^  welches  ded  Raum  nicht  eriuilt. 
Jenes  ist  das  materielle  Seyn ,  die  Materie  |  dieses  das  im- 
ii|%teri^ll^  Seyn^  oder  das  Lifiht  übfrhiaapti  Dai  Licht  ist 
ein  Seyn  ipit  freyester  £xpai»ftto0 ,  die  Materie  mit  herr- 
sobender  C^njtr^tion.  .Die.  £xpiiiiiioti  des  Lichts  sucht 
d|9  Cpntraction  der  Materje  und  erregt^  mit  ihr  in  Conflict 
kpmmend  y  ihre  Umgebung  lin^arucb.  *t*  Strahlende&Lioht, 
I^aienkrafti  XJnienleben.  -^  Strahlet  Lidit  aal' einen  Köiw 
per,  dessen. meiste  Tbeile  liueaiiflch  erregbar  Mnd^  somnb 
er  ^h  If chtleitend  f  durcbsMitig  zeigen.  Sind  die  raeislen 
Tjieile  yom  Licht  lineansch  i&nerreghar »  so  erscheint  er 
iilldarch#icl\tig;  die  ExpapsioMi  wird  zwar  frey »  «uohtjsber 
den  bessern  Leiter,  die  uMifebende  Lult»  ut|d  erregt  dieae 
litieariscli«  Ii^un  hat  jedea  Theilefaen  eines /Xörpers^  xnm- 
Licht<Mn  leigenthiunHGbes  Ver^ältnifs;  es  neigt  «ich  daher 
jeder  StAftbl  in  dem  Puncto  derjhm  am  meiatcoi  entgegeo* 
gesagt  ist  Jeder  b^reyt  ^in  ihm.  glejchnamig«»  bi<Ät  äad 
dieses  rctflectirt  macht  ^ßt  das  Aogis  den  Eindnn^  einer 
F^rbe.  «^  Ftachenleben.  — -  (n  lUndorcbsicbtigen  Kerpers 
kann  djis  Ucbti  Mf^lcfaea  an  der  Oberütcbe  durchgelasian 
wirdfdiii»  leitenden  Tbeil«  suchend ,  nicht  itntn^  gerad* 
linigt.  fortschreiten»  Dadqrdbi  wird  die  Cxplinftion  nach  ^ 
aU^4Dimea«<Hi«n  ireyy^slrfibletiiiiBht  mehr -und  «eigt  kein^  n 
Ferbej  sondern  ist  wirksaip  euf  das  Gefühl  als  ^ärme.  r— 
Blassenlicht.  -r-  Diels  sind  die  Hauptsätise  dieur  hier  an^e* 
stellten  Theorie,  durch  welche  der  Verf.  die  übrigen  vor- 
züglichem Erscheinungen  jn  mögiicbster  Kurse,  zu  erkla* 
ren  sich  benMIht«  Vieles  ist  nur  mit  einzelnen  Worten  an« 
gedentcsjt.  Auch  hat  der  V.  diese  Abhandlung  »rspröngli^ch 
fiir^  seine  Vorlesungen  bestimmt  und  das  iihrige  der  ai^Ad«* 
lieben  £TÖirterung  aufgespart* 

Weher  die  mittlere  Temperatur  Freybut'gs.    Ein 

Programm,  .  .  .  .von  Dt,  Gust.  Frid.  pKuche^ 

-rer,^'o.  ö.  Professor  der  Physik  und  Technologie, 

Frey'burg  in  dejr  Herabsehen  Universitüts-  Bui^* 

druckere/.  röi8.  i6  S.  in/^  ^ 


Der  Vf.  Uuul^  hitr  di^  yo»  ^im  in  S^j^lmrg  beo]baclit^ 
ten  iQ^tÜeiren  Teniperalxirtn  yf9iD  Friib)sbr  iBp^^  bis  Fiilh- 
jähr  ]i8i4  mit  Sie  a^  ndch  Halbjabren  geordnet ,  derea 
Gr^niponcle  die  Tafe  4«r  liachtgleicben  aind,  eine  Seitab- 
theUang^  di^  der  Verf«  in  melaorologiicher  Rüclcaicbt  mit 
Recht  der  gewöhnlichen  bürgerlichen  Yorxi^ht  Die  Ua- 
terabtheilungen  sind  nach  dem  Monde  bestimmt  und  somit 
Jdondsmonale  und  Mendswoch^n.  fiir  jede  Mondswochet 
d,  h.  von  jeder  Phas^  bis  cur  nächstfolgenden  ist  die  mitt- 
lere Morgen*  Mittag'-  und  Abend -Temperatur  angegeben. 
Die  fieobacbtungen  iinii^en  hiernach  täglich  dreymal,  bald 
pach  dem  Aufgange  j  nach  derCnlmination  i|nd  nach  dem 
Untergange  derSpnne  angestellt.  Das  aus  ^47 8  Beobach- 
tnngen  gf^pgene  Mittel  findet  ,er  j^fi  |leaumür.  Die  Höhe 
^0»  9f^obachtiuis;ortaa  mbtx  dem  mittell.  Meere  ist  go6J  Par« 


•  ** 


M  a  t  h  e  m  a  t  i  k. 


^er  Geommriß.  Srster^  Band*  den  er^ 
Sf9m  Absekhiu  der  Gemmetrie  der  Eignen  enthdU 
tendi  b^arPSitei  von  ^«  C*  Jl  Lehmus,  Doct.der 
JPhihs.  ßerl,ifit9'fieatschulb.Zo!iS^  8.  i  fhlr.  iSgr. 

Die  niederer  Geometrie  aerfallty  nach  demTf.y  in  drey 
'^btheilung^nj  in  die Geotnetrie  der  Ebenen,  in  die  Spha- 
t2)i  und  in  die  beschreibende  Geometrie'  oder  Projectidns«» 
Idhre.*  Di^  Geometrie  der  Ebetaen  hat  es  nur  mit  den  Bau* 
men'in  Ebenen  und  denlLörpem'zuthun,  welche  von  Ehe« 
iien»  Kugelflachen  9  oder  auch  solchen  Flächen  begränast 
sind ,  die^  iu  eine  Ebene  gelegt  werSen  können  und  durch 
(Ue  gerade  nnd  Kreislü^iie  bestimmbar  sind.  Sie  begreift 
swey.  JLbscbnitte :  die  Lehre  tou  Längen  un4  Ebenen  ün4 
ßtereometrie,  Ersterer  ist  der  Inhalt  des  ersten  Bandes 
dieses  Lehi'^>ichs  und  enthält  darin  folgende  vier  Abthei* 
lung^n  :  i^lementar- Geometrie»  algebraische  Geom.»  ana* 
lytisdbe  Geom.und  ebene  Trigonometrie.  L  In  der  Ele* 
suentargeom^rie  sind  die  Beweise  im  Ganzen,  wie  bey  £u* 
klides^^  der  Umfang  ausgedehnter;  so  finden  sich  hier»  die 
sinnreiche»  in  Legendre's  Lebrbupb  auseinander  gesetxte^ 
ppr  auf  Gründen  der  Ele^ntar- Geometrie  beruhende 
Quadratur  des  Kreises;  ,|nehrere  Sätze  über  irreguläre  Vier* 
^te  ^etc«  f  di«  Aufgaben »  th^ils  elementare ,  tbeils  zusam*- 
itteitgeseUtere ,  sind  »  — ^  .was  dem  Geist  der  Methode  entr 
H«gfe»' »^Jl^iilJ,  -^  YQP  den,  Lehrsätze»,  abg^endert  und 


y 
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braisch^^  Geöhiettf^  tintersdBeiilift  jder^  V^j^f.  dtf^äBiklt  Voä 
fler  aiiar;yHfiscIi^n }'  iars  e^(hfe^  äert"  Zrfsamöie'nhahg  Wtt 
"Baumgrörsen  ;düiicir  algebraikBie  Gjtäidkangen  dirst^lle  :änd 
l^öinit  die  Aiiflö^tirt^  g^öiii^fti';  AUfggheii  auf  die  A^^B&fang 
von  Gleichüng^H'^edücire,'  letztere  aber  zeigcf  ^  wie  Äic^  s'6 
^efündert^rf  WflrthÖ  Ifict-' dJe  unbekaiintcn  Großen  gdöAjel 
trisdi  «11  cfönstrüiren  *eyen.  Beyde  Abtbeih, ehtlialteif  sebr 
nützliclie  Aiifgäbeii  zi^r  iJebuhgJ  'Aie  C<>h8lrnctioi^en  sind 
nieistens  'unmittelbare  Uebei^etzikbgett  'Ber  'aFgebraiscb^ 
Aus^drückeu/daber  etwa«  steif.  '  IV.  Dife  Trigononietrie'ist  • 
gröfstentbeih'anal3'tiscb  beHai^dett.'  'Sie  enthält  dQfser'd^ 
gevy^öhnHcfaen'Fohneln  und  einfaöhelt'und  zii^iiii^niengesetz- 
teren  die  Anfloiung  eines  Orejrecks  betrelPendtö  Aufgabeir, 
«dfe  GtuddÄiige  der  t'ölygiönoniehie',  ^Aufgaben  über  die 'ge- 
genseitige Beruhrang  yon  Kreisen  und  geraden  Linien  trl^ 
gouonjetn  gelöst  u.  s.  w.  Deutlichkeit  und  gröOierer  Um- 
fang als  in  de^  meisten  ^ometr.  liehrbiichern  zeicbnen 
gegenwartiges  aus  und  es  wird  zu  aem  ihW'  Tom  Verf.  ^e- 
cttmmCen.ZMreckr  als  Eeitfadf^i  bt^y"  seinem  ^o^ll^Attfl^n  zu 
dienen  I  tmob^  V^^n  Andern  mU^  Nikzen  g^biftapt^t  /^iii4en 
können/ i    . .--- \\.-' '' .        j      \.  v*.^-  ■  •.;  <\  •',•". 

An^'eäuh^'S^m  Rechnen  für  PreUfsisoh  e  Bürger- 
und  La^dsck}ilennach  dem  l^ehrbuch^  ^^f^^  Herrn 
ConsisioriaJirßths,  D*  Hinter  n\u  dessen  G^neHmi^ 
gung  fur^  ^ie  ,,Preu/si^chen  Pro{^inzen  ^  biparbe^t^. 
,  JVenstadjf  u^ZiegenrUck  b^  PP^agner  ißtQ,' }66  0/8, 
.  Nebst,  ieri  äaz^u  gehörigen  B,e<Jmungsau£gdbenfür 
preufs/ Bürger •  und  Landscf9uten.  5  UK'^^^Jßogen, 
I  ihlr.  a  gr»  , 

Ganz  derselbe  Gang,  dieselbe  Weise  die-  Exempä 
auszurechnen,  die  sich  in  der  IHnter^schen  Anwei^ 
sün^  findet.  S^ur  selten  sind'  andere  Exempel  gesetzt. 
Die  Rechnungsarten  mit  gleicb  und  ungleibh  benannten 
Zahlen  sind  nicht  streng  von  einander  getrennt;  Kinder 
V.  8  bis  9  Jahren,  fiir  welche  die  Aufgaben  A.  B.  u;  6^  be^ 
stimmt  sind,  dürften  hier  oft  a^stofsen!^  IMe  Brüche  schöi'^ 
jfien  nicht  genug  vorbereitet;  es  fehlt  z.  B.  die  R^solvimng 
derselben',  auch  scb^int  unis  riicbt  auf  alle'  in  Preufseii 
noch  gew5hhlichfe  Münzen  Rücksiebt  genommen  zti  se^. 
I>ie  Gesellschaftsr^hnung^  als  eili  Theit  6eB  Dreysalzes^ 
lifttte  nach  P.  folgen ,  die  zusammengesetzte  Gesellschafta- 
T^chnung  nicht  wtfggelassen,  nnd*  der  Atisatz  des  Drey* 
Mtaes  nicbt  nacli  Art  Pesehetk»  gelohnt  werden'  sollen«*  (JA> 


'  \ 


If  athMutife. 
^adbtet  di«s)er  Mangel  fii^det  tean  liier  viele 


V^ 


\         n  ly  •      ^    \^   ■^  -_T 


« 
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'  Leicfaden  des  ersten  mifihemaiisehen  Ünterriches 
ß^lr  SthnleUß  hntwStferi  von  Joh\  Pkü.  Orilsons  *£). 
der  Philosophie,  Kqtf^.  Pf eufs.^'Prp/.  4^r  Mathe- 
frmük  hey  der  BerlinetVni^ersudt,  (ic.  Zv/eyte  und. 
um  das  Drey fache  vermehrte  Aufiq^ge*  Berlin  iejf^ 
<S/;i/ÄA  1S19.  ao8  »S.  8..  x^^r.  . ,  ^  /  / 

•;■'-•  _  j         .  ,  ''**.■  ...  ■  "* 

£a^4st  fieser  sweyle|i  Auflage  keine  besondere  Vorrede! 
beygefügt  worden^  woraus. man  sehen  könnte^  welchen 
Schulen  der  \er£  sein  Bu^  gewidmet  habe.  Der  .V.  zeigt 
zwar  Tiel^eii  Scharfsinn  9  .abct^  die  e/d^e  Popularität  hat  Bec. 
'hie  ui^d  da  vemifat.  Wir  könnien  di^^ses  Buch  i^ur  solchen, 
Xehrern  empfenlen,  die  mit. ollen  hier  abgehandelten  Ge« 
genständen  ^anz  vertraut,  nnd  solchen  Scbiilerny  ^\^  schon 
recht  wissenschaftlich  gebildet,  und  also  über  den  ersten 
Unterricht  hinweg  sind.  \^^t  Verf.  schreibt:  es  fragt  sich^ 
man  fragt    An  Drucki'ehleru  fehlt  es  auch  nicht. 

yervoUstdndigter  und  vereinfachter  Vortrag  der^ 
gemeinen  Arithme2ik,  '  Ein  Handbuch  zu  eineni* 
fafslichern  und  befriedigendem  Unterrichte  im  wis-^ 
senschaftlichen  Rechnen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  den  Schulunterricht  in  den  höhern  Classen  und 
auf  Unterweisung  angehender  Rechnungsbeamten 
nnd  Kaufleute,  entworfen  v.  K,  J^A.  Sz^n.^i8i8» 
Neustadt,  fP^agner.  190  «S.  8.  12  ^. 

•  -  -- 
Obgleich  der  Vorf.  in  der  Vorrede  die  Buchstabeqrech« 
jiong  von  der  Arithmetik  getrennt  wissen  will,  so  führt  er. 
dennqch  seine  meisten  Beweise  durch  Buchstaben  aus», 
-was  angehende  Kaufleute  nicht  .«rnziehen  dürfte.  Wir  zwei« 
fjelni  ob  angehenden  Rechnungsbeainten  nnd  Kaufleuten 
durdbi  dieses  Buch  ein  besonderer  Vortheil  verschafft  wor- 
den isty  da  diese  in  den  hohem  Classen  lieber  praktisch 
gebildet  zu  wenden  wünschen  möchten.  Der  Verf.  ge« 
braucht  dfs  "Wort  Junge  sehr  oft,  weichet  aber,  jetzt  mehr 
eine  Entehrung  der  Ki^aben  in  der  Volkssprache  andeutet. 
Die  Philologen  werden  aufgefordert  >  darzuthun,  dafa  das 
Zahlwort  decem  mit  digitus^und  iiim  mit  4»xtvlipQ  Ter« 
-viranät  sby.  *  -     < 
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*        D  i  ch  t  k  u  n  s  t  .; 

Klein^Zaches  genannt  Zinnober^  EinMähf" 
;  £Äaa>    hfraiss^eg^hen  von  E^  %  A>  Hoffmann. 
BerUn ,  f  Sig*  iej^*  Ferd.  Dum  ml  fr.  Mß^  iiSi  & 

'  In  der  bekan'äten  Manier  d«^  ^ff-,  in  weicker  Bich  Nc- 
t&rlicbes  mit  Ueber-  und  Widi^rnatürlic^em  aöf  das  Aben* 
teoerlidbste^  um  nicbt  za  Mgen,  V^rräckteste;  Vermengf. 
Aach  die  Mährcheowelt  bat  üi)re  Grenze,  welcbe  der  Ve'rf. 
SU  überspringen  scheint »  indem  er  dem  Leser  zumatliet, 
nicltt  sowliiil  nicht  zu  denken ,  alt  vielmehr  mit  v«r^rr- 
len  nnd  ausgerenkten  BegHlfhi  xu  denken;  welches  Ge«" 
schält y  da  es  dem  Verstände  GeWaft  antbt/t,  ästhetisch  nn- 
•rfrecijiich  ist.  Inswischen  besticht  uns  des  Verfl  Talent, 
indefli  es  tl|is  ^andererseits  durch  die  Krall  eitles  lebendigen, 
geistreichen  9  satyrisch  ^naiven  Hmnor'ii'  entsdiädiget.  — » 
Der  Stoff  dieses  Mährcliens  ist  die  Gesdhichte^nes  kleinen 
Ungethiims  ,  welches  durch  einen  ifani  e;ingepilanzten  Zau- 
ber jeden  Sinn  und  jeden  Verstand  mit  dem  Wahne  beihÖrty 
dafs  es  «in  Muster  von  Vollkommenheit  sey;  Verstehen 
vrir  den  Verf.  recht»  so  ist  diese  Uexenpuppe  das  Seelen- 
achooskind«»  Sünden  xyohin  aiich  die  allegorische  Grnppe 
auf  dem  sehr  säubern  umschlage  des  Biichelcl^ens  isu  dea« 
ten  scheint 

Jäger  und  Jägerlieder»  Ein  f^ri&gerisches 
Idyll,  von  Friedrich  Baron  de  la  Motte  Fou^ 
qud.  Hamh.  1819.  b^  Perthes  zi.  J^esser,  gr.  i2.jgS. 

Ein  kleiner  Vorposten  von  Jägern,  ein  nahes  Gefecht 
erwartend,  uMerhält  sieh  voll  freudigen  Muthes  in  Ge- 
spräch und  Gesang.  Es  herrscht  allerdings  ein  sefalibfater, 
idyllischer  Geist  in  df  n  Characteren  und  Lebensbe2it>hun* 
gen.  Theodor  Körner's  Muse  ist  mit herbey gezogen,  ond^ 
die  Preussische  Glorie  siiahlt  auch  am  Wachtfeuer« 

Deutsche    Gedichte    eines    Engländers,' 
nebst  einigen  Uebersetzungeii  in  das  EhgUsthe  und  ' 
Lateinische.  —  j4uch  unter  dem  Titel:   Gedichte 
von  Joseph  Charles  Mellish^Esq.  Hamburg-^ 
1818.  b^  Perthes  und  Besser.  kL  4  (itiit  vielen, sau^  ' 
bern  Vignetten,} 

Der  Verf.  scheint  geraume  Zeit  in  Weimar  und' in  deai' 
Umgänge  mit  den  durligcn  Koryphäti>  geUbi  2u  habeiiy  und 
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\%\  der  depUeb^Q  Spracb»  voUkomBiien  mchtif.  &iiit 
.Cedicbt]^  l4nd  loeiftt  Lieder  ^od  Elegien ,  die,  wenn  andk 
nicht  grobes  poetisches  Talent,  doch  viele  poetische  Bii- 
dong  verrathen.  Aber  eine  6ahe  besitst  der  Verf..  die  ihm 
etgenthamlich  ist»  in  eid^^n  Gi;»de»  daOi  sie  das  Taknt  b«* 
r&hrti  die. Gabe  des  poeiischeo  Uehersetzers.  Was  er  von 
Schiller,  Götiiey  Holtyn»  A,  in  seine  Motter^rache  aber« 
getragen  hat»  sitid  Meistersdioke  von  UebenetssAgen.  AU 
Beleg  diene  Göthes  GeiDtesgrob  (S..  94*}  und  der^&^njg^ 
Thule  (S.  101.)»  w®  **«y  ^^  strengsten  Trefcie  aller  Zatt* 
bcr  des  deutschen  Dichters  wiedergegeben  ist.  —  Des  Vf. 
lateiniscbe  Gedichte  zeugen  von  classischer  Bildung. «—  Auch 
in  en^Hschen  Hexametern  nach  den  Alten,  natitetitlich  nach 
Virgjl,  die  ihm  Klopstock  aufgab ,  hat  er  sich  Vwsucht« . 
Sie  klingen  etwas  holpericht;  1 


R 


in 


u    e. 


Die  Ersdieinunßen  im  Schlösse  derPy^ 

TßnäeH*    Fr^  nach  dem^ Englischen  der  Anna 

Ea'dcliff,  vom  Verfasser  des  Admir  als  der  Ab  tey 

von  Sc,  Columba  u,  s.  w.  Erster  Band.  Braui^schw. 

"  iSt8>  Mey^er.  a3  Sögen,  ft  t  M/r.  tii  gr. 

Diese  gi^usenvolle  Gespenstergeschichte,  die  an  ^»daa 
KreMZ  \in  Walde"  erihnernd  ,  ebei^  so  natürliiche,  EnthS!« 
lung  ahnen  Ilfst^  versinnltcht  in  den  Schicksalen  eiü^is 
nur  durch  Unschuld  beschützten  Mädchens  unter  Raubeni 
und  ihres  wunderbaren  Retters,  xlas  geheimnifsvolle  Wal- 
ten der  Vorsehung ,  das  allen  l^ufall  ausschliefst,  adt  ein« 
Iibchst  anziehende  Weise.  Die  Aufmerksamkeit  wird  durch 
*die  Verwickelung  und  das  organische  Ineinandereingreilen 
der  verschiedensten  Lebensschieksale  immermehr  gespannt,* 
Die  Cfaaracterzeichnung  spricht  durch  anschsuliche  Leben- 
cligkeit  bey  der  reichsten  Mannigfaltigkeit  bald  rührend, 
bald  kräftigend  und  erhebend  an ,  die  innigste  Theflnahme 
erregend  ^  "bald  erfüllt  sie  mit  Schander  und  Entsetzen. 
Möge  der  zur  Qstermesse  ^.  i.  angekündigte  zWeyte  Bahfl 
mur  reiner  von  Druckfehlern  erscheinen. ' 


Die  H^se  nach  Aachen^  Seitenscück  (?)  zu 
Kj^igge's ^eise nach SroMnschweig.  Moman von  Carl 
jflicolai.  Midendo  dieere  verum.  Hör*  Halb^-K 
$4a4f0  b^  Helm,  J1S19*  tS  Bogen,  At  8. 16  gr* 
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(«atapimengestäiupert  wöifden,  dl»  diese  nochuiiktu  gar  uti- 
saiibre  Lappalie ,  wo  Kieinstädter  >  die  beyti'Cifthgresse^a 

iJEbreu  zu  kommen  hoffen-^^  «ber  Ouanem  iasGai^n  fallen  u. 

«s»  w.>  die  Zie)sclieib<9  abgedrosctieneii  Witzes  aiiid.     Der 

tfircakler  vergibt  sich  einmal  «ber  dus  andei-e  imd/tiscbt  — 
zum  Erstaunen!  -.^  wa»Sr45' — '54.  sdbon^a  gBW^sen^  mit 

^  ^nz  smdern  UmsUiiiden  S.  54**-^  6b.  nodi  einaäal  aof»  £bea 

\so  wenig  vtimi;-  sich  S/  38j  V#fgl./ mit  5'i.  za  dem,  was  S. 

-85  £  wiedergegfebeti  wird,  • 

Mediciniische  WissenschafteBu" 

\  '  «         •,     '  /  1  , 

Veber  UünscUche  Btuia^usleerungen  und  ihre  An» 
Wendung  in  der  Mehrzahl  der  Krankheiten,  Aus  d. 
I^ranZy  des  Dr.  Vieusseux  frey  übersetzt  und  durcl^ 
*  Zusätze,  Anmerkungen  u^d  einen  hütorisch-lite^ 
rarischen  Anhang  vermehrt ,  herausgeg,  voH  Dr» 
Carl  Ludwig  Klösfe,  Privatdoc.  bey  der  Kon. 
'Universität  zu  Breslau  undpract*  Arzte.  Breslau 
i8\g.  Holäufer.  gr.  8.  *S.  ZS^i  XXVL  i  ihlr.  i6gr. 

Wir  erhalt^  mit  diesem  Werke  die  letzte  literarische 

Arbeit  eines  Mannes,   der  sein  ganzes  Leben  der  practi- 

^cheaUeilkunde  gewidmet  hatte ,  uiid  durch  eine  epht  wis- 

^fenschaftlidie  Bildung  (wie  der  Uebers.  in  seiner  Vprrede 

Sf^r  treffend  sagt)  eben  so  geschützt  war  gegen  jenen  gro« 
»en  Empirismus  y  der  nAch  immer  Jn  Frankreich  »o  sehe* 
ntingslos  sein  Wesen  treibt  t  als  gegen  jene  mystisch  -  phi- 
losophische, Mediciu ,  welche  bisher  ein  fast.ausschlielsli- 
ches  Eigenthum  Deutschlands  geblieben  ist.  Diese  letzte 
ßchrift  des  berühmten  Vieusseux  steht  seinen  frühem  an 
Resultaten  scharfer;  Urtheilskraft ,  gelehrte;!  BeFesenheit 
Kmd  einer  völlig  reifen  Erfahrung  nicht  nach;  sie  Übertrift ^ 
sie  vielmehr  in  allen  diesen  Beziehungen.  äei,T  Kl.  ver^ 
dient  daher  den  Dank  des  arztlichen  Pnblicums  j  dals  er 
dieselbe  durch  eine  so  gelungene  Uebersetzung  bekannt  ge- 
)nacht  hat.  Um  so  mehr^  da  er  die  gegebenen  Mat^rialiea 
zweckmSfsiger  geordnet  hat^  als  es  vom  Urn*  Yf-  selbst  g^ 
schehen  ist;  wie  man  sich  sogleich  überzeugen  :wird,  wenn 
man  die  Inhaltsanzeige  der  Uebersetzung  mit  der  table  des 
snati^res  der  Originalschrift  Vei^leieht;  Die  Anzeigen  zu 
'  Blutentleerungtn  sowohl  in  den  acuten  als  in  den  sogenonu* 
ten  chronfselien  Krankheiten^  sind  genau  l)estimmt  3  insbe* 
sondere  jempfiehk  Ref.  ^4i*;^ichiptk)£rfahrunge;n  desVC  über 
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ikre  AllirciidiiQg  in  den  letttern  Krankheiten.    Die  vcm 
Uebertetser  hinsogefugten  Anmerkringen  habe^i  den  Zwecke 
tbeiU  die  an  mapclien  Stellen  yon  der  Aoficiit  des  Yf«.  ab«* 
weichende  Meinung    de$selben  -anzndeqten ,   theils  eidi^e 
intei-eaaante  Beobachtungen  aus  dem  Kreise  seinei*  Erfah- 
rung DiiUutheilen  und  durch  manche  ijterar.  Notis  su  niu« 
len. ,  Der  hifltoricch'literarisqhe  Anhang  zerfällt  in  zwey 
Tbvile  :    1.  U eberficht  der  wich tig8|.en -Zeit nun cte  in  der 
Geschichte  des  Adeiiassea»  vom  Uebers.  nach  Uezler'«  be- 
kanntem Werke  bearbeitet.    Br.  KL  bestrebt  sich  auf  die 
N  einzelnen  Mängel  und  Unrichtigkeiten  desselben  aufmerk- 
sam zu  machen;  and  11. aus  Vieuaseux's  Leben  j  ein  vollstäi)^ 
diger  Auszus  ms  der  der  Originalschriit  vorgtidrockt^l^ : 
I^otice  sur  ftu  Mr.  le  Or,  Yiensseux  e^o.  par  L.  Odier,  Ooct. 
et  Prof.  med.,  davorzfiglit^ii  die  darin  enthaltene  Gescbichte 
der  letsten  JBLrapkheit  VieosseuxV  yiel  M^kwürdi|;es.ent*. 


R  e  ch  t  s  Vv  i  s  8  e  n  s  ch  a  f  t. 

Neue  CifVilrProcef^gesetzgebung  für  das'  Groß'^ 
^  herzogth,  Hessen  mit  denMotiven  der  Grqßherz.  Ge^ 
setze  -  Aedactions  -  Cotnmüsion,  i .  Uff  4  Haupttitel : 
Motive  zu  dem  Gesetzbuche  jür  das  Grofsh,  Hes* 
sen  (^)  über  das  Verfahren  in  bürgert  Rechtssa^ 
ehen.  Iferausgeg.  von  P.  J.^Floret,  Grofsh.  Hess. 
,  Öberapp*  Ger.  Rathe  und  Mitgl,  der  Qes,  Redact, 
Cf^mm.  Erspes  Heft. ,  Ordnung  des  gevvahnl  Verfah-^ 
rens  bey  Ijmd^  und  Stadtgericf^ten.  Darmsj^adt, 
o.  Iteymr  u.  Lesktf  Giitfsm  A  Hey  er.  ijiö.  148  5. 

Schon,  nnter  d,  4.  Kov*  1816  [wurde  ^ie  £nt werfung  ei- 
nes jqenen  Civilgesetzl»uchs  uud  eiper  neuen  CiviJprocels« 
ordtiupg  angeordnet»  und  es  trat  in  den  Personen  desCanz- 
lers  D.  v^  Gr«ittian,  Oberapp.  GR.  flore*  upd  Kreisger. 
Präsident  'Wernher .  eine  Con^^ission  für  di^en  Zweck  zu* 
aamnoen*  Ihre  fieratbungen  galten  der  Justizerganisatioiiy 
.niid  das  Resultat  ihrer  VorscMäge '  enthält  das  bereits  in 
eignen  Schriften  gewürdigte  Edict  v.  i.  Ü^c.  1807  über  die 
Grimd2Üge,der  Justizrerf.  und  des  ger.  Verf  in  bürgerl.  u. 
pe^L^Sechent  Trennung,  der  Adipinistration  Ton  der  Ju. 
•Ijs  9  der  willkührL  Gerichtsbark,  von  der  streitigen  Ein- 
£|lttrung  der  Instrnctionsmaxime ,  mündliches  Verfahren  oh^ 
ne.ÖefTentlichkeitin  erster  Instanz^  .schriftliches  in  den  fo]l- 
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genden  i  OefFenlltchkdt  des*  Verfahrens  in  peinlichen  Sa- 
chen, sind  die  Grundzüge  der  neuen  Verfassdog.    Die  neue 
GeseUgebung  soll  nach  und  naeh  in  einzelnen  Abtlieiiun- 
'  gen  (!)  erscheinen,  die  neuen GesetzesentWtirfe  Folien  nach 
ihrer  Sanctiön ,  mit  den  vollständigen  Motiven  in  den  Buch- 
'Bändel  kommen.     Der  Inhalt  der  MotiVe  ist  als  ofilcielle 
^  Erlfiuternng  der  Gesetze  zu  betrachten,  ibhen  jl^ddeh  kein 
'•  anderer  als  ein  doctrinell^r  Werth  böyztilegen  (  ?  }•  .  Das 
'  gegenvvärt  iste  Heft  hat  es  mit  der  Ordnung  des  gewöhnl. 
'  Verfahrens  bey  Stadt-  n.  Landgerichten  in  74  $$.  zu  thon. 
Tön  der' Einleitung  des  Processus  bis  zu  dessen  Entschei- 

*  dun^.  Ani  Schlüsse  der  einzelnen  oder  itiehrerer  zusam« 
'  äl^n  gebor.  ^§,  liest  Dtan'die  Motive.  Manche  derselben 
-afnd  s^far  ausfühillch  dargestellt ,  z.  B.  die  Gründe  der 
'  inändlicben  Yer&hrens  gegen  das  iehHftÜche^  S.  So  tt.  q. 
*^5a  f^  ohne  eine  andere  Ueberz^ugnug  su^geli^ahren,  als 

dafs  nur  das  Miisbräuchliche  und  Unbequemere  rii'cksicht- 
lieh  des  letztern  recht  geflissentlich  hervörgeboben  scheint^ 
um  fd|r  die  neue  Einrichtung  desto  empfängliche^  zu  ma- 
chen/; eine  Erscheinpng,  die  um  so  auffallender  ist,  da, 
Wie  una  dünkt,  uninöglich  eine,  und  dieselbe  Sache  in  der 
eipen  Instanz . dinrchaus  verwerflich,  in  der  andern  räth- 
•.licfa  oder  nothwendig  seyn  kann, 

•  ^      NachUse  über  däi  öffentliche  und  mündiiche  G#- 

richtsif erfahren ;  für  utid  vvider  dasselbe ,  i^ön.  Lt. 

Gottfr.  tVeber ,  bisher,  üichter  am  Kreisger,  (zu) 
'  Mainz  ^  jetzt  Grofsh,  Hess.  Hofgeriöhtsr.  in  Darm^ 
\    ^ädt,  Darmst,  b:  Hey  er  und  Leske.  1818.  8.  jZ  S. 

Ohne  die  Vorrede  und  das  Inhaltsverz,  8  gr. 

■f        .  .  ■ 

Nach  der  vom  Verf.  aufgestellten  Skizze  des  Civilproces« 
ses  S.  6  ff.  soll,  bevor  die  Sache  vor  den  Richter  gebraclif 
tvird,   ein  schriftliches  Verfahren  zwischen  den  Parteien 

:Statt  finden,  Von  den  Verhandlungen  vor  Gericht,  auIMr 
Zeugenaussagen  in  appellabejn  Sachen,  nichts  niedcrge« 
sdirieben,  U:  bey  ätm  Gerichte  liichts  als  das  Erkenntnifs  bM 

'  &tn  Ehtscheidnngsgründen  aufbewahrt  Verden.     In  Unter. 

'istuchungssachen  soll  ein  doppeltes" Veifahreh  Statt  fiiidcfn, 
S.  4^6  fl*.,  zoerst^eine  Generalin^nisiliön  unter  Haltfing  Vota 
Protocollen^  dann^  wenn  sich  nicht  die  UnsdB'uId  des  Iii- 
euljpalen  ergeben  hat,  Specialin^bis.  Wobey  bios  miio^Ü<& 
Verhandlungieii  u.  Geschwornengerichtfe  Der  Ton  /'desseli 
der  Verf.  sich  bedietit^  zeugt  eben  tifcht  für  ruhige  VtteflS 
legnng  und  Uhhefangenh^it.  ^  ■  ■ 
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Ger.  Ernst  Ludw.  Preuschen*s,  ehemal. 
Reichs  ^  Kammerger.  Assess.^  Abhandlung  über  die 
Oeffentlickkeit  des  \geriehiL  Verfahrens,  Zuerst  er- 
schienen  im  J»  177  j«j  nunmehr  neu  herausgegeben 
mit  einigen  Bemerkungen*  JHeideJb.  im  Qec.  lÖiS. 
b.  Mohr  u.  fPiniier.  8.  5o  S  /^  gr. , 

(Jrsprunglich  vor  dem  HauptregisteiT  ^u  v.  Kraiueirft 
Schriften  befindlich.  Qer  ihliHit  ist  besonders  gegen  die 
Geliermfaaltung  der  Referenten  und  der  Entscheid.  Gründe 
bey  dem  BKam.  Ger.  gerichtet;  er  halt  es  für  zweckmäV 
lig  die  Parteien  allenfalls  }<elbst  bey  dem  ßeferiren  und  Ab« 
•tlmmen^  zuzulassen  ,  und  findet  darin  eine  passende  Annäw 
Iierung  an  das  frühere  effentlicfae  Verfahren ,  wie  etwa  za 
Carls  d.  Gr.  und  seiner  Nachi olger  Zeiten.  Vi«l  welter 
erstrecken  die  OeffeniÜchieit  die  von  S.  26  ^ngebäfigteli 
Bemeikungen.  .     ^  ^ 

Erklärung  des  Präsiden ten   von   Feuerbach . 
pber  seine  angeblich  geänderte  üeberzeugung  in 
Ansehung  der  Geschwor rien  ^  Gerichte.     (  aus  dem 
neuen  Rheinischen  M  er  cur  besonders  abgedruckt.) 
Jena^  b,  Rran.  181  g*  8.  a3  S.  Z  gr. 

Gleichzeitig  und  gleichlautend  auch :  Erlangen  b«  PalAi: 
andEnke,  8.  34  S.  für  4  gr.  erschienen.  .  D^r  Hr.V£  ver- ' 
•icliert,  däfs  seine  Ansicht  noch  jetalt  dieselbe  s.ey^  wie  im 
Jahre  1 8 1  a  ^  dafs  er  uUeingescfaraoJLt  weder  iür  noch  wi«*' 
der  stimme«  . .      .     > 

Ausßihrliche  Kriäuterung  der  Pandect'en  nacfi 
Hellfeld^  Eih  Commmtar  von  D,  Christi.  Fr^ 
Glück»  Jiofr  u  off.  ord*  Lehrer  der  Rechte  auf  d* 
Friedrich  -  Alexanders  Univers,  in  Erlangen  .^wati'» 
zigsten  Theils  erste  Abtheilung,  ^Erlangen  b  Palm» 
i8iy*8.  a24i\  18  gr.   . 

IKese  Fortsetzung  erstreckt  sich  über  den  1.  u.  2.  Titel 
dei  sri.  Buchs f  und  schliefst  sich  in  Wesen  und  Form  aa 
die  irolilergebenden  Tbefle  an» 

Archiif  für  die  Civilistische  Praxis.  H^rausgeg. 
V,  D»  L  C  Gensler.  Geh.Jusiizru-ProßdK'zu 
Ifeidelberß ,  D  C  /.  A.  Mittermaier,  Hofr.  u. 
JProß  d.  &  lu  Landshuf,  D.  C\  /ft  Schweitzer,^ 
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Geheintik  S^aatsr.  zu  Weimar,  Ersur  Band  in  dref 
titften*  nebst  dem  Inhaltsregister^,  Heidelberg  L^. 
Mohr  u.  Winter.  18)8.  8.  45o  S.  3  Mr. 

Mit  den  Torliegenden  drey  Heften  beginnt  ein  sehr  dan- 
kenswerthips  Unternehmen ,  berechnet  auf  Erhaltung  und 
£r>n^ckung   dei  Sinns .  für    historiicfa  -  theoretisch  -  pract 
AechtswiisensebAft y,  bes.  bey  Richtern,  Advocaten  u.  an- 
gehenden practikem«     Für 'jedes  Jahr  wird  ein  Band  aus 
drey  Heften  gerechnet,  und  iiebenbey  um  passende  B^y-    * 
träge,  insbes.  in  Betreff  der  neuen  Civilgesetageb«  in  den 
deutschen  St|iaten  gebeten.     Empfehlen  sich  nicht  gleich- 
mäfsig  alle  Aufsätze  durch  ihren  Inhalt,  oder  leichten,  fafs-  . 
lieben  Vortrag,  so  ist  diefs  ein  Uangel,  der  der  Treilich-  : 
ikeit  des  Ganzen  w«nig  Eintrag  thut,  2um  'Flieil  wohl  auch  , 
künftig  Termieden  werden  kann  ,    und  wenigsten^   allen 
ibnlichen  Sammlungen-  mehr  oder  minder  anhängt.     Wir 
finden  übertiaapt  inSS  Mnmroern  3o  grofsere  und  kleinere    ?• 
Abhai|dL  von  den  HU,Herausgeg.^  desgl.  Prof  Borst,  Gans, 
J).  Goldscfamidt,  Pcaas.  v.  Hermstorf ;  Prof.  Kiien,  Hofir. 
Y.  KriUl,  Regier.  B.  Lotz,  D.  Menstetel,   Prof  SeuiFert^  / 
Bofr.  Spangenberg,  Geh.  Hofr.  Thibaut,    Uofr.  Wening, 
G^  Hofr,  2jajßhariä  n. D.  Zimmern«     Sie  enthalten:  eine 
Uebersicht  der  CaviiprocfiTs^-.jQe^etzgeb.  in  den  Oeutscheli 
Staaten  seit  1816  (1.  nBbeetQ4igt)»  und,  der  Literatur  das 
Civilprocesses  s«  181 5  (a«  i3«J^;  bestimmtere  Bezeichnung, 
d.  Begriffe:  Beweis,  Beweismittel,  Bewei^ründe  (5.  üi^r' 
94. );  Versuch  einer  Bericht  der  gewobhL  Theorie  iiber 
procefs-bind^f  ^0  Einreden  (nur  solche-,  die  auf  bet^'ta„  - 
anhängig  gewesenen  und  völlig  beseitigten  Procels  hinden- 
ten,  ohne  Bedingung  sofort  Liquidität  (3  t.  woran  jedoch  in  ' 
Sa  ein  Widerspruch  sich  ahschliefst) ;  Untersuchung,  welcbe 
Einreden  der  Richter  ex  off.  beachten  dürfe  (a8.  ug.  nidil 
die  exe«  praescript.);  Grundsätze  über  Verklang  u»  Ve«* 
theilung   der  Proce&kosten ,   bes.  nach  Partlcularreclmi 
^4.)t  Erwägung  der  MögHqhkeit  des  Gebrauchs  der  Eide^ 
delation  neben  andern  Beweismitteln  (i2.)>  und  der  Zu» 
riAcknalime  eines  defer.  oder  refer.  Eides/  bes.  wegen  Be- 

lorchtung  das  lleineidsXddO^^'^'^^^^'"''S4^'  Regel:  bey 
Realklagen  bedürfe  •§  der  Angabe  des  entl^eriiten  Klaggmaif-  '^ 
des  nicht  (i4.  sie  sey  nur  auf  die  ohnehin  überflüfs.  Klag--  ^ 
benemiuQg  z^beziahetit  rückiiehtlich  deafClagi^haltadiiin:!!- 
aus  Terwerflich)    Baz^ichnnng   des   Gerichtsstandes   Har 
•panagirtien  deutschen  Prinzen  ( 6.  die  faöcnsten  GeirichtA. 
4es  Fürsten,  za  dessan  Hau»«  sie  gehören^  und  in  desse^'. 
tjuida.ai«  aMi  anlbaliaA)^  .DaraUUiuig  du  Wasaoa  nnid 


1 
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•  ^ii'eoligen  AnwenäbarLeit  der  pnttor.  R^stitntion«n  ^  bet* 
vregen  Zvrang   and' Furcht   (i6.);    Bezeichnung  des  Zeit« 
puncts,  mit  welchem  die  WirLunfgen  dei  Provocat  Proc« 
,    völlig  aufhoi*en  (ao.  Einreicliang  der  Häuptklage);  Bey- 
^  trage  xu  der  Lehre  Tön  den  Interdicten  (7*  *)  ^^  onde  vi 
geht  nur  auf  Immobilieii  *,    b)  Inhaber  der  Kealaenritaten 
haben  Qaaai-ponaetsio,  und  intafern  können,  ihnen  diela« 
terdicie  nicht  ahgeaprochen  werde« ;  c)  Verlheid:  der  Ate« 
aicbten  über  das  int.  de  giande  leg.)t  Bemerkongen  über 
.  4ie  bej  Injorito  vorkonunenden  Klagen  aui  Entt cfaidigaog» 
(ii.);  Beatrettung  der  vorgebL  Neiuerong  des  Canon.  Reebta 
,  hint.  der  Alimentation  im  Ehebrtiche  erxeugter  Kinder (5)} 
.  fieseicbnuifg  dei  Unterscbieds  xw*  protntor  od.  procorator 
nnd  faiaas  tutor  (  i8.)f  ErkUrnng  der  in  l  85.  de  fort.  I. 
'  55.  ^  3,  ^ci.  vt.  1.  4.  de  f  I»  q»i  pirotut.  in  Betreff  der  culpa 
^  eines  protator  enthaltenen  Vorschriften  dnrch  den  Unter-> 
■  schied  zw.  bona  n.  mala  fides  (19O)  Gränd^-f&r  den  Ein« 
'■  tritt  des  Pfandrechts  der  Papillen  in  dem  Vermögen  ihre« 
testament.  Vormunds ,  wenn  derselbe  1  zwar  nicht  besti- 
'  tigt,  dennoch  aber  die  Vorm.  verwaltete  (27.);  Erörterung» 
'  in  widern  der  Eigenthümer  eines  dienenden  Grundstüd^ 
mittelbar  sn  positiven  Leistungen  verpflichtet  seyn  kötii)« 
(95.);  AnfsteUung  des  Satzes:  die  Resolotivbeding.  eik^r 
Erbeinsetsung  sey  nicht  als  solche  9  sondern  als  die  entg<6-f 
gcttg^setzte  Sosp^nsivbeding.  zu  erklären  und  tu  erhalten 
(9)»  Vertbeidignng  der  L^art  neutri  für  utrigne  in  1.  3« 
5*^*  de  adim.  leg.  zu  Vereinigung  mit  der  gewöhnl.  Lesart . 
in  L  10.  pr.  de  roh.  dab.  ( i3.  34.  gegen  Fr6£  Göschen } ; 
-.Grandaitze^  nach  welchen  das^Erlc^cfaen  alteroativ^er  Ver-^ 
bittdlidikeiten  bey  znlKlliger^  oder  culposer  Ver^ehtnng 
der  versproch.  Species  in  beurÜieilen  (33.);  Erklar,  von 
5.  3. 1.  de  emt.  vebd.  C3ql;  35, )«  Beleudstung  der  Verfaelt- 
nisse  des  mandans  od.  pi^aeponens  bey  Vertragen ,  welciie 
'  der  Ifaudaiar  oder  Ii^stitor  niohC  in  dieser  Qualität  »it 
.  DriUen  sehlofii  (2^6.^^  Bechtsfidl  an  Eflänt.  der  Lehre  Von 
den  Verzugs];.  (i7.)s  Unterscheidacg  der  Fälle  rÜGks.der 
Gewährleistung  ^ey  Vergleichen  (iQ^-  * 

•       ■ "  '  ■       . 

KathoUsche  Erbamingssdinftep» 

JD^  fromme  Christ  im  Gemüih  und  im  Ciauhen 

.  4jiz  Oo$l^0  ein  G^eibüehßir  gebildete  Verehrer  Jesu 

in  ^^dieih  Fethäknissen  de$  L^Aens^  von  Henatus 

MUnuer,   fVeltpriester.  Prag  i8i8«  Tempsl^.-JPir^ 

mmj  Jf0.Mmti  Mit  i  fyfi^S.intU.$.  il^gr. 
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biefs  katholicjbe  Gi'belbach  kt  gaji«  dem  MeMiitaml  unJI 
den  eigerilhüijilichefi  Dogmen  der  röiiii«chen  Kirche  ang^- 
pafst  Es  entholi  in  gebundener  und  ungebundener  Rede 
Mefsgebeie,  MefvUedery  Gebete  ir^  den  gewöbnliihen  ¥m* 
•ten  I  60  wie  Furmulare  aui  Morgen-  uncr  ALbendandachlfn 
mnd  auf  andre  mannigfallige  FäJJe  im  Laufe  des  gewöhn li« 
eben  Lebens.  A.uch  tii;ideiinan  einige  Litaneyen,  gerichtet 
«a  Jesus  I  an  di«  M^ria  und  an  die  Heiligen. 

Biblische Idumeien  titr  sonderheitUchen  undgs* 
^neinscha/ihcken  Erbauung  verfasset  und  eeübi 
Tfofh  Decan  Und  Pfarrer  Seimnr,  Erstes  Bändchen» 
Laofdshut  i8^Q.  TThomann,  Pill u.  262 S  gr*8.  16 gr. 

In  der  kaCboliscben  Liturg/e  bleiben  die  sogenfMAot^n 
Litaneyen  noch  irotner'viel  gewöhnlicher  als  in  den  pro« 
tesuntiscben,  wo  Mit  hin  un4  wieder  gänzlich  yerdringt 
worden  itind.  Der  Verf.  legt  dieser  Art  zu  bet^a  einen 
grof^en  Werth  hey,  und  nahm  sich  daher  vor  v  Litaneyen 
aus  Stellen  der  beil.  Schrift  zasammenxiisetz^n ,  um  so  den 
wichtigen  Inhalt  derselben  iem  Verstände  und  Htnen,  des 
Volkep  näher  so  bringen.  Oieis  Bestreben  eines  katholi- . 
sehen  G|9iiillicfaen  ist  allerdings  lobenswertb  und  der  Verf. 
such^es  selbst  dadurch  zu  rechtfertigen,  daijs  er  sich  auf 
Aügustin  und  auf  einzelne  Päpste*  beruft,  weiche  über  die 
Bibel,  als  Erbauiuigsbnch  günstig  geurtbeilt  hatteiir  Jede 
Litaney  zerfällt  in  5  Abtheilungen ,  die  mit  A.  fi.  C.  he* 
'  zeichnet  sind  und  die  wieder  einzeln  durph  römische  Zah- 
len abgetheilt  werden,  welchen  kurze  Gebete^  mit  4«ot- 
fch«n  Ziffern  bem>to*kt,  entspi'ech^. 

Theologisclie  Wissenschaften. 

tJeber  die  fVahl^  des  Prediger m^t^ndes  *und  die 
f^crbereitühg  däri^üf,  i^on  G.  C»  Breiger,  Super^ 
intendenten  z^pra^nsfßld.  Hannoi^er,  im  V erläge 
der  Ifelwingschm  Bt^bihandL  %8%gmFIu.  a/^  S. 
jgr.  8.  i  thin 

Die  iste  Abtheit.'  (üher  die  Wahl  des  Prediger  ^Stimdes) 
a^rfällt  in  2  Capite},  wovon  das  erste  die  yorzägUchsten 
Einwendungen  piriift,  die  man  in  unsern  Tageii  gegen  die 
Wahl  dieses  Staiidea  tnachen  l^öniite  und  wlrklitfClt  ««ch.ge. 
macht  hat.  Jedr  derselben  wird  gehöcig  hejencblef  und 
meMtena  4ti.  iluBer,  ^idiü^k^k  "^KßfiijlS^  i^l)i0  ^i^  vor«». 
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Jutmmeiide  Al»chveiftiDg,  6t.ta  die  Wolfitcfae  Philaaoplif« 
sehr  viel  inr  Kii'cli^nachea  beygetragen  habe,  möclite  je-' 
doch  Htcfat  atlgemein  ala  wahr  anerkannt  werden.)  Im  3. 
Cap.  siod  die  V«rziige  namhaFL  gemxcht,  welclie  auch  jetzt  ' 
noch' der  Predigersland  als  eigen  thöml ich  behanptet.  Hier- 
her wird  besdiiders  die  Nutzbarkeit  deiaelben  |ereclinet, 
welche  immer  noch^ebirgrofi  und  ausgebreitet  bLeibe,  weiiQ 
loch  d«r  Zeitgeisf  wichti^ftVeränderuDgen  in  der  religie»> 
len  Denkwt  hervorgebracht  habe.  Ehen  »o  ae^  auch  in 
Anschlag  xa.  bringen ,  da(s  der  Beruf  des  Predigers  eut  ei- 
genen Ausbildung  fortwahrend  einlade.  Dar  ate  Jlanptab- 
schnitt  zerialit  in  5  Capitel,  wo  gehandelt  wird  1.  van  den 
erforderlichen  Anlagen  einei  Jüaglioga ,  der  den  Stand  de* 
Predigers  wählen  will,  a]  den  Vorfibung«n  des  J-iui^ 
lingi  auf  Schulen  aur  VorbAeitung  anf  den  PredjgcTstantf, 
3JdeBiiumPredigtamtEweckniärsigTorbereitenden^tiidium 
■uf'der  (JnlTecftität,  4^  dem  besonijern  Sliidium  der  Paito- 
ral  wissen  Schäften  nnd  5}  der  Bildung  des  künftigen  Pre- 
digers znm  Aufseher- der- ElementAfscbnlen.  Wenn  auch 
schon  diese  Inhalcmnzeige  lehren  aölitej  dar«  der  Verf.  sei--  . 
neu  Gegenstand  ni^-jit  -von  allen  Seiten  gefafst  habe,  dafi 
er  vieles  Bekannte  nnr  wiederholen  konnte  und  dats  sein 
Buch  eine  engere  Örtliche  Beziehung  zu  haben  scheint, 
10  darf  tonn  ihni  doch  Klarheit  der  Darstellung  and  manch* 
trefliche  Bemerkung  ifiofat  absprechen.  Angebenden,  jun- 
gen Theologen  wird  dieseScbrift  besoi  1  lehrrel« 
eben  Spiegel,  iht«  intellecluelle  nud  Bildung  , 
betreffend,  Torfaalten.  .  Im  Anbange  ei  der  Verf. 
über  Prediger  Versetzung.  Diefe  gän^E  s  findet  et 
zwar  selbst  nicht  rathiam  und  er  gesteh  (e  zu,  wo 
solche  Ortsveränderongeri  im  PredigerJ.  _.  _.  it  zwec)iT. ' 
nälsig  seyn  dürften.  Allein' itt  Ganzen  wird  doch  beba^p* 
tet,  dafs  Lehrer  und  Gemeinden  gewinnen  würden,  wenn 
jene' Versetzungen  seUener  wSren,  Vsn  dadurch  nicht 
Predigern  webe^nthnB,  die  auf  einer  minder  einträgliidien 
Pbrre  leben,  schlügt  er  vor,  dar  Staat  mScht«  die  Besol- 
Aaag  der  Geistlichen  in  der  Maafse  übemefaineu,  HiSb  im 
Laufe  der  Zeit ,  besonders  bey  verdienten  Predigern  anf  ei- 
ne'r  nnd  derselben  Stelle  der  Gesammtgehalt  von,  Soo  bin 
auf  i5oo  Tfalr.  gesteigert  würde.  £iae  besondere  Behörde 
solle  ^e  Verwaltung  der  Pfarrgrundstücke  übernehmen 
nad^M-etwa  Ffehlende  aus  andern  Öffentlichen  Gassen  er-  , 
lultcii.  Alleib,  abgelten  davon,  dafs  die  nächste  Ver- 
gkbgenheit  im  eben^igen  Königreiche  Westphaleh  gelehrt 
lurty  wie  gtfifaxdet  beaenders  die  Besolduäg  der  Landgeist* 
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liehen  werden  kontiß ,  wenk  ibaes  d«$  GruMdMgtnduum 
genommen  wird',  so  mochte  auch  der  Vorschlag  des  Veir£ 
an  der  Frage  scheitern :  i^Yon  wem  im  Staate  mid  wit  soll 
das  Fehlende  aufgebracht  werden  ?'' 

Handbuch  der  Dogmatik  der  ei^angelisiA^luthe^ 
Tischen  Kirche-  OderFersuch  einer  beurtheilenden 
lyar^ellung  der  Grundsätze 0  welche  diese  Kirche 
in  ihren  symbolischen  Schriften  über  die  christliche 
Glaubenslehre  ausgespYochen  %att  von  1>.  Katl 
Gottlieb  ßretschneiderr  Herz.  Sachs.  Goth. 
Oberconsistorialr,  und  Generalsuperint,  u.s.fP.  üter 
und  letzter  Band,  Leipz.  lütS.  ßarth  XXIF.  Sßi  S. 

gr.  8.  3  thlr.  '     , 

.        -  ^        '.'        ' 

Der  Hr.  V,  ist  dem  im  ersteUf  161 4  erachienepen,  Bande 
befolgten  t^lane ,  wie  natürlich  y  treu  geblieben»    In  jedem 
Ahaehnitt    ist   (meist  nach  vorausgeschickter  lehrreicher 
Uebersicht)  die  kirchliche  Lehre»  nach  den syttdK>lisch6n 
Bachern ;  und  ihren  Erläuterungen  bey  den  ätem  Theo- 
logen ,  dann  die  biblische  Lehre  j  geneu  und>  uii»tändlidi 
dargestellt  uQd  endlich  eine  ausiübrlicbe  Beui'tbeilang  die« 
aer  kirqbl.  and  bibi.'  Lehre,,    mit  Erläuterungen  aus  4ei^ 
Dpgmengeschichte»  wo  esnöthig  schien»  mit  den  yerschie» 
den^n  Vorstellungen  der  Theologen^  mieden  Einwendon« 
'  gen. der  Gegner  nnd  ihrer  Beantwortung,  bejgeiEgt.    Auch 
ist  bemerkt I  wo  .die  Grundsatz^  der  symboL  Bücher  ge^ 
theiU,  EU  seyn  scheinen,  wie  S«  5^4.  ilber  die  Gnaden^««- 
kungen.  A^f  djese  Art  sind  im  gegenwartigen* Bande  hehan« 
>  'd^lt  die.  Lehren  C  4.  von  der  Veränderung,  des  uraprängU» 
eben  Verhältnisses  der  Menschen  mr  Gott  durch  die  Siinde^ 
C.  5.  von  dem  Rathschlusse  Gottea  die  Menschen  wieder  in 
ein  seliges  VerbäUnifs  mit  sich  «u  setzen,  C  6«  von  der 
.    Ausfübrung  dj^eV  göttlicben  Rathschlusses  (in. 3  AUbei* 
Ic^ngen:   von  der  (^erson  und   von  dem  ErJösungswerke 
, Christi,  (in  welche  letztere  Abtheilung  auch  die  sogenaiinte 
Lebre  voq . den  leti&ten  Dingen ,  d^m  Tode>  der; Wieder« 
kunft  Christi,  der  Auferweckung  ^er  Todten  und  dem Oe« 
ficht  und  denn  künftigen  doppelten  Schicksal  der  Henschmiiy 
so  wie  auch  die  Lehre  von  dem  Keiche  Christi  au^en^ftSH 
roen  isf),  C.  7,  von  der  Art  npd  Weise,  wie, der  Mensch 
wieder  in  das  selige  Verhältnils  zu.  Gott  treten  kanc|.(«|i<  a 
Abschn.)^  C.  8.  von  den  ausserlichenüüUsmittel»  un4  Ae* 
förderungsanstalten  jener  Veränderung  (in  3  AbsphnittisDy 
^dm  Worte  Gottes^  von  den  Sacramenten  1  von  der  KircliQb 
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Niekt  nn^  fremde  Ansichten  tipd  anfgefollrti  der  Terf. 
litt  bisweilen  auch  seine  eignen  hinzugesetzt,  wie  z.  B. 
S.  43a.  die  AnfsrstehQng  aU  eine  besondere  und  greise 
Stufe  der  Yollkonunenheit  und  Seligkeit  betrachtet  wird, 
da  es  auch  in  der  Zukunft  bestimmte.  Perioden  und  Veiifn» 
derungen  der  Erhebung  geben  könne*  Man  wetfs  schon, 
ans  andern  Schriften  >  da£i  der  Vf.  mit  der  Abschafiung  der 
Privatbeiohte  gar  nicht  zufrieden  ist  nnd  sie  gern  wieder 
einführte.  Aber  der  S.  Sig.  angeführte  Grund  ifirer  Ab. 
achaSung^  ist  nicht  der  wahre,  wenigstens  nicht  der  ailg^ 
sneinste  gewesen»  und  die  Grunde  für  ihre  Beybehalthng 
wiegen  die  Naditheile  derselben  b^  Protestanten  nicht 
«i£  Der  Prediger »  dessen  Beichtrede  die  Communicanten 
aperen  (BeiclUvater)«  hat  andere  imd  bessere  Gelegen^ 
Itdt  tii  in^vidnellen  Belehrungen  und  Ermahnungen  alz 
im  Beichtstuhl ,  iwenn  er  sie  nur  benutzen  wiU.  Auch  ist 
aeit  Absdiafiutig .  der  Privatbeicbte  und  Kirchebdisaplin 
die  Unsittlichkeit  nickt  grofser  geworden,  auch  bey  don 
Befoimirten  zu  manchi^  Zeiten  b^  weitem  nicht  so  grob 
gewesen,  als  bey  imdent  Confessionen»  wo  Beichte  und 
AbsoiutioQ  herrschten.  So  wie  übrigens  die  Oarste)lun{ 
der  Lehren  sehr  ^roUstM^ig,  auch. die  AnfuhL-un/;  der  Lite* 
.«atur  ^ehr  zweckmäfsig  ist,  so  ist  auch  die  Beurtheilung 
nit  m^sterhaltex^  Bed^htoamfceit  und  Achtung  deif  keil. 
Scfarifken  und  der  symboL  Bücher  abge&ßt. 


« 


'     27^  Chrisienihum  'und  äi6  ältesten  Religionen 

des  OrieriU.    Oder  über  deh  Zusammenhang  ver^ 

söhiedeher  'mprgenländischer  Heligion^begriffe  und 

'  fjinuie  mit 'ähnlichen  der  IVestländer  j,  bauptsächm 

•  lieh  in  Beziehung  auf  Juden"  und  Christenchum 

'  '  und  die  Philosophen  der  griech.  If^ehy^eisen.    Ein 

"  Versuch  vonJ*  A,  L*  Richter,  Conrector  an  der 

'  Herz,  HaupuchMle  zu  Dessau,  heipn^,  Foß.  i&iQ« 

'  XFlu.  3^7  S.  8, 1  thh^.  i6  gr. 

Es  ist  diefs  eigentlich  eine  Bej^age  ^m  den  4  Banden  der 
Bkmtasieen  des  Akerthums^  idie  der  Verf.  herausgegeben 
liat.  Bey  der  Ausarbeitung  )ener Bände  glaubte  er  nicht  nut 
eineUel^ereinstiommng  der  religioseuBegriffe  Indiens»  Per« 
ziens  und  Aegyptens  mit  der-^gri^h.  Philosophie  nnd  der 
j&disdien  Religiooslehre ,  in  Sachen  und  Worten  zu  ent« 
d0€^n,  sondern  es  wnr^  ihm  anchklar,  da6  dieHaupt« 
1  e  k  r  e  n  des  Christenthunis  $chon  a  1 1  e  in  Indien  und:  Per« 
fieu  ausgesprochen  ^aren»    Das  ist  nun.  auch  sckoa|  w^ 
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itjg^tei^  tbeilwtise  und  torneliiiilich  id  den  Ple^ngiscbe« 
IVerkei} ,  .die  der  Vei'f.  doch  erst  spater  kennen -lernte  9  !>•• 
merkt  worden,  allein  er.iT^ollte  dieke  tdee  dncli  vc^lstan- 
diger  und  seusamoienbcingender  snr  Prnfnng  vorlegen.  Un- 
sere Religion  ,  meint  er,  leide  dadi^oh' kernen  Nachtheilf 
vrenn  >  ihire  üanptlehren  schon  durch  die  Forsdiangen  älte- 
rer Weisen  jerkanot  und  der  Stifiter  des  Christ,  den  vor« 
nehmlifph  in  Mysterien  anfbe^yahrten  Schals  snr  AnfiF&h- 
Tung  e^i^^  ^lle  frühern  übertreffenden  Religionsgebäudet 
benutzt  ^abe,. so  Mrie  er  ihm  auch  nicht  zu  nahe  zu  treten 
glaubte ,  .aUr  er  rin^  seinen  Betrachtungen  ube^  den  animal« 
B^agnetisnHis  behauptete •  die  Kraft,,  mit  welcher  Jesus 
Thaten  Te|[^rilPhtete/  aey  nichts  ändert  als  die  fi^aturkraft 
gewesen  9;  4iA  wir  unter  dem  Namen  Magnetismus  kennen 
(«oder  auc}i' nicht  kennen).  Wir  gestehen  aber ,  dafs  wir 
«n  keinen  Jesum»  glauben  könnten -,  der  Magi^etiseur 
gewesen  wäre.'  Aehnliehkeit'der  Worte,  Leliren,  My- 
then^ ■X'JHit^n,  beweiset  iioch  keinen  gemeinschaftlichen  Ur* 
6f)rung  QdßV<  lg]«iche  Verwandtschaft,  '>^enn  man  auch  auf 
die  Voryirelt  .zurückgehen  wollte.  Die  Abschnitte  dieser 
Sehr,  sind:  i.  der-Begriff  des  indlicben  Om  (Wort)  findet 
eich  in  Persien  (Hotiover'),  Aegypten  (Kneph)  und  in 
d(er  Bibel  (Logos)  wieder,  d.  S.  äS  -^  109.  Die  philos&ph. 
äy^eme  der  Griechcin  haben  die  UrqneUe  ihrer  Ideen  im 
Orient.  3.  S.  1 10  —  1 42.  Das  indische  Om  alt  Schlufsfoiu 
mel  der  Oebete  ist  identisch  mit  unserm  Amen.  Verglei- 
chung  einiger  aifi^m,  ^^rilfe  und  Sagen  bey  Moses  mit 
ähnlichen  d^s  iibrigen  Orients.  Ai.  S.g(43  -t;  180.  DieR^e- 
Ikion  des  Jehovah  ist  wi^brscheuilich  ein  Zweig  des  tndl^ 
•eben  Bramaismus.  5.  S.  18.Q- — •.v5i45.  Vergleichung  der 
Lehren  des  Ch^ifteiithutns  (das  .eine  Religion  des  Lichts, 
wie  der  aus  dem  Wi^chnuismuiB  u.  Buddbaismu^  geschöpfte 
Parsismus,  seyn  soll)  n^it  den  Sätzen  der  firühern  Religio- 
nen des*  Oriehts  und  den  Phildsopbemen  der  Griechen. 
6.^  S.  a45  —  327.  Die  Lehre  von  der  Drey^einigkeit 
(die  bekanntlich:  schon  Aridere  auf  die  indische  Tri- 
nv^rti  zurückgefuJict  haben).  Vergleichungeh  mit  dein 
Systeme  des  Philo,,  der  Kahbidisten,  der  indischen  Ve- 
d^'^s.  Hier  T^kd  av^b  S^^  So/  gelehrt^  das  Chriaten» 
tU$ui)  aey  j^ijchts  als-  lein  gereiüg|er  Essenismns,  die- 
ser aber  ein  AbbUd'd^f  uralten  Religion  4^8  Rraina«  Jo-^ 
himnes  def.Jäuli^r^n  Esaeneri  aus  der  Classe  derThera« 
pe^tan  ^w^en  und  Auch  Jesus  vom  13.  i.  des  Alters  deni 
Unterciftl^le  der  JE>sseiier  in  Aegy{ttcn  anvertrauet  worden 


Sohi^ettfn  Qtod*  Schttlunurriclil./  . .  9c 

£B.  iQ9)f  wo  %t  h\$  iflA  3osteJ.  de«  Allert  geUiebea  tey* 
Gftns  ii«a«  Nachrichten  f 

,  Ueber  das  Ja  iind  Neifi  der  biblisch  -  christlichen 
n  der  reinen  P^ernunfc-Theologie ^  von  D.  Johann 
Friedrich  KlBuker.  Hamburg,  löig.  Ho^mann 
w.  Campe.  X  u[  q8  «S.  8/J12  gr. 

Di«  Ahsicbt  d«t  Urn;  V.  #«1^  nicht,  dein  Streite  iiher  die 
wicfaligef  tage:  ob  u.'in\relcheni  Sinne Gbtt  sich  den  Men- 
schen'tu  Sachen  iU*ea  ewigen  Heils  gedfiVnbart  oder  nicht  ge-  ' 
ofiTenbart  habe?  ceue Nahrung  oder  gröfsere  Ausdehnung  su 
gf  ben,  sondern  die  beyden  theo).  Piärteyen  so  «u  verstund igeo^ 
dafs  jede  derselben  eine  klare 'Ansldit  ihi^es  wahren  Stand- 
puncles  gewinne,  und  darsulfatin^  AäSs  eine  Vereinigung 
uder  VerftitSchnng  .derselben  durchaus  nicht  gedacht  wer- 
den ?haan,  -V-ielinehir  «wischen  biblischeiii  uud  Vernun^» 
Glauben,  Schrift*>\a^  'Vernunft^  Tlieologie  ein  wesentli- 
cher G^enlats  Stattfinde.  Doch  hkt  er^^flch  die  Einwürfe 
gfgen  den  OtfenbarungsgläubeiV  und  dessen  Vertheidiger 
engleich  bekämpft  n;  aiil' manche  nf^uereSchrii't^en,  in  wel« 
chen  man  den  'Supranatural ismus  uitd  {tationaÜsmus  m 
vereinigen  versucht  hat,  Biicksicht  genolnmen  (e.  B.  von 
Kahler,  Archidiac.  211  Kötlbüs/Prol'*  Hin.  Planck  überOf-*. 
lenbai^tuig  tuid  insptritibn  181  /  und'  dessen  Recena.) 

Schulweseu  und  Schulunterricht. 

Freyirtüthige  Jahrbücher  der  allgemeinen  deui» 
sehen  FöHisschulen  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
fVest-  und  Säddeutschland ß  herausgegeben  von 
JJrJR  H.  C  Schwarz,  or4»ProJ\  d,  TheoLu,  Grofsh. 
üädisckem  Kirchenr.  zu  Heidelbergs  F.  L,  Wa;g* 
n  et\'  Grofsh,  Hessischem  I^rchen *  und  Schulrach 
EU  Darmstadi;  A.  /.  d^Autel,  Königh  JViirtemh. 
Oberconsistqrialr  Oberhofpr.  u.  PraL  zu  Stuttgart; 
"^r.  S.Ai  SShetienbergß  Heri^gl.  Nasäauischem 
ir^A^n  -  u,  Oberschidr.  Jsu  H^iesbaden^  Erstes  Heft, 
armsiodtiSig.  Hey  er/U.  Leske.  Ffilu.  a63^.  ^« 
8.  Nebs^  Tai.  1  ihlr4 

Die  Gegenstände  diefer  von  sehr  bekannten  nnip  geschäts« 
^ton  Aimntrn.  älbgelegten  JahihuchW  aind.wttr  di^y  ilaupt» 
amln'iketi.  Aibraoht :  Gegeniriäviiger  ZwitaRd  unsers«  Volks* 
ftclmlwesens  (  B^y4{»gt  ^wr  4<iehiclite.  •  «ttd  ^Slatictä-  ^der 


\ 
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.  SchalwaMB  nntl  Sduttmiterrfdit. 

.  Volk«irekal€iii ) ;  ili«or*titch«  und  kritische  Betrag«  ( Ab« 
handlangen);  Auf«ät2e  praötiscben  InhalU.     Die  Enchei« 
nung  dieser  Zeitschrift  bindet  sich  an  keine  Zeit    Hr.  Gfh. 
,CR.  Schwan  eröinet  das  i*  H.  uiil  einer  Oeschichte  der 
Schal  Verbesserungen  in  Deutschland  seit  dtm  J.  1765  itf 
einer  Uebersicht  xusammengelafst  (S.  1  —  37.  die  aber 
nicht  weit»  nur  bis  su  Basedow ;.  vorgeruckt  ist).    VoU« 
atandig  ist  S.38*^  laG'das  Hers.  Nassauische  Edict  vom  24, 
(.ilarB  1817»,  wodurch  die  VolkaschalenverfSssaung  imHers, 
K assaa  bc»timint  ist ,  milgetheilt    5«^  x  37  -—  1 71  beschreibt 
Hr.  Oberhofpred  d'Aotel  die  An^italten  snr  Bildung  kunfti* 
^er  VolksschoUehrer  evang,  Con&ss.  im  Konigr.  Witrtemk 
.(das  BaapUchallefarer-Seminajriaiii  an  EbUngen  iSii  er« 
ofaet  f  das  früher,  |798 ,  gestiftete  Seminarium  in  Oehrin- 
gen,  .und  die  Lehranstalt  im  Stuttgarter  Waisenhause,  ver^ 
achiedene  Piivat*Sbhallehrer-Seminarien).     Der  Anzei« 
ger  8. 17a  SL Nachrichten  von  neuen  Anstalten,  $tiftungett|i 
Terfngnngen  n.  ••  w«  im  deutschen  Schulwesen  (  wo  beson- 
ders £c&f  neuere  Vermächtnisse  vonfReg.  B.  K^y ,  Kirchen- 
vtth  Kyritz  u.  Oberibrstr^  Nnngesser  Ar  Vi^ksschiilen  S. 
aoo  £  ausgeBeichnet  werden).    S.  309  —  20.  nber  den 
Unterricht  in  dc^r  Gesehichte,  yoraügUch  der  deutschen, 
als  religiösem  Bild^ngsmitteI ,    vom  Rector  Weingart  zu 
Herbsleben.    S.  2120 — 26.  Abgerissene  Gedanken  über  den 
Unterricht  in  der  Geschichte  vom  Proß  Grimm  in.  Cassel. 
S.  226  K'  Schalklagen.  ans  Wnrtemberg«    vielleicht  aus 
Deutschland,     (bl^'oer  "Tbat,   wo  man  wenig  von  neuen 
Anstalten  und  Verordnungen  spriclk,  steht  es  besser  >  als 
wo  man  viel  posaunt)    S.  2i44  ^  54.  Die  Einweihung  ^es 
neuen  Schulgebaudes  2U  Wiesbaden  und  allgemeine  Bemer« 
.kungen  iiber  SchulhäuH'er  von  DV.  Schellenbergt     Unter  den 
kleinem  Aufsätzen  befiii^den  sic|i  einige  (nicht)  erbauliche 
Pi^öbchen  katecheti^ißh^r  Schulpraxis*     Ini  Fortgange  die* 
ner  Jah|j>ücher  hoffen  Wir  iocl\  noch  gediegenere  Au&atse 
mid  wichtigere  l^chirichtini  m  lesen. 

Deutsche  ^ollfsUeder .  mit  Votksweism  für  FaOam 
sehulen:  wbst  einet  AbhmnJlung  über  das  Folh^ 
Ued*  von  Aug.Zmrnaehy  Erzi^ungSmjQirecs.am 
MiUc^  Waisenk.  zu  Püisdam.   Erster  ThtsU.  Berlim 

iB 1 8^  Maurersctke  ßudA*^ XX 1^  33  S. 

-  '      •  .   • 

.     r  J3f^eisenbuch  zu  den  F^elksUedea^ß  für  FolJssschu^ 
len»  ersterTkeil^  herßSHsg.^vonA.Zammet^  Jßit^d. 


Künste  imd  Alurdijlmet.  .  gS . 

Fast  Sit  HSIfte  der  SaLi^^  nehmen  Tarn  ^  und  Kriegt« 
lleder  ein,  ^In  arilderer  Tbeil  ist  durch  Uandarbeitsstuhent 
des  Waisenbanst^i  vvranlafst     Abkürzungen  und  Verände«' 
rungen  des  Textes  hat  der  Y.  «ich  öfters  erlaubt  (vi^i ei qhl^» 
wird  man  si)^  no<^  in  einigen  Stellen  ireianissen.}  Die  Li## 
der  sind  gröfstentheils  iweystinimig  und  die  Melodien  naeb. 
dem  doppelten  Sysleoi  der  Molen  und  Ziffern  gesetzt 

Küaste  und  A:lt€rthümer. 

Die  erjßJisc^a  ührmaqherkunst  oder  deutliche yfn^ 
$9eisung  dieselbe  nach  ihr^m  in  England  zur  Höcfi» 

'     Sten  VoÜkommenJieit  Betrachtern  Zustande  auszu» 
üben.  Lt  zw^  Ab theiluhgen.  Für  Kleine  u.  Grofs*^' 
tihrmaeher>  wie  für' alle  ^  die  uch^  in  diesem  inter'» 
,  essimten  Tkeile,  der  Mechanik  unterrichten  wollen. 
JSach  dem  fUngUsche^  bearbeitet  von  Dr.  J.  H:  M. ' 
Poppe,  i^taf,  deh  Technol.  zu  Tübingen  u.  s.w. 

'    Mit  5  Kupfqtf.Pesth  1819.  üar^üeb^m  f" erlag.  88  a. 
P^IS:gr.8>  ithlr. 

tm  J;  rSi5  erschifn  zu  London*  in  2  QQartb£oden !  The  - 
Circle  of  tht  Me'c&abical  Arla,  containing  practical  trea^ 
•es  oh  ihe  Tarions  manual  Arts,    Trades  and  Manofaciii» 
res,  hy  Tho'.  Mtfrlin  --^  und  Ör.  Pro£  P»  erklart,  dafs  er  . 
lange  kein  Werk  gefanden,  in  welchem  die  mechanischen 
Künste  und  Maouu^ureri  mit  derselben  Umsicht  u.  Grund», 
lichkeit  and  dem  wahrhaft  philosophischen  Geiste  behan» 
delt  \^ren ,  uud  dafs  er  eben  deliwegen  der  deutsche^  Be« 
«rbeitiing  fich  mit  VergnSgen   nnterzogen  habe.     Er  hat  r 
die  aiphabet.  Ordnung  des  Originals  verlassen,    um  ver« 
-wandte  oder  gleichariige  interessi'rende  Gegenstände  näher  ^ 
zu  vei^inden. "  Es  wird  daher  auch  diese  deutsche  Bear-» 
leitiirtg  der  Encydopädie  (von  deren  Zweck,  Inhalt  und 
Xirtriohtang  die  am  Schlüsse  ^gegeifirärtigen  Hefts  beyg^-> 
fügte  Vorrede  des  Hrn.  Martin  JNachricht  gibt)  in  einzeln*  ^ 
aen  Heften  erscheinen.     Hr.  P.  hat  im  gegenwärtigen  sich 
nicht  immer  an  die  Warte  des  Originaii  gehalten,  manche 
Stellen  nach  seiner  Einsicht  herichtigt,  manche  Bemerkung 
vgeUf  selbst  längerrfieschreibnngen,  nndein  paar  neue  Abbil- 
doilgen  hinzugef^ti  alles  aber  in  2usi^mmenhang  mit  dem 
liartin^schen  Text  gebracht,  um  ihn  nicht  durch  Noten  zir 
serstijckeln.    Die  erste  AbÄ.  stellt  die  Kanst  des  Klein* 
vhrmachers  (der  die  tragbaren  jUfaren  Verfertigt)  nach  eU 
SMff  kjurzen  UebeMtht  deg  j^ftrlrehrif te  ia  iae  SUinat  der, 

''   ,  '    '  ■  ^  ■ 


94'  Kriegswisicnschiitt^   ^ 

Ton  Pet«r  Hele.  ib  Nürnberg  i5oo  erfandehen  Tasclten- 
nhren  düreh  HoQk  (der  im  ij-  Jahrh.  die  Spii'alfeder  er-» 
fand)  Toinpiotiy  HHygliens,  Derb  am  genau  dar;  die  ste 
dy  Kunst  des  Grofsuiirmacbert  ,^  mit  voraiiftgescLickter 
(nkht  befrjedigeoder')  Geschichte  der  Erfindung  der  (Jhrea 


:    •' 


lieber  Kunst  und  Alter^hum ,  von  Göthe,  2t en 
Sandes^  ist  es  lieft  t  Mit  uKupF^  Statt  fpfd  »  Cot  tau 
sehe  ßuchh/ i8i8»  191  «S.  8.  1  tnlr.  8  gr.' 

Der  erale  Band  hatte  die  Aufschrift'!  (Je.l^er  Kunst  iofid 
Alierihum  in  den  Rhein*  und  May'n- Gegenden* \  0?r  gß« 
genwärt)ge  hat  also  einen  weitem  Uinfang,  Die  erste. Abb. 
desselben  hat  die  Aufschriijt:  Myrons  Kuh»  §•  i  ^-r  aü  £^ 
ley  eine  junge  säugende  Kuh  (die  zum  En^enipal  gekalbt) 
■nt  dem  Kalbe  1  unter  Lebensgrölae ,  gewesen.  .  Itjai^h  diä- 
ter Ansicht  ist  sie  auf  der  Kupfert.  dargestellt»  Oöttinnea 
und  Halbgöttinnea  wurden  nicht  laugend  vorgestellt ,  wohl 
Aber  Halbmenschen  und  Thiere;  S.  ü^-^,  i44.  Philostr^ta 
Gemälde  ;  unter  9  Ciassen  gebracht  und  zum  Theil  durch 
weitere  Ausführungen  treilich  erläutert).  8.  1 45  ff.  Antik 
tmd  modern  (Klarheit  der  Ansicht,  Ifeiterkeit  4^r  Auf- 
nahkne^  Leichtigkeit  dei*  MitiheiJung  ist  der  Vorzug  der* 
Antike  -^  Bourdons'vier  Blätter,,  die  Flucht  Josephs  nadl 
A«gypten,  werden  beni^heilt).  -S.  i6a.  Das  Eleusische 
feat.  Schillers  Dichtung  bildlich  (in  !io  Blattern)  darge« 
stellt  von  J.  M.  Wagner ,  ^est.  von  Rusche weyb ,  Ront  1 8 1 7. 
S.  170.  Der  Rheinlauf  vop  Prima vesi.  181H.  •  ßeyde  Werke 
angezeigt.).  S^  173.  Fürst  BiricIierMDenkbild  (der  glück« 
lieh  vollendete  Gufs  des  gröl«ei;n •Stückes  der  Colosssilsta«* 
tne,'  ai.  Aug.  1818.  Genehmigte  Inschriften).  S.  177*  ' 
Medaill«^ns  auf  die  Si«^ge  der  |lu»8en.  8.  182«  AüSgrabnn» 
gen  (zu  Vell«ja  —  ein  Werk  von  Autolini  über  die  alte  ' 
Stadt  wiixi  angekündigt' r^  zu  Wieabaden  -^  zu  Grols^Rom» 

atäilt  unweit  WetiuaT>  •  * 

«  '  , 

Kriegs  wissend  clia  ft.  -^ 

Der  Belug^mnjg^ieg.  dei  JCön  fheufoisehen  aten  ' 
j^nseecqrps  an^derSambre  und  in  den  Ardennen^  ■ 
'unter  AnfikhrUng  Sr.  K&nigl  Hoheit,  des  Prinzets* 
'August  fvon  Preufsen  Im-  /.  i8ift  -N^bst  einer  Ab^  1 
Handlung  über  ^ieEimcMi4fsung  fester  Plätze  und  * 
uSn$r  suts  aSHh4fttüokBts  QueUenrg^x^mkenAng^lHt 


Kriegswisseoschatt.  gS 

4^  Siärke,  Beschaffenheit  und  nöühigen  Amr&» 
stungsmütel  der  vornehmsten  franz:Festuhgehjt  von  * 
JF.  t>:  Ciriacy ,  Kon, Preufs* Hauptmarin  im, Krifgßr 
Minist.  Mit  vielen  Belagen  und  2  Plänen\  Berlü^ 
iSia  Mittler.  VIU.  u.  2288.  «S.  8.,  Hebst  Tmbeiim. 
2  thlr.  17L  gr.  '  i-^     ' 

Ursprünglich  sollte  diese  Schrift  nur  ein  Erkinerucigi* 
boch  für  die  Vaterland.  Krieger  ^  die  äd  den  erzähhen  £e« 
geben heiten  Theii  nahmen,  deya,  d^r  Zweck  uitdi die  Aus» 
ruhruug  sind  aber  nachher,  erweitert  worden.^  £>;  weiden 
also  zuerst  y  nach  ein^r  kurzen  Einleitung,  die  Belagerun^ek 
tind  Eroberungen  von  Maubeuge,  LandreCy,  Marienbhrg, 
Philippe vilie,  IVocroy  (wozu  die  Grundrisse,  die  den  iersteii 
Plah  ausmachen,  gehöret}  und  die  Einseht iessurig  und  fie« 
lagerungsanstalten  zum  ApgrifP  Von'Givet  und' Cnarlemont 
(die  der  zweyt^  Plan  darstellt)  genau  erzihlt  '  An  diese 
Erzählung  knüpfen  sich  S.  i38*  aus  ihr  gezogene  ScÜlufs- 
betrachtungen ,  practischen  Inhalts,  und  S«  i83ff.  der  Ver« 
such  einer  Abhandle  über  die  Xinschlieisutig  fester  PlÄtze, 
üeren  Grundsätze  aus  der  von  deh-  höheiti  Befehlshabern 
.des  Corps  beobachteten  Verfahi^ngaw^ise  hergeleitet,  sind 
pnd  die  Jüngern  0£&ciers  nützlich  seyn  wird;-  fJuier.  den 
Beylagen  im  Anhang  verdienen  dje  !N achrichten  über  den 
Tertheidigungszuständ  der  franz.  Festungen  aiks  deii  imMajr 
181 5  abgefefsten  Berichten  des  Kriegsministers'  an  Nä'po* 
leon  gezogen  (S.  !265  S,)  ausgezeichnet  zu  werden. 

Die  rechtepyehriferfassung.  Ein  Versuch^  der  auf 
die  neueste,  für  Deutschland  ,ent\yorfenet  Kriegs^ 
'Verfassung  Bilehsicht  tiirhfmt.  Von  dem.  Verfasser 
der  (^i8ip  gedruckten,)  „Legion  dn  Deutschlands 
(od,  Grundzüge  einer  Wehrverfassung  in  Dei^tsch^ 
land.)''  Tübingen^.Metzlqrsche  SiUfChh.  1819.  i34  ^. 

t)ies^  Schrift  schliefst  sich  äti  die  von  T^ntwart  Smitsoit  • 
(B.  1.  S.  ifii)  an  und  ergänzt  vornehmlich  das,  was  darin 
lab^jt  die  Anli|ge  und  den  Werlh  der  Festungen  fehlt«  per 
'Ver£  breitet  ^ch  jjedoch  auch  über  die^  ganze  Wehrverfas^» 
«saug  aus.  ,  D^nn^  die  9  Capp«  handeln :  vom  Ausbebi^ng^^ 
s^tze';  von  der  Legion  (im  Frieden  6000,  imKrjegeiopb^ 
Jdann  )  ^  d^n  Öfficieren,  derselben  (  auch  den  Kriegsschuleil 
«21)4  den  za/Iehrenden  Krie^wissei^schaften  )  *,  der  B«w^ff 
xiung,  Bekleidung' und  Verpflegung;  der  Stel^ng^und  t/^^ 
fcung  der  Legion  ^  der  lünirdigsten  Triebfeder  f ines  tfeers  ^ 
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Biographie« 


4001  Wesen  defi  Angriffskriegs;  4em  Wesen  des  Veftheidi- 
simgskriegs  (wo  vorneliqolicli  von  der  Anlegung  von  F4* 
irtstngen  gebandelt  wird) ;  dem  V^liältnisse  der  Kriegsv.er- 
fMSUAg  des  deotsolien  Bundes  zu  der  rechten  Wehrverfas« 
•BBt  (wo  der  V.  auch  die  Z^sammenseKung  des  8ten  and 
Qtasi  Ajrmeecorps  zu  verbessern  ve:i^sucht),    ,       / 

ff^Ai  ist  neufire  Befestigung?  Fem  Verfasser  d^" 
Strategie  und  ihrer  Anv^endung.  München  i8ig- 
l2ndaiielr.  a5  Ä.  8.  3  ^r. 

'  Im  ersten  Tbeil  der  kleinen  Schrift  MTird  die  Geschichte 
der  Befestignng  (yornebmlich  des  Systems  von  Yauban,  n. 
der  Verbesserungen  von  Äimpler ,  Monlalembert  n.  Virgin) 
kritisch  beleuchtet ,  im  isten  aber  einige  Grandsätze  aii%e« 
%\f^}t^  nach  welchen  jetzt  eine  Festnoft  angelegt  werden  solL 

Entwurf  eines  neuen  allgemeinen  Militih'-- Ein^ 
r^ungS'  Gesetzes  für  das  Js^nigreich  Bayern ,  jvon 
JH.  L.  ff^e llmery  Kön.  B.  Laiidrichter.  NUrnberg^ 
Biegel  u.  Wie/snm'.  iSig.  Z^S.und  wieder  ^&  Tak. 
in  4'  >®  8^* 

Ohne,  den  Grundsatz  der  Glieicbheit  in  dem  Conscription»- 
€ieM^z  vom  J.  i8i2  abändern  zu  wollen,  sacht  der  V.  in  sel- 
igem ans  88  Artikeln  be^tehendf^n'Entwiirfc  manches  Lästig 
sei  Unzulängliche  oder  Harte  jenes  Gesetzes  zu  beseitigen. 


Bio  g  r  a  p  h  i  e» 


Zebenßr.Joh.Lor.  ßlessig'Si   beiehriebed  V. 
Ka r4  Max.  Fritz  ^  Prof.  u.Pred. ' zu  Strafsburg^ 
Erster  Theil*  mit  d.  Bildn.  des  Verstarb ,  i8iS  XVl 
u.  a77  S.  Zweiter  Theü.  346  S.  gr.  ^.  Ssrqfsburg  bey 
JScijtz.        .  ...'  ) 

Der,  auch  ausserbalb  seines  Vatetlähdes,  beruhi^ie 
Sfrabb.  Theolog  uiid  Prediger  BlessigVar  izu  Strafsb.  iS. 
Apr.  1747.  geb.,  Sohn  eines  armen  Ffsdiers,  er  litt  vtd 
in  den  Zeiten  der  Revolution  imd  starb  16.  Febr.  i8i6i 
Ans  seinem  Tagebuche  und  Briefen  tat  hier  vieles  mit^ 
tfaeill,  fast  zu  vieL  Der  Vf.  der  Biographie  war  lanfe  »tt 
ihm  genau  ttstbunden. 


-  v 


♦^ » 


Aeltere  Geschichre,  ,         ,07 

,J.ahann  J'ae.ob  Ramb  a^h,  fveil,  d.  h,  Scfir. 
'Doctor,'  des  nqchehrw.  Minist.  Senior J  Pastor,  an^ 
der  ßrojseii  ßt*  'MiqhäeL  Kirche  und^  li^hprus  der 
.  Schulen  iik  JHhimhure ,  nach  seinem  Leben .  Charak^ 
^cr  u«£f  f^erdiensL  geschildert  i^on  dessen  Sohn^^.^um 
gustJßtobRambachj  Prediger s,u  St^Jakoi. in 
rlamb,  Hamburg,  gedr,,b.  Meißner ifyiÖ^  66 S/ifiR* 

80  Wi>  d^r  Verewigte  diis  Leb^lr  Wit«8  Vaters;  des  OCR. 
;  Fr.  Eb.  Rinnbaeh,'  Halle  1775,  beschrieb,  so  erscheint 'hier 
s^iit  L^be»  yöii  dein-  dankbaren  Scyfan,  der  voriügüch  die 
J^ehkart,  di^^iiif^daäfze,  die'  T faikfgkeitr  ^en  Charakter 
de»  Vaters  s<}bijdert:  und  mil  B«Mr eisen'  belegt .  aiiziebeVid 
Httd  belebr^didarjgestelit.  Er  war  zn/frnpitz  indtr  Mit- 
teiinark,  wo  sein  Val«r  dairiftls  Prediger  w^ar,  af.  Mifrs 
1757  g^b.',  Wtiia^'i^ß^'Reicilor  des  feyihn.  sn  OoedlitiliQfgy 
^780  Fastor' »ii  1^.  Michaelis  in  H^Vfiburg,  s»<fib  5.  Aug. 
18^18.,  als  debriftiteUer  ven-nebraltdi' durch  seine- Bearbei- 
tung def>  PoltVir'i?ctien  griech.  Arohlologie  bekannt.  Ein 
Verireiebnif« 'SwnerSchriilen  «rtd=d«frvon  fbni  i8;0tot.  18^7' 
bey  der-  £inw«ih«i?g  der  Fahtien  <lei"llambttr|f.  B&rgerw«b^ 
gehslleato  Red«  ist  b^$efögt.         •  '^^ 


1 1 


I  Budorgiß  oqer  etwas  über  4^^^  ^*^ß,  ^M^^i^ 
.  vpr  Einjl^i4krfing  der  ChristLReligiQii»  bes4fHdffrj&,^ 
,   ^  4^/1  Zteiten ,  d^^  Aömeir,  nßch  :gßf^n4^nen  jiiMt^kih     * 

urißra  iiif4  <3(W  ^ttgaben  der  Jil^m*  ivpif  prie^r* 

KtH^sej,  I^a^^  4Pmps,  uiid  J^ehreTr^nderMim^* 
.  M^g4alen^ns£hule,  ir^  J^re4^$^\  Besondere,  ebgf^. 
,  drückt,  aus,  ßüf^qiiing'^  Vfäph^n^k  N^ehrichsiß^  für 
.     Pre^n,4e,  dec.G^s^chi^^,  Kuimu.  GeMr4h^ip^  dfs 

Mitt^laUers^'ß.  jy.    HierbWiZnpy^'bbH4u^gfnu. 

eineChqr^ß,  JLupug  iSigf  Umpkno^h^'XkPit^i^^^. 


»    *\ 


/Weil  Biidorgis  (1)ey  Laskowitx)  in.geoffrapKHinsfcjyt  e^ 
Hauptpunct  des  alten  Schlesiens«  wi^  Massel  in  histor.  Hin«, 
Sicht  .die  grofste  Wipbtigkeit  hat|t  Zobten  und  Schti^eidni^' 
in  aiitiquariscber^  so  bat  der  Verf.  seiner»  mit  gröfsejm 
. f orschungsgeiste ,  ruhmlicher  Umsiebt,  und  ungemeiner 
'Kenntnirsabgefalsten  SchriftVdeti  Namen.  Budorgis  gege« 
ben.  Sie  enthäl^t  nur  eine  vorläufige,  parsteliiing  eines, 
iFheils  des  alteh  DifeutschiaadSi  isit  4sffi.«ii  geoau^er  .tJIl- 


•  ^ 


*       1 


rA\ 


9« 


^  Aelcere  Geschlcfi^e, 


V. 


K 


•^  tirsucbung*  nacli  |*to Jeni^ii«^  er  aich  Djpacti äfiigf •  .  Di« J^ygier 

*  'wirei^dic  «lleslen  ,  durcÜ  d^e  Römer  ti^antit  geWordTeoea, 

Bewohner  Scblesiens.     C^Ber  die  P^olem^üclie  Charte  vcmi 

'  östlichen  Denlschland ,  die  Itinerarien  und  Keiserouleh  der 

*'  It^Bä^r  tlieilt  der  Hr.  Y^r^.  in  der  Einleitung  seine  Ansich- 

.  teit.i^ind  ^i'läatcrangep  mit,   und  be<iatigt^deä  Ptolehiäui 

'  AVigabe,  dä&esdamals'Städte  (freylich  niötit  in)  spiierh  iinne 

^  V,  det  Woi t&)  in.  Pe^^t^cli^and  ^geben  habe.  '  D^ikti,  hemmt  er 

.    (8.  34.),a|if  di9  alteii  Gräber,  die  «ich  fu^^  in  SchlealPen 

,^  £n4^i|i»  die  jBild^^r  imd  Z^ciien  det  QpUevrilH  nUf  o  Gernwi» 

j  ni^n,  di^  Urnen  und  ihre  Gestait^^  Aeacbaffuibe}!  4er 

1^  jG^äber.    Uifsrauf  werden:  die  Fundorte  v<^  Aüerthninern 

m  Schleaien  S*  56  fiVg^n|i4nt,  nach.  i3  vism^tiiodfinen  för- 

»  i^tf^tbiiinern  (et  smd* ^eo^anuiien  i2&Fii^ndorte  lind  7  ait« 

Ortf,).und  zugleich  die  dort  geinndenpa*AlWrt)iiMner  äuge«« 

[  geben  und  beachi^iebeii*    Der'Hr^VeiC  J^Mitrsell^At  S*  ißj 

bemerkt»   daft  er. nicht  alle  nc^ei^e  E^ttdiM^Mmgen  yon  AI- 

,  terthüfnern^beeiptrug^.BkQniiien^  iiber.dle  Gunitaböcliweid« 

X  jutzuahen  Alter thiw^i:  W  ^r  eine  besondere  kleine  Schftflt 

.^  mnf gear^tet »  die  :te|EJmathi!ic^  bald  e^acheinen  wird  y  bey 

Eikläruog  der  aten  Kupfert;.  ( beyde:  atejlgn  n^kwiirdi^e 

Idole  und  ai\deje  Alterthiun^r,    die  man  in  d^n  Gxäbera 

gefand^ ,  und  T.  i  •  ein  etr usk.  IddL^^*  liack  Gori ,  zur  Ver* 

gleichung  dac)  ist  >nQCb^di)e  fi^f^^liBy  ^es  Grabes  bey 

Kobelwitx  i^ii  nachgetragen./    Aq^' auf  der  in  der  Meii* 

^'iels'chcir  Steindrackei^ey^  ab^edfu^kteh  OlmMe  sind  tbeiU. 

^^as  alte  Schlesien  y^hatiptsacblicb  zn  deti  Zeitig  der  Riteer, 

*9iach  gl&fundenen  Alletthiinic^n   und  Angaben   der  AUeBt 

'  llieik  insbesondere  Massel  mit  der  Uthgegendy'  fheiW  ein 

ritineraritim  dürek  den  oi^.  Yhei)/von '  O^manit  i^im 

HAöh  Atl  d^r  TaV.  Pefctin'g.  und  xien  aqf  EiHferi^ujg^  re« 

^dacM<e<l  Angaben  d^&  PMemains»  theils  noch  einige  Idole, 

T«^m.  ^ikiten  u.  atfd^^'  Antiken  dat^j^^tetlt.     l^et  Mr.  Yer^ 

•  >wird  aunäcbst  seine  gcii[>grapb.  Darstellung  der  ZiigeAder 

f  fi^se^«  Ton  Sard^s  düreii  Kleinasien  und  Ybracien  biy  iu 

den  Thermopylen  und  zum  Ausilusse  der  Donau  vollenden^ 

dann  eine,  ausführliche  Ui^i^schicii^e  Ond  Geographie  nebst 

iBescbreibung  der  Alter Ihumer  des  Lyrischen  Volks  in  e^ 

nem  Quartb.  mitKupC  herausgeben ^  wenn  die  Kosten  des 

'iVerks  durch  eine  hinreichende  Anzahl  vo^  SubscrSbenten 

^oderPranupierantei»  bis  zum, Sept.  d.  J.  gedeckt  werdep. 

Der  äubscr.  Trei^  wird' etwa  3  th];:.  oder  ^  Fried richsd^or 

be|ragen  und  wir  wüpschen'^  dafs' da^  Unternehmen  unter» 

stutzt  wird,  Ton  welchem  gegenwärtige  Schrift  ein^  ^C^ 

'TiaUvollePjpbegibt  '       V     ^         ^     .'  ' 


.  ^.  ^"^ 


Aeltere  Geschichte.  •  ^^ 

De  situ  et  öti^ne  Syracttsarum  ad  expKcandüm 
TPkulcy'didis  potissitnurn  historiam  scripüt  atquePhir  * 
fistiepTimafii  Herum  Sicularum  Btagmenta  adj-C'  ^' 
tü'Franciscus  Göller,  Gjmin.  CöL  j4gr.  Pro^ 
fessoir,   Accessü  mbula  topographica  Syräcusarum^ 
Lipsiae  in  libr.  fVeidmunn.  1818*  XXlt.  u.  Sao  S.  8. 

la  dem.  {»ooocmiiim  iumdek  der  Hr.  V^rf;  überhaupt  de 
scriplorihiis  rernni  Siotilariua  «imd  verw^lt  vomebmltcli 
b^  AtUÄot^us»  ans  A^m  Thuqjdidea  manches  geiiommeii\ 
liat^  iuhI^  dessen  Fragnimlen.  •   Die  ersten  ]5  Abischnitt^ 
erzIblen^dteGeaehieäe.  vom  Ursprünge  der  Stadt  an  bid 
aaf  den  ati»eii.  Krieg  ^j  dann  folgt  i4  —  tk^  die  allgemeine 
usd  besondere  <h'tid>e8cfareibang^  SL^-^-^a^  die  Erläuterung 
der  Gesefaiol£te  des  Feldzpg&der  Atbenietiser  gegen  Sicilien 
und  der  BeUgemng  dieser  ^adt  nach  Tbtioydides,    S.  101 
—  if6  die  Abb.  vibn^  das  Xeben  und  die  Schriften  des  VhU 
Usln^y  nndr  Sammlung  seiner  Fragmente  j  S«  177  .^  5o6 
über  dap  Lfe^jenvund  die  Sohrifteü,  des  Tinmas  ntid  Bruch« 
Stack«  seiner  hisior.  Werl^e ,  die  sahlreicher  und  vrichtigei^ 
sind  alt  die  Fragmente  dea  Phiüsipa«     Die  Synopsis  chrono-» 
logic^S.;^7  «—  3u  istjgiaph'einigen  frühem  Chronologen  . 
abgefafst^  der  Plan  Ton^S/i^aJcua  ist  der  von  Lafond  in  Le« 
tronne  EsaHi  critjque  aar.  la  lonogräpbie  de  Syxacuse  1812» 
jedoeh  etwas  abgeändert.   ,  Mehrere  Stellen  des  Thucydi-» 
des  und  anderer  Schrift« tellei*  sind  erläutert,  einige  Frag^ 
mente  yerbessei't;  verschiedene  Meinungeti  über  den  Ur»  . 
Sprung  einiger  alten  Völker  zusammengestellt.    Doch,  ent« 
hält  die  Schritt  überhaupt  mehr  Beweise  einer  ausgebreitet 
ten  Belesenlieit ,  als  einer  ^ief  eingehenden  Kritik  und  die 
Laiinität  bedarf  einigeir  fierichttgtitig» 


He  Hyperb ole^  errorumin  hist0ria  Pkilippi, 
Amyntaefiüi,  dbmmüsorUin  genitrice».  pars  prima» 
qua  cpntinetur  de  causis  HypeH^oles  in  Philippi  hi^m 
uoriam  illatae  disputßtio,  quam  -^  d,  si.^Marii 
1818,  T^  defendit  auctor  Benj.  Gotthold  JVeiSf^ 
k^ß  Porieniis,  AA.  LL,  Mugl  PhiU  Dk  Scholae 
Prov.  Misen:  Prößllh  4tc.  53  '6*.  in  4.  Pars  setunda 
et  tertiUy  quibus  öratiönetn  äd  äuspicandtirA  tnunus: 
Prof.  exir.  Phil,  ii,  3i.  Man.  1819.  —  indicit  B.  G. 
fVeiske,  Prof.eodtr.PhiL  des.  Lipsiae.  So  ü.  Sq^Ss 
in  4.  ( m4issek  i.GddScheJ 


i<f%  Alte;  S^tf^iinäe.  \ 

* 

lud^ip  ersten  Xh^iL^^^^ajei;  anfffiUirUcbjqii^  leluTtiCilieii 
für  liLritik  der  alten,  Geschichte  und  der'^ed^n.  ^s.I)e«^o- 
süienef  y  ^U!9^,  anderer  Schriftsteller  dej^iAUqrtbnms , gichti- 
gen Ahh,  (  der  -wohl  indices;  häU^n..  iEpgegehe|i  ^erd^  sol< 
leti  ).  wird  znverdertt  die  Beschaffcinbeit  mid.  M^irkiiÄg  der 
Hyperbel,    insbesondere  ihr  Einilufs  8ii£  die.  Geschichte, 
namentlich  die  der  Gnechei),  beschrieben ,  dano  i((  df' 
Oröfse  nnd  Wichtigkeit  der  Yorialle  des  Zeitalters  Philipps 
der  Gr,nnd  des  Oebfanchs  der  fiypevbel,  in  der  Uitgfwifi- 
heit    mancher    Untcrnehnrangen    nnd    £rdgni^6'  aber 
der  Gxnnd  der   Wichligke^  ihres  ,  Gebranclis  gefimden, 
aber  aiicti  erinnert^  daß  die  giKMh«  Völker »    besMiderf 
die  Athenienser  nnd  Philipp  sähst ,  ula  Orheher  des  Ge- 
brauchs  der  Hyperbel  in  der Gesühidite<  betrachtet. 'werden 
kpnnen,  und  iAt  altern  und  venemScfar^iteller^  idie sich 
ihrer  m  Philipps  Gesch.  bedieiiteq,  genaimt     Oer^ite  Tk 
handelt:  de  signir  hyperboles  in  historiam  Phi|i|»pi iUaiae. 
Sie  werden  in  der  Beschaffenheit  der  Sachen,  dinZengois- 
sen  oder  dem  SHllscIiweigen'derHsstf>riker^d^si| Zwecks, 
der  Parteylichkeit  eines  ächrilbtellera»  den  V^^Hrag,  der 
Aehnlichkeit  oder  dem  Widersprubhe  m  den  vergliciienea 
Ersahlungen  entdeckt     Der  Site  Theil:  de  vi  hyperboles 
adihjstoriam  Philippi  eiiigt  den  manttigfkltigen  Eimfliüs  der 
Hyperbel  auf  Verminderung  der  Qlaubwnrdfgkeit  der  Ge- 
schichte, Verstellung  der  Mator  der  \BegebeifheiteJni  Ver- 
wirrung der  Orte  und  Zeiten  der  Begebenheiten  und  der 
Zeiten  y  in  welchen  die  Reden  gehalten  wurden«     Alles  ist 
snk  vielen  Beyspielen  belegte  von  denen  jedoch  manche 
eine  neue  Brüluiig  ve^ranlasseil  werden. 

<'  '  '    '     . 

Ahe   SprachkundBt, 

Thom.  Reinesii  Observationes  in  Suidam. 
£noeavii/  digessii  notisque  suis  aispßrsis  edidit 
M.  Christ.  &ott£r.  Müiler*  Beciör  Scholae  et 
bibl  episc,  Cizensis  Prßefec^us  etcUpsiae  k^^siuni* 
dK  a  ö.  FogeüL  XX^u.  »87  S.  gr.  8. 

Dafs  in  der  Stiftsbibl.  tu  Zeitz  einEscempUr  der  Ausgabe 
desSaidasvonPortusmit  einer  Meiige  ftandanmerhung.  von 
Reinesius  sich  befinde,  war.  ^icht  unbekannt,  ux)d  Hr.  RecC 
M.  hat  selbst  vor  20  Jahr,  eine  Probe  deriBelben  in  einem  Pro- 
grainnl  mitgetheilt.  Si^tdem,  warj^er  öfters^  aufgefordert 
worden,  sie  darcb  den  Druck  bekannt  zu  i|uU}^>  uiia 
man  ist  ihm  Dai^  dafür  seh^äigt^WV  diesen  nott^cD 


'Ahn  i^Mt^kldiae. 


toi 


/  lind.ETkSJ^og  Mftriifi»-er  Stollen  im  Ux.  '^i  Stiidais  uldd 

far£jiaäteraog  d«r  iaMth  poütiidlto  mfid  liif^mgescb. 

'  hal  der  üe^ausgdMr  sefbil  Wj^jn^igt     Kr  bat  aber  Mfch 

ihbcfa  «igD*^  ZoiatM  m  KtMDiinorn  fgtngHchloia^n  f,  b^^ 

f&glV'tiiSriB  er  deii  5md«ii  |irft  d^n  Viioktiobi  ddr  Eum^'a 

mnd  «nd«m  tlteü  'OrstoiiiiKiteni  v^i^ieidht  tiiid  kus  ikam 

^  lierichirgt  oder  erganxt^,  «od  die  Ottate  dbs  ReAiKtoiu^  'jge* 

'  niuier  «tagegeben«  '  Heu  erfibrt  wnn  aaeh,  da6  die  vilm  tel. 

Prof.  Gotllieb  ErmAr  mit  J;  A.  Emfisti's  Oba^rvatt.  in  Aul* 

atöpb.  .Nub.  elc.  1 9196  uniMr  dem  Namen  des  Co'ttfr.  Olea« 

riuB  b^rau^egebviieii  'ObserTatt.  in  Sttldani,*von  Relnemt 

liefrubren«  Olearintbaitavön  dein  dalkliil.'lkectoft*  $aZeiüc, 

•^eftntohii,  da*iUinef;:£Kei^WrVde'Sttida»etbalteh.ii»d 

rfmüeti  'fheil  der  baadeohrffU.  Afiiirier>ii»^geft  dkraiis,  nidit 

leniiiial^iitis  Vichbgy  an  den  Hand  der.  Alaltönd.  Aaaga^e 

gCBcbri^nr«    Mnelb^  Oiearios  batte  aneb  zu  teitier  Aii^ 

-  gäbe  1  des  'Philostratus  dka  Exempiai'  der  Mörell.  Aasgabe, 

j.dasr&eiivesinB  ebeniallt  mrtf  vielen  RandaiVMie^kungen  Ter- 

adienbalte,  erbidten,  aber  sich  dieselben  ^s'i^ge^rignet ,  u^ 

«inreder  des  Reinesias  Erwähnnn^  g^tban,  hoeh  das  Exeiii^ 

- j^larliaoh  Z^ smi-n^ge^bi^kt    A^ch  f&r  ilfadere  Sebrift- 

utelier  and  das  Akettbtini  überbau^  entb'jilt  g«^enMrf[rti|pi 

'i  Stbrifiv  ^^^  ^n^  bessere  Drude-  Correetor  za  w6fnscben 

war«  erbdbliolle  fiedieirkiuigeB. 

'  '       yfusßihrticht  ^iechtiche  Spfäclilehre ,  von  Ph  U 

"      l ihp  ßüt cid a'ri tt\,  Dr,    Erster Bänd^  Berlin  181  g. 

Uly lius' sehe  Sudkh.  I^HTu.  ^S  S.gr.  8.  i  t/ilr.  4  gr. 

Die  frfibere  ^clnügranimatik  des  0m.  V^H  war;  darch 
^e^niebrepi  Ausgaben.so  ai^ewacbseny  dafsste  ein  Mittel- 
ding aw/scben  einem  ^cliülbucb  lUiä  einem  Wissenschaft- 
^  liqben  Werke  geworden  war.    Die  sechste  Ausgabe  wurde 
.  daher  von  ihm  8<^on  als  eine  Schnlgrammatik  al^esoh^ert 
und  ^nn  wie  pln  gt'öiseres » .^i^senscnailliches.»  ^Werk  bear* 
'  b^t^ty  wpvon  diels  der  er^te  The\l  ist     Dje  Verfyögerong 
desselben  ra&clite  eine  /te  und  8te  Ausgabe  der  Schuigram- 
,  ^natik  o^tfaigi*    in.delk  ersten  sdion  um  die  Mitte  des  Jahrs^ 
•  i^|6  geifruditeif  i  5  Boys« 'konnte  auf  das,  was  seitdem  fUr 
die  ^riecb.  Gr4nm»atik:  gfeioMien  itft^  noch  tftcbt  Rücksicht 
genomm^  werden/nnd  diaber  fUgte  koob  nachher  der  Verf* 
]inr  seilien  «igt^en  An»icbtefa  und  will  frein^^e-  Dkrstellu^^- 
ge^^  nach. Vollendung  des.  Gauäteik',  in  einer  Reihe  von  An- 
juBirksn^aiHadZitsä^n  pilüCtod  i^ittbeilen^  Es  War  über- 


'» <•    - 


.  hai^t  nidbt  ««hi^  Abfiioht  ein  «Ukinilltttovdäi  Sgj^km^ 
:  dem  ein  grÖCi«reji  ajrlteniaiiftches'Wj^k  <u  Uefern,  den 
.reichliaitigen  und  Tiel&diep  ;  Stoff  am  verarb^ten,  ohne 
<  deiwegen  überall  die.  alten  Grattim^tik^'  und  lieiiem.Pki- 

lologen,  in  denen  man  iüiifindAy.fiuaaiühfeeii.  Hvkt  Ajdi- 
«.gaben  alter  Grammtftil;«!:^  tiidkt  iiy!e{cliei&  nnare. Texte  der 
igriecb.  Sehrifttoteller  erklärt  odeiri  berichtigt  wefdeia,jLoii«* 
.  nen ,  sind  atigeiuhrt^  tind  tiro  der  Vf.  ei^h  kurfe^  ^ste  oder 
.  die  Bemerkungen  sevslreot  sind^  wird  ani'  nenereScfarifiten 
■  verwiesen.  Die  Ordnung  der. Maienen.  ist /olgende:  Von 
.  der  grieoh.  Sprache  und d^en  Oialec(en  überhaupt,   i»  Th« 

Formenlehre.  Schrift  und  Aussprache  ^  Spiritus »  Dtgamma 
,  (  wo  sich  der  V«  ja ,  der  Mitie  irwiicheii  swey  entgegeii  ^ 

setzten:  Meinungen  halt),  Prosodiey  Acceute,  Ualenöb^- 

duugs«  und^  andere  Zechen ,  Yerfinderung  der  Buihslabeai» 
.  Hiatus I  K>asis,  Apostroph;    drey  Theüe  der  &ede,  und 

daon  insbesondere  vom  Nomeu  und  von  den  DeoUnationen 
,^auch  der  anomaliscben  Dedination,,    wo  auch  ein  Ter- 

seicbriils  der  unregelAiälsigen llbmiaum  gegeben  wird,  deu 
t  Adjeetiven ,  Pronomen  ^  Artikel;  von  dem  Verboau    Mit 

den  unregelmäCsigen  ConjngatioReu  und  namentlicäi  dem 
.Worte  tÜoi  schliefst  dieser  Theil.    Auber  dem\^stemati- 

sehen  Gange,  der  AosüiUirliehkeit  der  ins  Einzige  eiage« 
ihenden  DarstMlupg,  der  Untek'sdieidnkig  der  Zeitalter  der 

gr*  Sprache  und  Schriftsteller ,  und  dev  guteu  Auswahl  4er 

Beyspiele,  zeiohnen  diese  Sprachlehre  überhaupt  die  Vei^- 

Ineidung  des^  jjeUt  so  gewö)inlic|i€tn ,  i^bsprechenden  Tons 

}n  den  grammatischen  .BeKauptungen ,  insbesondere  yi%i^ 

^\nzt\m  eing^^rei^tp  ^iperlLP^geP;  W% 

Ihber  dön  riekti^en  Gebrauch  der  historischen 
tcmporumi  inshes^ondere  des  Imperfecti  in  der  latei^ 
nischen  Spräche  4  vqn  /.  H^C.jDa  u.  Als  eiäe  Zu* 
0ßb0  zu  den  bisherigen  GrßmpmUken,  insbesondere 
der  Bröderiscfien,  Nebst  einem  Anhänge  über  die 
wahrscheinlith  ricktigsie  Aussprache  der  gri$ch* 
Voe^lß,  Leipz.  Afidräi  iSig.  Fiu,  104  «$-8*'  S^^f 

:  Der  Manual  ein^;  vollständigen  Behandlung  der  Zeiten 
.  des  latein.  Zeitworts  in  den  nMisteu:  Sprachlehren  (die 
Seifej'l^che  wird  nicht  erwähnt)  %  bewog  den  itrn.  \f.  zniq 
Attt^arbeitoug  dieser  Schrift, .  welche  die  Regeln  darüber  %o 
praktisch  angibt,  Yfie  sie  zur  Lesung  der  Al|;en  und  Anwen- 
dung im  eignen  Schreiben  eidorderlich  sind  >  erlauteft 
4urch  eine  Menge  aui^ge^älilter)  mit  nothii^e^  ^^i^ii^Kmie 


4 


*  -  * 

*  J*Qfi^<  /m4li  ol^ne  ßeyfiulife  eines  tÄxcrs-^da von*  Ge.brauch 
iD4ci^en  i&dnneti^     Es,  §ind  ^ber  iiav^die  Zeiten. der  Yerg^Ti" 
^ilieit  und  der  Gebrauch  des  praeki^n^,  und  .des  In^nitiy 
statt  ihrer  im  hiiftor.  Styl ,   welche  liicr  behandelt  werdeb. 
Auf  Gedike'ii  ^hb.'^ireibiu^br;  ^:  it.COiiit  micht  SäcMchl 
Senomkben.    Im  dem*  Anfang  iSi  it$  A  tWii?drf4Mi«)9rt*«?^  a 
d^or  AiU^racb^  d«r.grjiU:b<  Diphtkoni^O'^rimd  äi^Tft&^ynfij  ] 
rifkaitenoder  F<:hl^rii.dec  Erasmia^b^ti  Hipid.d^,Reiiq}\|i9,i,i 
Attspfache  deraeUbtenr  ^hände^t»  dn^ji  fiir8l4C^er .  det,  Y^r^i^gti 
gegehe»« .}«F*.  Wis,  «rsvahnen  b^'  dieser.  T^ranlfissnpg,  ^iiMT;» 
kurs  swey  schon  iofiTor«  J.  es^hßßnPt  J^^^K^gl^kiTßii^Pj*^ 
ScbriiteA; 

,  grihchischen.     Wien»  Schalbachetx  xSt8.  78  S.  8«t 

.Pe|;yejrf.,  ^e^  sfch  U^JNelalinger.J^enrit,  hat*  *8  ebeb«^  , 
falls  vorziigUph  ifiit  der , Aussprache, ^efVÖcäl^n  undD'ijpb«|' 
tlu)ngen ,  weniger,  d^r  ^Cpnsonaiiteii  ^  zu  {nun  pnd  (^niscli^i»" 
det  f^7  dift  Rpttchlin'^clie  odf  r  Neugnepiiisch;^ »  ob  er^leioh 
zugeiiteht,  aab  .sic]|i' die -alte  Aussprache  pic|it  völlig  aus-  * 
miltfln  l^s^e;  <JqcI|  planbt  er»  d.ie  Rcuchlih^sche  entfe^«.. 
si9h  ;^pniger  von  i^er  altclassischen    als.  die   Er^sni^clilB« 
S.  64,  ff.  handelt  er'  von  der  Leseweise  nach  den  Accenteit  ^ 
tu^d  eniphe}i,it  sie  p^ypi  Lesen  der  gr.  Prosa j  ohne  zu  leog«  . 
nen»    dafs  aa|!  bcydes,    Accent  und  Quantität^    zugtei^k';, 
Ru9i^sicht  i(u  nebmen  sej.  '        .    »  *  n      j' 


¥*    •     i,  •  ♦♦«••/       M 


ly^e'^Lehre  vom  Accent  der  gfiechl  Sprache  ßlr 
Schulen ,  von  D*  Katl  Göttli'n^yProf.a.  GjyiYi»  :> 
zu  Rudohtade  (jetul>ir.  zu  NeuwieäJ^'Ilüdölsiäae^ 
Hof*^  Jfuch'Und  Kunsth.  18 18.  71  S,  8.  6  §r.      **  " 


'•    • .  *      •       <     *  V 


Aibch  -dfcsftr  Verf«  verwirft  (nicht  obne  G^Fi*^.^ ^^ .A.^^*  A 
spräche  /blof  nach  der  QoÄntität,  \$ßirys,.pai:^Uung^\deft\\ 
Wecan^detAcceoti  überfagupt  und  4«i^.^cc^  in  dpr  griec^r  . 
Sprach«  ni}4  der  Gri»i|4sÄtze  der  gr^} AfsceDlu^^tion.  in  ^jnzpl-  ,. 
iienW#rtern.and.i¥  «»P«,niuienhä^g^qd^r jRefJe  ist  vo^lstap-*,^! 
dii^p,.«!»  nmn  mmxii^y4^n  gewöhu<^f)ifli.(.eh|:bj^cb?,rn'  fin*»  ^^ 
del;  '^.  Von  beydAli;  Öcjiriilslellern  J^opnte  npcl^  pjcftt^ia  -j 
gletchaeitif ea Week  baxittt;(t;  werden^  da;^  ^em  geilbtt^n^lf ^^f^4  , «. 
imdf örscber  dcfv  g?«  $pjracheuneo(bl)hrlich  ist:         :.  \\    ',,  .u 

'      -       ■  •  i  ,   ^  .  .  ,   • '  f 

Griechische  Gvamfnatik  ^  vor^ifgUcfi  des  Homert^   ] 

sehen  Dialects^  vän  D,  Friedr.  IChierii^M  Pxüfr,  { 


ie4''  DeDttcfa«  Litenmir;'''a)1Rreifle^c^ri(teB. 

?«ßOT  ku  ^ilndh'eft'ii-V.  K  ; 
'.  gliDtfieh;  umgeOrl/Ht^ei  " 
'er  d.'Jün§.^  181^.  XP^^ft. '' 

Cflftflel',  un«htaf»d,M%  l»bl4Scli(Uch  er^eitmt)C«i  a.T.iAuiaie.' 
Let^))»d^^bl«ti«h  "icUli'Ihgainina'sbey  Uaner);  ^Mcih<  istv 

tlOHh'ih/  ilw>enWn  Ati^k»«-  tb«i(»»R  demiUtis  frhüdljt^o^A 
A^  in  jSackttn.     Si 


i:8'i9.48S.«.' 


i-.-t 


■ri,  5'  '- 

n  «io 

r,  ft.  ^'' 

ie  I.  „      ; 

,  den  di«  roH*Iati<ll-    ' 
'areii ,  der  nuf  «tr  Sä-  * 
verlöjisif^ere  ß«lelijrutiji^n  |;eb«a  lonnt«,  iind'der  Mjn.t-sw«-. 
gm  aUe  Wifiraclie^von  yerbeueriin^en  ab.v)re!$et  ('11.  b.  9.'3Q. 
34.  f..  48..).    Vm  *^  ihebr  verdient  seine  .Scli^ift  gelCiep  sa 
werden." 

2>»«  Stimms  det  Frtundet  an  Ji«  tludirenden  JUngiing« 
Diai^lHandii ,  ■frbii  Adolph  Ffeyhfrtn  -JW»  iy*c*«MS»-^  wtf 
Zii^^/^Leipiig,  ibiroitTfit.  f.  Ut.  1819.  138.8.  a-gr.-'    -■ 

Qiel^lsin'A  in  der'flrat  trürtiee,  «iir  recht«n'Z4it  gMpr«.   ' 
clie^e. 'WifHe,'  zd  tl(nieti''dik  s{'hand)tcbe'Ehrnai>dimg"KÖtM> 
bEie^'^'„-ao'la'n^^'neut8<^l«nda  Geicbrcbte  »Mll,  det^vlA^I« 
MoVa<fie»er  Art"  ^rt-anriksung  gab,  jehf  iWben  g*gWi  ,d.i«  ■ 
Fofd^rUirg  einer  einirilr^t^n'  Gedanken-'  Uttd  UrndifV^ylwit;  -  > 
^e^i-a-^TaiikCmiigen  Von  JÜngIingen,'']^ten  den  (^'Aur  w 
den  ZeiUchwing«n   Bb);«drtickten )  Ai/friif'  der  «tentachek    . 
Jueend  zum  Bevolutionir^n  u.  Uordcn ,  gegvn  den  firistei-n 
Cfiii  ^er  utnIteT  idtleicbL     O  nöchttn  fre^  Webt  viel  thid 


Dwmai^LitmHfrji    i>sKfeiM  SefariftraC:    9^ 


fibigt).     fiiii%  Rede  gtlxiilteil  -^ hM  Hadenleieil ,  *-vm  «C^üf.  je 

neberg.  38  S.  8.  .    ''        *      *    •  «•'.   ^ 

-ft 'i#f  #Mr  ttUgiofo  Hyttimttm*;  d»r  iii«r  «b  4«Tg^rau 

Sachen  der  Neigung  unserer  ^eit  zu  demselben  atulgedeolft  ' 
we^Weti,  1übdiTe|fe0<i1iivein8iingend'^ef|i^  ist.:    V  ' 

^GrUHdUmmt^iOßr  ill0l^l^cditt%dMifiie«eÄtaj^  in  l 

del"  kebrifijtön  $pnche.  ]ü«bteriAnl.nnd%n«ig  einer  imf^ 
del*  'OhiVi  ^lierpifg  erriditetfJYi  iielniüitheb  -  l)«d>imgBgea^^^  ^ 
8ciblHI>\^Mya  I>r  B;  fi»  ^^/irr/  der  TiukJt  awfse^rifciifl.  ^ 
Prof.  L€riptf»gii»Coinni.\b.BeoiÄni.  t^9  So  S.  jio  8.  >' 

NiHeh  Anföircanj^  von  Sbhtllten  i»h4r  die  WicHtigk^it  des  » 
bebt".  SprAchsttidjMM  tfnd  oUer  VerbefliMerimg  de^  UriLer  - 
richte  dtipn  oM  -  eitgnen  ßemei-knn^n  über  er^tere ,  Wtr^  - 
die  VeH^^bi^'iMMbodev  die  in  diesem  Untemeirt^adf^ifiikn^i 
cfa4nt^siie9S^iiaMtelft,'liesli3Uiptv*:nnfiWi^^  si^ig«ni«ii««f  so«»/ 
MTobl  als  specielle  Methodijc  vpigetragen  ;  letz teije  begrün* »1 
d€tt-zsi4y'CMivl^^'^fiSfinen'tbec>ve^  eitk^n 

bit)^'  Vi'a(l;t^öii<»b  ;!!:2iil«ftit  ist  idiervon  dep  dMLti|pe«i  Vprfl'if 
im'\^iiiter»l»lb}iitai»  bVrkAHteliebr.  Ueimttgbge^IIsobaft^  i 
jet£t äas  i'ii.' ttitgKodei'n b^t^end,, . be'sdirieben«'  Jbr^  An-  ' 
>iibdf^ng  birgt/ sul^eicb dafür  ^  dai«  der  Hr.  Vei^^  untrer  ^ 
Universil.  it  als  nützlicher  Lehrer  erhaUe.o  worden  istv   * 

gei$üa  »mer  uns*  jEiim  Introduoifodsrede«  wn  ChrUHim  * 
JErh$t  yäi^^&f^bäi,  Hiectoir  der  Kreuncbnle  isa  Dresden.  * 
Dresden  r8 in. >b.  Gärtner. ^a3  8.  8;  '        ^ 

r     -Gebalten  wntde  diene  Rede  bey  deriEinführung  befaer 
,  iLebreir  tmd  ist  }€ltt  ids  Ki<{)adungsfcbrift  zu  ein«^  Sphdl«  ' 
feyerliehkeit; abgodmdkl'     Nach  einer  knrzen  Sebilc^ruing 
der  grofsen  Wirklingen  emes  tb^tigen  Oemeingeistes  iwvter   ' 
den  Lehrarn  ieifite9r  und  derselbim  Schule,  werden  dteOruii- 
de  undf£rttmriteri|ngen^  welche' ihn  stänken  und  erbeben 
aolleit,  ii^eftidi -ydrgetriigen.     Die  Namen  der  jenet  nbge^«  ' 
beladen  ^8)  Spbüler ,   dtö  S«thül«r  iinaiien  5  Classen  (260  ' 
— ^  die  ßsiß^lHis»%  vntä.  künüig  wsigfiillen)  u.  der  LeitiöH^U 
plan  sind  beygefugt./ 

Okp^  Meid.  PoetiscUlEpis&lim Jrrie«kiät,  HHen  ^g^bif  d^ 
tea  ^hnen  des'Vatedabdel«»  zniiial  Cbiifirinandeti  f^i'Wid^ 
snetf  yon  D.  iFr»  G>  Jtfägely  fiiector  zu  Hcn^lm^.  Ifslbej^ 
Stadt,  Voglers  Buch»  u,  Kunstb«  4I7  Ä*  8, 

£s«e  vel»|(öa»niCtt'aKaDb«  EgisiuAi^  in  :wcäciier  das^ideiil 


•i 
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/ 
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sö6f   Tiimf6M%?Lü^Mx(f^»yiri^ 


'r: 


T«icllt  hubtfir*^  '  dAirial»€ar>)roiftjiiiiBiQfi  «tveJi^ht  und  ,4u)ppli^  • 
iUck^tiloses ,  Leb«b  *  üus!^  Meil  iler .  M^nscheiir  Yerfaerrltcbt  i 
uj^ii^dfiiii^dtUbEilQa^y  J«ii4ii^4lir§oaeIUi iifi  trdUoh  ««••  ^ 
geiBalt  wird.  f    <  --  .  ...i 

Aufsei:  «dien  lia«Iiriciif»n  Ton  der>iftf  d«m  TiUl>Brw«h9<*r/ 
tan  GoAttlls^bafl^  idii^eti  Aibah'^vtti^ltongeir^  £iiai^        vi 
Angaben  u^  g.  £  amd  .%ndera^  Au&ltzaziy*  ;  Stibraibeii'  «« 
^Com^vpoMäenxnsLcbvitäiten ,  lendifiit  diese  ScJmftieiEie^nl^Bci«-  . 
rijsbt Merken  föHgäUg  dbr  allgemeijaen  fiihelv^irfareiHmf  . 
S.  44  ff.y.  e^e  Angabe  <^er  Soliriften)  niit  li^elcbtn  die  Bä-^  y 
cber- Sammlung  der  Bambi  Alti  B;  4S.  vermebtiL  /yrotdm 
ist,  S.  395.,  C^'V'^^i^^i^  t^^nc'be  leHene Bibftfa&  iv  aoftl^nd«  { 
Spirachen  sind)  und  einefi-^adf  S-^iten  besoadera  gedruck-*  . 
fen  belebKendenAufsati  des  Hm/Paa^  'Hubbb'^nl^rSpraiibF  > 
Terscki^den^eit  in^den  Ausgabetl  der  ItilberisQhea  Sibei«  ., 
fiberseUE^ing. 


'*  1%  .    >    >  .•  f 


•  n 


JJie  Gkaib^as9irümi  ideti'L^ktBr  der  emp^elw-Kiric^  io  ^v 
iiBsrerZ«^^  eine Sjmodalpredigt^  liebst. den Gnalbxgi^t  Cbp-r  j^ 
ten  und  der  l;iitargie  föt"  die  Feyerrflle^.llei]^  Afaendmafals.  ; 
der  irereinten  märkiscb^n  ovang.  Synodejatti^iS«Aug*i8r8«Mr 
von  JDr*^  WUk,  lUkenummi  PfairbraaElsey.  VLirnjai  ij8i8;;  k 
36  S.  8»  4  gr. '       -^      ■'•  -       -*.u>  ^  .  ,;  .       r  .    ''^'>   •  \  ■.-*.;  J 

üeber  Job.  7,7 ,  17  **-  2t.vwird  1.  das  Weäan  der  ,G1m- 
benseinbeit  der  eira«gi  Lebrer  (das  in; dir geoifÜiisiiiBe , .  le-^  ^ 
bendige  Ueberzeugöng  geseUt  wird,  des  Wesen." dcts^  Christ« 
sey  HeHigiing  und   Yereinij^nng  der  Mensdieo   ixih  Qott  : 
dnrfib  Jenim  Cfaristlini),  >a«  die  £preic^bärkdit,  S.  dieNoth^ 
wendigkeit<torselben,  besonders  in  unserer  Zeit|  vergesleUi»  * 
Pi«  (>eygefiigten  Gesänge  und  der  ganise  Ritus  ist  sebr  ansfrca»   ^ 
cbend.  •         ..*',-  .     '* 

4^^  gebalton  bey  Aem  Traiiergottesdienst  jub  27.  Dec,    • 
1818,  wegen  des  iim  8.  d.  Mv  rerstorb.  Gro&bersogs  Carl 
Ludwig  Fi^edri«^  von  Baden ,  von  D.  Joh.  Prietb^,  Abegg^n 
GroCib.  Bad,  Kircbenr.  und  aweyYein  PfaiTer  bey  d^r  erang, 
reCumi.  Kircbe  u.  s.  w»  Heid^herg.  Mohr  u,yfndmt:  1819^  - 
i5  S.  8«  3  gr.  f  ,  -  ' 

Q0t'  Vorgeschriebene  Text  Jes^.  S5>  8»  ga  iit  nur  im 
EJng^ngo  berührt,  da  übrigens -der  Inhalt  der  ebeti  nidi^    * 
ansgezeicbn^rtefl  Rede  ist,   dal»  d^  verstarb.  Gro(sherzog    • 
Urohi  und  recht  gethfu^  hat    . 


.^"^ 


t)^«ftlMli^  l^triftttur«   A>  Kljßiäe  jSchralfea;      1^7 


\  ^ 
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.  Zuduf.  J^ßßj^m  (sa .  BelmbreckU.)   Kümberg ,  tdeg^l  und 

D40  evftpg*  Kir^b^  leidei«a  Beeiiitrmehtigui^^  nnd  Oe- 
br^i^m^   difi  ibr.nibfat  voti  das  fV»rUchreiteiMdim  YoH« 
,  jLomm^em  unttio^^ich  madlMi;!  aoaderri"atiob;vdil^e  Auf*. , 
.  lögang  djc^hen  (doch  nicbt  uor  .«ll«fi  LändeDn^'^ed.deiän 
überall  Sonntage  exleiftjirt?  Lotto  gespielt? )/  iDtd  Yciif^ 
,  ^{>  ftobtoli  iSi^^inb  Fjcafe^iiBd^  Bitte  an  diieproÜMt  Geist- 
;  liclikeit  in.  Demtscbland  beiriii9k     Es  etsefakiien  liald  neh.- 
jf^te  S^h|i£U»  w<m  ßeiatUcben  dagegen,  iMir  Mreiii^e  daffir  v 
(-£»•  5^  £i>» ,  £y  wapdA^  aioh  juohfaer  an  de^  K$i»g^  r6n 
^  j|a;ern  mid  ait  den  Bandeistag,  gab  auch  nobh  andere  Avtf- 
satze  über  d^iis^ben  Gegenstand  in  Druck  y  und.  fordert  nun 
.  die  Üieolog.  Faonltäten^.ala  >die  letzte  Instans»  aa^  Hülfe 
.  an  letU^. 

Zf^  xusuMcben  Daa^pßxid$r^  An»  dem  FraiucÖsiidi«!  dea 

>  Hm«  jin^oaJUim^a'^&mehei,  weil.  maa.  kaia«  Leibarsteiy 

.  nebat  dem.  Leben  dea.Verfaaaera,  nach  der  Deiikaehrült  dea 

,  (Herrn  )  Vicq.  d'Azyr  ^  von  K*  Jöcbmut^   k.  Hofcailh.  u.  %.  vr. 

:  Mit  einer  Vorrede  nnd  niit  AnmerkimgeA  hegldlet,  von 

.  I>.  y.  J?.  Erhard,  ^edin  1819,  Maurerache Bodhh«  VI«.  ii% 

,  S.  8^  16  gr.  .  ...,', 

. ,    Die.Schnft  dea  yex£ua«R»  (^.  Bl&rz  i£d9;esr  PegUa  IIa- 

cor  in  Portugal  geb.,  geat.  va  Pai^ia  14^  Uct.  t^SS^, «nach« 

dem  anch  er  den.  Wechsel  dea  Schicksals  bey  de^  Thronbe« 

Jiteigapg  der  Kaiaerin  £l)«Eibeti]i*  ezAliren  l^tf^e^  #  >j^a)^,  ztv^r 

achon  1759  in  Mempingen  verdeutscht  erschienen  ^  aber 

^  diese  Uel^era^  vergriffen  uiUi  die  rnaa.  Danlp{bMde^ialSC  ver- 

^  gesa^ }  daher  adiien  .  eine  neue  Uebera.  sehr  nützlich  sa 

.  ^eyn:    ^ßey  d^selben  ist  dea  \b^  Beschreibung  der  Bauart  ^ 

.  eolcher  Bader,  "weil  dazu->eine  Knpftrtafel  nöthtg  gewesen 

'}  wäre ,  weggeblieben ,  Anmerkungen  aber  ntifSk  theils  wegen 

:  Ü^n^vkeTn  und  richtigeiq»  Ansicht  von  der  Beacbaffenbeit 

.  dea  Waftiera^    tbeila  zur  Erläuterung  iSr  nicht«  medicin« 

Leser  ^  auch  S«  i53  eine  kurze  J^i^achrichtvon  ^m  dordi 

den  Geh^  Obetsteoerriith  Pochkainmer  in  Berlin  vor  K^r« 

'  sem  ungerichteten  russ.  Chunplbade  bey gefugt» 

Da»  NeufahrMgefieAent ,  oder  «die/  Büchse  der-  Pandora. 
^Ein  Beytrag  zur  neuesten  (Schichte  der  Staataver waltung^^ 
eines  gr^fsen  deutschen  Liindea,  von  einem  Enclavenbe* 
-wohner.  1819. 45  S.  8.  '  '     -^ 

Diese  ächri|ll  bekämpft  ^enfalh  (wie  drey  andere)  die 
if it  di^ffi  ^^1  de#  iiffit^  tftip  die  diq^PrQU&isc^f  i|i  4fi 


)o8  h^^SlkneAttai^ltibdmikßygaiMi^m, 


y 


-:  fieläftiintiittehiin^^  lft)lEolfd«rte^«rböUete  und  betiftt- 

1  (wort^.die  in  der  Prenfs.  Si«itii(dt  äal&ir  ^Mef&fafteti  j^ . 

baltbaren  V^rtheidigungATei^dhe  iiidbdi<f^iuA^  "dedtet 
-^dh^BTulet^mii;  V<^s'  d^  T^ifiäeb  stitt^  tfeberäsieirgf^ng,  für 
-  diai  \««kt*e  )i»tei*^s8^  PreoM&dB  »oftbig  voili  niSLitUek'ünß^ 

'"aiiitiscb  teiii«  Sieberbeil  ii«d  Slirkifft  Ütirth^eeüffimtm^  ie§ 
'  VdrtraiMTif 'VHMi  EUrofm  ibs^dier  Atibtiiiglicbkett  "d^r  Utit^ 

tbiAieiti^lu  beji^nden,^  (   ' 

welcbb^er  &AÜ4rL  O^streicbfodhe  tftid  ICd«ilgl.f9r^8^^he 
.  fiof  iüi  «der  5<M«»n  Stt«iai#  der  i^ndeltw«ateäilf«n^  (  Pi^t. 
i\S*  sjSsi)  %ef^  der^Fesdiage&Mafi^',  LliivöUitt  midl/inr«^- 
in^  bäien  ablegen  lassen./  J^'^linlt^efimgdlftrfi^yit^g^^^ 
tnäLeitt£nt)wick,!doiig(i8i^  4d'S,  ||r. '^^ 
'-   Biete  beiiebi*ende  Sdbrift JK^beint  Tön  eili^  eiiüklltsvJH-  ^ 
len  Staatsmanne  111  Bayern  berzurübren.     Aus  der  DmriHwl- 
•Inng  iiUer  *nber  .«He  deotlcbwBundeftftstiiiigen  bisber  aus- 
«fesprocbisn^A  K^ntndslitze  und  Avoi^iini^en  wird  {^esoblos- ' 
ebn ;  i.'es  l&Tst  sieb  nicht  behaupten,  da&  die  drey.  FeMtfi- 
^en  deiDrSnilde  hls  vdlHg  &eyes£igentbniby  mit  dem^eehte»  „ 
'»tles  Mf  nnabliängiige  "Art  dasieflbst  anznördneii ,  iiberlaseen-^ 
ri^snd^M  nioffetcfn  ,  itnd   9,.^a^  dem  Bunde  .die  eroberle  AW^ 
tillerie- Material  iiiid  Appravisionnement,  nao|i  dem  Be* 
il<ndtgn£2Ut'der  IMsb^ab^  oneiilgelAGlr^eingeräfünt  Wer- 
^deA"niiäile4  .''^\'  ..j.i  «'  =   ^  ?  .;  .•   *j^'  *••     .  ,       .'m.     •  ■    ^    > 

.  Grundriß  ^r.  icfirMic^ifh  BtSgich^  naoh  tnOm^  Cate- 
.diftnikis.  Znin.  freyen  Oebraucb  (Tir  Lebrer  beym  Unter- 
liebt!  ond  aU  £irinnernngsbttcb  !för  ponfimnmden  nndCon« 
firmirtejinsgeat^i teil  von  irywn2t/ac#(iSoi^itfci^»  Pbil.  D. 
zweyie^  niit /einigen  Z^satuto  ivei^mebrte  Aitäage,  deren 
Ertrag^aeb  'Ahrfng  der  DmcSdcoaten;  der  Halliacben  evang. 
Missions^nsfaltiCU' Ostindien  btestinimt  ist.  HmBahnrg  1818« 
i^erdiesnnd  Bes^^r.  lostjS./^.  t  .^  < 

Der  Verf.  macbte  ün  det;!eriten  Anfi«v  die.^icbt  kii^den  . 
BuGbbändel'|^ek<»nuiien  litt)  ^'tfflicb  f^m  Wnnseb  einiger 
Frefnndfc,dfe  i{auptsät4;e  d^Hdigionsnnterrtcbls,  d^  er 
neinnn  Kindern  ertbeiUet*befclini»t  Onreb  stweckitiaasige 
Answabl^  Keinbieit  und  i^ä^le  dar  Belfibrnngen,  dtorchfaCi- 
liebkeit  des  Vortrags ,  dorcb  ernsten .  religiösen  ^nn  ,  der 
die  ganfee  Anleitung  bcflebt,  llnrob  AnfübK^gder  HaäpU 
bewei«AteUen>  dnrcb  I^sireilea  beyg^fiicte  Vi^ißse  der  yor- 


•    r 


•  t 


b)  N«iie.AuSftgcn,  AbdiUqfce^  Foittttximgp^'  19B  ■ 


Ae^denmgf ^  hahta  wir  in  diem  nenen  Aiug,«be  ificht  s^ 
fnii<len.      -        -  / , 

Chrtatlicht»  Seic^-  und  Coifmnionbueh.    Heraaagegt-    ; 
bco  von  Dr.  Faleniin  Karl.f^tUtodler ,  Üecaa ,  Districl)»- 
SciiBliiisp.  a^A  Uauptpred.  ip  Nürnb.   ZweyLe  veib.  Au4' 
Mürnb,  Riegel  »rWefalifr  löji8,  i58  S.  8.  6  gr, 

Et.sind  nicht  mir  Gebete,  londern  auch  Betrachlungflii,    ; 
Anred^a.&Q  Cbriiten,  GetiiUige,  welche  diefs  €0010111111007 
buch  enthält,  die,  wie  wir  au*  der  wiedeiholteD  Auflage 
Khen,  älteren,  geläuterten  Religionsgealüblen  weniger  an-    , 
genesseDe  und  in  veralteter,  meiat  igielendertSpcnclie  ge-_ '  ■ 
schriebene,  allmalig  Terdrän^t     Maa  übersehe  nicht  d^j 
,  Verfa.  vor  ausgeschickte  fieqierkiuigeu  über  den  Gebr«i(^b 
'  dieier  und  abiilicbec  Büclfer. 

IXenophßntig  Memorabilia^Socr^tii,  grai^e.  Edilip  qnarla. 
a'DGliaretemeiidatiar.Gotlui«,suint£ttinHn.MDCCCXVIiX.    \ 
VIIIu.  19:88,8.  12  gr. 

Die  eliemal.  Strotb.  Ausgabe  desText^  iat  in  den  fnl-     , 
geudea  Aufla^cq  inua«x   MicicI^^i^t  worden.     Be;  S^g*'?,-.  t 


I«    bjff^a^ Auflagen,  Äbdrficke,'  FottsetBUDgto; 


uf. 


V. 


wlirtTgcr  «t  ttielcfEte  Schnei|^ii^V<jlie  Ausgäbe  yotii  i.  iStG  * 
bekiQt*r.'    Dnler  dtm  Texte  äIjqcI  die  älteieh  L^krtiea  und 
dife  Cböjfectitren  der  Eek&mgg:  ing^detiUt     Züin  Scliälge-   ' 
bräucli  ist  dle^e  Ausgabe  sehr  zu  eilipfebletl.  '  ^ 

Det  Tascheri  ^  Pf  er  dearisf.  Ein  Hattdbttch  fßr  sl\U  Slaäde, 
vora5ligtifclr'*tim  Gel^rauch  der  Gava,ller;e,  Von  Joh.  Nie.  ^ 
RöMu^iti^    Thierarzt  u.  s.  w.  Dritte,  Verbeäscrle  ütid  ver*  ' 
nithtte  Atifl.  Mit  i2  Kupfert.  Berl.  1819.  Maurersch4  Bucbh. 

Xu. 528  S.  in  8.  ^,!^*'-  '^       \ 

fib  TbÖl  diwf 'lin  J.  t8o3  zuerst  h^rausgege|>eiieii*^t- 
detal '  vetmehrten ,"  Buchs  ist  iur  aüe^  die  üiit  Pfei'den  zu  ' 
thtiti  ütbeti ,  vottiamlich  diVKrifegsreitörey  (wie  ^ie  Re- 
geln über  Wartung  rund  Fütter ui^  der  Kriegspierde);  fein 
linderer  Theil  vornehmlich  f&r  F^hnenschmiedö,  'deir  grod« 
•etjc;  nur  for'Thierfiriz'le  brauchbar;  eine  Vötbiriduiig*,  di^ 
nicht  gant  Yorth^ilhaft  ist  km  Mächtigsten  istVwai  der  * 
Vf.  aus  seiner  langen  Erfahrung  (Empyrie,  wi<6  er  schiebt) 
fcsyhringt. 

Sceka  delfe  piü  moderne  Commedie,  ttaliani»  "föbio  Si^ 
condd,  contenente  ijuftttro  Comibedie  di  Camiih  Fedettct^    ^ 
Norimberga,  Riegel  e  Wirfsnör.  in  8.  aö  gr. 

Die  Tieir,  mit  besondern  SeiCebzahleb  genau  abgedrnök« 
ten>  Lnstspieie  von  F.  sind  t   U  nsatrimöhio  in  uiasclieT4  " 
(Lnstsp.  in  5  Aufz.  76  S.) ;    La  Fani^ica  jper  a^biizioh^  flu 
in  4Auft.  78  S.)  j  Avviso  ai  ^laritati  (L.  in  4Äufi.  8ö  S.) J    \ 
AWho  alle  maritale  C L;  in  5  Auf«.  88  S.>  '    **    ^' 

^acöbi  Bayet  Pftedrfgpg[iis  latin^  ^ermanae .  Jtiventntii, 
ahre  Lexicon  germanica  •  latinum  et  la^ino  -  geVmani^nin»^  " 
Deutsch -tateiniabhes  und  Latduisch*  Deutschet  Wärtu*"^ 
bubh.  Zwölfte  Auflage»  äbermdls  umgearbeitet:/ vermehr);  ' 
und  verbessert  von  C  /%.  Mäy^^  stWeytem  Üniv.  Bibl.  iu 
Wür^bnrg.  Würzburg,  Stahelischt ^ucbb.  iftl^.  id3b  tu 
60S  S.  gr.  8.  3  ihh*. 

,   Der  deutsth -  lätöiti.  Theii,\d«r  äuclbi  den  Alifang  itiaehl^  "" 
ist  d^r  ungleicji  stärkere  und  äus.ftS(hrl| obere.     Er  ist  Auch  . 
in  dieser  AUsg.  vermehrt,  so  wie  iii'der-vongeü  (i8b3) 
Hr.  M.  nicht  nur  die.  bestien  n^uern  Tö^^anger  iieiKtg  be- 
nutzte, sondern  auchdadurch  sich  von  ihrien  unterik;hied,  dafs 
er  den  Nennivörtern  die  Genitivie,  das  geuus  tnid  manche 
Abänderungen  9    den  Zeitwörtern  die  6t wä  abweicbenden 
iPraeterita  u/s.  £>   die  ConstructiOtien ,  und  mehrern  R^- 
deiisarttu  die  Kamen  der  Autoren ,    -^o  sie  vorkommen, 
beyfiigtey  überhaupt  aber  mehrere  Worte,  auch  solche,  did 
im  gemeinen, Leben  und   im   sprichwörtlichen   Gebrauch  ^ 
VorLoinmvAy  Kuu^^tausd^ruck«  uildMeigne  Bedensar Uniof» 


Adjectiv)e|i  ^vcrtireieii,   aufführte.'  Wenri  man  hi^  Und  <fa 

»och  et^ais  Ve)rmiftt.  so  darf  man  den  Raum  und  die  Be- 

"ih'miiiultg'nicbt  vergesse»,  aber  e|)en  so  wetfig  iibei-seiien, 

'  was  vrirtlich   geleistet  i«*/^  Der  Latein;- Dcütscbefhefl, 

dieser  AuBg.  i&tgana  umgearbeitet' <ilnd  Wvenigci*  nbangclhaft 

al9  in  der  ^vorigen  ,  docli'ni^ht  so*  vel'völhtandfgt'W'te'delr  ^ 

"erste.  Die Quahtitftt einiger W6rtetH^  durch /ow^.ü. 'J^. an- 

födeutet,  womannjchtimtnersjeljttaufweklieSflb^  es  »i tili 

'%ezieLt.     So  Vie  bty  einigen  Wörtern  obuol.  8ltht\  io  haf- 

~tbn  aucfh  tieu^rlieh  häufig  vbrkrommende,  aber  den  A^teti 

^ unbekaiijite  Wprter  (wie  etfofhiar^/pfaepiäcere/nuspialii) 

*%a^n^d*  erwähnt  werden  können.'  *  .   /     .    ^ 

jMther4i  Lel^n  Und  ^kate%  fuif  dten  BSi*ger  u.  Landmantt^ 
'beschrieben;  Von  D.  Joh.  Fyüdh'ffith.  Ti)sdk^r,  «uperin* 
tetii  iti  PlWi6n,  Fünft*  mhlmäßfge  ^«^rb^^sserte  Auflag«, 
; VllJ,  1256 'S.».  Mit  Luther*«  BiJdn.  uttd  Handscbr.'  (Aubh 
'tmlet  dfem/fitelt'  Lebensbeschreibungen  bernhiuter  Befor«. 
'tnatören.  4r  Band,   6te  V^rb.  Aufl.)  Leipzig,  VqB  i8iS^. 

"    &  sind  keiiSie erbeblichen VerSUd^ruugeh  geiiiktht,  aufsei«, 

dafs  4er  Verf/Lutber^a  ö£t«r  mltsynelo^  eigueii  Worten  hat 

'inrecbeh  tasseh.  '  ^  » 

jini4feisMg^t'TdxatioH  und  Bescbreibün^  d6r  Forste. 
'  K^bst  ein^ill  Atihäuge  ftber  die  Bel^echiiiing  deil  C^Hwer» 

tBes  eines  Forstes,  von  GtoYgtMdw\  HaHig^  känfgt.  preufa. 
'Staatsri  uhd  Ober  -  LahdförSthieiat^r ,    Di i^cl6r  der  Forst- 

Lehraliatiilt  in  Bi^rlin  n.  s.  f.    ErtUY  oder  theoret.  Theil. 

liebst  einer  iÜnlh.  Postcharte,   StsheUia  und  mehrereh  Taw 

1>eUeii.  /7er/e  revidirte  Auflage.  Gidliön,  Heyer  1819.  tili 

'ü.  abo  S.  In  4.  i5  Tabb^    (Beyde  Theile  5  thlr.  ii^%r^    \ 

Die,  ans  den  frBhereh  AniBgaben~bekannte,   EinHpti^ing 

*deV  tre^icheü  Werks  VerslAltetö  keine  bedeutenden  Vetäni- 

derungen  und  forderte  noch  weniger  erhebliche  Zusitze^ 

RobimoitB'Colonie^    Fortsetiuhg  von  Caiyipe'i  Bobi^s^nJ" 
"Ein  nnterhaljetides  Lesebuch  för  1Cind^r\ '  t^ön  C  Ät/u&i- 

brandt^  Prediger  zu  Wei'oilingfen,  (Auch  unter  dem  Ti- 
tel: Robinson  derjungei^^  >ib' Lesebuch  u.  s,  f.)  Neue  ver- 
besserte Auflage.  Leipzig  1^19.  GräBTsche  jBuchh.  XiV  lan4 
J|44  S.  in  1^.  16  gr.  ,  ,     . 

Die  Verbesserungeti  betreten  den  Atisdrut*k  %  aber  Druelcl' 
^fehler  find  nicht  vermieden.      Die  Abliebt  des  Verf.  war^ 
der  Jugend  fj^h^seiti];  den  Werthbjirgerlfch^r  Or<|nung, 
das  Glfick  eines  j^ut  eihgerichtetetl  Staats,  dfe  Verbj^idlich«. 
^'  it^    d^s  S^iiQlg4  s^oA  f lor  das  Vat^rlaaides  baywlf^giiii 


,* 


y 


l&^f  lipber,  za  spreche  un^  di^  Jüjgeqa  ^if^bpjel^i^ 

cM^je«,  Einyg^bqj^n^u  d^i:.  pele^»- lijuwii^   J^i^lS^S^  i^Wir  kufaea 

«er,  A,  ^EogU  Mit  ifupf,  iKeiie  Ai^a^.  Leipzig,  Gii^« 

Goyeränderter  Abdriic]^  ^io^  b^annt^iiy  .fleUaig  gelf-. 

^^^  JQenkfreiuui^  Eia  Irbri-^ichc»  I<e;^^bucb  für  Volk»- 
^cbule^» ,  i^W  '^?^'  F^erd^fifa%dSchte%f  ^o&ber^-  ke^«|-  Kir- 
chs/MC,, und  geistl,  Ins^ieqto^  d*r,  giraü.  Gpirtz^  SUndasherr- 
»chaft  Schiez.    VUrU  veroeasei'ü.  Auj^age.    ijielfi^ii  aSij^. 

lii^y^i:-  vu(  II.  4i4  ß.  iii;s.  U  gr-  ,       / 

Die.  fünf  er«ten  A)>tbeU  ang^nt    4i«  voijj  ^erf,  herrnbrtii 
(A\i^''^e  zur,Bcl^qgiad  Yerfeinerun|g  dea  Les^tQna  und 
des  ^UL  GefubUf  Betrachtung  de*  oic^i^l.  Körper« ,  Be* 
tracUtURg  der  mei|«cW.  Se^nkra^e»  ,Ai?f4?»g«£riinde  der 
BaMirbeschrifibung,    daa  Xiem^iniiulzigrte  au«^^       Natu^« 
!   iebrey  «ind,   90  wie  die  siebente,   voni  Hm   Kircbear.  Pp- 
fri  yerfafst^e  tGescbicbte.4t^T.^ut;»c|iw>,   wenig  verändert, 
^ber  die  secljsle  (üeberi^icbt  des  t^fi^fgf^^^de^^    insbeson- 
dere der  Ei*de)  ist  ganz  nach  dem  gegenVart|gefi  Zustai;^ 
/  der  Erd,-  und  Ländeikande.yei'bes^ert.     IJebfigeBs  ist  nun 
jiuch  dafjir  gesorgt,    AfXf^  dieses  l,€^brb^f^I|  ijp^Ü^oL  Sd^^ 
Jten  obhe  Anstoli  gebiai^9^^ 

J)ß§  Hejrrp  Ähendniahl!  pj^py  Üflteih^flJVgeil  äjlt  Ser^ 
1^1,  von  Z^dwig  i'k^Qhoul  Kosegarter^^,  DrUte  Aufla|^ 
Leipzig.  1 81  grpiwscheßfichb.  63  S  in  8,  4  gr. 
'  Schon  f  80a  war  dies^  Schrift,  dici  auf  geiuhl^olle  C^^- 
muther  wpbltbätig  giewiAt  hatte  >  iveil  es  djem  Verf.  afi 
Wuse  gefehlt  hatte,  sie  neu, zu  bearbeitei^,  unverändert  ab- 
gedruckt wo|:d^,  Dassel^^  ist  auch  j^iZjt,  na^ii  dem  Te- 
de  de^  Vert,  geschoben.  * 

lAiffßde^  ,  znm  Ün  terricht;  iti  der  chyist,-  katholi  sc^ra 
H^lfgion.)  iip  te^en,  Sfchreiben,  Rechnen  iiiid  in  clen.gf^ 
^eini>H^fzigstien  Kenntnissen  lur  Sonnt^gsschf|l^ii  auf  dein 
Lande.  Verfasset  von  Xaper  Cqjetan  lik(er  f^on  Schnud^ 
lön-bajer.  Districts-Scl^iilinspector  und  Pfarrer  in  Lanj- 

fenmosen.  DrUte  verbesserte  'Adllage.  JErlaijgen,  l*«Iyis<^ 
^^lagshandL  18 1 %.  IV  n,  2:19  S.  ir^. gr,  8,  g^r- 
Dieser  Leitfaden  zerfällt  in  folgend«^  A^btheilnngen :    ij) 
llntermbt  in  der  ebrist^iathol,  Religipn  (das  Allgemein^ 
«te  voA  4e^  OUuberis-.  und  Sittenlenre).      2)  C3nterricbt 


i 


% 


'    \ 


SSwAwsi *Miil'*Sj,.?sffl«si'?°?»B-  j-'S 


3ohai\ 


«ifier  ai 
deuelbe 

grofaern 

aouiener 

-  Grurfdaälxt  dft  gemtiatn  tu  Üeutecbland  übliclif^  ßr- 
eitnr'echl*  vom  t>.  Georg  poa  fVUse,  Furstl.  Reu&lna^a. 
cnsciien  Vicelanxkr  der  gemeinscliaftl.  Begierung  lu  üen, 
gierte  vermehrte  und  verbeasefte  Auigabe.  ßöttifieenj  D^j- 
tprJcb^che  Buchh,  1819.  XVJ  ^.  534  S.  ia  8.  ÖJine  da.  R^ 
1.  tlilr.  16  gr.  ' 
IiB  "Wesel 

iua^  der  d< 

yeränderiinj 
j,eiid<»  -  u 
'^ti  >äben  1 

^^t  er  die  ■ 

iti<Bin«a  iD-I 

-|i£«ucbt.    Ii  ^ 

nvidirt  and  anett  die  Literatur  verotelut. 


>  1^4  i>)  iNeue  Aüfiagefi;  Abdruck«,  Wörtietaingea: 


lialJe.^    .  ■"•    

~  '  1^ft(^  einer,  un  vermeid  bellen  Unlerti^ei^niig  von  ä  J^h* 
'tiü,  welcli«  jedcKJh  grofienUieilG  benaUEl  "fford«!! ,  nm  dtB 
'taiUeizung  von  jetit  an  desto  meliT  zu  besclileanigen,  aind 

kb  «ben  der  i  Sie  und.  i4te  Hei(l  der  I-lort  pbrlagait',  yuB 
.  'Crtftn'  ir.  Mü^'nidatägg  und  Prof.  Linh  erichieueii  ■    nnfl 

•cbliersen  den  ersten  Band  dieses  Weites.  Sie  entbalteif; 
'^axa  't%xX  Bogen  98  bis  ii5. .  Also  a  Bog^n.über  die  aDge> 

BoDiRiene  Zabl ,  nümlich  der  i4te»  sUttS,  it>  Bogen,  an 
'den  Scbluls  des  Bandes  nicht  ku  verzügern.    An  Abbildnq- 

gen    folgende  10':    Tab.  61.    Fedtcnlaris   luiitanica,    Ta^ 

Sa.  Orobanchefoetida«  Tab.  63.  Cislanche  lutea,  Tb^  64. 

jl^nagallis  parviflonii  Tab.  65.  Ery thraea  major,  Tab.  66. 
'£rylliraea  portensis,  Tab.  67.  Erythraea  tenoiQora,  '^^ 
'ttä.  Erytliraea  spicata,    Tab.  6g,  Convolvülus  meoRatitbiif, 

Tab'  70.  Vinca  n;e4ia.     Die  letzten  a  Bogen  geben  1)  eik 

InballsTärzeiduiirs  a)  ein  alpliabeti«cbes  Heglster  der  Ord* 
jungen  und  Gattungen  des  nun  b^endigfen  ersten  Band*!. 

Di«  AusiübtUDg ,   steta  nacli  denselben  CrundiüUen  geW- 


b)  Neue  Anflageny  Abdruck v-f<rirt8et>ängen.    ii5 

Ui,  bleibt  'der  Torliergefaenden  gleidi.  Für  die  tolet  lie* 
gen  bereit»  toi elirere  Hill«  T«xt  völlig  fertig,  und  l^attea' 
Äi-Abbifdungen  lind  beyn«be  bw  Tab.  itio.  ebenfalls  iclioa 
^an  Tollendet  ToirStfatg,  -bo'dtCi  m  nnr  wenig  bedarf,  bm 
fattnlKOngtü  cälieftrn/audeDetitbJitigri'geiii'beitet  wird. 
ied^i  Heft'kostet,  wi«  urspt-üiiglicb,  3  Fi-iedrKbad'or,  nad 
die  Be« teil un gen  nerdM  VAri  dem- firit:  Pivif.  Vöhktr  ia\ 
SkrT\it^f  -läiiptigtr  Straftt Ho.  '£.,-'  angeiioitiiiicn  und  b»-' 
ttkjp..'    '  ■      •   ■      ■  ■-'.;.■■..,. 

'jßijf€n»tt»^  f''lrsriohhifi''der  güclur;  -weldft  i»  dnp' 
A^nkAirter' nnd' Lei^i^r-OfetermeM«  d»  iftiieten  Jabret* 
«ntwedei'  gtiis  Ben  .'g'ethruckt  oder-  tonat  Terbeai^rt  yntAet' 
Mfgeltj^C  VroTden  siiid  oder  kncb  im  KünfLif;e  hdcfr  heraB*>' 
koAinen  ioWia.  Lerpif);,  WeidmtiiR'tGhe  Biidtb.  '0/ j'  S;  itt ) 
8.  (woVöB  S48  die  Bücfaeültet  entbolten.)  '  '       ■  *  ■■ 

''Of«  Zahl  der  ft-rtig  ^ewotüteatit  (weBi^etufb'anMLfiai-» 
di^en^  ^Iirrnaii  iu  laFei'nttcbtfr^  ideutocber  (  ai/ch  grifecbiu  J 
«ft«»3  Spracbc  be'rfigt  "    ■.*  'ä4t.9.' 

'■Aüatae,  Postkarten,  Generalkarten ,  ^BdneXHlidkar-: 
ten  ifailt^r  dehto  inimclito  Kich  «Ucb  «h»ii  bey  MhseliMil- 
Büchern  bttnden ,  und  HBt«^  w«lcbe  «ich  anch  Uas«*)  hiat. 
AÜa^,  beatebeüd  aas^lirotioL 'fabi^M^  fwiiitiial)  -8o.'> 
Rflmane  ■  ■'■■'■  ■Ja*. 

-SchauspM«  >  ■    :     ■  44, , 

^'UtftikHüdie«'  aftd  Hirttkalieif  (unter  tnlAti»  mrr  aobt' 
MuaikbiJcller  sit^  beändeu ,  'tan  dtnen  ciaes'Sich  <fer  Zi£- ' 
ftrri  aUtl  der  Noten  bedient'^  *lnd  ein  literariicbeta :  uuaika* 
iHcfa  -  themoti^cbes  Vcrceiehnir»  det-Compoaitionen  Ar  liv 
•ti-ufnentalmusik)  welch«  von  den  beiühmtestcA  XoOaeX'*! 
xern  eraobienen  *ifld  -  .       .         3a3< 

Sefariltert  fi-antSliacbm, 

dÜnischen ,  sehen ,;  engli-' , 

arben ,   bull.  n  -diesiv  OkU' 

Durtg    mvefa:  hl   jiAtb   fol-t 

gen  — )       ■  ■       3«9.- 

Künftig  fa  ibjedocb  anc^- 

iwey  1Ö17  tloFOtMionis  ^■- 

Lnthe^o  etc.  an. 'i545.  proposit«,  undKroae;  überUerodutft 
Auai«ecsung '  des  Pontus  Emcinns,  «iAgeseblicbeB  h^Maj: 
denn  »i«  liäd  ntoigituia  idckil  ala  itm«  Ausgaben  «^ekün»' 
digt:  4d«, 


\.»Ä 


.{: 


<f^.  P«^  !*»**«  lite&lwtaloi^ 


a 


^  Die  Zdbl  d^c,  Bf  ch  <<  und  Mi^iU)^i^Q<|VLgw  >  •  i^ttn 
1^1  aiifgenpipin«A  «f^d »  is(  ^^  uo\%x  Wßisihen,  die  foekt^ 
h^esiß/^n  iicli  ij^rqb,  die  Zahl  y^x>  Ver)4gaartik?|l  »#u^e4c)l|t] 
1^^,  apUr«  dea  ^|-e^i^n,.di(^  Jpi4w/«9ll!^  ßofbudüi.  ia  Ha%! 

^r  in  Berlin^  Jiida#yi€<;pippl^  ja  W/ei^^r^  Kr^j^  i|^  M^-;. 
t^rg,  O^rpl^  i^.  yiie^,.  J^ntfießr  ^fi,  Copenhai^eB^  ^«Ht 
10  ^rfuiju^bj^^»   ^^gel  ui^  WiefsiHji^'in  l^iirmbeiji^i^ 
Auch  Moscau,  Amterg,'  Coblenz^  ßonii  n.  a;  Städte  frf^^ 
ten  jetzt  in  diese  Reihe  ^nj    wo  mßn  auch  manche  neue 
Namen  Ton  fißtbb'ivfU^m  antdfl*  r—  }Wti|«^  myi  von  den 
Enertt  erwähnten  3469  NniumeM  die  n^nen  un^ränderten^ 
^ff|o)il£eUeDVj  v#rb(^M^(ei9  Aüfiafen  (  ^r.  i^^'^HW  V«liga 
f|ttd  so  no^ge^i^eilel  oder  vejpäiidert,  «^jps  ti»^  si^i^ln  t\epji{ 

th^ogie  derVoUcer  d^r  alteD.WeU— )  an  4frv?a|4i4|ft. 
(f^d  Ype^eic^  iai  l^ey  maiipli^  Titeln  nipht  tfvm^^^^ifir 
geb^D,  dal«  esnnrnei^  Dri^^lqe  odei^  XitelUätter  ^M)  -und. 
iiß iiehwc$^^nfw  aua.deip  Gd^duache^,  Lateinischen 
(d^r  aUett  Cla#sik.f  4r  t.  d<!T  Kirob^nVäter^  und  emr  I^enern)» 
Fm^zös.  Engl.  IL  8.  f.  dften  Zahl  (nfit  Aussohlnis  der  scIi/oa. 
^^üblten  netfeH  Aoüägesn  «^  der  Uelyers^etoiurgei^  dar  ßim 

B^itUm  (k^iaeswciges  QrJginabriirfce)  4br^    ^Mpk.  unter: 
den  LandkeiAM.bfbei^  vix  |€  .n^«^  At^g^ben,,  ^A(0r  4ui. 
Revanen  7,  nnter  den  Schadspielen  5  gefunden,  der^Mber* 
aetoungen  nicht  zn  gedenkeii.   Die  Zahl  der  hoiM}i^fti|«^  aoao 
StiaiiHm  Si  de«|#cber  and  .la^i^;  IS^i-ache  Mrird  4s^h 
actir/^erniiiide)^'^»    mFenn  iiMi^  bemefiM,   dida  jQ. mehren 
re.  W«rke  sMlUr  awe^  i4i4erf  ntehi^ra  ftubdlre«.  jang^eigti 
ailld  (iriecU'B.  die  Ansichten  der  griecib:  MoAWiwt^  Sk^ 
Uens  von  fr*  G&r|^r.,  aiü^i  wljtr  Partner  «(ebc^  t^  dejvii , 
alte  {Irinnerungen  der  Verlagshandinng  da$egl)ti'&ndii^e» 
\fmig},  '  a)  Irofi  manche«  Werk^«  entwe<ier^-die  Tbeüe- 
oder  die  v«ratiliiedetoea  drucke  und  A^agaben  (9*  fi.  -von. 
den  KeitsebulUäli^fi  die^.«cdt  schwarzen  Mnd  iliQm.  Ku^ 
pfarai)  flio^ln  ^tWMtifk^y    3)  e^s  ni#n<^bj»t\  Wt^^en  ein» 
zelne  Stücke  ausgehoben  nnd  als  besondere  Schriften  a^ 
yefdbrl^cibd  (ftP  werden  tm  Kuser«  IHial^^^cken  ^r 
SchoAscbtTtibektivat  nicht  ^us  ^w^^y^asgabf  i)  Ton  ^q.  61 
;«!-  ^Oit  spnde^«  ««cb  d^ry  )d^a^  M^iider^^Abgf dnid^te 
^liiri»»!  aogHgeb^n ;    vcyn  ^iobeeh>  n«ue«^ien  «Wedjiael  r  Affhn 
tMgo-  Tii^4n  mit  ££läia;er«tngen;  wd^ie  £rJ<Mi|«^Mn|$en  b*- 
aonders  abgedruckt  ^   Voigts  Leben  des  Prof,  Kraus  ist  4(nch 
in  Kraus  Wc^kfH  S.  B.  beündlicb ;    Völker'«  ErfurU  Feld- 


Viii  Gartenbtta  iteJrt  in  RÜckkHi  lUiiMtcUitk  v'.  fe,'  f.j; 
cDJIicfa  4>'«jr\(l  ni6llt'n>trT«r>bfarißen.  ^^Adtirtt  «nCb  Kii~ 
■  pteMitM  (trie  die  KfeWigiiHg  ObtiiU  nacli- 'Rub«a*  tau 
'  Tlielatt,   Sjimmhing  von   E>¥igin«l2«ichnuiigell   btierischi^r 
'KünstleT,    Vc^lB  ttildpfsul  ftibeinisckfer  Gescirichten,  iit« 
'  Ivieferori^  id  )t  BIO'untM  <He  Bücfciet  gtekoitiOien,    da  il« 
'  dochwohlM  |ut  -i^f«  äte-LAndkiaribti  bnd'MmilaUen'ih* 
'  Mn  besunderu  uitd  ^m«fntbhäftliefaen  Piati  liftbefi  soUteti. 
Docb  ielbst  n«cb  di^s^r  VHttindtrUng  der  S&cbenalil  hfi> 
'  te  dn*  der  Cebefrest  tioth  die  Beiorgnili  errege»  tönneti, 
'  dsA  uRMr  Hepert  ihn  nickt  nmfsMen  xrerde ',,  «ber  za  uH- 
nrer  ft«mlii£Uiig  entdecktHlk  wir,     dafi  ifein  großer  Thcil 
-  der  lü*r  «T*t  BDfgeffiiirMi  ScfartftM  4ii  'dfemjelfaea  berelti 
tn^zeigt  iit,    und  dicM  .  dtti««  Bertrlrigun;^  .  theilea  wtr 
'  gern  d<eä  Ereiroden  Aiit,    denen  ISr  nni  ichon  boRge  war. 
'  Um  ttepertok-iam  bat  äberhttlpt  &Atm  raantSieTley  Uf ttiefl* 
■ertAfai,  der  IrenlidBdita  ,    was 'wif  mit  Danl  erke^irM, 
'  mebrere.aladeraiidtflrn,  I>eiii  Einen  JsCinfclitrecbtidaraaieh 
Redactear  upd  Mitirbtiter  niefat  glddl'zu  eilennen  geben; 
linn das  wird  tn  aeintrEeitkdtoti  gescheiten;  dem  Andern 
'Hai  Am  A'QZefgen  zn  'h'o<A'en;  freytiofa  viele  Worte  dSrfett 
wir  nidtt  ma«lieii;     ein  Dritter  weiset  dem  Titel  einen 
'  Spra«fiiftbl«r  nach ;    man  isl  dem  gemeine^  gprachgebrautih 
'leiblgt,    wird  aber  nWitl^ns  ihn  ändern,    weil  wir  nicbts 
"  Ä^r  «1>  den  Zorn  von  Grammatikern  fürchten;    Einem 
"Itaüsten  wir  nur  nacli  versichern,  dar»  es  unter  uns  Gelehr- 
te gittt ,'  die  Bücher  leaen  nnd  anzeigen ,    ohhe  auf  das  Ho- 
norar Äffcksi<At«a  nebmen.     Si«  wissen  ,  da&nnr  für  di«    , 
Aufsälse  in  Abnanach«  gmläe  Honorare  zu  er.warten  aind. 

Koch  mebt  wkd  die  Hube  äef  Minlwitng^ener  fu^hrif- 

ten  durch  die  Beacba&enbeit  eine«  Tlieils  derselben  erleich-  ' 

tert.'So  nberfaebt  uns  die  Sommei'ache  Buchhandlung  durch 

die   Tofistantlige    Bekanntmachung    aller  ihrer  Kalenda,' 

«elbA  des  Hausnummemverzeicffanisses  d:er    Stadt  Leipzig, 

%chon  dd-  ^  ■tikel.   Es  gibt  noch  Ver- 

tieichnisse  i  'on  H4ndbiblrotbeken  u. 

■">,¥;,     «in  <  lie  Bccehsionen  in   den 

'  '^itatiftiriftei  äsen  ist  wenig'itn  sagen. 

'^ficbtvo  l«i  ih'die   Uenj^e'   der  Zelt- 

~  äcbWfien  dl        ..  aa  einmal  das  Zeitalter 

'der-2eitM:hriften  und  Taacbenhüchur.      Da  gibt  es,   anfser 

den  bekannten   fortgehenden  äcfaririen    dieser  Art,     jetzt 

liocb  mehrere  neuere  und  zwar,    auläer  den  von  un>  schon 

«rwfHmien,    Anzei^ebiätter  neuer  Bücher;    Archiv  für  die 

^lHiMtUtf£ictd«elLiiiigea«tud«l:'ViMrw«R:;'  £l«illtieiri«  »dw 


.iiS  «)'D^  L^^t  McAtLMalog. 

«iticbf^.:  iär  .Vttm;  -  und 
tr  ctai^Hrg^  wjedic.  Akademie  . 
tt  VQn  Schlei ervacher  und 
xU  haben  j>o  htfben  \rir  üua 
kI  Werden  der  BäckscbiiH« 
,  '  metir.     Ein  kleiner  Cone- 

r,-  wei'^n  una  nicht  viel  sa 
die  zafatreichen  Schtiften, 
funen  ao  >)rolilUiätig  aorgfs 
L  n.  A.)  odtr  daa  Vergtiügtit 
,  Puzsleapiel,  GnUeiisp)«l| 
laellachafiatpiet) ,  i^bit  der 
he.Uattre.  da  |iUi«ir  nicht} 
liteiifeii  und  Flu^pcbriftcB 
l|  uudavkbar  seyo,  wcnp.wir 
auch  einige,,  andere  facber 
.JH.  N.J.,  claHSJacbeii' mer, 
und  vor/ügliub  ßoUnik,  AI« 
(Picfat  unbedeutende  Werke 
,wic  ein  andeimal ,  wenn  ea 
lersichL  Jetzt  mäa^n  ,wir 
[.iteratar  zurück  lasaen.  Aber 
I  weni^aten  luriipk'biehalteii, 
kr  t^oniet  U. ».  w.)  das  Geitiro 
«ntdecki  wordän  iat,  welchea  von  den  heilig^p  drcy  Koqh 
gen  beobachtet  wurde,  nämlich  dei'  Komet  von  1759  wie- 
derkehrend i835.  Mügee^dann,  wenn  auch  nicht  diej 
,^öiiige  leiten,  wenigalena  recht  viele  Weiae  ]indenl 

d) .  J  o  u  r  n  a  1  1  s  t  I  k. 

fktmit.  Vriasenacbaftlicbfl  Zeitung  theologiichfn ,  ja* 
rittischen  und  politiichen  tnhaftäi  ftpvtejMv^jcden  Standet, 
von  Gtorg  Ütinf.  i'Oa'Dtyn.  Eratelt  fiänJe»  «ratefr  Heft, 
(Vierteljahr-/  Nudi'  i-^~s4i  Jen«,' in  Couiiiiiite];- Sctuiid 
181  . 

.     '  tuuUt, 

•lac  bieBo- 

gen  vaufg. 

alel  n  Sto> 

4w  lo  ho* 

heii  laupt- 

■chi  linifd 

die  Uiiwisaeniieit' ■elbftt'^  ^e^^C'-heV'iUimbeitf^i/GcMirtffl 


möglich  machend«  Aiiäöiangwi  ,g^|)«i|.,     Diiher'  nntarhäU. 
iitr  V«i£  «u(^  "äu  Pa)>Ucvin  nU  iHUiep-  Aii^tvef  „pnd 
SchrjftMii    in  den  «nlefi  7  NDfiiiiwia  nigt  «r  den  Stande 
pnnlJut,,.  auf  w^k^MiQ  di«  T(i«a]og<n,  Juriaiea  undPolii 
tiker*t«hen.imd deutet  auf  den  höchiten'1on,*no.  9  —  17,' 
gibt  er  eine  kurz^  jNachriclit  von  ^»eine^  Yeriuclien,    di^ 
wahre  Rechttv^rfusnng  i)ul9,ullteilc«,i^id  v^sicheirt,    da^ 
d«te  K'ah-  viel  Wichitiget  xpr  ^eurtbeUung  tici  gigenthümi- 
licbJceit  :iuuera  Zeitalter*  enthalte ,    Ko.  ^o  —  4't.  theiU  64 
Söoj.  Rü^fe  über  den  Zweck  unf 
ner,  Joriaten  und  Theologen  mi 
ben,  daC)  sein»  Fnedetviehcift  e 
varanlaTst  habe;  ,S.  55.  belehr 
Ton  Penltua  (dem  VerfertiKev  < 
tii«.  IiarkoauDCi   nqd.dep  Veii^ 

ftMiniH*  («■  wild  vohl  generoiiaiimu*  von  geijero  ahstani:; 
n^n,.  q'ni  mvltam.generftt^  und  S,.  i^ä.  agotut  er  darüber* 
dafa  V.  Kotüefaue  «ich  in  Beligiooss^f^en  .f)icht  l^ia  'V^t 
Iff^tvt  erhob,    aoodsrn .  i)Bch  «euiem  «igiien  Geitüiido,iaife 

Leipzig«-  Uaivefsität^  Schulen. und  < 

Zu*  .AntriUf  rede  dec  Bq{aefördentl,,Frn£|3gur 
«B  a^,  MÄte  ,  weläi»  dtjurU  naturäe  i>,«fu(/ic 
^  1IMW,  nunc  aiJae^  ratione  spreto,  hfo^elle» 
Ott^Aoig^s.  Ratb  i^^d  SyndicuB^der  ^aiy.  V.  l 
cüiPc^gr^q):  MagUttr^f^acarius.,  prünns  ja 
'   jäiglia  Pfafew»t>  £xe^itatio  hüt  jurid.    5^5 

.  Am  S^j  |lär>  hielt  der.  aqAeroidentl.  Prof.  derPh^on-:   ' 
pb^  Ür.  Ml;  Ber^aiiUa  GoUhoid  JVeUhe  (&  I.  S.  1 17.)  seio^ 
Antrittaf  AaiaticarüBi  artiun  111 

Teboa^ii  rozu  er  mit,  dem  Pcp-' 

gramm  e  n  in  hiatona,  Philippi 

Atnyntae  Pars  «ecunda  (So  Sj, ' 

«t  tertia  ,  .  •  ■ 

Die  ge  l  der  Univeraitatsk'i^ 

ch«  am  e  Apjr.,  hielt  Hr.  F^iti- 

Tich  Goti  rebus  qnas  Jesui  poat 

teditata  __      .    ._.  „._.     ,    ..        rso  ejus  consilio  arct« 

sonjunqtia-  .  i'--  im  I^amen  des  ßect.  Uagu.  vom  Oecbapjt 
der  t^olog«  Faculb  Hm.  O.  Winter,  gefertigte'  Einladung 
acbiii^^fcnffiw'^Utioiffi.deX^öa  Köneietlt  \i,^—^  ÜJi,  7. 


Uta     LcdpügeTUoi«iMlii^Sl^i]j*Dit;CoUegiai. 

^y«' t«rtta  (1  e  d-  i»'  4,)  «UtMIt  «it  ^kl^^^  iM  «tti^ 
B«inerkuhgiii %ber  fti;^ti.ki,'^,      ■         ■' 
'   Zu  den  am-'l/Vl^tplrtl  Vttti  !cv#^  tSttpcMial«»  gelkttl^iwit 
^tve^iteinia£b^Ge^r3a¥Dl&T«dehacfat'iM>i  imC^MDcn  det 

Fat/oltiU  Hr.  O^lt.  f).-.Bauffald  ■Aim  Progtitiiiti  i    '£xr  Cofr- 
tfitxtione  Isipef'.  A^ttiitlni  ^unfB^Ädfr;  'qui  inorbe  RotaMM«  • 
M9«nt,  cives  Aoitiktii'^'cti  iiiit'?  'ilfS.  ib  4. 

An  demselbeil  Tä^e  l^gte  Ar.  Prof.  ^rm<uin  dM  (a  WM- 
^halbj.  verffdlt«tb  DecaifAt  d*r  fihiltisbp^.  FacUlUit  nie- 
der, und 'ei  SlxrnJtliiA  dsuelb«  nebst  deü  ProcaacellaUM 
Hr.  Prof.  K/i^:  .    -  ■'<■-. 

'  Ata  '^3.  Apr.,  aU'deiÄ  ftitfieietcieii  T«^,  legte  Hr.  H<t£h 
'p.RoaentnüUef  du  ati^h  itai  WinteFbÄlbj.  mit  so  rübmiidilf 
,  Umsicht  und  M^Vde  ^fährte  Ctectorat,  -während  denen 
i6o  Studir^nde ,'  nfid  äntcr  ihnen  luehlrere  Auilander,  i«^ 
bjliotidere  IMcdieh,  inaeribirt  'vordiHi  -waren,  niednr, 
Knd  ei  Vtirde  tim  &«c  SlcUüclien  NWon  Hr.  OHGR.  0. 
Haübol^  tvm,  Rect,  Mbta.  d«  Sbntmeitrall^.  gewühlt.  .  > 
'  An  deniBribfan  tüge  vreChielten  Afe  IralbjfifarL  Deevintb 
,  bey  der  jurittiicben,  wo  e*  Br.  OHG.  Rath  D.  JfVwkit,  «. 
der  mediciniicIiBD  Facoltat,  wo  ei  Hr.  Hofrath  D.  JTo««n* 
»OlUir',  darOrdoiing  n'a«fa,   Gli^TnAliarai).! 

chieaen  da«  ]ateinicche,  nach  Ordä^ng 
)f«RMi^s  nnd  Dacebteii ,  tmd  das  dMt* 
tsMtnidiaftea  eitrgfttheOta ,  VenehdiDStr 
ife  am  nät^tb« Mentage  narii  derOWer- 
'klicb  angefangen  werden:  £■  (ind  vtm' 
Ib  arr  ordentl.  Prdfeettören  UterStiAhi^ 
~  ?n  'iex  mediciti.  faci^tat  vöeb  AAlteMbA 

,,-,  ^-., —   jliiloa.  Fac.  darch  sein«  Reise  betändart 

ih)  neuii'orde}it),PrafeuDreiiheiierStiftung,  ig  ailfsA^rd. 
f r^essürcn  (ind^^  !^wey  keine  Vbttesoiigto  iA  -  Tiür- 
iiöichiiiSite  irn  •  -  -  -  ^„(^^^  fl  Le«4tf- 
fön  tler-neue:  irEfinkte,  Vori»- 
Zotigen  fand  C  ^.  0«m  atff  U*^ 
kjie'Vnrileri.  J.  C.  JtOBe  'M 
durch  ein  ki  vor.  'Jahres"  v^^> 
ä^h'et  ward  k^tfcrinärwfasen- 
s^itfte/i  in  i  iiöripfe  sind  Hr. 
J*A.  Frledr.  ,  _  Sprftelft  nnd  iSr. 
%h.^Jdo!ph  te-i/Ä.  Schmiäl  »nitf  Lectbr  d6r  VüsrfichWh  nrid 
niitgriech.'  eVHannt-^wordeii,  Tn  «Woett  Spraci^n  WWI 
titnflg'eni  kOch  nfopb  vob  nteli'rern  andern  hieai^eii  PtlvM> 
Itibh^nV  abr«^den'ilt^e!tef^'nVeMo'iiiätt'Wtfa4iW 


Ldpxjger  UaiVvnitIt,  Sdul«n  n.GoUegi«B.     «m 

tu«  b^Tciti!  B.  1.  S.  j§l  Vw^ta  Iii«*ifB  jiq  *or.  J.  g9~t 
stificie  KaturloMcheRd«  Guellichaft ,  Iiat  die  Köiiigl,  Be- 
Mti^g-fa  M  ^nliaiipteii  AiMdiOclt«!  erhalt»-,  ^Wrcn 
uf  PflrgaMMnt  gwdiirjebai«  Urkuad*  nntenw  s8.  OcL  m»- 
{(•fertigt  ani  iNic'«ltet  groünn  Kte.Siegri  ren^Mn  'w'ordM 
ttt  Tfl  «inev  'gitafreh^  tmäv.  iAprM  gdiaUe&en  ¥in«m»- 
Itttg  wurde  lie  feekmitt  getaiacfat?  Oie  GMeHrebtft  ini  ei- 
uen  i>rSMa(Hni.  Holt.  D.  ttttMMiUlm) ,  ßicecto^  (Hm;  P. 
O.  D.  Srinrlprichtii ) ,  mehni«  BMmt^  mid  hit  anf  70  Mit- 
tlU^r.  9i«  TMMuMielt  ImA  A«  Uetaatft  «itiiiMt,  w»b«y 
AUiatidlDiigea  yor^eleaen  nnd  Uttlarircdni^en  gekaimi  vmec 
dea.  Aaefa  w«rd«ö  Siminlttii^pta  ▼on^Nstm'k&rpeTtt  nnd 
fi&i^ertt  atfgdegt:  Eben  M  vertdqnlvt  «ich  4ie  hterigb  Ab< 
flidlnng  der  Öl'an«»iteli«iiSovieUit  monaüicfa  einmt), 
^teerttenftiMHUg«  Jed«  Uonft*,  nadiit  di«  jängat«,  tafa^ 
reidi  besuchte,  YenkamAxtDg  «la  €.  Apr.  geballefa  w»i4eD.  ~ 

Aiifder  dep 

?rey  die  1  alei 

£elia1teD ,  Pro 

FrogratniB  m  I 

daa  uher  c  ihm 

jchlnlagjl]    ^       _  ,,  itM 

Jetzt  sind  i5  Zögling«  der  ThomawcliQli 
ÜniTerBität  g 


-  Der  TMdi«MproUe  biUlM  OUrBoincltter;  tpMAwM 
dea  K.OB.  PoUi^mmtea  iiBdCriB)»ai|«r.  aueh  In^Motor  d«r 
Lai^acIlnla^GiÜKina,  H^tx^Ww.  iGfi>V]^/-jtf«f  k«AiRfl«^ 
iat  Toa  Sr.  KSn.  Hajettät  xiiin  Oirtctor  dei  luctig^  Ceaui» 
•teiAiMa,  da# na^  Anihebong  daa  Stift« . CoBtitt  xa  Wit»' 
Mn  einedianuitexta«  CcadiafiakMli  «riult»  Iwt^  feniuuC; 
irorden»  ir;  ^  ,  j 


k 

'    :  Ünt'»eTÄit«ts'-NacftricÄtÄn* 


.  r     '  '   .     .  ^  '    - " " " 


r  .Pie  ^neu  gertif t(Bte^  Univ^iAität  s«  St  t^e^e^vlnirg  s«^' nur 
.drey ^S^ctL<yD«ii  erh9ltett  ^  «ile  der  pbilo«.  WiAtentobf^^eii 
^ddar  ]ft«clit»wi8tea»djyitt;  eine  «ler  JlmtiivinrJUteQacliaftfe^ 
.«,  Matkemiitik;  eine  4er  faiitcu*»  n.  philoji -VUssenscbafteii. 

Zu  Uptale  fttudiren  gegenwärtig  ji  197  v  ^  Lund  ^00  und 
.firberluupt  i>^firf4leii  «ich  7«uf  mUen  gelehrten  [nstj^ten  in 
jMiweden  ^etzt  3485  Jüngling.^»  Die  gelehrten  AnsUlten 
•9re;rden.  mt  350qoo  Banc^tldra«  unterbalt^a ,  w^von  16000 
^u  Stipendien  beHinunt  siiid. ;     •  ^  -   '    .. 

•  AUe  Studi/eiide  in  Polen  find  durch  einen  Belebl  •des 
JKjuaers  TonSiu£Bland  Ufid  KöQt  .von  Pol^tt  von  dem  MiJUtäi>» 
,cMen8t  frejrgespr^ben  w^lrden ,  ßaick  die  Schüler  .der  For«!«* 
.^^issenachaii  daseihfft  sind  .Yom  CoUgpri^tioA»/*  Q^eta  ir^y^ 
je^ocb/niPht  na^br  al«  zwölf  an  deir  ZÜilv » /  ,-  . , 

Die  7ycAa^;»'f  rAtf  aehr  ansehnliche  und  an  seltnen  Wer« 
j^en  reiche  Bibliothek  ist,  n^hst  den  Handschriften,  tfiia- 
ten  ui^d  andern  Seltenheiten  auf  Befehl  des  CrqÜsherz.  von 


"^eklenhürg;  für  die  Kostocker  Univ.  Bibliothek 'för  5ooo 
'thlr.  ertaufl  wordeil.     Hr.  ConsistÄath  u.>rofJDl,2fer<i.* 


Der  am  19.  Jan.za  Meiningen  in  78.  i.  des  Lebens  u/S5« 
Idee  ll!eiibtal«m  rerstorb.  ^itU.  Oeh.  Bätb  u.  Consiat  Fri. 
ndenr /a^.  Xntff^  B^n  (a.  I.  S.  ii4&)  birt  Y#in  nüneralogi* 
,«ehes<^'^nsefanli<^bea  Cabinet>  de»  Onir;  lu  ieAa,  getckenkt;  ■  ^ 
r>  ^uf  der  Univ.  am  JonaJst  der  Anfang  derSonunerv^ri^ 
-mn^n  auf  4en  10.  May/  aii  Berlin  aof  4tn  1^  Apr.  suBre*«»' 
:San  Ur  fioim  auf  d.  rgi  AfwJJ,  raWftnknrg  ebtefi^i  1^  ApK 
sn  Heidelberg  a6.  Apr.  angesetzt. 

.lieber  die .  Waqdernngeii  der  Gelehrten  f na  Baji^erp ,  mit 
l^feaonderer  Bücksiebt  auf^  die  Uf ivers»  Würzburg  steht  eifi 
Au£satz,ini  Neuen  Rhein.  Merkur  lAätz^i^itj.  n.  17.^4  iSa» 
wo  audi  die  von  Würzburg  an  andere  Universitäten  un^ 
Cymnasie|i  neuerlich  abgegangenen  genannt  aind.  ,       . 

^  Auf  der  Univers.  zfa  Breslau  Verwaltet  yon  Mieb;  181$ 
bis  dahin  1^19  Hr.  Prof.  D.  Friedr.  von  MautMr  dms  Beeto» 
rat.  Die  Unire^sitat  hat  5a  Lehrer  9  .Ton>  denen  49  neuerw 
lieb  i4o  ,¥«irl^8tingen  ang^kiihdij^t  faab^.  Die  Zahl  de|r 
Stndirenden  bettflgt  über  5oö.  ^  '  '  ^ 
:  Anf  der  Vpiv.  ^  MailmrK  übergab  am  1.  Jan^  Hr:  Coi^ 
aistörialrath  hr.lBäbhhaua  Abb  Proi^eTctox^e-  Hrn.;  Hcrfraidk 
Schw^ickart  j^id  lud  «a  dieaer  FeyerUdttseit  AxA  ein 


\ 
/ 


D^iVntifattnMbcJchtM.  nS 

hi^pMn*'  ein:  de  dicÜMH  t»)>ieA  N.  T.  JndteMliti  «t  it^ 

-  taipreUpiU',  prol.  i.  .  .       ■     t    j 

.  Die  UiiiT-  fti  Boitn  »riül  gegctiwütig  icfaw  3?  lehrti^ 
^■mlu^  ^4  prdeHtUolie,  to,  vilÄBroidenÜiefae  ProreiHuren 
niid3PrivatäüceBt«ii.  Di«  meiate«  An^talun  Aind  b^mti 
. (in jenchtot ,  di«  BibL  läbUHlioti  aSooö.Bqud«.  > 

JnPtderjHun  wa)«»  bi^beE  folgend«  ßilduug«Anit«lten: 
;l.  einGymnasMiBiT  am  .&..t'tbt.  .i5jf.  verVQUatändigt ,  *■ 
Caivemtat  wil- |M>paLl,.ti^4kaiflerL  Privilegieo-iCiä  Tvra«- 
.li«B,  1616  mit  etnei;  thtwl.  «od  .t>hitoaoptir  Facultüt  inaik» 
.(urict.  ?■  Seninarinin  oder,  Priaaterbana  39-  Oct.  1777  eiv 
tichlet.  I>ie  UoiTerailat  iatif^q^ebubeti,  dai  Gjrmnaaiiim^ 
.  und,  faiU  e*  nÖtbig  iat,,d4s  Seniniirium  aoUeu  f'urtdaueru. 
.Die  Piutfiioren  bebal^n  ibven.  Gebalt  bic  m  anderer  Ao* 
.aUUang  oder  bia  zum  Tud«  orit  d«a  Verpüicbtting,  dem  Sta»^ 
.  ta  anderwei^e  Dienite  tu  lei«len. 

Von  der  ebema).  UbitetsiUt  in  JtfuHattr.  tat-  doch  die 
deol.  und  pbiloiopb.  Fsctdtütbaybe halte»  Worden.  Bef 
jener  lehren  dieUH.  Kistemakevi  BrpckiMnn,  K.ateikan'^, 
Cordt»',  Wackleini-  bey  dieaer  die  Hü.  B«dtte-,  Sthlüler, 
Boliog ,  ftatli  I  Leymann.  1 

Auf  der  pniv.  au  Berlin  lehrtn  gegelifrärtig  67  Lchreiy 
aui'  der  lu  Seidelberg  in  5  feculUtcn  äinaoh  den  neuor- 
•tea  LeetionaTerKeicbniia«!.  ^     , 

'  Alle,  veltdie  dfe  UnivenitÜt  in  Bonti  blieben t:Biüa^«|t 
toiit  einem  Sittenieugnil*  von  jbxex  ^OrriobrigLeit,  itiiKt 
^nua  aieyoa  einer  .a^d«m  Universität  kslnmen.  'nit  «tf 
nem  Zeugniia  dertelbeti  T,eTfeben  .aeyn,  <  (At^  der  Unit, 
»n  Leipzig  iat  dieae  Anwdnung  wegen  deit  ertbrderlichM 
Scbul- üniveraität- Obxigkeita-  ^eder  andern  ZeugnJit* 
langat  niqbt  nnr  geBacbt,  aondexi)  auch  beyrdett'au  Imcti- 
birendan  g^nau  befolgt  wordei^  )  Auf  die.  Ufti^ersitAt  an 
Bonn  aind  die  HerrenD.  Burcfu^äi  von  Kiel,«!*  Ptof.'der 
Beeilte»  dep  Morgenland. 

SprjiGbe  AatroiKuniei  und 

r^leiet  m)  aieProLdw 

%rcbäoL  a  'daielbat  Vorlit^ 

.tinf^eii  *  er,  deren  Vqrl*> 

ong«n  ieR>  ia(^$j  (t#* 

.ü.  13«  .    .-.     II 

Au»   «  EL  von  KAlgebMK 

p  »eine  nocb .  lebenden  Eltern  in  Wunaiedel  i  T'im  ^^eM 
l|  Anfang  dea  Mäninun..seacbriebeneo,  und. gart  I^At^ 
sn</,  unterseicbneten,  a|>iiter  «rat  an  dfn)  Beatinuwuigatvl 


/ 


/ 


I 


V 


1^4  '  :Vifiv6fillltMM9lifl(Mit#di. 

~       '  i 

^f^aii  Ai^  Mft  i<>7^  S«*  l>^iftaMt-  |tNiiftebt^)  Mh^teÜedi« 

tcbreiben  scheint  sn  erhellen,  daftrS.  niehl^eHL*^g  eimr 

gebeirti^  IfWhHiduf^ '<^«t  Vei^dttliVdtutig^  |e'#äM« ,    ios« 

ikmi  s^ttter>^Aen  {tbMn  ^^Mb  nkifat^  tvodürtk)  beWlirk« 

ten  {iniitfech^  £)taltiAi<hl'  ai^  Verbtendmg   gefolgt   »ey 

nnd  dieOr^elthat  b^gAi^g^n  ii4be,  w^l  ez'.'ttberseo^  ge%e* 

^n ,  dftfs*  ♦ö^i'K^isd^ue  tüglicfa  ai^e^  Yerf a(^  "ätn  deüttchea 

Vattfiiatid  trdb^B  |£ind  daf«  dilirihft  ^te  'PiHcht  s^y,  Hlen 

Vt^rrathet  tii^dercttstoAseii  ö^  V^tfffksi«^h^  aäsittSb^ri.  Dar- 

fiAch  kf»wii  dks  S.  (9  Atig^libH«  beifc^tigt  Veltkii.    ;ü^ 

berhau})!  \r^rd(^|}  ^^rll  äi^^  Li^ig  g^t^ft  bekannt  iü 'ma- 

•cfat;nd«n«    A^ct^  'der  in  MfttiMinli  geflUirteh 'Uiiter^cbinig 

über  I4«^rer«k  b«i«IA*ett ,  ttUch  ft^er  dit  Wahrhtit  oder 'Un* 

<w4hrbeit  der  In  5flP*  Wm^m  «ind  nameädibb  delr  Allgen, 

*Preaft.  Btaaltfz^  vet*breft«ten  Nki^rieht^  man  bähe  b^^em 

M5rder  z\vey  Blätter  gefund«h,' auf  bereit  ^ti^'dieach1r«rir- 

gnerfcchtn'lSedhiyimgell  ii#id  Grhtidaäts«  ^easelbon  acisge- 

Hprochen  wi|-e«i,    aeff  de^  «#l^ta  «ber  geatafliden  babe: 

ttfode^DTfefaeii  T<H)xo|en  atf  Att^«Fst  v.  fLot«ebiie,^^S.  März 

fi8i9  um  halb  l^tJhr  naf}b>d«aiBlssobluff  Hert}Biv>«'^(ilan 

B?yL  c.  Allg.  Pr.  Staatsz.  33  bezi^^<»lt>    Eine  Dam^iiii£ 

rfiber  Sa  Ad,  leiM  1 4.  Apr.  (Nat.  I^ei  t^l.  Dtutich.  1 6*  St.  8.  iigS.; 

-^bt  ifiobt  miriM^r  den  iMItUg  etfnesr  dort  •Ton  L^ndiNdi«rti. 

iCoromi&sio^i  angestellteh  (JnterHiiebtin^  und  Inanebie  £Tei|« 

Htä$9it  Vlie  ^ktmMed^  g€$d^ntiE»t  Verden  kotttrlen ,  BericM, 

li^ern  theilt  muck  ^inen  andeiti  Brief  6iiltd^  ittr  dieBa^ 

-fiobeniteb^ft,  IUI  welcbeir  er  Aü«g«atrfeben  i^  li|^;^  wi^iieAl«^ 

Ittm  »iö  wicht'ifji  Vc^rdacht  BU%vi?ig«n  ,  und  ein^ü  an^^fönen 

f'reond  initi '  DcNr  ^rofeb^rz.  ^a^teh  •  Wfima^.  und  B^. 

iJBttcfai.  Oesattik^^y  '«tom  denfteben&indestage  zu  fe^nfc« 

ifoirtiiiiif'^M«jm^  il#tT  #»<!«%  Bifwlriöky  hat  i.  A(^  iiid«ril. 

ifttMng  ^iM  offlci^il«  ErfcÜr^g  üb^r  die  def|it«h«n  <M- 

>irtffrsitäten  mdi  jbnfn  ^Mh  überhMjpt  und  &b^r  ^  Vom 

•bn  Jena ,  äbt;%^aa  £8r  »kT  g«»i:hefaen  und  "^egen  4^  Oiiei^ 

J^^Mn  tttgeorikiei,trord^n>    die  Entätehung  der  Btirschiäi- 

'^aft  'daaelbsrn.-t.  £  'iiflfi  I^i'otocdU  gegeben  (abgedruckt 

HteauTs^^yrd.  Beyl.  zur  Nation;  Zeit.  S.  a'Si  ff.)  wnrin  ttrdkt 

Urar  die  Fi^ylteit  d^r  Miftinnngen  und  Lehre  auf  daulaolMn' 

•ilniT.^)^a4ndem'äti«h  die  Vm^^;  zu  J^na  und  de¥^ni;dir«r 

und  Studireiide  vertheidigt  werden,     Oie'beyden  tlWe  yin 

ßrMaif»^MiMikh^k\kn'i\i^h^ds^^  dUlb  das 

NMtStif«  UMt^i^iität^ -^ We^en  vom  delit^i^eh 'Mrtd^  iria  g^ 

#Rftfaiilukl»  üachti   bettachtet  Utfd  beliaud^lt  %i^lide.     iMHi 

*ld)fer  TOM  dem  KÖlHgL^ann&ireriBcheti  Gesandten  "tlro.  'f'aii 

Bill  ifgii  i  %fa>d>tiMirfw»dl»ttS  in^ttr  jff  wirtr  gjteifiintAnftl 


)ie  Dardilaacfat.  £rhafter  der  Llr^iy.  ^ens^Weinuir  un^ 
Llia)-|habeif  unterm  pg^  «Tid.äg.jrfiin;  leine  .Vfjrqrdnuiig 
(sa^,  Jji^  ^«fl4i«  J!*tÄ(*Jf**»»4?'  •"f."t|fr:'J^JK.  zu J«[»^ 
;ribirt  -werden  loK ,  wenn  er  iHc&|:«iti  ^u^il«  H.Kf  fiSr^ 
bnifs  MJner  Ragiemng  -  and   ein  .TOrtlieilhaflea  Sitlen» 

iv'efi.,  ai^  welcher 'kiTaiSöii  sEudift  tiat,  beybringt. 
■-ff  ßitiff^t^  Uf  »WF^^OR^  (J«j»pdJteö  d^i^  JBvffHdetMgC«  *pt. 

möchlen  beliaunt  meclieii  Uaaea,  was  aaoH  bareiu  vtaff 

lorund  Pröfemjpeji  w  fcpd  bfWnf  ggota«^^,.,d,«ri  b^]| 

8«S>WEP«:5*'r^Btei,^„-«ftJ^  ^fl  JfltWdwrp  fit, 
bnilä  ihi-er  Begieningi  in  Jena  au  ffj^i/i^rit  l^M'ejg^il 
'«W-  J  f iSiwr  »M-  fcW*  ■«!«•  *«*  i>;tV«J»i»»«M»g  iflijer 
föS^aft  XeicSSgung  VoWj^.  April  ff^lew^i^  i^Öo.  Pf«ili4, 
a.y^rordwfUg  41««W  f^n..^ÖM.  Pfi^ü'  Scalen  gebSi^t 
I  :VB4  fh  J«nA  ■iM>T*'n49  JüijgllMge  .4ipÄ<>i[b«i-qfea  ,  uv^ 
0  Studien  auf  inlän^  UnirersitÜtan  [oxltuttUatt ,  bej 
■lölde^^iCTl**'' i**l«'  A'^M-An«teyw}g,.—  Ein  ajlg«. 
i»  geet^st^r-EWpIwHtft  Cpj^r,  v»n(J4yrn;)  bat  i;i  d«lf 
g-  Ä«U.  ftSr  3t.  fi-37a--«W^  ltehef«igH«g***rAe7u»cliriit 
;t-K#l|Wb|eJf  ,Emflfd«ng  .abdruckten' jflfM»ii,  wogßge« 
nerkuageii  St.  g^  S.1^91.  ,ftitverBo^t,;sÜid.  U«brif[«ii« 
.naj^  AlßHt^9U«n^NC)>r<«')M«i>  Auf-n^brem  dealM:h«a 

i.  Toi\.Koj^ebDe  Taraiwtaltet  Vordani  und  i»  U&gMH 
[  ifaia,.eÄnUunumei,it<«i;iycbtet.  w<^ep^  a«üi.jl^desa|>eil) 
te  noch  um  die  MiUe-flf^  Aprils.  ;,.f 

^W  J>ri*ti>ey*  ,di!ia»r,  4ie  bisher  ni  MviliwUier  atndirt    , 

len  ^, 

5i«'  ,L  ViBTwdating 

»  ai  ^eo j  in  xyfo^ 

ibti:  ba  Prix&wirt:«)!, 

-hl,  rn  «VeoUicli«« 

i9  da«  'adwi9>ati;ativ{^  .fraoxpa. Rechts  ..yflioer  der  pbiioa^ 
chigga^qhic^t»  und  einex  dar  poUt.  C^KoBovin  lebrvti.'   f 

inipector  der  Unirersität  erB^ant  wordan. 


^  be^  ISendi:  der  tJnrrikw.  %ü  "Tfibi^igCff  fiat  ^'Kfrom^ 
recht  ÜbÄ  die  K3^hfeiiSihtfe^'*t^HiW' ei  iliÄ' tf^^ 
Jüstaiid,  tn^dcf  erhälteii.^- \  •     ' '     -  .:     . r-liLi.u  ,. 

Ji  B^r  Kaiser  röii  Oesterreich*%Ät  ^^ey  Si^df^klifbirtctoi 
An  mit  ^irki:  Aathjnran^  iol*^  db^loiiAuxiisÄ -^«^tita^ 
«ghc  Königr^icb ernanlit:/^    '  '^   ^  '  -  '    *"  » 

-Herr  Baroti  Silpestn  4e  ßktffii\^x\%h^  f^tt  dem  Cd- 

^er^Voo  ftiSbiaitd  deb  ^X.'ktt^ktiai^tk  iw^telrClfts^'^iN 
fixten.    '•' *  f»  >* '^  "'''   .  a->--M  *t/»^*j;;!u   :•'  ;;;*;--.   r     «...at    -» 

't  Der  PrOf^Mir'd^  Anaftoriil^  ttfVfl  'f%3^xdl(^«  i^  B^' 
Ht.  M^>«r  v^at 'd(jh  fUif  JSdr'iPivAef^n  d^t^etbeii'  WÜs^i^ 
acbaften  auf  d<ff  U^ir.  ra  Bomi  anj^nö^ibiii^i  ^^     < 
i  Hr.  Yt^iKak'  Th^^  W»^«^  ittlfeidelfm^'ltftt  dw 

J^Ve^^fie  BHtlftsitiäj^  ek^lult«ii,t  tun  We  FtoftisAü»  d€rRcKaMt 
tf  Bonn  an^^aträeb.         -         "  •    *      -      ^         ü  v,;  I 

^^  D0r  tir.  Geb.^  jMtk^  utia^OMifi4>|feHct.  Ratfc  t^«  JHSirf£» 
zä  Jena  48t  Von  d^  lilcekleni^cofsii^en  Standeit  ztt  d«f  toi^ 
iHn^  zu  besetzenden  Stelle  1^3^' Oblet->Ap)»^U«tlon8g^ 
Ücht  zu  Parcbi^  gewallt  wordekt ;  bat  lEber  den  iBlif  iiiebli 
migenommen.-    *'*  •  '".''     '       '  ***'  "^    '      ' 

*  Abi  äo.  M*rz4ftyerte  zu  R^gensbn^  derFfirsü:  Tbnm«; 
tad  TaxiWcbe  L^fMrtt  utid  geb.  HHfi'atb  Hr.  D.  mßUng 
Ans  Inbilättdi  der 'iror  5o  Jabren' 'eil(ait«i)«n  Wi^didtoi  D<m» 
^(»rwürde/  '^vv^^bey  er  Ton'Seinenillbfe  ^e  |«Uiii«^  Doa# 
Itait  einer  Laiklsishaft  in  Ifeväiif  ^rblelli.  -  -  -  *»•  > 
*•  An  dit  Stelle  #6$  v*r»torb;^Prüß;  Olef  SWartz  iit' Af. 
1^  Carl  Seenhammer  Prot  äet'VäAmgeäth.  hefL  C^t^ii^ 
icben  Medkih.  Chilriirg:  Institut  zb  8^<^bolm  glwölrden. 

Der  Weltunategkr  HrrCapK  iri4l«tA^^  ist  zum  t!apl^ 
ttin-ComroainJeur  ernannt  wt)rden« 

Der  Hr.  Geii/Uofr.  D.  &arit  zu  Jena  bul  dendi  Wladi* 
B)ir- Orden  erl^altoi.  i 

^  Hr.  D.  Leufold;  dessen  Sebrifi  I.  &•  i49  angeföbrt  wor- 
^jen^  but  eine  aii&erordeilitlicbe  PfO£  der  Theologie  «of 
dier  Univ.  zu  fleiddbei*g  erbalten.      '' 

Der  Yorberi{(e  Oberlandsgericbtsr.  £n  Naumburg  Hir.  D^ 
Qründlerhi  schon*  im  vor.  J.  ordenil.  Profeaiorder  Recht# 
lind  Vioedir^dor  des  ConBist.  zu  Rostoek  geWordenC 

.  Ebendaselbst  bat  die  ordentl.  Proifessur  deiT  m^or^oland. 
Litt^ratur  der  Hr.  D/'fbeol.  Jfahn  aus  Oötfingen  erhalten/ 
Wsfii  niriA  Mi  aS.  Nor.  int  aoadem.  Condliom  ^g^fubfi 
wojrdeBf  .     .  . ,  ^     ^   ,     .    *  .  ^. 


f 


*  \ 


fPeförd«rmigen  mid  *  iSErenbezeigungeiit       12^ 

Der  Ibiiher.  Pritatdoceiit  i^a  Rosfqcl  Hr.  D.'T^^z  JE^ci. 
tnk  iät  «li  Hrn.  1^£  Fräbn^  Steile  Profe^9öt  d^r  örieii^ 
tcTÄUir  «u  KWian  gewt>rdeii*      *  '  v'  ^ 

Dek^  BirectoT  des  Bljaaetiniiitftixts  xa  Wien ,  St:  7f?/^i 
fin.  hat  iur  sein  Lel^rbaidi  sam  Unterriclit  der  BKfidei» 
m  Könige  Tön  Bayerü  die^oldnr  MedAilie  ytm  ao  t>tc^ 
WeftK  erhalten,,  -.    .      i  •  t 

Hr.  Pkatbr  ü^Dvrr  zn  tOientliät  tat  Etats  ^Pi^edigSr'tin^ 
ter  t^rediser  ih  der  St  WoäiadUdrche  in-SUfde  ge^ 
»rden. 

Der  Cbnä.  Hi  und  Propst  Wyftehen  zu  Uelti«fli  ist  cwejr^ 
'  Hofprediger  in  HalinÖT^Bi^  g^^ördeh«       r  -     *  •''  ^  , 

Hr.  D.  Piiil.  WüluHfrmi  Slu^ni'nt  ^dentL  Lefai-er^er 
en  Spraihea  und  der'Oibsch.  ata  JOjtnn.  «a  Str als^tid^  ge^ 
»rden:  *'  .. ;    i  .  .  ^'-'b^r'         ''/?  \?h  j.*       \ 

Der^Frivatdocent  cn  Marburg  Hr.  Fti^r.  ^A>|^/ ftt  dA«^ 
bst  zoin  auiserürdenil.  Prof.'d.  Pliilos.,  niid  der'^tüfer« 
denÜ/Prof.  der  Hechte  tir.piSJ.^igism.  Lbbell'zdai^ati 
ntl.  Proft  der  ^chte  ernannt' worden.  Die  Hrn.  Prof.» <r/ 
).  f^latner,  Siein^^useh  und  Crtüz&r'  anf  de^rsdfbeft  ödv^ 
ben/sb  Vtrie'^.t^elhrer  am  ^Üdago|iän]/ Zulagen  erhalten, 
im  letzten  V|^^:%eil  ^m  rot:  Mbret  hat  d^  philot^.  Fftf 
Ität  zu  BalK  Hrn.  Sam.  B^eO':  kruir.  Mmieher ,  Lehrer 
i  Gymn.  des  KVXS.  L.  Fi:,  za  Magdeburg,  Hrhiife^Ö)SiP(f/v 
dMbäum\  Xehrer  ani  Kon.  PiiiaJ^dg.  zu  Halle;  HrÄ^  JbM 
fi,  Theod*  Güie,  Lehret  an  der  Hatlptschulezfi 'Halle/ 
3  lihilos.  Dbetorwfirde  ertbdlt./^  -  £^      '  *      » 

Hr.  Oberschulrath  Xmrfi^  zu  Warschau  ist  züW  ÖeÄeifal-' 
rector  derfeffentl.  Bibliothekeh  nnd  Cabitiet^e  ernannt  iii^ 
die\ate  Classedes  Stanislatis^Ordeiis  erhobed  wordem^ 
Die  An^erican  ^failosophical  Society  hat  Brn«  Staatsirath 
Adelung  zu  St.  Petersburg,  und  Hm. Ritter  Prof.D.  Ka^ 
*  zu  Königsberg  zu  Mitgliedern  ernannt*  .  .  / 

Hr.  Hofr.  u.  Prof.  JBouieru^ck  zu  Göttingen  ist  von  der 
Dn.  Spanischen  Akademie  der  G-escbiohte  zu  Madrid  ^  und 
rn  der  zweyten  Classe  des  Königl.  Niederlande  Inst^tuti 
nslerdam  zum  correspond.  MitgLanfgenonunen  wördeni 
DerlÜedic,  Rath  und  Prof.  D:  JLöbenstein-Löhel  zu  'lenif 
t  von  der  Soc|öt4  de  ll^d<6cine  zu  Toulouse  zuni'edrr^ 
oiid.  Mit^liede  ernannt 

Der^  Prof.  der  Chemie  zu  Tubingen^  Hr.  D.  C  ö.  G^neliü 
t  von  ^er  geologischen  Gesellschai't  zu  London  zum  aas« 
ärt  Mitgliede  eriiannt  worden.,  ■',    ^ 

äi,  M;  JP:  -BT.  &rnuiof,  bishei:.Ci41aborator  am  Katb^il 
m-G3rmnäsiüm  zu  Lübeek;  ist  Professor  an  demselben  tu  ' 
bliotbckar,  geworden« 


e9tanclige  Secretärder  kais^^i^ll^fLa.  d^.V^ijp^i^sc^,.  s^  $^ 

preufs.  GesandUcbaft  in  Pari«  angeatelH  V^fi*  {fk^H^üv^b^ 

fi|%niWO|;#^.  «wriii  PfiPlm  ?|i ^ei^hajQ^,  inj  %H^r^  ^ea 

Der  Prof., der  Baukunst  bey  der  Dresdner  Eonsi^ca^^ 
l»^f/|I|ei-^|f4fe'  <^^' ^4%*  bat  .^l^cjpl^jdi^  ^^^^ 
Stelle  eines  Landbapnw^^ici^^eiflj^lte^  .  .  .   , ,  / 

.  De^.#«  (.^rer  W  .*fjf«C-  W:(?yÄn«  ^P  Kuäolf t^t ,;  |lrl 

Accent  d^  griech.  Sprache)  ist  Director  des  Gjaa^yi^f^ 

.  SewjB,?r>ofe^?uraii^(lyj8n.  «ttPi?i^^^ 
j[4>Ke^  Sommer  (auf  l^i«c^)l||a4|),  bishfr  (^  «g 

4er  iEv»ötpnsclLule  ziif  Pfi^jd*^ .  .yjwrh^r  |Hltg^ic^4^ef^.f4n;  pl^j 
][o](og;  Seioiaarimiia  xfi  t^eip^sigr  ^rjialten. 

Hr.  Hßinr.  Eduar^  Sc^ied^r  apa  P|9135»»  Ww^  M^^iJt 
dfßs  theoL  Semiuai^ü  «u  Wittei^erg,  ia^  BLoj^t  Prfitila.  ,Qe- 
SjandtsebaflUpr^g^r  9]?^|lo^  ^^firpi'^eii  ;ij^  ;5?jr4  näcJ^Jitep^ 
4fdii9  ^J?g«Jieii,  So  wer4^  Jpcb  die  fl^ujtipl}^^  Pr^ljeiitaMj 
t(m  dnii^baj  audi  ibrea  e^irfii  .pptt<?«di^^.ip  %  fiJTflluffj 
^eiaofcl^cbaits-  Kapelle  ^i|b()i% 

Hr.  M.  JlugiMt  Hahn  (  fi|«  OrofsQstejpb^fi^^n  ir\  "fl^ür,  J 

bUhef^  MUgl.  des  tbc«!..  j^jmi^ri^  in  WitJte«iberg ).  ^btjfiis 

'  ^|rivatdo9en;:  der  Tbe^qgif»  (^|t  eiufiii  6eI^I]te  vdh^  3q^ 

Tfalm.)  fuf  die  UniyerfA^  ^  JfCoQigsberg.  ^  . 

In  Betreff  der  S,  6q  eryirä^nltei^  B^j^rd^^tijlg  dc^  Pai.  D^ 

Sßjoffert  xur  ord.  PrqC,  2u  Würabui^X^.^  V^'  4^  ^f^*^^^*  9; 
P.  A.  J2dt.  n.  76,  angeführt' var)  9  ist  fii^e  |Lu;^\Vuribojjj 
•ingefftfldl^  Erklärung  iff  dieselbe  f'f^^*  Q^A*  ^^^-  ^'97* 
fu^enpmfueoy  welcbe  die  gegebene  Yeranlasjiuiiig  «u  mc^ 
fei^aßefördettuigy  4^  g^^a^^^en  ^n4  nai:l|^t)j:  abgelelinte^ 
^pf  naiG}i  Gent  u.  s*  f.  j  jn  ein  unyortbejili^a^e^  t^'^cbt  sti?l|^ 
fip  6^SÜ^i;ag  su.einen»  npx^n  C^pitel  de^  |<ite[rflu^gesch. :  von 

GeleJM^  d*«  «cJfei  rerlwid^-  i         /  . 

Bejr  der  Kammer  der  Deputirt^  in  jd^nphen  ist  <^*ii^ 
]^itts«b^i£k  eingereidbt  word#9 ,  aie  ;nöge  f  ic^  bey  dein  Kö» 
iojge  verwenden  I  da£f  der  na^b  ßf>nn  beru£^e>  l^erubinttt 
^  Augenarzt  and  Prof.  medic.  D*  ff'aUhsr  zxk  LancUhut  dnr^   *■ 
angfmeü^Af  ^ntiyh|W»fg9g  ^m  .^j^4(a  ^%iitf n  werde. 


/" 
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£  db  a  «  B  p  i  e  1  ,€. 


CoMiradin.     Tr4H^^iel  n^ün  Frieirieh  von 

it  diebDr^ina^  wje  ea  «cheinly  das  erste  des  uns  gatis 
ek^naten  Dichiers:  %o  h«t  die  deiitsdie  Bahne  ^ewift 
It  Wenig,  und  hofientlich  ir]el>  sieb  von  ihtn  zu  ver<«' 
eben.     li[och  ist,  so  viel  wir  viwen^  von  keineiii  ö&> 
liehen  Blatte  dieses  Co^radtn'8  (des  letirteh  Hohedc^ 
ffen}  gedacht  worden :  wilr  "w.ünschen  ^ehr,  da|]s  er  von 
nern  bewülkomdknet  und  beurtfceilt  werde«  die  ihn  im 
zen  auf-  und  zus^mtpenfassen ;    aas  diesem  aber  ihn 
den  Ver£  Becht  sprechen.     Mag  dann  am  Einzelnen 
Werks  noch  so  Vieles »  nnd  auch  gar  picht  Unbetn(c^<» 
?s  9  ausgestellt  werden  miissen :  efnen  innerlich  beleih* 
kräftigen  9  bochgestimmten  Geist  ^  einen  auf  das  fi^ 
ende  jeriditi^teni  zum  Wurdigfi^  vor^rinflende^Sinn 
werden  sie  niobt  verkennen;  an^^i  wie  Git  glanbeni 
i  nicht  ein  sehr  achtbares  Talent ,  rj^lfiic^  lusanmien- 
tzte  €regen9tAnde  ziemlidi  klar  von  'ihrem  Mittei{mncte 
ah^aschanen,   ziemlich  klar  sie  Andern  tor  die  An^ 
uung  zu  br&gen;  tund  ibamtigCiltigir.ChMfiikterei  mrüMn 
I  ni^ht  eben  aas  dem  Innersten  Jeipana  sieb  selbst  Anjb-^ 
:eln  zu  lassen,  doch  m^  fester  Uiind deiHücb  unÜ  ihe« 
mt  am  umreiijsen  (im  letztem  mochten  wir  Hrii.  v.  {[• 
vor   dem  Wernevi^iren  warnen)«    Von  dv^SprjKiin 
ben  wir  behaupten^  zu  messen >    daüi^  sie  im\0a«i2sen 
*  noch  ohne  wahrhaft  knnstieriscfae  UAltung  nnd  £igjen-» 
liichkeit,    aucb  zu  , wortreich  nnd  sonsil .  m«ngel]^i^ 
och  aber  oftmals  sehr  edel  sey,  nnd  nicht  jselten  t  ieben 
jo  es  entschiedet!  gilt,  (kräiUg  hervor* »   wohl  auch 
um  Individuellen  (der  Sprechenden )  hindarchdfiii^^ 
ennen  die  Richter  aber  dies  alles  nichts  ao  werden  sie 
nllicb  atfch  nicht  unterlassen,  nm  deswillen,  so  wie 
lerrlichen ,  acht  vaterländischen  Stofls  wegen  ^  das  Ge* 
:  mit  Antbeil  zu 'empfehlen  ^  und  .den  OiolUec  mit  «A^h» 
au£ittmunt)ern*    Wir  gissen »zwnr  redht  ^uit^  wie. viel 
wie  treilich  dieser  eben  hier  vergearbeüitetigiefandien.'rr*  ' 
intlich  durch  Klingers  Conrndiji>  dc^n  .gane  «ndbe** 
it  an  lasseiif    von  den  vielen  Sünden  aller  jnleige«! 
ichen ^ühnendireotioi^en keine  der  get^ngern  ist:  doch 
dies  jenes  nnserCrtheil  nicht  andern <^  es  ist  vaelmebr . 
hm  schon  mit  «n  Anschlag  gebracht.  -^  Far  theatra- 
s  Anffiahmng  bat  Qar.  v.  H*  seünan  X^moadjn  eigentUcb    . 


i3o  Schauspiel^.   .  ^ 

niclit  gesclirieben.    Er  macbte  dni^  Cobovte  Scbaaspieler,^ 
und  eine  Legion  ComparAen  aller  Art  nötliig;  dauerte  bia 
gegen  Morgen ,  (  der  erste ,  Von  allen  Seilern  vorbereitende 
f  Act  lillein  fast  so  lange,  als  Götbe's  ganse  Ipbigenia)  die 

erste  Einleitnngsrede  läuft  ganz  ununterbrocben  etwa  ein- 
hundert nnd  dreylsig  Verse  fort  u.  dgl.  ui«  Der  V.  gesteht 
in  einer  Nacbschfift.  selbst,  dafs  diefs  Drama  ,  wi^  es  uon 
ist,  wenigsten^  an  Einem  Abende  nicht  vorgestellt  werden 
künn^,  und  gibt  AnWeisung,  wie  es,  in  zvrey  Vorst^llpn«* 
l^en  zertbeilt,  nut  wenigen  Abänderungeii,  wollte  n:an's, 
"^  £u  geben  sey.    Er  bat  sich  aber  audi  hier  noch  mit  der 

Zalt  verrechnet  Indesseq«  wäre  d^is  auch  nicht:  wir 
miilsten  dennoch  gar  sehr  zweifeln«  daXs  maa's  w^rde  ge- 
ben wollen;  bedauern  aber  allerdings  —  und  bey  weitem 
^icfat  blos  dieiet  Gedjchts  Wegen  «—  dafs  wir  sehr  zweifeln, 
mfiaien. 

^       Ma  nft  ed.,   A  Tragedy  by  Lord  Byron. 

Ma  nfr  6  d.     Trauerspiel  des  Lord  Byron,  t^eutsch 
'  von  Adolf  fVii^n  er.  ^*S^S^  Leipzig y  bey  Brocke' 

■'  ■        ^haus.  i.ihlr.  istgr.  ^ 

' VidUeidit  Muffte  mati  sagen ,  der  geistreiche ,  vielbe^pro- 
ebenem  ttierkwiirdi^eLord  Byron  sey,  nach  deito,  wa&vpn 
seinen  Denken,  Dichten  und'^Thun  öffentlich  bekfuiht  wor« 
den y  «in  Leibhaftiger^  vollbürtiger  Repräsentant  der  ge- 
*  acfairftesteh  Resultate  des  Geistes  linsreir  2^it.    Gewi£s  aber 

labt  sich  Wenigstens  behaupten  ,  dafs  Byrons  Gedichte 
diese  Resultat^  (oder  will  man  es  anders  ausgedrückt:  den 
raffiniirteaten  heut-gDQt  dieser  Zeit)  oftbia'zuni  Schreck- 
halten treffend  abspiegeln.  Mehr  oder  weniger  zeigt  sich 
in  den  bedeutendem  allen:  ein  durchdringender,  schnei* 
dend  zugespitzter  Verstand ;  die  lodernde  Gluth  einer  iip* 
pigeUy  gewaltsam  fartreissenden  Phantasie;  hin  kühnes 
Ankämpfen  gegen  fast  alles  Bestehende,  früher  Geachtete 
in  der  innem  und  äufsem.  Welt;  ein  glähzendschwelgeii* 
sches  Verprassen  der  mächtigsten.  Mittel  und  Reize  ies  in« 
nern  nud  änisern  Lebens ;  eine ,  gleichiam  unter  sich  &#»- 
aende' Erbitterung  gegen  die  Menschen »  und  ein  leiohtsin« 
nig  nbermi&thi^s  oder  tootaig  frevebides  Ringen,  sich 
selbst  des  Götdiohen  über  und  in  dem  Menschen  niöglichst 
zu  entschlagen,  bis  dem  gewaltsam  Abgetriebenen 
bleibt^  als ,  entweder^  was.  Schillers  Tslbot  blieb : 

^Die  Einsicht  in  das  üichbi 
Und  herzliche  Verachtung  ^esseui 
;W«s  uns  eilubw  schien  und  wünicbenswerth'^  -^ 


Schauspiele* 


t3t 


öder,  Bey  ti^fierer  £rBchopfaugy  ein  plotzliclies ,  lech^eit«  . 
des  um  klamm  e  rn  ,  der  Gnade,  M^enn  hicLts  mehr  tu  fhun^ 
jBondetn  nur  libch  zn  sterbfeii  ^cbeint  — -  —  tVer  Byron» 
Werke   ketint  and  zusammensafassen   ver^agi    der  ent^ ' 
scliejdey  ob  dief«  nicht  im  Allgemeihen  ihr  Geist  ui)d  Si/m 
ist}  und  wer  die  geschärftesten  Resultate  des  Geistes  uosi-er 
2eit^  wer  jene  haut-gouts  ke^nt  und  ^u  ermessen  vetinag  ^^^ 
der  enlsch<^ide,  ob  sie  nicht  die  selbigen  sind,     Doch  (  Gott 
sey  Dank)  es  stehen  n^cbt  Wenige  über  diesem  Geiste;  ver-  ' 
schmähen  ^lle  ra£Bnirten  haut*gouts;  und  ( Gott  sey  auch  ^ 
daiurDank}*  es  stehen  sehr  viele  unter  jenen ,  wissen  ga^  ' 
nichts  von  diesen  9  e^ahren  wenigstens  nie^  was  es  damit 
eigentlich  für  ein  Bewenden  tat.    Von  Letztem  rührt  wohj  " 
zunächst  die  gänzliche  Verwerfung  des  Dichters  Byroii  her; 
Ton  Erstem,  die  Anerkennung  seiner  grofsen  Talente  und 
die  ges^pannte  Aufmerksamkeit  auf  ihn;  und  von  den,  durch 
jen^n  Geist  Befangenen ,  seine  Vergötlernng.   ,  Sein  M  a  n- 
i  r  e  d  ^i^}it%  gehört  unter  seine  vorzüglichern  Gedichte ;  ob* 
schon  alle  dramatischen  nicht  unter  sein^  vorzügliöhsten 
gehören,  '^r.  W,  hat  in  den^  Anmer]|;:ungen,    die  er 'dem 
Werke  zugegeben  y  vollkommen  därgethan,  dafs  er  in  Geist, 
Absicht    nnd    Manier,     wie    dieses    Dichters    (und    ihm 
verwandter)  überhaupt^   so  dieses  sonderbaren  Drama^s^ 
eingedrungen  sey^     In   der  Ueberset^ung  zeigt  er  genäu^ 
Kenntfiifa  beydet  Sprachen,    des  Versbaues^    der  Eigen-» 
tfaümlichkeiten  der  Diction  Byrons  n.  s.  wi,   sp  wie  auch' 
achtnngswärdigen  Fleifs  »^  doch  ist  es  ihm  mit  alle  dem* 
nicht  gelnngen,    seine  Arbeit  frey  von  Gesuchti^m,    Ge- 
schraubtem u.  Geziertem  zu  erhalten.  —  Die  Uebersetzung 
ist  dem  Originaltexte  Seite  auf  Seite  gegeoüber  gedruckt. 
An  Antheil/   und  dem  verschiedenartigsten ,  wird  es  dem 
Manfred  nicht  fehlen;  wir  wünschen  aber^  dafs  alle  Le« 
ser,   und  besonders  die   durch   ihn  jugendlich  b.ewe^tfin| 
äie  angebäugten  Bemerkungen  mit  Fassung  und  Besonnen*^ 
heit  ,JEU  erwägen  nicht  tinterlassen ;  ob äthon  diese  Bemer- 
kungen nicht  so   ruhig  und.  ansprechend >    als  man  wün,- 
sehen  mochte^  sondern  oft  keifend  und  schneidend  auage<f 
driicki  sind. 


Shukspeatj^^s  Konig  Heinrich  lier  u4chie,  iibef-^ 
^etzt  von  JVolf  Grafen  von  ß&udisfin^^Hambs 
&^ Perthes  u.jbesser.itiQ.  i6  gf,  ^ 

Wie  in  gar  mancher  andern  Binsicht ,  ,äo  Sirird  Shakspeäre 
tuch^  was  i^adibUdung -^iner  Werke  in  andern  Sprächtü 

•I  ar ; 


\ 


i8s  Schatiipiele. 

Mtdtmgt  f  ein«  uBmcr  Ton  ueiMaB  rasende  An^ilie  mjn  nnd 
bleiben.  Der  liier  genannte  Uebeisetter  des  nberradren, 
erbabenen  Pracbutacks^  Kdnfg  Beiorü^  d^Adile,  durfte 
wobl  tnlt^iner  Arbeit  hervortraten ,  obngetcbtet  der  Ter« 
ÜietiitwöileB  f  bScbstf  efibrlfcben  Bivale ,  Eadienbidrg^ 
Sdbiegcl  rnid  Tod.  Er  bat  dch  die  Aufj^abe  nicht  gans, 
Vie  Einer  Ton  diesen  gestellt:  ist  ab^  offenbar  Mr  L5- 
wiogf  ^wie  sie,  ndlEiosrdbt,  Liebe  und  Fleifs  gegangen. 
fm  Ganzen  übmetzt  er  treu ,  wie  j^e  Terehrten  llänner 
äammtllchandh  im  Ganzen  tren  übersetzten  oder  übersetzen« 
Vün^  Es^benbnrg  lAilerscheidet  er  sich  aber,  wie  es  uns 
scheint^  itonachst  dadnrdiy  dals  et^die  Vjerse  beybehüt; 
gedringter  <ind  znweüen  ki'aftiger  ist,  aber  nicht  selten 
Weniger  ffie^nd;  von  ableget  zunidist  dadnrcb ,  dafs  er 
w^niglnr  ^ttet,  im  SanÜten  nnd  Zarten  weniger  liebücb 
nnd  wohDlgiitlnid  wird",  aber  zuweilen  derber  trifll;  Ton 
d^n  Vossen  dtdnrdhi  dids  er  es  nbeihan^t  nifSht,  wie  sie^ 
Sarknf  Anlegt^  den  ganzen  iftuLkspeare»  wie  er  leibt  nnd 
lebl,  bi»  in's  KldnifCe  ^^  nm  es  knrz  zn  stfgon,  einzo* 
d  e  n  t  s  bh  ^  <u  Bey  fliese  Beschefi^enheit  der  VebeHetznng 
des  Hrb«  Gr.  ▼•  B.,  wird  gh  sich,  wie  wir  gknben,  vor* 
n^hmliöh  i^fSfeth  enpfdilen ,  die,  zwar  gebfldet,  «her nicht 
aftznstr^Agy  G^nnD»  und  Belehrung  nur  vom  Dichter,  nicht 
Ziugteich  (  Alitidarem  ^fotaittz  )  totn  üebersetzer  suchen. 

Sappho.  Trauerspid  infunfjiufzügen,  vom 
Franz  Grillparzer.  i2r]  S.  JVien  1819.  b.  PVal* 
Ushoßuser.  i  uilr. 

l)refs  Si^baoapiel  ist  bekanntlich,  seit  seinein  ersten  Er« 
#che}nen  auf  den  liesten  deutschen  Bnbncn ,  durch  die  aU 
lerrersbhi^deniten ,  guten  und  bösen  Gerüchte  gegangen, 
y^tir  diEis  Gemeine  Verkennt  man  aelten;'*  tagt  Lessing^s 
Kathan.  Bier  waren,  scheint  es,  die  ersten  vornehm- 
lich an  den  Z^ejten  Schuld :  wäi^e  dies  Gedieht  nicht  zu- 
erst yonlVien  at^s  itbeifGcbiihr  gejpriesen  worden,  so  bitte 
nllin  es  hernach  itnderswo  nicht  uuter  Gebühr  herabge^tzt 
8i>^st  es  bey  ^erkeh  voü  wahreoi  Verdienst^  die  vom  An* 
fang  gleich  mit  einem  gewissen  Glanz  bervorgetreteä  sin'd^ 
immer  gegangen ;  nnd  es  hat  dieTs,  neben  dem  Ueblen,  wirk- 
lich «odi  sein  Gutes,  w^enli  sich  nnr  Antor  nnd  Pidlicnm 
d^dnrdb  nieht  irre  machen  lassen.  Man  kann  zugeben  «— 
muTs  auch  wobl  -—  dars  fat  den,  «gentlich  .ganz  antiken 
Stoff  einer  S a p  p h  o  (die  moderne  Zutbzt  und  Ausfuhriuig 
(auili  TheÜ  Andi  Aiiiaht  der  Dinge)  Hiebt  .{Msie;  äA  fias 


Schauspiele.  i35 

presse «  wie  de«  Stuok  pnn  gevoj;deii  ial;|  m  ^o  ](^teM^ 
en  bii«  gegeq  d«n  Sc|il^  unke;  ^elk  4e|:  X^ar^kter  dtee 
iOQ  me^ep»  yerfe^^li  (wir  (l^bei^:  ^ w«f>  gat  ge4ech^ 
ji  in  de^  A.u«iuItrui>S|  vonieJbmii^  ^ü'cn  Ü^eitr^ 
lg,  »(uch  TeY«pbiedQnm^ Seiten  hin,  enj^teVit)  n^v  deiJi 
tion  uii<)  V^nl^oation  nicht  selten  TedaVvei^dieii^e :  4iefi| ' 
«  kenn  nun  engeben»  nnd  djeQepphf  hlei!;^doch  eiii[ 
licht  ^  des  vielen  und  fdlen  GenuCs  gewahrt,,  ]i9<\^3llhii{ 

wahrluA  b^^icb^rt|  nn,^  d<^  Verf.  l^hbeft  verdenk^ 
den  muf?«    "Wie  viel  RübinlicbesUei^e  sich ,  ^ere  hiei; 

Raum^,  dieseni . Getadelten  ^fit^gentt^l^^^  üb^r  4ai^ 
ht^Drainetisehe,  ^er  Anlege  uie|4  i<altmbg  nach,  yqfi», 
nüich  in  d^n  beyden  ersten  fiK^^tn  und  im  ^eh^ula^  niid 
ien  Gegeneetzen  der  veib)i^efi  Hai2p^barekl;ere;;  üb^^ 
iref e  n^eiaterbefte  Situff ionen »  und  df i{^  j«^enAU<^^ 
che  i^qd  4pc1|  feste  Ansföhrnng ;  iibe?;  $^tmiU  herrlich^ 
tio^  nndi  v^Ucpdeten  Vesehau^  über  ^a^eli^e  4er  edejü* 

und  aei^fiten  Zuge»  derUrelMd^en  und  Iffmt^^  We«^<«y 
g^^  in  den  weiblidien . Hauptrollen  ^^  dg|it,n|^  Ul?4( 
pit  nmn  nun  daKUi^  da£i  dej^  Verf.  ein  nocl)  )wigei:jpi(:b^ 

dapi ,  die  S  e  p.p  b  p  (  wie  er  «le  i^ucb  in  4er  Zu^nmm 
fit)  a^u  zweyter  drawatisq^^r  Versnpbjs^  *-p  ja  in  dii?*. 
&at^ng  4es,I>ranm  aein  eftiter :  so  begreift  npi^  ewar^ 
4}e|  diese  Sapph.Oy  ^o  afueri  boi^ei«tern4  ui^d  zfi^ 
,en  aufh  j(i^t  aogesohen  «r-^  vie^  leichter  at>e<*>  ^ie  eie, 
Vien>  bey  der  ersten  Er«cheiu»IJg,  mi^a^  fröhliche^ 
lusiaamus  itafgeno^meii  werden  konnte ;  uf^d  .empHA^ 
man  dabey,  wie  wir,  «o  ff^j^et  man  sicl^  ^ber  diese, 
labme  lind  ihi»  vortbeilhaCten  Folgen  für  den  Dichter 

U^fen^  und  erwartet  nt|n  mit  ^versiebt  Töi)  ihm» 
t  |iur  im  ]B  i  u  ä  e  1  n  ett  T^ffliche^ ,  wie  er  es  in  «eiiien 
leh  bisher  geli^fitften  Stücken  gepefert  hat,  sondern 
i  im  6  an e  en  Äuagesseicbuetet  üi^d  ipitiglic&st  Vollen« 
3.  Der  Btoff,  mit /dessen  fiearbeitttng  er,  4<iu  V^r- 
nen  nach,  Jetzt  beschäftigt  ist,  zeigt,  dafs  er  mit 
rfem,  eig^n^pUebi^m  JMiqk  die  ungebenernn  Mf  t^f  n 
3iel4licher  Daten  aur  musiei?^ ,  ^it  frisqhem  Jugendnif^"» 
Ireip  all  grdfen ,  und  wahrba^tig  nicbt)>lps  (  nach  dem . 
sbwort)  das  %et »  bohr^viv»  Stanäe  ^j\  ^ö  es  am 
isten^st.  i  ' 
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Wei^n  eine,  Reihe»  nicht  sowoh^  yerbu^dcdieri  als  tnf 
.  einander  foljgen<)e):  Söcfnen,  die  me^r  oder  ^ventger  auf  ein  ' 
vdchtlges    biitöri&cliee   Erei^nifs    fc»'ä^üglich ,     nifcht   vom 
plciiter  erzihtt^  i^ndern  v(m  Ver&t4iiedene^  liistotlgcben 
Peicsonen/ ot)küb6n'*ao  ziemlicli  Ton  allen  in  ^Einern  Tone 
{>e8procbei)'tv^ericteii{'  wenn  sol^H  eine  Reihe  ern  bifitötiscliei 
Prama  aus.niV<^i  •    so  ist   dieser  Ueinnch  eiä  biitdflscbet 
Prama«    Jenetf  isf  nun  abefr  nicht  der  FaH^  nWd  äo  wird  ei 
.  |)e8ser  sejrii ;  ,4^8  .^^i'l^cbeu'ats  tlialdgiairte  Goscfaithber« 
fäblun^  ani:asebn,    wie  ^bede^  dt^ '  des  IJrn.  Schien liert, 
^  und  ähnirchiV*  y^lcbe  zu   ibrei' '2!eit   von  Vielen  gelesto 
'Wurden.     Ooöh  unterscheidet  sichs  von   diesen  ^adarcbf 
da&  es  nicht  ein  ganzes  Leben  ^nni  Gegenstande  hat,  son- 
dern ein  Haupterei^nifi  :  die  gr^&e  Schlecht  Ueinncbs  (ie$ 
Stadteerbauer^)  t^  Jahr  ^35  an  der  Saale;  dafs  es  wenigelf 
Jßelebtbeit  n^d  Charakterdarstellnnj^  zeigt)  (obscbön  auch 
jene  daran' gewifs  nicht  reich  sindy)  ttna  dafii  es  nicht  in 
.Prosa  I  sondern  in  Jamben  gesbbdebeh  ist V  die  abeiriil  kei« 
Aetley  Qlniioht  gerUfanit  werden  könnend     Mit  den  in  be» 
i^nn^en^'  Oesdhichtbüchern    angegebenen   Tbatsacten ,   so 
^Mrie  mltv^^r  Localität  /  Scheint  siich  d^  Verf.  gut  bekannt 
gemacht  .ZU' haben ;    ein  wohl  wollender ,.  vaterltadlieben* 
der  Sinn' ist  an  ihm  leicht. bemerkbar;  eine  eingewebte^  er* 
^^öhtete Xfebesepisode  ist  nicht  uhne  Interesse :  alle^  dies 
wird  dent  Büchlein  Leser«  und  hoffentlich  nicht  unzufrie«* 
.  dene,  verschaffen.   ,Qer  V^  wünschte  zu  Wissen,  <A  ^ich 
das  Stück  für  die  Vorstellung' auf  der  Bühne  eign^.-   Wir 
IHeyne'n:  den  äußern  Bedingungen  naph  :  warum  nicht? 
den  innern  nach:  k^ineswe^s.    ; 

Oeuvr^  epmpletes  de  Mr^  Arnau^e.    Theaire. 

*  La  ffay^ß,   töTtie  l  ao.  Oct,  Vgl?.  »4-  XXFl.  '3o4  S. 

«.  T07H6U  |5  Fevr.  iß\&  384  »5-  Tome  ML  i.Juin 

xßiJJr  /•  ^-^  i^ßliezy  Ediieur  (Librairie  Belgique) 

Der  Verf  ist  diirch  seiil  ;\yerk  und  seine  Terbannnng 
ans^Fvankreich  im  5o.  J.  d.  A*  bekannt,  Ey  gibt  davon 
«elbst  in  der  Vorr,  eine  rührende  Jlacbticht.  ßefne  dra- 
matische laufbabn  fiHg-efiil  einem  Alter  v<^  97  Jabten 
^nit  dem  Trauerspiel :  Marius^ru  Minturna,  an.  Der  Ber- 
aus^eber  hat  den  Charakter,  nnd  Cr  folg  seiner  TragödiensiA 
einer  eign«i  Vorrede  geschildert:  'Die  gegenwärtige  ^6 
Bände  berechnete  Aufgabe  der  som  Ytti.  sdbst  dürcbgese* 

l^neit  niid  v^ibdaaertw  Werke  ^U  im  4.  At  '»wi  \^tw^ 


.8cbaiiipi^If,| 
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TbeAter,  im  5«.  |»t  seine  Fälbln,  im:  6*  »eine  Reden ^  Ab« 

ixandlungen  und,  Aufsätze  über  Gegenstände  der  titeratoifpf 
Moral  f  Politik  eiitlialtea.  Vor  dem  graten  Bande  stebt  noch 
eine  kiarze  Selbstbiographie  des  Verfs.  (  Ahton  Vincent  Ar- 
naut,  geb*  za  Paris  1766,  Mitglied  des  Instituts  I7'99,^exr- 
liit  i8i5)  mit  Selbstrertheidigung.  Die  dann  folgendem 
Schauspiele  sind:  Marius  k  Minturnes  (Trag.  in.  3  Acten  ü« 
Versen,  zum  Ersten  mal  19.  May  1791  zu  Paris 'aufgeführt)^ 
Lucr^9*  o'u.Rome  libr'e  (Tr.  in  5  A.  und  Versen ,  Paris 
4.  Majr  179a.)  1  Fragt^eus  de  Z^nobie,  trag^die;  Quihtus 
Cincinnatus  (Tr.  in  3  Act,  und  Versen,  Par.  i,  Jan.  1798 
anfgef»^  Scipion'i  Coiisul,  heroisches  Drama  in  i  Act,  Yon 
den  Zöglingen  des  Prytaneums  a^u  St.  Cyr  aufgeführt  Itß, 
i virey ten  Bande :  Üscar  i  fils  d'Ossian ,  Tr.  in  5  At  u.  Veis 
sen ,  Paris  3.  Jim.  1 796  (  nebst  Varianten  in  einigen  Aoteti)^ 
Blanche  et  Montcassin  bn  les  Vönitiens,  Tr.  in  5  A*  u«  Ver«> 
sen,  Par.  16.  Oct.  17 99*  aufgef»;  Germanicui,  Tr^in  5  A* 
tmd  Versen ,  Paris  32.  März  1817  ztiiki  Erstenmal*  aufge£! 
(Dte*  uvsprunglicbenr  Handschrift  nach  abgedmcLt ,  •  mit 
am  Schlüsse  beygefugten  Värranteti»)  Im  dritten  Bande: 
Don  P^dre^  on  le  Roi  et  le  Laboaremr,  Tr.  tn.5  A.  u.  V^r^i^ 
sen  i8o3  aufgefiihrt)^  Les  gens  k  denx  Ttsages,  oale  Re* 
tour  d^Trajan,  Lustspiä  in  9  Acten  und  freyen  Versen; 
La  Ran^oii'  de  da  Guesciin  ou  les  Meeurs  Aii  XiVe  SiMe^ 
Lustsp.  in  3  A.  u.  Versen,  Paris  Febrri8i4  anfgef.  Je^m 
Stiick^  ist  eine  historische  ^ac^iricht  vorgesetzt  und  erläu-« 
terude  Anmerkungen  sind  am  Ende  jeden  Stucka  beyg««^ 

.       • .  ...  ,  , 

B  ü  <:h  e  r  k  u  n  d  e«  * 

Bibliographie  dramaii^uß^ß  ou  Tabl^U$ 
^JpkabäUques  duThdatre  des^  div0rs.es  nations ;  ayec 
des  observatioHS  lütärairjBS  et  Hbliogntphigtus  sur 
les  ouvrages  dramatiques  les  plus  remurquabKsß  les 
jugemens  qu'eh  a  por^ds,  leur  svieif  leurs  au(0UrSp 
leur  reprifsemanon^  ep  les  anecao^es  qui  leursqn^ 
relatives;  prdce'dd  d^une_  Nonce^  sur  foriginel  du 
.  Tihddire  frangitts  ef  sur  les  Piices  ei  Mys$i^  qui  y 
paruretUi  depüis  Faydit  jusqu*  iMosroU*  e^est^iU 
dire  depuis  tan  laoo  fusqu'  e/k  i6qp.  JPar  Ani^  Fr. 
Delarudine.  ßibligphia  de Ly^n  eic.^ Paris ^  He* 
9Wärdi  Lyon  fiai8>  58a  «►  &  (bey  fVeigel.)  3  M. 


Bas  W^rkiat  amfdeiii  aUg^^ihen  Katalog  der  an  Sainm^ 
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Octaybliiäe  äusöiacBen  wird,  wovon  sepli»  bereit?  gedrückt 
sind,  t^oflstahdig  kann  und  soll  also  das  YerzeicbniXs  nicht 
W&yn ;  A\^  frauzös.  dramatische  Literatur  ist  ziemlich  voll« 
'9^\kndj^  fiebahd^lt;  die  gnecb..  Iatein«,i tauen.,  engl«,  span», 
deutsche  wen^^ger,  u/id  dte  deutsche  insbesondere  höchst 
aiangeihdfty  iind  nicht  ohne  Druckfehler^  die  nordische 
^mit  Ansnahme  fraozös.  Stucke),  ungarische,  rassisch«, 
poltfische  u.  s.  W.  f<ehlt*  Mancbeh ,  wichtigem  Schauspie- 
len sind  .inbaltsanz^ig^n  und  andei^dliterah  Bedi^rkiingen 
beigefügt.  \ti  dem  voi^esetsten  cbroöoiog,  Gemälde  des 
iräntos.  Thkat^rs  mäclit  der  Troübadoar,  Fäydit,  1180  — 
1220  c(fe6  Afl&Hg  tähd  die  Stucke  des  J.  iffgg  den  Schlufs. 
Deün  tiAdi  ifiite  iiaiün  das  franko«*  Schauspiel  ein^n  re^jel* 
inäfisiigerii  Oaug«  v 

Cä^^ulpgui^  dB  l^  BUlioehe'gue  d^un  AnuUBur^ 

'■'  aveo  notesvibliographumes»  crintfuesi  et  Uitdraires^ 

T^hie  prämier,  Jfi^ologieß  J^isprudence^  Sciences 

,    eitArts»  XiX.  36o  jS.  gr^  &  Tbirte  tecondr  Bellen  Let^ 

^f'Bs  9  premi^r^  p0rUe.  3^4^*  Tome  troisi^e^  B^L^ 

S^cende  Partie.  Tome  quairiime.   Hist^e*  ^fyj  S^ 

,    «  Paris»,  thezAnt.  August.  Benoiiard.  MDCCCXlX- 

.  (b\.  fVeiget  in  Gomm.  14  thlr.)  \ 

Besitzer  dieser  Bibliothek  ist  der,  alsLiterator  nnd 'Bt* 
fiUograph  längst  bekannte  und  geschazte  Verlegei*,  der  in 
der  Vorrede  auch  ücber  die  Einrichtung  eines  Katalogs  einet 
Pri vatbibl,  treflic)ie  Bpelebriingen  gibt ,  Qod  einige  neuere 
solche  Verzeichnisse  prüfend  au&Tihrt,  Dals  diese  Biblio« 
Ihek^md  folgUdi  attcb  ihr  Katajlog  in  irgend  eltfein Tache 
Vollständig  #eyii,  dafn  et  nieht  aiieb'Vitde  üekunnte  »nd 
taübedetttende  Sdirifteif  eiitbalteti  sollte,  wird  miui  tfkbt 
erwarten ;  er  sliAll  liber  doch  auch  ^ele  seltne  nnd^  ««ige» 
iüehte  Werke  jeden  Fachs  siif;  von  den  Anoierkottgen 
lüitte^  selbstisch  den  in  derVätredeicnfgestellten  Gmnd- 
Sätzeti  eiii  beträichtlicher  Thal  vr^gbleiben  k^nefi  ^  man 
trift  aber  ei/eb  viele  schätzbare  lilerar.  Betnemnng^  aoi 
'vorzöglicli  "ftb^t  Werke  der  franzds.  ]Literatnr.  Dent  vier- 
ten Bsiiile  ist'&.  ;»97  eiif  Verzeichniis  der  Ürcrcke  des  x&ten 
}ahrh.  in  dieser  Bibl.  j  S.  5pd  ein  Vefzeiohnifa  ^er  Aldini* 
sehen  Ausgafbeti^  .die  dem  Verf.  fehlen  yS^  3i5  einee  der 
auf  Velin  ge^n^cktcu.  Bücher  dieser  Biblt »  S.  323  eines  der 
Kiijifer  fcelr  de«  Bliöbitii  dieser  fclbl..  endlich  S-353  eia 


yilireriüau-  nnd  SociefiwcliHfren.      ,  >S^ 
Der  bolie  Preis  l^t  ■ich  aa«  äitä  sctiSBea  UtadL  "Ü  Pk^itif 

üiuyeratäts-  uud  Spdetät8scönÄen.''|,^  *' 

Xniial«^  ACadWl'ie  Lngd[iViä;-\Batavke',  "«.'i).  Vllf/jf«. 
faarli  A..ci:iiä'cbcxvii.  ad  d.  Vttf.  Pfehi;.  A.  ciiiaccjbiwii 
Re'ctote  Magnif.  Simone  SpeyetT  van.  der  E^fk.  '  Scrmto 
<!oan£nav{t  Joanne»  Clariaae,  Acait.  Actua,rlus.  Ciir!^,  Bttt: 
«p.  S.  et  J.  LuchtniKiil,  Acad.  tynögr.  1818.  ita  4,  Ladeti- 
preis  7  'l'I'--  lf<  0r.  h.  WrJcef  11.  Weidmann« 
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AthefaS 
Nach  I 
'ihSenaUi,  iit'aa'weit  aief&r  das-PDbliLom  geliSreti,  TVti*; 
Dem  eme'tSt.  Ptof.  def'LandwirtlucIleft  J.  A.  Bennet  iit  Hr.' 
D.  C.  F.  Kleynhoff  an  Enspyk,  dem  ennr.  , berüimtjBli 
'W;rU(itlbacll  die  Hrn.  £■  A.  Borger  (biaber  Prof.  der 'Flieiii.) 
dhd  J.  Balte ,  zu  If  aehfolgem  ((Ggeben ,  der  biaberige  Pro^ 
der  morgenl.  Spracben  am  Athenai^m  ±a  Franek^r,  H,'  A. 
Bamaker ,  sum  anfaerord.  Prof.  der  mot^enl.  Spr.  iinf  der 
L«idner  t)niv.  nnd  der  D.  Med.  A.  G.  F.  PBog  mm  eraten 
Arzt  am  Milit^rapital  »a  Leiden'  und  Prvf:  der  MecHcf:^  anf 
d«r  Üüir.  «rifandt  worden.  Gettorbeia  trindun  t9.  Nor. 
1817  der  auuerord.  Ond  emer.  Prof.  der  Uatb.  und  Aatioa.' 
3.  A.  fM,  ,tind  der  Prof.  d.  TbeoL  am  Amsterd.  Athenaiim 
,3.  Vän  tiuji  £luik«nberg  and  der  Prot  der  Herein  D.  van' 
ftliyn^  all  demelberf  C^naa.  aber  ist  Hr.  van  der  Br<-ggeit< 
Profestor  der  Bledicfn  Geworden,  Dann  Ut  dai  Programot 
über  die  aufgegebenen  Preisfragen  und  dal  Vene! cbilift  d«r 
InaugnrftldiuertiiioneU  in  dein  gedacht«)  Jahre  btyg«fti(^. 
Es  aind  56  medicinische  Dil>erta^onien  pro  ^ada  docton't 
,  ^darunler  einige  über  denteltien  Cegenstand ,' z.  B.  iclerus, 
enteritiB^  auch  einige  nur  über  Tbeaen);  37  Mt^ag.  Diai.' 
pi'o'^r.  doctorla  jur.,  inabeabnäere  pro  CT.  dotft.  jnrii  Koni, 
et  lii>dierM,  v&t^X  viUHiiti  yiffnu^x&a»a:  Jaiti  ^traint 


1^  yitt*er?itiU»-.unil5c«4etä(«j^lJ^^, 

;  ^■c^^fc^iMtKsnad^niraniiß^f.rijinjurABo^faiioethodit^o:, 
JoÜ.'  Tescliiemaker  Qaaeslion«»  aliquot  selecUe  ex  ixt,  ni 


'  gantiae,  pxaecipno  Gränfmatici  officio,  }iBbit&  d.  i4.  JuD,. 
liij  canxptd.  philos.  tbeoF.  «t  lit.  haman.  profeMioiiem  — 

-'  Btuciperet.  34  S.  in  4.  Die  PAicbt  des  GrammstiLera  j  di« 
GelehiiamlEeit  nnd-EUganz  des  Altertbuins  zu  bewahren,' 
vtccL  auf  die  Gegenstände  deas^ben  nnd  die  Form  ihrer  B«- 

'handloug  bezogen,  U)id  ^e  diese  P^cbt  za.  eiföUeu  aej« 
iUralidi  gezeigt.  - 

JÜrtf^ici  ^eatii,Iikiaaker  Oratio  de  religione  Mohamme« 
4)ca,  ma^Do  virlu,ti«  beliicae  «pnd  orieuUlea  inciUmentOt 
liabiti^  i.  XI.  Oct,-  1817.  Guin  extraord.  Prof.  L%,  OO.  «t 
(egati  W^roeriani  Interpretis  maims-capessetet.  ao'S.  4. 
Dnrcb  Bey^piele  ^ni  der  fröbetten  Geacbicbte  der  Mubani-  ■ 
nwdaaer,  d«r '  Gestiebte  Ssladins  Qnd  der  entern  Oiin»* 
nen^vrird  gezeigt)  wie  d*r  reUgiöae  Fanatitmna  nnd  dia 
Lehre-  Mabammed«  aul'  die  ^i«gerücbe'.Tapi^ik.eit  ibxev 
Bekennervri  ritte.  ^  * 

'    PfftacU^  v<m' der^Sreggen,    Coro.  fil.  Oratio' d«  ■00% 

'*tF%ae  v>tB  TIA,  fi9  t^fU^nM*  "^  mediena  inpr^atwiitii*' 


tF^eriitKts  -  .,und  SoctRtätsaditifteQ;  i^^ 

tarn  «d  arÜGcis  »oUrti«!!! ,  tnm  tiä  irtjat^  JpMn^«iipllfican.^ 
dam,  rite  ineuuda,  liabihi'd.' a4.  Nov.  1817  ciiin  Pfttbolo-' 
g;üie  etc.  PAfeiiionent  in  lUuRtii  Athenaeo  Amstel.  —  aii> 
■picafetnr.  .a4  S.  Itach'  einer  kurzen  Uebemcht  ^^r  TCiv 
flchi«ileneti  Perioden  der  Befanndlupg  der  Medidn  und  yov- 
nehmlicli  der'nTOerteB' Schicksale  derselbpa,  wirä  ^exei^f, 
"Aäü  die  „enipirl«  ratfontflii'^  (genA^c  nod  JinU  VersUbd  anr 
g'MtellU  Beobacbtung 'de^  Nstur'ohiija' AnfaiinEllclikeit  an 
«n  lesondam  System  )  der  einzige  W'eg,  deii  der  Arzt  ein- 
ifcii^g'^o  müWQ  und  utf.  wAteliem  man  tfetbat  ^iur  ErW^ilf« 
jttirrg  dar  Wlnenacb^  gelange,  aey,  wAsWnn  ädcb 'diucli 
die  AeuIserungBa'bewlhrLeT  inedicin>  Schr^'fisteller  beilätlg| 
Wirf.  ■■  ''^    ■  ■■■■«», 

Sir: 
aeafl 
CiiiT 

gA." 

ttretr 

«tri 

C^Ugien,  ensuieriiu«!!  unmept-unnaij.  ^e  £i.  in  «. 

'  Lo^ntii  &v^p4t*,  Jac.  £.  Sduedajmensis ,  HeS,  in 
Ac«<3-  [ftigd.  Bat  Cand»  Commentatio  in  (luaestibnem  ab  ofd,^ 
di9(;ipl,  liiathemafci  «t  pbys.'-propositam:  qiuenam  experi- 
isenta  ope  ittHcfainafl  m  doetiu.  jitwoaJ  inrentae  institiu 
posasDt,  et  qailuunam  poaitioniba*  pbyticU  illnstrandia  in- 
«efviant?  quae  praeinfmn  repoi-tavit  d.  G.  Febr.  (81S.  9  S,' 
.  in  4.  MH  derim  £iäganff  faeüchri ebenen.  Haacbine  köunea 
sUe  Verataehe  über  daa ,  wai  Erfabrony  oder  malbem.  Bei 
cecbnuDg  nber  d«n  Eall  sebwwer  ^prperlebren,  jsngestell^ 
•Vferdf'n  inr  {Irläutemog  der  pbysikal.  LelirsaUe  über  di» 
Theorie  des  Fatla.  Durch  Beyapiele  darj^ethan. 
'  Zioais  iSo^p^HU}.  vaa  Praag,  Lngd-  fiatsvi,  Mfttb>  elTbi- 
|os.  nat^Caad.  et  Me4.  Stud.  Con)nient«t(o  de  m^obinä  Ad-^ 
wob^na  (  Atff. ) ,  qua«  fikcultali  diacipU,  pliyta,  etc.  dign^ 
-riait  e«l,  ona«  cnm  altera,  praeniio  ornata,  typia  doacrib&r 
rcbir.  44  o>  in4>  mit  einer  Abbild,  der  Hucbine.  Dies« 
Äbbanill'  holt  etwas  weiter  aok,  beicbreihLdie  Ma>cb<i>Q 
imiatündlif her  t  stellt  \o  Geaetie  der  Bewegung  fallMider 
Xorpcraojf^  nud  denooatrirt  aie  erst  matbeniatiscli ,  dxmq 
^uch  Versvcbe. 


tJ^         tfuiversitätä-  und  SoeietätssdtriEtHL 


upttFA  ■  ,it]^,WtieopraT 
IternAiaigmim  bkoscuiit^ 
irAeprinm  xepoit^vjt.  ,i5  S. 
^j^elbst  in  dec  Abb.  ge- 

A...  OelpIiWBW. .  Mpdic.  et' 

CtuhmeRjaUio  a^  ,t9ly«B- 

i-et  |>Iiystt  or^itie,pi?op0* 

k  ^OAnulU  Mltem  prin<»f 

i.  w  4.    Die»« ,  ^^QAiiftcbe 

lUli  Ji. -wi« ,da&  ticht  auf 

Öl*  wad  mua  sagea  k:Önii9, 

iteq  FrinupjetL  derselben 

,   "  -^-■,   T-        -  „zwischen   den,  näohataa 

Princlpien  der  Vegetabilien  der  Geg^^den  Statt  finde^  di»  - 

größere  oder  geriDgere  Wir^^mkeit  des  Xicbts  «rfaliniit 

3-  übet  den  Uqterscliied  der  niT^ihiten  Principieq  soJcoer 

Tegelsbiliei^,,    die  in   Schattieti  pder  fiiutenii£i  «naogt 

Verden. 

Jlenr'.  Cor.  van  ^^  ■&&(>»  4f««e^  ^destelbea,  Tpq  dem 
die  voi^.  Abb.  iat}  Respoiuio  ad  ^uaeatiöneia  botuiicam  — 
de  ratione.^Q*^  est  inter  atnicturani  et  furmstn  ezteniun 
{tlantarum  77  48  S.  in  4,  In  «Jieaer  bot^iqpheD  Pfeiacbrif^ 
wird  erst  die  Geacbicbts  derOnfersuc&^tigen  üb«r  ^eätrwv 
Cto^'äer  Pflanzen,  'm.eiat  nacL  Spreng.^],  y^rgetvi^ea,  duu^ 
dieH  Structar  selbaE  und  Sir  Vertiältniü  20r  äolfem  G»J 
atalttieicfa rieben^  und,  waa gefördert  w&Tf'durdtB^ipidt  '. 
btilegl.   "     .,     ■  .^ 

Jnh.  Su^oiphi  Tkprbeclt,  Zwolla  3ataTi,  phüoa.  tbeorK    ' 
et  lit.  baia.  Cand.  et  in  Atben.  Aihatelaed.  ttuätpfi  ,.lRt^    u. 
aponaia  ad  ^naestioo^m  •—  p^oposi^m:  Piintipium  ftlii- 
lovoji^a*  n^ralia  et  ^aonun  'M(pop«tur  e  Ciceröius  ojp»- 


üoirenitiUir  >ui4  SodeUtMchriften,         14? 

jibm  philoaopbicis ;  iU  nt  linguUruoi  ietiteiiU«rum  pondu» 
Ä  mrjttnenUadÄ  ratip  dijuüicetiir.  65  S.  in  4.  DieTroIe». 
^n^ift  dieicr  Prüi^elir.  Iiaiidelt)  de  Cictt-onii  pliilogo- 
phbndi  studio  überhaupt  ünA  geben  inibesondare  die  TJna- 
cben  an,  warum  er  vonä^licli  die  akademiahe  Pliiloaopjbie 
Tonog.  Im  I .  Cap.  «i^  S'.  i'3  ff.  gehandelt  vou  dem  Princip 
der  Uoralpbiloaopliie  ond  der  Ptb'chten  'überbaupt  ond  c(er 
Ai%  wie  dieAlten  tu  in  der'NaturdesMenacbtu'au&uctten,' 
im  3tea  geteilt,  änü  Cicero  iutbeiondere  in  Bestimmung 
'  dei  ^rincips  der  Moralphiloa.  der  akaclemijctien  Scltnl« 
folgte,  im  S.  'S.  Ss.  das  Ciceron.  Piincip  (secuniJuni  iiatn- 
ram'eise  viveadum)  «rläuterl^  und  vier  uQtergeordqeta 
Principieo  der  FüicliTen ,  die  aus  derJRatDr  hergeleitet  nuä^ 
-.  fergliedei-t  und  erwbgeu.^ 

PelH  Cainj^r j  Franequer.,  philoB. 
Caad.et  inFraoeqa.Athenaeo  studioa.  3i 
dum  qtiaeiLioiiem  ~  qua  de  Ju*lo  yoiu 
|i6atnlatur,    ut  E)tii  in  hoo    genere   v 
hec  oon,  ^ü  a  XfraecisXatiiii*(]ae  pe 
dlcetur.  4ü  S.  in  4.    Dieic  lireruriscbe 
C  I.  daa  Leheu  dieses  Wirübmtea  (zu  1 
Febr.  167g.  geit^'holijind.  trag.  Oicbtei 
6a.  J>  d.  Alt.  snr  römischen  Kirche  üfl 
nelirei'e  ^ech,  nodlat.  Tragödien  übe 
werden  die  Vorzüge  (einer  'frauerspiele  angegeben,  aber 
auch  die.  verschiedenen  cistÜetiachea  und  palitijichen Fehle i-, 
äie  in  eiifXelnen  aagetrofien  werden ;  im  3.  gezeigt,  was  er 
dqn  griecb.  and  latein,  Dichtern  verdankt,  und  durch  Bey- 
.  spiele  belegt.     Voriüglich  ist  seine  Diction  gerühmt.     Üer 
Vei'f.  hat  lieh  der  bandscluiAl.  Dictaten  des  Hrn.  Prof.  Sie- 
genheek  bedient. 

Jacobt  Latuit ,  niedic.  in  Acad.  L.  B.  studioai,  Bespoiisio 
ad  quaestJonem  ab  Oi-d<  Hedic.  prspesitain :  qaaenaln  est 
T«ra  doctrina  indicationnmV  qoid  ad  eam  cottfcrt  lana-  i/t. 
.^[»tfWi  qnalMi  tandeai'ustim  habet  in  seligeddia Temedüij, 
giMe.Mtdem  tilnlo,  in  «aden  claw«,  eodemqniKotdine  ma-^ 
tas'tmi  medicae  disponi  aolent?  43  S,  in  4.  So  wie  di« 
frage ,  •aetiailt -anob  diesa  uiedic.  Preissclirift  in  8  Capitöl: 
1.  über  die -richtig«  Lehre  von  den  AnseigMi,  3.  was-eina^ 
remönft^e  EmpWie  dasu  Wytrage ,  3.  welchen  Nutxcn 
die  Lehre  vom  den  AmeigiBn  bey  Auswahl  der  Heilmittel 
danatlien  Cbiase  und  Or4a«ng  dar  maleria  medica  habe. 
AarSohlusse  ist  eine  awackmiraigeBeiiapititlalioit  darüaupt. 
aSl««'  Atigehracht.     . 

i¥tä«i'M  '^tüitg,  <t/t  p*joB«naias-0«lri,  Madie  Ca^d.    - 


/         '   ,       •       «  '        .  /  I  ^  . 
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I^  .        UniversitäCi-  und  $ocietatsfcliriFten.^ 

.  '    '        •      '        ,  "  ,-'•'■        ^  ^  •    ^ 

clissert  medica'cle  indicationuni   doctrjna  — >  ia  $.  in  4r 

Diede  Abhandl.1  welche  die  tni^di^m.  Faciiltät  d^s  Dtackf 

'würdig  fand ,  befolgt  natütrlicti  dieselbe  Örduong ,  wie  äi0 

votliergeliende  I  bat  aber  das  £igii^.  jafs  nie  die' Schrift'^ ' 

steller  über  die  Anzeigen. bis  ins  16.  Jabrb.  kure  dnrchgebt' 

iiud  über  die  Indicatiotien  selbst  und  die  Art  sie  zu  bilden 

^oh  noch  ausfuhrlicher  verbreitet.,  auch  über  die  Empitie 

nmstandL  ist,  hingegen  denletzten  Abschm^tt  fast  nurl^rührt 

\   Francisci  i^mJe^ , '  Anistelod,  Batavi ,  jur.  uir.  Cand.  äö, 

in  AChenaecr  Franeq^  Studiosi  ^    Responsio  ad  qi^aestionem 

1*nrid*  -^—  qaa,  guuxn  de  ihultorum  Ciceronis  iibi^oram  ana« 
ysi  et  constitutione  doctrinae^  proscimrs  hisce  annis  benis 
Jheruerint  liostirates  viri  praiDclari,  veluti  de  libtis  de  ^at«. 
Deoi^  SchoUeniUM ,  de  finibus  bonorum  et  atfloram  tmmum 
pitta^  de  Legibus  Engelbtonuems ,  postulatur  di^erl^  simiU 
Tatione  elaborata  de  CicerönU  Libris  de  X)Jßciiß.  (>a  S«  in  4» 
Paj  ^rste 'Cap.  dieser  Preisschrift  gibt  eine  literar.  n»  hist 
Kotiz  von  diesen  Büchern  des  Cic.de  Off.^  Wo  der  Zweck 
des  Cic.  bey  ihrer  Abfassting,  die  QueUen  l  die  Zieit  der  Ab- 
fassung n.  8.  f.  angezeigt  sind.  Das  2.  handelt  von  den 
Pflichten  überhaupt^  ihrer  Definition  und  Eintheilnngi  dai 
-3te  de  honesto,  das' 4te  de  utili,  das  5te  de  pngna  titilis 
Cum  bonesto.  Nicht  nur  viele  einz^ltie  Stellen  däi  Ci» 
^ero  'Wetdea  erläutert,  soiidco'n  auch  manche  ändere  Oe* 
genstände  gelegentlich  behandelt,  z,  B.  die  dreyfsche  Phi* 
losopbie  der  alten  Juristen  über  das  Natur-  un4  VoULer-» 
i-echt,  S.  64^f. 

Acadefnie  d^s  sderttes^  nrts  H  helles  lettrei 
de  Dijon,  S^dnce  publique  tenue  le  Samedi  4  JüilU 
1818.  ä^JOijon,  1H18.  S'pag",  i*^S* 

Rec.  erinnert  sich  nicht,  in  einer  der  Lib^ratur^Zeitnn« 
gen  und  der  zahlreichen  recensitenden  Journale  Dealscb^ 
l^lds  einer  Anzeige  d«r  Schriften  dieser  gelehrten  Ge)ieU<« 
achaft  gründen 7.U  haben,  und  theilt  daher  den  Inhalt  des 
neuesten  Hefts  derselben  mit;  Nach  der  Re^e  des  PjNisi* 
deuten  folgt  jlie  von.  dem  Secretäi^  D.  Vall^t  gelieferte  U#» 
bersicht  der  Arbeiten  der  Gesellsohafl  ia  dem  vergangenen 
Jahre«  Sehr  thätig.hat  sich  gezeigt  Gir^ult^  AdVoctit  u» 
Bibliothekar  der  Gesellschaft,  if eicher  das  Stadium  deir  AI* 
terthümer  sehr  fieifsig  treibt ,  und  mehrere  Abhandlnngi^ii 
iiber  solche  Gegenstände  der  Gesellschaft  mitgetbeilt  hsü» 
E.  B.  über  ein  Mosaik,  wcflches  zu  Antun  in  einem  Kellet 
gefunden  worden  ist;  über  das  Con^iium  zu  Dijon^  wel'*' 
ohes  innocenz  liL  in^  J.  1199  zusammen  berufen  hatte,  nm 


ÜiiircfnitSu-  iiAd  db^ie^tsschr^ecT.        i^ 

di^  Scb«{duÄgFl\ilipp  Augqsid  T^ii  seiner  zweytei)  GemaU- 
^n  logebnrgey  Schwfest^i*  C^nuts  VL  zu  verd^miöeii.,'  I^ 
dieser  Abb.,  lyelche  S;  i33  —  156  vollständig  mitgfetbeilt  .! 
worde;»  ist^  .  hftt  der  Verf.  zix  beweisen  gesuqbt,     i.  dä£f 
das  Concilinm  -srirJtlicbi  zu' Di jö^  Stall  gefunden  hijt;'?;  - 
da&  die  BeXaimtäiacbung  del  Kirdhenbeselilusses  erst  a<} 
Tage  nacbber^  als  der  päp^tljcb^  Lega^t  sipb  nacli  V^UhtjA 
in  Daupbin^  b.egeben  battei  erfolgt  ist;    5.  endUcb/dail 
,die  KirchenversisiiDÖiI.  ntcbt,   wie  Labbe  beliiaiiptef>    voii 
Di|on  nacb  Vienne  verlegt  wotrdeh  istt  —  Ebeh  dieser  Vf.  , 
bat  die  seit  der  Vereinigung  ßurguiids  wt  Frankreich  Statt  ' 
gehabten  feyerlicben  Besucb^  v^l'sclviedeuer:  Könige  Frank*  - 
reicbsii^  Di jön  liebst  ibren  folgen  för  diese  Stadt  susaäi- 
,  men  gestellte    Die  Beschreibung  de$  int^ressantefiti^n ,  v^et-^ 
tbei^  Heinricb  IV.iW  Jan.  1995  Jener  Stadt  mädite^.h^til 
der  Verf.  für  ^le  öffentliche  Sitzung  am  4.  Jul.  au^e^nkrt; 
Man  Kest  sieVpn  S.^87  —  io3.    Sehr  tb^^igliat  sieb  Meli 
der  D-  KaUpt  bewies^iri.     Er  theilte  der  Gesellschaft'  eiift4 
X<}acbri|C^ht  von  äh^ni  anatömiischen  Kupfer  werke  mitf'des^ 
Ben  Seltenheit  er  darauf  scbljefst.  Weil  SveUer  üaller/iiocli 
^ortftl  d^seh  er^fühiit^  Figuits  et]t)ortraicls  t^ies  pinrties  äü'  ' 
fcorbs  huniain,  i  Par.  par  lacq.  Server.  1557,  f.    Eif  WithSIf 
.  67  Hokschnitte  kuf  3o  Blättern.    Die  Holsschneidet'idpif 
Jollat  n,  PeL  W^rrfos,     Der  Verf.  fragt,  A  di^se  Tafeirf 
•J^ohl  ein  blofser  Abdrück  aus  Cav.  Stepbani  libr.  llt,  def  dis- 
sectione  piart»  ct.  Par.  i545  f.  #ären?  DieieB  W^k^wai?    . 
in  Dijon  nicht  zu  haben,  und  deshalb  'die^e  Vertnuthütrg ., 
nicht  2Ü- prüfen.  —  Ebcnderj^^lbe  Irat  die  alten Jägypti^chert 
Zei'tpericmen  untersuc»fat^  in'^inei^  anderii  Anftaf»e¥in^flf 
Fall  ,,von  einer  besondern  Zerbrechlichkeit  der  KnocibW 
bekannt  gemacht;  mehrere  Auflclärungen  über  Gegenstände 
der  JN^aturgescbtchte  mitgieiheilf , :  t.  B.  über  J.-  Hngh.  de  Lin- 
schots  Cotnu  plantabile ,  oder  über  die  mit  Wurzelig  ver- 
sehen s^^^n 'sollen  den  HorJler  von  Widdern,  Ochsen u.  s»cW* 
über  den  auf  der  Spergula  artensis  von  Guettard  beobacli«. 
teten  \xnA  für  einen  Polypen  gehaltenen  ^^örper,   den  V. 
für    eiften   Seainarözer-SchWainm   erklärt  und   Erysiphe^ 
«pergulae  nennt;  über  die  Rotife^a  und  Xrentigradös;  über 
die  anGefä&en  von  Eichenholz ,  die  eine  Zeitlang  gebraucht 
^veordeh  ^ind^^  bemerkbare  Peziza,,   welche  V.  aitulaeseda^ 
subenahmt.  und  die  dnrcli  ihre  Farbe  und  Dimensionisa* 
völlig  von  der  PcKziza  a;^aati6a  Verschieden  ist;  über  Fre^ 
aler's  Ycho ,  weltbe  Pflanzt  .der  V;  müthmafslich  für  Stipa 
«riostachya  Kuntb.  hält  5  über  Clymenos  des  Dioscorides^ 
KaptiKtiuBä  umbdhttftm ;  überKtfiorpfieri  Horäu  DderAm^g« 


> 4U118  B|a^iiiiij^p.iij$,,p^t»ici;^f^^^  'VrfBit  fiojpflsiiU*  Seen«« 
marii^ia  für  «fuerlej  hjUl.  %p^ic}%h9it  d;e«»4lb.e  eine  Mei^t 
.Verlie(|ser gingen  des  Noov.  dictio|i»  d^bjsi.^  V?9tur.  ^dit.  de 
JDeterville  von  S.  4o  — -^  66  mUgctbtilt ,  Weiche  i^Ue  dene^' 
^hryiiKigeiiehin  seyn  werden  9  dUe  «ich  im  Besitire  jene«  Ba* 
jDhes  befinden»,  und  welche  den  Wunsch  re£e  niachen,  dab 
es  dc^oi  V.  gefallen  mög^,  iipch /eigner  den  Vejr|l>^.89erer  die- 
ses Diktion,  zu  niachem  <-»  ISaason  hat  einefchem.  Zergiiov 
4erung  ei^es  während  de»  KornmangelA  ini  Jahre  1817  ver- 
fälschten Mehles  geliefert.  —  Der  CheveL  R^gnier  hat  «in 
Inatmuient  ^um  'Schnitte  des  Weihstocks  4er  Akademie  iu^ 

fe^endet^  womit  Versupbe  angestellt -werden  sind,,  deven 
_  Irfolg  im  folgenden  Jahrgänge  bekannt  ^epacbt  werden 
f^lh  —  Cwwflfe^  hat  die  Verwüstungen  s^hrjgenatt  beschrie- 
\>eUß  welche  durch  den  Durchbruoh  ^ines '  ^ee'a  im  Thal 
Ton  Bagues   verursaicht  worden    sind. .-»'  Pffignct   tbeUt 

gruchstücke  aus  einem  Werke  über  <U^^  Pracilit;liebe  der 
Ömer  mit,  wel<)he  sich  mit  d^m  Aufwfinde  derselbe«  bejf 
ihren  Triumphen,  Schanspielen,  Gebanden,,  Oastereyen, 
freräihschaften  u.  dgV  l^schäftigen.  Endlicld  ut  jioch  ttftcb- 
gewiesea  worden,  dafs  das  Brewsterpche  Kaleidoskop  achoA 
,yon  dem  Pater  Kircher  und  Schott  beachrieben.  worden  sey. 
7-*^  Das  .iU)r]ge  in  diesem  Jahrgänge  Mitgetbeilte  betrift  eine 
04e  auf  den  Tod  des  Prinaen  Cond^»  eine  JLobrede  auf 
4ie  verstorbene  Konigin  vpn  Pren|sen>>.die  in  der  Geseit 
«chaft  durch  Absterben  alter  und  Uinankommeb^ne^er  Mit* 
^ied^r  yprgefallenen  Verimdei:ungen ,  die  Vertli^ilimg  4er 
Preise  auf  das  J.  i8iHj|Anddie  Aufgabe  fii;r  181-9  ^^  Uala. 
^  Mitglieder«  cUe  der  .Genellscbaft  geschtnij^teh  Bucher  u. 
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,  l^edicinische  Jalwbücher  des  k.  h  österreichischen 
Staates,  herausgegeben  ^on  den  Direktoren  und 
JProfessoren  des  otudiums  d.  Heilkunde Mn  der  Uni^ 
iversiiät  zu  fVien.  B:  IF,  ^t.^  ff'ien  1818.  ^.  Ca. 
Kupfer.  S>  167.  in  8.  i  tklr.  4  g^* 

Diese  Jahrbücherhaben  sich  schon  geraume  Zeit.erhaX- 
ti^.  Ihr  Plan  ist  mit  solcher  Umsicht  an£e)egt »  dals  j.eder 
gebildete  Ar^t  in  den  osterr*  Staaten  dieselben  mit  Intere#s6 
lesen,  wird*  Denu  jeder  Heft  besteht  aus  vier  Abtheilon« 
geji^  wovon  dlie  erste ^  lÄberschriebeti :  Studium  der  Beil* 
l^undft^  ihtils  k/k.  VecQrdiiiinK«i^  daifülha  heUejSen4>.aiiir 


d«aeii  Atii9«ic]iaoiig9?i9- ^^<^>^MR^i^.  M«!«»-^*  sur. offen t-^ 
liehen  Kunde  bringt^ .  Die  sweyte  Atltti^il«.  i«t  deqi  öfieüt-, 
lickea  SttiiUUw^eeQf^widmety  und  enthalt  «11^,  dasselbe. 
Aulgßbetideii  Varordnui^o  ^  yrelcbet  von  Zeit  äsu.  Jgeit  er*^ 
«cheinc»,.  Und  eine  besapdere  Ruibrik*  del^selb^n  geht  blot 
die . VAcciMtion  an,  auf  der«ti  ficiord^rtuig  der  i^t^ireipb'v- 
Stüftt  bedeutend«  Suttm^n  verwendet    Am  Ende,  l^ominent 
die  BßlohDUngen»  Beförderungen  n,  s,  vf^  beyoi  SäxiitäU». 
peraonale.,  eine  Beschreibung  des  «Ugeraeiaen'l^rank^nbauä 
ses  ii»  Wien  y  und  ein  Ver^eichniis  alUr  in  distnsalben  aiige^^ 
stellten' Perioilen>  ihre  GebaUe  und  Nutten  vor.    Aua  der, 
dritten  Abtheil. >>  weldhe.  A<bhandlungea,MS  ,d^in  Gebiete 
der  Nalur-  )änd  Heilkunde  ^i^ihlflt ,  feei«b«ien  wir  £p\g^jad»j 
aas;  p.  Schi&ier^t  tli^^iebt  ton  eiä^  «ehr me^k^virnU- > 
gen  Reg^nKidrigkeit  der  ueiebtesten  NerrenfM^tieen  «n  eir-, 
nem  Cretin^mit  einer  Abbil<)ttog*    Das  Gehirn  war  aus», 
lerordentlich  derb  l  und  ru^kiichUieh  dieser  Deirbheit  wn-  : 
ren  die  Hirnnervetl  alle  mit  Ausuahnie  de^,$jfreyten  Und* 
iuiifien  Paarest   sehr  weich  Ond  Ci^reifabar.!   d!)a3  achta: 
Nerrenpaar  :»ohwoU)    adbald  ß»  au»  dnr .  )SiShM«Ihöhl^ 
Jberausgetreten  war*    tti  eintm  1  ;2pU'  Idngen'  nnd^^  4.  :bi4  : 
5    Linien    dicken    Nervenknoten  ^n«     Unter   demselben^ 
entsprangen  H  bis  i  carte  Mervenl^ste  ^   die  tum  Schlund^ 
köpfe  |\  der  Kehle  und  zu  den  benachbarten  Teilen  gin-    * 
gen,    nnd  alle  au  einem  ^. Zoll  langen  und  5  bis  4  Li-« 
nien    dicken    Ganglion   auiscliWoUen«      Dergleiclfeti  'Auf* 
treibungen-  kamen  mehrere,    Und  unter  ihnen  noch  gros^ 
sei;e  vor.     Unter  den  Armnerven  «eichnete  sich  der  innere 
Uauinerve  4urch  seine  regelwidrige  Bildung  ans  :   auüser'  \ 
den  hitafigen  kleinen  Aufschwelluugi^a  fai^d  sitb  oberhalb  ' 
dem  innern  Knorren  des  Oberarms  ein.Gf^gUQn  voQ.4ei^.: 
Grofiie  eitler  Dattel.    £ben  so  Waren  dia  2vTeij;a  des  McK 
dian nerven«  verbildet.  —  Nachdem  derHilftnenr^/nofmal ; 
gebildet,  aus  der  Beoü^enh^ble  Hervorgetreten  wear/ verbau«  . 
den  sjoh*eine  Zweige  in  der  Gegend  di&rSitzbeinraubigkeits 
ta  einem  anderthalb  Zoll  langen  und  4  hu  5  Lfnieu'dick^  , 
^aaglioQ  ^  '.unterhalb  welebiem'sicb  dei^  Nerve  in  s.wey  'J^beUe  -i 
speltete ,  wovon  jeder,  nicht  bioa  am  Haup^itamme^  ion«^.. 
der«  in  allen  seineüi  feinertji  Ua^it^  und  MuskelfeiA^ig^nii.. 
vieU  iolcbe  Aljisch wellnngen  r  bildete«     Bemerkens wertll 
i«t)  dars  der  syn^athiscba  und  aplanohniaoha  Nerve  an  4ie^  r 
ler  Verbfldüng  ke.inen  Antheili^nahmen/ sondern  vielmehr  . 
gleichsam  abgekehrt  in.  ihren  Sch^idan  läget}«  —  Lor«  v. 
Vest  über  die  Areenikpreibe.  Der84be  V.  hat  ¥^Qn.  frikhe^  . 


i4a  A£xiiey«iiuA4&)»k&    v 

•eine  hiertHfäf  Ugnt^IUen  YtirJüb^  Wkannt  gemadit   Sl- 
läCit  die  zeitfaer  brannten  Methoden ,  idie  Gegenwftrt  detf 
w^ben  ATi^äik^iit  Mtschmijen  atifser  Zweifel  za  »eUeii, 
in  ihrem  Wertlie,  fUobt'  abet;  'dafb  aie  »U«  gröruf^  Ar« 
mnikgehBlt  nnd  kl^t«  AaOÖfougen  arfordem.  '  Hit  Hjdro- 
tfaioii  latiu  iclion  0,001  Grair  Arsenik  merl^licb,  0,00»  Giv 
aber  deuütch  dargeitellt  werden.  —  Di«  Beliandlaog  de» 
OpermenU,  Bealgar  n.  a.  \r.  ttarbt  deir  ZwtiyteS  Tbeil  die- 
ser Abbandl.    dua.     Die    mit    dem  wegen  Arienikgebaltes 
verdächtige »- K«rper  Toreunebineitden  Versuche  sind  aiiEei- 
g«nde  und  bestätigendfi.  -   Der  Verf.  zeigt  bey^jedcm  ders^ 
ben  das  b«qneniit«  Verfaht'en   dabey,    und  tb«Us   dämm, 
theils  der  VolIaUAdi|keit  def  irbgefaand^lten  Uatem  wegen 
•Bipfielilt  R«c.'dttB*  AbhandloHg  ^)len  gerichttichen  Aen- 
teiii  dene.n  «tne  solch«  CtiteraiKhniig  safgetragenVrird.  ~ 
.Endlich  werden  noth'  «inige  riffefarivlRen  uito  iBemetkan-- 
r  XQ  Öorna-Watra  in  der  Bokowit» 
en  ■«hr  'Viel  kohlenstofisanrra  Gas 
ia,ea'  tbeils   mit   KobleHstoiTsäDr^ 
bündeny  und  -endliub  falron  nnd 
HtfotraJisirt.  —  Die  vierte  n.  ma- 
teratur^  Motiaen. 

'  Idein  über  eine ^potheker-"jtäXe  von  Pkit.  Lör. 
Geiger,  t)oct.  d.  Philos.  Privatdocent  d.  Pharm. 
"u.  Vnic.  Apothek:  in  HetdeÜ/erg  u.  s.f.  Heidelb:  b. 
Mohr  u.  Printer.  xSig.'S.S.  3^.4  0r.'     ''''.' 

DerGegenatand,  womit  sich  dhtft  kleine  Schritt  bescbif- 
tiget,  ist  fpr  die  llledicid4l-Poti«ey  von  dergrolsten  Wich- 
tigkeit, nnd  haben, 'sich  such  in  den  neuem  rnd  neuesten 
Z^ien  mehnte  Jtettte  nnd  Apotlwkep  bemilfat,  über  dieae- 
aefawierige-Materie  Iiicht  zu  TerbreUen,  worunler-^des  D, 
Hijnle  Entwurf  zn  «iner  allgeü.  und  bestSndrsen  Apothe- 
ker-Taxe. Frkf.  a.  H.  1818.  vorziiglicfae  Beachtung  vcr^ 
dient»  to  ist  dilch  des  Vf.  Versuch-de^halb  nicht  ftir  iibei^- 
flRssig  la  eiUären.  Betracht«!'  vaan  den  Apotheker  ab 
Staatsdiener,  so  nlnfe  ibrt  AoeÜdäs,  was  jede»  Stostidie- 
ner  lür  seine  O^ste  geleiatdt 'wird,  •eine  gewisse,  imt« 
'  allen  Umstünden  gleich  Ufeibende,  Besoldung  gcMÜbi^ 
od«r  statt  des  Gehalti  ma(s  ihmr^iiie  Balche  Taxk  gegcban 
yntieti,  dafsibm  bejr  glelchblsibdndem  Geschiifle  nnter- 
atlen  UmaLünden  «ine  gUich«  Summa  Gewinn  inkonmM.- 
iWerden  dem  Apotheker  bloa  bestimmte  Proceiite  von-den 
Antneyen  nocb  deAi  Einkaufspreise  «n^bändnlich  nsgeatan- ' 
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'ätn,  tro  i(mti  deTielbe,  ^"i  le^<i>  ">  körnen,  tbenre  Are- 
dej^aSren  <nünacl)«n,  ß'der  der  Staat  innft  bey  wollfeüeA 
%rtn»yp reisen  die  Preite  erhölien ,  bey  tlieuren  aie  erlii^ 
dMgen.  Da«  bey  diea'cr  Bererbnnng  nicht  tu  Termeidenile 
Scliwaiiktnde  fällt  ^herwe^,  wenniUBfi  d^m  Apdlbeker  auf 
eilt  bestimmtes  gteicfaps  tiewicht'  nfiCltiicksicbt  auf  di6 
Meng^',  In  welchei'  eiii'Arziy^ymitlsI'ht'derBegel  verachrie- 
b«n  wird,  öbiieBerÜcksfchtigbng  dei  Etnkanfiprciiei,  eineä 
fesWaetiten' gleichen  Gewini)  zuIbCeE;  tiat  der  Apolbekef 
von  jedem  ArZDeyinittel,  dptn  Gewicli'te  nadi,  sleichett 
Cewliin,  äo  inteteMirt  er  aicb  für  aI1e'g)eicb(?J.  Schwieg 
,  Tigkeiten  bey  An^wendUng  de»  aufgestellten  Grundsatz e« 
finde^  sieb  in  der  FesUtellung  dea  FinkaufsjireiBes  aowobL 
dU  in  Beacbtung  der  Uengen,  vrfirin' gewöhnlich  dieKlitte) 
tersclirieben  werden.  Der'  V,  'sncht  dabfer.  An  Bey^p'ieleq 
ka  zelgetf,  wfe  «ein  Ornnduita  'mit'Berüclfsicfatigung'bey- 
dtt  Sdrwfierigkeilen  «pgewendet  werden  könne,  nnd  veV- 
^eictit  »eine  Taxe  mit  der'Bädenichen,  .'^egen  velch^ 
biaucfae.EritiiRmngen  Tor'sebracbt  irerden.     . 

jbifs  f^enensysiem  in  seinen  h 

,   niuen  dargesCeUt  von  D.Frie 

jajnin  Puchelc,  aufserorderi. 

der  Univ.  Leipzig,  Armenarzte 

Fr.  A- BrQfiJiaus.   \Z\^.^.XXV 

Ref. 'bat  diese  Schrift  alt  einen  neuen  Beweia  dentachen 
f  leifsepi  nicbt  obne  daa  hochtte  Interesse  für  den  abj^tban- 
^Iteii  Gegensland  gewonnen  zu  haben ,  AU*  dei'  Hand  ^e» 
legt,  und  ist  überaeugt,  dafa  ge^Vifs  ein  jeder,  der'«*  Aiit 
seiner  WtsseRBchaü  etwas  beber  nimmt,  demselben  bey» 
stimmen  und  dieselbe  fieftiedigung  finden  wird.  Dfir  VC 
welcher  in  einem  schlichten  und  gerades'  Style'  mit  a%< 
sprncbsloser  Freymüibigkeit  auf  seihe  vititfitltigen  Erfah- 
nitigttn  am  Krankenbette  sich  slüteend  ttnd  fem  von  >iller 
Hypotbeienkrämerey  seinen  Weg  verfolgt,,  verdient  iösb.e-' 
■ondere  unsern  Dank,  dafs  er  seine  Anfmeckumkeit  einem 
bisher  so,  spürlicb  erleacblel^n  ,  notüli  yielweniger  niit,)}er 
VbVlitühdigkeit  nhd  Ordnung  bearbeiteten  Gegenstände^»» 
"widinet  häL  In  dem  neuesten  schalzbaten  Werke  von  den 
Kratikheiten  der  Arterien  und  VenW^bti  Uodgaon  (ausd^ 
£ngl.  übers.  Ton  Koberwein  181^.)  *ibd  die  letztem  was 
kehr  kurx  abgehandelt.  Wir  mWsen  daher  den  scharfsin- 
nigen Vf.  als  den  eisten  betrachten  ,  der  Uns  das  Venensy« 
»tem  in  aUea  seinen  iroakhafleuVcrliUtmesen  mit  dermög« 


liclistep.yolUlÄi''^%^*>t  dftrEiiste)Ieii.T«r«iicibt>  Allein  tTwt 

Rietet  traik^tusach.yriii  anch  dea  V«rf.  «ntiGbuldigeiif 

■weiia  man  ufcbt  in  allem  den  Ansichten  deuelben  onj»»« 

4ii1gt  folgen  t^R  und  bisweilen  der  leüe  Verdacbt  entste» 

hea  sollt«,  dauiet  f/nf  Liebe  zu aeineiu  GegensUnd«  hier  tk 

er  idlj^lt  der  Schritt  i<t  kurz 

yon.dem-)Ve«eR  der  Kruik.- 

I.  Yon    den    Uriacfaep    der 

M.     Ul,  Von  den  Wirkungen 

orllicb«  Fehler  dw  Veoensy- 

,  EntKÜudang,  Erweitfinut]^ 

icfatieüfing  der  Venen  u.  a.  £ 

JliatJekGiten  und  Tbeile  de* 

der  Cerebralfunctionen,  der 

ii  Athembolena,  Störong  der 

G  einein  geiiUiIi    der    äuüsern 

t;    p)  von  der  venösen  Catfr- 

engeaetslen  Krankläeitea,  in 

le.  Bolle  ipielt,  x.  B.  Hygo. 

cfaondrie  und  HyaUrie,   Gicht,   Hämon boideil ,   Blntbre- 

chen  an4  ach^aree  Krankheit,  Sporbut,  Ff  alfiefaer ,  Fleck- 

kmtheit,    gelbea  Fi<^r,    Typhus  n.  a.  f.;    d)  fort  den 

Anaj^ngen  der   erkrankten  VenositüL       IV.  Von  der  Cur 

<hr  Krankheiten  des  Venendystema',  wo  selbst  die  cbirür^ 

Behandlung  nicht  übergangen  ist.  —  Die  beygefnsten  £ran- 

keHgetehichtüO  atnd  obne  eratüdende  Weitschweifig Iceit  tnid 

'  ^e  Sectionsberichte  init  Genau)gk,eit  abgefalat. 

Sacra  HataliqlaDiviCaroUFriedericiMaeniDua» 
Bad^rum  €tc,dia  XXII.  Novambr.  MDCCCXFIU. 

-  ak  j4cadenua  Seidelbergenä '  celebrata  simuftjue 
;  praemia  tammissionibus  victricibus decreta  novff 
■   que    quatationet   ptopositas     renuntiat   Ja.    GuiU 

ilenr.  Canradi,  Med.  Dr.  et  Prof.  O.  etc.  .^caäe* 
-.  jtUae  h,  t.  Prarector.    Ihsiint  animadvenionei  d» 

-  Webre  peteckiali.  Heidelberg,  apud  Mohr  et  ffinter. 

,'Der  als  gro&ef  P«tholog  rühmlichst  bekannte  Vf.  aabhjt 
ZD  beweisen,  d^s  di«  Petechien  nicht  hlos  >  wAa  adbat 
vi  «leinenere  noch  afinehoient  aecundäre  Eracheinungeni  ain^ 
Vie  X.  B.  im  Typhn«  und  Fanliieberi  in  der  Fleckkrankheit 
und  tmScorbuti  sondern  dab  ea  an^^  primäre  gehe«  (d^ 
eigentliche  f  lecjcfieber)  die  in  ihr^  Vorlaufe  den  «ndera 
Uui^ea  £saathe^ca  ähnlich  aind^  sich  itacf^  äft«  ratb$ 
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färbe  «ntzeichnen ,  iknd  ätreA  nicbtte  ürsadie  nicht  allem 
in  einer.  erhÖbtenThatig^eit^der  Venen ,  sondern  auch  des 
Herseas  und  der  Arterien ,  so ,  wie  der  Capinargefafse  -der 
Haut  gestundet  sey.  Sie  werden  zugleich,  von  dem  erstem 
und  deni  eigen thümlicl eil  Typlius-ExanUieni  untersphje- 
den.  Der  Yerf.  fand  die  Bestätigung  des  Gesagten  in  eiiiei^ 
Fi^fcfiibiGbBpideniie^  welche  1817  in  Heidelberg  herrsdite ; 
diese  wild  getfan  beschrieben  und  die  vollstSndige  üeilmew 
thode  der  Krankheit  angegeben.  , 

'\  .»••■. 

f 

Cruiiär ifs    der   EnMiekelufigsgeschichte    de$ 

' tnenschV Korpers  "von  Dr.   Samuel  Christian 

Lucä,  ordenkLProf.  der  Heilkunde  äfi  der  churß, 

Universitär  zu  Marburg e^c.  MarSÜrgs  Kriegtri^tij^ 

8,  S.^*;B*  i  thlr.  6  gr. 

Wie  wichtig  eine  klare  Anaiefat  irom  ph^sdien  Lehens*« 
laufe  ala  einer  nnttBCeibrochenen  ReiW  von  siiiBaoittienhaii>i 
g«ndenai»d  in  bestimniter  Ordnung  anseiiunder  herrerge- 
henden  Veränderungen  de»  Organifemna  unddLebensprooe*« 
«es  is^  und  wie  ii^ähwendig  die  genaue  Xenntnifii  jener- 
l^imderungen  in  den  verscliiedenen  fieripden  dea  Lebens. 
6<^<t  für  die  Ansiibiiifg''der  HeiOcunde^  data  bedarf  i^roU^ 
keines  weitem  fie^isei.'    Es  fehlt  nns  eiv  brauchbare» 
Handbnchj  das  mit  aorgfäUfgster  Beruckstchligung   aÜes> 
Speci^llen  die.phys.  Lebensgescbiohte  in  gedriuigter  Kürae, 
dai^teUte.;    Der  als  gründlicher  Physiolog  hiiilängli^h  be^^ 
kann€e  VerCy  d^r  uchäa  seit  einigen  Jabred  l^eacndere  Vot^ 
träge  dem  Unterrichte  dei^selben  gewidmet  hatte,    ßihlte 
diesen  Mangel  nm  an  mehr,  und  hat  ach  daher 'durch  die 
Herausgabe  dieser  Sehrift  ein  wesentL  Verdienst  erworben» 
Sie  ist  m  einer  ▼erstündlichett  Sprache  ge^ehrteben»  ohne 
)ene  den  neuem  Physiologen  so  eigene  Declamationy  sie  veir^ 
einigt  alles^  waa  unser  ßegenstinidy'  dessen  aligem.  u.  befond. 
LiieraluTinigleicfa'völiständi^  angeführt  i^^  auf  seinem  jetni* 
gen  SUrndpuncte  darbietet  y  luid  wird  daher  (besonders  ala 
Leitfaden  au  Vorle^uagen)  ihren  Zweck  nicht  Verfehlen  u*  ^ 
ihre  Nütalicbkeit  bewäbrcn.  —  Aul^er^  der  54  S.  langen 
Einlehung  zerfallt  sie  ib  ^  Abschnitte:  I.  8.  anZ.  Evoliition 
des  Lebens  (vom  foetns  b%  i^uin  Jünglingsalter)  S.  a38.;  11« 
Vollkommenster  Zn^taiid  des  t^^ens  (Maunesalter);    111. 
Involution  des  Lebens  (Erlöschen  der  Geschlechflichkeity 
Eutkräfti^gsalteV^  Greis^iiaUer)  %.  %BH.     Den  Bescblufs 
«adit  ein  Vefadchnifa  ^  «nfelBlat^xi  Btluiifiateller* 
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Bö    t    (1    n    k  k*     -     -        \ 

Jkkrbilcher' der  Gewachskunde.  Heraxisgeg.  von 
Kf  Sprengel,  A.  H.  Schrader  und  H.  F.  LinK 
jksten  ßdsJ  isM/t.  'Berlin  u.  Leipzig  b.  G.  C»  Nuuch. 
i8ig.  lU  u^  197  S.  8.  1  Küpfert.  in  4*  *8  gr\ 

Dieses  zweyte  lief);  ist  nidif  w»ii{[er  wichtig  fSr  di« 
"Wisaenscbaft  als  4«s  ^rstere »  und  -eiilliäU  melireretselMt»«« 
bare  Aufsätze ,  welche ,  einen  eintigen  >  aasgenommen , .  dki 
aystemalische  Botanik  zum  Gegenstande  haben.  Die  botan, 
BeKjerJkungfen,  attf  einer  Aeis^  ^urch  Tyrol  und  Oberitalien 
yon  i<.  C.  ^/"^^a/u^vsind  wegen  ibrer  genauen  Kritik  toq 
Hohem  Interesse-  Derselbe  Verf.  gibt  Zusätze  zU  seiften 
obs^rr.  de  Deljphinio  et  Aquilegia^  D^r  MykologJEKr^n&vr^ 
Iheiltdrey  neue  Pilzgattnngen  mft^  Aus  den  Transact.  <^ 
Ijianean  Society  sind  Röscoe's  Bemerkungen  über  Rox» 
btirghs  Bescfareibang'der  indischen .  Pianist  aua.:.d%r']fo« 
nandrja , .  nndfiei^.ueyne's  Brief  jobar  <ü«  Deaoacydatmo-  dar 
Bliitter  von  €dtyled«m  cajycina^  und  die  Abb*  über  die  brit>». 
tisoben  Rosen  hpm 'Jus..  Woods  in  der  (Jebersetsuug  niitg^ 
theihl  Link  gibt Zusätze^sn  den  Sreöbachtnng^i  vonHoyii^ 
und  tu  seinen  eignen  Abhitndltingen  im  vorigeA  Ue^v  &1>^ 
die  Gattung  Phiilyrei  und  SpordrichmU,  Mehrere-Aüdier*; 
aneeigen,  «tid  die  «rsten Nachrichten  jübei!  die  von'Hrs«  t. 
Chanisso  ai<f  seiner  Rei«e  um  die  Welt  gemachte  botam-> 
«che  Ausbeute  besohlieisen  dieaes  l^Mt.  D^e  Knpfeitt»  ent^ 
]iäh  Di^nthna  ernbe^ioeni.  Trev»  Aqnilegia  ^neinonoidea  W* 
ActinQcladiuiil  I  €ampsGtöpl^ui|i"c||:£nt'eridiiiin  Ekfienb. 


.( .  • 


•.  SynöpsH$  specierum^m^rif^j04ierumher^ 
rum;  praemissis  nann^Um  de  \yt$t^^us  in:  genare,' 
0OFu/n  struciura  et  evotuti<me  natürulL  Exerdta^ 
Ho  qua.pnaeleicb.  iuus'-^.indicit  e^\si$nul  monoer. 
Asterum  kerbae^orum  ß^osc-  edendan^  eommendtU 
Ohr,  Ood^fr.  Nees  ab  Esenbeok^  üftfdL  IM 
^  Bot.  Prof,  Pi'O.  et  H.  bßt.  JOif^  Sfl^ng.  u.s*ß  -Er- 
'langaei  181^  4*  3a  S^   -  .      :'   .  '^      ; 

Man  sieht  mit  Vi^rjg^ügen  .einer  lfono^a|th|e  d^r  salik. 
reicii^en  kraotartigen  Arten  dieser  acii,wie^igen  Gattting  ent-' 
gegen,,  und  ejpbält  durch  diese  Synopsis  dazu  4i^  Wg^ne^ 
me  Hofnunjg;  und  eiiien  vorläufigen  Ueberblijßk,  frelcbec 
abermals  einen  ^nugenden  Be^rejs,  49.Y04  gi^t  j  wie  jgriiBd'i 
lieh  der  g^i|tr»i^bi|  ycr|i  dw  Jfecj^chtet,  waa.^jr  b<iittba»^, 
teawill.  c,      *r^      .        ^         — 
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%nl0iiun§^  Qrä^r.una  gräuntige  Gewächse 
;  nach  m^er  nmm  Math^de  für  Herbarien  zuzube^ 
reUen.  XfebsPyAniAn^giing  einer  nach  dieser  i^ö- 
thode  verfertigten  Sammlung  ^  eindin  raisonhiretim 
den  f^erzeichnisse  der  her^ts  fertigen  hwden  ersten 
Becaden  Uf^  Muiterabbildungen  ^&h  Juhc.  iriglu^ 
,  misu,J.  ustulatiuhs  von,I>r*  D.  H.^Hoppe^i  Sani^ 
tät^ath  u.  Prßf.  am  /C  Baier.  Lyceumu.  Direct^  ä. 
bopan^  Geseüsch.  ^u  fiegensb. .  eto^  Srencks  fVittw^, 
JNilrnb.  Biegel  u.  fViesner  'Comm.  er.  Ä.  VIH  u. 
35^.  . 


•t '  »1 


Weniges  ^hcIi  reclit  sehr  %m  wuDSciIieii  war,  dals  der  Hir; 
Vfrf«  eine  vallständige  Naducicht  jihcgr  seine  so  weit  ansge^ 
|)i^^  Kamt  die  Gewü^e  iur  Herbarien  aäiznbereitea 
geben.nsQobte ,,  so  ist^sebon  dieser  Anfang  dazu  ein  acbtnngs* 
i9rerthe#>Gescbehlc  für -olle  Botaniker/  Die  kritiscben  und 
JuatariSq^^tt /PemerKutigen  über  die  vom  Verf.  in  pe^adeiü 
aasgegebnen  Gräser  siiä^d  s^I^ättl^^r.  Eine  Kupfettafel  vor. 
IIni*^tarm  enthält  die  Darstellung  des  Jui|.  trigltuols  i  und 
eii^e  Tafel  in  Sieiadruek  -df^'  einer  für  neu  gehaltenen ,  J. 
ustulatiiisr J^oppe  genannten  Art,  wc^lche  aber  J.  lampooar«/ 
pos  £hch.  ist  s-       V' 


•■  L. 


Musde  helvetique  dTiistoire  nnnurelle;  (Botünujueji 
Öu  descriptions  etßgures  particulie'temeint  desplan^ 
tes  les  plus  rar^es  qjp  im  plus  interessantes  de  la  Suis^ 
;^  P«r  JV.  C  •Serf  ^^  <*^  instituteurä  P^cademie 
deSernekler  et  Mime  Cahiers.  Betne,  /.  /.  Burgm 
dorfer,  iBi^.  gr.  4*^  JPriac  de  chc^ue  Cahi^  fest  de 
^  Fx.de, $U;issefouscrifHi, 

«  -  ,' .       S  '  ■*  ■     ■  '     .    .    ,. 

Jedes  Gahier  der  Aptheilung 'Botanique  wird  zWey  Bo.<^' 
geft  enthalteii,  mit  zwey  oäer  wann  es  nöthig  ist  drey  Kor 
pfertafeln^  begleitest* ,.  Das  Werk;  soll  aucA  deutsch  erschein» 
neu,  uiid'sotieinf  afleAüImerksamkeit  zu  verdienen.  Der 
obeo  .  angezeigte  Anfang  ist  auss^hliessend  der 'Geschichte 
d^r.  Rosen  gewidmet,  und 'wird  um  so  interessanter^  da 
der  y«rf.  dle*?>phwer  zu  ^nlex^suchende'GatWng  vieljäh- 
irig  ileofoaphtete  ji^^  un^fdabey ;  yoi|.  andern  fiotanikem  reich- 
lich nmtJprstiizt 'Wur^ev>  Eä  cttlhäit  Gah,5.  i)  Observaüoii» 
^ik4TBie$  Äur  Us  Roses,  a)  PW<^tion  de  Jk  Rosa  rub\4- 
iblia  et  de  ses  varÜt^s.  5)  fteniarques  sur  les  6  prämier« 
livrmionfi  der  BjQses'  de.M,  Bedootl.    Dastt  gehören  ^W%j. 


I 
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.^  vdnirtf  di«  f^irejr«^  tue  ft.^|ilr^lbU«  pliriilitifidfti  inmtima 
und  gUnduloia  Serf  in  Contar  sohWarz  darstellen,     CabJL 
Remarques  gur  les  Ro#ei  i^\U*  jftedoBtit«  ( Contimtation.) 
4)axu  Jceine  AMlttdiui^. 

De  Föitia  et  Sysiylio  nävis  mustorum  frondasb» 

rum  generibüs.  Cotnment:  quaA$  pro  eapes^.  summ. 

in  phüos.  honor.  ed^  Chn  Pri^d»  Horn^chuch. 

.    Cum  Tab.  IL  00n,  picu  ]£rlan^ae^  iQiS^  ^  tizS. 

Der  durch  seine  in|t  Prn.  Prof.  ||oppe  gemaclite  und  be» 
.seliriebebe  Reise  (  Bepei^.  I.  s.  33.^  ä(s  einsicbtsvoller  Bo* 
4amker  bel^annte  Vev£  besctiireibt  in' dieser  piss^|<t/  xvrey^ 

in  inehifacberiiirisiphtii^eressaitteMoos^attuogeiiV'^^i^ 
unter  4ie  Aesoltate  seiner  iEt^«e  geböireii.  Die  Arbeit  enl- 
apriobt  alleti  Regsein  der  Wissenipbafty  nnd  die  KupleHa« 
l^ln  niobt  nar  diesen  ^  sondern  auch  deti  Forderungi^ii  der 
Kunst  >  d6nn^iesifi4  Von  lilCe  Stu^; 

Sylvaf  mycülogicae  Jßerotinenses.  Dissen.  m* 
ßug.  iiieidica  auct*  Chr*  God^fr»  Jßhrenbetg* 
Berolini  deß  d.  F.  Jfov,  i$iB*  ^maj. 

Der  Yerf,  zeigt  sieb  durch  diese  Schrift  als  eineo  grSnd« 
iichen  Sf^^kologen.  In  der  Einleitung  stellt  er  Aen  Begrif 
von  Art,  90  ^ie  derselbe  in  der  Mythologie  genonunen 
T^erdeQ  mufii,  fest,  yr^%  sehr  nothweiidig  war.  Die  Iifa» 
meil  d^r  h^j  Rerlin  gefundenen  Pilice  nebst  ihren  St^ndoi^ 
^  len ,  macben  die  Schrift  fizr  die  Flora  der  Berliner  G«gend 
'90  wichtig,  als  sie  durch  die  kritischen  Beuuerkungen  und 
die  Beschreibungen  der  ^euen  Arten  dem  systematischen 
Idykologen  unentbehrlich  wird.  JSine  Kupferta^  is^  vom 
Verf.  sehr  gu^  gezeichnet  and  eifth&lt  d^  iiei^en  hitkn. 
.  '  -  -  « 

E  e  <?h  t  S  w  i  3  $  e  ji  *  dl  ft  f  t^ 

•  »  .         _ 

t)ns  jüBsche  JjOw;  au^^denp  Dänischcfi  Uh'^r^ 

$ef;)^i;vt)nBlßsius  Eckenberger^  Mic^ii^hoch* 

,4^U(sohetiVeb^s(s(y'Ung^  denj1rtikelnTh^4Xiie^!^ 

Und  einigen  uinmerkungen;  herß^.sgegeiien  por^2)r* 

'    N^  Falch»  Qrd.  Prof,  des  fiecfm  m  fü^h  ^l^<9ß^i 

Hammerick,i$'i^*l^FJ[ftf9ßa^S*m4^ 

.  Da  die  fiebern  Ansg^n  des  Bocb  iitn  Ifcar^tb.  ßcUe»* 

vifueltendwi  von  fii^tii^fger  öb^mtMto^  fWkk^  Ihi 


\ 
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HixbuAt  jiAon  ian^t  niclit  taebr  im  Bcreh&ancler'ge^eseti 
'nhd^  nnd  Aie  Kenntnlft  der  plattdcutsehen  Spi^cli^  ^mtt 
mehr  ähniinmt,  so  \irar  eine  neile' Ausgabe  mif^hocbdeoC« 
sdier  VA.  B^durfniis ,  nnd  toicht  nur  Belv  Yat^l^d ,  mbA 
.  ^ein  aach  das  Anslknd^  ist  Hrn.  Pt6(.  Fäkk  Dank  scli]dldig^ 
dafs  er  sieb  fieser  doppelten  Mühe  nnter^ogeii'  liat.  Di« 
iieue  Ausgabe  ist  zunächst  för  ^xeg^t.  Vorlesungen,  aber 
diefs  Gesetzbuch  laestirnnj^t.  Daher  sind  in  den  Amnerkun* 
gen  auch  nur  die  Abweibhungen  des  plattdeutschen  Textl» 
Von^dem  'danischen  Texte  bemerkt  nnd  hur  wo  I09  höchst 
höthig  war,  kurze  Eirlanterungen  gegeben;  in  derEinlei^ 
tung  aber  S.  XI  —  X)LV1.  (wo  gezeigt  ¥rii^ ,  dafs  Jütland 
Vor  Woldemar's  II.  Z^it  kein  Gesetzbuefa  gehabt  hat^  nnf 

'  das  Wicbügste  über  die  Geschichte  diesem  im  März  1340  aaf 
eineiti  Reichstage  ztt  Wordinborg  von  Wt>ldcmar  IL  gege^» 
J>enen  jiit'ftcben  Low,  seine  Uandscbriften  und  i^üsgabenp 
Toii  Kisfiiis  Eckenberger  und  dessen  UeBer«e^iing,  deis 
ft'ilfsinittehi  inr  Erklarong  dieses  Gesetsbucbs»  Ton  If» 
J^MLchim  Biüting  unid  seinen  ficbriften  über  dasselbe,  übei^ 

'die  fortdauernde  4^alt^keit  desselben  ipti  Herz.  2Mil«swig 
ipon  ^eu  Artikeln  ( ErliHit^nngen)  Thoihd  Degns  COegens)^ 
Foj^elta]gen  nüd  islüetzt  eine  vergleicbende  ZusaB^llenst•l^ 
king  der  Texte  «ind  Uebersetzungen  des  jnti«cfaen  low» 

**aiitgetheilty  ohne  aoflnh^y  Geist  und  Cfaaraktjer  des^Ge« 
Aetzbnchs  einzogehen.   Es  ist  ia  5  Bücher,  jedes  ans  tt^eh*- 

^  repn  Cllpp.  bestdiend ,  dngetheilt,  und  steht  mit  dem  ger^ 
man.  BechU  in  unverkennbarem  Zusamotenbai^. 

CQHSiitutione  ImperatQrif  j4ntonimquomo4o ,  qui 
in  orbe  fiomßmf  p^€(iiji  cives  Romani  effecü  ^it^?: 

So  ge'wiA  est  aucb  dnrci)i  die  neuesten  Untersuchungen 
▼tin  Eamiiierer y  gevirörden  ist,  daß  Antoinnus  CaracaHa 
dfe  beruciitigte  Const.  de  civitate  geg^enhat,  So  i^nig 
«tiigeklart  ist  l^och  ihr  eigentlicher  Inhalt  nnd  ihre  Wir- 
kung gewesen. .  tiepn  es  Werden  auch  nach  derselben  nocb 
JLatini  und  pm^egrini  c^rwISint  una  selbst  zu  Justittian^^eil 
W'ar  der  Üii[ters(pbied  zwischen  ^ärgern  nnd  Fl^emden  noth 
slicM  ganz  terspbwupden,  PaTs  ^yi  die  Ahtcf^in.  Cönstitn« 
tioiii  sich  nur  auf  ifreygeböjniie,  tind  zwar  Mos  ihi^  Personell, 
bezogen^  ni^ts  in  der  y^|;sc)ii<^dene|i  Verf4Säüng  der  MiQ- 
ixi<:ip|ehy  Kolonien  ^d  freyen  Städte»  im  juslt^ricum,^ii| 

ipst^  V^t&ß^iU^i^  4m%^chi9^  4«^iu8^«it  y^cki^9M% ' 


/U 


^ 


s  , 


«M  ,     Reeht«9iMeAjHi|itkfe     - 

par  Tt^t.di*  cUmala,  als,  Bia.giej^ben  wurde,  ia  irgandei- 
R^chs  lehendea  Freyg«bQrii«ii  gegan* 
ler  Unteru^ied  Zwilchen  olteD  n.  jieaeo 
Uten  dM  Jan  cognationia  nkht  liKtteo, 
ht  auidrüpüdick  «rtheilt  wurdan)  and 
D«a,  die,EÖiiv  Bür^tvj  und  denen,  di« 
iop  EuElter«  hatten,  gebliebeo  t^y,  Sol^ 
ist  Ant,  nicht  aller  Unterschied- zm- 
Vemdea  au^sboben  vorden,  vielmebr 
Q  derlefztfru  vorlMtideii  geweaaä  ain'df 
deine  Behanjittting  dea  Hrn-Bai^oT  in 
s.licgü  RomuuK  ßai^ii^dittnoin  (Papi« 


1'  Cörpitt'f'u^is  fudiciäüici-tüis  gfimtaniei  0e»^ 
.■  'demicum.  ~- Ein^"äusgevfähtte  Sammlung  dar  wich. 
'■  tigst^iiiiio)iSchen'üyd^gtn)rtiichen  «inheimisefien 
'..i^a^en-'dif^jßiagek  ghfneinen'deiuschen  Civitprö- 
.  cessii.  ßeraüsgegebm  »onDr.  Fried^iöh Berg- 
■  maan,ord.  Prof.  d.\R.  tu  GHaingen ,  auch  aiu^ 
■'  serordenü:  Beys.  imSpruehcoü.dasslhst,'Hafmo»<it 
b.  IlähH.i8i^  :Zir  u:5&S:8.  a-thli^    ■■''■■■'■ 

.  Der  Vf.  w;oIUe  nicht  für  ,dea  aJuidom.  X.ehr«r,  aotaden 
Ar  die  Zuhönr  und  d^  giörsere,  FubUcum  derer.,  welch« 
die  gemeinrechtl,  Procelstbeari«  Tiir  i^e  Praxis  ttudirea, 
diejenigen  da^ttsdien  .Quellen  uuamoieu  trafen,  velcbe 
.4aflir  unentbehrlich  si^d.    finv  vraa  an.uch  ein  erhebliehes 

tiilör.  Infei-essG  hat,  oder  ei^  Srliiaterungen  der  übrigen 
tficko  nöihig  iit,  'mitUbbergehnng  derspeciellernfieati»- 
mnngeD  über  die  JuitizverhaltBiEte  unter  den  Rdcb^ä'nden, 
aoUte  a>ifgei)omBifen ,  von  den^eaondem  Gericht^-  n.  Fro^ 

'^ebordnungen,  welche  die  Beichageietice  gelieftrt,:;  nu 
^  iiä{;bat  vur  das  ,  vru  dem  ELeiubikammergericht  n.  Reich«- 
hof^the  niol^t.eigeiitbiimlich  nnd  i^utschliesaend  geblieben^ 
ausgehoben,,  überall  abei?  ein  mögUplut  <be>icLitigbn>  Text,- 
njit  Angabe  der  Varianten  und  Conjecturen  ia.aatergeseti-  ' 
t^q  Holen  (diajedo^  auch  andere  kurze  Naoh-weisa^gw 
enlliaJten)  t}es>  auch  in  H^nsicbt  derlnterpuitction,  gtli^ 
tevt  werden.  ^  Die  einzelnen  Stücke  sind  g%noinni«n  ans 

'den  RR.  AA.  T.  ia3SM44a,  t5i3.  i533.  1048.  »566.  i*.?»,' 
i57«.  1594. 1 654,,  den  Deputat.  AA.  v-  i5S7.'ieoa,,  dea 
J^fM^ilMtUUUfeil.  T-  16S9.  16/0,  i£;ti^j.,der  .^13aen,J^l*^ 


yon  sZBG'f  dem  Landfried^B.'T.  i495.,  dw  Huidhabong 
Friedena  t,  i49d.,  Erklär,  de*  Landfr.  v.  i533,,  und  de«- 
aea  DecUntion  t.  iÖ43.,  den  i5oo  beität  Artiktln  dte 
Cunm^rger.  I  d«ii  Cammwger.  .Ordirangen  v.-  l^gS.  iSoo. 
-i&ai.  4&a5.  i&aj,  l&S&i^  demAbich.  der  ViaiUt.  des  C.  G, 
Ti.1713.  and;  dessen  SeecUüfieii  v.  i786.,tder "NutariatsO. 
r.  i5j:i,,  der  ptiaL  Ger.  O.,  der  PoL  0,  v.  .1577,,  dem 
ea|iabräok>'S'xiedeDsiMtniineiit«  t^  1648., -der  Beicbshof- 
ntthsO,  V.  )654.,.  der  Walilcapital.  t.  i^ga-,  der  d«iut«cli. 
fiimdeMete  T.  )8i5.  und  den<BeBohlüsseii  der dundesver-, 
«anmlung: .T*  4817-  Aagesc^Iassen  ist  ein  etphab.  Sachre- 
gjstei.  —  E^ncn  erUat^nidea  CommenUr  seKeint  der  VerC 
»«eb-  dem  Scblo«*»  der  Vorred«  sich  Torbehalte»  la  habe». 
Wir  Eweifelt)  Jiicbt ,  d«i^'  die  $an)intaii{{  als  jein  wülkoin* 
menas  .Gasch^nk.  in^eocufLBieD  weidCn  'vrird.  HifsfülUff 
ist  der-  Drvwk  d^  ..cMiwIneii  ktciu.  Ausdrückt  mit  deub- 
«cilua  l4eU«ia.   .■.,„, 

Andeutungut," -wie  dWreh  eine  ewechma/tigera 
JtemieatUg'aer  hesteheiiden' Einrichtungen  ingant 
Deutichloitd'hejr  geringerer BeläMigung 'des  Publik 
htmi  eiite'luikgre%tufi  der  Sicherheit  gegen  Rauh', 
J)ie6staM'  und  'ähhlieke  ygrhVecheti  xu  err-tiehen 
styn  würde.  F^n  dem  Polizeyrath  Mi'rker,  Er* 
fiirt  in  Comm,  d.  Sfaringschea  ßuchh.  iQi8,$.  i3a<$. 

'"IT-     .  r, :  • :,  "■>,-.  ,     ' 

D«C  yf.  führt  ,<M^  mf  die  Qj^entl.  Si,dierh«it  besnglicbea 

ftoliz,  Anfirdnuii£«n,  anf,  ificlLi  H^tiptg^enstandiii  ^■'/«cli' : 
Oxtsau£iic]itK.Terl4lifeii  *a  Entd^^unj  von  Verbrechern 
nnd  entwendeten' Gütern,  J^abw^se»,  Ort;» -Kreis-  n-Lan- 
4«s-yigitatioBen,.-Verlabren  gegen  poljxeyUch  verdäcb- 
.  tige    Personen,    nnd    Beschriinkntig    des   ffausirbondels  > 


Pom  ffichsei  und  voj^  }^echi6lrei;lite.  £ine  Z/u-»' 
ttrsuchüng  der  Frage:  pb  die  Privilegien.  dertP^ch^ 
iW  nothvendig  Ußd.nüutich  sejrjr^,,  f^jj  l'l'f  A* ,%-, 


-  i5fi  StattnrisscMChaKea. 

.Spann.  München  i,'J%ienemann.  i^tQ.9.  XXXIf 

.«.  iiiyS. 

'V  Wir4cönn*a  dw  nickt  entsinnsn,  je  einA Schrift,  deren 
.'Bitel  sn  der  ErwKrtung  wiweiuebsMici««  i  bMaiinener 
FonellUktg  nucl  Dwatplliuig  faerecbtigte,  mit  itm  gleichen 

.Qefiihl'eioer argen Täuschaog«»!. der Hmd  gelegt «a  liaben. 

.']>er  V.  lutTSrgeuen,  daTsderScfarilUtelkr  eocfa  aulserdetai 
SohntBc  der  Prebireyheit  Mine  Meisnngen,  iein -Miefe U 
lenBn  einer  begehenden  -  Ein ricbtoag  u.  t.  f.  beecheiden 
tind  gröjüllich  äulaeni  soll,  and  da£i  dtr  iktxj»ymey  der 
«icb  nicht  entblödet,  in  einem  leideoecheftlichen ,  tuiui- 
■ländigen,  wohl  ger  geneinei]  Tone,  ge^n  eiiieti  fnxeii 
fitend ,  f^efOB  |[Metxliche  EinriobCnngen,  gegen  «Ke  B^i»- 
ningen  die  hcftigiteaSchmä hangen  sntztittof«en^  aieh  eeibet 

,  bcrabwtänligt^  weun  «ach  hin^ntid  «Heder  etwa«  Wehres 
in  dem  Gewgtcn  sfryn  sollte.     In  der,  S#cb#  ««'ttnt  meist  ' 
der  Vf.,  ea  aej  dasÄette,  alle  Credit- und  Wecbselgesetjc«  ■ 
•afanheben  (S.  Sa.  loS.I;  das  Verkehr  mit  andern  riatio- 
^^n  nütze  zu  nichts  >  «ir  wiirden  wei^  glückliciter  te^, 
yr&iO  j^des  Vo{i^  durch  Abgründe  vou  allen  j^ldqrn  ge- 
trennt wäre  Qß..3^.)     Als  Beweüe  finden  .wir.  Declamati»' 
4  den  Qm^eUstand,.  d^  Be^^^el  de^'^ünasen  d- 
».d.  m. ',  '    .     ■.  \'      _'[■'.,     ,  ■  .  ■  . 

Staats  Wissens  cb,aftep. 

Constüueions  de  Ja  Nation  fran^aise  m  iiÄ>«e  un 
'   Essai  de  TraitH  hiscwitfue  eepoUcique.  sürla  Chtu-ta 

et  uhRimiäl  de  pii&es  corrS/atives;  parle  Comt* 
'   dbL'aliJuinaivt  Pair  de  france ,  etc.  ToTn&pre^ 

miir.  Paris ,  Brüder  Baudouin.  i^tQ.  /<///:  3ao.i^ 

S.int 

Der  allgAneinere  TJt^  des  Werks  ilit:  Lei  Constihitloiu  . 
de  tona  lesP%liple^i  Ro^ttume  deFrange;  ein  sweTtbr,  b^ 
ätimmterer,  dieses  Bandfcs:  Essai  de  trdtij 'bfstoHq^  «C 
politiqne  snr  la  Charte.  Und  in  der  That  «n'lbält  das  itMS 
Boch  in  diesem  Bande  eine  khrseöeschicfate  des  verfii8sntags> 
äiäsaigen  frtd^Öi  Bechu  C'frwiz.Verfas^n^'vdn  1783,  Con- 
•titnlionen von  >7gL.  gS.  gS.  99.,  VerorduimgenlinterBo-  , 
naparte's  Begiemng,  ConstiL  vom  6,  Apr.  18 1,4.  und  Oe* 
^hichtederChartcnntetdenDBchher.Ereignisseall;  ima.B. 
•n^Fden  die  bCii^erljeheh  oder  t'rivatrec'htti'^der  FranRos>B 
tfr  wiAttlid«r  Clt«rt«tAuB«litttibkdt,  im  ^tdlfi'S,  ii« 


Stutiwiiuiwcbaftea. :  15^ 

joliütoben  .liebte 

sod  GTänJEeB  ihrci 

«ne  Revision  der 

Lücken  eiueigeQ , 

kone  And^tiufg  d 

niL   DieGewü-u. 

len:  Ge*e(se  aod  A 

der  Cliarte,   il|re 

a.  GeieUe  in  fiesug 

len  Charte.   .  Es  eii 

genke  Sclirift,für  du  frans.  Steati-  nnd  Mvatceclit '^icli-f  ' 

%,  abcretwai  zuwttiuchtreügigaidiritbea. 

De  VinäustriefraR^nUe^par  Mr.  Je  Comtß.  Chap- 

'  tal  (ancien  Ministre  de  fjnterieur,  etcljet^  Pair 

deFntnce.)  ihme pramier'XLFlU.ii^S.  tome ^e- 

cond.  iGzS.  S.  ParU*  Menouard,  lÖig,  (iLeipzigt 

:  fVeigel)  Sthlr.  * 

;'  Ein  für  die  genauere  Ond  voUitäadigere  Ketfütniß  in 
tnnto».  iuäüstiii,  nach  Hinn  ärty  Hanpttiieilen ,  Acker- 
&A],  MttbufactDren  n.  Hanciel,  Jt)  den  ZeitenTÖrderRei^a- 
Uttlon  ah«!  jpikt,  überau«  witbtign  apä  lehrceich^t  Wsrk.  ' 
Ein  Diacours  jlrtf liminaire  gibt  eine  (nicht  befriedigepde) 
Ueberaiolit  der  Indtistrie,  der  trmatös.  insbesondere.  Von 
den  Zeiten  Karls  des  Gr.  au.  Der  erite  Tfaeit  stellt  dea 
Handel  der  Franzosen  ^it  europii sehen  und  aussereorop. 
Töjkern  j«  J.  171I9:  in  ao  .papp,  dar,  nnd  gibt  im  3i.  eine 
U«bersicbt  der  Am-  und  ^inf&hr  in  den  Jähret  1787.  «8. 
ii.'89.  Oft  ate  Tbeil  S.  iS/  ff.  bandett  Ton  derlndastfie 
der  Land  wir  tbncfaaft,  Wo  das  .ate  Cap.  S.  171.  den  gegen, 
würtigen  Zustand  des  Getreide-  Wein-  Hanf-  und  flacbs- 
baues,  der  Scliaf-  Seidenwürmcr-  Pl'erdei-  Rindvieh-  Ge- 
Hügel-Zucht,  auch  die  Hol«-  und  Wald-Cultur  schildert, 
nnd  im  äteaeina  Ueberticht  des  Torritomlreicbthunis.voa 
Frulkr.  g^gebeu  wiriJ.  im  aten  Bande  ist  im  3teD  Tbeil 
die  Industrie  in  Manuikcturen ,  deren  Fortschritte  seit  3()t 
Jahren  ,  sow^U  was  die  mecbabisoheu  als  die  chetniÄcben 
ihönate  anlangt  ^  nnd  der  gegenwärtige  Zustand  der  einzeU- 
■i«a  .Maaofactnreu  und  Kunstproducte  in  ao  AbschniU^Q 
onfgerührtC-iiroAbscb.  Ig.  S.£g8.van  dem  Bachhandal,  di« 
Zahl  der  jährlicli  gedruckten  Werke  auf  3ogo  Bilnde ,  und 
die  Summe,  wekhe  die  fiucbdruckereyen  jäbrlich  in  Vm~ 
lauf  aetxen,  auf  ar,^2js£  fr.  angeschlagen  werden.  Der 
kt*-nmi  «adMc^  (U,  aoj  ff.)  hMelt  Ton  iti  Verw«l« 


Freymanrär- Literatur. 

I  EinBaü,  der  ^e^i^rong  Vd(  In.cliii- 
1  Verordnuagen  uiSev  idie  Fabifci- 
meq,  y^rb^ten  u.  s.  f.  und  tiikl  eib« 
endbarkeit.. '  Det'  Vcr£  i»t  Äolcfi'  iem 
shverfible  S^  445  ffi ,  gestellt'  aber 
bey/iigfegeii'wiirtrgenZiialatid  der  ta- 
ni  dicht  at>  strenge  GrbridsÖtee  einer 
irt^icli&f t  Lallen.  nnd'bcniA  sjdt 


F  rey  niÄ»  r  er-iit  er  at  u  r< 

4^     J?ie_  drejr   ältesten  Kunsturkunden 

der  FteymaurerShüderiehafi.     mitgetheilt, 

"   bearheiteevn'diti  ei^fm  Leftr/raestiUJte ui^ergeiAi' 

eet  von  dem  Bruder.Karl  Christian  Friedrich 

■  Arause,    Ztveyte^  neu   bearbeitete   u.  vermehrte 
Ausgabe.  Mit  JJl  Kupfertafeln  (tvovon  die  Ste  mÜ 

.dem  2tenß.  folgen  :Kird).  Mrster  band  (in  sw^ 
.Abtheil).  I>resc(en,,i^\^  ',Zi^  h^bendasi^bst  b.i. 
,  P'erf,  und  durch  die  Armoidsahe  Buchh.  u^in  Frm- 
herg  .b.  d,  £r.  Gerlach,  ^fetto  "Preis  {  ohne  diq  Ko^ 
sten  der  Versendung ,  ß^  thir.  süchsiich.  xste  Ab- 
-  theil.  4.  53,  CU^XXiF  u.  3»^  S.  mü  »JCapf.  2te 
,  Äbth,  II  u.  486  SS.  ingr.6, 

Zugleich  erschien  aas  diesem  Werke  faesondnrs  abge* 
,.,, druckt:  ■  '      ' 

,  [a  .  b)    Zweck  und  Inhalt  der  Schrift;  (usw.»- 

■  wieur^ter  a.J  —  9»  w-  noch  -i^S..,  woraiifefn  Ferr 
j^chayi  sämmtUcher  Druckschriften  des  Ff.stdit. 

-  4e^',    - 

~  Üeber  den  Zweck  und  die  Eestlmtniing  dieses,  in  seiner, 
Avt  einzigen,  in  den  Gegenständ  tief  eindringenden  und 
gnni  nene  Ansicblen  verbreitenden  "^erkcs ,'  worin  Golt. 
iimigkeitl  Me^scbiteitmn  und  Wissenscli^  iii  icfaünem' 
SnndA  erscheinen,  um  zQ  Srluebiing  und  Veredlung  der 
f  reymaUrerbrüderschaft  und  des  Lebens  äer  Mensthbeit  in 
Trirken,  erkläret  sich  derVei-f.  am  Eiugadge  desselben,  s»- 
41e  des  Mdrncks  unter  b)  aasfübrlich.  Im- Vorherig* 
tai  ersten  Abdi.  .T.  J.  i8io,  mit  irelühetn  dererste'  B*n4 
der  ersten  Ausgabe^(Bo  wie  tler  zweyte  iqi  Jahr  i8l5-}  w 
Bcbiien,  liefert  der  Vf/  i)„fo(indlehren  über  den  Henscb»' 
Beitbnnd  and  das  Verfaültnirs  deneltteti  sur  EMrei  o»d  snr 
FÜBscba&CSV'UI;—  XXVmOi"  ''>  »sein  eignes  V:«rhill^ 


tiifi^  2ÜT  tMftcbitft  ( S.  3C* Vrtr  -f  »L. >}  »>'vN«^6l"cÄteÄ 
wie  er-«n  ecfineii*  ÜebemqglhjgBn^  g^ltfhgt,  ''iiiia  wb  ibitt 
die  vorliegeo^i  Schrift  «taflltaiideri  ist  «f  8.  ^Xi  -*-^^7IH.>«* 
Die  •a'eten^cri*'älmt:«h'6rtth^ie&ren  «racÜritien  *iii  diösi^r 
«weyteii  AiiJD.-  vellendeter^'^eälHäitet  in  dem  Lie]irlra^stih>ke| 
'  wekiies,  TOB  B.  I.XXm  w^CLXXXlT,  das  Werk  aelbrt 
«röfoeC  Dieser  Kafeeht^ad^  hbhdelt:  fj  >,von  derWetiedt^ 
leit  ^rtfd  ßestiiiilnung  der  Miiöoirei,  d.i.  der*PMrti,  tipfij 
.  des  MasiMibimdes »  d.  i.  d^FM£schaft'^$  woselbst  in  d0# 
}t6disten  Idee  der 'Meoselrbat,  tiU  eines*  i>^ai^iscli^n.CAn«<i 
cen  in  Gott,  ^i«  fdee  des  Metiscfahcitlelbetts  imWe^ail  undl^  . 
^Mtf  dieser  Erde ,  und-  wi€^enitti  darin  >  dits  -höchste;  geselk  > 
schaftlidie  Idee  des  MenscUieitbundes  (des  Ui^ebetibund^  * 
der  Men^fabeit)  als  Ergebnis  d^äplül08^})lt;  Syhl(^m»  d4i 
Vft.j  und  iölfitnHang^^  wif  der  Gesell  jclite  der  Menschbeit 
dlesef^  Erde  ^    gelebret/  dann  die  FMBsd^aft  als  ^'n  ge^  ;  \^ 

s«ikic)itlicber  Keim  des  Mehsfebheilbn/ides  "aUf  ^Erden  er- 
'^esen  und  endlich  die  ^jetzige  Bestimmöng"  des  FMt'erbuni 
des,  irich  in  '6inen\^iedei geborenen  AhfeHg  ^  tfet'dendeÄ 
-llenscbbeitbnndes^iirneu  ta  g^stalieili,  *dbrgetHah   wird^, 
iJer  weitere  Inhalt  de»  LefarH-agstücks  ist*.    1 1*^ „Ob  tind  M 
wiefttvi  "die  Masoti^i^FMrei)  geheim  gewesen  sey,  jetaf 
gebeib»  ^  und  in    Zaknnft  '  geheitn  si^yn    könn^    un^ 
«olie?^«-^Oiesen  Abschnitt,   so  we   des  Verf;  i>hilöi  ; 
'  9^hhtht ,  naturrechtüohe  und  gestöfaic^ tlicHe  Abhandiun|f 
nfoiei*  den  sogenannten  FMr^retd  (in  der  Abth.  lä.  S.  SSj''-^. 
5^1  .)>  worin  derVf.  unter  andern  zeigt,  d^ifs  die  FMB«ehaf^j 
'Vfofern  sie  nicht  selbst  TomReingtiten  abweichen  woll^* 
ein  Gelöbnifsd^r  Verschwiegenheit'  vor  Miltheilung  der 
EH  iperschw^igendenGegi^nstände  nicht  fördern  od^raniieh^ 
iuen  dürfe,  haben  Dii^jenigetr,  i^lthe  hoch  immer Gehterui** 
seyniur  eine  nnerlärsliche' Bedinghiig  und  Eigenschaft  di^f 
llAUtefbirades  halten,  hesonders  zn  würdigen.     IH)  „Von 
der  Aufnahme  zum  FMrei*  nach  den  jetzt  bestehenden' Ge^* 
«etzen  und  Gebräuche*!/*     IV)  ürvergeistigung  der  Grund* 
lehrzeichen  (  Grundsymbol«  )  der  achtiib^rliefert%n  FMrei/* 
\)  ,,  Ui'vergeistignng  der  inasonischen  Kcbenlehrzeicheo'/* 
Hl^  oVon  der  Bandinnigung^Litntgic)  und  der  Vierfassnn^-     "    * 
^Coustihition )  der  FÄfBschaft^    In  den  rfeichhalttgen  An» 
xn^k:  zW  diesem  tLehrfragstäpke  rerw^iset  der  ¥f;  oft  «nf  ^ 
seine  übrigen  SchriAen  y  bes^pders  auf  das'  Werk :  ,,UThild 
jd^it'Menscfaheit  (Dresden  1812), ^''^nd  auf  dein  jjjSysteia^ 
dei^feitteiifehre  (Leipz.  h.^RecIam^  1810.'),**  in  w^lcheni 
üb^engwis^s^nschaftlicheil  W^Hie  sein  System  der  Philoso^    1^ 
^kte^,  daa"  skh  yonr  ndien Citren  uM  netbereR"  tfieseiiriieli 
unterscheidet ,  ia  toU$ tändigem  Abrisse ^  ab  Grundlage  dej^ 


t^\  KnnMgt:(St.  ^-r-  iia> 
d.M  älteste  Fri|g>tück  ub«r  4en 
di«^«^ÜB|mung  der  FH^Kbsft," 
Brl«((t«ruDg  unä  V«rgaiiügun| 
lu«  Aeeküiinl  am  mnereil  und 
Wul  ,^u  Tta-liJÜtairi  der  dariö 
;  tl/limi  ucd  der  FUBsDiiaß  iii 
Jet,  Me'nadihciÜebeqa  and  de$ 
Dt  wird^  luid  dftm  (S.  liS  bi« 
urliuml«,  „di,e  iUteafe  ^  iciiU^ 
brauch  der  Logen  itberlielerle« 
trUiiglectioa  (altjlite  Äufnahoik 
Uugkat«cl|iiiiniu}"  in  deiukrir 
t.Gfundtexie,  ne^bst  eiqer  deut^ 
n  nö^ugen  Btylagen,  Abhaad- 
Pft  V.£.Ml  augielcb  (S.  i3l 
Uichen  efitklei^obdeii  Bauptin- 
tfert.  Die  zweyle  AblbeilnDg 
84— a;4.)  daa  Seitepatück.  utr 
I  peuta^blaad  nubekaimte  uinf 
ibwe^Ucbeii  Cbiffaru  gedruckte 
Ict  LehcJüiggradea,  an«  Üntwna'a 
sl  (maaonic  Maatei-kciy  "),  " 
pbilpadjthiacb- kritischen,  g«* 
CcÜohlUchaa  ifad  arrej^eisUgendeD  Anmerk.  dea  Ueraqa* 

febtra.  Voran  geheti:  a}  eine  yaTerinticriing.  über  den 
fertbimd  die  Bearbeitung  dieaea  Lefarfragatücka ,  ao  «i^ 
.  dMa«n  Basiebudg  auf  di^HoherbjiduDg  der  FMßacbält  (S.i 
»35}}  b)  die  älteate  Gestait  i^qea  Läirfraglt&cka ,  ao  wi* 
aoiohe  in  der  Scbrift:  tfae  grand  niyatery  etc.  (Entdeckung 
dea  groben  Gebeipiniaae»  derFHrer}'^  anfbebalten  itt'*  (S< 
j)6  —  4g.,  nad  «)  die  zweyla  Gettalt  dieaer  Ürkun4&,  fil 
^Prichar^'a  Maaonrr  disaected  (zergliederter  Maurei^y) 
(S.  5p  —  83.)i  Beyde  engliacb  und  dentach,  mit  erklüren* 
d^  A  QUi  er  klinge  H.  —  In  der  iweyttn  Hälile  dieser  Alilll> 
befinden  ajcb  (S.  375  bia  zu  £nde^  „weitere  Bemerkucgeil 
aar  %weyten  KU.,  worin  «ngleich  die  £nt»tebung,  der  ur- 
^rüngUcl)B  Sinn  Und  die  allmäbUcbe  Umgealaltnug  def 
wiehügaten  atte^maapniscbeofeyei^ebräucbB«  LefarbildeT 
mid  Lebrceicheo  (der  maareriscben  Hi(e,  Symboje  .un4 
Sinbleme)  geachjchtUch  ^etn^t  ^ird."  Unter  dieaeri  ve^ 
dienen  bfvendera  di<e  AbbantTtongen  ,^b«r  die  beyden  -Jo- 
]iaiines,  aja  ScbutxpalroDe  (.Scbuuheilig^J  der  fÜBicbaJV 
(S.  3o5  —  3o5.) ,"  »über  diu  alle  Gäbet  Vor  der  AofnabnM 
(8.  a«8  TT  Sii^,"  »nbfr  den  Cid  ond  <)*a  GelÄbiufii  dar 


•M^!(i€f4iS39.  ^  Sä|>|*/  über  die  4riey  gf^i&en  .Lic^W  in 
^.JiMrd  Oßw'äfl3.>-^0.>/''  MÜber.  G4aii)b^.  Liebe  ond 
ÄafiMingr^«,^i,45t7tf  %fii)i,*t  ,fi^7^iPM^f  Wort^*,  gpjff 

Viekktk.  Ah.GeAUlt-deciLog?  (S*  .^54  rr-  ^y  ^0/*  'von  Je. 
d«tti(llirifilM^ftrig»ii,«i4idirt  iMifl  bf^et«igt^.2i|  wetd^n».  d« 
itti  ji^idUk^iu    a«f#cif.:4ÄBLge#sbichrt{^J»e|i,,<5e^r*Äait<^^ 

übMm  Act  PbH9ii0^pA»^jH9ht  .^n  v;«|iQiui«ir  if t  Die  düitu 
KttBÜo^kiuul«^  W^^letiieiiiqib  eb^i^faiU  4«}  i.  fiande  4ei*  ite;^ 
4iO(J«be  di«<eA  Werti  ilnefmd^,  wird  iii..die  iüte,^btfa;  dd$ 
a  ftabdei^aii^enQipnia/l^vrßrdap.  Vo^  die^ei>)^jsib,  j«!  .der 
labali  iii.dc$rÖeJbiiflt(Uiit?i^b).&bmw^H9i|'ib^^^^  äia  vun 
del"  ^i«ml»  («rscImiieiuil^Meii»  iwakfae.^iidber  den  u.  Band 
d*9L:VK^iUr  •uiMicttibB'»'  «iftf^l^beii  ^ordepi^  wir  lasaeu  iba 
Aertl»iji.is*i'.Vi>Uwd«ag  vdtM  G^ii^iM  ii4)>erübrt.  —  Schon 
«ufid^ot  Obi^tt  ?gtM  jtKl^r  iuit«Kricb.totf  ^r^ynuurer,  uik)  > 
<bmrä}||eilt4ittck:^er'ä(«#}iliiMMArer|idie  W^  .und 

Z«i(^^ajtiibeit  d»0#T<^diegcijfidett  Wertes. ^*8^  und  nacli 

dtneti'PirAfaiig  keiM  ipjMTteylP^  P^nker  sein  JBefrenid«!! 
4<«;überr  mitevdffuoken  k^nen  i  4^(9:  st^vi.  ye^ri'aitaer  dafüjf 
Üi&iiiyaBteglMnp&iig  o«  Vtt&lgaiig  ^  Xiittil  ,w«rd^ 


1 ' 


Pädagogische  und  Jugeüdschrifteä. 

Pädagogische^^  Gutächteri   übet.  Schul '^'Klassen^ 
und  deren  Umw^/^dlungj  nach  der  Idee  des  Hrru 


N 


Prof.  rf.  Phil  u,  Pädagogik 
colovitiSk  i8»ö.  log  Ad*  lO'g'^* 

\  Vook  Unt«  Algier«  R«.Gratf,  welohei!:  Die  fiii'  die  Eiii-» 
fiabmng  emea  ^rsiebendaü  .UnterrichU  pothyrendige  Um« 
WaiBdl%iilg4«i'f&<ihnied(Lp2.  bVSteiiiacker.  ate  Aufl.  i8i8.) 
beraotgab;  ward  Hr.  ilerbart  (UalL  Li  Z«  N«  4530  s^a  ei-^. 
iMf  öffeiytL  £rklätifing  iibei"  A<6ilten  Vors i^klag  aufgefordert« 
flr.6.  «tri^  nämliish  darauf  an,  da4  gatiäse  bisherige  Clat* 
•eoajreitBir  4tr  Sehuleü  b^y  S$ite  sü  aeUen;  4er  LeHrerj 
^ftüA^  $»mi  die  Sebnier  al»  kleine  j^iiabeit^  empfinge 
•Ott  litt  tb^halttuiindx  war  sie  allein  ^  ohne  ihnen  apftterhhi 
andere  beysiigeseUen^  erst,  nachdem  er  sie  entlassen  hat^ 
begittfeit,er  jttit  ei^eift  lle^^  Häafleiii«    Inioferü.eüie.baU 


iQa  Vidiigagisckiii  utfd  h%isiAi^ätißiiA. 


"urh^y  glaubt-Hr»  H.  denilan  g«wordeneii'An]^9  liM^boim 
sü  li)'assen>  ^i^il  seine  Ansiebt  vt)n  'der  j«tsjgeii<1ile#4U* 
«clien>  pöliHaA^n  und  kirtU.  OnrofaVfltai'iilcfcte^fiiiilMil 
jii  onsem  Tagen  eine  urahre  and  bleibende  R^fönnr  d^füf^ 
fehd.  Unterridit^  to  erwartetl.  S«y*)iber  yep^iehver  Uoi 
theoretiBchen  I^nter»ucl«iiig  ^e  ft^^'üor  e^kSk*!  it  Hitiw 
O's  Gedankt  futf  würdig,  unter 'den  FrigpuniÄki*Mrd?tt 
dagögikt  en  ^enen  man  ftlcji^  aöhtios  Ytfrhb^rgMmfJÜkf^ 
eine  bleibende  Stelle  i^inzmiebdi^n.  YM/  den;  "tejr  dem 
UnteirrifÄte  sh  Vbabsiditigendien^  Zweokfir  aesgtibeddy'äpeMdt 
nun  die  Grunde,  welche  thii  i&f  ^mid'^gen  dJeAdaMitt»^ 
fceybehaltting  auffinden  kssen;  ei^ofift  u.  S^^o  wird  de4 
Hanpfresdltat  aufgeatellt :  X^ymiaisieil*  und  fii|rj«rfaclitfäK 
(welche  Hr.  H^  Hdupt^kalen  nennen  ttiicbte)^  TMtth  Mi4 
das  Class'enspten  l>ejbelialten  WottiNi  f  m&asea  »fipm  ^  bie 
i&  Jahre  der  Schale  in  6  regelnäBs^enCkateu^and^elirir  hä 
die  Mitte  fallenden  Uebungs^lHite  (wbrtti-der  t^nteirrieltt 
durch  gesdifiökte  PrimtaepbesöSr|t  werden  bMta)i4eif** 
atalt  unterrichten  /  daCi  jede  Classe  ihren  Cnviu»' jfilirl^ 
zwischen  zwey  bestimmten JEnd|pttneien  ToUetide;  nnd  ätA  ^ 
atets  die  gamse  Sctölersiahl}  mit  Ausnahme  der  ia  der  Ue^ 
bungsclosfe  Velrweilenden  jährlich''  aus  einer^lafs»  in  4i4 
folgende  lunubei^ehe.  DU  nähere  ErortennkgHder  Orpud« 
för  diesen  YoradUäg  mufi  tnan  bej  dem  Vf.  aelbet  nach» 

•  -  ,   -  •      j 

Neue  Bild^r^ßib&f.  Zum  ersten  Unterricht 
im  BiiphstabireA  u*  Lesen. ßir Kinder.  Mit  aS  iltum. 
Kupf.  ßerlin^b,  Stuhr.   ( Ohne  Jdhrzaiil^}  ta6  «SV  & 

^'  iS  er.  ''"''• 

Keine  Vorrede  gibt  über  den  j^  diesem  JBdcbe  g<enomme* 
nen  Gang  Auskunft.  Wenn  man  es  durchgesehen  bat,  kann 
man  errathen,  waiHm  der  Verf.  unndthig  fand /4be»  die 
Aufeinanderfolge  der  hier  xotfatHmengesteiiten  Stehe»  mm 
lYörtchen  zu  sagen«  Das  Bnehfii'ngt  mirAan'tnnd^achlintst 
mit  dem  Eininaleins.  Unter  A^teht ;  Aller  Aniki^  ist 
schwer ,  und  dann  ein  Spruchelchen ,  das  mit  de«  Wort» 
Aemaig  anhebt.  Ni^ch  noch  einigen  andern  SptlclrWiif* 
lern  und  Reimcheü  bei^iehen  sich  die  Mg^de#ReMM  «of 
die  abgebildeten  Gegenstände  (z.  S.  Adler >  Teleiko(^,J^ 
xes  u.  a.),  nach  alphabetischer' Ordnnng.;  Naeh-ihma^UliiA 
nen  und  grofsen  Abc  folgen  Sylben  üXkd  ganze  Wort«r^4y 
B.  Scrophulös^  Seraphim  u,  s,  f^  cam^  eriten  Untetriiliinii 


■■■  1 
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» 

iiftuttrii,  von 'TluerefiuT^voti  rM^njvi^nMbigff^'^ 

ndel  wjr^,     £t>vu^  au^  ^r,  }i[at9v>«M!teeilbfili^,  ^^  SUd^ 

«nd  Oe>verbkwifip,^de?p.  B^ligi9nt,:g^«aMH0«btte(r»  ^ffx 

HeiQea  Getchicliten  a.  d«aaSpracliübuiigeii  voran.     Gliick-« 

lieh  Utf  wer  jchon  bf^cbstdbircn  Jüuiir  ^  «oline  dieses  Fibel 
Äi-bed}i»refl.'    •  -  •'*        --^-^^v  ^)i\-..'  •  -  >    n 


V  *  ^  *  I 


\  •    ■  •      .  » 

l  ..  J^ßUß^  aUgj^pvdn^i  deutsch^  JJM^rrich^..Wid 
Lesebuch  für  J^ürgfiT"  und  Lßi^gi^hpj^n  ^jfi^^^fis^ 
Uche  Bildung»  von  AugUst  E nglbrecht  (En^ 

^"^elbfe^c?)  Mtemenuirld^ret  in}\Hoikar(Ae^.-J^L 

^  Für  diejenigen«  l^ioder  im  VAterl^Bj^e^^diöl  V&^  di^rea 
'Verstand  ao  weit  geübt  iAi^  4e«  ev)jite  Lier.  abgehandelten 
Materien  fassen  un^Hi!iQt^daqemjj^ti^,(4«t, dieses  sog^ 
llilgni,^  f l%eii|einA^.Le^biJjqb  bestifii^n  lEs 'Äwfldlft  %t  i^ 
4^1pd^^tle..  pi^.J  irrsten  liefern  ft#^l-.»ii#,84tte«MlprWto 
C*tl5t  !?r/'6v  AJIe»  üngliick,  «Ues  JEi^elJdi^l4el*;detrt.Wwir 
swh«#,-Wid;V9rt|ä|röick  das,  ftm  jWfti^tÜj^b  J|ö*  n|;*mfc 

Mi  ffm  ^^ :  4v  ie«fe»**\*« )  ?  w  f^i«imi^i»i5.eiii4  >  ^ft* 

Körper'vand'  Seelenlehre  (in  j/^ner  werden  ancfa  iSfitb^i^^ 
gtoGebirn-  and  Augenentiiindangen i  Magenkraai])^ i  Mut- 
tfa^^ise,,  NasenbluUn,  empfohlen  j  sagen  den  Magenlurampf 
)^d  Wieder  ffearichhet  "rherlak  UDer  dei\  Mageq^^l^gt ; 
'Cibd^b^y|n  f<^as^^1^^  schüttet  m^^hjahling  kaltes  Walser 

lb>\if  derf/Btadtin  (?).  -  In  der  Sefelfe'nle'fir^  iind  aücii  Poe- 
sien eingestreut,  wie  S.  go.:  i>$ey  mir  (wer  ist  denn/^^?) 
|^|-i^f^t  ^  Seele,  g^^ilM  in  deinef  -jpunjieläeit  n^  *  ä^/' 
/3er  4te  Abschnitt  mit  der  IPebeisclirift:  die  ftl|ensdi^ti.;gajbl| 
;^rer  versf3hi>deöjBn.Xeben6artj  liefert ^in^Äfiefciicki^rf^ 
tjg«  und  pfanlpse  Menscfafngescjblf^bl^it  yrelche  inÜAdem 
asiepegirten  Cäli%j|||9i^d  ßeatscfa landen  ;jphli^.Ist^  det  At^  * 
fßne  Gefchichte^. Bayerns»  Die  bey4^?l'4i^4en  Abschitittj^ 
f^idr4^c  J^amrjbeschi eifeung^  iuid\^f^gifl!re,i'  d4er  .^^^eir 
Erdbeschreibung  gewidmet.;  Im' gt^rfipFir^  .jvW ^^•^-^^1^ 
jwailtion§  nnd  dem  Kalender  gehandelt.     Nacli  8,  s68.  hat 


der  Donnerstag  ,sem^n  |(famen  von  jdem  Donnerer  oder  Ja- 

fttmt%  der  Saiftb  <Mi*woclie  (S.  aSt^jF bedeutet  Klage-  od. 

jrMne|rwfC.he.     fHese  Bedeutung  j[sl^denv  {iec^,   der.  doch 

jlM^Jf^Bire  Erklftrt^g^n    und  AbleÜnngen   des  Wortc^s  |Lar 

ItWÄf .  Y^aph  ^4cbQ:  lÖi^ai:.  d/SäcUf.  ,Ce^h.^,  B.'  Ö.;  i;^» 

KattfailS^  fiöt^^^^^^  Stt^e)£teii,    Der  löte  Äbscb, 


^   ^ 


t>H 


•■  r.  •    «• 


iJkmai»  l^atÜMl^'' 


:{ 


I^Sgt  Ü?  4«««iäie^0^t«feMefir^  Toi*;  -W  i'ite  «rrt^W» 
^«tbrieb«ii:  Mih^llksliefUndiiirterhattendi^^Ei'zahlimgen;  deii 
^itbluft  toa^lit  '€lirV«i^^eiähhitb  ä^Y.Ü  Bayern  ge^TGhd. 
'KAi^  C«wiclM^'liMttieti.  UaiYZfen.  Aas  den  mitgefheiK 
ittki  FMbM  lilto  il«4a«r  Weifdi^  dieim  ^cb^  beuVth'eilen. 

r       •        •  ■       .  I  ' 

JLehrretch'e^^Wf'zahtüngen  und  tingtucki* 

.geschickten  aus  aUen  Zeiten,    Mit  einer  Ziigahe 

auserlesener  Sprüchwörter  und  Lebensregelr^^^  uon 

'^''^.Bhgetl^t^chfi^  München  p. ^LüidaüefVPas^au 

-  ':^:'Pusteti  stUWittwe  1 818,  70  ^S:  8. 4  gf. 

Fleisae,  Crosus  stilininen  Sohne  ^  von  £^c|||ia  «•••.i^cii  .IIP» 
Tkefl^oiil  Poesiea  beachlossetii  wie  S.  S«: 
t\..  J    . O  vr%lidi^  cm^  Ittttb  in  «dfalireil  •* 

rpe.»        t  .     In  Miffibi^Knabenji^eii    '  ^'  "      '' 

6i  4s  fluBJj^  die  Upgliy^gfcsöliitliteft  Utt;     6ind  deff^'dti 

^Mit4>liife  2wblftl8IClito4,''w)<^  tfi^lgende,  ft.  £6«:  >;KninSb^ 
4ta  Aoiuntii  til  Pferd«^»  jgelieii  «ber^a'^oTse  üneiMr  Wer,* 
AI»  ob  nttiA  iddtfr  «udt  langf itte  Mite«  \md'MbiftH';di«i 


r     .  ■.   k 


•      i 


" '  *  ,it tf Ä r r #rcii  ie  JSrzählun^^n.    i?//t  O^schfAk^fji't 

\    die  Jugend ,  von  ]ff^,  Mä  u  r  ef./Münioken  \  ii^,  Jb/a* 

däuer.  Passau2  'K  PustetsieL*  Pvtitwe.  18  tS*^  a6& 

/  ■     P     ß^»  ^       -         .  -       .  .    , 

'  'Ani  cin^r  Kole  Sl^f  ieHiebet  iiiati,  da£i  diels  Baob  rcnf^ 
4BÜjsIidi  für  £iiidW be^ttiMmt  ist,  di^e  us  der  S'cbuleiRi 
«ff^^tttlicfae  Lebeft  treiiA»«  Dahin  8oilen'<[if|;eiitllcb  dHe/äm 
KcAteil  bleibende  Sübttlkinder  treten.  Der  Tf.  wcsifti  trSr- 
IpuKttiicli  iageftr  «ft  iic;y  für  Kitzler  beftiiotfliity  dt«  iinfie- 
■grub  ifdien  ^  die  Sehnie  sn  verlMsen«  Es  besieht  «üs  iS 
£fsih]|itigen  y  die- »ick  lingenebm  lesen  und  für  di^  itogend 


.-?.*.  »♦»•• 


**  •         ■  ■  Z^,^.  •■•>•■>.  '''Ata'"  *  '         - 

Deütsphe    Spradileiir«^    i  -. 

Gra^nmatische  ä^eis^intu^  oJer  Vi^^^ 
huch  bey  der,  JRegeinlehre  der  deutschen  Qffü* 
ehe.    £tn  HülfsnUttet  tur  Feranschautii^kf^itf 


I^aua.  «Bgliscbe 


•♦ 


eibitiigfii.         ^$5 


Ancfa.uiiler  dem  Titel:  *  ^  .   , 

Andfy$irh^uch  die  RegSrinlehrw  A,  d.Sfnradi0  heeref^ 
'  fend. '  Sin  nothwendiger  Ankamjg  zu  memet  sm*» 
ßihrlichen  Darstellung  der  Gwmmmatik  ti«  j;  ir* 

Die  Via,  bat  seit  einiger  ^eit  Tid  nber  denticbe  Spimchc^ 
gf sehrjetieii ;  anter.  endei;»  eiiie  engfiihrlic^a;  Dmt^UanK 
der  (tr«iniDftlü^v  Diese  erscl^f  n  doreH  .d|e  ßohuld  des  Ver<r 
kg«»  .ohii^  diieffe^  AnAlysirbuch  »  weiches  gleichsam  der 
pr^ti^plie  Ti^eil  jenes  Werks  seyn  to}]^  Es  enthält  sa  jelr 
der,  in  der  Gr4i»infttik  ^^fgesteUtexi,. fiegel  mehrere  Bey« 
spiele.  (}ebfr  den  gesperrt,  gedruckten  Wörtern  stehen 
Zahlen,  welche  die  ^egel  nachweisen  1  die  )iier  in  Betracht 
koBH|it.  Die  Vfh»  Vertprioht  sich  yiel  NQtaen  toh  diesem 
Boche, ,  Unstreitig  konnte  au£  knvserm  Wege  erreicht  wer^ 
deni  W4«  hier  mit  grober  WeitlaufUgkej^  beaweckt  wird« 

Keue  englische  Reisebeschreibungen. 

A  ypYßgt  of  Discovery  f  made  under  ihe  erders 
o/ikejidmiraltyinkis  mäfesiyffSJ^/fs  Jsabella  and 
Alexander,  for  die  purpo$e  of  exploring  B€^fin*k 
Bayj,  and  ihauiting  into  thepröbabilityofa  fforih^ 
u^estPßssage,  Byfohn  Ross^  ILS^Vuptain Royal 
Navy.  Londgn  Murroy  1819.  -^  XI*  %t^  CXLiL  S. 
in^s  nebst  einer  Generalcharteüber  den  Lauf  und 
die  Entdeckungen  der  beyden  Schiffe  und  Si  andern 
(zum  Jlieil  colqrirtcA)  Kupfertafeln,  so  thlTm 

*  ■  • 

Diefs  ist  die  langst  erwartete,  prachtig  gedruckte  und 
darch  sphöae  Kupfer  yersierte.  Beschreibung  derEntdek« 
kttngsreise,  die  im  vorigen  Bommer»  nicht  n^it  dem  Eriolgji 
d^h. man  erwartet  hatte,  ansgeiübrt  wurde.  Ihren  Inhalt  ' 
geben  wir  nur  kiirzliqh  an.  Der  Verf,  konnte  und  wollte 
nichts  alf  ein  Tage(»ucl|i  eines  Seemanns. geben}  aber  auch 
dieb  ist  inte^ei^ant  genug.  Am  ii.  Dec^  i^iy  empfiqg  er. 
ein  l^cfareiben  Ton  einem  der  Lor4s  der  Admiralität')  .6eo/ 
Uope  mit  der  Nachi*icht|  da{s  xwey  Schiffe  ausgesandl^ 
urerden  sollten»  die  £^istena  Of|er  ^fif^hteicistena  einer  nord« 
WNtliehen  Ourohfahrt  au  nntersuphen  und  dem  Antrsg 
de«  Oberbefehls  hey  dieser  Expedition^  den  er  annahm.  Di% 
heyden  auf  dem  Titel  genannteii  Schiffe  wiaren  Üf  den 
Nordw^t,  sway  atoderr  Dorothea' nnd^'||fMifj.la^       £x« 


/ 


tti(3 


.^J 
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sabella  äufs£i4ltlf '  uhl  iti  Wencl%  6ii8görfii&tet  wurck ,   ^Q 
Sold  der  Officiete  und  Mai^ndchiaft,   dii»  Bä^ber;  Inatnu- 

die-£ingdboxwe»f  VinUtliUeii  n«  «.X  gibt  die  EüileitiHig  ffi^ 
,iiaue  Aüii;liripbt^:^fi^£efcin9a  vop  der  SSdost-^B^y  in  Grte<r 
lagd,  Johann  Saobeuse,  der  ^weymal  nacb  England  ge- 
]tdit]|]3eu  w^i*'^  ^ürde  atifgenouicrien  als  Dblhnetscber,  wio^» 
Ü«  sebr  nüt:^ib|i7  und  \follte  itt'  Znkunfl  den  nordi^lm^ 
Tölkern  das  Chriftenlbnm   beybri*ugen/  wurde  detwe^eu 
laacb  Edinb'urg  gesdiiekt  um  selbst  noch  mehr  UnterriNdit 
^n  ^^rli^ttetf,  'starb 'Aber  am  |4.  febr«  18x9^    I^^  ^  ^^ 
Sisföeeren  gclbrälM^liefaen  See -Ausdrücke  nsd  S.XX-XV  ^; 
iftrklaii:,  u^d  fii^  SJDfeidlen  inttmcHoAen  {Qr  die  Reise  aur 
£ntde0knog  0ld«r  ;nordWestL  üarchfohrt  iius  dem  Atlantik 
Acben  Sp.  aa4  »tille  lifeer  S.   1  ff.  vdransgeschickl.  *  -Danit 
Ipigt  die  Entde^kongsreite  nach  d?n  «rktiscben  Regionen 
^Ibst  in/i9  Gtfpp;;  4m  r.' Abreise  si5«  Ajyr.  1B18.   Ankunft 
ftof  Sbetlaod  3o.  Abreise  3.  May.  a.  Fortsetzung  der  Reise. 
Oiof  Krämers  Untiefe.  ^  Die  Existefi«   eines,  v^r^nkenen 
Landes  57^  aS'  JN.  B^.  wird  bezweifelt.     Der  erste  Etsberg 
wir9  gesehen,.  "Anknnil  in  der  Davisstlrabe.  Die  ChkdHome- 
ter&  der'beyden  Si:biSe  weichen  von  ^%€vä0%  a^,  3»tiiiJon. 
Iiatte  man  d^  arfte  Unterredung  mit  £»ngeb0i'neiu .   TyiLil- 
ßsch-  Ifisel  (hey  i&^  Di^tleti  Kxoiiprinsen-insel  63°  ^  ^t^ 
53^  3o'  L.)    Der  daciisehe  Suubalter,  seine  Faniili^s  sechs 
Dänen  und  100  Eskini^M.  heMTohnen  sie.     Fahrt  dür^k  da« 
Eis.  7Q°  44' Df.  ^r.  Ein  ine^kwjirdi^er  Ei^erg  ist  enf  .ein^m 
treäich.  colar.  Knpfer  ^abgebildet    .Waygatt  oder  QaKen-rin« 
sei,  wo  man  45. ^cbiSb^  die  mit  d^tn  WaUfisehfeng  be^häf« 
ttigt  waren,  durch  dasfis  ziirqckg^haiten  fand.   4.  Geiühr-. 
.  Jicber  Forlgang  durch  da|  Eis  zn  «{ner  linbekanntetfl  InA^^ 
BlelTille's  Monument  unä  Bay  wurden   entdeckt.    S'.  Die 
Fahrt  dorch  das  Eis  wnr4e  ctiit  %Y.adh8^der  OefaktHorfj^ 
setät  |m  Ang*     Ein  unbekannter  Stamm  der  Eskimos  Wrcl 
nnter  75"*  55'  Nord.  Br.  65*^  Sn'  Weötl.  fc.  futdei^kt.     Vm 
erste  Gnterhaltimg   mit  den  Eingebornen  von  Prinii-Re« 
gents  -  Bay    ifet    dareh    ein    colorirtes    Kupfer    rei^sinB? 
licht,  die  Erzählung  von  i^\^»tti  auf  sefalp  tiiedriger  Stoffl 
der  Cultur  st^end^n  Afeusphen  Ist  nicht  wc^i^icer  antie^ 
hendfi    Sie  ist  im  6.  Cap.  fortgesetzt,  wo  iueh  dje'Enldek- 
)cui|g  iind  9e$tbäffi^nheit  dieser  Fri^s- R^nU-Bn;f  (13; 
Aug.)'n()d!i  nät^i*'b^sc)^rieben  wird.  -"Dem  Lande  gil^t  der 
T.  (leS^f(rnehy  airktiKcbes  Uochlaitd  pnd  beschreibt  im  7. 
C>^.^  Jfit«^i^ltoeu^l6*  Bewolmer  *xfi»elN|i/tJi?^»w 
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IiMDWeAeiia  nndAi^ooiig  ^iiie$  konHigell.  Zustand» ),  La* 

iMiüwwe^  $praN;|ierß..|i.ä  fl'.  und  Ib^UU  3«  X22  f.  ein  ver« 

glaicbeiidet  Wörteiv^iveicboifii  der  »jüdlioli^ii  and  nprd^ 

Iicli«n  Eskimos  mit.  Das  arktische  Hochlaud  liegt  im  nord« 

j^sUicI^eil  "Winkel  der  Baffli}s-Itoy^  ^wiscben  76'  u»  77°  4o' 

N/BK  a.  6<x®  —  72«  W.  Ii.     Es  bat  iBinen  König.     C,  7. 

^  lideckmng  des  Cap.  York   jS^  67'  N.  Br.,    bochroäier 

iippen  mit  gefärbtem  &cbnee  (abgebildet )»  Cap  Dndley 

I^igges  (schon  von  Baffin  anfgefundeu),  Dalrymple'9  Pel- 

8en>^  Petowack>    Wolstenbolme   Sand  (76"^  aS'  M.  fir.)* 

C.  9.  WalLfisch-Sund^  C^rey's  Inseln»  Spilae  von  Baffin's« 

Bay^    Smitb's  «  Sund  ^    Cap-Clarence«  Jones -Sund  9    tom 

lmijg.«B«y,.  Cap  Leopold  ^der.  Prins.  Charlotte  Moi^ament. 

Diiaba  Jfebel«,    Mmo  segelte  siidwarts,  fand  (C.  10.)  o^ni^ 

8^^  entdi^kA  aad  benannte  verschiedene  Caps  nnd  Baien« 

X^anca^ter^  Sond  wurd.e  ^rlbrscbt  and  von  dem  Lande  Ber 

tiU  genonunen.    C.  ir*   Pie  Y^estkuste  von  Baffins  Bay 

nrjarde  lintersucht  ^d  noch  aiidere  Entdeckungen »  von  ja? 

27'  N.  Br.  an,  gemuht  (C^p  Graham  Moore  u.  a.  f.)     C.  12, 

Hie  Breite  von^Davia  Strasse  nud  die  Nicbt^»  Exiaten^^  der 

Jacdbs-Jnsel  wurden  bestimmt^  v^fschiedene  IpseUi  eut» 

deekt     Am  i.  Qct  w^,.  d^n  InstmctjQnen  aufolge,    die 

Entdeckungsreise  bändigt     Man  kam  dodi  noch  in  dei| 

nächstem T^^  ^is  79""  op  |  N.  B.  äi''  a^  W.  L.  md  hieli 

ein^n^Sturm  aus.    Pi^  B&ckreife^  vooShetland  und  Bück«f 

Limllti    nebst  manchen  Anordnungen,    C.,i5.  Als  Uaapt«. 

nMultii(t  wii'd  vcHn  Vf.  selbi^t  angegeben  9.  da&  die  Existen« 

•iner-Bay  von  Disco  bis  4ffnr  CanüierlMids^Stralfe,  und  die 

ttigge  über  eine  nordwestl,  Pnrcbfabrt  in  djeser  Richtung 

far  imnier  beseitigt  rat    Erst^sr  Anh««^  i4>^  die  Variat^oi| 

de*  C^nV^^*^^  <^  Abweichung  der  Magnf>tna[dei  naeh  ^eu 

Bec^ohlniigen ,    die  auf  dieser  Beise  atigeslellt  Worden« 

2&w«ytnit^.X«  Zoologisfbe  ^erkwiirdigkeiten  (von  den 

fi^ipn  Edwards  nnd.Beverley,  Schiffawnndärzten«)  BriN 

tar  S.  LXV«  Geologische  Merkwiirdigkeiten*  (nach  D\  W 

Cktkof^^  Unterincbungen.)  S,  XCL  Alphab.  Verzeicbniüi 

d^  breiten  m^d  Langen^  iev  .einaelnen  I^lätze.    S.  XC(X. 

Ifocbmsht; von  diim^  Gang  der  Chronometer  während   der 

Reise..   S.  CVi  ObservA^ions  ou  tli«  Oip  Sector.  ^-  CMT. 

Öbaervationa  on  thf(Pendolum«    S. 'CXIX.  über  die  Aurora 

Vor^vlta  n.  i.  f.,  ,  Zuletsf  noch  S«  CXXXVU.  ein  boten.  An« 

bang  vonR.ob,  Brown  und  meteorolag.,T^ln,    Aniser  den 

aciion  angeführten  Kupfern  «eiclmen  wir  noch  folgende 

ana:  5«  1^  i55.  JlCidie»  eine  Cingeboriie  von  Öbemowick 


I 
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i$8       Ktgtt  w^Mm  »irf^n«phr>fcimgnL 

auf Grailand.  •'yi.  $.^*  StWIA,  EtUgebom^rTbiiPraift» 
BegenU'Bay.  ^iS.  8.  1^99.  urküicbtr  Sdilitteiiliwid  «a^ 
Kopf  «tnes  iK^fte»  BIft;     Atih.  |.  'S.  LViL  X«isft,  «int 

neue  Vö^UAi^  (]8^ifi4  8|d>i|ii,  wier  Lanu  6^tti.) 

Mission  from  Cap,e  Coasi  Castle  lo  AshmUee,  with 
^  a  Statistical  jiccQunt  of  that  Kingdom  *  an  4  g^^ 
,  graphicßl  Noiices  of  other  parts  of  the  Vuerior  öf 
ui/ricß.  By  T.  Edward  Bowdich^  Esq.Condu^ 
f^ior,  London,  Murraf  iSuy  VtU.  ^\:^*S.in  ^  nebst 
Chorten  und  mehrere  zum  Th^il  colorirt*  Kupfern* 
lg  thlr,  la  gr. 

•    Der  Verf.  hatte  ah  IHreotor  einer  Mwioo ,  Gele^eöheii 
ineLrere  Theile  des  ümem  AfHca*s  ond  ▼orflehoin^  daa 
B eich  der  Ashantia  genauer  kernten  so  lernen  inid  er  äiebt 
es  für  eine  Pflicht  gegen  das  Publicuin  an ,.  dafs  alle  V titmp» 
äuoboägen  und  Cntdeeknngen  durch  Gesandtschaften  be« 
kann!  gemacht  werden.     Sein  Wefk  «eriallt  in  a  Tbeil«.. 
J^er  erste  ist  historisch.     Cap.  i.  Öie  Aschantis  (anchA^ 
äiand  oderinta  genannt)  wurden  um  1700 in  Cnropybekanal 
als  ein  machtiges  Volk ,  westlich  an  dieMandingo,  östlich 
an  die  Akim  grunzend.  -1.807  ^^^  ^^^^  aschan tische  Armee 
^lerpt  atfdie  Goldkuste,  sie^riffen  1811  wieder  nUd  18 1( 
knm  drttte^mfll  die  Fiintihs  an.     Der  afrieait.  Gomit^  tn 
London  wQnschie  eine^  Aus^hnong  diieser  Völker  und  Her«* 
Stellung  des  fiiedens^  und  diels  war  der  Zweck  gegen wai^ 
tiger  Sendnngv    deren  instructiOtten  Uitg^^e^lt  werden« 
C.  >.  Abreise  der  Öesendtscfaaft  (^i:  Febr.  1817O  von  Ca^ 
Coast  Castle  (I^yistenschlors),   Reise. dnrch  das  Gebiet  det 
Fantibs,   dt)teH  tet^^Stadt  limtsur  viel  gelitten  hi^ei  ind 
der  Ashantjs  naebCim^stssie»  nnd  Aafnahnle  bej^dem  Könvgi 
C*  3.  Begebetthriten  nnd  Vorfalle ,  in  drey  nach  Capio  CSoaat 
Castle   abgesandten  Berichte  dargestellt  (a»  -«-*  aS«  Maj 
1817,)»  nebst  csinem  Schreiben  des  Köw.  ide^  Aihstoti  Sal 
iTutu  Ooaminii  an  Job«  Uop4  Smiih,  6eneral$tallthiUteii^  der 
^^fTgl.  Miedet i^ssoingen  an  der'Goidlifiste.    Im  4^  n^  5.  Cap: 
sind  die^  JNaehriehten ,  Berichte  n^id  Schieben  fiMgesetst 
bis*  zur  ünterxeiohnuBg  der  Prülinliiuirten  eines  aligemei« 
nfki  Tracr^tts  vom  29.  Aug.  1817.  (&  11 90-    lot  6»  fblgl 
(8.  ts6.  fp.)  der  &m  7«  Sept.  1817.  Toq  Tbpmi  {IdoärdBow« 
dich  im  Namen  des  Slattn.  und  lli^tbs  au  Cap  Coast  Castle 
An  der  Goldkiiste  mit  dem^öm  von  Asi^anti  Sa'i  'JtntuQoe« 
niina  und  dem  Kön.  von  Dwi^bin,    Bbitinni  Qn^ma  abg&- 
«blpssenen  frieden»*  Trapials  in%^  Allein ^  yf^v'm  mA 


I  '  ' 

Sidi^rbeit  je^n  di#  feiiidMligfceU«ii  der  Eknlnat  ver- 
kpneht  jind  getliRtUt  i  d^  ein,  britt.  Beamter  stele  im  seiner 
fiaupttUdt  reaidire.     Die  weitem  B«^chte »  Sdireibeii  iiii4 
EnB&hluiigeii  vo«  VorfiiUeiit  bi»  sur  RaoUielir iteb^i  im  7.  C« 
Ber sweyle'fJMtl(S.  A6i.)i8t  geox  (eogrepUs^^sIfttittticb* 
€.  !•  GeograpliM  des  landet  und  mebret  Aekbe^  und  üaiiqpt« 
atiubte  dfcselben  (mtt'eittgestoetlet^SpracbprobBn^  beson- 
iim  der  telrScbi^enen  Zahlwörter  von  i  4-  to.)«    $ebr 
▼iel.Menes.    €•  3*  .Geacliichte ,  nur  mangelhaft ,  dt  dle1Sin-i 
gebornen  die  Zeit  an  berechnen  nicht  verstehen ,  die  Nie» 
derlassoog  de?  Mohren  aber  v^rgkochungsweilse  nen  ist   Die 
Ashanti V  iJäbtih ,  Weteab  (WoMnr),  Akim,  Assm»  und 
Ä^napim  Sprachen  sind.  Dialekte  desselben  Stuiinines  9  nnil 
daraus  wird  die  nrsprüngliehe  Identität  dieser  Völker  *iin A 
einei  Theils  der  Ashanta  gefolgert.    Die  nenern  Begeitte^ 
w0rd^i  angefahrt.    SeS  Tntn,  an  Anfang  des  vor/ Jahrfa* 
Stifter  d«r  jetdgen  Monarchie  und  Aristokratie..    Sai  Qua« 
minar^    4er  178^  seinem  G'röfsvatert    Sai  Cud|o»   folgte^ 
wurde  ,179^  al^gesetist.     Der  jetaige  König  Saj  Tiito  <^ua« 
mina  kam  in  einem  Alter  von  etwa^  17  Jahren  1799  aur  ReU 
gierung«     Seine  Thaten  und  Charakter  weirden  j^schttdfprt» 
C«  3.  Yeriassung  und  Gesetae  des  lletohs^    Der  König  \  eine 
jetat  auf  vier  Personen  terminderte  Aristokratie  vlu^  dicr 
Versammlung  der  Uanptminner  machen  die  Begierung  aus«. 
C,  4.  Aberglauben  I  Verschiedenheit  der  Traditionen  ^er 
AAantis  und  fantis;  fetischendienst«      C.  5;  Gebfinche^ 
Das  jahrliche  Tamsfest  (mit  einer  oelor«  Ahbildong).  Men<w 
scbenopfer  sind  sehr  häufig  und  gewöhnlich  >  inabesondere 
beyni  'Dbde  der  Könige  oder  Personen  ihrer  ]^mi|ie.:   Das 
Geseta  4er  Ashanti  verstattet  dem  Könige  333$  Weibei; 
Cr  6.  Arebiteetur^  Künste^  un4  ^ann&cturen.  .   VcMcbie« 
dene  Wohnungen  und  Zimmer  sind  in  color.  Kupfern  der« 
gestellt  t  ^Qcfa  ein  Theil  einer  $trafso.     C  7«  %im9^  (  Majr 
—  J^^ovember  liegenaeit,  bätt6ge  Sturmwinde)  fievölkeriing 
(9o5öoo  Krieger  y  wahrscheinlich  dn  fünftel  der  genaen 
Volksmenge),    Einkünfte,    St4dt  (Cumassje)  mit  einem. 
Grnndriis  derselben  n.  s.  f.     C.  g«  ifandet*    Goldstanb  ist 
dabey  im  Umlauf.    C.  9«  Spirache^    Sie  ist  die  wp|ilkUii« 
gendste  IL  gebildetste  |inter  den  übrigen  Dialekten«     C.  lo. 
Musil^«    Di^  Gesimge  der  Ashäntis  bsbe|i~  ungleiplt   mehr 
Anmath  lind  I^ebendigkeit.  4ls  die  Compositionen  andere« 
Sarharen«    Verschiedene,  Instromeiitef    Verschied^e  Me* 
lodienin  Noten  gesetzt,  &  3^8^     C.  11.  Materia  medica  y«^ 

l^iilti^^itfii  (JtHfSi  Y^wii  Grlndköj^fci  S^^^^  ^  *^  ^^ 
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C.  isi^  D«^Biiri.  Hvtefaitfon  (dl»  ibay  der  6bMiii*8cIuift^ndi 
1iefttttd>«^ftig«iboc}z/ >a€.  Sj^t^lx '1^17.  Im»  A^MQpilg  1818.  lail 
nandKRtt  «Ifi^estreftten  MacUrichteit ,  tinter  andern  tchi  den 
£herifiAtlnniliam)  der  vtiii  BofiiW'kaH»^  wo  Muagä  Park  mw 
ter  seinen  Attgen  im  Niger  ertrank  (&  597.}  u.  S«  iig.  von 
eifiein '  gm&eii  ^  Meiiscjienopjer/  Ct  't'^.\  Jüan^  tf^achricbt 
Tott«  den  f lasse  nnd-f^n^e  'Gabm ' odei*  GalMtfi  und  dom  l^  t 
nem  desselben  (der  einUehmsche  Name  des' iian<W ist  £m^ 
pböngwa).  Auoh  von  ^den  'Nacbbafü  derOabuns,  du» 
ßhikans  (die  tbre  l^odten  im  Hause  unter  ihren  Betten  be- 
graben), welcbe  mit  aUeii  Nation^' des  Iimcrn  bey  den 
Gabuns  nnl^  dem,  Namen  -finlas  begriffen  v  aind  (Em* 
po>&ngwa'1i»esäng6'^in  Noten  geseta&t  St»  ^f^S»)  €..i^«  Batli«» 
•ebläge  Hir  k^niJtige  Sei)daiig«n'in^  das  Imveve  von  Afriea^ 
Anliang;  <  s.  &  465,  Adsfiig  ans  Meredatbs  Nachrickt  von 
dei^  Ooldkiiste)  über  den  AsEanli schalt  Krieg  1807.  3,  Sr 
4f  8.  Zwejr  üebersettungen  (  nrofi  Salamö.  und  Jackson  )  des 
{anch  im  arab;  <^rigtn$il  beiy^agten  )  Bt^ijchts  des  Sherif 
HirAhim  üher  de^  Tod  von  Mcfngo  Park  im.  Fiuis  Ktida 
(oder  Kußa^  .Qii^olla)  l^ey  ^usa,  der  doch  etwas  tindenl- 
lieh  ist  ^3i'¥erseiiiedi5n.e  Stvfii'sen^  und  'Lauf  des  Niger 
oder  QüoIIb,  iia^h  den  Angaheii  verschiedener  Mohren.  4., 
Des  D.  Leac'htV4rzoicb«i&  van  Aeftiüen  >und  insecten  ijn 
I»andeFanti<'und^abiui«  .ö<r  fies  Hrn.  Tedlie  Thermome^ 
ter^^fieobaehtiingeii»  fbrtftietst  vnn  llutchieoje«  6«  S.  5oS.' 
2ahli»wtenvon(i  v-  io>Si  africän.Nationeni  von denenfbis-' 
berjiuf^  I^ekannt  \ysLtesiy  und  ( S.  6^o6i ) s^>^  kMnes  Wor^ 
terb«icli  ÜNi^  mejärere  dieser  Spraiehe4i  ^ 

\  j4  Voyage  ofebe  P er$i4tnQu^lJ»  anda  Jout* 
.  neytrtf^  limd  firom  ludifi^o  Ehgland  in  18*7*  con^ 
taining  Notiöes  0/  Arnbiü  fdkxKß  Arahia  de^er^a, 
Per$in  s  '  JMesopotmmia  '» »  me  Ourdeji  of  £deA 
Bubylwi ,  B/igdad ^  Koordiacan,  0  Armenia,  jäsifi 
Minor  etii.By  LiemenantJ^illiam^ Heu  des  of 
theM^dras  mili€aryBs^abUshnUn$^,  htmdpft»  Lohg* 
man^^Hmnß' e^.nSi^^ Ku.  SB&%  S.  in^.  Mit  4  ^pf' 
^  thlr^iT^  er.         *  '     3^  .  / 

Die  gegebenen  l^aehrichten  können  nicht  seEir  ästend-' 
Uch  »eyri;  der  Verf/ war  mit  der  hindbstan,  Sprache  (die- 
ihm  vorhehmlich'-iii  Kurdistan  vom  gröfstei^Nutzeii  war) 
bekannter  als  mit  dem  Arafo.  und  PeMscheti.  Dds't.  Cap, 
enthält  Bemerkungen  libor  den.  gegenwitrtigen  Zs^stand  von 
Mafabar  und  die  VeränQerun^en  die  in  der  tage  deV  Elnaa^ 
bornen  diörch  die  brittische  (fe^rachaft  beWh'kk  %öro^ 


/ 
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^iHtatttar  X  idUtobteir  B«i!4i«>  mok  ■Maagdoi^  «nd* iNP^iNiir 
Im«  ^onAajr.   iG^«iii|inirtigac*  Zii*Uii4'  div^fv  ]Ki4^«rUiL 
^sWag.  OtfegcaMich  w«»dbitt^^iie  iihofarfchlbBvvoQ>d«4l  StH>tii 
f0£Higmigj9m  'mdhcbtm  fmkir»  htüäügt  c  d  3.  I^tnra^t  vo« 
Bombay  26.  Oct,  iSi6«  Der  Teri^  warnt  durch  sein  Bey« 
«pi^l  künilige 'Reisende,  dad  aie  genauer  sich  nach  derfie- 
\Behai6i$iih^lt#»irfiavke  niid'dea NBdUiltlNibeiisV.  dam. «{«  sich 
«dveirtra««!!,  evkandigeo.*  \  Maskat;.    Delw  dietoi-  wicktv^ 
gen  liaitd«U{ihlts  siiid  einige  •  meiie  {limehnebleh   gegebeiit 
siNoh^-Voa  mm  jdtzigeii  i»ain>  SßüA  Beü'Saiid  oad  dessen 
Lanii-  tiad  Seemacht,    Oki  Seejrwhet  auf  dett  femathen 
Meerbusen  sind  aus  mehrem  aiab.  Stämmen,     lieber  Bu» 
shi'ryrKarak  (eise  niedrige  sandige  Insel )>  Bqa^bra.  *€4'4. 
'Am  19^  Jan.  18^7^  kam' d^  Vw  n^ck  Korna,  einad  kleitieil , 
JPIerkeu  am  Zfosaqinienflttfii  des  £upkratiind  Tigris  in  dem 
•ogenaiinten  Gtrien  vtnHDden.     Drey  Wociien  ^brachte  dev 
^4  unter  den  Beihiinen  au,  ren  deren  SUunmeA  niehrerei 
etfeafaU  wird  und  kam  endMck  nach  fiberstandeiifen  Gefahi- 
ren  naA  WassÜ  und  in^die  Gegend  tmi  Babylon/y   über 
(Jossen  ttrör«0'in  den  iUlern^Z^itui»  ^nd  jetsfe^  Vecnicfatuvg 
tinndthigefiemeiiiuagen  itt'5  C.'^emaobtaii^.  Dann  wer«- 
'den  die  Begegniase  aitf  derfieiae  nach  BagdM  und  die  An*- 
kunft   daselbst   angefahrt.    Von    den    Hm nen-   fiat^iom 
liolinte  doch  liur  S.  96  ff.  wlederk^lt  werdet  ^   w««  H^ 
'Bich  «usdhilieh  ertahlt  hat     Auch  in^4em^  wa».Cr6; 
.^bei^  Arabien^  die  ßefakven  und  Täpadinngen  dtar  Wtistei 
die  Beduinen,  ikren  Ck«r4kter,  Sitten,  Gebfanehe,  Adet^ 
-Behendlevtg  der  Weibern,  s«  f.#  daa  Kameel  nad  das  aifak 
Fiaid  und  dessen  Vtetau|^iehk#iiittr  die  etogüaelio  Reiterey 
gesagt  ist^  findet  nun  viel  Beka^!uM»s.    C*  7«  Srnnmariscbe 
GeA^hiobte   van  JBagdad  ak  eiiMa  tnrkisclieu  :Fascbidike 
von  i£3ft  an,   wo  es  SultanAmnrat  den  Perseirn  entrifs; 
(was  die  früharn  Jahre  anlangt  |iach  J<tidbahr)  $^  Paschat 
^aben  bie  jelat  doH  regiert  m^  die  meialen  ihr  Leben  tjex 
waliaai6  geendigt.     Was.wihrend  des  Anfcntltalts  d^s  Vi 
ToHiel  ist  C.  i,  eraahlt  ulid  die  Stadt ,  Regierung^  Cbai*ak^ 
ter,  Sitten  der  Einwohner  besebriebi&n.    Für  600  Piaatet 
(  ungei^br  so  Pf  St. )  übernahm  ea  Aly  Aga  den  Verf.  von 
3agdad  nach  Constantinöjpel^ungefiLhr  iBoo  engl.  Meilen) 
$n  brii>gen.     C.  9.  Reise  in  dta  Gebirge  von  |ilurdiatan ;  Siti. 
ten ,  Charakter  und  Gebriuiohe  der  Kurden.    Merkwürdige 
Gräber  in  Knrdistau. (abgebildet  S.iao6.).     Von  Koeeainjaki 
j^rbü,  K««akuab.   ^./iq^  ]?^'||o|ol#  4em  jetaig^ii  ;io^ 


* 


•  > 


Üftt.  fteMemo»  tferditi.  sttob  Cnilantmopd*    Viele  A«»» 


1  ' .  *   '■    .  : ,  •  • 


i  .    Jowmeyfif^m  Maseow/t&ComMiandiwph^  in  the 
.  j^jears  j^ifj.  aAift  JEt^/  H^iliiam  M^^michael^ 

i   lowsfrom  dgmVnibstß  a£  Oxford..  London^  Mumay 

.  Die  SobaeUigkeit,  oiit  welcher  iiet«  Rene  .(den« 
SetckmlmBf  wAx  oaifiifirtaii  der  Titel  eiite^)  Tollhreelit 
ww^de,  UCU  keine  lekr  wiokli|e  fieobedttangen  erwerUtf, 
doek  bet  der  Ferf.  Ton  dtr  wledefkentdUong  ll«tluiu'a 
«nd  dem  Anfetilbftlt^  des  ieiserl^  Hofes  'daselbst ,  so  >  wie 
von  dem  WefS  von  de  neck  Constvitisopcl  und  den  krili«> 
peben  y^Ebütmisen  Hublands  und  der  Xärkey  neue  Kacb- 
ricbtea^gegebefib  Arn  begleitete  der  kertibnte  Beisende 
Leghi  dtr  «lenC  seit  Norden  die  WeMerfiille  von  fiyene 
f9Ukml  ist  *C.  \.  Tun  Meskan,  deesen  )ttisigea  Zusteiid 
und  dem  Kremlini  dem  fxercirkaosy  worüber  noekein 
Vaicktnig  S.  369.  an  Tergleioken  ist  &ie  Sntfemonr  Ro* 
atopsckins  vender  Slattkalteiyckaft  vrivd  8.  i4£  niimt  als 
Folge  seiner  Ansändiing  lioskaa^s  sondern  a#tner  greife* 
men*  HinricAtiuig  des  Sohnes  des^Postmeisters^  der.eiiw 
mit  der  Pc^  vma  Hamburg  aiigekfmmene  unguustige  "Meis* 
eegung  Tedbreitet  hatte ,  ang^ebep«  Unbedeiitendb  |ifacb* 
iSätenTo«  der  Ver£;Msnng  des  rnss^  Reiehs.  Reise  über 
Tttia»  Orel^  ^Kiew  n.  s»  w.  Nach  Olwiopol  ken| 
d«r  Verfisser  am  1.  Jan.  1818«.  Dubesaii  i^war  Uandels- 
atadteber  elender  Ort  iC/a.rTon  Jassjr,  der  Hauptstadt 
4er  Jdoldaa  mtd  dem  Uospodar^  der  der  (Jnir.^sa  OiUord 
fSin  Geschenk'  mit  seinem  cn  Jassjr  in  neugviech.  Sprache 

fedmcktem  Gesetsbai^  gemiackt^  hatte.  Fokscbabi  #uf 
mt  wallaoh.  GrenjEe»  Raclnirmt  und  der  Woiwod  d^  Wal* 
lajcfaey.  Unterdr&ckniig  des  lUndvolks.  Woknufigen  d^ 
WiiUaobett.  C  Jf.  Seblofa  nnd  Sl^t  Rudschuk.  Eintritt 
in  Alt  Bolgarey.  Mehrere  flecken  und  die  ^tadt  TerniTa 
werden  erwähnt  Der  Hämus  (Balkan)  maohl  ^ie  Qrenae 
IKwisehen  der  Bulgarey  und  Romelien»  Eski^Zadm  oderSs» 
|ra^   da»  a|te  l^iäii^  Adiianop^i    Selirria^un  See  Ton 


1 


/  ' 


—  184:  einige  BeiütTktiji|M  «fibeir  di^  IPeit  Mnv'derTfififcey», 
ttieiat  Mch'D.  Mäelean.  Iliw  eiidtgt  sMr^iS  ReiMfIpeMäireii 
lmt>g  dei  1^«t<l  det^  nteh  tingkind«  siit4otikri|i4iiiMiftti^^ 
ält^lti  Hr.  Legfe  tetsfe  ^e  Reisr  iNttli  S  jrfeii  f«M'tiid^  deiU 
tten  Bemerkungen  darftber  find'  M  4.)Ce]K -^«üäiditeiiv  Sii 
betrteffieH  J^rui^leiii  ^  di^  lletM^  cier^Klgifitiiiiil^  sftm  JtMndul^ 
mektere  ^iöbtftge  Malse  i'ÄlMihdV^  ^ti^tiMii»f  iT  *^k 
hfitgthhi^T^  Mlkzalretihi  dfatid  Acre»  Tyrüty&IMtMii  Stejlr-^ 
el-Kamtiiai«) '  di«  Resident  des  F«fsteii-dcfr 'MraMk;  cdü 
Tb4l  et  BekAä  (C&letyrrefy);  BtiObeki  Dft^tttiir,  iffafnij^ 
rt ,  Aleptl«^,  Yen  wo  fir^  Legh  die  RerMväikir4i^  T^iiA 
Ttts  nebh  CotiftCfiiitlHdperihaelifci,  EiHife  iieder«  geMhidil^ 
li^e  KA«dmchten  kioinaieit  biet"  %«r^  •'   '    '  / 

Yrai^lsts  m  varioiis  Cduntfies  .0/  JlSüröpä;  'Aßi( 
andAfrici^^by  E.  D.  Clar^e,  Lt.  h:^Päriaie^6* 
cand.  Greeceä  JSgjw$ß  anatKe  holjr  Län^'/skeUöii 
the  third.  Fourth^  eaitioni  P'olume  the  sev^Snth  XXVL 
48t  S.VVölüihe  the  ei^htk:  To  wTiich  iiadded 
a  ^upplemeht  tespediing  the  jiutH^t*$  Jöurhe^\frorti 
Qonftaminopla  to  J^ieh^a^  jbotuaining  his  Accoüni 
of  ßhe  Gold  Mines  ofT[^uiisiflväniadndH^ 

t^hdon,  Cadeil  andPavtes  t%i6.  Äß^.^^\  *'^.£^-  8. , 
ohne  di^  Inhulisdni.  U*  Afk»    inlj^,  Chart*,  %hd\fMpJi 

fiey  d^ftti  nÜtien  Ümdk  dtieier#ltnde  iit^er  'texf  geMlf 
darcbgesefaen  nnd  di #  Noten*  et#a§  vermekrl  Woi!d4n>  vor^ 
s^l  SorgfaU  ii  t  ge«iir*ndt  anf  den  Abdirack  d^r  in»tbl>ftten  Ydii 
Orchotnenos '^"VlI  &  igo  ffi  im' det  Zalü  drey^  ifef  denM 
die  Nam^  det  1)6üli8ch;en  HotiMe  nnd  auf  der  dichten  der 
Name  dei'8udt'*£^öfie9'öcgeidbrieben  ist)  Def  Inhalt  die«^ 
tefBlndlsiat:  VlI.C.  f. 8itteüd4i^  heutigen AthenieHiei'«  Man» 
rathon/  festen  £beh«  und  UmgeUnii^en.  <!^.>^;  dei^  j^tiige 
Finken  tdatatbonj  llöble  des  Pan.  Sj^iU^n  dea*  Pürfles. 
Tanagra*  Tlfeb^h  ^  d^sett  -  Aieerthiimcx>  und  *  Intolirifteiü 
Scheute  TArielat  der  koi^ntlr.  Ordnung  in  d^  Atdiheeiny« 
C4  ä<  8i7d:  j^taij^e  &evö!k«rting:  Hiebena.  Alte  Tb^rUf  ktt* 
dere  Alfeifb&mer>  lianaen«  PlataA  und  dessen  fib^ii% 
Ruinen  der  ^tAdt.  Lenetr«  büd  Plirta^  OebiMfrleibNt 
derselben.  >  Vet  Berg  tielikon,  iBoster  S.  idiäiMo»  do#t 
antdeekte  Altettbllniet«  fi^fstlniiütin^  det  tkf^%  der  Quell« 
Aganippe  und  der  Musen  -  Grotte«  Xnedirift  die  tieb  aul 
die  9fi^y  9/hwM  i(AukUt,  betlebt  8.  }*«•  Bippokrene^ 


£.A.'8.;i3S^  Afs^M;   TaiR#nIip)i /von  Ift^tpräfajnrtA^uai 

r*riiajw«(a   Swt«!*,  'Pfl«(i|iie9,Jl,iigari  o.der.Ljkere»,    £«l- 
d«(iknM«<dn  Hwimh  r«*i]^Jtli9TW4l..lq*chri^.  die  s^ch  kut 

du  ,fipjk»MtiidMohe  toknfr,  ,  iL^  Fa^   ygit  T4M4WV>pyl*> 
Weg  flkaj4*i-:0etA,    £);(*ii«  to:P  nuu'Mli»>t   PhnTMlus  it»l 

Anucht.det.Q|yinfiui;  QqpntB,  i^nip«l«k3a,   I,DcaJi^  dtf 

Rtoin  rom  Thrf  Te»p«,vii^!Th«««Iiiii(ih,  ßwrg  AiAmii 

Kird.) 
ilter- 
lywp. 
luneU 

ie  der 

'.?(r 

cintr 

[l.ta> 

M,4«f  :(.J9«r>.0piHitii,  ü..»!;.  dcey  verüchiedene . Vont«l> 
lungoi  4««'.  MednaenlikOf^,  S.  io$.  F^agpi^e^t  «Her  ArchU. 
toLtdr, .  ä.  171-  beiondef«»  ätiJc)t  griecb,  Anbite^tur,  bi*t 
htr  miiMsdirieb«a,  ijnter  den^ltprüiäa^-^vl)  yoii^CI^üronci^ 
«odi  in  Tra«9  enldecktt^  S.  j,q.  topograpt»  QharM)  vv»  H*^ 
^Oipn,  «ofB  Vf  r^.  /an  Qxf!  ^^  ätefle  aufgeWDWven. .  *«d<* 
M  Clu|Tt«n  ufld  Ausaiclit^i^.  ,,-;  ■  ■  :  ■  ■i  u  '  ■. 
.  VILtiBftqd.  C,  I.  tliAliAi:«jthiw,r  Gnlt.idf^'MuKipidaH 
Berg  Af^iiMi  <lffWdi^tö*'ei'.i.'Ha^tc^-iä«a,  A^ich^bühiar, 
Aailtitipvli«^  MacedoniMs^lA-TiBd  SiIbefte%?giF*r|;e.  'C, 

.  ^nd  der,  Cicanw  ,  lawaittia.  '  C.  S,  S,  g3.  d'er  ?)»&  Ucbiiu^ 
^oldwäHibe., I  gr^eduicher,  Pra^nriuijj  der.efifii  Paßt^ni^^i 
«tt•^u^d  neqe.iCfiicbiGLtefvaif ,  Hlip4o>U>i  Äii)luafViTi.C(>«> 
«l^atiaopel)  S^rg.Ton  Ät»ci«ciiem  Marmor  (rftn  .w«1gIm^ 
|bgra»f«rt,'.dpac  jetzt  so  gjtiiaflilea  Verd-a^ticoi  vicbV'lL 


f. 


Jt^mA  wj^cM  ^0UAmA^BAhlii(s9SXsf^l    T^ 


die.vmM  musrli^*  fOv. *<^lnili»6i  P^bieU^ir^  und  )e«l^  4^ 
J^fa^^»m^voll  ifetarejfc  j  die  RirywBfinfPOfÄ^L»  Ker),*  »iW  cjf 
Uopisdbe  Maoem  von  Bysanliäiii.  Stip^l^ou^Dt:  CL,<»  RSei» 
je  :vaiivCoa)i(i^iii«Q(>^ .  «uh) Atrg  llm^ji^  C.  ^fii.  {^rdeor 
4dbenj|»di3iicb«rett^^^^0«tyakt  dieter  ßtadt  in>^r  W^iib- 

|BJUMurbe#giirerfc«lii  iv^oaiKlrWiiiUsLuiid  Scbei^llHis«,^  £if  K  Y^ 
4a  liacb  Wietu-:!  Asifaasg.t ;!)«%»  4i5«.Scb9^f3n!d«».lfoi^{^ 
di  Spineta  an  den  Verf.  überidctpro^  ujftd  AJt^rttiiW  ^Upr 
fiam^ipm^ieibiiaB^.Haifkhuc^^  iPaitfibV  Bi^|lMjiU»V  jBifA^MOf 
SjMÜEfilo«.  nAK  c^.6.  4t24ift!U^er^'e  :^W3ü4«i!  (irju4j^  Arne» 
xnieJt<fia]daii|  Graf it^ßMrt^  in:  %ti^^ii^ppp4^ 

angerichletett  Verwüstungen^  ueb^t  Uebei*«»  eines  Fragr 
ainta  Voit:  JiiceSas .  Cbooitflea  i  utogo  M*  BxßYr^H »,  S>  >)*  4^9« 
4i4pamlMt.^Vär&«ifaim()i>  «IM  vMi  Verf.  a^fdi^N^  RfäU^^lh^ 
JtoweHedfBteitocD,  4)  '&  45ow  Ijiglkb^WHt^vdDg^oi)^ 
•ÜiimgQjm .  «S)£i'4&8.  Xn^^liuch  der  ReisjaKd^Ver^  n«t»| 
fi«HieHäiiiig  aMoff  beaüebleti  oiQatxe.  I)i^  -vprsH^gii^^Me;! 
Sttfilev  diefe&fiLÜnd  (jniMiQiBAhki£9  der  fvoiii  Andiei'n,  «^t? 
le)iBleai)c^:^i%'  «i»  Onys:  lot^glio,  von  den:  Sc^U^mimt 
"Wfochettt  «Mf.Coiuitaotinpi^  g^fundiMi ,  {E^eLFlu^i  d€9  ;Ai^ 
llteaa-^ua  Tiopj^  (mit  Anchiset  auf  di^r.%3l|ii}ter  .ppdJ^ikif 
«n^dciSr  Hattd)  wonteü^nd..  ^aa^.  eine  ntßkSkhnS^Yßrßf 
lüoa.  Mi«  .Y£  auf , dar  R«lae i  Aber,  den  üä^Hll  ge4:|n{diMU  .    ,  t . 
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Deutsche  Literatur,     a)  Kleine  tinld  Flu^  ^ 

.  .      schÜftöri. 


-  ^*.\ 


KoUebue'MÜbrirkcbea  Woi^henblaftund  ge^i^altisftnieii  Tod» 
Vom  Vtot  Krug^  ,d.  Z<  Pi^cdcaiieler  oiid.  JßecbAnien  der  plü<t 
losopbi  facttlt  in  der  Univ.  L.  An*  dem^diitfen  Sl^ke  den 
Hermei  ahgedroqkt«  Leipxig,  Bradkliapsim  Aprü^8i9*  89 

.  £8  i^  eigentUeb  eine  Aec^najon  d^  ijtentr.  VVoobffQ)))aU% 
mon^Koti^ebcbe.  oder  viel]Xia^r;a«iiier''Anlaigef  der  a^enniA;^ 
fiiigm  Pariteiliuig  der  üiiinlibert  IQ  Gottln^^  (n.  t.8.  dea  t^^ 
.W..BI.  1^1^.)  die  nacli.idreo  eJQzellten  nni^dil^cn  Beliaup^ 
;bai)9K^^ti3si9^d  wijlerli^t  rWieideii:)  .'Wobcy  dlinn  d3eb)t;fTt| 
allgemi^i»^  Bemerkungen  nbe.t^  .unser  UjaÜT^traK^esj^  tip4 
Uewisae  ibgi  i^etnaeble  Vomtii^e  oder  neue^  tü^icbUmg^ni 
M9idk  4«<it  l4naifibl«a.  imjlfridirtingeti^  4«^  &ra;.Ytrf.  f  d<(r 


,.  ^  V*'    *C    .  t.    "t/li*    JS' 


\ 


#f6   D^tajj^hit^^ 

4nf  S^naV;  ttudirt  ibd  tof  4  giMict  Itat  imi^  motk  rahm- 

WLt$  h^trliclk^ii  IWtenl»  zur  BlitikrUiing  4eit  WmfaMirtt .  thi* 
ikrgcOMhg  der  SkliicMt!bi|  iniddir^rl^tuidiiiig  ^dw  W(M«rM^ 
tiber ,  <les  Miingfik  «n  wdlii^p^  Uiritori««igiitog  ti«^4«Aln4Jni>^ 
4rgkeity  d«TOberflJieliHdikdlv1^«Miht4d^t  wMf  #o  iH  <i«r. 
liord  d^fl^lfdrWlMFitgeteoUt^m^biiilkM  «um  ¥e(k 

iuikisitttrg  SU' kriftigeii'^lVknttüigefi  and'&nmfab^ngott  «n 
«Ar  StoMreüdeii  ^  womit  dürVerf.  sohKebti  ^  {4ii:;A»iuiiig 
«bIbiHi'eili  Brudiittüdc  «»«^^  Aa  »el.  licHevl  Sdu*.  Aber  Ua^ 
%«rittiten,  ä^ftir.  und  d#itt»ik-'«'  .j-'K  :-;.  ^..:'.' 

»  "A«  dib  dtks^be  Jagctad«  ^  4J#lMr  itv  L«hiie»4iM4«mto» 
ll^lW^  i!^g/ Vbil  Kot^eblb. :  «ITütt^  ^^1^^  Zifitioi^y  Medkt^^JfC 
Uaudbireri  ifelwiiig«6k«'floj{biteiIuindU  igi^i  iJoiB^rnvii» 
5  gr/  ^   '  *»    *'- '         '       '.'-  •    ♦   '      "  , » «     M-  '  .).  u  . '    r. . 

.  Starice|^  ttiid«rfdtötterpd«r  iM  km  die  Sfnroetvr»  4n  "w^fc* 
tiket  die  Gfen^llkit  und  üire  foigen  gerabtlde^^t  'wieiiadeti^ 
St  ^1^  d«bey  TO|«iM  gcäieCti  i  ^fs  die  Veirkcifailbi^  ^  *wel* 
tiie  jenen  Mord  erxeugte'r  lb<din<er<^iji  JüSigBiig«»  ,^ge«n4te 
•ey  ohd  ^1)1  8i#  durch  Lehre  fMd  BeyipieD^vesrfiyiitt  «id 
niialeiteir riiid r ^uMd  sie  wei^^il  iuigetördeAi^  «tohi^ttni^ 
lieh  Von  d«r  Tbst  und  ihr^ni  Vthebetlon^vnAg^(W4B  ht* 
tttf d  da  iü  •  dftir  'Thet  ^  wenn  gletoh  niiht^iit  %uiid  «ölhn^'cb 
feschäiisn  i^^-^iiamentlioh  in  L^ifii^  utvd  iliir^^n  fiteud^ 
Si^'V«x4ii|tni«iei  ihre  BettiAtnimg  211  «flifeirfKifii»  iSbllte 
nun  tiaAjmn^  VntAU88et^ngiftltebisejrn,*die'0eiriutt*tid4ii 
Vei£  verdient  die  gröfste  Achtung  5  seine  Ertnahnungea 
wo&lwdlle^d0r  Aufnahme^  \:\      .;  ^<     ^^  *  \  '  :!^  .'t  jLI 

Ueber  Kotzebue's  Erttiordiiiig,     von  Melhridh  Si^in4. 
1819.  Yeirlag  von  J.  Max  in  Breslau.  55  S.  in  8.   4  gr. 

Die  firifiordiiing  wird  ak  elwai  B&deHtmden  «bd  Vetmb- 
•^h6ttntlg9wurdige»»  die  iib^Hiriabeiien  Lobsfrdcte  d«a  Tktt 
fers  kis  b«d<ni(.lttA)    der  ertttordeie  Schaua|>ieldickter;md 
l^olitischeSchi^ftsteller  zwar  «ks  «cbttdlich»  aber  doch  nicht 
als  so  gefiifarlich  betrachtet ,  datier  halte  geiuordaa  werden 
niissen.     Eine  Mordthat  wird  noch  schrecklichei^  /  \fmnä 
aia  sich  dnrc^  Heligioäitit  geheiligt  Wähbt;  *   Oif  f  ttrcht> 
dafa  dia  Regenten  sich  dnrefa  jene  That  vetimlaiat  fihde« 
mochten  >  die  aH«  akad^*  Pregrhtiit  tn  beAcfarbiket»^  nennl 
der  Verf*  tbörictit     »,Oia  Ansicht,  rdtlieftt  er  (und  dieser 
Sohlofll  iit  das  festimmteste  vmd  ITi^äftigsta  in  deim  «twaa 
adiWanfceadAi  Anftatza))  dia  eine  solehe  'Xhat  (die  tUrttMir» 
dutig)  tnöglich  tfiachte,    erscbektt  dem  Veiftt&idigen  gering 
tindgemeihi    dem  wahrhaft  Sictttdmi  niehtswttdif,    de»  '. 
Vroaume«  vesabacheuungiwerth.^  \ 


0eM9<iieI4teranm  '  II)  kleine  u^fk^  x^ 

Dfr  Mond  Jlugiii^^s  p^n  Kotl^hue.  '^Fnfimcli)^  Ruf  i6i 
ßetiUcfaland»  Jngend,  toxi  Friedrii^.h^xon  de  1«  llatti^ 
Fckique,  Berlin  18 19^  Manrersche  Buchh.  12  S.  itt  9.  4:gr« 
Es  ist  ?]n  «mstes  G«diclit  an  die  ,^theiire&  Jugend  DeaUch^ 
land&^<  wozu  der  y,tangeftkraft*i;e  Geiat^'  den  Verf..  y^raii^ 
la&le  /Und.  vro  von  vrir  folgende  Probe  mittlieileti : 

Ach|  graue^vqll  bmcn  jüngst  de«  Scbrecklidiste  -r  '. 
Und  iveh ^  es  brach  ans  deutscber  JünglimA|iaQd  *  r— *>  \ 
Durch  d  8  Ges^tses  und  der  £bre  WäÄI.   ,  ,\* 

.  Moj'd  b^ifst  der  Freirel !  Sdinöder  Meuchdiaoirii   \ 
Ueifst  unbevrehrten^G^iaes  blut'ge?:  Mord !  «    ^  .      ,  «^ 
'  £rken;ne  dran  den  Geist ,  der  sie  (ihn)  iroUbracbt^      t 
Den  Geist  der  HöJDei  -r-  '  O  acbau  acbtiaqi  Jiiti.l 
^phöriüiiohe  fVif^te  cur  /  richttgeiV.  JB^^urfheilung^.d^^^ 
setier  Universitäten  imd  «itr  Beherzigung  bey  jet^ig^n.  zeitK 
geinäfsen  Verbessernngen  derselben  ^    v^w1li)i^  Jtjjißnn  Chri^ 
siian  Gbltfr.  Jgrg^    Proft  (der  £nlUg|iid«ingBlehr«)  an  di^ 
Uniir>  »u  Leipzig  1 -Indost^ierCo&ptoiir^f^S^^.    yi.«vJi$9^Si 
in  8*  10  gr;  .-  :.  ;•      ,....•  ivu,,^...,  %^.  -v,      . '.    ' 

Sie  zeriallea  in  ja  Theile.äw^^  i),f^'W'oJ)er  die  jetziges  %igeii*- 
thümlibüen  Erscheinungen  (vornäralich  ^ert.  |>pllMi^  7  mjUif^ 
tiiriscbe  Geist  der  Studiren  den)  auf -deutsoIiÄii  Uniifj^riiti^ 
ten^  Nicht  nur  in^n  Zeitumständen  werden,  (die^  nähern) 
.Ursachen  davon  gefunden^  eonderor  anoli  ^^mn  Xheil  sehr 
(sntlerhte)  in  den  Lehrern«.  2)  S.  25.  wie  soll  der,  jetzige 
Geist  auf  deutschen  Universitäten  behahdelt  ^^den  ?  (oder 
vielmehr  iiberhaupt  Vorschläge  i£u.A^nd<(rmigeii  der  Verfas^ 
sung  der  Universitäteil,  yornämlicib  derhiesigen,  wenn  si6 
gleich  nicht  genannt  wird^  nach  des  Verf^  AnaiehteB>  die 
schwerlich  Allen  mit  hinrefcheiider  K^ntnük  imd  A<cb-^ 
tung  der  ursprünglichen  Verfassungen  ni](4'B-«chte  geftfst 
scheinen  werden)  Nicht  alle  auf  den  Uüiv%rrit{iten  vor-^ 
kommende  Fehler  Hind  gerügt ,  ^öraäuilieh  der  si^h  so  ver*- 
^chieden  und  wirksam  in  Schrillen  nitd  ionst  äu&0m^d 
£goi&tn4M  nur  einmal  kui*z  (&  1 5,)  erwähnt  Man  nHvä, 
übrigeiis  mehrere  wahre  Bemerkoiigign  antreffen«;    ' 

Uehkreäe  auf  Chriatian  GoUhh  pon  Fvigi  y'  ^votahetz^ 
Sachs.  Weim.  ^isenachv  wirkt.  Geh.  Rath  und  Präsident  des 
Staaiamini^t.  u,  S.  £.  gehören  den  23.  Dec*  1J^43*  yerstoi^beii 
den  2^^  Märzti8ig«>.  gehalten  ^/W^einiar  ani  16;  April 
1819.  Gedruckt  als  Mahufcript  für  Fi^olide.  S|6  S.  in  gt.  8; 
Bef.  darf  sich  zu  den  alten  Verehrern  des  Verewigteif 
techneii  und  daher  wohl  diese  vom  Hrn.  Cänzler  pon  MilL 
lerki  Weimar  gehaltene  treffliehe  Re^e  dem  Publicum  an- 
zmgßn-t  das  verliereufWir4>  .  w£tan  es  ,iie  nicht  lesen  kann; 
jdJlg.  Repyn.  ßd,  U,   Si,  9^  H 


xiyS    Deutsche  Citeratiit.    ä)  kieiüt  u.  JFIugkMifatiftea. 

(So  krSftigtmd  schön  difd  <Re  BMipttüge  des  Leliiens,  dei 
T/Studieti  y  ider  iBKtini^atttgeh  VeMienste,  der  geraoscblo- 
.ic^ri  T&aUgk^ity*  des  edlen  Sinnes^  des  Verstorbenen,  dar* 
»gesteiU.  Ititilini  schliefst,  wie  der > Redner  sagt,  ein 
>ll4itt{ytabs(^itt  in  Weimars  Geschichte. 

jiubin  JLöuiM  MiUin,  geschildert  von  Ciiri  Wilhelm 
Kraß\  m^t  Skiaaeft  au  MiUins  Spbildernng  Ton  C  ji.  Böi- 
tiger.  Leipzig»' Brockhaus  1^*19*  108  ^\  in  gr.  8.^  (aaiden 
Zeitgenossen  abgedruckt^} 

Hiv' Ara»/^^  der  culetat  U'a  Priratseeretär  nnd  Vert'rsuter 

bis  zu  seineik'l^dW  v^r,  bat  in  *detti  ^lev.  Stnbke  der  An« 

nalea  eneyclop.  1816.  dasX'ilerans^he)  Ltiben  M's  ond  vor» 

»ainlicb  den 'letalen  Ybeil  desselben  ausführlich^  beschrie- 

-|>en  'und  ein  Vemichntfa 'seiner  Werke  i^ygeingfc.     fai  dem 

^ecbr.  Hefte  der  Aiiii«  eno.  befindet  siah  noch  etil  Brief  von 

'^^Ufahul  a« Hrn. Kraft;     Alles  dieb  erhiilt  man  hier  von  Hrn. 

itofr.  Maller  Iren  «beraetat.    S«  66.  folgen  die  treffliche 

Sktaaen  tn.  Iftiliiti'a  Schildcfmng  vom  Hrn.  Hofr.  Botügeri 

Worin  seine  archäoloa.  Slüdiei^  und  Schriften  ^  seine  übrigen 

'l^elefartteU  lf<grkl^%.  seme  Anhalen   (fn  d^ren  S!teJfi^  dieRe- 

-Vüe  encyciopad*  getreten  ist,   doch  nicht  mit  gleichen  An- 

^aj^iciett)/  sieine  ^eise  nach  Italien,  seiiieLi^be  aa  denDeat- 

lachen  n.  s^  f.   dargestellt  Verdenv     Wie  viel  Lebr^^liH 

'^nd  Neues  ist  hier  ausammengedrangt !    Wie  manches  an- 

"gedeutet! 

b)    Journalistik. 

*Mi8ceUen  der  neuesten  ausländischen   Literatur  n.  s.  L 

-  48i9:2>i'i/^4wHeft:  J«ua,  BransbheBucfah.,S.  337— 5o8.  Fiir- 
'tes  Meß,  i58S.       ■■<       ' 

^   Mit  dem«  dritten  St(  istvder  achtzehnte  Band  beendigt«  Ei 

-  endiMt  4  A ufsätase :  S.  33;  ^^  98.  (Phriipp)  ^ananti's  Ge. 
ischichtsei^aühltittg  seia«»^  Schicksale  in  Algier,  nebst  Nadi- 

-viehten  nber  den  neuesten  Zustand  dieses  RiTuherstaats.  Der 
statistisch-^pölft.  Thdl  de^  Werks  ist  in  der  Minerva  mitge- 

^  thdilt  (s.'Rejpert.).S.3oi.lL4a).damit  maiü  ja  beydeJouma* 
le  znsammen  kanfe ,  um  ein  Ganzes*  an  erhalten.     Hierfin« 

•  det  irian  das  HistorischeV  <^Qph  Kotigen  ^ber  das  Verhslt- 
Bifs  der'Ranhstaaten  'tuiiis  und  Algier  au  einander«    S.  3i)9 

•  --- 4&6.   (Jeher  den  wirklichen  Znstand  der  Religion  in 
/  Frankreich  (aus  de  PradtLes  quatre  Concordala  »,nie  v^ 

Frankreich  religiöser  gewesen  ,  '  ala'  in  der  gegenwärtiges 

Pei^iode'*  iks  ist  der  paradoxe  Sata,  den  det  Vetfr-au  ermi- 

'  4efi  sucht)    5»  4St7>M.86.  üaiiptact^nstnck«  in  der  Dattr« 
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K)  J^urnaUtftifc.  '  17g 

ji|eb[QiigAAaiDlie  wider  di,e,«m  3o.  Afiril  1S18.  bey  Pensacblt 
JiJijß^riC'hteteB  Englifider  ArbuÜinot  und^Artnbrusteir.  (Sie 
$HKd  dem  CoQ^reste  vorgelegt    wor^Ien  und  werde«  hi«r 

.  ]gatJSB  oder  im  Aqftzuge  mtgetlieüt.)  S,  4S7  «-*  6p8.  Bemer- 
kungea  über  Eong-Uland,  einep  Tbeil  von  Peusylvanieii' 
imd  ^iew-Jei's<^y  f  insl^eaoudere  über  d^s  dortige  Klima  in. 
Beziebung  auf  iaudwirtbschaAlicbe  Naturproducte.^  JNacli 
CobbeU  (in  f.  Werl»« :  A  year^a  Re«idence  in  tbe  United  Sta* 
tesof  America.  Lond. vi8tS».  I^anohes  sebr  Bekannte  ^^  «• 
B.  über  den  Maisv)  -^  Im  4ten  Hefte  (mit  w^ich^ip  der 
19.  Baijid  anliängt)  befinden  sieb  folgende  Aufsätse :  S,  1  — 
5  a.  jD^r  G^Ut  der  IfTiigs^^  oder  d je  Ursachen  der  Vertrei- 
bung der  Stuarts  vom  Tbrou^  Eflglands.  Aus  dem  F^anzÖ- 
stsoben.  r  ( L'esprit  des  "Wbigs  ou  causes  de  l'expulsion  des 
StuatU  da  thrdne  d'Angleterre.  Par  PAutexiir  de  rorigine  et 
V  ices  de  La  Coastil^tion  bi^itannique ,  Far«'  18 1 9«  (Diefsmal 
die  Gesebichte  der  engl,  freyheit  und  Verfassung  von  Bein« 
rieb  VUL  bis  «ur  Apte  von  i/od.}  S.  55— r  96.  Forts,  der 
£rxahlungen  von  dem  ;Scbiffbrucfte  des  P»wego  an  den  Kü- 
sten der  ßarb4rey  d.  s.  £,>  (in  2  H.)  S.  91-^  loo»  Vortrjy; 
des  Hrn.  T.  M.  ßfeisonals  Bericbt^^^Catters  der  Ulilitär^Co-* 

/mitt^  (.—  wenn  wird|n)An  decli  diesen  Spracbf ebler '  ablf- 

Sen  ?)  des  Congresses  der  verein.  Staaten  am  1  a.  )an*;über 
ieVerurtb^ilung  d«ir  Engländer  Arbutbno^  und  Armbruster  .' 
(deren. Hinrichtung  in  diesem  Vortirage  geknilsbilUgt  wird.}  , 
S.  100 — ^^iSi.  Veikscharakt^r^  Sitten  und  Lebensweise  der 
Mauren^  P9Lc}k  Pußanti,     S*  i3ji  — 152*  Bemerkungen  i\ber 
Buenos  .^y res,  von  einem  reisenden  Franzosen  (iSiy.  kei«- 
fte  yorjtheilbafle  Scfailderuqg.)   -S,  i53 — 1 66*  Ueb^jr  engU* 
sehe  Si tien  (von  dem  persischen  Gesandten  ^    der  jetzt  wie^ 
d,er  nach  London  j^gongen  ist.) 
Jfin^r^a,  April  1819.    \%^  S»  ii\  4.,   in  demselben  Ver« 

^  Diesen  Band  eröflnet  s  3«  1 7--  76.  Geschiebte  der  TerfaH« 
sungen  des  .nordamerik^n.  Staaten  Vereins  >  nach  ftamst^ 
(dieser  Ratn^ay,  starb  i8i5.  kuraj  nach  Vollendung,  seiner 
ciaiisiscben Geschjchte  der  vereini^Wp  .Stauten  bis  i8p8.  die 

~alle9  .Wesentliche  aus  seinem  frühem  Wfrke  eiitBt  und 
von  Sam«  Stanhope  Smilh  bis  2i|m  £nde  des  letzjien  prittaut 
ain^ijkan.  Kriegs  fortgeset«t  im  vor.  J«  zu  Philadelphia  ei^ 
schieneli  ist  und  wo)il  gauz  verdeutscht  zu  werden  verdien- 

-/le*).    S.  77  -^  i34.  forts.  der  Üel^erfj^tzung  ypn  Bonapar-^ 
te^stluiEitlti^hemund  confidentiellen  Briefweclfsel    während 
•tittes  ita^lieu.  Feldzugs  1796.  (yon  der  Besetzung  von  Tos« 
ai9UBA>lM4t^.^E4ll#c^^  M^tue.)     S.  i34---6f4< 


I 
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liSö  b)  JotirliaHstik. 

FörU.  vpn  4«  Ptaäu  4  Cöficordäfei^  (Üfit-fersuctiHig  Äes  Bet. 
tragens  de?  Papstes  Uilid  Napoleon».)    Si  162—1^.  Betfieiv; 

Ituhgeh  über  ä  Aa^sälze,    Sachsen  betreffend ,  im  Jan.  und 

Febr.  d.  Minerva  (mit  eben  so  vieler  Mäßi^n^  als  Eittsiclit 

.    geschrieben.)     S.  i85  — 92,  Gomes  Freyre  d^Andrade  (geb. 

'iySa  aus  öifiei;  der  angesehensten  portugie^.  familien,  Ge- 

V  neral,    dorcu  Kenntnisse  tind  Patriptismas  ausgez^cbnet, 

den  25.  May  1817«  aof  Befehl  des  eng).  Marseballs  Beres- 

•  ford,  als  Stiller  einer Terschvv^öruögijegen  dcii XiVnig  und 
V  die  Engläitdcr  Verhaftet  und  dett  23.  October  dess. >J.  nebst 

ji  Milibeschiildigtfen,,  grausam  hingerichtet^  hier  geschil- 
dert und  vertheidigt  von  einem  Deutschen,  deir  allef  eld- 
auge-iil  Portugal  mifgemacht  hat.) 

^  In  Hamburg  ei'scheine^n  ^ufser  den  neuerlich  angezeigten 
Joiimaien,  hoch  seit  l^eujahr  Wöchentlich  .*•  Historische 
Idiscellen  stur  ahgisnehmen  ul^i  lehrreichen  Untei'haltung. 

"     Zu /^i^&a</&?»  erscheint  seit  dem  Anfänge  d.  J.  ein /an^ 
M^thschaftlti^eb  IFböhmblaU i    das  zunächst  nur  für  den 
geWöhnlibhcrt  Landmann  bestimmt  isti    w^öchenüicb-f  Bo- 
•        geii  in  9.  Pi^eis  des  Jabrg;  1  il:  45  kr.    ^  "'' 

J)ie  Zeiten;  öder  Xrchir  £ur  die- neues tfe  Staaten gescbich- 

'tiB  und  Politik.  ^Herausgegeben  yon  D^  Christ:  I>^n.  /^q/i^ 
oi*dentl.  Prof.  des  Staatsrechts  und  deif  Staatsklugheit  2ii^ 
Halle.  Leipzig,  b.Mittleir  1819;  - 

.  /     Von  dieser  (i8^o5.  aftgefangeneii)  Zeitschrift  ers<$beiut 

monatlich  ein  Stück  von  10  —  12  Bugen,  uiid  drey  Stük- 
ke  machen  einen  Band  au^^  der  Jahtg.  kostet  8  thir.  Es 
'  «ind  riiiil'  b^ireits  5ß  Bande  b^i^A^i^g^^^iii'i^^ii*  '  ^^  jedem 
Stücke  b^tlhdet  sich  aufser  den  Aufsätzen  und  AbbandJ. 
noch  ein  besonders  paginirtcr  g'olitisch-Jiterar.  Anzeiger- 
,  Im  Märzheft  1819.  (S.  32X--.488;  XX)^Vn— XÜ.  ßipd  von 
den  3  patriotischen  iledeu  des  Hrn.  D.  Mällihkrodt  zu  Je* 
^a  (wovon  die  erste  im  FebruarhetVe  stand)  die  bey4eb  letz- 
terti  (die  Deutschen' in  itrer  Erniedrigung;  urid:  wohia 
istV^bt  uiTsefe  Zeit?)  inerät  abgedrucicLt.  Dann  folgen:  S. 
3^*9.  ein  Auszug  aus*  den  Conferenzen  zu  Aachen  vom  19. 
Nov^8i8.  franz.  und  deutsch.»  S.  363.  Gedanklen  über 
die  Ifliusregel  der  Restriction '  o'd0r  Snapension  der  Baar- 

'  zahliingen  der  englischen  Bailk  (die  gemifsbilligt  wird#)   -S^ 

*38o.  Beschlnfl»  der  Eitiieitiing  zu  der  Dorsteliung  und  Be^ 
leucbtüng  des  neuen  Abgabeiisystcms  de!r  |)reuis.  Monarclue 
(die  Edicte  seit  ißii  aufstellend.)  S,  46o.  Forte,  der  (ein- 
gesandten) Bruchstücke  aris  ^  der  Staatskunde  (über  Drntet 
Bichter  und  Herrsch  er »  wie  auch  iiber  Vornfchiriheit  uad 
'     Gemeinheit.)    S.  4i3.  Fort?«  der  (eingesaBdlen)  iMurxe«  ge« 


b)  Journalistik;,  l8t 

adticlilli  Dariteillaiig  d«r  i^wisclieii  dem  regier.  Landesadinir 
nutralor  van  Uolftein  ^Oldenburg  u.ilefn  Beicfasgraf«ii  voa 
Benünci  obvTaltenden  Irr^ingen..  S.  43i,  Besclilnfs  de* 
AiUtang»  lu  d«n  purtug)«f>  oeoeBten  V«rlüguD£«n  gegen  dis 
Freyfnaurer  (Amcug  «ut  den  neuen  Beylagen  zur  driUea 
Aqigabe  des  Mac  Benac.)  S.  ^48.  Anleitung  zum  Entwurf 
der  Kirchen  Ordnung  in  den  preuQ.  Staaten  (welche  dea 
S up er iutendentea  .vorgelegt  worden  i«ti)  In  der  Uebersicht 
dei'  Hauptniuineiite  der  Gegchiclite  dei  Tages  hat  ea  der  yt, 
vornämlich  mit  dem  Memoire  dec  Um-  t.  Stourd^a  zu  tfaun. 
S'  467  11'  Id  dem  Anzeiger  ist  yorcfaqilich  der  Auszug  aua 
der  Denkschrift, überdie  neuesten  Dienstachickaale  de^  kön. 
baier.  Landrichtera  &chulz  zu  Anspach  fortgesetzt, 
.Das  Bweyte  Heft  iev./,sie  (a.  l,  an.)  Ut  voizäglichitnit 
einigen  schätzbaren  Aufti)tsen.für  die  Natu/gesclucht«  ftat^ 
geat^tteL  .  V^ir  rechaea  dahin  insbesondere : .  S.  na^  ff,  di« 
*<^eaen  MelsUe.  S.  s(3i  Ql  Mar.  v.  ^gejjjardt  über  die  Mt^ 
juerf^ttn,  welchß  Eschschfizi  der  Begleiter  von  d^ip  Hrn.' 
v^Xotzebue  auf  seiner  B^ise  nm  die  Welt,  g^sapimelt  nnil 
der  Univers.  zu  Dorpat  geschenkt  hat.  S.  a6&,  Qs^  übur  ^din 
verschiedeneu  Arten  der  Känguruh ^  die.AuszÜge  aus  den 
Anhängen  au  Tuckey's  Reisen.  .0.337.  aus  Ferrara's  Mi- 
.no^lggie  von  Sicilien  ^  ans  Jusneu'srflanzciuyt^^^D  (1789^^ 
S.,  336. ,  aus  ßob,  ßrowi).  Prodromys  Florae  NiQva^  HplU^-  . 
diae  ettnsulae  van  Diemen.  Lcyid.  LS<,p..  (eineqi  seltenen 
Werke).S-277  ff-     üebrigena  slöC '  '        f  hie/ un- 

erwartete Aufsätze  und  irrige  ffau 

Besperut,  ein  Nationalfalatf  fui  ;,  Iierans- 

gegeben  von  Chriit.  C^rt  AndrJ  1  i):Jsnne;i>-' 

Heft.    N.  i  — 7.  BcyUge  »—-4.-1  \  4.  Praew 

Tempsjty,  Firma:  Calve. 

Dfer  Preis  dieser,  durch  MsnniglaUigkeit  onj.Wichtijg- 
keit  der  Au&üti«  sich  Kuezei6lii)£«den  Zeitschrift  hat>er- 
höht  werden  müssen,  und  sie  kostet  im  Auslände  in' pio- 
natl.  I,ieferun^en,7  thlr,,  irnq^ef  noch  ein  sehr  failli);är 
Freiti  wenn  man  autdic  stärke'fipgen^ahfund^b.eygefiig- 
ten  Kapier  Riicksi cht  nimmt.  Aufa atze  aus  der  Chemie, 
Naturgeschichte,  Technologie,  Geschichte,.  iisteiTeich. 
Staatskunde,  der. ans v^ artige n. Geogtaphie  und  Slaatskujride, 
Staatavissenschaft,  Gesundlieitslfbre,  ferner  kürzer»  Nach, 
richten  verschied  ^en  Inhalts,  Gedtch,te.  u<s.  f,  maclj«n  .den 
Inhalt  «na.  Wir  ze4.c'i"en  nur  Einiges  ni«,  ^S.  7.  beschreibt 
Hr-  I'^op;  Ris  die  Relsehescbwerlicbkeiten  i^id  die  Badean- 
stalten in  der;  Türkey,  S.  iS  —  ag.  und. 55  f.  verbreitet 
iMCh  Hr.  Ritter  Job.  I'rteäf .  .4at<'y>  ^cbwii^enaa  ahei.die  'ä^ 


/ 
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i8i  b)  löurniilistik. 

testen  Wolmritze  oei^  SUVen  (die  cir  scbtm  i^r  Chr,  Oefc. 
im  eurojp.  Särmätiei]:  än^deh  Küsten  deif  Ostsee  $ndet!),  die 
Abb-  isl  no6li  ni6hi  b^^dlgt.  ^  ^  ^ 

Oetononiiäche  Ni^iäieUen,  tiH^  VertiaitdlnnjeA.  ZeiN 
.flciiriil^  It&r  äl^  2iiv6i^  der  LknS/'inid  Baus  wir  ll^cbafie, 
de»  For^-^  ufid  Jfagd\veäeli$  iKh  Österreich.  Käiserthtfm  untl 
dem  ganzen  Deu($6h!äifd.  Mit  xli^itosiiliitie  der  k,  l.  mähr, 
seines.  GeselUcHaft  iw.  Brunn,  herausgegeben  von  dem  ehe^ 
ttial.  Redäeterir  des  pairiot,  Tagebläds»  Christiar^  Carl  AnL 
dte,  fürslL  Waldeckis6betti  und  fftriti:  Salrtisehem  Wirtkr 
ichaftsratfae  n.  sV  f.  i8t9.  ^^t;9s  orter  Jäi^ierrHeft.  N.  i  -* 
6.  ßeyj;  N.  j  r~4»  KüpiVjSf^  ,^  ^.^.  Pj^  Calve'sche  Buch- 
JbaÄdl.  iü  4/     ;  '  ^r.  '' 

A.nch  der  l^reii  dieser  liingKt  ^c{ion  ^eacliteteii  Zeit^chr« 
%^i  erhöht  vverden  mm^n^  und  4i^  l^o^tet  ausWarts  in  mo« 
imtL  Lieferungen  6  tblr.  Wir  Svün&fehteti,  dafo  ^Vrische« 
dem  He^per^a  lind  ihr  di^  Gräii)ieii^hoch  festei  he^itmUit 
bd^r  gekatteh  ^v:tlrden.  *  Es  lihd  Jiicfat  ntit  eigne  Änfili;tb^ 
üb^r  die  gesaminte  liandvi^t^ischitn ,' ^)tonotzi.  Bec^hbnKnn^t, 
6kon64i.  3aukrumt^  die  zum  tandbatt  ntti  ^rfundetieti  Ma- 
j^chiiten  (wie  S.  i  ff/iiher  die  sogenannte  Lj^sterache^  dordi 
Haafc;  verbesserte,  in  I>(orddettt^ic:hUnd  gehriiiich^cjhe, 
Schneidemaschine  für  Stroh  ü.  3.  £) »  lAndwirth^diaftl.  fie* 
richte«  sondern  nüciv  Auszüge  aus  firetuden  Idurniden  auf« 
genommen*  \    . 

Creymüthige  Uterariacbe  Blatter^  heraQ8ge]g^b«n  iToi  /f. 
^n  CÖ///J.  Berlint  JlÄurcrsche  Buchh.  v      '        * 

W<|clientlicfa  erscheinen  1  und  l)i8wei];en  3  Bog^en.  621 
Bogen  in  4.  ^achei^  tinen  Band  $us^  der  4  thlr«  kostet. 
Die  Absicht  M,'  eine  Cehersicht  dies  pintitisch^n,  Staats« 
Wirthschaftlichep  nnd.literar^  Geifttes ,  der  in  den  verachi^ 
denen  Länder^  und  "Parteyen  Eürb.jra*s  herrscht-i  durch 
Ausenge  aus  und  B^rtbeijungen  von  den  widbtigsten  V^^i^ 
Jcen  Deutschlands  und  des  Auslands  zu  gebe^,  ^As  nafcb 
'd4Bn  Ansichten  und  in  dem  Tone  geschi^t^  ie%  tnan-acts 
frühem  Zeitschriften,  des  Verf.  kenilt. 

Europäische  Jinnalen.  Jahfg.i8t9/  Erstes,  2 we^s,  drit« 
tes  Stück  (znsao^men  355  S.  in  8.)  Stuttgart)).  ^Ötta.^ 

Sie  enthalten  xun^  gr^sern  Theil  (JebersetzniigeB.  So 
befinden  sich  in  diesem  Hefte  fÜebersetzungen  von  ifonr^ 
jßaud's  Feldtsug  von  181 5.  (aber  mit  vielen  *berie}itigeAdeto 
und  ei^i^cUernden  Anmerknngeh  äe%  Cebers. ,  beschlosaen  S. 
aSS,)^  Gamot^s  'Widerlegung  des^n,  was^urg^d  gegen 
Aen  MaricOlaa  Ney  gesagt  b«t  xM^rs  ^  a^^  ^  ^eii. 


V. 


/ 
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»    ren  iSo6  o,  1807  unter  Jimat  tb^^bL  3»  3^3^  ff^) .       \ . .  i'  -i 

werden  auch  im  gegen.yränigen  Jubi^e  aU  i3ter.J«bl];^^^ 
\  ^rtges^tct  (bey  Mobt  und  J^iüter.)  a«d  es.  fB^cJ^ejut,  nach 
der  neaem  £inriclituBg  wöebe'ntUcb  i  S^ogeyi.  obi^iQ  di«?  {|i<^ 
ieliig.  Blätter  und  Beriobif»  .von  iwuen  BuqWü^  0er  Prejjn^ 
ist  6  tblr«  16  gr.  Die  fiücber^Anseigen^iind  tbeijli  sebr; 
knrSy  thettfiina{iiUirliob«f  (wievom  Sjfcen  Jubi^tnge  des  M|h>^ 
gäsins  Cur  die  ii«a«ste  Gescb.  der  evApgeL  Mj^slolis  -  un4. 
^ibelgesellscbaften  &.97.  SopbAQUs  Ajax. ed.  itermanpi, 
S.  193.  Scboeidej»  griecb.  deutsch.  Wörterb*  ir  Tbl»  $M 
Au4g.  &  ao3.  mil  ZntaUen)  miX  itn4ohoi9.£^4m^  d^er.l^er 
censenteo.  .     >,? 

to  Wien  «ir«cbeio«ii/£qlgeiKle  Zeitscbrifteo; 

lar^uSf  herausgegeben  von/V.  ^<zÄ/i^.r  iT  seit  dem  yqf| 
Jabiie)|.WQcbant$cb  i^..hAlbe  fio^en*  DerZwfcl^  «st  Wi* 
derstaiidgegendAsSchlecbtef  vro  ^  angq^roffea  wiif4»Jlft 
diaQ.  •  Aur«fa  KuimUiaQbrJctbtai  w^rclen  niitg|ith^.l^  >         .  > t 

CQnfmt^cUiönsbhm^  voll  i^^«iA  ^iHii^r  Iwr^iMg.  (seitdem 
I.  JanO.  J^tbUt  mehret  Attisjitne  von  €WUiP>  A^-  ^4t 
lern^'At  **  '.,    ^  .■,•!- '.^     .       ....? 

0§Uweis$  (seil  dMi  t.  lan.)«  Zeitblati  jB^liglQi^  Ifi^^ 
£s  ist  schPO  die  atä  AmB«  del  i»|;eti  Vieri^i^ar^M^Mepf  a  b^j| 
Meyer  tL' Cqibp« '      /*    ,  /  :^    ./    ,.).•.  :r 

OeiistMichi^ch^  mititir.  Zeitsdtrißl^.l»  hpj  l^eqbiiai- 1^ 
Voicke*    Von  iSi3-f«  i«i9.  war^  di^ei  ,^Us9^.nft.  untein . 
brocben,    Krieg^geacbitsblei    Kiri^S^^We^^Ijafi;«    j^rjeg^ 
scen^Oy  nicht  Um  ^aiis  der  nenasten,  a^^idj^ro;  fui^  au^  4<W 
irübetn  Zeit,  0iaeb«n;4iQnJnlialt  aps>  :  ;  ,i  :  ;,:..  .     r 

^  S^^ctai^wr.  Kr  efp^heialt  «weymab>Tift<s^.^typb  in.  §< 
nndv^b^eit^  aickiibcr  t.iter«|itl?»  (;4(IVi(,.\Ge^chicbJte  u. 
WisatoschAft  -] 

il<r^4^  polUifU0  f  mtm  finde!  dArin  it> At)s)ie;  irrige  ^ai^V 
Inttgen» .  •   /  j!";x''. 

iF^ftf^i^  ZsUßchriß  fdr  Kunst,  .  til<sriunr  ni^d  Mod^ 
Vierter  Jabrgang.  18 ig.  Sie  li^fArt  Originalaufsatze  auij 
dem  FAcbe  der  scböneii  («iteratur^  v«n  den 'berühmtesten 
Schriitsteilern.  foi^^c^endeKacbricbUn  vom  Wiener  Thea^ 
ter  y  a^er  aupb  di^  Ges^bicbte  auswärtiger  Theater  und 
schöne  Modekupfer»    ;• 

Die  St.  t.  S.5d,  dieses  6«  Angeführten  .b974en  Hamburg« 
Uonatsscbriften ,  OriginAÜen,  nnd,  floift|  werden  bej^ 


:  i 


i-rv.-*?.. 


^ 


^en  £yholuii^i^i$dheifkt  dev  Jitbtiä  Jahrg.  1819  in  vermähl'* 
ter  Bogenzahl,  wegen  der  ihehrem  Materialien ^  wöc' ent- 
lieh drey  Numme»l^4h'4.  ti^k  *S^y)egen  uiid  fixlrablÜt- 
Äi*ti,'«tod^Äi9Ua4iii^ang  kostet  &thü»;  lagr* 
'^  Von  deA/Ft^ymiUkigen'^c^ifiÜW^rhk^^  ge- 

Wlä^  uhhi&Ta)ig^n4  Lesev^'h^E^UsgeKeben  voii  i^.Art^ust 
Xithii^'  iht  dt^t'ieisMBzehha^  iifkht^üg^ mge£atigett  worden, 
ih  der'Scbletoigei^l^iert  Buchw  >üf^  Miisikli.  m  Berlin,  m 
Tüchern  nu^  «Ubti  «nt  aftdifti^'ei.nlMifaä^eii  und  fi-emden 
idtitnät^h'  <iie  w^k^t^^en  polithehen'  wfid  wissen sbb^itli- 
4$li^i' Nd^hriehEei^  att^genomtnen  sind:.  Wckbeotiich'  er* 
irSieinen  Hin^Ntimitirevii  nnd  der  iahi gftng  *  voci  !iGo  Num^ 
iKNihi^l^sm^'^^Thl^;^  *  Mehrero'aiisgeM^  SolirilXst^er 

|iaben  sich  an  den  Herausgeber  angeschlossen. 

AhendzeUyhg:  •  ^iÄsid<^  iti^  ^ri^Wldisthen»  Buchhand- 

'^^rf^hiSit^^^klit^^  halbe  Bogen  :^^4^ 

Mfkd^  ÖMfts  l^ht«9b«dtttn|sblatt  Jj^äbrt  deiT  schpn  früher  erl^ 
halteneu-^terftJdi^^dttreh  die  Maoni^faltigkeit  und  AnswsU 
iAct  j^i:yeti8äh<yi'vynd  proe^isdben  Atifsätte.  -  Wir  haben^ie 
-eisten- drey <tü^'sit0voi»*^ns  liegen«  -4Die  ilaph€i|en.  fienier^ 
luneen  über  London  sind  nichts  weniger  als  il&cbtig  (n; 

Ü^r'die'WMiieiifixeil&plare  dei*  0i«i&thQ4  ads  Sei^phc«  im 

naturhistor.  Garten  zu  Camhridge  ^   a3.  die^  Wuiidertanbeii 

^  Ndfdain'W.;*-  «r^  ilMe?  ^4ie  IVkg^/^'ob  d^e  £r4e  noeh  ^t- 

lÄähernd-  \^achse,    f^ni'/l'atisdifer)   ind-   .ge^hichHidie 

'^Machrichtida  (wi^  ^#«  E^gieilhard  «Wt  die  pracbtvolle  Jag«^ 

^erlfcükett  iixt  Planetaeb^i  GrcmÖe  l^  1$  fitis  handschriftli 

Berichten)  sipd  anfgeQotfiiHeii*'^'Qi^'€^i*onlk  des  Dresdner 

^^h^kt^  iftt^V^^  Steiger  n.nfier«6i9^6(jik  T<m^n»  AochWn 

fM^tm^^I^^  itnd«&9.  über 

Schillers.  Wa|lenstein  herrührt     Von  vielen  ^auswüiligett 

¥lh;iart^.Befiohie:'  iDi4»  lins'C^)  ^^^^AÜ^Ie'^'  aphon  M-  ' 

her  berichtigte  Säule  von  Focca  tauschen  wir   gegea  ,die 

t/ohgis  (k  S.  Äi-  £011^8,  •  Xrfy^Ä)  woyoö  Lorigiiivsrf  Aö^ySo^) 

eiitständdh'ieyi^^tp^.  %«t»      ' '-''  '■  \   t     1  ./ 

...r  r'  ^.•.■ 

JLiponas  Blumenkranz^  heraushieben  von  G^l^Mhma^m 
Erstes  Bändphert'init  5  Eupfem.  niga  und  DorpatV  Meins« 
liftifllsen;  £s  etitMit;dieß  TB.  keine  gedichteten  ErKähliui- 
(eQ,^    f^ber  gedie^en^«|i||<t€tf«.  iH^d^tfaftogiaffa^'  Aai[satffl^ 


p)     Taüchenbliclier  %xi£^  1819,    ' 


Italieniidie  Lito-atui.  i8S 

S^iHirnngWMit'dflTtoordUcben  Vcrnnt^  da  Lnxtu,  dev 

Sitteti  und  Gebräuche  in  Liefland  anter  der  Ordsnsragio^ 
Tung;  iSibiriens  Erobtrung;  Laben'  d«*  Dichters  undKüast- 
leri ,  tiVob ;  iqcbrere  trejlictie  Gedichte. 

jigtofa,  ei» 'f  ucheahd  für  dat  Jahr  iSig.  FQnftcr  Jahrg. 
WieUf  Walli^iiuw  bpo  S.  Gedichte,  Sonelte  r  Sinng^ 
dichte.  vaa'befcAnnten  nnd  weniger  bekannten  Dichtern  und 
DichteriniiDil ;  Proben  «tts  Motanabbi  von.  Hrn.  Ton  Uaa^ 
ner  iiberaetxt;  Eraabitiageii^  eine  Biographie  Wilfaelmfe  ~ 
He».  T»Oetten»icb»  Ton^aviana  vcn  Neuinann  Heijäen» 
tbal,  Cornelia  Mutter  der  Graeohen,  von.  Wahnert  •lern» 
■aleo]»  Erobeirnng  voB  Sobulze;  ntachen  den  Inhalt  dieses 
JfibTK&ugs,  demiedec  du^ch  tre£lic)ie  Kupfersticbe-TonJoho 
««nlert  iä[<f  an«.  ■  *  ■      i    . 

Durch  eineirrigefcemde  Anzeige  ist 3as  im  Gledifacbeiche^ 
Verlag  nri^dpsig  }tiirauigekomniene  Tawhenbuch  xmä  ge- 
sell. Vei^lwägcn  iL.  !,,£,. frL..  als  in  Daroistadl  bejr  Heyw  %, 
(.eskfi  Ju«railsg<iIp>iiuMi>^'>an3egel)enj  s.  L  S.  löj.         .       '  . 

...      ;:    V.l..    ..     ;,    .,.;., 3:,  .:■;.,-    ^         -■         '     ■  .  -1 

'      fjtaUelx^iäplie    Liter  fttijr,        .| 

Tba  deiU  Gümalt  :Jtreddioo  sind  in  äo)»  d;^  Hefte  «IW 
kchicnen,' 'welche  die  Et-vntrtuiig,  ^ie  tba'ii  sich  davän  g^ 
^«cbt'hat;^  nicht' erliUleii.  ■ 

jiniiryM^r  hat  im  vor.  J.  »ö 
.%)^ir'.1nütBzioiie  ))ittoHcA',  (Ifll'  « 
'riciatfo,  dne  Sdirift, -dii^  um  so 
pozzi's  Üben-dea  TiLian  lehr  fehl« 
pSehlt  dbr'Vferf.  den  Kün»tlern  vc 
.  ä«'NmtDr,'iiidil;d^rA'Miketi'(geg 
u.  A.)  , 

•  Dis<^rso  dl  Hiüfiigl  l^räeini-^  Ca,moM  dt'  eiöi-,  Mar~ 
tkttti  in  önore  di  Emiio  QiJirfnb  Tiscon'ti^'^ologna  iSio. 
Am  Schtars  'der  Hede  sind  die  Vornehniste'a  fntdeckuugea 
Viscottti^i  ihgsführt.  '     ,  *  , 

Itr.  Sovsi  hqt  zn  MtSland  iSl8  eine  Leben stiescfareibunf 
des  CoItnnbn*lertcsgeg«ben-    ■■  '         '  ■  ' 

CicalaU  suI'FascinQiTol^armente  detto  J^ldä^rtk,  d^iVW- 
«oÄ?  ^(i/f«ff.-Napo}i  igtS.'S.liey  Nobile.  '  ' 

■  Ea'iat  dieß'niir  ein  nfeflerprudt  eines  schon  Vor  3a  iaÜ- 
'  ren  (i??/)  «  N^^pel  herauügekomnieneö 'Werts ,  ^easei» 
Verf.  aan  Terstorbea  ist.  Er  gehj  von  der  alteiten  l(le« 
des  B^sanbenis  durch  den  Flieh  bey  Griechen  lind  Boinert| 
fifid  Jin^CTO  alten  Tellern  ^us  und  iu)trt  dieCesphifibte  ^iipa 


iM  ItalieBwdw  Litentne. 

mtt  Att  Tou  Zanbenj'  dorcb  du  MiOelaltnr  Ui  mnrnjimk' 
Tage  fort. 

la  Gsnuft  lind.  acbon  i8i4  ^edmckt,  ab«r  ent  ncaeriid 
beksnaler  gewardeo:  Hieerckt  storico-criticbe  ifttomo 
■Ua  tolieransa  religioM  degli  antichi'  Hoaiwü,  da\  ^.  M. 
'  jGiuteppt.Mrtnti  de'  Predicatorii  pabfaL  iukliatecuio,  w 
8<  £■  i»t.eia  selir  «isf&hi-l ich« «Werk,  in  wsIoiMm  gezeigt 
wird ,  dab  die  Rumer  knfiuign  aireng  «nf  die  H«*Kl>a£t  du 
vätArlidien  Cultui  gehalten  und  ertt  ipüt  fremde  Religioo»- 
«tbungea,  jedoch  unter  vidan  BeiichtuikBogta  (wie  z.  & 
,  die  jiÜicchen}  geduldet  babto.      ' 

:  Novelle  del  Tevere.  Difcorao  pavtiealamiente  in  difen 
-  di  &  Gregorio  Uagno  recitato  in  accad.  aroheoL  il  ili  7. 
genria)o  1819.  dell'  arvocato  D.  Cca4o  Fta.  Rom»,  fioui> 
U^aoS.  inS, 

.     Sowohldie'geaMfneMeiBnng,  daiä,  OHidmDefceiicfawenir 

»qngen.der  Tiber 'eiaZid  *a  Mtce»,  in  frnli<)rnZeil«nua 

Canal  angelegt  verdeii,  ^der^von  eberhalb  Ponte  MoUe 

lünga  der  via  Flaniinia  über  den  Corao  nnd  du  Forum  Ro— 

■Danam  gegangen  und  -unterlialb.des  ^Vfntyift*. wieder  in 

dai  gro&e  JBett  det  Fliuse^  geleitet  Worden  sey,  Ä  die  Be-  . 

hauptnng  ,     daia  Gregor  der  Gr.  .die  Statuen   H^  andere 

i)enka>äler  de»  IJeidonthnins  habe  jq  die  Tib«^  werfen  laa- 

•en,  wird  hier  griindiich  beatritf^if,  ubrigefif  lu  erwciaen 

erw|rte^.d|u:fe  auf  dem  Boden  der 

d'bejc-  djeaef-  Veraiilassuifgjiowohf 

iQg^n  in^  ßetfe  der  Xih^r,  ^l*  ^M» 

r  Ältefthomareatf  in  ftttm  geban- 

I  dpf  K^etfix.t^.tlT.  <^J,  ithef  dieae, 

u-chfrühUujg  de*  S^Üaaaipgrandä 

ra  la  luuiitä  dei  !>!^tM  con  aloi« 
ne  Qss.ervazieni  relative  ^lU  mateiia,  dsjle  nwJtcJiieae  R- 
ftert  Faguaai.  Milane  i8i3.  pern^rdoni.  lo^S.  in  f. 

Der  tiarchese  hat  aelbit  genaue  ßeobachtuffgpn  und 
.yiel«  Erfahrufigen  über  die  ^idenwür^erHUcht  gemacht 
^mvt  beiebrender  lind  «eine  Widerlegungen  irriger  Mei7 
aUBgep  JO  ßefr#^  ■f^r  Ge^ndheit  ,der  Seiden^TUrraer^ 

0er  Ritter  Salina  hat  eine  PiMjWL  übe^  die  Legei  Kelif 
Ond  Fniia  geii^rieben^  .  jiaa  w^lclter  iiu  Oieri«^«  Arcad. 
1-  u.  a.  U.  ein  autführlicher  Aouug  .aleht. 

Dar  MarcheMiA'Spi^no  h«t,'  nuter  de/nTite})  Le  Jardia 
lle  S.  Sebutien,  die  zvreyte  Anagahe' des  Verceichniaa« 
der  in  «einem  Garten)  ta  b.  Scbastias  bey  Turji)  culttvJr* 
IW  Cewfcläd,  Mit AiiaMr)iiiii|«n  über  einige  noue  oder  we- 
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aig  bekannt«  Oatlnngen^  lieraiisgegitbfen  si»  Turin  iSift.  in 
8.  m*  Kupf«  Es  sind  ungefähr  ^Mo  Speei«»  versfjchn^t, 
oline  die  Varietäten.  Unter  ^n  n^aen  Species  iat  Caciii« 
SerpenünUs  find  Specio'sua ,  Pelargoninm  erubefoens  -,  uii'*- 
ter  den  seltnem  Bonapartia  innceai  Caeaalpinia  pqlclier« 
rima »  Cneorum  pulverulentum  etc. 

Prospetto  fiiioo-politiieo  deUo-stat^  attoale.del  globo, 
compilato  da  Adriano>  ßalhL  Venezia,_i8i8.  Alvisopoli. 
Auf  einem  Bogen  im  grofsten  Foiio  -  Format  ist  hiet  der  pby*  ' 
ajfcfae  und  politiiche  ZaaUi;d  des  Erdkörpers  nach  den 
neuesten  Angaben  ausammen  gesteiit  Der  Verf.  hat  schon 
iSiyeiqCompendio  di  geogr^^  universale  zu  Venedig  her^ 
ausgegeben. 

Description  des  cliapeUes  Papales  de  Noel^  de  Paque  et 
de  S.  Pierre  daus  la  basilioa  du-Vatkan,  par  PAbb^  Fran* 
^ois  Canceliierif  Rdma  i8ij^  Bourli^«  in  is«  mit  a  Kopf. 
Cs  werden  ;sugleicb  die  in  diesen  Gazellen  gew5hnlichea 
Cerimonien  b^chriebM» 

Der  Professor  zu  Pavia  yideodalo  ReaU  hat  daselbst  eine 
j^ev^  ^posiaione  di  e^euni  principj  iatorno  alla  sciencä 
del  diritto  mercantile  in  8*  herausge^ben. 

Peter  Schedoni  hat  ein  Elogio  di  £*odoy*  Airt.  Maratori 
(^trornbei:  aber  auch  schon  eine^Kritil^  erschienen  ist.  s, 
BibL  itai^  jidärs  8.  ixj«)  herausgegeben.  Auch  isteinEIo* 
gio  di  Camiilo  jßorgia,  nato  in  VeÜetri»  erschienen. 

vln^Pisa  sind  ,18 18  beyCapurra  vier  Bände  der  CoUesionä 
di  oulml  tmlore  sur  Ergänzung  dier  Mdlla'iid.  Ausgabe  der 
ital.  Classiker  ers<;^ienen.  Sie  enthalten  I«'£roim  di  Re** 
snigiof  iorentinO|  La  Cronaca  di  Dino  Compagni ,  des  Sä« 
Yonarola  Tractat  del  governo  und  andere  Werkchen,  ia 
.  congiura  dei  Baroni  Kspoletani  del  Porzio  und  La  Tita  del 
Giacomini  del  MardL  Im  gegenwärtigen  Jahre  sollen  Tier  " 
Midare  Bände  derselben  Sammlung  erscheinen  upd  enthaU 
ttftt  die  Werke  von  Giaimotti  und  die  Geschichte  von  Nea- 
pal  von  Capeca  Latro.  Es  ist  auch  ebendaselbst  eine  neue 
Au^be  der  Trauerspiele  von  Alfitri  In  5  Banden  in  gr*  18« 
«rs^ienen  und  die  Ausgabe  der  voliständigen  Werke  des« 
settken  in  gleichem  Format  wird  i{  bis  18  Bände  füllen. 
£s  aind  ferner  bey  demselben  Verleger  drey  Bände  von  dea 
Grafen  Hapione  Elogi  ^.TJte  di  illustri  Italiani  herausge« 
Jbpmmen» 

0er  Abt  Jphamp  BomofUt    Vicerector  des  CeUegiums 

IShislleri  zu  Pavia  wollte  auf  l^ubacription  ein  sehr  bände^ 

vveiches  W^rk :  principj  di  scienza  grami^fticale  apolicali 

tUg  lingna  italiana  her4UB|[eben,    Du  mh  gbfor  iii4»t  $f4K 
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FranzÖMche^  Literatur. 


•cribenten  g^nag  fanden^  s6  will  er  nnr  den  tteoretisehe« 
Theil  der  ilalten.  Sprache  im  Auszöge,  unter  dem  Titel: 
Teorica  delia  lingaa  Italiaiia  in  4  Octavbanden  bey  dem 
fiuclih.  J6s.  filanobi  q.  Antonio  cdiren  /  der  auch  Subskri- 
ption inulimml;  ' 

Französische  Literatur, 

l^istoire  de  1'  luBurreCtiön  de$  Cictayes  dans  le  Nord  de 
St.  Domingue,,  pai*  Ant.  Metrak  Oi^bfa  hl  der  erste  Tlieil 
einps  gröfsern  Werks ,  das  aus  7  ßUclieri^  bestehen  ^  die  Ge- 
schicfite  des  Bürgerkriegs  in  St.  Domi|igo  1796  - — 'i'Öp*  bc- 
liandein  und  nach  und  nach  erscheinen  wird.  Aus  oieh- 
rerp  5<ihriften ,  aus  mündlichen  Berichten  Von  Generaleci 
und  andern  kündigen  Männern. hat  der  Ver// aeine  ausführ- 
lichen nnd' bcglaubteii.Nacbficht^rt  gezogen.  '  Utnstämlltcll 
erzählt  er  jni  gegenwärtigen,  Wei'tedii^EiiiAöVuBg  der.  Scla<9 
Tf.en  im  J.  i79i>  wo  Jean  F3:;<inCQis  Anföhrer;''jranssaiiitLou-* 
.verlüre" Stellvertreter  desselbien  %va)r."     .  ;... 

Von  des  Htm.  de  I^i4idt  UJEjiii'öpö'  d'aft-^s  Ib^rigr^s  d^ 
Aix  la  (Jhäpejle  ist  zu  JSfdsict \^\^,  di^*.z\^eyte  Aü^gdhe  ih 

r.  ö.  erschienen.        ^  ■/ ,       " 

ßecueiLd^  pi^ces  öfficielles  et  du  Documentf  anthentifiue 
concernant  le   prisönmji^r    de  Stinte    H^eüe,      d^uju^tne  - 
Bccueil.  Ä  Bruxellesx  81^.8.'  '     '  '  "         '       ^ 

'  M^dioires  'pour.s'erv.ir  a  la  vie  d'uh  Komhie  c^I^hi^e  troi- 
aietne  partie  et^ompler;icnt  des  M^moir^s  et  AtiVcdote^  sn^ 
la  Cour  de  Napoleon. "Bf ü^elies  iBitjw  ^r.  8. 

'  Sur  la  Chan^bre  de.Pairs ,  ai^ec  quelques  observationa  «ur     • 
r^tat  actüel  des  ehestes  p^r  /.  Ä  Bßitt^uty  änciei^  Deput& 
Paris  1819.     Eine  Schrift  die  vi el^  Aufklärungen  über  dei| 
gegenwärtigen  Zustand  der  Dinge  in  Fr.  giht.''     / 

,  Dissoltition  de^  chamBres  ou  n^cessite  d^iiti  appel  a  la  na-^ 
^ion  par  M.  Comte,  Avocat.   Par.  1819.     In  dieser  Schrift 
wird  b^h^iiptetydars  eine  Auflösung  der  jetzigenpeputirten- 
kainqi^r  und W^bl  einer  ueueh  ah^r  verstärkten,  pothwen- 

Voyage  pi£tqrcsqwe  daus  leBoccage  de  laVend^  ou  Vuei 
l^e  Cilsson  et  des  aei  environ«  ^   dessin^es  par  Thienon  et 

fravees  ä  l'aqua  tihta  par  Pepin^er,  Zwey  Brüd^  (Jaauili 
^  attßu  zu  Clisson  ein  Cab^net  von  Antiken  und  Qemäldeii 
errichtet  I  was  mehrere  Km^Ufreunde  in  jeue  GeJ^end  «o^.     . 
Uör  liildfaauer,  Hr.   f^mot    (Herausgeber   g^geiiwartigea 
.^erk|)   untei^al^m  p^it  Thiendti  diese  ^l^risch^  ^eise^ 
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%eü  viilcbbr^So  Ansichten  nfeisterliaft  ge^eiohn^l;  ^md  gesto« 

•  cbeu  Mid.  .    '  V 

.  pes  en^ischen  Oberttetf  John  Jones  Geschichte  des  Krie- 
ges in  Spanien  und  PortogaL  in  den  Jahren  1807  bis  i8i4, ' 
•«ist  «nch  ins  Französische  übersetzt  worden    von   Beau^ 

Die  SamoE^lnng  officieller  Papiere  den  Gefangenen  auf  St. 
Helena  betreffend  ist  ebenfalls  ans  dem  ^ngL  französisch 
übersetzt  worden.  .Sie  sollen  zur  Vertbeidigung  ßonapar- 
le'fi  dienen  tqsd  entboten  klagen  über  seine  Behandii^n^  in 
BiHefen  aus  seiruer  Umgebung.      •  ..  / 

Opinions  pj^bnonc4i  dans  le^rand'conseil  de  Fribonrg/ 
le  16.  Janker  1817.  et'le  i5.  Sept.  i3iÖ.  ait  sujet  dej'ad-^ 
mission  des  Ligori^iis  et  des  Jesuiles,  par  M'r;  Pi^re  di 
JLandreset  ß,  pubti^ea  par  «es  amis.  1818.  f>:i  S.  8. 

Gegen  die.  Aufnahme^  beyder ,  der  Ligoriarier;(einer  ipy- 
atischett  Secte}  und  der  Jesuiten  erklärte  sich  ^er  Vf.  die-  . 
ser.  lehrreichen  Anfsä't^se^  die  Aufnabme  der  ersten  zvl  ver- 
hindern gelang  i^m ,  nic^t  ^o  die  der  ietzlern. 

^Vpn  dem  Journal,   Minerva  fran^aise ,    werden  jetzt 

-über  i5'<K)o  Exemplare  abgesetzt,  so  dafs  jeder  d^r  acht 

Deransgeber  dfkvon  eip  monatliches  reines  Einkommen  von 

.  4ooo  Fr.  hat  (also  dei:  jährl.'reine  Ertrag  384oop  Fr.  sey|n  . 

'  »uls.): .  '  .    •  ' 

Trait9  relatifs  au  tr^itement  de  Napoleon  Buonaparte  a 
St.  Helene»  Lond-^iSig.  ist  der  Titel  einer  von  Hin,  Clarke 

•  der  selbst  auf  St.  H^ena  gewesen  ist,  zu  Ende  vorigen  Jah- 
res Venafsten  Schrift,  worin  derselbe«  gegen  manche  an- 
dere Sch^^ »  erweiset j,  dais  dje  Behandlung  desseibeii  \n 
der  T^atflpr  gut  ist  und  es  ihm  an  keiner  Nothwendigkeit 
fehlt. 

Hifitoire  critique  etraisonn^e  de  la  Situation  de  l'Angle. 
te^xe  9  Ipar  \&,  de  Montu^ran,  a  faris  1819.  3.  VoU.  8. 

Ein  treÜiches  Vj^erjt ,    das  Englands  Lage   während  der 
letzten  3o  Tage  belencbtet  und  sich  mit  edler  Unpärtey-. 
lichkeit  und  seltner  Kenntnils  über  Constitution  /  Gesetze» 
/    Sitten^  Handel  u.  8.  f.  verbreitet.  , 

,.   Da^^achon  1716  in  Paris  gedruckte  Werkcfaen:   Memoire 

'  an  sujet  des  Pairs  ist;  jeilit  wieder  gedruckt  worden.     Von 

.^en  damaligen  a4  Pairs  TjFamilien  sind  noch  17  Häupter  in 

.  aer  Pairs  -  Kamoier. . 


Amerikanische   Literatur. 

CJeber  die  Literatur,  von  Nordamerika  gibt  ein  im  J.  181  i 
angefangenes  Journal  dl6  ))esten  flachricbten ;  The  Ameri- 
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ctm  Mottthly  M«gttEuie  imd  Critiinil  Review  3pubH$lied  far 
Ä  Biglow.  Vol.  t  Neuyoyk  bey  Kirk  1817.  4to  S.  V0I. 
)i.  480  S:  iSlS.  Vol.  UL  48o  S.  8.  £«  enthalt  aecensio- 
neu  von  in  Amerika  und*  in  Eiifdand  erschienesea'WeVkMi 
^etstere  werden  in  Ainerike  nadis^drBdßt)  von  .den  ilrbei^ 
ten  dtr  UniverM.  n*  geL  Gese^lich.  in  JN«  A.  n*  s.  f. 

Dänische    Literatur.       '       - 

Unter  dendaniacheo  Zeittcbriften  zeiobnet  sich  die  von 
Hrn.  Pastor  und  Panebrogs -^  Ritter  i9<wMoim  hertosgegebnii 
Westseeländiache  Zeitung  oder  des  ^falagelsesfbeVVocben- 
'blatt  £ur  aus-  und  inländische  Geschichte  und  9ie  wichtig- 
sten Taigesneuigkeiten ,  das  manche  neue  f^acbridtten  ent- 
hält, aus.  Im  Polit.  Jeumal»  Märsy  S.^05  iftt  daraus  eine 
Uebersicfat  der  neuesten  Begebenheiten  Spaniern  mitgt- 
tbeilt. 

'       '  .      ' 

V  X^ordiscbe  Literatur^ 


-*• 


£ine  der  wichtigsten  Bereicherungen  der  nord.  S^rack- 
Icunde  ist  des  Hrn.  Prof.  fZo^ir  Preissehrift:  Gndersögelse 
om  det  gamle  ^rdiske  eller  fslandske  Spi:ogA  Qpvindetae. 
Kiobenh.  1818*  Sie  verdiente  ihs  Deutsche  übergetragen 
SU  werden.  Sie  gibt  viele  Anfklärui^g  über  das  Verhältnis 
dec  europ.  Sprachen  unter  einander^  Dieser  Gelehrte  be- 
reiset einen  Tfaeil  (ies  ross.' Astisns  und  wird  wiöhtige  finti* 
deckungen  über,  die  Sprachen  der  dort  wohnenden- Völker 
und  ihr  Verhäitnifs  2Mm  älavischen  nüa  deutg||rn  Sprach« 
aUimm  torückbringen.' 


3enZi 


Die  Abh.  des  Prof.  Ffnn  Magnussen  über  denZitsammen- 
faang  zwischen  den  eilen  Bewohnern  des  Nordens  und  der 
indisch •»p«rrsischeii  'Nationen  hat  den  vom  Confer.  Rath 
Job.  von  Büicfw  mnsgesetseten  l^eis  von  der  histor.  Classe 
der  kön.  Dan.  Ges.  d.  Wisb.  erhalten. 

*  In  Stockholm  wird  der  B^ron  ton  Ehren  beim ,  der  lange, 
an  der  Spitse  des  Ministeriums  gestanden,  ads  dem  Tage- 
Imche  des  verst.  Grafen  Tes^in,  das  aus  39  Foiiauten  be« 
•teht ,  einen  Ausxug  unter  dem  Titel :  Xessin  et  Tessiniana 
herausgeben  9  worin  die  Grundsätse,  welche  die  Verwal- 
tung des  Grafen  Tessin  geleitet »  und  merkwürdige-  Ereig-,' 
nisse  seiner  Zeit »  dargestellt  werdet)  sollen. 

Ebendat^elbit  ist  iüi  Ende  des  vorigen  Jahres  erschienen t 
Gubbet  nied  SkSpet  (der  Greis  mit  dem  tragbaren  Theafer), 
eine  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Ereignisse  und:  Perso" 
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nien  dl» ^r.  JftÜres ,  Hiiid  4?wtT  in  3  Aiäl«gett.  In  Kän(eiift 
wird  einPeBdant  idliüttt^tieheiiim,  d^rtiocli  geittrtieluif'^eyA 
»oll,  «Is  j«x«SdiiHfu 

teipzig^r  Universität. 

Daicli  ein  Konigl.  Rescript  rom  26.  April  ji«ft  He^  D* 
J0kinn^  Chtisiian  AnguM  Mfinröih;  nach  Afalellniing  <6inea 
Rufs  auf  die  Universität  cu  Uorpat,  eideordentli^fae  Prou 
fessor'der  Madicm*  neuei^  Stiftuog  nndx  atliser  einer  Qmti^ 
fioation.  eifie  jährliche  GefaaiUsaiag«  Ton  35o  TUjt.  «r» 
halten*  ,         ,  ■    ^  •   , 

T  o  d  e  a  f  ä  1  1  e. 

Schon  am  17.  Dec.  vor.  J.  starb  der  liiirch  atin'Evanieli 
emendatt  Valckenarü  in  ^.  Test,  nnd  andere  Schriften  hä  < 
kannte  Prediger  zu  Grolsling  bey  Neumark  iii  Sehieni^s 
.(eheälals  Profan* der  Ritterakad.  SU  j^iegnilz)  ErnstXhU^ 
lob  Klo9e>j  -geb.  zu  Schweidnitz  sa.  May  1766. 

Am  aa.  Jan*  starb  zu  Venedig  der  fiaomeister  Gxo.  Stdpm^ 
66  J.  alt.  Bartol.  Gamba  'hat  ein  von  ihn)  zum  Drnck  be» 
Jtimmtefli  Heft  (nber  Vitra  v )  mit  ein«r  kurzen  Lebenabesehrei- 
bong  desselben  ans  Licht  gestellt.  ' 

im  AnfE^ng  des  Febr.  starb  zu  Constantinopel'  einer*  dtr 
aufgeklärtesten  nndansgezeicfanetsten  Slaafsminister,  Freund 
der  Wissenscfha^teii.,  «uch  selbst  Schriflstetlery  TseheUbi 
Efendi^  Oberaufseher  der  Kanphengiefserey  84  Jahr  alt» 
Seine  Biieher  und  Bandschriftien  sind  zugleich  niit  detien 
eines  andern  Terstorb.  SUatsmanns>«nin  Vortheil  derPforl^ 
verauctionirt  worden  \  eine  zu  Cpl,  neue  Erscheinung. 

Am  37.  Febr.  zu  Jen«  der  Herz.  BrAunschvp'.  Liitteburg. 
liofrath  nnd  Prof.  honorar,  der  Philos.  zu  Jena,  jiug*F!erd, 
LiiJeir^  5;  J.  alt  als  hi stör.  u.  Statist,  SchrfAdteller  l]Hek«nnt» 

Am  4.  März  zu  Langenthai  der  Landarzt  DennUr^  durch 
kleine  satyr.  Schrillten  bek^snnt,  im  63.  J.  d.  Alt 

Am  i6.  März  zu  Eisleben  derReotor  des  dasigen  Gyrnü. 
Jokemn  Carl  Herold ,66  J.  alt,  und  48  J.Lehrer  im  dem 
Gymn. 

An  demselben  16.  M.  zu  Rom  der'Kön.  Hannörerscbe 
tusserorifeatt.  Gesstndte  daselbst  Freyherr  Fritdr.  von  0mm 
pteda. 

Am  17.  März  zioS^a  der4^ector  der  enji;t  Spruche  (vor* 
bor  Prof.  zu  ICrak^^Q  9  dann  deutscher  Sprachlehrer  zu 
^friest)  D.  philas.  Abraham  Jaetfb  Ptn^l ^  durch  »eine  Utie 
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l^%       Befärde^ngen  unci.  Gb^^tt^^zeigiil^feiil 
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beraeUttngenuiicl  EHiQteliixi^eii  idfa  3ti^ltb9^'tmd  4e9  Did 
jCasmrund  andcrre  ScbrifleQy.'Wi^  durch. lai^inei.ahwech« 
selnden  Schicksale  bekannt,  geb^  %vi,  Torten yIoi  {X^^ani^ 
«eben  x7.N0v.n749.- 

Am  19.  MäVz  der  {)ec^n  iiiid  Pjbrr^r  zu  Steben  ancli  Di- 
^  atriets .  Schulen- iuspector ,  Joh,^G€o*  Gotifr,  Kiesling,  im 
ya»-  J^  d.  A.  ,  '  .      '  ^  '       " 

,  Am  2^.  Mär2  zu  Hildbui'gbaüseii.dergeh.  'Ho&.  und  er- 
ste heih^vtt  Cfirktian  Philipp  Wirker  ^  an  s.  56/ Geburts- 
tage* Cr  li^i  mehreres  aoa^dem  Jfrauzöaiachen^hei^seUt. 
:  ^^Am  27.  März  zu  Bei^hn  S^iMUnüiä  !Ch:odt)vn.ößka ,  Gattin 
4e6  französ.  Predigers  und  Direktors  des  Antiken-  CabineU 
4t^rn.  Henry,  ord.  Mitglied  der  Acad.  d.  biMenden  Kimste, 
als  Malerin  seit  1789  amgefekb;|aeCy  geb..ik6.  JuL  {765 

An|  1.  April  zu  Mügela  M.*yoAa/m  Chrisliaii  JFriedrick 

'jAndner^  vorher  Prtvatlehrer  2a  Dresdeii/  itn  ßn^'Ji  d.  Alt* 

.  3.  Apiu  zu  Wunsiedel  der  koji«  Landgerichts-  und  Brun- 

aienar^t,  D,  Joh;  Oeo.  Svhmidl  iiai  73,  J.  d.'  AJjt;  / 

-  17.  Apr*  ZQ  Neu »- Schöneberg ;bey  Berlin  der  Koa.JPrenls. 

Generali] eut.,  Qber-  Gonveriieür  der'  Kön,  Vvinz^ti ,   Otto 

^Friedrich  vok  UUriche  (def  noch  iiili  TOr.  J!  eine  Visrtheidi- 

gungdesAdelslieraasgab)  geb.  za  Potsdam  11.  Sept;  17  43* 

/    Im  April  zu  Paris  der  ehemaK '«Prof/ zÄ  JUainz:^  iDorschf 

durch  mehrere  Schriften ,.  auch  eine  Statistik  dies  Boer^^De^ 

parL  bekabnt,  ^m  60.  J.d;  Alt. 

'■ '         .    .  ■     '  ...     I  /  , 

BeförderüngeH   und  Ehrenbezeigungen^ 

Hr-  D,  JIßrm*  Wilh,  Nlem^er  (Sohn^des^  Cäiizlers)  ist 
.aulberord^tl^  Prof,  der  Mediein  auf  der'Univ;  zu  Halle  ge« 
•^ordöh.  '  . 

Der  Rlictdr  der  Schule  zu  No^dl^n-  Hr.  Jbnaa  Ö^tfriesland 
•'liät  die  Würde  eines  Schulraths  Erholten-    r 

An  Uotiingcr'ä  Steile  iat  zu -Zuriiih  von  dejh  Oberschal* 

rath  und  dem  Carolin.  Stifte  gemein schaftUcU  zum.  Pro£ 

der  griech.  Spriaehe  und  Chorherrn  ge^yfliblt  worden  Hr. 

Frf4fdr.,  Sal,  llirich,  (geb.  1771*). bisher, Prot  der  Bcared- 

laamkeit  (wert ach* li  S.  öjß  zu  befithtigen  ist)  Und  4e8KMl 

Stelle  hat  Ur.  Ca.9/7.  pon  OrelU ,  l^i5iher  Prof.  an  der  Cantons- 

..schule  zu  Chur  (geb.  i7870!erhalt«^n.v 

.     Hri  JoKjLiJi^M^,  WUth^uAs  (/Ver&ssei^  von  Gedichten;  Haa- 

noyer  1818)  istConrector  amGymn.  zi^  Herford  geworden. 

.      i)er  Coprector  der^Stadtsohule  zb  Rostock i^^  Hri.  D*-  Chr. 

uJ^ap,  BreUhaupty  .is^t-  als  Recter  au  |die  grofsla  Stadtftchula 

'«9U  Gi^e^walde  gekommen» .....         j     .  *-  * 


t       ■ 


.y"-  K.      G      «      S:  .^«^..  Ö.I-'  -  ■-■  r 

"  >acj>  annü  j^hlcCCXtt^  et  Mi?^i:QkP',f<i^9r 

ratit  armii  restitutae  Monumentum  orhis  tcrrarun 

dtfortxma  redifcegaudiü. eenfium  tiriguis  interpre- 

tana  Prini^H»s'fVs  'PeficIlitlJiS^kSi^  PopuUstjua 

,_victor*bus  Uberätoribus  liberaeif  dictuum.    L^fance 

'   \^üghtto    Barch.    P'rätijiävtiie  eio^J".     Crmsii, 

\^SarthiietSocietatis.fal. 

'  Ein*"  •■       -    ■      ■  •     ■ •" 

pbik  D< 
iMifi  er 
d«r  Spi 
iiiilbieU 
dfrt,  tr 
den  isi> 
Uen  G» 
.  oder  N( 
ictcu  n 
i8i8.  ü 
IQ  .welc 
■tt»,  V 
•cblÜMe 

tvaütch 

Ditch  (« 

ii)Snais< 
Biscb  (  u 
ren  Tod 
teilt ;  it 
romaAl» 
3.  SUvf 
niMli^bi 
litthauii 
•«tnidacl 
BtariUni 
türkisch 

Rbinesiach.  5.  Iitiliacho  Spracheii :  aa'ü8crI(•^cll ;  latniili^clij 
fafndmtaniicb;  Proben  von  34  andern  oviinil.  Spraclieti  mit 
latein.i.eltei-n(. auf 4 Blättern)'.  R.  Afrika'nbclie  luxUineri. 
kani^che  Spracbea  :  k«ptrscfa ;  alhiopixch;  xisii.ijadi-,  ar»< 
^«kkiacb}  c/eoliscb;  delavrariacU ;  griiiilüiitiicli;  tskiiuo- 
Ueh\  nocb  «in  Blatt  mit  la  «frikan.  und' ainurik,  Spracti- 
JUt*  M0fru  Bd.  U.  &.  i.        •  ■    Ü 


»4      '  SocietitMCliriftflB. 

jp^obcB  in'  Uteia.  Lettftn.  Anf  einer  BnchdrnckerfnreiH 
unten  ■t«bt:'F)nUiini:d.  i.  Aagiuid  HCCUXVUI.  Eine  U- 
tein.  und  denbche  Uebenetiiing  der  CediclU«  i>t  auf  fünf 
ilfafttömbeygelöSb' ;  - 

\,l"  .   .  SopietSts  -  Schriften. 

lyansactions  of  ehe  Idterary  Society  ofBomhkf. 
'   "fr^th  KHgravings.  London  i^t g.LpnginahtIfurstß 
ReesetcJiXXKlII,  Zi^.  S,  ia^  mit  vieL  Kupfenu 
B  *6  ihlr. 

diese  Bene  Geiellsciuft  ihte  ente 

Jakob    MacluntoA    wurde  'uu 

en  gewählt,  der  am  Ende.  d«|T. 

g,  und  den  Esa.  RoUeri  Sle^ 

Lm  3i,  Jan.  iSiö  wurdß  besclAW- 

tertliümer^, , Naturalien.«  ^i'o'l"! 

ie  des  Orients  anzulegen.     J^aei« 

e  (S.  IX  ff.)  inU  iirelcher  «äÄ»,»: 

und  worin  der  Zweck ',and  TJ^" 

9  angegeben  ist.  Eine  AnnlefköU 

iv  die  Bevölkerung  von  Bonibö 

Bburtt-   und.  Sterbe-LiBt'eif.''!D 

1.  An  Äccoantof  tbe  F^stiTal'fit 

a  on    the  Coasf  of  Mnlabar,  'Bt 

Folge  Barori  Wi'ede),,'»cliDn  }T^ 

tJabelfekt,  d»  alle  la  Jahre  gj- 

'age  dauert,     a.    S.  4.' ilem'arM 

th«  Island  of  Bombay  during  tlM 

f  Major  (sovr  Lieut.  Col.^  JufÄi 

f.)    l.  S.  10.   Z^vey   dbioeii^B 

8o5.  { lo.J.  de»  K.  Hi«  King)  f«; 

iulheilt  einige  chinesische  Unferthanen   wegen  AtiiialuM.  j 

ües  Ckristenthams ,  das  zweyte  vom  i6'.  Aiig.  litoS  bett*MH 

einigt  nachUssige  .Magistratsperaonen  in  der  PiovinE  C^^ 

ton  -f  überaetst  von  Sir  Geo.  Staanton ,  mit  einicit.  BeilM|- 

>ängen  vom   Präs.  Mackintosh.      4.  S.  17.  Account  «ftt* 

'AkhI«uk-e-N4sJree,    or, Moral«    öf  Hasir  ,    «  ceUbw»* 

■Pei-sian  System  of  Elhics.     By  LieuL  Lud^.  Frissell  (A« 

bald  darauf  1806  starb.     Das  Aklak    en  Nasiri  ist  ein^' 

•tem  Ton  Ethik,  Oekonomifc  und'Polilik,  und  winl!l 

den  Persern   und  Indiern  als  die  hexte  Abhandlsig  31 

diese  Gegenstände  betrachtet,  aber  aüsiyärts  wenig 'eek«^ 

Der  Varünsar,  Uohanuaed  Sota,  des  Uhudb  Ton.Tia)  p 


% 

s 


Soöietit^chriften.  tgS 

•■•  - 

'WbViaUäii  Nasireddin  genannt ,  war  1201  geboren  tmdalarb 
1384;-    I>ei^  Uebers»  üt  vornehmlich  beraubt  gewesen ,  9ein 
Werktreannd  gefna^  überantragen.    5.  S.  4i:  Account  of 
tbeCaTsi  ir|  Salsettlif  iilüalrAted  with  Drawings  of  tbeprin- 
clpal.F%ure8  and  Cave»,  by  Henry  Sa] t  (E^^.  j^t2t  General« 
Coiisdl  in  Aegypien*)«     Diese  Höhten  auf  det  Insel  Salsette 
imdxjwmc  j^ers  bescbrieben  worden,  aber  noch  i^icbt  so 
ToUfitändig.    £s  sind  die  Zogbeyssii",  Magatanie,  Monfpe^ 
i\o^  Kjenery  Qöbien /- und  auf  5  Kapfert^  sind  die  darin  in 
Stein  ausgehaoeiieiirFigupeo  dargestellt»   ancb  Tqni  V.  er- 
klÄrn  y  6.  S.  53.  On  4he  *  similitiide  of  th^  Gipsy  (Zigeii. 
]]er).ahdiHiiidof>8ränee  Langnages.     By  Lient.  Francis  Ir« 
Mriiie(i8oH*     Durch  mehre le  Beyspiele  Ton  Wörtern  und 
RedemtiRrten  wird  diese  Aelinlicbkeit  der^ijenner-nndliin^ 
dostan.'Sprache  tind  durch'  andere  Gründe  die  Auswande-» 
xiingder.2igenner.au«  Indien  dargethan.     ';.S.6f,  Trans^ 
lation-from  the  Persian ,  illustrative  of  the  opinions  of  the' 
Sunlu  and  ShiaSf^ciatoClMahoniedanaC Sunniten  und  Scfaii« 
ten),i  by  Brigadier  Geneigt  Sir  John  Malcolm  (iSm*  £m 
Schreiben  der  Ulemas  von  Mavernlnalrr '  uder  Transoxiana 
an  die  Ulemas  der  Stadt  Mus<Dhed  in  Oorassan,  nebst  der 
Antwort.     8.  S.  89.     A  Treatise  on  Snfii»ri|%  0r  Mahonie«  ' 
dan  Myslicism.'    By  Lieut/  James  William  Graham  — r  181  r. 
(Es  haben  zwar  schon  D.  Leyden  (  Asiat.  Bes.  S.  B...  f Iv  und 
tWm.  Jones  (As.  Res.  B^  IIL)  Nachrichten. von  dem  Sufiis-' 
mos  oder  mohamedan.  Mysticisnixis  gegeben  ^'  allein  der  Vi 
hatte  Oalegenheit  noch  mehrere  Machrichten  einsuziehen 
und  verbreitet  sich  über  den  Namen  (SuG;    ein  Weiser» 
Deypter,  Geistiger),    die  Beligion  und  Lehre  des  Sufiis« 
nius,  ihre  irerscniedenen  Stufen,  auf  welchen  man  siqh  alU' 
mälig  der  Gottheit  nähert,  die  Typen  und  embleUialischea 
Anspielungen  auf  die^ier  Stufen,  die  drey  Arten  der  Suiia 
(Salik,  Medscbescibu«  Medschesub  Salik)  Autoritäten ^  mit 
.Wclcben  das. Unzureichende  der  praktischen  Gottesv^eh**^ 
rung  erwiesen  werdefi  sbll  u.  s.  f.     Zuletzt  wird^noch  eine 
Vergleichang'  zwisclien  dem  Saüismus  und  dem  i^hristi.  Spi« 
rituaiismus  angestellt.  ■.  9.  S.  lao.  Acconut  of  the  preseut, 
compared  tv^iti  the  ancieat,  State  of  Babylon.     By  Capt. 
Edw.  Fred^rick^   1813.  (mit  Benutzung  «fpiiherer  und  spä« 
terer  Rmender  Und  Beauci|ianips^  aber  die  Untersnchungea 
ToiiBiqh  wu|*den erst apäter  bekannt.)  '  iikß-  i4o«  Account 
of  the.  äiU- Fort  of  Chapahe^r  ia  fenzeiat,  by  Capt.  Wm, 
Mile». (Resultate  eines    r8o3    angestellten  Besuchs    di^sek 
Forts  Qhapenir  oder  Favanghudd.    Aus  Abul  Fasil  wird  dio 
i^acbriiäit  Von  der'£rab^rtiiifl  des  Forts  durch  die  Mog^lan  ^ 
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iSaff  mit^tki^lt.    £•  ni  mehhMr  in  die  Geirdt  de^ihb» 

raUen  gekumaiei),    i8o3.  Ton  den  Eog^mdem  «uigeflon»- 

meiH  i^o4  dem^iiidtak  Ki^okgeg^h  iwpiden.  it^Sb  i4C 

Di^  lujDfl#  geistliche  Rede  deaScMli  ^nadeoiPersisdieiiabet»- 

jietct.  von  James  RofSy  Baq«     aä.  S«  nS^Aoammt  4ji  ibt 

cn-^in,  hittory  luid  uiMinirs  of  drarace^men^idled  Btiii# 

jaiids."  By  Capt  Jolui  Bri^,  ▼•!»  J,  i8i:4«    Ojeaer, StaflUü 

-wird  ia  Decan  gefonden,  der  UalbinUel^  wselclm  verdm 

moh^iB^.  EiiiiaU  unter  5  iiMUsdM  Nii^öti««i  gethaäl  -vr«^ 

deren  Sttten/nnd  Spiacben  akhaoefa  «a^ra^heiden,    Bk 

JButid»cliara*  ( d*  i  in  den  Wäldern  leb^tden)  aind  ein  nia^ 

^erev  Siamm  dea  Volk«  ity  /rier  £leaaen  gt^eilt,   «nd  ia 

ß^itaci^e  und  Sitten' Yon  den  übrigen  Völkern  Detail»  ver* 

aebieden.    Sie  aiiad  den  Engländern  in  den  letaten  Krieges 

soiltslich  gewesen.    i3*S.  i83.  An  Accomif  of  tliePariihnat^ 

ivowrioba  worsbipped  in  the  Oesert  nf  Parkn^  (ana  Hinda 

bebrüten «    inabeatmdelre  den  Shrawnk.  Pooatuk   genuu^ 

X^oomnarpall  Sid->Iiant  gesngen).    Xo  whldl  al|9  a^ded  t 

levr  Bemarka  up6n  the  preaent  mode  of  worahip  o(  tkat 

idoK     By  Lieut«  James  liackmurda,  s8i3.  DaaldolGowii 

(  od«r  Gowricba)  Pärianath  von  ATei&em  Marmor  iat  vei^ 

fiestelit  3itaend#  den  reebt^i  Fnia  aaf^daa  linke  Knie  gekg^ 

die  Hände  znaammengeachlagen ;  ^in  Edelltein  iat  s'il^isdMNl 

den  Aogenbraunen  angebracht,  und  die  Angai  sind  ana  da^ 

•elbeiti  Material.     t4.  S»  i|}i.  Ohaervatiosia  ^n  two  aepat- 

cbi^l  urns  found  at  Bosbire  in  Peraia,  hj  W.  Erskine^  Sifi 

Diese  Urnen;«iod  ai;^  einen  grobkoriiigen^  sandige«^  Tboa, 

yan/lingMeber  ^   In  der  Mitte  faat  eylindrischer  folrm ,  wd 

«tnerKui^ert.  abgebildet;  aie  enthielten  Mensebeuknocbcny 

und  der  V.  glaubt)  dais  sie  Peraern  angehören  und  ana  ^ 

2«dtaind^  iuro  Zerdnschts  Lehre  aooh  nacht  über  gims  Pei^ 

flten  verhveilet  M^ar:     iS*  S.  198,  Accomil^  of  theCave-Tes- 

jple  jot  {ulepbaaita ,  y^A  a  plan  and  dra¥ringa  ^f  iht-Bgme^ 

hy  Wm.  Erskine  y  £s^*  1 8  iS.     In  der  Einleitung  ^v^rird  ^^d 

icben^  ^^^y  Seelen  gehandelt,  in  welche  Indien  seit  denM^J^ 

Jie^en  Zeilen  getiieiU  waf,  der  braminischeUi  BiMhfliiit.  xbbA 

Jaima.    Nach  der  Braminenlehre  durchdringt  ^ad  bdaM 

Äie  Gottheit  obenill  die  Natur,  nach  da»  Buddhiaten  ^ik 

'  in.Bttfae,  nnbeknonncft  um  üt  mewichl;  Dinge;  iiedi>ft« 

)aim%kann  aie  nur  von  denen  erkantft  wdtd«i »  4ie  gMti& 

ihr  Weaen  abspi^irt  aind*    Die  vorn^naten  »dümiltiiin! 

auf  jener  Seite  Indiens  ailid  die  von  £lephaiitt^  IMImM^ 

Carii  und  Ellora.     Für  die  beste  (nsfaent^  BesdoeOüf 

.  des.  yon  Elephanta  erklärt  der  V.  dte  Niebttfar'acke.    M» 

dem  hat  die  Kenntnilit  der  indt^Ji^i  Um^mimi%nuk1lf^ 


\' 


tlialogi6  grofteii  2orWaohi  Voltes  und'drfier  koniiU  der  Vi 

fodi    Tolblindijear^  £«läutefang«n  geben.     Qmu«  zii&lg« 

md  die  i^eriehiedMeiii  fttatoeii  «iMgelNio««,   nachdem  die 

Religion  der  Fiifaiiae  grofse  fförtechritle  gemacbt  faaite^ 

&i«  iFerecbiedwMi  biell^rige»  («Miit  engMeelieti)  Abband« 

likttgm  dsräbe»  äml  8.  io^  £  «ng^lurirberieiiti^l,  auch 

spateM  Veriiid^rttfi^eii,  -wvldi«  cHe  Fig«ireii  erlitten  kaben. 

(*•  fi^  der  Elepbeift  181 4.)  nacbgtlrageD.     &  geboren  d«t 

X»  yner  Kupfer.    (  Auf  dvm  9.  iet  da»  }d(^l  imt  3  Geaicb tenr» 

-XHwuttl,  d.Ldi«dtf#yGesldleii^  ab^ebild«t.)     i6.S.a5i.^ 

Remarktf  on  th«  Sobetance  called  6tt  or -ManDai  ffumd  iü 

Per^A  mtid  AreMM»i%  by  Capt  £dMr.  Frederii^  1^1^.  (Nach 

feMWrfoMi  tmd  ripktn  Be<^acfatiii|geii  vrird  died  Manila ;  bey 

<ieli  EiüMbomeii  Tui^aitjabMi  geaannt,  betcbtieben.     17^ 

S.  aSg,  Remairks  on  the  Provimoe  of  Kattiwar;  its  mhiibis% 

Uote^  likeir  «ami^l«  «ttd  <^asloii^ »  br  ieeut.  Awieft  ttaenrar* 

du*     KättifVar  ist  der  Name  der  naibtntel  Von  Gaserat 

«irteoben^e^  uu*  ya''  O.  L. ,  30  -^  aS^  N.  Br. ,  iiv  aeoto  D^ 

•triote  gelbeif t ,  di«  hier  iangeg^^»  wmi.    Die  Siüw^linef 

Werdett  i^on  dem  Veff.  hi  yier  Haupt;  Caeten^  jede  mit Üiu 

l«ra$tbeiluiigte  getbeilt    Von  ihrete  BetekäftigafigeTv  uwi 

bitten  gehaoe  NaebrJtbten.      id.  &»  389.  Aeebnnt  ef  th<e 

O^mtdtian  Min^s  in  tbe  «elgboiirbo)^  ofBaroaeb^  Schre». 

beb  dea  Eaq.  ^btf  Cepimd  an  Wilb.  Enkdw  fsq.  i8i5. 

Bi^'datlt  ist  4.  Bov^asa  <l.  Alteii^;  Brigu  Khsbet»  d.  finldiisv 

itiülge  BAeilen  da^oit  befinden  siek  d^  Cftmee^l-^iNibea  }  di^ 

Ber^€nil#» .  di«  deifjn  arb^ken,  wolmett  en^  Nimndra     1^ 

9.^96;  KfllgeNediriehte«  ^  derÜangersiiotb  in^iiserat  in 

d^tl  #alu^n  18 13  imd  i8i5.    Sebreitoi  deaCspittttn  Jaihea^ 

3lts^  Camae;      3I>.  S.  3^^.  Ptmi  ein^i»  vergleichenden 

WBrilerlmehi  der  indii^h«i  Spracb«».    0er  Ai^hiing  ^tbfil^ 

Bfitter  andern,  fingen,  deren  Beailtwortnbg  «r  a lelietisoheA 

.  Kj&ntfOM^A  von  Bmnbay  beytragen  wfuNh« 

.   meu^^  Z»ii^  mek$(.  4^m  ^ffioiHlen  ßiA^ungenßir 

MenMfheniu  Fi^p  Uier  Nubtua^tmM^  u.  Gif^ 
iih/»^  Scheüupdy  Gemiiihskrßnke  m.  s.  w.  systema^ 
lisch  zusßmif^en  gtsudln  e\  ß.Ca.  Gust.Sckmalj^ 
u4rzi  u.  Phrsikm^  4»  -  Konigikrii^ .  JPr0Ulen^  1819«  Ü. 

*  Es  ist  ein  tief  geluhkea  Bed^Ufbifi  aller  Aertte  dci  SSJ" 
nigr^icbe  SadueOi  beaoadex«  d«r  Vhjmiunf  £ew4MHj  Ma 
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dem  l)Siid«riefcIieii  Codex  Augtuteltt  ^^j^oigen '  Ceietse^ 
welche  den  Arzt  Torasü^lieb  angebe«,  .in  einer  Stuunliuig 
heyuimm^n  ,za  haben.  Im  Jahr  i4k>9.  v.uirde  diesem  Bedürf« 
Hifete  ^ini^ermafsen  abgehalftn ,  Jnd^m  yoi|demHjmkProf4.0« 
K»hn  eine^soLclie  $aiiti|ilung  nach  cbroiioLp^scfaer  Ordnao^ 
verltnstaltet  wurde.  O«  indesaeo  diesem  Bnoh^  <in  wicjw 
iijgeft  Erfordernifs  zuiik  bequemen 'Gdbrau^h^^  «in  ^oUsUn« 
dige«  Begister,  abging,  aucb  seit  djßin  Ji^brei  mit -weldiem 
jene  Sammlung  aufhörte,  mehrere  und  wichtige Medidnal- 
GcTsetxe  in  uoserm  jLande  eVsehiWel&i^siiiiJi;  9ß  yWT  es  al- 
Urdini^  gut,  dafs  Herr  D.  Schm.  de«  iib^<deix  Arai  tu  Phy« 
ffikßt  Bj^auchbare  aus  der  KJoii^  Gesets-S^u^m^uDg  voUttaa« 
diger,  als  sein  VorgSager,  auszogt  das  Ziisammengilfeärige 
irasammen  stellte  und  das  pan;9e  mil  einem  guten  ßegifler 
viBTsab.  '  '  's-         ^.    .,  .      ■' 

-    Pie  Rubriken ,  Unter  welche  al|es  geordnet  ist»  ski^M* 

fende:  i.  Medieinai«>W«stfn  im  Allgemeinen,  wovon,  den 
ledicinal- Behörden,  den^  Pflichten  . der  Qbtigk!ej.ten » ,^<» 
fehtlichen Ankündigungen,  den  erztliphen  Offi^ial « Beriob* 
ten  und  Anzeigten  und  d«n  fiegunstiguitgeti  des  Aerzte,. wor- 
unter aueb^  die  Freyheit  gehöi^t ,  die^KranJ^en  wehrend  dn 
Ootteidienstes  besorgen  zu  dürfen.  a*:Le|itai^talteQ :  a)  it 
I^eipzig  und  Wittenberg,  b)  in  Dresden,  d)  in  dejTiQl^r- 
pnd  Mieder -Lausitz.  3*  MedicioalrPevs^ei^;  e)  PJthjrsicif 
}>)  Medici  und  Medicinae  Pr^ctici,  c)jChi»nrgi,  d^  Apoilie^ 
Xer,  wo  theils  4ie  lauf  die  Pfliehten  dep*  Apotheker  und 
der  Obrigkeiten  und  P^ysieoruni  in  ßejiio^  auf  die  Apothe» 
Jier,  theils  die  auf  daa  Selbstdispensiretv.  der  Aerzte  Be^sof 
habenden  Verordnungen  vorkonmien^^ie)  j^ebnrtsl^elfer  % 
Hebammen,  f)  Tierärzte.  .4.  Mc^dicmln^  als  Scliai)fric}i- 
ter,  <^nacksalber.undArzneyhä'nd4et«>  .^.iiC)U'te,  &^eb^ 
hedarfoissBy  a)  M^hrungsmittel ,  all  yic^alien  uberbiuiii^ 
Feldfriichte ,  sowohl  um^ife,  aU  init /Muiit€;i[i(Om  #ehr  v^^ 
nnreinigte  ,  und  ausgewachsene.  Kraut ,  als  Viehfntter* 
Fleisch,  Zuckepgßb^c^e,  Geirfinlije  \ .  h)  |^n%  Waaaer,  Wob« 
linngen  und  dergl.  |t)ier  Ikommen  die  Verordnungen  über 
''  deföignisse,  flachsriosten.u.  Strafsen;  ÜebersohvjremnuuH 

fm;  Glo^kenlauten  bey  gewittern  und  über' Wohnnagen  v« 
6ttien  Yor.  7.  Seuchen  t  e)  in  Ailj|eiiieifien  ^  b)>pestileat, 
typhöse  npd  ähnUche  Epidemteen,*  9*  gelbes  Fieb^,  Spi« 
talfiel^er  von  i8|5,  c^Faulficber  ronrl77i  —  1778,  i) 
Blattern,  e)  Scharlach)  f)  heutige  Bsäune,  g)  Rohr,  h) 
{^nstseucbe,  i):Hi»idswut4a^  k)  HcArnvIeltseuche  (Lnngan- 
^ule,    m)  tdilzbrand,    n)  14aul-  und  KUnensdoche,   o) 

IUad»imdrpQt^e(td^)r3pb»&5  p)  Ple^d^i^m^ei  ö^üfilA* 
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Keaft^ge:  t)  Prefsliafte  Personen /^iirärniitoyWliueii/^Ge'^ 
brecbiicbe  pnd  Melanoholisclie ,   Selbstmörder ,  melahchicH* 
lische  Verbrecher  gekShlt,  udc^  wobey  «ucb  die  Yerordnun« 
geti  tre'g^h  der  Weiterschaffung  armer  Kranker  angefubtt' 
wefdeb.,  b)  Meugeborhe  Kinder  (  Frübgebdrt,  Abtreibung- 
und  Kindermord  y  Hao^taufen)9.c)  Verunglückte,     g.  Lei- 
chen :'  Bebäkidtung  d^rs^lben ,  «nr  Anatomie  abznliefernde,^ 
gerichtliche  Unteranchung  derselben,  '  lo)  Taxen  iwrAersfe 
ünÜ  Wulidärzte  bey  gerichtlichen  HandÜangen ,  ;fiir  Chi-^ 
TargeA  und  Afietfaeker ,  i%r  Hebärzte  u.  Hebammen.     End«^ 
Bch  id,  ii.'eiaetabellarisphe  Uebersicht  der  Physik^te  im" 
K5nigreteh  Sachsen^  vnA  ^och  einige  Macfatrage  hinzuge* 
ffigt,  '     '  '   . 
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/Neue  Bibliothek  für  die  Chirurgie  und  OpthaU 
mofögie,  herausgegeben  von  C»  /.  M^  Langen'^^ 
becky  Riuer  rf.  Kön,  Guelphen  -  Ord.  Hofrilu,  ±hxfm. 
JL  Anatn  u*  Chir^  u.  s.  vf.  n,  Z  St*  4.  Mit  i  Kupfert. 
JSunnm^., iSiS»  8*  ^G  gr.        ^         .        , 

I^ies^  Zeüschrifty  die  einzige  1  welche  gegenwartig  dem 
Wnndaritte'  aussobliefslich  gewidmet  ist>  empfiehlt  sich' 
nicht  blo^  dorch  Bekanntmachung  der  wichtigsten  englü 
sehen 'Schriften  ^  welche  chirurgischen  Gegenständen  gsU' 
Widmet  sind,  sondern  auch  durch  Afittheilung  gehaltvoller 
Original- Auf satze:  iVön  der  Bichterisohen  Bibliothek,  äe-^ 
ten  Fortsetzung  aie  früher  War ,  unterscheidet  sie  sich  dar«-' 
bi,  dafb  in  jener  die  Anzeigen  und  Auszage  aus  chirurgi« 
sthen  Schriften  fast  aller  Lander  Enrojpens  den  gröfstei^^ 
Raum  einnahmen  9  und  |inr  in  den  spätem  Bänden  erst  ei<^ 
nige  Original  «Aufsätze  mit|;etheilt  wurden.  Hr.  Uo£r.  L. 
hingeg[ien  liefert  grg|iiftentlteils  eigne  Bjßyträge  aus  seiner 
Praxis ,  und  achtänkt  sich  in  Ansehung  der  Bücherauszüge 
fa^bloaanf  englische  Schiiflten  ein.  hu  den  vier  Stücken 
des  ersten  Bandes  befinden  sich  i4  Aufsjitze.  Ton  dem  Her» 
ansgeb.  4  von  andern  mitgetheilte»  und  die  Anzeigen  und 
Aaszüge  von  6  englisohen  »  1  italiemsob^en  und  t  deutschen 
ScHjrilti  Ein  anderer  Unterschied  zwischen  Richters  und 
Len^(önbecks  chirurgischen  Bibliothek  ist  die  grofse  Lang- 
samkeit, womit  diesß  i^eriodisclie  Schrift  erscheint.  Bey 
de^r  Meqge  wichtiger  Abhandlungen  über  wundarzneyliche 
ISegeflsiände*!  welche  jetzt  vorzüglich  in  England  erschein 
tietti^söUte  der  deutsche  Wandarzt  1  wdchem  die. Kenntni£i 
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gj^fl^eit  Kw^^^nwi^^^  V^^  W?M^<J?*^  Wdei'v ,  JfUin 

4i;9,^ift.eratur  (»^reiciii^BC  ^ird  ^  ^pV'^^sU  ^°d  ToJ^BUn^ig  «r* 

«^«n,^yJiohe,«&  fiibliMf^ek  'widmete,  würde  aiph  gewü^  um 
jJJ»  WMndär;^^Q^ut^^^'ap4s,  velc^  i9ij^ibi;^rKi^|.iarW 

J^ärme  Leiiti  zur  Eilcruterung  der  BebÄndiung  eindringjeii« 
der  B»Dchwundeii  ^nd  eingekienunter  Brucbe ,  im  Auszüge 
.xniitgetbcift  von  D.  Wedejueyer  in  Hannover  S»  563  -^  629. 
Dann  folgt  bii SfS^e^ZoB^iz dm» BevaiiAgi  -  il«  MachCrag  zur 
k^n^Liqliie^  Pupiljenbi)4u|ig[  vom  Uerauageb*  BckaonlUcli 
Ifat  der  Ur.  Yer£,  ein  Inslranient  anir  Koredlaly^ni  erfan- 
d^n  ^  welches  ini^hcbe  t  beym  wem  GeDraucbe  desselben 
t&r  i^otbWendig  eracliitete  Veränderungen  erlitleh  faftt.  Die- 
v^tben  werden  hier  btrscbrfeben  und  'zugleicbrsacht  Hr.  L^ 
Ktt  beweisen,  dals-Hr.  D.  Jüngken  die  Operation  der  kfifiit« 

p;ikf^n  FupiUenbildiiVS  pit  der  Bi(ldaRC  \f^^^  VorfaUf 
^;:  C9^neajri^h^r  yop  ihni,  i^Is^^qü«  dem  Hi:;ii,  gfh.  Med« 
liith  Gscafe»  veriuchten  g^aehe^  |ia^  .  Mehrere  Inf triu 
ment^  ?i«^  Verriclitvuig  dieser,  Qperfiiois^ 9  «,.Bu  Gräfe'f  Ko- 
r^pnpi^ri«  W«gi|erf#  StaariiadeiiiMige^  R.eising^r'i  Haken* 
Zmsi^i  $aiden's  BiipIiiaBci#truitD.iju^4  Dsondi^s  jBtngenibr« 

«M£^8l^strui]peul  «t|r,P(|piUen)>ildat^g  si^4,h^^hriehei9t  be- 
lirtheiit  an4  4bge^i|4e|  worden.  |<  .£mi  aicbec^  ]^f^rfab« 
ren,  dm^ZuFHckzieJimi^eii  mionlic^iyn  iQJiie^e«  hiqr  4«^  M* 
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Öeburtsbülfe. 
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Med.  Ra^h  yifff^üoriefitl  Ü^b^f!  dl  thiliu^de  u. 
Geiurtthülfti  zu  AerUn  ekc  .  üemfin  4m  'bequemes  n* 
0infaoheskiss^a  a^  EpkicbieifUP^g  der  Geburt  wU 
CeiurUbiUfp.  MU  i  KupfeßPofyl.  Zw^^ß  mSß  -^ 
säiseti  wrmehpie  Aufla^ei  MetUn  imQ*'  A^' &  i^ 
bey  F&'dinaad  Dwnmler^  i^  gtk 

Dieses  Kiesen  ist  allerdings  Ve4oeine|^4^jIdec,hi«lier^fci»> 

(  no9h  gehrauf^te  ^^häliypfl^i  im»  ifi^i^  AfMA 


T 
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^-«<^bp^  0^1^  tebr  uaangmcibii^»  EincUock  auf  Ji«  Kveii«^ 

l^rolu»i«ii,YI)^  dieser  den  Müttern  il^b<Mqad^Jl^  geyufii^e*^ 
U^  3cMril^ 

V 

I  t      '  •      • 

M^dicinische  Wis36nschafteB. 

I%4>rmac0po^     eaUevn^poufdnea    tmüsypkUiticm^, 

0d€f<  Auswahl  der  VörtüglioJ^en  Awnigrfotmefm 

<'  d€ip  nemem  Aerzie  g^en  aUm  ÖMtumgm  vme^ 

'  t^fhefi  Kr€inhheit0ff  und  ihre.  Folg^.-  Kfr  angebet^ 

•'  d^  Aerztf  und  ff^undärx$e  zusammäng^ßUelU  ^  vottt 

Jbeo  Lebreehä,  d*  Heilh*  JD^ctör  u.  praktiaAer^ 

(m)  Ar^  (e)  m  Mßiriz.  Mainz  t8i8.  :*6y  Florian 

Wenn  auch  R«f.  ael^t  m  AHgemeiii^q  toldei»  B^cf  t« 
e^mmlunfgtn  aeioen  Beyfall  Aiebt^aybenken  kann^  ao  aitid 
MÜ^  doch ,  da  •ea  eittmal  ao  ist  i  wenigstens  ioao&ra  sn  \o^ 
Wn «,  wenii  sie  deoan,  die  Gebrauch  davon  madien/gttte 
Vorschriften  all  die  Band  geben«  Und  dieses  JLioh  geirrt 
«aeb  der  ver liegenden  Sebrift,  welche  in  a,  Abfcfanitte, 
seriallt.^  4.  phfr«iacap<r>ea  antigenorrboicai  worin  die  he-* 
alM  Formeln  gegenden  Tripper ,  sowohl  acuten  ala  chro« 
aischen,  för  den  innerif  and  änfrem  C^hr^ch  ajhgegeben 
werden  (l^e£.  vermifat  hier  die  bekannten  ClQ««JW»'»cl)ett 
t'illen  gegen  den  Nachtripper  ) ;  nnd  B.  Pharmacopoea  an« 
tiayi^ilitica  9  worin  die  oesten  Forknelii  gegen  die  Lost; 
ae^^^!^  i>^hesondere  ^  für  den  innern  iind  aufsern  Gebranch 
i^gegeben.  Af^erden.  Ein,  doppeltes  Regiater  der  s&ni^tH«» 
^hen  sypbiljt.  Krankheiten  nnd  aller  angegebetien  Mittel 
inaciit  deii  Bescbluf«* 

Wesen  und  Heilung  dmJSf^^sitß  'vm  JOr-  Sdf 

ääenjcein^tßbeh  Grqßhem.  fjf^wi^.  J^d^ 

-   fmlraihe»   Ptpoß  otdin  der  MedieiM  mJßn^  eüCf 

mi^  dkm  Ma$£^:  jPmeUwi^  in  vim  IkHm*  p^^fß^^ 

^Uieeeie.  Leipzig x^ii^hey  A*  O- Ueimhini^^-  ^lU 

'  Per;  irerstorfaene  Vert^  desft^n  »leJutem 'tl,eifte  vfii 
acJb^n,a^,  xieles;^(e  yei^ankeni  liijert  DI^  hier  eine  ge* 
In^gerif»  llpoof^aphie  diesem  ptfihreeUipl^eif  lln^nkheit^ 
jDaa  yji^e^en  derselben  ist  fiach  aeiner  kmc^%  i«  dem  g^«f 
#§!>  ii^|4e|ifei(.0fl^«  Ww4rtf  ^«ffift,  W^"^  I^Wftr 


,' 


l 


2oi     '  '       GcburtihÜlfe.  " 

dende,  ScfaSdlidhlteiteii  die  typhösen  CjuntiräfeCfr^«  ^S  Esc*"' 
pänaivacteV  durch  welche  das  Nervensystem  e:tei^tiit,  stS*' 
ren  und  aufbeben»  und  dadurch  eine  monp^achische  Ot< 
cillation  in  dem  CentraUrgan  desselben  verursachet, 'Weiche' 
sich  dann  sympathisch  den'  ülirigen  Herv^ngebiiden  und 
I^^rvenperipberien  mittbeilt  Die  Epilepsie  sei^AUt  in  ein« 
idiopathische  und  «ympathiscbe.  Hierauf  folgt  ein  vollstän«^ 
diges  Gemälde tiet*  Krankheit»  und  vom  §*  ao.^att  die  fh^ 
yapie  detseihen,/  woder  Vf.  mi  t.  derselben  V^Ustandigkeit 
alle  bekannten  und  neu^rn. Heilmethoden  aod  üei'Umttel, 
verbanden  mit  seinen  eignen  reichhaltigen  Erfahrungen 
aufstellt.  Das  beigefügte  Begisler  entlUlt  die  Literatur 
dieser  Jürankheit  bis  auf  die  neuesten  Zeiten.  . 

jibhaiidluhg  über  die  chirurg.  Krankkeiten  und 
'  iiberdie  dabey  angezeigten  Operationen  p  vqu  den^ 
Baton  Boy  er»  Mitglied  d,  Ehrenlegion^  Pfoß  def^ 
praht.  Chirurgie  an  der  Med.  Facültät  zu  Paris  etc* 
.Aus  demFram.  übersetzt  vqn  Kajetfin,  Tewt^,  d^ 
Ph,  Medicin  u.  Chir.  Dr.  öffentl  ordentU  Prof,  an 
der  VäiverSf  zu  ff^rzburg  und  Ober,wundarzte  des 
Juhüsspitals  daselbst  etc.  Dritter  Band*  Mit  7  Ku* 
pjeri.  fVurzbung  in  dy  Sßahelschen  Büohhandh 
%8igfSt.S.Sy6.ßthLtti:gr»  -     ^ 

.      ,  *      -  •• 

püfs  ärztliche  Publikum  wii*d  mit  Vergniigen  auch  diesen 
^ittei^  B^nd  eines  Werkes  äufnehfiien»  welches  von  einem 
tianue  herr&hrtj.  des^eii  Ruf  als  Schriftsteller  und  aU 
Praktiker  längst  gegriindet  ist.  Die  Klarheit  uhd  lichtvoll^ 
Ordnung,  welche  *durch  dicj  ganze  Schrift  herrschen, 
zeichnen  dasselbe  rühmlichst  aus.  Wenn  auch  die  Chi- 
irurgie  in  Deutschland  aufserordentlieh^  Fortschritte  ge-. 
Hiachi  liaty  so  hat  uns  doch  bisher  eine  T^^llständige  4b» 
Handlung  überdi^g  gesammte  Ghiniirgie  gefehlt ,  ^-^te  sia 
^ier  dei*  betühnite  Vf.  liefert,  und  namentlich  wird  dic^r 
Band  eine  beträchtliche  Lücke  *  ausfüllen ,  ^  welche  ^'Mlbst 
JElicl^ter  in  seinem  olassischen  Lehrbuche  grSIstett<9ieiIa.ge» 
tässenha;t^  nimtieh  das  ganse.  Capttel  über  die  Knnchtn- 
krankheiten.  Das  Werk  kann  zugleich  als  dc)r.  (f  ohemes- 
ffir.  des  gegenwärtigen  Culturftan^es  der  französ.  Chirni^ie 
betrachtet  werden.  Dieser  Band  ist  in  /!22  Capp.  abgeth^il^* 
wovon  jedes  wieder  in  mehrere  Abschnitte  z^rfölll:  £in<» 
leitung:  vpii^den  ^nochenkrankheiten/ftWrrhaupJt..  1 —^ 
<6  Capitel  von  den  K^iochenbruchen *,  17-  Voii  der  Eat^ 
Mösung  der  Knochen;  ^iS.von  den  Knoehefiwthld^ ;  ijf. 
▼on  dem  Knochenbrände  (necrosis)}  ao.  von  dem  Beio^ 


Oei>iti1;8biil^  pid$ 

£r«Iae;  91.  i^iii^lnlwiio«h«iiait8Wi;^clM0(Bcd$t€o«i«i  Gifm- 
,mmr  yVinddorn»  Knocbeofl^iscbgeschWulft) ;  aa.  vqu  dtte 
.Erweichtmg  der  Knodi^n.  Erklärung  der  £opferia£e}ii> 
welche  «ien  Verbaad  sum  SchlÜ8telbeiQl>rnche  >  eine  Ma- 
*acbine  «dr  beständigen  ^osdc^nng  der  nfitern,' £xtreiiiiUb» 
^en>  ejnen  Verbiiiid  zum  Breche  d«r  £nte^dieibe  und  eine 
4>ed«ulende  .SLniegeschwiiXit  darstellen.  Die  UeBerseteung 
ist  T4>rsü|li(p|h'  und  konnte  n«ck  des  R^F.  Ueberaepgung, 
"welpber  dos  Original  damit  vergleidiea  konnte,  in  keine 
bessern  Uiusde  geratben. 


System  der  präHt.  Heilkunde  auf  Erfahrung  unä 

daraus  hergeleitete  Gesetze  der  thier.  ÜydtUr  gegrünt" 

det,  9on  f)r.  Friedr.  Ludwig  Kr e ff s ig,  Kon. 

Sachs.  Leibarzt  u.  Höfrath,  Bitter  des  Civilorderis 

'  f,  Verdienst  und  Treue ," Prof .  d,  prakt.Heitk.  an  d. 

.  chir,  med.  Akademie  zu  Dresden  etc.  Erster  Band, 


dem^  Titel:  Händbuch  der  präkt.  KrankhHtslehre 
wn  Dr.  Br: Ludwig  Kreyfsig.  irTht.  XVIU  ü. 
i^^Si  %1thlf.        .  ... 

'Der  Vf.  des  cla^siscben  Werkes  über  die  Herzkrankhei- 
ten^bergibt  uns  bier  ein  Werk;  welcbes  er  selbst  die  Frucht 
jeiner  3oj|ahngen  Praxis  und  das  endliche  Resultat  einet 
>«rnsten  Nachdenkens  und  ein^r  nüycb tarnen  Naturforschnng 
nennt   ^icbt  der  Wunsch,  der  Stiller  einer  neuen  Tbeb- 
rie  der  Heilkunde  zu  wenden,  bestimmte  s^nen  Entscblulii, 
.0K>ndern  allein  ^m  Gefühl  des  höchsten  Bedürfnisses  de^ 
.Kunst,  sicher  iubrehde  Stützen  zu  bekommen.    <  Ein  B^ 
^jjrfniJTs ,  welches  gerade  in  unserm  Zeitalter ,  in  welcheih 
durch  die  schnell  auf  einander  gefolgten  Revolutionen  in 
den  Systemen^  der  Philosophie  und  in  d;eil€n  der  Medicin 
die  Tbeorfe  der  Arzneykunde  so  grofse  Ericbüttemngen 
-erliUen  hat,  um  ao  fühlbarer  war.     Der  Hauptzweck  der 
prokt  Heilkunde»«  sagt  der  berühmte  Verf,  sO  richtig  alk 
wahr,  ist  Heilen ;  wenn  wir  aber  die  Handbücher  der  leti^- 
tero  mit  kritischem  Auge  ansehen,    ih  wiefern  sie  ihren 
Zwedc,  das  Geschäft  dea  Heilefiszu  lehren,  erfüllen;  so 
werden  wir  finden,  dafs  siegle  »/wie  wir  sie  bisher  be- 
sitzen, eigentlich  bloa  eine  geschichtliche  Beschreibung  n. 
swar  nur  eines  Theils' der  iLraiikheiten  enthalten.,  die  sie 
«9uberdie(«>  ^.iSUr-  nach  Ghara^terta^  ä^fsoorer  AefaiUii 


•*4 


<i6bmtriifii£§. 


yiüiinmtftildUa  >  -wmXm  Körper  im  ViAmrüA*  m  d^r 
lUtjorgetobictiU,  foI^Uch  gar, nicht  UMch  ^nem  PHasip, 
iprat  ekM  leitende  Idee  Inr  d»  ÜLmbsI  ealhielte.  Dabcr  bis 
|eUt  der  Meiigel  einer  Tbeerie  ^r  ptmkt,  Heilkvode,  de^ 
l^r,  de£§  dteedllie  nur  verei^iselte  GruniaüKm  beeitety  die 
eick  nur  za  eft  genufana  einender  widerifkrtcbiMi,  nidil 
aber  «ib  Sjetem  vo»  Ornndtetsen,  welche  osler-eieli  io  ei* 
sen  eben  so  genauen  ionera  Ztiaani|n«ibange  eiriien ,  ale 
nit  der  JNatnr  ia  ^oUein  Emklafige.  0er  Graadatein  einer 
arebem  mid  ^acklicben  Autubong  der  HgBknart  ialy^wie 
auob  alle  denkende  Aerate  tcboa  l^g*t  erkannt  baben,  eine 
grandliehe  allgenmne  Thf^rapie;  ^ne  eolcbe  aber  i«t  nicbt 
denkbar  y  ohne  eine  dbei^  so  allgemein  «ich  verbreitende, 
auf  aicborn  £r&hrangsgran4sa(zen.  bembende,  nur  Sicher- 
atellong  de«  Zweck«  (1er  Heilung  im  Auge  habende,  kurs 
ohne  eiBe  wahrhaft  prakt.  Pathologie.  An  ^iner  «oldien 
Bearbeitung  der  letztem  besonders  i.  die  ireylich  tou  den 
gewöhnlichen  Ansicliten  bedeutend  verscbieden  ausfoUea 
muftte^  hat  es  uns  bisher  durchaus,  g^efalt  Diese  Lehre 
endet  nach  des  V&  Einrichtung  in  ihren  Entwickelungen 
jmd  dem  Puncte,  wo  die  Formen  aus  dea  Grundaatseu  her- 
«rofspriogea»  und  nachdem alleKenntnisse  mitgetheilt  wer- 
i&x  sind|  welche  man  besi^pi  muls,  um  den  Sita  und  die 
Natur  einer  jeden  Krankheit  gr&ndlicb  untersuchen  au  kön- 
nen. Dackurch  wird  ein^  abgesonderte  Behandlung  der  so* 
E nannten  Nosolo^  ganz  öberflnssig  gemacht,  und  sie 
an,  wie  es  auch  tm  Zweckipiafidgsten  isSt,  in  engster 
Terbindnng  arit  der  Xberapie  Toigetragen  werden.  Letä» 
tere  be^^ant  da,  wo  die  bidierigen  allgemeinen  Therapien 
anfhqrten,  so.  wia  die  Patbotogie  eine  Ftxrtsetzung  der  bis- 
hmgen  allgemeinen  Pathologie  ist.  Der  berühmte  V.  gibt 
nns  hier  den 'Onten  Theil  d^s^ben,  djsssen  Inhalt  kum 
iblgendev  Mft:  Einleito^^  Qrenaung  der  specietlen  The» 
rapie  mit  andern  DisdpÜnen;  allgemeine  Ueen  über  den 
WerA  einer  empirisch -ratiottdUen  Theorae  der  prakt. 
Heilkunde,  L  Abschn*  allgemeine  physiolog.  Be^Se  über 
den  tiuer.  Eöiyer,  IL  A.  aligem«  Untersuchung  über  Kranke 
heit  etc* ;  UI.  Abscbn.  ahg^andte  oder  praktische  Knmk- 
lieitslehre;  h  Betrachtung  der  Krankheiten,  uiwiefem  sie 
Gegenstände  der  sinnlichen  Anschauung  sind  und  als  Abiu»* 
4eri|ngen  der  Eigensehcften  der  Theile  de«  Körpers  uns 
hund  werden*^  li.  lieber  ^his  gesetattiaCsige  ^Zustanddcom* 
men  der  Krankheiten.  (  Diese  Abschnitte  und  Abth^lungea 
^aerlallen  "«nieder  in  sefai^  viele  Unterabtheüungen , 'Capüel 
ted  Paragi^en«>    Der  zweyte  Thett  ders^bao  wird  das 
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jKrankMfii  ^er  Systene  «ad  Af^puMtoy  ••  ^vm  4tr  iraükn« 
ai«Bg€9eUteii  .Organe  enthalten  ^  tmä  die  TlteMpie  tcbneH 
tttcbfolgeiu  Eiwei  weiter^f  snm  Lobe  einei  seldtm  Wer» 
ke«  TOB  eiaen  solckra  Yetftm^r^  der  mh  berate  die  P9A9 
ne  ditt  UmlerbUclikeiterrtogea  iMit^  luBMs!Ufef#ki^  wird« 
ttttiiBtseeya. 


> 
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Mathematisch«  WiaaesMhs&esu       , 

Die  Lehre  der  Holzconstrucüonenmitheson4ere^ 
^ücksieht  auf  ßruckenbau*  ßir  den  DienU  emeM 
JfHoni^s,  Sin  Handbuch,  für  Officiers,  Ingenieursm 
Baumeister,  Zimmerleute  etc.  jSerausßegebea  uan 
;  Fr.  jirnold»  Hauptmann  vom  GrqfsnerzQgti  ßad. 
Ceneralstaab.  Mit  ali  Steintafeln.  Carlsruhe  und 
ßadenin  der  D.  R.Marx  sehen  Suchhandlung  iSig» 
FIU  und  ii&  S.  in  B.    Thlr.u^ogr.  ' 

Bey  der  Wicbtigkeit,  des  Militär  eo^  in  Frieden  «lü  Ir» 
Reiten  eu  b^sdiäftigen ,  diedenen  im  Knege  verwandt  ainj^ 
deniitibmim  FelddienttbeineErfiibrang  mangele,  snglei€l& 
aber  seine  Thätigkeit  anch  den  Zeiten  des  friedens  aDM 
Xi) atzen  gereiche,  yerfafste  Hr.  A.  djiese  Anleitung  ai|fli 
Btn  bökemer  Bmcken »  Hiebt  mir  solcber»  die  for  angen* 
blicklif^ie  Cbmmuntcatiion^  srademaueh,  die  für  gegebene 
Dauer  bestimmt  sind.  Der  erst^  Abscbnilt  bandelt  von 
Holzvetbindangen  überhaupt  in  horisontalerj  perpendien» 
lerer  etc.  Riditong.  Der  tweyl<^  Absdknitt  entliiUt,  nach 
V^raas^esehickten  Regeln  snr  £rkexAitnifii  des  brand|ba« 
ren  Baabolzes^  die  An^rendung  jener  yerbindnagen  anerst 
«nf  den  Feldbruckenban  and  diann  den  permanenten  foa« 
ckenbftn.  Der  Vortrag  empfiehlt  sich  dur^^h  l*^s&!icltkeit^ 
>die  durch  die  in  saltsamer  Meng«  bejgefuglen  AbbiMnngea 
noch  mehr  erhobt  trird» 

tjrundrtfi  einer  Totälgrundmuthesis,  oderAnwen^ 
düng  der  Mathematik  auf  reingeistige  Gegenstände^ 
vermittelst  der  Construction  einer  r^ftexioneUen^ 
Mappe  des  Totalgrundes  und  der  Qrdfseverhättniss^ 
aller  im  fPeltall  möglichen  Pff^issenS'-  und  SUtUch^ 
k^t^-Entwicketunsenzumunbeendbaren  fPachsthU'*' 
fn^  der  H^eltall'-Jkrtiehungswirthschaft  von  Joseph 
Misley,  Dt.d^Arznpk.  Mit^ßealbogen''JKupfert^ 
Up  a  grofsen  Tab.  IfTen  1818.  £t  C^mm.  bey  Ctart 
Gerold.  Ohne  Forrtde.  ? 9?  S.in% 


-~  Dai.fljiii'ptwMeit^ieMr  neD«n  Entdeckung  ms^ni'f-aB^ 
S.  i6,^die  beyliegenden'  Kapfeitareln  au«.     $1«-  entbalteB 
■t^nfptotlsBhefck'BiIinie Linien,  Cume  Misle^ioa«  vom  Ver-' 
-    jJOtser. genftiint ^-  4eneii  olingeäfarfölgetidcide*»«  Gmnd* 
licgL'HZpr  CttnatrncÜDn^  d«r  Zoit-  und  Ranatea  -  Stufen- 
leiter des  gansen  W«ltalla  bedärfen  w^r  tvrey  ^eacbickUick« 
absolut-  reiumusterliafte  Lebeniabschnitte  dergeatalt,  d^ü 
in  jedem  derselben  so  erat  eioiB  ErsDgenwevduugv  nud  dann 
eine  Selb*feriÄti^unggperioÄe,   also  in   Samm«- vier  conti- 
t)gichdar(teIlenlaHeo,  Nirgend* 
ute&  Muster,    als    allein  in. der 
1  die  erste  Perio4e    (So  JaÜr) 
ie  (^3  Jahr)  mit  seinemLehramte, 
Fer  Auferslehuhg ,'  die  vierte  (lO 
r(  leginnt  und  mit  der  Seaänng 
Nun  bilde  man  eiae  geometri- 
■che  Progrcssio'n ,  deren  iyrkj  erile  Glieder  So  Jahre  utad 
4o  Tage  sind,  so  —  "     Doch'Wir  wollen  hier  iilcUt  mehr 
TerfAl^cni  vermi^^n  es  (tnCb  picht  füglich,   •vfeil  wir  die- 
sem, durd>  untere  Beleuphtnns.  nicht  eibellbaren,.  geistig 
jgen  Goldgebirg«,  S.  aj ,.  qicl^t  mehr  fasben  abgewinnen 
können. 

_,  Tabelle  zur  Seitimmung,unbekaHntw  horizontal 
ler^  verticaler  und , anderer   Ent/ermmgen,  ohn« 

. .  iMgarithmen  oder  trigonometriscfie  Linien  ßnzuwani- 
den;  7>.ebst  einer  Erklii^fing  des  Gebrauchs  dersifn 
hen,  und  der  Beschr^bung  eines hlemerttumff^in' 

.  beimessen  .bequemen  Inuruments  Nach  der  in 
London  ftschienenen.  Ausgabe  vermehrt  itndJibC' 
fceu  fon  Friedrich  Froiherrn  v.  ■  Liiingen. 
Jtiif  einer  Kupfertafel.   i8iS.      Ohue  Angabe  det 

;.  ,DrUckorts.,  Xt^lll,  jig  ^8j.  ä/.  Ö. 

.Unter  der  VoraoaseUnng ,  dafi  man  eine  Basis  wäblt^ 
-äl«  jDiit  der:Teiaeii  Geatchtaliiii«  einen  rechten  Winkel  bil- 
det|-  sindhiefdie  trigonometrischen  Tangeoleu  und  äec^n« 

"'  tendes  emteDQaadranten  von  5  lu  5  Minuten  tlir  den  Halb- 
messer =  100,00  abgedruckt  und  der  Gebrauch. derselben 
znr  Auflösung  dea  hiemach  entstehende^  Techtwinklichen 
Dreyeclu  ziemlich  weitläufig  gezeigt  vroFden..  .&Bs',uoch 
lieschriebene  Instrument  zum  Wiukelmessen  ist  eine  Bona- 
sote  01  it  einem  dreyeckigten  gläiernen  Prisma  im  OüiUr- 

.  4iopter,  woduKh  das  rellectirte  fiild  des  Objeete  iibei  dar 
Kintheilung  des  Liabua  «ridijifit.  - 


N^tMi.r  w  i  4a  e  n  s  c  h  alteiu 

7h^Ei^iHen0$  cf  Naomi  Pkilaspphy :  illustraud 
ihroughoutby experimeM  which  may  he pfffotmed 
mthout  regulär  apparatus.  Bjf  James  Mitcheltp 
M^  4^  London  prin$ed  fot  jillma^  and  ^hd  by 
ßaldwin  e^c.  181&  XX,  36»  S;  kl,  6.'Mü  1  Kupfefi- 
läfel!^  %  TMr.  i6gr.       .      '  ^ 

Di«  Absiebt  des  Verf.  war,  einen  populären  Unterriebt übelr 
le  Naturlel^re,   mit, Erläuterungen  aus  den  gewöhnlicbefi 
aturerscbeinungen  uhi  Veraucben^  zu  denen  nicbt  yiele  unfl.  . 
^stbare  luttrumente  erforderli'ch  sind,    zu  geben.     Eine 
»lebe  Scbrift  sobien    ibm  nötbig,    da  er  selbst  mebre^^e 
hre  bindurcb  viele  Jünglinge  in  derNaturlebre  unterricbtet 
ity'obne  einen  regeldäCfigen  Apparat  zu  besitzen.  Durch 
e  FafiiiichKeit  der  fielebrungeUj  wobeyaucb  auf  die  neuen. 
[itdecLungen  Riieksicbtgenomipen  ist,  die  Zweckmäfsigkeit 
T  Erläuterungen ,  das   Anziebende  des  Vortrags  und  die 
ngestreue^en   Bemerkungen   empißeblt  sieb   seine  Arbeit, 
ie  einzelnen Abscbn.  sind:  5.  1   von  derJSatiirund  ibren 
gen^cbaften.     S,  a5  Mecbanik.    Verscbledene  Arten  de^r 
i^efiung,  über V  Gesetze.   Zu^tnsmensetzung  der  Kräf1:e| 
^avitation.  S.  55.  Voin  Centrum  des  Scbwerpuncts  (bier 
cb  von  den  ägyptiscben  Pyrainiden,  dem  Tli^urm  von  Pisa), 
65.  Von,  dea  mecbatiiscben  Kräften.      S.  S9.  Von  det 
libung.,    S.jgg,    Vom  Pendul.     S.  99.  Hydrostatik  (Eis, 
hnee,  Mittel  das  Wasser  zu  reinigen^  Salzwasser^  Aus* 
nstung  u.  ».  £,).     S.    i4i.     -Gewicbt,  ^ruck,    niecbani-» 
le  Beivegung  der  Fl&ssiglL^iten.     S.   169.  Lebre  von  der 
ft,  iliren  Tbeilen  und  Eigens cbaften.    S.  ao4  Vom  itoh-. 
isauren  und  bydrogenen  Gas  (aucb  von  den  atmospbäri- 
len  Entdeckungen^.  S.  33ß.  hydrostatiscbeund  pipeuma- 
:be  Instrumente  (Barometer;  Tbermomet^r,  Lul'tpuaip.ey 
ber)  S.  aC5.  Vom  Magnetismus.  S.  283.  Von  deir  Eleo- 
jitat.    S.  ^97.  Vom  Galvanismus.  S.  So/.  Optik.  S.  339. 
riickwerfüng  des  Licbts  (alte und  neue/Spiejjel)  S.  34 J. 
ablenbrecbung    (^Brciingläser)    S.*  35o.  Vom  Ang^ebey. 
riscben   und  Tbieren.     5.  358»  Von  den  Farben  (am^ 
n  JElegenbog^n. )  , 

^  ^anual  of  Chemistry ;  corit^iining  ttieprihci" 
ydlfacts  of  the  science,  arratiged  in  the  ord^r  in 
vhiph  th^y^  are  discu^sed  and  iUmtrated  in  the  Lecr 
ureß  atUie  Royal  InstittUtion  of  Gretu  Mriioin.    Bx 


iM6  '{liit«n»%rirläi<dMafk;<B. 
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ihe  Hör.  Inst,  of  Gr. ßrU. etc.  etc.- London ,  Murrar 
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Eid  HaiadtMKÜickr  Cbem^ ,  ib« wortugKoh  t&f  SWdirtnd« 
-iMfttiindit'iftt«,  und  ekiejifldera  Aitt>rdhätig%h&r  0«g«]|fiCiaid# 
als  gewöhoUch  befolgt,  die  der  V^ti,  ab  feW^eokinii^lg  er« 
jprobt  hatf  ,  A^f  die  Einleitulis,  die  «ine  kurse  GeschiclUa 
"der  cbemiirchetfi  Entdeckungen  iil  England  in  dein  tefstenJahr-  - 
^und^rte  enthält ,  folgen  die  ^  ^apltcflaiso :  i .  yoh  den  hat- 
ten und  Eigenschaften  der  Materie  und  den  allgemein«^ 
lÖeseUen  cbemi^scbek*  VerVa'ndlüngen  (in  3  Abschb«  An- 
tfiehun^ ,  t)it2e ,  Eleptricitat  j.  d/  StraKlendc  öder  iiiipoii« 
deraUe  Materie  (in  4  A^lk^hniUen ).  '3.  Eiii^acbe  ti*ager 
jder  Verbrenn  (mg  ^in  3  AbscHn.  Oxygen »  Clilorin,  Sodine). 
^4v  Einfache  snueratoffhaltigeu.  entzündbare  Substanzen  (Hy* 
^ogfin,  Nitrogen ,' Schwefel ^  Phospbar,  Kofile,  Bgro«^« 
5«  S,  i65.  Von  deti  MeÜllen  uitd  ihren  CumbiWationea  (  4a 
tübacfanltte,  unter  denen  Potäscbedeu ersten,  T^tri um  imd 
tlioriiittai  die  beydea  letzten  einneboienj.  6.S.  3u.  Von 
vegietabUn  Subslanzen.  ( ^  Slructnr  und  dem  Wachsthuai 
4er  f  danareu  lind  den  <iiiemischen  Erscheinung^  der  V^« 
getation,  vondfrCompoaition un^Analysis  vegetabier  Snb« 
stansea  und  ihren  Pt*incipien  u^  8. f.  i8  Abschnitte).  7.  Von 
minef alisehen  Substanzett  (la  Abachnitle)  6,  S.  471.  Geo^ 
legi«  C  ^  Abschnitte ,  in  deren  erstem  auch  eine  Üebersic^ 
df  r  verschiedenen  Theorien  ron  Burnet »  Wood  Wa  td,  Letb* 
nitz^  Whiston^  Wfaitehurst,,  BuiToa^  Werner  t  Hutton  ßt« 
geben  wird.  '  Der  Anhang  (S.S63')  enthält  Tabeileo  iiber 
die  verschiedene  Schwere. ,  Zusammensetzung  o.  s,  f.  d^r 
Substanzen ,  tib^r  Gewichte  und  Maafse »  Dichtheit  der 
Sauren  9  Zusammensetzung  der  Mineralwasser.  -  Ein  sehr 
vollständiges  Eegister  iU  beygefügt»  Der  Verfasser  hat 
did  vdrzUglichsteti  neuern  englischen  Werke  liber  Chemie 
laad  Naturwissenschaft  benutzt  und  eineii  Tbeii  de^  Wer* 
kes  im  Laboratorium  des  königl.  Instituts  {wovon  die  i  und 
.d  Knp&rtafei  eine  Ansicht  gewähren^  geschrieben. 

LectureS  f>n  PhfsiologjTß  Zoology,  and  tJie  iVa- 
mralHistoryof  them^  delweredMt  the  roy'ül  Colhge 
cfSurseons,  by  W^Lawrence,  R  JR.  S.  Profes* 
$or  oFAnatotnYandSur^eryto  the  ÖoUege  eta. 
IfVlih  twelve  Eagravinss.   London  Callow   I0fg* 


■*  *  * 

llatiiiMMtti«hlift«i£  1h§ 

Dett  Vetfanf.  d«r  tcfam  tinr  Introdti^n  'b  «iolkIparftifTd 
KitöiDyand  Physiology  1816  imd  ^üm  Treätüe^on  Ri^pi 
res  eootainxng  aa  antiöniN»!  d«fknriplion  of  ^aeb  sp^iea^* 
lYon  die 3  Ausg.  eirfcLienen  ist^  g^üdtok,  b^tM^brorsugl. 
det  Hrn» G.  M.  Rv  Blumenbach,  dem  auch iw  fiuch  iciigeeig-' 
t  i«t,  ^hriilen  gehalten*  Di^'erMeVöri.  isf^dleJBinlei« 
\g  2u  dem  Curiiu»  Tom  Jabr  i8i79'\vionti  dai  lierin  A'ber*-^ 
hj  Aiigrifl«  auf  den  Veriü.  in  seinen  PhysiologiOtal  Lertü-^ 
beanti7ortetwerdeii>  die  neuere  Gesi^bteÜte  der  Vergieu^ 
rnden  Anatomie,  erzählt  iatund  die  Mliijner,  die  sich  in* 
lelben  auszeichnete^,  genannt  sind.    .:».  Vort.  Empfehlung 

Cuitjviitmg  der  Zoologie  und  vergiei^kenden  Atialo*- 
S  al9  Zweige  der  atf gemeinen  Gelehrsamkeit,  fi&li'smit* 
für. Geologie  und  physikalische  Oe^chichte^des  Erdkör«-^ 
8,  wichtig  für  Physiologie  und  dai  wiasenschaftlicbe 
dinm  der  Medicin.  S,  Vorl.  über  da»  Stodiimi  der  Pby^ 
ogicf  die  Hulfsmittel  und  Erläuterungen«  die  es  voa 
ern  Wlssenschäflten«  erhält.  ,  besondere  Eigenscbafteti 
Lebenaerscheiuung  Vergleichende  Anatomie,  v4.  Yorl«r 
ur  des  Lebens.  Geschlechter  und  Arten,  Organisation 
FujDctionen.  InAesoudere  Function  des  GehirMS. .  S.  117. 
er  die  Naturgeschichte  des  Menscheti.  Cap.  i,  Katur 
Gegen.otände  dieser  Untersuchung.  Anatomischer  Cha* 
?r des  Affengeschlechts,  insbesondere  des  Orang*Utang ; 
ißscher  Cl^iiracter  des  Menschen«  NatnrgeschiclUe  des 
sehen,  i.  Abschnitt.  Unterschied  zwiscb^i  Menschen 
Thieren.  Cap,  2.  Das  Auürecbtgehen  des  Menschen 
Besonderheiten  seiner  Structiir  in  ßeziehung  daraiil**  C.  5. 
r  die  obern  Extremijtäten ,  Yorlheilhafte  Construction 
ne/iscblicben  Hand.  C.  4.  Vergleichnng  des  mensch- 
n  Kopts  und  seiner  Zähne  mit  deiien  d^  Thiere  C  5» 
::hiedenheit  der  Menscheii  und  Tüiere  in  Statur^  Pro^ ' 
onen  und  andern  Punkten;  C.  6*  Verschiedenheit  der  < 
:tur  einiger  in nern  Organe*     C.  6.  fzum  z^eytenmal 

Zahl)-    S.  204.  fiesonderbeiteii  in  der  animalisclien  • 
rnomie  der  Meli  sehe  ngattung;  .  C.  7.'  Geiste^fähigkei- 
Sprache,  Krankheiten.     II.  Abschnitt  über  die  Varie-*- 
der  Menscbenspt-cies  S.  343.  Cap.  i.  JNähere  Bestim«* 

dea^ Gegenständes.  Weder  aus  der  Mosaischen  ScfaÖ- 
sges^kichte  noch;  aus  historisiDhen  ^^aohrichten  läfst 
ie  Frage  aber  die  Varietöten  entscheiden.  C.  ^.  Ueber 
aul{arJL>e,  deren  Verschiedenheiten  und  ihre  Ursachen  i- 
andtsre  Eigentbiimlichkeiten  der  Hautt,  8.271.  C.  3* 
iaitr,  Bart  und  Farbe  der  Iris.  C.  4« ,  Verschiedaiw 
^r.  Gesic^^itszijigei  .Form  des  JSchädels^.  Zähne.  C.  if 
r*  Aepen.  M.  II.  St.  4,  ..     O 
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i>ie  OhreAr  Wickeiigtti  der  Kunst  atif  sie  and  andere  Th^ik 
des  £örp«et>  .  Die  il^rlWite^  CkseUeehtsiivferkzeDge.  S.  4^8« 
«och  ven'den&beUMli^VarietÄteii  der  GeachledlitsaTgaiie* 
C«  6.  Versch^denheiteiv  der  Sutor.  Ui^pmng  nnd  Ueber* 
liipferong  der  Varietäten  in  der  Fovm«  G.  7.  Verschieden« 
heiten  4^  tbiet.  Qdkonomie;  Krankheiten  ;^  Aenlsere  Sin^ 
n^j  Spraclif.  <!•  8«  Verschiedtoheiten  in  den  motaliscben 
und  intellectaeUeH:  Qualitäten.  C.  9.  Ursachen  der  Vatie-^ 
taten  der  Meysonenspecies.  ,  Sie  werden  nickt  toü  dem 
Klima  j  flondern  Von  nrspranglich  Yerschiedenen  Racen 
hergeleitet  und  deren  C.  10.  fünf  aufgestellt:  die  Kisiukasi« 
acbe,  ^^ofigoliscbe,  Aethiopische,.  Amerika^iische,  Malay 
ische.  Die  ersten,  fünf  tLnpfer  ^t^llen  «inzelnß  charakte» 
ijst.  Porträts  aus  denselben  (nach  Blumenbacfa)  die  7  ioi* 
jgenden  veracfaiedene  Schädel  aus  mehrern  Sammlnn^n  dar«^ 

V  G  e  s  ch  i  ch  t  e. 

M.jinton  IleimreichSß  weiLmd Prediger  ('s) 
.  auf  der  Insel  Nördstrandischmahr,  nordfresischm 
'  Chronik.  ZfUtn  drittenmale  mit  den  Zugaben:  des 
^jf^erfassers  u,  der  Fortsetzung  seines  Sohnes,  He  in  r» 
Jfeiynreichß  auch  einigen  arider n  zur  nördfresi^ 
sehen  Geschichte  gehörigen  Nachri<^hten  T^rmehHp^ 
herausgegeben  von  D.  N.  Fnlck,  Prof.  d^s  Hechts 
in  Kiel,  Etster  TheiL  Tondern  18 ig-  Zu  haben  bey 
Perthes  u.  Besser  in  Hamburg.  XJÖLVUI  u.  446  «S» 
in  8.    Zweiter  TheiL  IV  u.  348  S. 

..  Der  Verf.  war  5.  März,  1639  ku  Trinderiäarsch  in  "Soriim. 
abrand,  wo  dein  Vater  Prediger  war,  geb.,  studtrte  aa 
Helmstädt  n.  Leiden^  unternahm  dann  eine  gelehrte  Reis^* 
MTurde  1 64^  Prediger  auf  der  Insel  Nordstrandisbbmohr^ 
starb  168a,  wo  ihm  sein  einziger  Sohn  Heinrich  im  Amte 
folgte«  1666  gab  er  zuerst  seine  Nordfresische  Chronik 
ber^usi  1668  in  einer  ^neuen*  Gestalt  sehr  erweit^t.  Er 
machte  nachher  bis  1681  handsichriftL  Zusät«!^  dazu^'  ^et 
eher  auch  noch  kiide^e  histor.  Werke  heransgegebehi;}  Bine 
nach  drey  Exemplaren  xierselb^it  1759  gemachte  Abschrift 
liefindet  sicfiauf  der  Kieler  Bibl.  Nur  die  wichtigem  sind 
l^ey  gegenwärtiger  Ausgabe  eingeschaltet :  oder  als  Anmer- 
ki&ngen«  unter  den  Text  gesetzt  (,  wei|  tkeilre^'e  ganz  nnbe* 
deutend  sind),  und  auch  die  Fortsetzung  des  Sohneff  isiab^ 

gekwat  vdrrden»    Oe;p  Weartb  dea^'W«rka  b^^teht  nicht  im 
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atlerücl^r  Ditatettü«^,  sondern'  i;l  ^^V  Trcine  u.  W^ljr* 
igkeit»  die  beyde  Scbriflstdler  !)^>btfcli lef eir.     Hr.  Prof. 
:k,    d*r  in  cfer' Vorr.  diesfe'Nichrichti^ti  ^^theilt,    hat 
li  von  S.  XlL.an  eine  üherws  «chätasbitre  ^«cijiichtivoii 
Hal&mitteln'der  nordfres.  Geschicble,    die  der  Ver^ 
iXzteif  ^nd  die  neuerlich  hinzage^onltnen  sind,   aucli 
Sichriflstellern    von  üclgolai\^    nncj  deu   Landch^Hiten 
•  jenes  ,L4u4  mitgelbeilt  und  S.  XXXi  —  XXXVIJI.  ein 
vollständiges  Verzeiehnifs  der  Richtigsten  in  derVorr. 
t  schon  .genannten  histur«  und  Statist.  Schriften  üher 
uoTidf'resischeu  Gegemlen  aufgestellt     Pas  Werk  selbst 
äIt,;£tBlser  den  DedRationen  u^d  Vorreden   des  Vfs.y 
ich  VüJi'd^r  Nordfresen  ^ust^iud  unter  ihren  Herzögen 
wjihrend  des  HeidenthnniSi  in  lo.  Capp*    Zum  7.  Cap„ 
iei  JUeransg.  einen  Zusatz  gemacht  (S.  g4  —  118.)  von 
Haraldinisehen  Oeselzen  (deq  Gesetzen  Harald  ßlaa-^ 
9   nnd^  der  alten  Eintheilungj^iurd-Freslands.    a.Buch 
der  Wordfiresen  Zustfind  (seit  Einführung  des  Christ.) 
r  deu  Dänischen ,  Sclianenbnrgifchen  und  OMenburgi** 
1  Herzogen  im  Papstthum,  in  ia  Capp.     5.  Buch:  von 
n  Zustand  unter  den  Altenburg;  Herzögen  nach  der  Ile^ 
ation  im  ev^ng.  Christ.  6*  Capp.     Der  Heranageber  hat 
ind  wieder  Anmerkungen  beygefiigt , '  wie  S.  1^9  über 
luächtheit  des  angebt.  Oiplom%  Carls  des  Gr.  tvtv  die 
n,  S.  558.  über  die'  verschicjden^n  Ableituugen  dea 
in»  Graf.  -*-  U.  Tbeil :   Fortsetzung  des  .3f  en  Bnchs. 
—  .|8.  (die  mit  i665  schliefst).     S.  .226    Fortsetzung 
leinr.  Heimi^eich  Walter  (bi^  1720).,  S.  5o6.  Vermischte 
richten  zur  Kiderstadtlschen  Chronik  gehörig.    8.  5 11« 
städtische  ChruHik  von   1712  —  i74o.  s  S,  SuS.  An- 
(des  Htrauftg. )  Machrichten  von  der  Kirchen verfas- 
der  >  K«itholiken  auf  der  Insel  JNordstra^   (nur  35o 
iien;  «)ie  sich  aber  in  2  Parteyen  trennen,  von  deuea 
ne  dem  Ers^b.  vofi  Utrecht,,  der  seit  1726  im  pa'ps^l. 
ist,  anhängt y  die  andere  d^m  Papste  treu  ist.)  S,3^ki. 
ge  iL  1.  der  f  resischen  SibylieJHerCje»  (  im  1 6.  Jahrh.) . 
lezeihungen.     2.  S.   S'^S.  Hans  Kieiholta  Silter  Anti« 
en  (i|i  plattdeutscher  Spirache). 

4  Narrative  of  the  ExpedUiorf ^to  Alters  in  tlie 
rr  1816  under  thecommand  of  theR.  H,  Admiral 
^d  Discount  (Edw*)  E-cmouch,  "By  Mr.  A^  (brah) 
/  anp^^y  a  native  of  Alepcandria  in  E^pt»  Zt- 
?reter  (d^ his  BritOi^nia. Mafestys  Serüice ß>rth^ 
ßrual  JUüßguageij  who  ac^öpipaniejd  his  Lor4* 
'■/'''  Ob'' 
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91)91  ^        Qescfaicbtew 

$hip  fct  ihe  suhse^em  Hegatiatipn$vdA 

London ,  Murray »  1 819.     ÖXLI u«  P^  S.  sn  8.  mii 

dem  Porer,  des  r*,  einer  Charge  u*  d  Kupß  ^ 

,  t)a8  aehr  genaue  Tagebuch ,  das  der  bey  der  Expeditionf 
als  Dollmetscher  angestellte  Verf.  gehalten,  zerfällt  iä  S 
Theile :  ^1.  Ursache  der  Expedition,  Bruch  des  TirajCtati^' 
den  der  Dey  mit  L.  J^mouth  abgeschlossen  hatte,  durch 
Ermordung  unschuldiger  Fischer,  die  an  der  Küste  voa 
Bona  die  CoraUenfistherey  trieben,  Absegeln  der  Flott#^ 
Von  Plymouth  a8.  Jul. ,  Vereinigung  mit  der  faolßnd^ 
Flotte  unter  Adm.  Tan  Capellen  ^  Aug.  im  Hafen  voll  Oi-' 
))raltar,  Forderungen  an  den  Dey  Oknar  Pascha  27.  Aug«# 
welche  Salamö  überbringen  mufste  und  worauf  keine  AnU 
wort  erfolgte ;  ausführlich  wird  dann  die  schrecklich» 
Schacht,  die  Vernichtung  det  feindlichen  S^chifie  uncTBaf- 
terieu  beschrieben.  IL  '(^h.  Zweytes  Schreiben  des  Admi«»' 
rals  an  den  Dey  am  Morgen  nach  der  Schlacht,^  28.  Aug. 
Verhandlungen ,  bey  denen  der  Ver£  als  Dolmetscher  ge^ 
Vraucht  wurdet  mit  dem  Dey  sel!bst  (auf  einein  Kupfer 
dargestellt.)  Bey  Gelegenheit  der  am  3o.  Aug.  arüsg^lfefei-tea * 
christl.  Sclaven,  deren  ^ahl  auf  laii  angegeben  ist,  wird' 
▼on  der  iibien  Behandlung  der  SclaTen  in  Algier  Nach^*^ 
rieht  ertheilt  (bey  dem  ersten  Besuch  in  Algier,  Tunis  und 
Tripoli  hatte  fixmoutfa  179:2  Sclaveri  frey  gemacht ,  zusam. 

'  men  also  3oo3}.'    Der  Dey  mufste  3825oo  Dollars  zahlen 
die.  der  Ver£  in  S>iöken,  jeden  zu  loöo,  Dollars  empfing 
imdnoch3oooDoll.  fiir  den  Consul.     Weitere  Verbaddlnii«>' 
gen  üb^r  einen  Knaben  (Sbl^n  eines  Sclaven)  und  zwey' 
18 13  in  Scl^venstand  yersetzte  Spanier.     S*  1^9.  Nach* 
rieht  von  fflgier.  Weibern  und  Abbildung  derselben ,  auch 
Ton  judischen;     Der  Fried^nstractat  von  Algier  mit  Eng» 
land  ^nd  mit  dem  Könige  der  MredeHande  abgeschlossen^' 
nebst  der  Peelaratiou  über  die  Abschaffung  4er  Christen» 
Sclaverey  wurde  ins  Türkische  übersetzt.     Der  3te  Theil 
laiithält   noch    Bemerkungen    über  diese    Expedition  und 
Schlacht  (am  3.  S^pt.  verliels  die  Flotte  schon  Algier,  kam 
»2  bey^Gibraltar  und  den  6.  Öct.  ta  Portsmouth  au ;   die 
2ahl  der  GetÖdteten  und  Verwundeten  betrug  auf  der  hritt;; 
Flotte  852  auf  der  niederländ.  65  Mann;  die  britt.  Flott» 
hatte  216658  f^f. Pulver,  4t2o8  Kugeln  und  c|6<>  Bomben, 
die  holiänd.  46i  19  Pf.  Pulver,  101 48  Kugeln  verschoss€|i. 
Auch  der  grofse  Verlust  der  Algierer  wird  berechnet.  Nach« 
richten  von  der  Stadt  (die  20000  Häuser  und  i 00000  Ein« 
wohner  hat)  und  dem  Konigr.  Algier  ( i6(»o  «ngk  lleUiii' 


• '  i   .."'»'  i  *,• 


0 

I 


i^&D){3  Ä'niihtbxrkcit  d«  Landet,  Verfall  deiHaicIu^ 
M  v(tm  De;  und  Hooo  Türken  regiert  wird;  'fciirxe  G»* 
hioht«  Algi«-*  in  den  frühem  Zeiten  und  seit  die  Türken 
ih  i5i6  dfi  Thlron*  von  Algier  gesetzwidrig  bemächlig- 
n;  inabeabB^ar»  von  der  Empörung  dea  Hey  -rou  Orui' 
ti3  gegen  den  damal.  Dey  Uadscbi  UtPaachamit  HiUf«' 
oc  Tnrieier,  mn  die  Türken  au  .vertreiben  und  di«  Regie- 
ing  in  Algier  erblich,  wie  in  Tnnia  nnd  Tripol^,  ^zu  in^ 
■et| ,  di 

m  Aga, 

isucht« 
>cbi  Ali 
elcbem 
faledit« 
leilt.^ 

'  1.  Ww 
'borhei 
■btej  ae 
gelegen 
egyirtei 
.n«r  Sb 
eise  dei 
acb  Co, 
ngeblicl 
:anden« 
lamlulii 
er  rächt 
eha  (dl 

-egO  •'« 

y^ten  iBo6.  S.  LXXXIV.  Geschichte  der  Mamlucken  n.. 
es  Mohammed  Ali.  S.  CV  S.  Entdeckung  einer  Mumien- 
löle  durch  den  Verf.  in  der  WiUle  in  der  NÜLe  von  Tuods. 
:igabat  (daaatte Tanis).  S.  CXIV.  Vernichtung  der  Maihr 
nk(  in  Aegypten  durch  Mohammed  Ali,  der  die  Bey's  am 
!3.  J)il.  ]8io  gänzlich  schlug,  und  den  Beit  der  Maniluka 
.US  Aeg.  vertrieb,  nach  grausam erErmor dang  derlBeys  imd 
(irer  Trappen,  die  in  seine  Hände  fielen,  in  der  CitadeUe 
'on  Cairo  ^a.  Febr.  1811.  JVur  zwey  aus  der  Familie  dea 
Ufi  waren  nach  Hubieu  entkammen.  Dem  Ver£  zufolge 
uaien  die  Einwobner  Aeg.  di«  gegenwärtige  Regierung  und 
lieben  di«  d«r  Key"«  vor. 


I^epertoire  pfittatif.  de  Vhiupire  ^ie .  la 
$vnß  des  nßUoni  espägnole  et  por/;ugai^e  paf  f^  Qh^ 

ßsspagaol,  fiu,]QiJ,rdJi{iißibllofh,deii!i  M*.  IfiiüpL^^^ 
Priusse^tc.TmneJt.  (CaJiier  1}  ßerli/kt  JNauck,^, i^^g^ 


Die  Absicht  d^s  Vf»,  kt  unparleyiscli,  'aiig%ichmuc'kt  xx, 
V9^i:\\aS^.  die  Gesclii^bte  iind  die  Literatur  der  sha^iis^lieii 
und  ^|)ortugiej?ißclieiiBrätiQn  ,'die  sd  oTl  verslellt  wöf  ii^n^ist| 
jiaciii  den  besten  Materialien^  di^  d^r  't[f.'  'zusammenzuifr»^ 
gen  und  von  Anitei;ri«u  erhalten  im  Stande  war>*darzii- 
stetlen.  Das  Ga,iize' soll  aus  1  o'  Heften  oder  5  Banken*  be-^ 
atelieHy  und  alle  4  JMbnate  ein  Heft,  wie  gegenwartfgerl 
erscheinen.  Jfäufen  sieb  die  aus  Spanien  er  wartet  eii  Mate*» 
rialien,  so  sollen  noch  ä  Supplenieiitbänd^  liin^EÜkomnienis 
Die  ^wey  ersten -Binde  sollen  nur  Fragmente ,' unter  d^ni 
Titel  ^chantillops;  der  äUgeroeirien  Gescbiclite  beyd^r  Vol- 
ker,  ihrer  Li ter^rges^hl ,  ^er  Gesch.  ihrer  Religion  yi&ret 
Aberglaubens,  ihrer  Pro vfVizen,  Kolonien  lin^  Verwaltung  ' 
enthalten,  der  3.  und  4te  Bi«>g^aphien  ihrer  berühmten 
Uann^er  und  Schnlisfejler,  ihre*  Bibliograpiiie,'  der  5te 
aber  eine  Chrestomathie  oder  Anthologie  aus  den  vorzüg- 
lichsten ppeft.  und  pi:osai  sehen  SchrifUtellern  beyder  Na« 
lionen.  In  dem  gegenwärtigen  Heft  sind  enthalten:  M^« 
moir<B8  et  Essais  paur  servir  a  l'histoire  des  nations  -espa«^ 
gnole  et  portajB|aise  ^  in  Reichen  dieUebersichtderGeschnch-' 
te  j3er  apanischen  Reiche  bis  zum  Tode  Ferdinands  i5|£» 
die  .VQn  Portugal  bis  in  die  eisten  Zeiten  des  i6ten  Jalirh. 
fortgesetzt  ist^  sehr  zweckmäisig  zusammengedrängt ,  mit 
lehrreichen ^piperkuhgen  durchwebt;  übrigens  sind  Zahlen 
eingeschaltet j.  die  auf  Noten  verweisen ,  welche  man~ver^ 
mulhtiQ]^  im  folgenden  Hefte^finden  wird.  Einige  Citate 
•ind. schon  jetzt  bey gefügt  pas  Ganze  der  Geschichte 
wird  nach  dem  in  der  Eioleitang  dargelegten  Plane  ael^r, 
Siützlii^h  behandelt  werden. 

-    '    •   ■        -/.-;.-  ^  ■   - 

^x  Tableau  politiquß  des  rhgnet  de  Charles  IL  ßt  de 
Jacqu^es  IL,  4er^ers.  t-ois^  de  la  maison  de  Stuarts 
pr^dd4  d'uhß  trcisißm^i^dUion  de  V  Essai  sur  les 
tcau^es  qui  «ijt  i64g.  amen^reiu  $n  Arigl^erre  Vdt€^- 
hlissement  iie  la.fdpfiblique;  sur  etiles  qid  devaient 
Vy  cons6lider:su,t^celles,  qui  Ty ßarent  pdrir.  Tome 
prerriier,  La  liayjii  de  Vimpr.  ßelgique.  L  B.  M. 
ßory  de  St.  Vincent  editeur»  /.  Ä  O.  fVallet  coi'^ 


'  GMfihichtti;  «ig 

litmtraS.Oc».  1S18.  XSit.  S^S^^SiTome  Mctmd. 

KbatdaselbscZoff  S.  .., 

Der  Versuch  über  die.  UrMchen  der  Stcßnng  der  Repisj 
k.  in  England  i64(),'.äber  da«,  vf««  sie  hätte  b«festigeB.  ' 
len  uud  über  die  Ursachen  ihrefc  Uotergangi  war  179g. 
n  7.  J.  der  Rt^p. )  zuerst  eriebienen  nnd  dar  Verf.  derlei* 
I  wird  von  dem  jetzigen  Herauigeh^  gebttont  ,jap  citoy^n 
pectablC)    an  magistrat  ^iairä."      £a  Wurde  «ehr  balä 
e  zweyte  Auflage  n^tbig,     aber  ftuch  dieM  ^»^  nicht 
far  im  ßuchhandel  lu  haben,     per  Verf.  wutde  duri^Ji 
ünde,    welche  die  neue  RegieruDgaform  in  Fr^iikreicit 
t  dem    18.  Br;Dn]air.e  berbeyfuhrtö ,  verhindert,  spwoljl 
e  EweyieAuUage  all  eine  Fortsetzung,  die 
.te,  xn  liefern.     Auch  hielten  ihn  davoi 
iteEt^JieQ. schon,  geasrnmelt  waren,  .«ein 
I  er.abec  bey  der  heuenStaaUverändeiun 
ilirt  wurde,  arbeitete  ei;  sein  Wrrk  über 
lederheratellung  der  Stuarts  und  über  ^i 
3n  der  Kevolntion  von  16S8  aus,  Ond  d 
s  Hr.  Bory  de  St.  V.  hier  mittheilt     Vorana  geht  also 
r  eliemalt  sc~  ellejt 

itefaend:    i.-  ;  d^ 

}ubl.  Regiere  ..  1.^' 

jachen,  weh  i.  70^ 

sai;)ien  des  U  aiich 

1  verschieden  cbih- 

rt.     Von  ^.  I  im 

rdeo  letasten  ■  Ct« 

el  im.i-,Thei  - 18« 

xt  im.3-  Tbl.  Tod» 

t;,  dann  folgt  C.  ig  -^  a5  die  Geachichte  Jacobs  IL  nnd 
■  Revolution,  die  ihn  vom  Thj«n  verdrüngte.  Nur  di^ 
sw^hl  der  Nachrichten  i  die  Art  der  Darftellnng  und  di« 
rtlicben  Mittheilungen  merkwürdiger  Steilen  ana  RedoR 
ix  Actenitücken,  ;giU  diesem  Werke  einigen  Reiz. 

öescÜchca  des  Preu/sischcn  Staates  vom  Frieden 
tu  Hubertsburg  bis  »ur  zwn-ten  Pariser  Abhunft. 
^ster  Band.  «765— "1707,  Fratikf.  am  Mtua,  Äer- 
liännsche  ßuchh.  i8Lg..A/^/u..3g3  S.  gr.  B.  '  .   . 

i'dn' Geiste  der  olassischen  Scfariflsteller  des  Alterüiums; 
es 'fbucydideSf  S^lnstins  und  Tacitus  genährt,  hat  der 
gebannte,  aber  dnrch  abdere  geschichtliche  Werke  b«- 
iBt«  Vwf.  di«  Q«B9il«  Oiadiid^t«  «iaes  Staats  bwotiri«« 
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*i6  Gai^Ulii«!  X. 

übrige  O^utscbland,   sondern  aucli.  auf.  Europa ^    jm,  «e^l 

A   anfordere  £rdU^§ile,k  seit, 176^,10)  vitfiialligt^n  Cil\üui)(;^^ 

li'abt  baben.^    D^escKGeifst  ^eigt  sich  in  der  Auswahl  der 

Gegenstände  und  £ret^iii^se «  bey  weichei*  das  Unbcfd^utenl 

"de  und  ICIeiiili<rbe  fib^ifgaiigeh  >  aus  der  Kriegsgeschichte  tL 

"Politik'  das  Witbti^v^'  ausgehoben,   mehr  auf  die  innere 

^Staats-  Und VerfässutlgRjeschichte Rucksicht  genommen  ist) 

^n  der  firfoi'schüiig  der  Ursachen  de»  Geschehenen ,  ivobe^ 

^^a»  „Aufepu^e'^  gfe^ölber  Beweggründe,  oder  EinWirkünt 

^li;\iind  da^  BestrebeA  all^^  zu  «rgronden  und  die  letitexl 

^raätiben  und  O^h^irahi^se  der  Cabinetter  zu  durchforschek^t 

"^as  so  leicht  j^ Träumen  fuhrt,  vehnieden  ist;  in'  der  Aufr 

^(illung  der  Begebenheiten ,  die  tiadt  der  Zeitfolge  einge* 

^chtet  ist'  und  nicht  den  Stoff  nach  gewissen  Cia^tten,  wi^ 

*^i^  Lehrbach,  behandelt;  in  Entwickelufig  der  THebfedem 

'von  Handlungen  ,btj  Welcher  die  ofienen  Erseheüiuugeiry 

'^icht  unsichere  Qerüchte'^  zUin  Grqnde  gelegt  sind^  in  fie|- 

lUrtheilang  der  Charäktei'e,    Anstalten    nnd  AuordnnngeiAi 

vrobejr  o^ne  der  Wahrheit  etwas  zu  vergeben ,  weife  Mäfsi^ 

*gu^g  bewiesen',  und  ohne  das  Fehlerhafte  zu  beschi>nigei/y 

dbch  das  Unsittliche  nnd  Verderbliche  nic^t  absichtlich  her- 

Voirgezö^en  ist;  i|i  der  kräftigen  und  ^geflrängten  Darstel* 

lungsar^  und  den  versehiedenartigen ,   mannigfaltigen  ^in^ 

.  'genehmen  .WendUilgevt  de's  Vortrags ,  endlich  in  dem  rei* 

^en,  Von  aüsländiscfhien' Wörtern  eben'  so,    wie  Von  vei*» 

lic^robeneA  Ver&ih^^ngen  ntid  erkünstelten  Zusammenslel« 

lu^g^n  (lier  Worte  neigen,  fafslichen  Vortrag.  Dazu  kömmt 

:DUn  noch  dte  1  p^utacheh  eigenthümliche ,  sorgfältige  Be^ 

^dtz^ng  iind  At^f&^Vung  der  gebrauchten  Quellen ,  gedrüeb» 

fen  Vjerordnungeti.tr/s.  f.  wobey  ebenfalls  eine  gute  Aas* 

Vahl  getroffen    isi:!     Bisweilen   ist  auch  adf  ungedruckt« 

Quellen  hiiigewieberi^(s.  'S.  ^yg.).     Gern  belegten  wir  diet4 

allgemeine  Scbilde^rung  des  VVerks ,  das  als  musterhaft  em- 

jifohleri  werden  mufs»  mit  aufgehobenen  Stellen  1  wenn  ei 

unser  Raum  und  Zweck  erlartfll>te;     Wir  verweislen  alsa  nor 

fe.  i^.  auf  das  was  S.  iz^  7^/JBi.C  uh^r  die  hohe. Best eurnn^ 

iSnd  das  Verbot  des  t^affees,  über  Friedrichs  IL  StaaCsver«» 

.Wallung  nnd  Einilufs  (S/108  ff.)  dnd  Friedrich . Wilhelms 

ll.  Charakter  (  S.  3.7 9  f. )',  über  seiiie  Günstlinge  (S.  1 63.)  n. 

ireligiösen 'Austallen  (S.  20V.  SSB.^ygesagit  ist,  iind  geben 

nocn  den  Inhalt  der  5  Bücher y^.  Welche  dieser  Band uiniafiil^ 

an:  L  B,  vom  Hubertsburger  Frieden  ^is  jzn  Friedrichs  IL 

Tod.    Innere  u.  aubere  Staats verhälHiisse  u.  ^gebenheiten« 

U»  Bt  Zuerat  yercleicheode  ZuA»nuiieD»$^Uaii£  der  Zfüsn 
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mdticslislima  Fmcllrith  Wilkeln».  Btk.  Bach  endigt  inlt 
eir«rtteii  Koalition  ^egen  Fra^reicli  und  d^r  StifTongd^ 
otbttt  Adl^ -Ordens*'  Itl«  B.  j.  Abth.  Geschichte  des  fran-  ^ 
oeiych^tt  Kriegs  bis  xam  Basier  Frieden«  liL  B*  3.  AbtheiL 
»esch.  derri^eibhlseiligeii  Unfaten  in  PoU«  undtler  ubri« 
en  Ereignisse,  bis  sam  Tode  Friedrich  Wilhelms  IL 


L i  t  e  r'a  r  g  e  s'ch i  cb  t  e. 

Specimens  oftheBriÜskPoets;  ^iekWogrdphical 
and  critical  Notices  arid  Essay  cit  Eriglish  Pö^^ 
trY'Sr  Thomas  Campbell,  In  sehen  Volumes. 
Pah  L  Essay  on  English  Poetry.  XV  i*.  3rg  «S\  gr.g. 
Vol.  II:  Chaucer  i^oo  to  Beäumont  1626,  VJiI  u. 
3q7  «S.  Vol.  III,  Drayton  16^1  to  Phillips  i66v 
VIITii,  4514  S,  VoVir.  ShirUy  1666  ^  Pnor  lyat. 
VÜIu.^zSS.  VöLV.  Setveit  1726 't0  Cän^r  1*76:^. 
VII  u,  Sbg  S.   VoL  VI  Churchill  1764   to  Johnson 

itS^:  'Vni  u.  456  S:  Völ  VII  Whit^ead»  iiSS 
to  Ansiey  i%oS.  VT  li*  445  «S.  London  i6iq.' Muf* 
ray,25'iklr.  ^  •     *'     ^ 

Ein  für  die  Xitereini^  der  eu^Usehen.Pittece  wichtiges 
Verk,  ohajnam  gl^fa  schon  frixhere  literar/Wjerke  dieser 
urt  hesitsiär.  £s  'verdient  in  Abslende  bekannter  zu  werden« 
>er  erste  Band  enthält  den  sehr  ansfuhrlicheii  nnd  leh^ 
eich^  y ersuch  übef  .die,  englische  ; Poesie  ia -3  TBeilen^ 
•  von  do)r  Vc^rnrfschong  derTiöi^änn.  und  aef'angehächs* 
Sprache  u.jpiteratur  oder  Yofid^^i  ersten  SchrifistpUfr%Laya« 
aon  u^  II 80  an  bis  auf  Cliaiuc^ri  2.  5.  7g.  von  deM(|  iS» 
ahrhnndert  an  bis  jinm  Ende  d^es  Zeitalters  der  Elisabethi^ 
.  S,  19^9.  von  Jakob  I.  an  bis  jetzt*  S.^75  ;GP.  ist  (J^s  allge* 
leine  Register  beygefügt.  So  wie  schon  in  diesem  ITer» 
uch  manche  Proben  einzelner  dichter  gegeben  waren ,  so 
indet  man  in.  den  folgenden  Bänd«jn  nicht  nnr  biograpb, 
■faebrichtetl^  von  den  Dichtern,  sondern  auch  längere  Bruch« 
tücke  aus  Mijr^ft  Werken  und  BenrtheUungen  derselben.  -^ 
>et  zweyte  B.  fuhrt  folgende  Dichter  anf :  Gottfr.  Chauper 
;eb,  i.3^8w.  gest.  uö.  Öct  i4oo;  S.  60.  John  Go wer,  der 
loch  i468  lebte  j  S.  69.  Job.  Lydgate,  geb.  1370  j  S.  60. 
'on  der- 6chotti«cben  Poesie;  Kön;  Jakob I.  von  Schottland» 
lob^Henryaoni  Wilh»  Ounbar^  Sir  Dav.  Lyndsay,  S.  io5. 
rhom.  Wyat  geb.  i5o3.^  gest.  i54a;  Heinr.  Howird^  £arl 
f.Sttrrey,  Lord  Vaux,  Rieh..  Edwards,  •  Wilh.  Honnii, 
^howL.  S»Ad;iriU«  I<ord  Bi^khurst  und  £«xl  ef  J>oxset^  Geo. 
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ßMi      ^  Reisekesclireibimgeit 

'(SfliS90ifrt»c,^Joft.HifciTingtoii,  Sir  Pbii.Siclhi^f 
.Cliristaph  Marlofw«^    Rob.  Soiiibwell,  TIioii]^  WaUoa..   &' 
-i»68.  lüim.tS^teenser  geb.  iS56  st«  Jau.  1599;  &;a*9.  Poesia 
linbekainitei:  Veifassev  am/Emk  4let  16.  «Uhrfa.     Von  ^ea 
foigippcleh.  eeicbneii'  wil^^hm*  an»  dpn  Ssküiiker  iosi  Hall 
geb.  J576,  St.  jßÄG;     S./ad6.^.S.  a8&  Wilb.  SfaftkÄpeate 
'(von  dem  jedocb  nur  wenig  geaagt^wird);  S.  289,  Sir  \¥ al- 
ter  Haleig'h;   $.  ^3a9.  ßeaumont    und  Fletcjber.        Im    3. 
Bande  sind  /  aol^er  nngenänntän  ,  ao  Dicbt^r  (unter  ihnen 
OMicli.  pra.yt<^t) ,  Gep.Cbapmari^  Ken  Johnson  tt.  16S7  y  Tbo. 
Cacew^  Pbi^  IdasMnger,  .Wijlb/Cbamberlayne),  im  -4ten 
C  aufiser  anonymen  )  5o.  (wie Job.  Milton  geb.  i6o8.8t.  16 j^ 
S.,i6u,.S.  2^o5.  Sam.  Butiei'' ^eb«  161^.  st.   i§^Om  ^'  445. 
3Jfi,4-  Rowe,,  $.  470.  Matlh.  Pjripr!  geb.  i664,  st.  1731.),  im 
Men  4a..(6.  ai.i|ob.  Gay  j^eb.  i688f  St.  175'j. ,  S  iiouAlex; 
Pope  geb.  1 68$.  st  1 744.  S.  370,  «Wilh.  Shenslone  geb*  1744,, 
bU  1763.),  (m  6ten  (aiif$er  a^^^ey  Ungenannten)  40.  (S.  i» 
CarKliuychiil  g^b.  i73i*/.st  1764.^  S.  43.  Ed.  Y.oiing  geb. 
l6j8^.  at.  1.745.),    im  7  ten  ^4  Dichter  (und,&ietlc^rinnen) 
^^ufgefiiJbrt    (S.  .i45,  Thom.  v  W^ltm  geb^  -17.^8.  si  i7go'i 
S.  3i8.t>^  Joseph  Warton  geb    17^.  st.  iSq6,S.2J^.  Willi* 
Idason  geb.  1726.  st.  1797  ,  S.  337.  Wilh.  Cowper  geb.  1731« 
•t.  liiQor,  Sz^f.EM^mlDntwih  (.geb.  1732.  st*  tBo:^)    Mit 
'4en*  im  tw^ftea  Bande*gaoaniit6n  45  jDichlern-süid^aUfli^za« 
Mmmen  liier«a4i  g€«ianate4)ickter  (und  Oicbt^äncn)  aiff« 
-gesteüt.         .^  :  ' 

Keisebeschr.eiburiffen/'\ 

Travels  in  väriou^  Coumries  ofEuropey  Asia  and 
^Africa  by  Eduard  Üaniel  Clarhe,  UL,  Dm 
-  Part  the  third.  S c an dinavia.  Sectiöfi  tfie  first. 
Print'edfor  CaddU  and Dmes.  MDCCCXIX.  XII ü. 
763  S.  in  4;  Ohne  das  Inh.  }^e¥z.  Mit  3o  Ku^f.  und 
Karten  u.  33  Hohschn.  28  thlr. 
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'  Dieser  neueste  Band  d^rReiseli  4es  D.  Clarite  > .  der  «id. 
ober  4ie  nordischen  europ.  Länder  4cu  verbreiten  anfangt.^ 
ist  in  der  etwas  wohlfeilem  Octarau^abe  noch  pickt  er«« 
^öhienen.  Sie  wird  erst  im  folgenden  Jahre  gedruckt  f  wo 
afoch  d^  ganze  Werk  beendigt^  werden  soU^  Der  Ver£  veiw 
^tebt  unter  dem  Namen  Scandinavien  nicht  nur  die.  Lander 
nordwärts^yon  der  Ostsee,  sonderKi'auch  ganz  Pinakind  bis 
zum  äulsersCen  Ende  des  finnischen  Meerbusens  9  und  erin- 
Jiert,  dafs^die  Bevölkerung  Scandinavieni  in  früheren  Zci^ 
46n  id« -so 'grols)  wiejetzt^  gewefea^  und  dalMT  di#  fi»- 
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"B^»g«»W «^richtig  ley,  dal>  dje  Aptwi^fi^g^n  4$f 
»tmü^nery  ^viotobe  in  deq  irühtrn  Jabrhuqji^fteEp  ^l^der« 
od^T  UJ>QiBt^l^j9jqamte|t ,  eine  Fplge  der  übergr^Diea  Y o)]^^ 
Pg9  ^i9Eef«ti.,wftreii.  Dcjr  V»  Ttf dankt  ül^rige^s  w^ie  ga^ 
lichtUcb^fi  9  §%9graphifc}ieii.  u^  ^UtiBtisclien  l^acbrich«« 
ly  die  er  giM#,  und  die  lebenfO^i^eichlialUg/aU  meist  ^u^ 
rlasiigfftitidy  nipbt  our  seinen  j^Pflt  For8pbii^gen>,  son«i 
rn  aocb  .der  Keautzuog  gedriackter  Hülfsmitte^  lind  den' 
tlbQUfmgen>Kon  Männern,  die  in  4ea  beredeten  l^ändern 
.ißi  Lap|^liai4)  einb^imisßb  geworden  sind»  pde^  6tc^ 
tge  d^M^bßt  anfgebiUten  baben  ^  ^n^d  die  in  .d^r,  Yorredfi^ 
lannt  ?iind..  »Wir  können .  den  (nbalt  df;^  ao  »y^  iimfaa- 
iden  W;^rks  nuf  kncz  ;angebe|i.  .Voraus  g«ht  die  Angab^ 
r  Mon^^n»  .-.Maafse  der  JEntfernung,  und  G^ifiqbl^  ia 
inet^giarki  Norwegenlo.  Sebweden,^  Der  V.  trajt  seine  Reis0 
Frii^^i^r  4799»  da^ngl«nid  Sf^w  dem  grörateuTbeil  d.  festen 
ndes  aiu^escblosiNsn  w^r,  in^G.esellscbaft  Ton  di^ey  En^T 
dernan^  C  i,  Eeise  nach  Hamburg,  ße^cbreibniig  yu 
Bchiehie  Fon  Helgoland^  JBca^bitetbung  Hamburgs  iu  ^eif 
:  Ver&ssnng ,  Bank t  'flandei ,  •  Literatur  i  $iUen  u.  Gof 
iucbe.  C,  ^  R^ise  von  Hamburg  nach  Kopenhagens,  y^^ 
becky  den  afbschenHphen- Wegen  im  flolsfeiaisfsh'^j  ^^ 
,  Od^nsef ,  Roschild  a. a;.f.  Geh^rreste  alterCyklppischeii 
uart  (^in  Gellisebes  Denkm%l  dieaerArt'bey  Kiel  ist  S.  S5 
^ebiUdet)  '  }Ga}^ent}ich  >wird  def  Unterschied  zwiscbieit , 
1  Cimhern  und  Cymri  4)emer)J;.  ^C.  5,  Kopenhagen, 
arakler  der  Danen  ^UelMng&T^Jielsingbo|;g' und  andev# 
te  von  da  bis  Viiieh  Gothenbarg.  O.  4*  Uand«L.  von  Gor 
inburg,  TrolUiäitav  äer  M^^eUer^  und  dtjr  Wener-Sea 
5.  Halbyam  Wenersee.  Zustand  der  Bauern  in  Wastf 
bland.  Orebro^  Arbogay  Westeras  1  Stockholm.  Hier 
rd  auch  von  der  Ermordung  Gustavs.liL  und  der  Hin* 
btung  de^MöirderSy  Anka^tröm,  dessen  Ausstellung  auf 
n  Riiterholms-Platse  bey  8^-164  abgebildet  ist ,  Nac|ü 
^t  gegehen.  C»  6«  Entgegengesetzte  Charaktersüge  der 
^dlichen  und  sudlichen  Schweden,  Upsal,  peüe  un<| 
hrere  ändere  Orte.  Bay  von  Sund«ralJb  .Eingestreut/ 
d  Bemerkungen  über  Sitten^. Denkart,  Bauart  u.  s.  f^ 

Land^*     G.  7.  Beschreibung  von  SundswalL     Anger« 
nnland  und  dessen  Volk.  Umeä,   Pitea  an  der  GrämEe/ 
3plftnds.      C.  8«  Reise  von  da  bis  n^ch  Tornea  an  der 
»ersten  Gränae  des  Bothnisohen  Me^rbusena,   nndBe-«> 
reibüng  der  leBtg^anut^fn  Stadt«     C.  9.  VlMq  von  da 

zur  Mündung  d^s  Muonio'  Flusses.     Yerschiedene  ba« 
Ltcnde  Waaaarfiilb  werden  bia  and  in  der  folge  beschm* 
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bitt/ftt^itWlir^r^  Gewadhse;*vorzügiicjh  Sfttto  ikni  L#I 
Bensatt  dei^  La))piAnder.  C^  lO/ Von  der  iilCim düng  desl^ln» 
toio-bi^'iirdcfliier  QüeHe.^*  £in  an  n^ü€fn  Nachrichten'  reichcJ 
Clipitef^  * ;C.  u.  Vori^ööiitckis,  d«D)  Orle,'ivo  der  Predig 
Ifelrt,  d«n-  Bewohnern,  l^rodttctM,  Tbilg^en 'd««  Laade^ 
€.  12.  Re^ 8^  villi  Ehbttteki«  tttl  d^^Qi\e\ie  ^diä'Wuonio-hH 
tarn  ZnsUiÜlihenilurstl^'AutiisWd  Kiemi.  Auch  hier  noch 
von  den  iiappiänd^n', '4%^  V<^schiedenii^t  ider  mmiadi^ 
«cirett  tif  aefceYbäti^hdeh-  La|>{)0n^,  einselii^n'Qrtochai^eo  o. 
*.£  C.  t3^  Heise  nach' i)leSborg  in  Östbotbdif  ff.  U^ber 
die  Sfiiackhti  La|i|iraiHl8  üiid  finnlands.  Von^J^iemi  und 
Undern  Ch;tenr  devöikeröng^und  Aokei*bau  dieser  Diatrtcte, 
C-  i4.  Hartdel  von  üi>eS.  Bittohreibiing  von^Ostbothnieo. 
Jihiii^^Wä^rh'ütAiek  .  Die  A^t,  ^u  ii^^  diesem  Lande  hinge- 
äricbtefe  V*rbreeii«r  auf  Räder ^legi  werden ,  ist  durch  ein 
&h|iJLer  bey  S.  5ito.  veriinnlieht.  C.  1 5.  Reiser  von  Umei 
Jiuth  Maimagen  auf  den  lii't^r^eg^clieii  Alpen.  Von  «in^el- 
neii  Orten  ,  Aherthduiei^  ,  von  den  Landk?uten  del*  Gegtfii« 
den  mrd  Nächi^cht  gegeben.  Bettler  kebnt  niat» in  25chwe** 
fielt  dicht  Ursache  des  Verbots^ des  Kaffees.  C.  i6.  Reise 
über  di^  «Vii*weg.  Alpen  wach  Tronyein^  Von  flöräSs.  Bfe- 
idhreibiiiig  dei»  fleifewerJre,  tier  Sitten  des  Volks.  Bevöl- 
kerung und  Ackipfbau.  'NatioBatgesange;  C.  17.  Von  dffit 
St.  Trötiyetnr  s^bstj  d«n  auf  der  Insel  Lekde  ge^fundeüeA 
Alterthüttnern ,  deiY  Schnleii  ^  den  Fetttuhgeti'Cbristiansteeii 
und  MünkhoiDi,  dem  langen  Lehen  der  JNar weger.  C.  18. 
Beis^  nach  ChrisUania  and  Beschreibung  mehrerer  auf  die^ 
ier  Reise  berührten  Orte,  einiger  Gebräuiche  und. Sitten* 
Es  sind  überhaupt  auch  niehrerd  Nachriohten  von  einseU 
Um  Personen,  Vorfallen,  Naturmerkwürdi^keiten  einge^ 
istreUet.  Der  Anhang  enthSU  <  1.  8.  747.  ein  Verzeichnis 
der  Wasserfälle  zwischen  Enontekis  und  TorneS,  von  dem 
Pred.  Erich  Grape  milgi^eilt.  a.  S.  749.  Plantae  rari<K 
res.  Lapponiae  nach  einem  Vemeichiiirs  in  des  V&.  eigner 
Sammlung  vermehrt,  aus  dem  Herbarium  des  D..Nätzen» 
i,  Copie  einer  in  Trjönyem  gedrockten  Tabelle,  den  Baro« 
m^ter-  und  Thermometer -Stand  und  die  Abwei<;hungea 
der  Mitfgnetnadel  angebend.  4.  Temperatur  d^r  Atmosphär«^ 
nach  täglicher  Beobachtung,, mit  der  in  England  während 
dl^rselben  Periode  verglichen.  5.  Tagebnch  der  Reise  d« 
Via,  enthaltend  die  JSamen  der  besuchten  Orte  tind  Angabt 
ihi^r  Entfernung  von  einander*  Von  den  Kupfern  erwäb« 
tten  wir  noch:  1.  Ein  Mädchen  aus  Westbothnien ,  dieavf 
eint*r  langen  Trompete  blaset,  um  das  Vieh  in  den  WaU 
dem  zndammeoBiibringen«    fi»^6a.  Bild  «üi«tr  wilden  Lapjf* 
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[aaerin  mit  ihv^m  Kinde.  JKh^at.  dii.  8.  S^as;  WilcU 
appländei'  in  ijt^^o  ^)ien,  in  Si>9iiB€i*^  und  U.inttr^lLiei^ 
Ling,  ,;^iiq]pi..4>»  .HolzAchiptte  ienÜMlUen.  vi^le  scM^m^IMrT. 
ellunjien.  Der  nächste, inid  leUte  Band  .\irird.«iü^.^0^ 
teeibang;TqnCturi$jLiani%  derSilberbtrgWerke  y^J^»f^if 
bvg  im  S^i^en  vpn  ^on9C(^g.^n^  df^jrJSeig werke «uihI  Ui^jr^^tv 

täten  Scliwedenfy  der  Alande  Inseln,  Ftnfandsy^ünd  .der 
tädte  Stockholm  und  St.  Petersburg  enthalten. 

Naturkunde,     a)  Allgemeiüe. 

[ännalen  der  tVettt^auischen  Gesellschaft ßir  di^ 
g^samrht^  Naturkunde,  IFten^  Bandes  lees  Heft. 
Auch  unter  dem  Titel  :^  Heue  Annulen  4er  fVet" 
terauischen  Gesellschaft  fiir  die  gesammte  Hatuf^^ 
hunde.  Erst^fr  Band^  erste.AbtheilUn^,  ]\fit^Kupf 
Frankfa.  M.  i3e8«  ^^ptf^nnsche  ßuchfuindlung. 
gr.  4.184  "Seiteft.  ,' 

Mit  wahrer  Freude  mols  matt  bey  dem  neticri  Leben,  wel- 
hes  die  Nafurforsche^  gegenwärtig  beseelt,  auch  die  wie- 
ererwachende ,  oder  ehcnlaria  nur  diuon  die  ungGnstigea 
ieil umstände  unterbrochene  Thüligkeit  der  wo  feigen  Wet- 
erauer  CeseIJschaft  auseben.      Vorlieg^*ndes  Heff  enthält 

die Fottsetzuiig der  höchst  interessanten  Abfaandlurigüber 
as  näcbtlicbe  Leuchten  des  "Meerwasfier^,  von  Tilesiüs. 
L  Die  Gescfaichre  der  4eiitschert  Fledermäuse  von  Ueinr« 
^iihl.  iil.  Bemerkungen  über  die  kleine  Haselmaas,  von 
fouburg.  IV.  Ueber  das  Geschlechtliche  im  menschliche^ 
)rganismus,  von  Lucae.  V.  Einige  Beziehungen  in  wei- 
hen die  ifisecten  zu  den  übrigen  Thierclassen  und  den 
flanzen  stelyen ,  .ife^t  Stiraci.  Vf.  Beitrag  /ul*  deutschen 
>rnithologie  ,  vcij||p^y^r^  VIL  Beitrag  zur  nähern  Kfennt- 
ifs  der  wetterauiiehen  Laubmoose,  voti  Cassebeei*.  .  \1IL 
eitrag  zur  Zoogonlir  (das  Kameel  betreffend),  VoU  Wal^ 
!ier.  IX.  Bemerkungen  über  'eineti  Gypaetos  barbatus^ 
rähfend  s^lhtr  Gefangenschäl^ ,*  Von  Scheitlin.  '  X.  Ver-* 
ach  einer  Eintheilung  der  Horde  der  Rüsselkäfer»  voit 
iermar^  XL.Beili^ag  zur  KerfRtlnifsder  pes treiben  Hyä'ne, 
on  Reäner.  X IL' Eine  merkwürdige  optische  Ei  schei- 
nng,  von  v.  Schrank.  XIII.  Df^^Frelswerkaieuge  der 
Veinbe^gsscbnlecke .  von ,  S tiebeL  X 1 V.  fA  al eo r')logisclie 
eobachtuhgbn  zu  Häoau  xSiy  ^  vi>n  C;  L,  Gart]ler.  ^V. 
natomie  einer  iinksgewundenenSthiieeke  Helix  PoniaiiaJ, 
on  MaYer.     XVL  Correspondin^nasbxiciilm.'  ßeobüiili^ 


V 


tfatfg4i]£e9  xiacktenr  Cail«ri^lHrog^ir,  Irol^StÜlei^  —  JÄftsk 
AbliAivdltingeifi  sind  gröM^iitbi^ih  ihtere^satlt  genüge  "^itm 
den  AYittftlen  rieht  scbtieilteirfortgaitg  zu  Wücii^bein.  Sedik 
KnpfeHafeln  stdlen  riielirere'^r  «bgehnnde'ken  O^n^aa« 
de^ax^^  w^Wi  dia  iSusaminentfleUrnng  det«i^ditfendeii  Se€M> 
thiat«,  Meh  deni  groCs^  Kroa^nstetnäcli^il  Werkaf/atUr 
fL^genahtt  H)»«rra^lit.    ^ 


b)  be:soxi4?re.    a)  BotaniL 

jinleicunß  zwh    Studium    der    phrsiölogtscheti 

tihd  syst^emarischert  Botanik,   von  Juk:  Ed.^mith, 

'    M.  Df.  Mitglied  d^  konigl.  Ges^llsdhafhiMd  Prä^ 

'   sideht  der  LintteiSchen  öes^llsch.  '  Nac/i  ä^-drit- 

'  iew  Original)ausgapäa.  d.  Engl,  übers,  von  J.  jL 

Schuttes,  M.  lXr.\ baier.  JS<>fr:utidProßderßot. 

',  Zoolog l  u,  spec.  Therapie  t  Mitgl.  rfiehrerer  Acad, 

und  Gesellsch.  Mit  i5 Kupfert.  tf'ien  iSig.  bey  An* 

ton  Doli  XL.  u.  460  «S.  8.  ; 

Der  darcli  mehrere  W^rka  liosterhlich  gewordene  Ver£ 
arbeitete  wie  bekannt  immer/ in  Linneischetti  Geiste  ,  wo- 
i)ey  ihn  der  Ankauf  des  von  Linn^  hinter lassenen  Uerbarü 
und  einiger  Handschriften  kraftig  unterstützte.  In  diesem 
Geiste  ist  anch  gegenwärtiges  Werk  abgefaistj  und  als  ein^f 
zum  Theil  durch  Linn^^'s  eigne  Verbesserungen  erweiterte 
fhilosopbia  Botanica  anzusehen.  Der  Hr.  Ueberf.  verdien! 
allgemeinen  Dank  dafür  9  dafs  er  dasselbe  in  die  deut« 
ache  Sprache  übertrug,  da  es  eins  von  den  wenigen  ant- 
^ridischen  .Werken  isj:,  welclie  dem  deutschen  Botaniket 
ganz  als  Muster  dienen  können.  Die  Ueberaetzung.  ist 
treu  f  die  Anmerkungen  iiothwendliAk  und  die  Citata 
der  deutschen  Schriftsteller.^  willkommen.  Wenn  Hr# 
£^chult.  die  Kamen  und  Sachregister  liebte,  so  l\ätte  dieses 
Werk  vielleicht  anch  ein9, erhalten»  wodurch  seine  ßraucb* 
larkeit  bey  weitem ^rhx^iit  worden  wäre»  pie  Kupfjerta* 
fein  sind  lobensWertl^.      * 

Anleitung  züjn  gründlichen  Studium  der  Bo* 
^  tanik.    Mit  eine^^V eh  ersieht  über  den  Bau  natura 

historischer  KlcLSsißcoiiönssy Sterne ,  einer  Jiritik  des 
'  Jussieii* sehen  ^    und .  der^  QrundziJgen  eines  neuen 

natürlichen  Systems,  .T^on  Lorenz  Chrysanth  iS^dlen 
'^y.  Fest,  Dr,  Med.  ü.  Prof,  der  Bot.  i^nd  Chemie  am 

Johanneum  zuGrdtz.  frien  i8i8*' bej^  Varl Gerold, 

Xl^  u.  SGak  S.  gr.ß.  * 


'I>>J}eioiKlec«.   *)  Botant^i   -  ^aS^ 

Jnto*  (t«n  TJelen  Bandbficliefn  ober -Boimiltr'^^vCnr  mit 

hr«r«n  ei  gen  tt)  am  liehen  Vunügeir.  D«r  VerfdAef  wur> 
darcli  rietjihrif^n  Unterrioiit  auf  die  Hüiig«!^  tuAatw^- 
■er,  welche  die  gewöhnlich«  Mttt^iode  der  .  Wttlli«iiung 

,  Ä&t«  minche*  auf,  v/m  die  Ueiitlichkeit  des  Vui  trügs 
-melift,  und  wirdso  durch  dl«  Abweiriiui^eHv.(ii-deni 

oft  wieder  betrett-n^  W«gtf',  welrhfe  biftn  in  «ejueia 
che  KhtHffl;  nätzlich.  Ule  KHtik-  dri  JttMiei.iachei^' 
<tems  iit  Tullkaniinen  gerecht,  dan  neiie'vötn^ Vprlaner' 
gfsUtiM,  Hiidfteniin  Gsrteft  des'Johaoneutos  cuftivirten' 
tvüchien  aDgepsf&te  nalüi-liche  S^Bltra  itUf  scharisiimig, 
Bin  e>  bietet  ttfl  ziemficb  nnnatüfliche  ßerühruYigen  dar, 
i  £.'B':  die  Annäherung  der  Hell« kor oide^n  nnd  Aiieino- 
deeii  ftn  die  Gräser,  die  weileEntferhung  derftaDtmca*' 
a  von  Jenen, '  und    ao  mauchts  andere.  '  Daa  Regiiter 

mit  FtdÜI'aiugearbeiUt 

T^ara  bder  botanische' Zei 
len.  ^lihandlungea.  j^uß 
Nachrichten,,  die  Botanik  bi 
tusgegebenvon  dei-koiiigl.h 
'n  Regeusburg.  Zweiter .J, 
:heiL  mit  i  ill.  Kupf,  Hegen 

9)e  pnnktiicbe  und  gefaaltTolle  ForUetziing  dieser  Zfit- 
rift  verUTBachte  eine  bedeutende  Vermeliriinii  ihrer  Leser 
robla'a  ihfcr  Mitarbeiter,  und  diesei  gibt  einen  deiit' 
len  B*-weis,  wieerwünacht  ihre  Ersclieinnng  lür  das 
bli|iuffl  war.  ■  Der  ihati^e  RcKlacteur  Hr.  Prol".  Hoppe 
Ite  *itifa  durch  tliMen.  Umstand  veranlulst,  ihreOrÖjuzen 
erireitem.  xo  dHl»  s»-!!  Anfang  des  jelKigm  Jahre*  jeda 
iche  ein  Stück,  alli;  halbe' Jahre  ein  haiid  von  n-i  Ü^en 
:  nöNiif^rm  Titel .  ßeila^en  undfCupt'ern'ericheint.  Dpe 
lalt  duaerateu  Quartals  ist  so  reich,  idafs  man  ^nch  ein 
chstliuin  au  iänerin  Werihe  biliignicbt  verkennenkviin, 
:  schon  der  erste  AuTsatz  vom  Hrn.  Grafen  v.  Slernberg 
r  Scbmidtia  titriciitusa,  'versehet!  tait  der  nfedlichea  , 
»Idhng  von  Sturm,  andeiiteti  Ei  ist  hier  niolit  d«T 
:  die  übrig«»  Auläätse  autEühehe« ,:  w« lohe' dem  L««' 
ler  Zeitscbjrift  mailai^altigei  InteMwe  gewähren. 

Uebersicht  dbr  Gattung  Acor^tum,  Grand- ' 
ilgeeiner  Monographie derseltrem'on  Jf'-G.  Ludw-  ■ 
leichenbach,  Dr.  Phil  MM,  Chi  f.  Prof  Med. 
u  Leipiig.  ■  Xfioh'ieiamn  ißetchium  d^'^KänigÜ^' 


iB^i:  b)  1>e^Ml«»,   •)  U^anlL 
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rBoUmis6ben  Geselkcbaft-  tu  Regensbufg^  mU  BA* 
.  /o^a  Mirdtr  vo^  derselben  Jkerausgeg,^  Flora  odtr\ 
.  ioion.  Zeiaing    beiouders    abgedruckt.,  ^Megensm 
:  burgtÄrg.  8.  b4  Seiten.  . 

;  Kach  i^  früb^  in  d^r  botan.  Z^itafi£  l8;i8p«g.  36a 
gegebenen  Anzöge  I  eine  llonögn^phie  dieser  4cbw^e|'ige^ 
n^d  in  Yielfacber  Üinsicht  wichtigen  Qattang  «a  beajrbei- 
teti,  theüt^der  Verfasser  hier. a^ine  speciell^n  Ansichten, 
i^er  dieselbe  mit,  gibt  ein  Verz^ichaifs  def[  A'teiv  die  et 
befciireiben  nnd  abbilden  wird«  deren  Anzahl  die  9  welche, 
^en  neuesten,  Sohriftstellem   bekannt  war,   fast  dreimal. 
fibertnSTt«  mi^.Beifiigii|ig  der  entwickelten  S]rii<>nyn|)e>  so. 
wie  der  Angabe  der  Sjtandorte  woher  derselbe  die  i^lxempL 
selbst  erhielt  ^  so  wie  der  Finder ,  aus  deren  eignen  Hä^ideii 
er  sie  empfing.    Die  Beitrage»  die  demselben  durch  die  be«^ 
ruhmtesteu  Botaniker  j^isiger  Zeit  xu  Tfaeil  wurden,  sind 
so  reichlich  als  es  für  ein  so  ,weitnm^ssendes  Werk  noth^ 
wendig,  die  Bearbeitung  ist  mit  strenger  Genauigkeit  vor* 
genommen,  und  das  grofse  Werk,  welches  der  VerC  mn** 
kündigt  y  wird  auf  jeden  Fall  so  interessant ,  als  seine  £ru 
acheinung  bei  der  taglich  mehr  annehmenden  Verwickelung 
dieser  Gewachsgattnng  erwünscht  ist »  d^er  ihm  noch  fer« 
äere  thätige  Unterstützung  der  botaniich^n  Welt  au  wiia« 
S9hen  ist 

■     '    .-■-         ^     /—  ,   '  ■'     /  ... 

Getreue  Darstellimg*  und  Beschreibung  der  in 
der  Arzneikunde  gebräuchlichen  Öiswäcnse 0  *  wie 
auch  solcher^  welche  mit  ihnen  verwechselt  werden 
"können ß  von  Ifn  Fried.  Gattin  Hayne,  P^of,  b. 
d.  k,  Universität  zu  Berlin ,  mehrerer  Gesellsoh* 
Mitglied^  Sechster  Band,  mit  48.  illum.  Kuf^ert. 
Berlin  18)9  au/Kosten^  des  Verft^s^  gr,  4*  4^  Bläu. 
Text,    litel  und  Register.  8  fhlt.  aisch  in  8  Hrf- 

ten  ä  X  Thlr. 

■ 

Man  wird  sehr  gerecht  ortheil^n ,  wenn  man  sagt,  data 
dieses  vprtrefflicbe  Werk,  welches  schon  seit  seinem  Ajih 
fange  ni<^ht  nur  alles  jljrüh'er  für. diesen  Gegenstand .  gelei- 
stete weit  übeiTtriillt,  sqnderu  a^ch  die  neuesten  ahnlioben 
Unternehmungen  in  ein  düsteres  Licht  stellt,  in  sich  selbst 
noch  an  Vollkommenheit  aunimn^t.  ßje  musterhafte  B^ 
arbeitung  des  Textes  bedarf  keiner  Empfehlung,  da  dea 
Verf^  Verdienste  in  dieser  Hinsichf:  läi^gst  allgemein.  an<^ 
k^nt  sindj^  fUein,  die  4^}>^l^ungea  s^^^^ea  vortugüo^. 


b)  betoStltre.    •)  llonnik.  UiS 

tldb»  sieb  mit  jeiem  Hefte  hocIied  VerbeiiMrti  scfaeinei), 
dem  auch  dem  geiitrte*t«n  Kinatler  bey  Darstellung  iitt- 
rfaiitorfscber  Gegenstände  noch  immer'  eine  f^rÖfsere  An* 
ibetuilg  ta  die  N«tar  nttiglich  wfrd,  1>e»orider»  wet\n  eiii 
ijAe  sein' Auge  undieine  Hand  leitet,  daherman  in  ^dea~ 
Iben  die  ächte  deutsche  Crfindlicfakelt  mit  fransösiurLef 
^«RB  vereiut  antrifft. '  Die  Ausführunj;  des  Werkea  be« 
iedigt  ührigcna  dtn  Ar&t  Iin4  ^dtheker  ab  vollkotniuen 
1  den  Botaniker  ,  da  nicht  nur  alte  liir  jeifeil  inlereiiant« 
itdecknugen  der  n^uenüeilkunde  und  Pbnrmacie  benultt, 
Odern'  adcb   di«  Gewä'chae    selbst  irti  Teste  so  wie  im 
Ide  nuch  den  nettesten  Ahsicbten  der  Kulanik  dargestellt 
id.     Wie  viel«  ickarisinnige  Entdvckimgen  dem- Verfaaa. 
leUter  Rücklicht  eigeaatnd,  ist  gekannt,  und  vorlie- 
adei  Werk  gibt  dazu  reichliche  Belege,  und  somit  einen 
weit,    dafs  es  andre  pharfhicea tisch  bolapitche  Werke, 
i  bloa  ohne  eigne  Ansicht  dtfT>ewicbse,  und  ohne  Kri- 
:  maaounengetrBgea  sind)     weit  flurBcklsfsti       In  die- 
d  Bande  leidhben  siel 
b  «UB : .  die  Salbeiarten 
nnnsäibuB,  Aslragal.  e' 
yqniae,  gani  Vortrefflid 
ncetoxicnm,  Acorus  Ca 
fsbölcer,  Onapordon  A 
iterictf,    Artnca  moatai 
la  setileii  ununterbrocb 
•iel Wir  wissen^  obgleic 
llerttnntil«  noch  in  keiner  Litentarseitung  angezeigt. 

Algae  aquaticaci  quas,  it  inUttora  tnaris  Dy-, 
lasciam  Jeveranam  et  Frisiam  orientalem  nltuencü 
■ejectas,  et  in  harum  terrarum  aquis  hobitantest 
•■ollegit  ßt  exsicctifit  G.  H.  B.  Jürgens,  JeverO" 
zus.  Decas  VIU.  IX.  X.  oder:  vy^asser-^ Algen  auf 
ier  Nordwesckütte  Deutschlands,  besonders  Jev«r 
tnd  Osifri^landst  und  in  deren  Gewässern gesa»^ 
f^elf,  heraitsgeg,  yoa  G.fi.  B.  Jürgens,  Adva-. 
-at'.  Heft&.  3.  to.  iScf).  in  Commifs.  bwdtn  Gebt* 
lain  in  Uannovtr.  Pol.  ä  Decade  1  Thlr. 

Fifcri'  /.  IVfart  fort  dnrfch  dieie  beirfic^e  Saraulniig  Ait 
intriif*  der  'V^iucrgewichse  letner  Gegtn^n  auch  iit  der 
fertiäng'  Ton  Seeatrando' Ea  nitterstii{tzen ,  und  verdient 
Ir'd^n  Dank  aller  Botaniker.  Die  Oirnndlichkeit  a«iher 
ertodiinbg^tf;  tnltbttf  di*  Anel^Wtt'ai^arllkltit^iäil^ 
iUg.  äffttü  Sd.  a.m.k.  f 


/ 


9a6  ^)  Zoolog^ 

g€n  ist  aneijUmiif  die  Exemplare,  dia  t?  g^btf  aiii^ 
slaadig  und  inatructir,  dib  jedem  Heft  voraii£eliepde&^ 
.  Diagnpsen  der  darin  enthaltenen  Arten  nelxt  Syppafmeik 
und  Fundort  sind  genau ^  und  jed«m  Kenner  erwfinsclit 
\yenn  der  i^reis  geringer  %yäre,  so  wurde  das  \Var^  nocl 
allgemeiner  suiiützeniin  Stand«  seym 

\  ß)        Zoologie. 

•        ■'■•'■      •■  *     ■    •  • 

J9ft  JSrem^er  über  lebende  fVurmerim  leitmu 

den  Mensrfheo.    Ein  ßuch  für  ausübende  jierxte. 

,  Mit  nach  der  J^iüur  gezeichneteti  Abbildun^n,*auf^ 

.  4  Taf.  liebst  einem  jinkangeüber  Pseudo^ffebmni' 

ihea,      fVien  \^x^.  bey  Schaumburg.,  gr.  ^:  XJL 

und2&^S.6Thlr.        ^ 

k.        .  ,  •  _,  ■  '  •  <  '  . 

Ein  gründliches  n^d  roArtheilfreies  Stndiniitdelr  frülw» 
ren  ,^  diesen  Gegenstand  abhandelnden  öder  nur  beriihreBr 
den  Werke,  eine  viel  jährige,  dul'ch  mühsame  und  genaue, 
Beobachtung,  unterstützte  eigne   Erfahrung ,     sa  wie  eine, 
möglichst  antigebreitete  Corresppndenz ,   setzten  denVerf« 
in  den  Stand«  dieses  classische  \Verk  zulfefern.  Sein  Zweck 
daher  war  vorsüglich,  das  Zusammenfassen  alles  dessen» 
wa^sicfa.  in  andern  helminthdlogischen  Sckriflen  iiber  die 
ausschliefseiid  den  menschlichen  Organismus  bewobnendea. 
IVürmer  zerstreut  findet ,    und  durch  seine  eignen ,    und 
die  ihm  mitgetheilten  £r(abrungen  seinev.  Freunde  aufra-, 
kläf en ,  zu  Terbessern  und  zu  vermehren ;  vieles  auch  in 
dieser  noch  so  duiikeXn,   und  mit  so  manchen  Irrthümern 
Terflochteneu   Lehre    zu   widerlegen«      Seine    Ansichten 
sind  höchst  einleuchtend ,  M  gründen  sich  auf  rSne  Beob- 
achtung ,  und.  geläuterte   Beurtheilnngskralt»    allein    seine 
Kritik  ist  beifsend,  und  der  Styl  derselben  oft  unedel, 
so  wie  überhaupt  viele  Redensarten  sowohl  als  einxeL^e 
Ausdrücke  an  die  Wiener  Mundart  erinnern.    Die  Methode 
wie  der  "Verfass.^ seine  Materie  behandelt  ist  die,  dafiTer 
Zuerst  über  die  Bildung  lebender  Organismen  in  andcim 
organischen  Korperb ,   so  wie  daniv  über  die  Bildung  der 
organischen  Wesen  überhaupt ,  spricht  .Nach  Mittlieiroiig 
seiner  Idee  über  die  wahrscheinlichste  und  nach   aeineii 
Beweisen  einzig  mögliche  Erzeugung  der  Eingewei^eifW'' 
mer,  geht  er  ^  der  .83rstem'atis9hen  Eiiith^lung,  bes^bri^til 
hierauf  zuerst  die  im  Oarmcai^al  dies  Menscl^en  wol^i^^dse 
Ai^'n»  wobei  er  die  pathologischen  Erscheinungen^, Wfl: 
ehe  dete^  Dafeya  yei;rath^|^  iu|4  P^  th^apenti^lM  89 
■*  >  ...  ■      <   *  , 


iMh»rtl«mIljmi(grk  luii^ 

danaiftber  för  die  «»»eliiea  Arten  äer  Wirmet  «oiifahr^ 
fii^  GeacUcbi^  der  «luter  dem  Danncanale  im  meosciili« 
oh<n  Köi|>er  Torlcömioeixdeii  .Würmer  itt^tiach  demselben 
\brbilde  ab|ebairdelt    £ia  eignes  C^pjtel  .iat  den  Arsney« 
fotmeln  gewidmet,  urekhe  einsela^mit  Bemerkungen  hfs^ 
Hieltet  tind.  •'  Dea  Beschinb  maoben  die  Beechreibungeii 
und  NaebriehteiT^  ii^elcbe  4i^/P»^u^^^^i^>ni^^Q  betreffen^ 
ealcfae  Ge«jöb5pfe.&älulicbY  lOder   aueb  keine   Geacböpfe^ 
^vrek^iVeitfjCfiiisgenför  Wärmer  gejballen^nd  bescbrieben 
wnsdetfyidi^  «iu(r.  necl>  des  Verf.  l^eMreii  i|Lieiit  sind.     Did 
vier  yron  Jebmayer  geaeicbtieten  und  tou  Klansfeld  gesto* 
chenev  Platten  stelleki  auf  iscbwärzem  Grtmde  d^  Abbildon-* 
gen  d^r  menicblicheu  Eineeweidewiirmer  so  dar,  daia  «ie 
aie  yjprzüglicbe   Muster   für  dergleicben.  Arbeiten  dienen 
können,  eine  Titelfignette  gibt  die  Ansicht  der  Paeudö« 
Helminthen.  .    ^    . 

\  .        -  \  '       •  '  '  •  * 

Alte  r  t  h  ums  k  u  n  d  e» 

P o mp  eianat  pr  Topographr, f  Ed{fic^sj  ,  and 
Ornaments ,  öf  Pompeii.  jBy  Sir  fVilliäm  Gell,  R 
H:  S.  E  S.  A.  Hie.  and  John  P.  Oandr,  ytrckitece.^ 
JS.XI.S.  171—76.  (i  Tafeln:  N.  Xll.  S.  ijn^iqtki^ 
6  Kupfert,  gr:  8.    Jede$  Heft  a  Ihlt.  t^  gn  London 
i^ig»  bey  Jiodwell  und  Martin^,  ' 

Die  Absicht  dieses  Werkea  ist,  wie  auch  anl  dem  Titelan« 
gezeigt  ist,  eine  Idee  von  den  Formen  der  Hänsei^,  offen  tli*« . 
ch^n Gebäude,  Begräbnissen,  s.  f.  die  bisher  entdeckt  wor«, 
denjind,   xngebenf   ohlie  in  das  Eineeine  der  Messung  . 
einzugehen.      Mit  dtm  laten „Hefte  söl|te  das  Ganze  ge- . 
scblosseli  se3m:'>illein  die  neuern  Nachgrabungen,   durch  . 
welche,  weder  elnTbeil  der  Stadt  Pompeii  aufgedeckt  worden 
iat,  machen  noch  ein  dreyzehntes  Heft  nötbig,  dasimMajf 
d«  J«  erscheinen  iSolL     Der  Inhalt  dieser  beyden  Hefte  isC: 
In  11.  H«  ist  S.  i.$i  ausser  Davy's  Abh«  über  die  t'irben  ^ 
der  Alten  noch  ChaptuVs  Abb.  über  die  sieben  in  einer  , 
Werkstatt  zuPompeü gefundenen  Farben  (Annal.  de  Chimi^ 
T0L  LXX.)  erwähnt  und  ausserdem  voq.den  aus  HoIIr  ge«  . 
ftftiglen  Sachen  n.  s.  f*  Nachricht  gegeben,  ancb  drey laf^  ^ 
intchriften  i«ber  dtn  TJtürpfosten  sind  angeführt    Die  Ta«* 
feln^  die  heinetweges  den^erklireiiden  Texte  etUsprechen^v 
der  itH  liten  Heft  Tafel  sfi— So,  im  idten  3i  —  4t  erläa-^ 
Mclen^^ndt  fUft  tl  T«  (i4.  Der>£dngfliig^-Pe]:tifPf«ji' dM^ 


-^K  : 


93^  AMythtfMiilitedwhP' 
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GntfcbiicAeW  Tempel^  Tafel  66.  U«b«nmle  Mi  OrÜNBJi.* 
T^mpeh,  T«f.  ÖS.  Plan  dei  •Quartiert  '^r  Theater^  T.  joi^ 
Ansiebt  des  lliaUHbeUt  des  Theater^.  T;  ^i.  Ansiclit  der 
Siehule^lnfiter  dem  grofsen^riieM«!'«;»  T»  77.  Wied^rkvffw 
ati^ungdei  Atriunls  im  Baust  des  SaUuf ts.  Im  taten  K 
T.  4i'.  Maler«y  bcy  der  Nachgrabafig  ^  weleh«  dieK^nigia 
Gatpliiie  4  81 9  Teransuit^t «  entdeekt«  T.  45.  D»  aftdtiche 
Ende  des  F^ram ;  wiederhergesteM  T.  54  'dnd '  5S '  (  Mf 
Einern  Blatt)  Mälereyeii  vom  Pompeji.  T.  68.  Etosidit  in 
den  Hof  des  TempeU  der  Isis.  T«  74.  Anaielil  d«e^m)dÜ*^ 
tl^eaters.  ^  T.  76«  Gemilde  der  ts^^Oettar  t«ff  eUiaM^mr. 

]      ^IginHiarhles  front  the  Pä^Aerion^  at  Atfienf', 

'  exempÜfie4  hy  Fifiy  Bidhfh§s>  seleeted  from  tat 
mo$t  heau^til  (tnd  lea^t  mutilated  sp^cithens  in. 
ihat  Cöllectioniand  acconipänied  wich  ea^tana* 
ioryand  critical  Remärhs  ort  tke  $tyl(Si^  composi- 
iion  and  pecuUat  excellence  0/  ikose  trariscenderu 

.  relics  of  Grectun  smlpiui  e.  :  Jiy\  lU^k'  J^^rence. 
London^  Nicol  and  Son  and  Richardson  i8i8.  67 

^  Slu. 56 Kupß in  Qu.  Fol,  ig  ÄPÄ/r.  Bgr. 

>Kacli  d^eyjäiu'igeiii  iiftooterbtoclietiieii  Stndiaäi  dleaer 
schönen  Ueberreste  des  AUertbums  macjbtder  tCünstler  diese 
Arbeit  bekannt,  bey  irek^er  er  sich  auf  treue  Darstellmig 
der  Umrisse  der  Figuren ,  die,  «treibst  gezeichnet  iqid  ge«> 
stocben  hat,  und  in  der  Erläuterung  auf  Charakter  und 
Ansfuhrong  beschrankt  und  von' ikflen  anti9natiscken  Föv- 
achungen  enthielten  bat.  Auch^er  Iriihmt  diese  unvargleidi* 
Ikheti  Ueberreste  als  rein  und  der  Natmr  höchst  treu',  'so 
d&Is  ihr  wiederholtes  Beschanen  imtnei'  neue  Scfaöhtawitra 
entwickle»  wetin  gWch  der  ^rste  Anblick  ZweifeL*  daran 
errege,  wie  das  dem  Josua  Reynolds  bey  der  ersteh  Ansicht 
der  Qemälde  Raphaels  im  Vatican  ging*  Hr.  L:  liat  tm 
den  vei'stfimmelten  Werken  doppelte  Zeichi^ungen  jfelieferf^ 
sich  aber,  keine  Restaurationen  erlaubt  ^  ausser  wo  tb* 
zweifelhaflte  Spuren  der  i^rsprüngljchen  BescfaäfFenhfelt  das 
abgebtocbenen  Theils  vorhanden  waren.  In  dm*  EinleHünng 
(S.  7—34.)  wii^vomT.  erinnett,  dalk  sv/ar  vid^  Reiiefide 
diese  Scttlpturen  in  Athen  gesehen  nnd  beschriebet,  abtit 
'keiner  einie  richtige  Idee  von  ihrem  Charakter  und  Artr 
Yortrellichkeit gegeben  habe;  dann;  naefa  **JBi^en  nndtom 
Bemerkungen ,  dafs  Wahrheit  aufdie  Kunst  angewandt  |  mr 
in  der  Natur  allein  gefunden  werde »  wo  sich  derYM^ge* 
gen  die  Verthcidiger  iu  sckehen  IdiaU  •rktartj  dhkVelN 


itj^i^ttlle  bia«  üi^^'^  SattMtIti  de«  Q^u4tänd€p  a^r 
li^tMigA  hH  4ef/V««fM«^  iemcr,  s.  JB.  dea  ÜeDUureQ» 
idlw  iich  die  ülie«  TertlmdigeA  KäiUUer  dpdi  eoviel 
id($liob  AA  die  Nstiiy^  Wie  an«  d<«i'fii^itiio)ieA  Mtaümipre 
rfaeUt«  Xtu  WjiUe  G<iii«  eeigt  aieti  iü  Aa^wabl  derbesiei^l 
\  dfri  JfatcMT  aebali  vorlMuid^oM  6e|eiiiUiede^  nicht  ia 
ra^l^^iif  etttgebiideteV  Sy^eme*  Die  tf  «tnr  ^it  einiach 
od  daii4.w4:ieial;bn'flMJettfliadir  'We»n4ie:ameiii£icb»lea 
lt. .  Ali  den  Werken,  dej^  alten  gfAseU^elie«  IkAnattet  ceigl 
ich jeine  eiieaefocdemtf ieh  trenefiefolgting  derMatuc»  aie 
ftben  «Uhvf  keineli  ß«gi»mM«d  ^  ab  unWäiiitend  /rern^clv 
iarigl»  ^ll[e8e12^d, andere  •SemrküJigeiit.enUjpiyQni^  aoa 
Ic^erfle^mig,  imd  durob  laiigee  Kaohdf nfceti  l|iirvorge» 
ptcmfi^trvf  d^  Vdrf.  ,wBt\  lun  zum  \Imo)iI  d<(r  Kuna  in 
&ki#m  VaMlatfdelN[f]^iitrageii>  (0%ef>|ltatttBlirer^Aesllier 
Ikitf^tiAd  Artdiitolbgeilrgjy^H  ^eld^te  C^feii  dalMc^al  eiier% 
Q  '^eriiiiea  "vy^ohl  der  iftSbe  wetdiy»  au  nntersnclkefi  /  in 
riefeKi  den  vbraiiglt0lif ffu  altern  KQnatkm  ein  ldi»al  tor<- 
ebs^eMe«)  Die  erat*  Kupjfert  stellt  die  beyden  FiMc^ten 
H  FSantbenon  itiii^en  Statuen  über  LebenigveGie  n^iie^  der 
nter.denol4«iliiuli)^4e9  Mar^uia  von  (iNeintär  aoOrt  und 
teile  gen^aoblen  Zeicbnang  dar.  T.  ^4;  4*  $•  Tbefieu»  (in 
er  vom  hxktt^  ^nMu^lb^kanntgemaditen  Synepais  6o 
enannt  ^  bey  Viai;a^ti  Üercule«^  stoiend ;  eine  VQi:trelliqb^ 
igury.nacJb  dem  U.rtbeil  edgliecber  Kun^tfremide.voraüg^ 
Lck^  nid  der  Apollo  von  Belvedere }  «patMiisolie.  Treue» 
V^ojade  in  der  SteUaii^»  El^ns  und  Proportion  in  der 
'oriti|  vereinigen^/'  Dib  Extremitüten  And, '  verttumnielU 
\  6.  Oer/Uisioa,  llf]^end;  anckbierietdie  tsenaBefokung 
er  JNttiirnnd  atuiAMiic;beKenninilSidesKün9tkrsg 
j^iP.  f^.%,  Cofädo  <Etoa)  wie  die  ymgii  SiAl;$e,  t>hn4 
Ztmty-ikneM  fehlea  der  letslea  Fig»r  die>  Bünde  nnd  eiii 
Ufa ',  anieer^  SioipUißitnt  nnd  Scjbönbeiit  der  £«ellimgf  lieb^ 
[cb^  weÜ^pfontii^e  Qberfläebe«  T.g.l0.  Hyperion^  dtftf 
rmppf  ,9  der  Sott4engfit€  enf  aeiiiem  Wagen'  sich  ana  dem 
)ceaa|,  erbebend ;  tom  KopCe  iai  keite  Brocbatfick  iibrig.  T« 
i.  (Jeberireste  der  Iria.  ^.  la^  Die'Scbickaalagöttinneni 
n  ilurernrtpr&Qi^cbeit  Att£ileUang  waren  eadrw.^eibU-r 
be  li'muren.  T.  li.  £in6  Karyatide.  T,  i4w  Pferd^deopf 
um  Wag^i  der  Nadit  gdbörend ,  in  jeder  Eitcksield;  wflt 
iber  ^bUicbl»  aus  dem  AHeicdinnI  und  derniioeniiieit  be>» 
aaiite  Abbi^imij^ii  von  Pferdeftbeiviniageiid; «—  Die  Gen« 

*•  •  -  *■■■».'■•  •  . ,        ' 

■'•■■•*■■  •       •••  •        » 
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Ceütam^D»  dter  a#ii  Ltpilben  beilegt  Utr  T.  i&  D«r  Aiv- 
föhrer  4er CenUoreii  «ufföbrt  '^tc^  h^nti'  weBlfBt^n^-'aiii 
C^taar  ein  Mädcton)  T.  17.  Das  sdiHfUt^Slueli  der)!«*, 
lop«Q  9  ein  Lapithe,  der  den  Cetrtjwnr  vott'^ialen  Angreift 
T.'i^.  Ein  LapJtheiBcht  einen  C^tatfrtucktrark  niedersn* 
rerfsen«  Aocb  Jiier  wird  eine  Angabe  ttm  ViscooU  berich- 
t^.  Der  CeaUiitt»  ist  inr  die^os  Sr^bttock  aebUcbler 
^earbeitel»  «Is  in^den  vorbetig^^  T;  i^  jM» 
Gruppen  >  von  a»i<lst  nur  de^  <Qehtanr  ^brig,.  aa» 
sebr^usgearblritel&ftK^i^rrecteOTOpMi  Ite  alk«t  bliesen  ▼#»( 
I^ieden^n43k'»ppen(ia  Hoch  •Reifet  imrd^  die  Versefaiedeli^ 
iieiiderü^dltegsicbibaF.  Bi^  än^se#e  vOb»rmiahe4er  C^Ue 
4ea  Parthenon  lunilrbalb  der(^lö)iwdbihi^t«  ef|ieii|iiiiinre«i 
brocbene  H^tb^von  Seulptvrin  Basrelief^  welcbiB^*dilr\Pro» 
«eMi«>))  ab  den  grotsen  F«nathen&en  VorsUlU««  'I>«nr-^s^ 
fere  Tbett*  davon  im  britt, '  Hoieiiin  besteht  awOriginik 
Cvmposition^  4n  M|imiör/y  vo^)9  aitdi^rn  Reli^  sind  Ab** 
^iisse  in  Pari«,  indei^  Lord  £lj^  #1«  OriginaLe^co^A^eii 
iäsaen  mn&Ce,  da^es  onmöglicfc  war/  «le-otare  Eiifräsauog 
irine»  groften  Tbeils  des  GebÜddes  inr^aiMi«faBleto.i>  C»-aind 
▼•i^tteniliüb  Gruppen  Von  ReStern  ^  Wigen ,  Webf  daa  ««a 
Opfer  gefiihrl  wird;' Heber  die  Schönbioit  der  etvtbn  niaetlt 
Uiv  L«  voriügUeh  fiemeHctingen.  T.  a3. 'soB^^^  AerSj» 
lK>psi)i  d^  britt.  Museums  Castor  nltd  Pollnk,  -Ces^s  und 
Triptolemus  aeyn»  woran  Hr.  L.  aweife]^»  aber  die  aobSiie 
j^usfikbrong  der  Figuren  riibmt  er 'und  verbessert  StnarU 
Angaben.  T.  t^^.  AescdlKpius  und  fiygiea/  trabst  einer  P^ersooi 
die  den  Pepl0«  an  halten  «o&eiot.  T.aS«  Kopf  4ir:figni 
imd  Kopf  undL  Hab  des  einen  Pfetdes  uTarön  s^on.  1^44 
naejh  England  gekommen;  -  Nun  sind  di)s  mbrigea  Tfaeili 
der  Reitergrtippe  bbaaiJg^komBien.  ^S,,  iflr^«  üfk  ^j^'^.  sind 
c  ähnliche  Qrappeif^  weicfaen  aber  doch  !i»  der  Hiiituag,  Be« 
kleidung.  Aüsarb^titngdet'figQren  voneiniiAder  ak.  <So, 
£ine  Toi«ügliehe  ComjKosition'vön  mehrevn  stebeoden^Figiii 
Ten  und  PiWdeti.  äi.  32.  £iii  von  vier  Pferde^n^^esogeneift 
Wagen ,  worauf  2 Per^onenstand^m  55.  Wiader  we Bei. 
tergrappe,  nVo  beVde  Pf^de  «ich:  gebaomt  habenr*  Der 
O^i^rrest  aelgt,  dafs  die  Risiitei^upp^  T.  34.  35.  ^ne  de^ 
bewund^rriswurdigsteo  war.  T.  36.  Eine  Reitetginippe^ 
die  auf  37.  restaurirt  dargestellt  ist.  '38*^4i,  ^rappan 
TonWageit  mit  jf*ferden,  doppelt  vorgestellt.  4V  Ein 
Op£erfttter^  mit  drey  mensdhlicben  Figuren.  49.  Wieder 
eine  ReiteT^iip|)e«'  44.  Ein  mit  Ueloi  und  Bruatbamisch 
bewafibeter  Reiter  (nach  Einigen  /  ab^  ohne  Grund  ^  Alqi« 
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Ah«rtlitin)*kuad«:  iSt 

Ur  Stl«fcl  ut  3&n  anfgehobetiMi  Taut  mnckt  nacliea 
tll.  45.  46.  47.  48.  Vi«r  aadera  Reite r£ruj[)pen  in  ttsat 
)rtbbieä«iier  Ualtsng  Uo^  Terichl  ed^nem  Kustüme.  T  ^9. 
lud  Duplieat  5o^  Ein  unbekleideter  JüjieHiig,  drr  tntU 
n  iwi«cb«D  iwcy  Pferdensteht,  lind  voriiemlich  dai  ein« 
tarboiWt.  An»  diea«B  Figuren  kuu^  affi4i7jili«Gresebicllt« 
>r  Alten  Rfeit-  Knnet  and  d«r  ^«get>  nfiioli^r-  Lic(gL  *;i-i . 
■Itoa,  TTonof  der  ErUÄrer  «nfonrju*«  w .<B««hian  DJcbt 
iterlftMcn  liit« 

Pierrftt  gravdet  in^dites  tir^es   da^pfuf:  edl&br«i, 
CabinMs  dt  l' Europa  ,•  publik  tt  »xpUqM^^^  par ^v^ 

inS.  ■  '■     -  ■      L    '■       ■   ■.' 

DielJiVeridM 
11  säclUU  Heit « 

gen.  'r.  5o.  Pi 
ifld  (denn  d«ü 
yn  könne ,  win 
ilcabineli.  Pro 
««ifs,  3i.  Cktj 
r  einen  Hand  d 
n  Granatapfel ' 
II  in  Bomodei 
ib.  dw  Gen,  Hit 
id  der  UnMchril 
i,  mitPaclelia 
,  könfit«  docli  a 
is  ( die  von  der 
dlicb   Oistroa  : 

len  ^and  daa  V 

den  B«aen  cu  a 

■  Stttw  (dsjed 

iralt    M.iatg 

len  Nenwus  zu  Balten.     5  j.  Ein  Carseol  vu  dsraetben 

mmlmig,    «ua  'Welcher  53  ist:   C^latQ  aitsend,  Italb  up^ 

deidet,  in  dei'einUiBtnd  eine  Fackel  Italtead;  derSt^l' 

t  AehnUcbkeit  mit  dem  ültem  in  Tttsckna  n; d  Grolagri»- 

snUm).  PieEfUuterUnigwdiwrGjBaimiy  «ijthaHwi  aocli  ' 

Bohet'Keu«. 


äi€  Plf^tik  untv'  4f?  Chananäerr^ ,  von  D.  F.  C.  t 

'  J3irector  des  Gjrmnasiums  etc.,  mif  einer  ff iarogly- 
'  phtntafel  In  Steindruck.  Meiningeni  Kejjtntrsdi« 
"  HofbuthH.  iSiß.^lf.  gl  j.  in  4. 

Difl^  neae'Wetk  4u  getefirt«il  V&.  K^lWit  sieb  an  d«H 
(1>  4',  937:)  «M«g«le)(t««"Kaämfn  an  t  aß  J  enthält  nur  di» 
B«ariflitii^|>1fiMkTbeUi  dersu  einetn  groIj«ir  Werke  nbfr 
)die  Hieroglyphifc  der  Alten  geummelten  l^aterialien,-  wo- 
durch aber  doch  die  An»cltt  de«  ViJi.  von  der  Bierogljpfaik 
der  %\\m  H«ll«rfe'it  erlüutert  wird.  D^rMythur  von  A«kle> 
]^oS', 'd^iettv«büfiiciacb«r  Ursprung  Ahd  Gehalt  erwiesen 
jit.  <veTda(itMÜ'diff  jd«en  deT-Vf.Überden  Gebrancfa  det 
FaronomaiJe ,  die  e^  wie  in  den  Schritten  dea  A.  Teat. ,  %o 

«r  in- 
lildep* 
d^  die 
flata 
cHie. 
iitder 


D  die 
1  anch 
in  den 

b>vf. 

Sjlb. 
4<*rcb 
I  gani 
•  dem 

»  der 

^  steh 

i,,nnd 

t  «nco 

die  Tempel  des  Asklepios  imd-deV,  Qy^»  aif. '^ir'Uj^cii 

Bäilfali'dtjrVi  V  "der  ^l  £pidAiirna  hatt^  .Bqw  Ju.  iy|incr  Bitta 

eins  Quelle.      Auch  die  8ynibali|c)i^n  AtJtribiit|)  dweibtB 

nnä'  ihre  ßenennunsen  ,   Schlange  (welche  SnmjilJ  und  Va*. 

»er'^iebt)  Slab'  (nicTil  Keule),  voff  Lnriieer,  d^r  4ncb  im 

fenclittn  jtnden  gedeiht,     der    fiund  a,  s.  i    werden   auf 

QuelleR,  £rdbraAd,.vrfrme  Quellen  gedeutet,  uifdalji.h>>- 

to2T}>phi  Q^^n'tttgen  l«tt)ei'Wt«<ni  bvtniäitat,  8.  34*- 


\ 


Alterthumskunde    ,  |ESI 

la.  OeWDidAlas»  die  Dida1enfe]Bt«  der  «lU|i  Bpotiei-j  Smiljt 
u  die  Telcl^iif  n.  I>drcb  d^  Ni^enDiüdaltt«  wunde  nicht  ein« 
^erson,  sondern  ein  Bildscbnif xer ,  der  in  Holz  ai[beitet, 
eteicbnet;  tind  die  iidIzerneW  snr  AuffSfarfinj  m  e)ber Pro- 
eision  beitimmten^  Büiltf&olen  hielsen'  Diil$}aleh.  '  Dieser 
fameitC  Htdit  tLfis  iati^Kiaf  ioeiiocKXw  (diese  Verba  viel- 
lebr  aus  toffiioik^Q  )  (entstanden  >  -sondern  ^ us  dem  He^r.Da- 
ah  ( langsam  einherichreiten  )  und  AUon  odet' Allah  ( di«  , 
iche).  'Ab»  fiichenböl^  waren  die  Procesfioniibllder ,  4i* 
ingsam  einhi^r  getragen  wurden,  geschnUit,  Die  klefhen 
im  7len  )  u.  grolsen  DäSalen  (im  56.  Sonnenjäbre)  waren 
^alenderfeste,  wodurch  die  Annäherung  u.  Verbindung  des 
onnenjahres  mit  dem  Mondjahre  be^eicb'net  Wurde.  Aach 
milis  üt(nach  S.  49.}  ein  CoUecttyname ,  der  denBildnef, 
ornehmlieh  d«n  Veri'ertig^r^ines  Ebenbilds  (Vom  'semiC.' 
emel,  Bild ) ' besseichnet  Mit  deb  Telcliinett* fingen  erst 
[e  bromceneii  Stalaen  an.  Das  semit/ Wort  Delkin  beL 
iicbflet  den  Brenner /Schmelzer.  S.  53  *^  ^9«  Ueber  dito 
lastik  bey  denChananiiern/ besonders  bey  den  Pbönieiern, 
let^etlen,  aiiiVwek6enrge4|ch6pft  isti  hatte  auchGegaei 
eist  angeführt  ([de  i'orlg.  d»  Loii;  f,  335  ff;  lif>;  ^a5  ff.}. 
I  dem  gesammtep  Vorderasien  mu0i  die  Plaatil:  stbon  Töt 
osia  2Wit  ausgeübt  worde«  seyn,  ^  Sie  hatten  noek  TOr<^An^ 
mft  <ler  Israeliten  Bilder  m  Hola,  Stefn  und  Er«»  «nfd  et 
t  wahrsclleHiUcher^^  dals  Me  Plastik  der  Cfaübäni^  txt  ^ü 
raelitien  Qbefgegalige«  itft >  ah  ^ösl  l^st^^  :bIi  jeülen.  f Uii^ 
r  den  PkiUstiiern  scheint  Yomehmlich  BUdoerrai^ii.  nni 
rbett  la  Ere  getrieben  wordte  za  seyn.  Die  IMchrifhte^ 
»n  der  Piaslik  bey  den  Canan.-  V51kem  in  'd«n  Zeiten  bi^ 
if  Salomo  und  bis  auf  daa  $xü  und  die  Namen  der  Göt- 
r  werden  noch  erkllurt»  £^.  .80  |El  folgt  4W  I^itJcyU'iigkig  det 
eiudmcka  o^er  ^^^.poütp)^  X^lhl^fif  ^%n^^i^|^\ki  des 
^spajmpioa  g^bprendc^n  üi^cp^yi^Mt  4»^ >rfli knUige^'l- 
r^  ^aj^en  Mi^mi^n  in.^iDeiur  oder  vri^g$s  jU>wei<^^¥4®A 
trmemgeschrieben«    4^^^  t^^  f^^'M^üMMi  v^^f^yp^^tinn^ 

[len;  Bawokri^tea,  s.  B,  ^v^a.Arah,  Bp]f:eie^yv£ftbi  Eack 
[arbok  *  rethescb),  das  *  entblöfste  oder  entblödende 
thw-aucl^j^):  if rnlueitM  Feoer.  (Rollte  a«  akt«  i», j^enpi»  Ma- 
ii|iuo|]tt4iegriecbi«cha£ndangseyn7);  iPaUaaAlbeiie»  «an 
lia^  iuidA«M»9nAb,  diemig^>y9g^i^;G4btf  4i«  ga>0jGebo» 
u  ■  i>i<^  fim;e  Sobrü^  is^ßß  ^tsiiqh  ^  n^peni  grc^  Aoßi 
{|r>ulim^if^  verdiweoden*  qft  jjur  ge^ej^llic^  .^ioge-» 
ei^eleii,^  BecaerJ^ung^n^  d|ila.«tj|>  ^|{|*/^«i^g9.d«¥^ 
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Lat€tini6che    Literatur« 


Sulpiciae  SaUra  cum  CommetuaHo  Chrisiüud 
OottUeh  Schuf arzÜM  Proß  o#i»  AUorßJSdidit  Je. 
Gurlhtus^  Hmmburgi  ^p?  Hefmann,  et  Can^num  in 
'cpmm.iQuj,  (Auch  unter  dem  Titel;  AnimadverM 
siones  a4  auctöres  veter  es,  Pßrticulanona  et  deci^ 
mß,  ed.  /.  Gurlittusy  C  G,  ASchwaraij^  Altdorfam 
mnnotatt.  in  ^ulpiciae  Satiram  nunc  fsfrimunt  " 
tue.  P.  l  II.  a8  u.  34  S^  in  4.) 


N 


f  Die  Satire  «elbat  iit  Torgedrndkt^  bo  wie  si#  Scbwan 
1721  in  8.  hatte  dmckeii  lassen.  Schwärs  bielt  dar&ber 
yom  Oct  1731.  bis  Ende  tUjitz  1739  Vorlesungen 9  und  diese 
^nd  eS)  welche  Hr«Dir4.p.<Gur}itt;  d«?  si^  schon  Toi^meb« 
jrorn  Jfhf^n  vom  sei.  Qarleß  erhielt ,  hier  bat  abdrucke« 
Jessen«  Von  beyden  sind  noch  einige  neue  Beoierl^ungem 
hinzugesetzt  $0  manches  sehr  Bekannte  und  auf  dieGtedür^ 
fiisse  derer»  welchen  die  Satire  erklärt  worde^  bezogene  auch 
Torkommty  f(>  tfiilt  man  doch  auch  ansgespicbtere  Bemer-» 
Lungen  über  Sprache  u.  Kritik  dea  Textes  an.  Angebangt 
ist  des  Mtn*  Ernst  Gottlob  Kos tliui  9tot  etn^o^^^wak  ia 
.^amb.»^  deutsche  mftris^be  (|ßber>et|Ning  der  Satire.  <D4 
beyde  Abtbeilangen  als  ^rograQ:|inen  erachieirien  «ind«  ,ao  ia% 
üem  '^rsj^iv  d^  beortheileiid^  Anzeige  der  zu  Os term  toiq 
loannenm :  abgegangenen  Schüler »  dem .  zweyten  das  Ver-» 
peichttila  dar  im  a|eß(ji.  GymniBlium  in  4ie9efll  h  2U  halten« 
den  Yorl««Än§en  beygefugt^ 


7  »  •  I        ' 


:M.  Tuttii  tiic^r^niis  äUomnufue  äd  ipsumi 
Bpistolij^e  sel^ctue,  tempöris  ördinjs  disposi^ 
taeutfUe  äd^dem  editio»um'optimarum'expre$sat^ 
Sfllogen  cu^uü^it  edidittfueS eu. Nie. loa n. Bloche 
Dr.  IHril^i  ätque^  Prof.  Scholle  Möesehitd.  Cäthedr. 
'•■  MectoP^  Ord.  Danebr.  JSques  nur.' Kopenha^j^  tey 
>  Sehubothe  i$i8.  XII  u^  3S4  <Sl  A  1  thbr.  G  ^« ! 


y.    \ 


'■■  Be|f  dieser  Auswahl  aus  den  Epp.  ad  Famillv  und  ad  Att.^ 
die^fär  die  erwachsenere  Jagend  bestimmt  ist>  bat  clerHer» 
au^g.  auf  soldi^  Briefe ,  ^'^^  in  Ansehung  dies  Ihhafta  und 
des  Atisdrncka  wichtig  -sind ,  oder  den  Chard^r  des  Ci» 
eerp  darstellen,  oder  die  Zeitaeschjchte  erUut^rtf*,  üftck«- 
äicbtgeiiointtif»!»  und ebeU  deraialb  sie,  nach  Wieland j  In 
der  Zeitfolge  au%est^Ut|  mei^  d^n  S€h«iblüeheQ''Ctxt  «b* 


/ 


JKklrb^DgeicbWlitl.  n.  theolog.  #(ihrifit^ii.      «35 

ten  BäxkAA^ar  nacht  er  Hofiiaiig. 


»  •  ,  -  < 


* •  i"  ''  •«• «  * 


^/e  zwölf  Mfip.  aie  mit  ihren  Bliuheriund  Ta^ 

S^n..     Mine  Samrflune  deutscher,  A^^  zum  IJe*^ 

ersei:^en  inslLateinisrhß,     ^e^U  eüie^m  ausflihrlim 
chen  fPqrterverzeichni/i  in  texijcalischer  und*gravu»  - 
maiisehefJRifck^icht;-  von  CarlPet  er  söhn »  Profi 
if^ni  X^ceum  in  Carlsfuh^l     Corlsrufie\,  Marx' sehe 
JSuchn,  18^9.  /Fiii  546  S.  gr,  8.  i  t^ln  g  gr. , 


/  -.  V. 


Die'&atiiililiing  tKes>^r=« -nach  den  Monate  ab||etheil^ 
ter,  8i56  Ääfiitj»  (bte  S.it^n^yvtndSS  anderer  tW^Ö.i 36.) 
mit  def 'ücbersohrSftt  -FFore«  i^erötini^  iat^e^  Auswahl 
aus^'d^j^  Vdov-Veif;  ab  L^rer  «inerter  HiitftieYn^AlAl^iluii^ 
gen  des  t#5H;eqi»släAgst2iitD0eb^r^et2€D  dictf^rtend^ttscheaf 
AdiX^te'^^C^afaei^  denn  airch  mi^cbev  gescbtdra^h^  Aöülatit 
iiibht/ ^iMlir  gahiP  auf  tin^r^  ZejI'pafVt) ,  und  fühift  *  die  aflf 
detfii  TJl'rt^tfjegWbene  Aiifsthrift;  ^eil  für  jierdfta  M<^riaui 
tag  dri^fi  ein  E^ercltium  |^e^or£t  iiitViind'Aitt  AMaiR^je- 
,  des  lifb^tfeine  fn  dei^sel&en  ▼orAejbmlicir  hluhencfe JUa^ 
me,  naeÜ^bi^eiii  C^ar^itet* /  Utdiiisefa  atifgefftiJrft,  und  »{# 


Jiteih/T&aen  >e^teitet  isi    (Tetpi^em  fait^My  V^rf.  h%T 

SfiuiainmeQst^Hqnjj  ^eser  AullBi&e  iiicht  dfe  Folg?  Aei"  gMih^' ' 

ik^tiitoh^n  Reg^fa  Vür^  AU^ft  gehiAt,   söiidfiien  "ti^VskOtt,^ 

,vtn9hhiäh^g  von  dem  mc/thödisefaeti  Gange  d^r  Ci'aftimati^K; 
das  Uefaersetaen  frey  geletirt  und  daif  Vorkommen  graiiini)i<^' 
ttseHer  Regelti  d4im  Zufäll  uberhMsen,  In  «las  S;  1^45  an-' 
fkngeiide"Teut8ch<'Ut^n.  Worhrerzeichnils  ihid  anglei^h 

'  die  wjch^tigsten  üiid  ttoth^ehdigiiUn  grammaCikalisdien  £r- 
)l«Lterungen  n  iiiaOf«ni  si^  sibh'iiicift  In  die«,  V&.  B^^ftrigcfsi" 
«irr  lat^in.  3^u^aihMtt]i;,  i8i5  fMaSirden,'  eiti|€ftrageo. 


-- ' 


chtl«  und  theoIogisclyBi  Sohiiftejßr. 


Hiskortsch-r  $Heciagisdke '  jfbhandliing^n'  Z^eyie 
Denkschrift  der  his^c^iscH^iheolog.  (Qeseilschi$ß^U 
XiüpziSf^  Herausgegeben iipü^ Christian  ^Hedr. 
IHge^nM  au/serora.Prof.d*  Philos.  if ♦  i.  j^  l^ipzig 

Die  ersta  D^bluohrift  eivchieii'bey  dem  BeforniatioDfri 
JafaHa»m  nndwmrde  mit  irerdi^ntem  Bejfäll  aufg^nomiiien« 
I>ie  VeHuideiMiiigen,  dfe  ikeit  jtBner  Schrift  in  der  6cfi!flK 
irti«ft*t9rg«liiliM  aM|   iii«  V«fei|iig«te«d#ra^bra  w4  \vi^ 


Out  s«lu|ttf!D^i|V«rti'i^  i^  iV  dJir  Tomdc.wftnjgt  'Toa 

latsUrn  lind  folgande  «bge4r(tckt.:  S,  i  —r.  49?  tJethW  ^« 
ge(;e  Dir  artige  VernachlÜMigiing  de«  faiitoriacb-tbeotogiaclieB 
Stifdiumi,  ihre  Unachen  und  Folgeo.  Jünt  Vorleiiuig  toq 
iem  Herkusgfeber.  AI«  Uruttben  der  Ternac)ilä««iguiig  der 
bUtor.Tlieolögie  ^«rden  angegeben:  tlmgeslaltung d^r pro* 
teitant,  Dogniatik  «ett  dec  Mttte  de«  iS.Jalir^.  aad  groben 
KeBubüftlgung  mit  der  IritJ^cht»  Pbiloiopfaiej  dje  oDTubi- 

{;eii,  bädrängnifaTolleR  und  begebenbeitreictiert '/aiirti  der 
elzten^jti  Uinnei^iios'zutn  Jeicbteni  Hübe  titiä  Anitfi»- 
gang  «cbeQAnd«*  Getfuu  i^er  Gegenwart  ;<t«nig«ten«  habe 


bagleit#tj  ;ip  w.elpbff  ipK  «^iiscbe  Text  rerbestert,'  theila 
aisife^  Atusd^üclte  e;iMAi;ti  yretdian:   Xfm>  ^^^  J^U«  <^ 
H«H!lrMi»|i|^,a^pgeb;e4  Wfr4m  »oJ**"))'  i:3-.:CS-  5i,)  Mei- 
■iujgfli4»fl(Wl«'k^iMWBrUwte«'}14Ti#hW'pl»r«cCvoii  Ja- 
l(JD,49P>.i|ii<«r4  fi^  tw>  mit  ^ajf^o«rt^>,)1rä)f;<ler  Zeitfolg« 
gM>;Klo«tXT0O:d«r  fir^thäti^en  Uilwiiiunf ^  «lu' U^nsfthea 
SB  «einer  Seligkeit  und  der  göttlichen  Gnade,  Mi  inrZeit 
Ephraem«,     S.  >iß  —  ia6'  fiuiliiu  de«  Grol^n  ßede  tu  di*  * 
J&igimg«;   UMtw  di4  Art  mi  V 
tfCiecbvi  zu  benntsen,     Im  Deut 
5tnrj.!Aii8^beYyon  M.Friedc^Gol 
Üiid  init  Ä 11  ni erklingen  venebeh'^ 
.  ■jicb  d'i^kfität  dei  Texte«,  «ngeli« 
MtKungen  '^ii'clHibber  uhd'  iiXäa. 
Väter  «in  gi'Qddliclm  StndInm'dM 
baft  h^förd««'!).    S.  *i?  ^   ?*•  _ 

wm.   vifbal  pttTM  apolf^etici  T«ligi«nfiin  c|iri«tüa«m  < 
.t;ulpä.«lli<eiHi>Ä^i  objeoü.defen^wuit.     Aiwb»«  Jvlit  ^b»- 


■ullällftbftg  sind^tm  isten  Cap.  iie 'tia't^fciinrSfVM 

•elbit  angcf^ebcDcn  Ursat^Oo-,  wanoil  den  ChriilCTi  ftüieiii. 
■liUB  vorgeworfen  wurde,  angetöhrt;  im  eiriyten  aber  di» 
WidertogSH^l^rriade  ao*  A«a-gri«(ili,  ApologaCn  ^d  kndero 
Sclirif^tt:ll«r9 1^  **"<'  (S.tfi?  ff-)  au  den  I-ateiMni ,  iHkcli 
den  einseltiaa  SchriCtstellerc  Und  Ait  ihren  Worlen  «nge« 
Eetgt,  aa4  ?<i4'fch  (S^  aog.)  diMe  Gtüud« ''unter  («wiH« 
Cliaten  gebracht.  S.'ai4 — -qSj.'  Verutcb  eiDCr  3«*Dtwnr>  , 
tnng  der  Frage:  Warum  iit  gerade  Aegypten  dai  Vaterlapd 
der  «i)ä<ibflr«tl*<:bea  ScbWJirMi«)Ay  Unfet  data  •Cärtttenge. 
wofdea?  von  H.  loh.  Bnut  Radoiph  Klilffar,  Mi<Awi»i> 
tagipredjgu-  «I  der  thiiverai  K%Che  nnd'H&lfilehreT'-al 
der  BärgeraalmU  sn  Leipiig."'l(aclid«ila~  ein  doppelt«t 
Cmiid  ai^vgcbienmTden'iat:,  ^Mrom  A'«gyiJteit''d)tt  Vältir^ 
]and-deP'«iMolioret.  btbyfitMVMy  genantlt'  werden'  käani 
vmrden  dAy  Orände,  watDM'es  dnUbUcr 'g^-fftirdtn  ttif 
•Bfgefnhrt:  d«r  VoUBkbnmil;!«!'  '«tr  Ktegyptir  -iMr  fiir' nlÜ 
giöae  Scfawürmeref  idir  emfrfah);licU;  der  dtiualige' ZeiU 

feiat  maüb»bej  dtai»|^ri><gaten  SsAern  Stebe  die  gtn/thorl 
chwariuArey  oMter  daw  Cbriateti  dort  zuent  wedken-, 'ahd 
»ie  könnt«  aith   dart-a«  «kneltat«»,  vtcitmreä' dnd '  aua- 
■chweiffffidrtaa  imknUuail  -Mcb  wird  mit  Tielnt  VUihAt     . 
'  «uagefiihrtl  '  ' 

;   Vt^Btiet.  \  Oratio  dv, 

religisnis  t  aeaativat^ 

eloquentiae  haBiw  ^-  ti. 

'  Jun.  iäi&  (  is.  ßrofetsip'. 

,    nem  —  in.  auspicaha-. 

tur.  Amstei  [ii/jc«  lÄlft^ 

Das  Bild  ciaer  valireq  und  echten  Ber^tianikwt  >rird 
anvorder,at.ana  dem  Charakter  der  ßade  des  DenuwdieMea 

,  cqt%)rickelti  d&tm  aua  der  Geacfaichta  gaseigt,  dajs  di« 
cbr^stlicl;ke, Kirche  nicht  deff.  Redekunit  entg^en  gearfHtJtet,. 
daIV  vielmehr  dieültem  cbiietl.  Lehrer  *ie  vprgctragen  »od 
Iduster  deraelbeq  auf|geitetlt  haben,  anler  we[chaa  Cfary- 
aÖstoDini  bervorragtr  auch  in  ^euero  Zeiten- MTor^^gljdi* 
SsiaÜiche  Redner  g«gebeji  bab^;  endlich  a^l  der,Nat«v  Und 

.  Beachaffenbeit,  depi  Inhalt,  demEinllnlf  der  ^rXebrc  auf 
das  Hers,  demfieTspMCUriafi'and.Patili',  etwfeien,  daf^ 
si«  die  wahre ' Beredltamkeit  nlibr«'tiad"befordere,  äu«I|> 
noch  einige  £inwendiing«d  vrMeriegtj  eine  mi  fhicbtbareifi 

.  BeiiMikQi]g«»(di«  «ob  aecb-dtktoli  JkRRtitKtj  «MgeV  il«<rt^' 


I 


*.   '  Di9  VeH^reitung  der  Bibeln   eine  fVeltbegebefU' 

*   heii^vonf  'Maximilian  Friedrich  Sckeibleri 

€imngi  JPfarret  zu  Mönijoi^.  Zum  Besten  der  Cdlü 

<   nüd^en  Bibelgesetlschm.  Etherfeld »  BüsehleriSia. 

^  D^  di:^i)öb  ,aji4^^  lieilige  JElecle«  and  tlieolog.  SMmfttti 
||lng«t  schon  roJimlich  b^a^nt^.  Hr  V.  vruiHie  von  der  waS 
^em>  Titel  gfrmriuien  ^  GfiKi^sp^lU^  «iif|^t<ot*iJküH|  «ii  ihrem 
läJirL  Stiftuiigsfeff^  die  4ient^  R^de  zu, halten |.  «her  daran 
4urpK'^inf;n  •chOEi^shAl't^^r^N^iiaU  gefai»4erty  «et/UcUofii 
er  ,|if:h.^8paierUjiVii   eiae^syaiiP^iHtk^  bwtiiiUiiteiAede,   di« 
judi^^uf ;  ^^  ^  G^g^oiMiiid  ie»ii# ;  F«et^^  b««i eh t  ^  ider  Gesell- 
.tt€h^,,^.^b,e^li9pd€ii»  .£%  (welche. aa^h  der  £rtrag  ilires 
"l^ji^aui^  beistimmt  isX  i|Bid;:«choniiii.  diesige  j^ifülicbi  wan* 
schepi^Vr^r  ihr  riele  Käufer^    Aber  aock  ihr  Inhalt  verdianC 
die.Erjii^Uung  dieses Wumchc«.   /Machdeni;  sirml/ch  im  itaor 
üTh^il  44f«es  Predigt  (^viber  9  'fhfi^^iy  i.)  ftf e^iglt  wordeoi 
^fs^fl^  4|lg«>l>«in^  V^r)^r^t(|]}g  d«rheU,  Sk^hrift  eine  goois# 
iWeltbegebenbeit  sey ,    und  ilire  Wichtigkeit  und  Wofalthä«  ^ 
Ügkeit  ins  hellste  Liebt  ist  gesetzt  wordeny  "widerlegt  der 
Hr.  y*  kr^ig  einige  dagegen  erhobene  Einwendungen  y  und 
entwickelt  vörnelinilich  dfe  Pflichten   und  ^sa  Verhalten, 
•wöza  |ehe  Welthegebepheit  uns  verbindet     Sehr  ausfuhr« 
lich^  lehrreich  und  eindringend  ist  über  alle  di^se  Gegen* 
•Ifinde  gesprochen,     lif^n  wird  diese  Bede  recht  nützitbh 
snh  des  Hrn.  Antistes  Uef<f  Scbri^  :   Das  Vorsehung^voUe 
4er  Bibel  Verbreitung  in  anseru  TUgen ,  verbinden« 

t      Kurze  und  u^pärüyisiAe  (^i^/iiHg  det^  i^orni^m- 
iten  und  bekanntesten  £inwiäfe  g^gmdie  V^reitii^ 

fang  der   beiden  protekaritiscKm  Kirchen  übet'** 
aupt  und  das  B^bdbreöheA  b'eym  heil.  J^endmahV 
'insbesondere.    Ziir ' Betehrung Juf  ntlt^  die' prüfen 
-  wolleü*  P^on  Maxiin.  Fr.  Scnei bl^f,  evanj^.  Pfi 
SU  MontJ&ie.  Zu^te^,  vetbess.  u.  vermehrte  AußA 
'  Franhf.  am  Main  181^.  Eichenberg.  84  «S.  ß^-  8w 

Bfe  erste |*  imr  40  8..  stadL«  Anfluge /war:,.;Dhne  Netieii. 
desYerfs»,  1819  ers^ienen.  Damals  wari^i^  Einwürftt 
fe|en  die  Vereinigung  ube^|^«pi  und  ;iS/ gegen  dits  Brod-^ 
Utdi<Mi]»e«Hhf^ttrjfHti&  J^  der  triftern^  t^f  der  leta-: 


*  ) 


KircheDgndiii^tL  tutd  theol^  Sduiftm.     ^& 

tmi  |5  and  die  BMntwortnng  iit  nngleicb  «üiföhriicliev, 
•ach  ist  ein  Anhang  beygeiust,  der  eis  imGeüt«  a.'Spradi«. 
Luthen  gefertigtes  Senüsth reiben  an  leine  Kirch«  im  ig.' 
'  Jahrh.  enth^ilt.  Su  wiadi«  Beantwortung  derEiowärfe  b«.' 
«chlungeweitb  iat,  ao  komiuen  aach  noch  andere  Bemer«' 
kongen,  Krinnerungui  und  Warnungen  Tor,  die  behersigt. 
lu  werden  verdienen.  Die  Schrift  aeichnet  sich  auch  durch 
iturcn  wohlwoiUndea  und  bescheidenen  Tortrag  ant. 

iHt  Ehe»  aus  dem  Geäthupu/thß  der'  Natura. 

■  dier- Moral  und  dir  Kirche  betrachtet;  von  D.  Jolu, 
■Gottfried  Jörg.  ord.  äff.  Prof .  d,  GeburtshÜlfa    . 

■  ander  Univ»  zuJ^ipeigundD.  Htinr.  Gottlieb 
Txschimar,  Pästor'ander  Ihomaskirdie m L. »^^ 
Prof.  der  IHeologie.  Superintend.  u.  Colruist.  bisset- 
sor.  Leipug  iSig.  Ba^nfgäftnerfche  Buchh.  löigi, 
Flh  a.  »94  S.gr.&.i  thlr.  la  gr. 

Eine  sehr  yehaltrolle,  nmfaiaende,  lefatreiche,  obgleich 
nicbt  in  jeder  Beliauptaug  allen  Widefsprnch  beseitigend« 
Schrift,  der  wir  hier  ihren  Platx  anweisen,  jvml  die  bey^ 
den  letxtern  GesichtipnnLte'  «och  bey  Behandlong  dea  (fr> 
atern  nicht  vergoMO  sind.     "Wir  können  ihren  Inhalt  nnr 
im  Allgemeinen  angeben-     Die  Einleitung  belehrt  über  äu 
Oeachl  echt  liehe  im  H^enacfaen,  dann  folgen  6.  Capitet     i, 
das  Weib  in  Lorptrlicher,  psychischer  nnd  moralischer  Hin^ 
■icht^  S.lSlf. —   a.  S.  5^.  0er  Mann  in  BOinatischer,  psy- . 
cbischer  nnd  moralischer  Hinsicht      3.  S.  87.   Der   Mana 
and  du  Weib  mit  ihren  Gcichlechtafunotiouen  im  Staate. 
4.  S.  ia5.  .V«n  der  Ehe.     5.  S.  157.  Von  der  gerichtlichem' 
Scheidung  der  £be  (die  hier  gefordert  wi^d^  aobald  di«_ 
Zwecke  (4er  Ehe  nicbt  erreicht  werden  können,  vmbey  di«' 
blofse.  Scheidung  von  Tisch  nnd  Seite  in 
als  eine  sehr  erbärmlich«  Aushülfe  angei 
t8^.  Von  den  verbotenen  Graden  (diei 
Sache  und  der  Verwand tscfaait  oiideri 
BÖmiscfaen  und   Kanonischen  fiecbte  b 
Ein  Nachtrag  S.  ae3  enthalt  noch  einij 
nueheliche  Schwangere  su  Gunsten  der  '. 
ligkeit  und  Erhi^ltung  der  Ur.  Vf.  Rberhanpt  mit  Winac^ 
iipricht).'  Der  aweyt«  Theil  der  ScariO:  stellt  (S.  aog  ff. ) 
die.  Kirche  in  ibrem  Verbällniise  cn  der  Ehe  anf ,  und  *ff^  .. 
iniblgendeu  Abschnitten:    1.  die  Schranken  der  Slaatsge* 
walt  in  der  Gctselsgebung  and  Aufsicht  über  dieEhe;.a<. 
t,Aäa.,di«Fa]i^ait  iitr  Kirih«  «jC  4i«  £l|e.  «im(|iV(;ir4^ ' 


i 
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iMd  d!^  Bcä^UttfUbiktit  ibr^ii  Kintas^s.;  S.  8.  aiLÜe  Irr- 
tl^&tii^^  üitd^  Hfifsgrifif^'  deV^ Kirche  in  ibreif  Grtbeiien  und 
Anbrdiiqfi^geVk  ü^r  die  £lie  npd  deren  nacbfbei^ige  Fol-* 
gen  'j  4;  S.  26S.  Entwurf  eln^c  Ebeo'f dÄ*diig  h*acb  den  Gmnd-  * 
iKtzen  di^V   fftftt^stailtismas  ufn^  dl^s  nalärlichefi   Rechts. 
t)iei^t  leizÜ  Khsciiniit  if^rdküi  ^itiS  vort^gliche  Beacbtänf 
^d  #rftfang.    fn  bejden  Tbeilin^  i*V  der  Voi'tnig  so  fafo- 
licb  und  vö'riditidtiih ,  4iÜ  jtAer  iibMet^.L^^^  ibH  Ter«* 
stehen  kann,    im  erstem  nur  sindf    ohne  JNoth  wie  uns 
dankt Vzti  if£t  ausländisölüff  A^JUdrüd^er  gebraodbi ,  ?iirat  wir 
ntti's«^  jnekr  bedttuern^  da*  so  viele  Lehren  und  Warnon» 

ED  vorfcointtieni  dieLeterimien  (deren  veratändtge  SchaoH 
ftigkeit  diurcbana  nirgend»  beleidigt  wird)  aebr  sa  trn^ 
niableo  aiiid; 

,        Kritische  Schriften,      '- 

/>er  Epiixig  der  Cjrrop^die  van  X^ophon  Jurch 
.  philo^op/mche ,  histof^che  und  philologische  An» 

nterhinghn  ertäuten,  zum'  Th^il  aus  unbenutzten 

Handschriften,  verbessert,     und  g^en    Schutzes» 

.  Schneider  S9\  Heindörfs  und  Anderer  ZweiTel  ge* 

.rechtfertigt  von  Mr.  irißdr.  August  ßorne* 

'jnann»\  Prof.ai^f.  dßr  KönigL  Sachs.  Landschule 

zu  MeifSsen.  u^dJ&hrennUtgU  der  Jen.  lat^Gesellsch. 

Leipzig  <Sig.  ffinaichssche  Buchhandlung.  'XU. 
.  loÄ^S.  in  8.     ■ 

Diese  Inhaltreicb^  und  für  die  habere  Kritik  AHchtige 
AbbapdIuDg  war  für  deir  Hrn'.  Prof«^\Vacfasinntfa  und  Gün- 
ther Athenium  be^titnn^f  ^wo  sie  mit  manchen  unbedeuten- 
den Aufsätzen 'sonderbar  cotiträÄtJrt  haben  würde  j  «erscheint 
al^eri  da  {enö  Zeitschrift  äüf^^hört  hat,  nun  besonders. 
Sie  prü/t  dieOi^t^ndb,  mkwelchen\  nach  Valckenät*,  nieh* 
rere  Kritiker  die  Ühffcihtbeit'des  leisten  Capitels  der  Cjro- 
pädie^  env^sen  sdchteo,  und  gibt  die  äussern  und  in* 
nem  Kennzeichen  der  Aechtheit  desselben »  die  der  Herr 
Verl  gefunden  zu  babepSber^eugt  ist,  mit  tiefem  Eindrin«: 
gen  in  den  Geist  der  XenOphonL  Schriften  an  ^  verbessert 
nicht  nur  mninche  Stelle^  jm  Xenophon ,  sondern  behandelt 
räch  Stellen  anderer  Sicldtiftstetler  kritisch  und  führt  gele* 
g^ntU^b  ifocii'mehr^rfe  andere  lehrreiche  Bemerkungen  aus. 
&owird^Cyrbpadieüb^i1itffa|^t  nicht  nur  eine  politische 
uhd  philosophische  I  sondern  afacfa  eine  religiöse  Tendenz 
9£>^ffv  bt]r|elegt.     In  d^  lärktett  Abtheilttdg  der  Schrfft- 


/  / 
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Kntischt  Scbrifteo;  a4i 

'Werden  die  Stfchgründe^  die  Hr.  Prof.  D.  Sdinls  gegen  die 
Aeclit'eit   des  £pitegs  aiiföhit,    Vornvmitcfh  dei*,  dafa   die 
l^erKer"  tebri  getadbü  »kid,   wSb/end  sii»  m  «bri^n  ßacbe 
ün(i  ftndernS^briftendes'Xe^iofi^bon  nrit  Lt>bs]p1röchen  über- 
bai/ft  iftfd,  bbkiVitfjyft;  ^in  der  sweyttii'  (&  60;  die  aus  den 
einzeli^n  Ged)itiketif ,  Worten  und  derii  Q^^^en  Epüog$  bei>- 
genömmenen   bestritten «    Wo   denfi^   m^bi^e  «mgegrtfiene 
Schtldeningefi  der  Perser  aas  «ndem  fScbrfilrati  Wstatint. 
ittebrere  eigentbümliebe  W^fiv^r  und  Red^nsartei]  gereebt^' 
fertigt  werden,     inzwischen  bleibt^in  •der"gaii«eir  Manier , 
in  weltber  dieser  Epilog  abgelafst  nit^*d<MXh -nndi  dei  Ref« 
Meibung  Ao«b  mahcbes,  das  Verdacht  e^i^egt «  ^brig.    8.  59  f. 
ht  ein  Verzeichnifd-meht^erer  griecfai»ebeivitn/Maxim«i»  Ty^ 
rius  yorkemmender  Wörter,    die  in  den  griecb«  Wörter» 
bubherb  fehlen,   mitge^faejU,.  auch  «icM  V^z^cbnisse  der 
fMi>esieHefl  Stellen  nnd  erklärten  «WöHep'litaciigeltljgt, 
ixPwelch^  %ln  )aiij|€^'  hoffkinngsvolter  Pftilelog  ,<  Mr.  Üindorf, 
der  wahr^cheliiliGfa  idie^  Corre^tar  dei  vücuickes   besorgte, 
tnanche  Bfamarkoligen  eingeschaltet  bat. ..  Auch  durch,  diese 
Schrift  wird  übrigenii  Ae  Hoffnung  leinferWh'r  iör^ßlfig^be- 
^ybeifeten  Ausgabe  der  Cj^roiiÄdie ,  ^'dÜ^  Vir  vop  Hrn."  1^ 
iü  erwarten  ha^n^  gesteigert  v>i    •  -  ;.>«., 

fmoittis  MemfiirabiUum  Socratis.  Murius  KieciorisJnK 

schola'Schneebergieh$i  (  ^*  XX\  Janf),  uuspi^aturu^^ 

"  9cHp$it  etc»    JUi^,    Carolas  Menricus  Frop^i 

;  schisr.  jiddüa  est  brevis  dissertatio  de  pron^mine, 

'  -.«üquis  poit  purUpul^is  cofidiiionales posüo.Schneei' 

bergat^  imp^*,fülda  1619.  2äft&  d. 

|,Pie  kritischen,  mit  fiinsiicht  lind  Üeberlegung  äbgefafa^ 

fen»'  Bemerkungen   verbreiten  sich  nur  über  11.   12.  1 4. 

16.  ao.  Paragraphen  des  i.  Cap.  im  j.  ß  ^^v  MemordbJhVn 

ond  geben  nicht  allein  die  richtige  Lesart  einiger  dieser 

S.tetleii,   sondern  auch  die  wahre, Erklärung  andereren, 

^le  empfehlen  sich  nocli  besonders  durch  die  Deutlichkeit 

des  Vbrtrags  und*  Vermeidung  eines  absprechenden  und  lih- 

beAcbeidenen  Xnmi.     Der  erste  ^nhaiig  S.  19*  enthält  ei^ 

Jitge   kritisebe   BeiHerkMugen  des  Hrri«    Aug.  Yoigtlände^ , 

Mitglieds  de^  pbilosoph,  öemin^riums  zu  Leipzig,  der  schon 

d^rcli  andre  kleine  SchriJGten   sich  als  Philologen  ge^^eigt 

liat  iiber.Xen«  Ages«  11«  10.  (vom  Hrn.  Verfass,  emendirt« 

fiTxf^K;  JjHifTTot,  vräikt)  Xen.  de   rep.  Lacetl     *.  G.    (wo 

Ür..  Prof'  Herrmann-  rOf   «t  rcS ,  fi^  it6lS's<i3tdn  —  lieset) 

y^llg.  Repen.  l^d.  IL   St.  4«  <J  . 


^ 


iV; 


•4^ 


Kritisdle   SchrifceD, 

.«'^  .  ,  •  ■  .  ■  .-■  .  ,  •  ,'  .- 
ji»d  AntipbiM»*  TiDlnVlL  p.  65o.  R«i8k.>«ro  A%t^  von  Reuk« 
dort  ^]>ftir8^iiie:  ^rietsh.  Sfii^cbgebi«acK|  vrelcbet  nodi 
>j^ Ottern',  4if  6iii^  I  V'tKDWiiuig  kl  ajeh  «nlhalttn,,  doch  die 
yerDeinungsp^ttikei  ^inciifteUti  geimV  eHSoti^t  wird« 
D«t  «wey  t«  A*il#o($  S«,  a2.  verbreitet  «iqli  -nut  mbmlichei; 
4y#naiügl(eU  nl>er  .den  Gebraacb  d^a  latejn.  |^r^M>eii  Ali« 
Qj^is  u.  dier  dftv»»  Abg^itet«^  liach  den  CoB4itipiiJii  -Partie 
J8«lii.»  11 :  M0^^iiiti,  Wobey.  4er  Unlerselued  der  Reden«- 
f>€iesK  fti  ^uis  vifidtiaiiqnisy  entwickelt  itt.  .  Der  Scbnleza 
.Sc|infebei^.ut:«tt  «iiiem  so  gr&ndliob -gelehrten  .find  wie 
Bei*,  kfeifs,  durch  Lehr-  nnd  ErsiehttugsgabeÄ  ao  ava« 
geseidmeteii  Vorateher  GJäck  «i  \«rün«cben.  / 

Mag*  Carl  Godofr,  Sieielisy  JRecf»  Qymtu 
JS^diss.ß  Quaestio  de  Pausauiae  Periegeutß  pafri4^ 
e$  aet(Ue  et  ifumUs  scriptor  esse  tddeofXir  hie  Jraus0^ 
nias.    BudUsiue  ^ett  off.  Monsü.14  if,  m  4*      ' 

£ä  ist  dieas  die  Einlädnngsachjrift  m  dism  ,Früh}ahi^8-Exa- 
jipen'aaf  der  B^aaner  Öcbnle.  Der  Kr.  Rector  8,  xeigt| 
daTs  der  Yerfass.  der  Beschreibung  GHechenlands  nicht 
der  Pausanias  aus  Cappadöcien  y  dea  Pfillöstratus  aiifQäirti 
seyn  könne,  daher  er  jenen  (der  sich  als  einen  Lydier 
«etbstW  ^ktonen  gibt)  den  PMrieg«ta  j  dieMn  den  S^phi>- 
atien  nennt  Er  bemerkt  ferner  ^^^^  er  tetH  Werk  nach 
utad  naeh  nhler  Hadrian  nnd  den  beyden  Aibtontuen  ge* 
achrieben,  folglich  auch ^ nicht  über^thabe.  Es  wird  so* 
«hinn  sein  Flelfttind  seine  Genauigkeit  gerohtti,  und  Tor. 
xt^ch  die  Qn^len,  die  er  gebrtoBChte-tt«4  ihr  Werlk  an« 
gegeben.  Es  sind  theils  Seliriüen  ireracbiedbiues  Art,  theils 
anundliche  Nach  richten  und  Ueberlieierungen »  theil^  eigne 
Ansicht«  .Die  Beschulciigungen ,  dielnan  gegen  ihn  y  ohne 
Grund,  vorgebracht  hat,  werden  abgefertigt  und  die  Wahr* 
Bcheinlichen  Griinde^  angeführt ,  warum  er  manches  über- 
gangen oder  kurz  berührt  bat*  Auch  seine  Schreibart,  in 
welcher  er  häufig  dem  Herodotus  nachahmt,  wird  ioSeUnts 
genommen. 

^     RatioMs  cur  locus,  qui  legiiur  api^d  dc^ronem 
de  Offic.  Üb  IT.  c[&,  §.  7.  fi.spnrit^  dictus  sit,  exä* 
minantur.    Ad  examen  in  schölii  Catharinea  (^Lu»  - 
hecae)  — -  invitac  Dn  A*  Ooering,  Director  e^ 
Professar.  LuBccae^  tfpis  Römhild.  1818.  stoS.  m\. 

Drey  Grande  sind    es,    mit    welchen    Facciolati    die 
Aechtheit  der  Jansen  Stelle  ($.16.  der  Gemhiurd.  Ausg.) 


,  l^giisdtÄ  titttatar.  .    ' .      i^J 

EleDim  .  virtni  om&ii  —  in'niamtfiRqiie  väUtoff  fryirflrt. 
Si«  werden  im  gegenwärtigen  PrQgrsmtne  gr^odlicb  wider» 
legt,  und  insbeiöndere  clargelbeo,  dafa  die  Stelle  /dar 
Gedanken  nnddec  Verbindang,  und  dei,  wenn  n(;weg- 
2>l*(aen  wäre ,  in  Ewey  saUeo  i|TiederlteIii;ende'n  «ntein  Wft- 
^  j.<n^,  nlcbt  i'eblen  könne,  jind  die  Veräifderun^^f  ^4" 
atroÄtion  (quai^in  üna  eM  in  —  ^teram  J^  ic^tiu^i}  ,vg 
Uirl  nad  gerecbtfertigt,  -..-...-■  ,    „  ~ 

.  Ohsavationum  mtica^üm  «t.  gramniaticärum  im 

(^Bünti  Smyrnaei  Posthomerica  PanicuJa  äJler^ 

^uaadoraU.scholasHcas-^invitat  Franc:  Sjiit^ 

Her.  Phil.  Vr.  fyv.-  fVitt«nb.  Mector  «fe.   fHttta^ 

'    tergae  1818^  ex  offic.  JHübeneri.  i5  S.  in^.  '    '^ 

Diete  Benerkangenj  welch«  mm  Tbeil ,  RbaAf atumn 
VcrbeMernngen  beatütigen,  xum  Tbeil  dk.^gewn  Hofitr 
mtboagen  des  Uro;  V«rC  vortragen ,  Ttrbr^itea  aiclL  üMItf 
nach  über  daa  täte  Bncb.  Gelegentlich  wird  gleidi  im 
Xinguig«  durch  den  häufigen  Gebcaoch  deaahiolnt  «teben- 
d«n  vifvtoc  die  Gewohnheit  de*  Quintua  den  Uomer  nacl^ 
fnibnien  bestätigt,  nnd  die  Entstehnng  von  -Fehlern  «^ 
irriger  Verbindung  t^der  Trennung  von  Wörtern  doich  dif 
tU^ipi«!  Too  if^y  und  ^^4  firwieaeti.(S.  II.)  ,  .     i 

Englische      L  i  t  «  i*  a  t  u  t,  -  » 

Vmi  d«r  R(3M  d«i  Gapit.  Rofa  nadt  4m  K^dpol  «wM» 
■ritten  im  Ornck  der  erataLAofl^«  achoftwne  nr^rte.v«» 
aastaltet  werden,  nnd  ea  und  älMr  4«aA  ExempIaM  ahff^ 
«eUt  worden.  Herr  Zic.  Ntmaich  id  Hunfoarg  iriiid  'clie 
denU^he  Ueberaettm^  und  den  getcewHi - Hadiatiirii  ütt 
Kqpfet  b«aargen ,  het  aber  Aaa  ü 
frieit,  Fleiicbarachcn  ßucbbaadl.  ii 

Bey  Murray  in  L.andoa  könunt  h 
Journal  «f  Literature,    Scienc«  an 

nur  «hemiacbe,  natHrhiatoriacbe ,  Jn  * 

tiicha,  londern  Auch  geographii che, 
Atüäütze  enthÜIt.  So  atcheu  in  d 
Hefte  (daa  93  Abfcbuitle  enthält)  n 
(ia  Uarbles  ftnd  the  Scalptares  of  tl 
ait  Athen*,  written  in  London,  ac 
at  Ritme  by  ^Quatremtre  lU  Qainey, 
on  the  State  of  the  Himuacripta  foui 
iy  Sir  Hamphrjr-Dary,  But.  n.  so. 


^^ 


*l 


^0  TfiMa^liten  NachrJcIiten  o»  ^1.  Terscliiedeiie;  wdclittr 
*  Äf  Altelthumer  einzelner  Staate,  angeheh.  li.  16.  Observi- 
TÜoiis  oii  tiieÖpSniönsof  the  Ahäehtst'eftjpeciiiij'tJontagl^oiu 
^^  &  jD.   y>a/»,  M.Dr, 

"'•'.'Tue  Aiitiquitie»  of  Sicily,  qorisfsting^of  the'most  iiiter- 
"««ti^g  Views,  frl'an«  etc/with^  (descnptiönsl»  etched'by  P^ 
"&/&•  of  Bö^e,  from  Drawing^^  ^^  John  GoldictUt  ^  Ar* 
"äiitect   etc^    Xondon.    Murr^iyV    1819.    Part  i.   ia  Fölid 

^Thlr.  i6s;r.       *  , 

Lett^rs  f^om  the  Nortli  of  ItalyV  iiddressed  to  ;^eiity 
tallfun  Es^.     f(y    ffiälain  Stewart  Jiossk     Lon^qa  |^Ai9» 

_>r«ya.yQi..8:5'Thir. •:;,,,,;,:'     .  \.;.;:,;./7  ' 

,<^  A  Tonr-Mt^rougb  Bj^lpom»  Q^Uand«  alotig  the&bi^  «nd 
throu^h  the  JD^ord  'of  Frai»ce  in  ^  Smniner  of  1,8^6.  /^By 
Jame«  M^ohell^  M.,  D.  Zweyte  Ausgabe,  London ^  AU* 
man  ilr»,  ii'  8\xnlt  einer  Cbiirie.  3  f  hir.  8.^.'  fi^ist 
ilkrtii  yortiett)lidk;von  dein  K^Aij^i^ich  der  Ki^deHfinde 
ViDKi'd^M^i  jet^igei^TeifassüDg  ^  Hattdel,  ELunateOi  Nucfarickt 

f^oben.:  '^'Y''    """'  '    '  *'  '  ' 

^  Ali  Iridniv  ihto'th«  ftymbblfcal  Laiigaage  of  Ancient  Art 
lia  MytBolögy.  By  Bich*  Payne' Knighi;  London  i8i8. 
^^4 'S. '8.  ;£iV«r  diese  Abhandlung  eigentlich  als  Eihfet« 
kmi^  znnli  !2tea  Haicb  der  Sjftecimens  of  ancientSculpUire^ 
bestimmt,  derV^rf.  bat  sie  abtr  in  nicht  vielen' Exemplar 
Yen  eioseln  ausgegeben»  um  die  Urtheiie  der  Kenner  dar« 
äberffu  vernel^eii.  j  Sie  verxttth  ungjei^cb  mehr  Sebarf« 
<|inn  und  philosophischen  Geist ,  äh  das  Werk  von  Ceorg 
Atknby  fäbepi  Tbc  Ori^u  of  Pagan  Idolatry.  ascortainr 
^  firoin  bislomal/Ciettimotayand  clrcumstantfal  «videnceji 
4iB$  fS^hShi  3  staiikMtQiiertbändeB  erschienen  ist.  . 
i»j  Xetlera  from  tb«  Hon.  Jiorace  Walpole  to  the  Rev»  ür« 
Cole^sitid  in  einem  Quartband  berac^gekommen, 

'^'^Sfrts»  Scenefyfi'otn  Drawiitg»  by  Major  Coqkbum, 
Ofdte  royal  AirtiJfery.  Wo.  L  gr.  8.  3  Thlr.  6  gr.  Die$o- 
^kip  Kummer  eines  Werkes,  welches  die  schönsten  Gegen« 
IhHti  derSobweiz  darstelbsn  soll,  epthält  folgejiidK  fimf  vott 
'CarV^efith'tnid  Andern  gestochene  Kupfer;  das  Sohioft 
•SebeVeUüg^todder  Tbnnsee,  Genf,  Mont-^Blanc,,  Brfi^ke 
#betdtn  Rbnhezti8r.Mbri2,  ^n  delschei*.  IniaMummern 
'  foil  dos  Gan*/e  vollendet  seyn. 

*^'  Ess«y  on  tjie  Riysteries   of  Eleusis:   by  }ir.'  Oüvaroft 
^TMslated  froni  tbe  French  by  J  Dv  Price,  With  Observäi 
tions  by  Mr.  Christin,  and  accompamied  witb  an    engra^ 
üngfrom  a  Sioi}ia&  Tase  presentedby  Mr.  Cbristie.S  .4tbll',  * 


i^  J 


,  .T»v»UinEgfpt,  Ar&bla-,  Itolj  Land,  JU«B)^Xibanoii ' 
«na  Cypi-üs,  in  thi  ygw  4814.  By"d»jpt  aUfA^  in  4.^5' 
yitUn  Kupt.  U  TLtr. ' ' '  "  /  :^'' 

Itinerary  öf  tfisHor^al'  h^hg  •  DeioHptlon'irth« -idoite" 
tn  of  IhfltPeninaula,  bj.Sir  ^m.  G«il,  mit  «ioer CbarU. 
i«i8.  4  -rajlr.       ,     •  :  i    i     -   1     '...-.  1  ■ 

Tho  provinci«!  Aiftii}nitia&  And  pictoKt^u«.  Soejuaj  «f  - 
Scotland  witb  bistorical  Ulnatration«  by-  Walter  Seotf^ 
Esq.  Part  thcürst.  5  'J'hlr.,,  entljiat  fnnf  Rupf.,  wclcli(jl* 
Denkmäler  Von  Crichtön  iinil  Btirtliwicfc  daratelten.  Oa<.* 
Ganx«  wird  von  den  Tor3Uglic|iBt«n  Küi^^tiern  be«rb«itfi'' 
and  die  ErläaterOBg«!!  von  Scott  «eUt  mnitsudUob  «ad 
goiiaa  avyn.  ■,-':;-,  ,    ,:  ^ 

,        ,  Jßran^flfSi.sQh«  Literatur. 

Der  S^  1.  %.   307   aDgeHi&rt«  Catalogde  raiibnnj  dea  ' 
«tpAces  d'Alo^  etc.  ist  xnarat  iu  deutscher  Öpraciie  tSij 
ohne  Onukort  «ncliieneu  und  de^TedC,  ist  der  fürst  and 
Altgraf  Von  5alm-byck.     Es  werden  dttrin  diu  Arten  üad  , 
Abarten  der  Aloe  bis  auf  137  gebracld,'     "   .",      "" 

I/EaTopa  et  l'Am^riqne  comp'^r^es  par'Ar,  Drotim  d« 
Percy.-a.^nde  in  8-  Der  Veri^nerist  Eigentbum er  einer  ' 
Pflanzung  auf  St  Domingo. '  Seine  Vei^gUicboag  beydec 
IVeltt^sile  ist  gegen  de  Pan  -  gwiobtet  uiid  parteyiscli  f^c  ' 
dieoeneWelt,  docb  lebrreicli. "  '     '     f    '  '        •    ■  • 

Ur.  £enj.  Constant  bat  im  Atbi 
rede  auf  Sir  Satn.  BomiJIy  vorgi 
"Wo^en  ist  EtomiUy  ■  lammte  au 
testantiAclien  Familie  ab  (sein  V 
und  übersetzte  Predigten  bekan 
»eichiiete  er  sich  ans  und  evwaib 
gen,  wurde  mit  groFaem  ßeyfqUP 
•icltden  a-  ?ov.  i8j8,  da  er  den 
(39.  OcL)  nicht  überieben  könnt 
mebr  völlig  mächtig. 

^«r  Prei«  auf  das  beste ,  im  Laufe  des  Tdrigeu  JabT«a'er<  ' 
acbieiien«,  statistische  Werk  ist'  von  der  Akademie  ztt~  ' 
Paris  des  Hrn.  Afor^nu  de  Jamtea  Desrciption  des  cölo«  '.' 
nies  firanfaiae»  occidentales  er'ibEilt  worden,  *■- j 

Von  MoHire  sindztvey  StSeke:  La  Jalousie  do  Barbenilte     ' 
und    Le  Med^in   Volant,    jetzt   Km' ertUnmtll  gedruckt 
worden.  ,  ' 

ßey  Corr^ard'in.  Pam  ist  *ine  Bifoscbfire  erachienertf 
Die  Scbw^tz^r  Von  der  OescbicIilegeAvördigk^odef  Einige 


'•46.  ItaU«iu<5^  Litetitnr. 

ünerTrcpIiMiglcitfiR,,  EmpÖrnngeD,  We^roBgwicnfeeb- 
.t«!!  etc.  (ungereclite  Vönrüffe)'.  Der  Part^»e»t  kainpfi 
ibiThtapt  in  Pftri»  faeftig  mit  Schriftea  opd  Tbkten  g«^n 
die  B^beluUtang  d«r  ScbweiUcr  imf^ans.  SoUie. 

I  i  a  1  i  e  n  i  s  dl  e    L  i  t  e  r  a  t  u  r. 

Litleradi  f^äneesce CanceÜitri  a  S. £.  R.  Mo'ntgr.  Tom- 
ani(6  Guido  Calcagnini  etc,  in  lode  del  «uo  CommeDtario 
dilla  yita'  e  degU  •critti  di  Calio  Cäloagnini.  Roma  1818. 
idl  Buwliö. 

£•  euthalt  dieie  klefn«  Sclirift  lelir  viple  nnd  wtchtigo 
ZtiiJfUe  zii  der  f.  178  ■ngeiÜhrten  Biographie  d«s  Calcag- 
älniuod  AniEÜge  ans'ieinen  Tersdüedeoen  in  Buel  i548 
saaammengedrackten  Wsr^en.  ' 

Jhll  antico  ral^'de'  fiutni  Po,  Add«  ad  C^Uo  n«^ 
Pannigiano^  Catalaaco  e  bawo  Manto- 
ifico-critica  dell*  abat«  uioT.  Romani, 
J8.  8S  S.  in  8.  Bizsari.  1 

g  wird  von  dem  Zmtande  der  Lom1>ar< 
laAKertliaros,  dann  in  3  Caftp.  Vt^ndem 
Laufe  der  drey  flqs»?  durcb  eiu«äTheil  de«  o^n  Italieoa, 
gehandelt. 

FortDole  1  calcolo  della  PaKioa»  di  £aii6i'.' 

CSceoüai.  .  8,  de  Roiaania. 

£a  (iiid  ■  n  irolaminäsen  Werke  dea  Claviu 

Rbfr  den  G  ier  mehrere  AoBcüje,  aachVerbea- 

•erungen  di  hienen.  '  Die  geeemyärtige  Analy 

tiüche  Metfa  nur  Venig  (an  dei-  dea  Um.  Hofr, 

GaDfa  ab.  ind:  i.  eine_  Uebersetxang  der  A^ 

b<(ndldng  d  Is  über  die  Berecboung  dea  Oster» 

fettes , .  init  ilneriiuogen ,    9.  yericbiedene  krili- 

•che  Betnerkungen  über  den  Kalender  von  Delainbf»,  S. 
Qb^er  die  bewegliobeii  Fest»  nnd  den  Gebrauch  dar  Epaktea 
and  verschieden«  .Cyklen. 

bie  Werte  des  ehemaligen  SecretÜra  dar  königl;  Kkn- 
demie.au  Hanlora«  JUalito  ~^oraa,  eüiea  in  der  schötlen 
'  Literatur  itnd  Populär -Philosophie  autges^ohneten  itsl, 
Gejflirten  ,  sind  in  n  OcUybändeu  Kuqammengedi-ucfct  vroT- 
äun ,  die  ersten  drey  an  'Verona  icbon  1800  bey  Giuliani, 
die  letzten  drey  zu  ^antora  b  Agazci  i$i3.  1817.0.  18I.8. 
E«jsind  darin  sein«  7«rsache,  Abbandluof^en  päd  Reden 
e-ithallen,  ■        •  , 

Iuv7t«tt  Heit.der  Ppmeali  UUerärJ  lU  Bohgjia  iSinb»' 
'Sn^^t  üch,  StTMcbri  Lobschrüt  aui  E..Qu.  .V»«oiittiwt 


£rstwN«chtr4g  xum  Ost». Meli- Citalogü  j^t 

Marp^etti'a  Od<n,  tob  Carl  Bißneoni  fin  ,Ver*nc1f  eino^ 
ftijlleni8cb«n  Uelwniilznng  und '  Ei^äiitejrüiijl  de«  Vifrüv^ 
.  von  Ludov.  Stonitfani  Caprara  eins  B«ic)ire»i'uns  d«»  Bergi 
Biancano : '  Ton  Buggia,    ein   Or^tpi;    IfoiU  AuMetüüu 

im  Sil  "•'■■'■••    •'   ■■    y-^ 

■  In  dem  3teB  Heft  (Febrnar)  du  Oioi^riale  Arcadico  in 
Rom  hat  vA  JVt^i  eii]e  alle  p'iecbiacli«  Inscki-ift  erklärt. 
AiiMerdem  befinden  lich  darin  mehret«  Aosxtige  an»  Wei^ 
Len,  die  venchiedene»  Fächern  def  H^&tien  Literatur» 
Uatheutatik,  AströiKiniie  u.  a.  f;  angeböiiin,  auch  Nacl)^ 
'  tich'teD  van  neuem  Kumt^erken.  /  "^ 

D«T  BWeyt«  Thcil  de»  Gufrhal«  tuehloptidico  4'  Niifol| 
-i8i3  rathilt  tfa«ll«  verachiedene  AnlJBslse  und  Aita»%H 
ttntor  andern:  Sepolcro  etruioo  chiusino,  iUki«tiato  ^al  Sig, 
ß.ß.Termiglioli),  theila  einen  Nekrolog  des  Ritter  Fr  i^dr.  " 
Zuccari  von  f.  M.  AvelUno,  theila  Anzeigen  verachieSe« 
nar  Schriften.  . 

-  In  der  Biblioteca  luliana,  HJn  1819,  sind  S-  aSt  Tei«  , 
zin«  inedite  di  FA;ip  d^glt 
nnd^r  «nie  ontei  den  d< 
bre  autoce  del  Dilta^oDdo 
Jebi^.  in  der  biblioteM  G 
Bibtiothecar  Ludifig  Nord 
worden;  '  EbeAdaselbat  ate 
aicuni  moUoschi  e  zoofiti  i 
tomana,  cÖmunicata  dal  a 
diatoria  aatnr.  nell'  Unir. 
tafel.  Auch  iat  dea  Hrn..  ^ 
gnAen  dct  Orients  befindli 
gypter  von  dei  Unterwelt 
dieaei  BibL  iUianetzt. 

\  Erster  Naditrag  vom  0«t«:rMdb*C«taIog 
dieses  Jahres. 

j^ia  den  N«aigkeita*  VevaeidmiaMB  d^wuelaen  in  4«r 
letzten  Meaae  anwaiende«,  Bodihuidliuigen  liefern  wir 
dina  Kaoblrüg»,  in  weldben- leicht  anob  Schriften  TOrkoat 
.    MedkÄunea ,  die  ürüher  «b  fertig  aag«küi>digt  waren. 

jAbb«iidliu}gannnd'Ver»uclie  über  dieSaAuhis,  berfmVH 
geben  yom  Medic.  Rath  0.  T,  Eldn ,  mit  Beiträgen  yoK 
i>.  Ranard,  Juch  n,  b.  w.,  nod  den  ebemiach^  VarMlf 
.eben  Toa  Vogein^d  Üuitt.  CmaliB.. ftnUptitt  Lpfluiid« 
8.  mit  Abb.  1  tUr. 


i  i 


n 


*  •   f 


v>  ^- 


diS     lErttin'  Nachtrag  xum  Ostisr-Sfeff-C^talog  d.  J. 

^  B^l^Qohtqng^  ^fr^l^ey-  A.  C*  Trost  in  .Öfi««öWorf  crscttlen«* 
j    l^en  \,.^eph^ertigc}ft^  de^  olFenlL  miind liehen  Vcrfatreni 

W^iv^pr^pei^  f^?»" »  Jloipaiersi^irciien  18*9.  ^^.8.  logr, 
V^tach's  Biid^rbncli  fiir  Kiiider  mir  deatschen  undfrapi;. 

1  tMr,'  9  jr,  »i^«q|iw»  IU  16  gTt/  -;  j. 

^ilfUottiisk ,  ntjui^»  4^^  >vipiiU^»ten: Rei^f fee«chreibnngen  -»• 

^weyt«  H^ii't^  ^er  \,  Centpri«  i5.  BajiijL (v^oyi^uft  die  eii|r. 

zelii  Stupke  l^e^ofider»  «ttfgeiljhft  rinc|)r .         , 
{triefe  aus  dem  Volk  an  deo  ip^ärtepbfYolksfreand  opddeii 

Volksfreund  <m$  Schwaben,.  Tübing^»  Oslander.  6  gr, 
JE^figelfi  J.  A,,  peotwürdigkeile»!  der  Hatqr  upd  K^nst  q. 

fr.  f.  in  den  Ron  Jfiiederrhein.  westpbäl.  Provip^en.     £ia 

I^esabu^h.  Nei^e  Ausgabe  mit  4  $Lupf.  im4  einem  Anhangt 

des  t^usendjSbr,  Rei^^bsstift^  Werdeii.  £ib#rfei.4  9  ,Bnscb<^ 

ler.  8.  1  thir.  •,      '     .       ■  , 

flae^wege,  ^  i^5.  Z.  6.|  n^^fs  beilsen;  orographiscbefmd 

petroipr,  katf^  ,^      .    .    7 
j^abein,  ein  politisches  Fanoraipi^  der  Tbier%)^eltrf  von  A.  Z, 

Weimar,  Wnd^ind.  Cowpf.  gr*  12.  iS  gr. 
{"unk^i  Cb,  Pb.^  ausfttbrl.  Te^t  zu  Bertuoh's  Bilderbnch, 
^   fiir  Kinder*  C^jn  (Rammen  tar  u.  s.  f.  »fort^es.  und  bearbeir 

tet  von  yei-scbieden^R  Gelehrten.  N»  17^»  »7*^  J[l^»  8. 
\    WeiiaDa,r4  Land^sind.  C,  8  gr» , 

Oebanei*,  Dr.  A.»  4'^  M^rgenrötbe  im  Atifgange^ ,  In  Yer^ 
\,  bindung  mit  ^pehrem  Gelehrten  herausgegeben«  j^ber« 
"  feld,  ßiisqhjer.  8.  i  thlr«  la  gr. 
jpessen  Bilden  aWd.Creniiithswelt.  Ebendaselbst,  1  thlr» 
Pessep  tab^llar,'  Ueberficht  de^  pretifs.  Staats.  £bend.  fol^ 
.3  gr.  *       "      .  .  ,.. 

Cilgi^ny  J.  J. ,  franatösisch«  und  deutsche  Gesprficho  über 

die  im  gcscllseb.  Leben    am  häufigsten  i^orkommend^n 

GegenstiUide.  -  it«  yerb*  Aull*  /Cölp  |    RommerakirGhecu 

"i«i9.  8.  10  gr.^".         ;       .  '      •  '     *  ' 

Hassel^  Dr.  G.,  neueste  Kunde  des  Könijgr.flannover;  des 
.  Hera.  Braunsoliweig  und  Ae%  Herz.  Oldimburg.   Hit  Knp£> 

und  Charten.  Weimsfr,  Landesfnd.  C.  gr.  8.  3  thlr. 
Hof-  und  Staats •  Handbuch,  >Grolsberz.  oachsen -  Weimar«» 
Eisenacbisobet,  auf  das  Jahi^M^Big.  Weimar  in  Comiif. 
^des  L.  L  C.  I  tblt. .  .      i     ♦     r 

Idaline ,  oder  das  FeH  der  Einkleidung  in  der  Abte^  all 
Heiligensee.  £|berfeld/Butcblcn  8.^  tblr.      *', 
_  Ktitode»  neueste,  von* Frankreich  -^  von  Tb.  F.  Ehrkuann 
'    und  •—  berichtiget  von  Dr.^Cr.  Hassel,  ate  verb.  AuiKia. 

fKartei)  u.  Kupf.  (Aachtmtejr  dem  Titel:  Jfenest^  Ikia- 


^    , 


ErsNr,  Nachtrag  zum  psterfUefii-Catalog  d^  J#    %49 

äer-  W  VöIkerlLuude«  IL  ßanS.  ^tis  verb.  Aufl.  Weimät, 
L  t  C,  gW  8.  ,3  thlr.  '  '•;*:' 

{iebeii«be3Qbreibung  4^s  Kais.  R^u8#.  Stiiatsr.  Ang.'Ti:«  F^rd^ 
von  ^ot^eb^ß^  C^^i^>  Eoinmer3kircben.  8«  7'gr« 

Melisb^B.  iohuß  Reisen  dufoh  die  vereiriteii^  Staaten  vob 
AnfieFika>f  mit  Aam.  Ton  Qrauns.  ^tCbarten,  Weimar^^ 
l.  L  G.  1819. W8.  a  tblr.S  gr.  ,  '       ' 

|^eFon>],.F«  A>,  ^.ntdepkungareise  iiacb  Ausdpali^r^V  ibrtgea; 
von  freyciD^l,  A.  d.  Fraiia.  II.*TlietL/A|[it  .1  fh.  Wei,» 
mar,  L.  I#  C,  :?  tblr, 

Beisigy'Xy  Wa/nung  vor  t^inY^en  Fehlern  UH^iera  2eital- 
lersj  die  an  einem  beb^irrliülien  Crfattben  hiii'dern  ii.  sl  f^ 
in  Reform.  Predi^ieo..   Elberleldj  Büschler.  8.  6  gr. 

Vf  lioaoh  (Obeimt)^  ßeytrage'vur.  schönen  ijßaiika)i(t,  in  Be- 
merkungen bb^r  eine  Berliner  {tecension  y  den  Schnei«^ 
derscben  Vitriiv«  da$  Theater  zii  C^lsrube  nnd  da^ 
Weilribrennerscbe  System «  das  Restdenasühlols  lu  Statt- 
gartf  betrelF.    fetattg/Löiltind.  in  8,  i  thlr.  '   ][    ," 

Rothstein^-^.lBi/y  iattias^^Ibe  9fu6h,  welches' S.  i4i'*  ün«^ 
ter  demTiteh  tfagaidil  fjl^ddh  d^utiiehen  Flache  «'u.  Hanf- 
bau j  steht.  '■:*  ^      •      * 

Sand'S)' /Karl  Lndw.,  wichtigste  lic^dnsanMftlütide '  nebsf;^ 
dessen  Bildöifs.^Nümberg,- Ra^pe. '8.  la  gr.      •   : 

ßi^iegel  der  Sitt^nll^hre  intdiebildsaina  Jngendj  ihil4  ill,^' 
Köpf.  Körnb:  Raspe.  8.-i  thlr:&gr.' 

Satplcia«  SWtirä*  ^uih  cönunentario  G.  6«  Si^hwfirdM  -^  edi/ 
dit  Jb/GorlitCiist  der  Titel  ij^  anders   S.^  1 1^9.  nntW 

-^  Schwärt  Äng^g«;iyeÄ>  s.  S/aSS. 

Ta^henbdch  |^r  Mineifalvt-assertrinler  mit  ^sonderer  B^ 
Ziehung  anf  diö  Condr<ifter  u,  s.  f.  Gesandfarunneii  ioi' 
'Obermaiiikteik  des  l^qnigrt  Bayern  Von  Dr*  J^  9f«  Lt 
Nftrnb.  R^pe.  la  gt.  '  •       ~  ^ 

Tenffer ,  F.  /  tinp^rteyistcfae  Ansichten  arar  Rechtfertiguni^ 

,  des  treitt.  Kirchen1«hi*ers€Iau5  Harm«  9  gegen  allerley' 
Blendwerk Ides  T^aiels  n,  s.f;  Kieli  ikad.  fiuöhh.  1819«^ 

7  fi**» '..■•.''  ■    '   ■ '   '     '  *■  '"■'• 

Timlicfa,  (K^)  9o)ai|dV  ein  Gedieht  nach  Ariost,  an«  deii 
alten  Rit^erzeiten^'  Von  |Uiser  Karl»  Tafelrunde  in  4* 
Oiesängeft.'a.  iSig/'r^JKttlier^  Comp,  in  Wien  (die  im 
Mebcatalög  nur  efAmaluntc^r  den  I^aehrfchten  S.  ^9  er^ 
wähnt  sind)l  brosch.  i  thlr. 
Vaterfaaltungen  für  die  rei&rer^  Jugend  ifl    Erzahluogen- 

Numb;  Raspe.  Mit  6  m.  K.  8.  1  tblr.  8  gr. 
Veg;i,  6.  Freyht  v.,  Vorlesungen  vhh  Wathemaiik*  4tc3i? 


V 


^ 


Hk 


a^         ,      ,  Ut)*yei-sit9t6tt. 

I  • 

<  Tli^ilr    Aficli^nter  dem  Titel:  AnleUtmi;  ^or  Bjiroiy^ 

'^  namik.  Wien,'  Tendier  et  Cömjp.  1819.  gt.  8,  S  ti^lr. 

"Vtfeokhf rlin'i  I  M.  C,  C  Fl  (Rect),  heforäiache  Gramina* 

tik  für  Anfönger:  Auch  unter  > dem  Tilel :  Bebr.  Gram* 

matik. '  l.  Theil.  Forolenlelire./  3te  verbesa;  Ausgabe,  8* 

tle8t€>lben  Grieehicbe  Grammatil^,  3t#  Ted),  xu  vernx  Aqs* 

gäbe.  gr.  8.  i.  thjr,  4  gr. 
WedtS9\ÄI.  fj^ft  ansfuhrlicbe  Berechnung  aller  Munzsor- 
ten  naco  Hern  Werthe  in  welchem  si^  in  den  Königl.  Pn 
Xasienangenomnienyerdea  u,,0.  f.  äteAuft  Colin,  Roin«^ 
.  m^raldrchen,  ^o  gr.         '  /"  ' 

ü  a  i  >  e  r  «  l  t  ft  t  e  n. 


,r  , 


'  i)  Leipflig^'üiiiirerfitat. 

Am  91.  May  vertb^idigli»  m  dem  t)ieolog.  Andit  der  on« 
Uagtt  ypn  Rottock  hieir  ffigelfLOpimeoe  Tortfialige  Prof.  A. 
f^edlogie  daaelbst»  i^uikJ^ßHx  hi^^jge  vierte  Prof .qejr  Thedl. 
Hr.  D.  Ludwig  DankegoU  Ctamer ,  seine  Disputation  pro 
looot  mll  amoeni  i^iespoadenten  Hrn.  Einst  Klotz :  Histo- 
ria  seMtentiarum  4%  sacri  librorum  ^.  T,  auetpritate  ad 
Qtüri«tiiiilps  apecta^itef  Cpoinueiiiatio  I.  (worin«  nach  ein^ 
Einleitung  y  die'vofi  dvey  Classen  h«iHger  Bucber  bey.d« 
Vplkerli  dM.Alt^rt^dmsy  n^  dem  ^<Br«chie4enen  A;rteii  ^ 
VerbJUtnuaesJilterer  heil.  Sucher  zi^^en  peuern,|iandfltj  ^e 
Verschiedenen  Meinungen  in  dor  altern  chr.Kircht  upd.on«» 
ter -de«  l|äreti]^erp&  ub^  das  A4^  Te^.  in  den  er«teo  fünf 
Jthrknndertea  durchgegangen  werden.)  Er  erhielt  zbgleidi 
d&  yi«U<^  Bephtedes  Leip^er  Magtsteriunia.  An^  folgenden 
Tage  (aa.  May)  hielt  derselbe  seine  Antrittsi'^df ,  de.l4y«ti- 
pismo  ingenio  Teri^'ptesta^tismx  infe^toy  upd  wxirde  sq^ 
dann  in  dio  th^ol  facuUät  aufgenommen.  PAs'Progi:amai 
tm  dh^ßt  Rede  iet  4i^  fortsptzung  der  rorhe^  angpCQhrtea 
Abhandlung :  Historia  sententiarum  etc.^  |Comm.  IL  1  worin 
die  spätecn  IMiwPgen ,  voarzö|lid^  «ipiger  Häretiker,  iibe? 
den]^«rth»  Ansehen  lü  Gebraooh  dfs  A,  'fe8t.be]^  den  Chri- 
afeen»  die  Uirthpi|A  der  Re&ri^ürpp  und  melirer^  nenever 
Pavteyto  kilrfitiph  ap^efüJirt.  «ii^d«  Beyde  Abbandlangen 
liaben  anoh  den  ^emeinschafttidien  Titel:  De  hiUiolpgia 
In  Saoris  Nr.  Tmt.  libfii  projj^ta  Tr^ctutu«.  Pniemiifa 
^st  Historie  senleittii^ntm  de  saclra  libromm  Vet  Test,  ao* 
pioritate  ad  Chriltianos  speotanU^  Pärtic^la.!.  SclripaitO,Zw 
ß,  Q-ßnAr^  Theot  P,  P,  Q.  in  Acad.  Ups.  5f.  S.in  4. 


/ 


r 


IJaircrthltMi.        ■  aSi . 

«Per  ^m  oain«  UalrerV'Mt  4ttrcb  Twljibrig«  Vorluon* 

fen  and  übrige  TbÄtiglieit  Ter jifiit^bUIierigaPr«^  derG»- 
•cfaic^lc^  Hr<  Uoiraüi  ffidaad,  erhielt  'die  Gein«r  znnshr 
mendtn  Jahre  und  Krünklicfakeit  wagen  getietene  £ntlai- 
•nng  ans  seinen  Dienttverbältnisien ,  darcii  ein  am  lO.Hay 
'  «ingegangene»  allergnüd.  ^«»cript.'  Er  liält  afcer  dia  f&f 
.  flieies  SotnöierharbjahF  angekfind igten  VorleaDUjjen. 
'  üeher  einen  lehr  riet  und  uhr^chtig  bcsprechenen  hiesi- 
gen Torfalt  io  einem  Coltegium,^  über  welchen  ToruehBi« 
Ficli  in  fler  laii  f.  H.  S.  S6a.  Voi^  einem  UngenaaBton  viel 
UtTirahrea  voa  Unkniide  odei'  UebelwoUen  gesagt  worden' 
Wdr,  ilt  miimehr  eine  actengemits«  und  hinlänglich«  AuC> 
ktÜnin^  vob  Hrn.  tfofrath  1>.  ÜOMamüUtr,  all  damttligeia 
Bector  der  Univ.  in  einem  Schreiben  an  Um.  Hofr.  OLe^, 
liia  3.  H.  S.  474  f.  gegeben  worden,  üeberhaupt  scheinen 
in  Auiwarligen  Blittern  manche  Ereignüae  auf  hiesiger  Uni- 
-Vei;»ltlt  ^echt  abiichtlicb  entstellt  su  werden,  vtelleiobt 
leibst  durch  die  hiesigen  Correspoitdenten,  wie  die  nealicht 
Handlung  de«  in  Untersuchung  deshalb  gekommenen  8tad^ 
Jtir.  Krause  ans  dem  Mecklenburg. ,  der  im  vor.  Sommer 
aus  Göttingen  hi^ergekottiifiefi.  War,  und  dessen  Geliebt^ 
*lu  übrigens unbeaGbultenesDieilAtiBtdchen, sich  ra  erträo- 
kea  ter«ala£rt  worden  w>r> 

b)    Vpn   aiMwirticen    Unäveraitäten. 

'  Def  Gro&hetzog  von.  Sacbsen-VTeimar  hat  dnrch  dett 
1,6g.  RatU  Conta  dem  Bnnd^tage  su  Frankfortam  Maja 
Vorschlige  n  gtaeinschaftlicher  Feitselsung  der  iWäplin 
^r^t  den  deutschen  CniveuUä^n  Ümü  lassen.  '  Am  6.  tia; 
i^t  in  d«ir  iS.  ^ttü  I  eine Commisaion  vdii 

iimi  Cliedem,  en  n  die   erfiordarlicheü 

Iltaa^rMetä/infiaii  bi|j|  sAeiffe^  gemeltlr 

Amen  £iilTefdi£nd  o,    '     '  ^     ,     , 

"Aööhie^'Chnrfi  t3i.  Apiil  Veroidnet, 

•  dua  keiile  s'einer  C  jidien  ohne  beaonderä 

f,rl»nVaiUAa  Jena  an£att|ea  6dcr  (ortaetsen  aollen  bey  V'er« 
InaC  der  Aussicht  auf  eine  Apstellnng.  Eine  ähnliche  £e- 
Laontmachnng  ist  13.  April  von'  der  Re|ierQiif  la  Oiiw» 
bräck  ergmgeti.  '  .^> 

Oie  Königl.  PreiiTa,  Contistorien  in  den  Frovin^ea  aind 
n4wttt;h '  angewiesen  worden,  "bekaBnC  n  vf^en,  ilaCi 
ktksftiff  keiin  Cabdidat  amn  Pj^edigen  Und  kein  S^DlatotM 
AAdidat'  »Hn  'Lehren  sugelassoi  werdet  aoUi  wenn  er 
*Mit.4i^  Jahr«  itf  «iser  UnivwiUt  ettadirt  trat  >  and  den 


Vniriniiiten'iit  tlnb«foMeni     be  «nnt  n  mactuna',    9ab 

künftig  keine  DhpeoBation  Tom  trlenüio  actd.  Statt  ündea 

■ölle,     ■  ',■"'' 

.  Dif  Zahl  tUr  Sti*dirend«i]  auf  derUnivu«jtätBnAl><>  mf 

im  Frjiltjalir  d.   j,  '33Ö.      Di«  Vorleinngen  ^nhen  sin  3^ 

tiarz  angel'angen,     £•  üt  Voq  ^etn  ilennaligei;  Rector  du* 

über  geklagt  wordea,  d&fs  unreife  Jünglinge,  ^vreltb«  fin« 

-wfwensühau liebe  yorlesuiig  nicht  fassen  JcÖunteiii  die  Uiut. 

lieiieben.     Der  tkaiser  von  Riir<laJid  bat  in  dnem  Schnir 

'    '  "      ■■    '  der  Uuivemtflt  eirklärt,  iiü  die  ik»f 

%n  ia,  ihrer'  vorigen  fojrm   forldaaerat 

1  nicli^  unter  der  Pbliiiejrkaiiu^ecatsheB 

,  uns  sugckommenen  Verseit^iM«  des 
ler  Universität  zu  Bonn  angefangenen 
I.  nach  den  Facnltäten,  denUch  nacli 
I  geofdi^t)  >ind  folgmide  Profeuores 
the«},  Facdltat,  ord.  Prof,  D.  Job.  CJiz. 
i^.Löcke;  Ba^er(ird,Prof,Lic.C.H-Saclk 
Ut :  ordl  Prof.  D.  F.  S.  Seber.  Jurirtw 
Prof.  D.  Ferd.  MacteldäXi  D.  C.  j.A. 
tTh.  Welck^r. .  Aufserord.'Pro£  p,  f, 
int  D.  G.  C  Bnrcbardi.  Hedieinücfa* 
Facuttät:  ordd.  ProET.  D.  Chr.  Fr.  Uarleb,  D.  A.C.  Mayer, 
P.CG.Steih,  D.Ph.FV.  vonWiMier,-  p.i.WilidiMAiiDanK. 


ejne  &>tnn(fQ  £e<jiii«t. 


Gelehrte     GeselUi^afteii..  -        ' 

.  Am  aß.  Hin  foyecl^  die  königl.  baier.  Aoademi«.  an  Mfi»^ 
ciieu  ihren  Stiftungstag  durch  eive  feferlit^e  Sitzung  <(  g** 
stiftet  97.  März  ijäg,  neu  «ingerichtet  und  dolirt  iSo?.)» 
wobejr  4^i$^  Dicuto^  too  SdUieIita|»U  «ioen-luitiM 


•^  Nfue  SWftungen,' ;   /  /  /  :^      a53 

ilt^ril«  iJ^rfi?,Geicl|iclite  tifid  Torsaglich  jbrer  Wirksamkeit 
in  der  neoesi^ii  Zeit  gaW  8.  Allgemeine  Zeitung  fievl.  Söl 

!8.a«i5tf/'  "  V  ;    ;;  '  '■"■  \  ■[    '   ^■^"/    -' 

Am  I.  May  liielt  dieselbe  Academie  eine  Versak^tnlpng 
mm  Andenken  des  verewigten  Präsidenten  F.  A,  Javobi« 
9«r(Q«tr..6ecr.  Toq  SchHchiegrol^,,  der  £lüf«/v^.  Weiliojt 
und  der  Hofr.  Thierscb  behandelten  einzelne  Theile  seiüer 
fiiogi«^%  und  BUdun^geachicbte»       *    ^    i  !    y.y.'i    i!    , 

Ib  Dresden  ttt  im  ScpL  rct^  #.  b%jr  Geli^enlieit  das  inu 
Mtetvs'Sra  MftjestJH^  di^s  Königs  von  Saolueh  «eine  G»^ll« 
Ubtdt^at  JNMar^  iin,4  ileük^de,  inmdmt.  von.  ^br^Btedi^ 
tiD.'^iimi^/Aoadeinie  daselbst,  oerriebtet  ^fjorden >idie  Bhäf 
Mucb  meKr^r^  Ireande  der  fiaturgescfal  >u^.jpractisjch)e A«trzt^ 
Dresdens-mit  sich  vereinigt ^uImI  be^taime^f^ntSitziiÜ# 
geb  gbbatten;^  V€i|;de9'Pii>fea4nrenixl6i4ined{  cliAra$'g;Arkaft 
4etai6  vritd  eine  Zeitsd^rift  für  ^atur-  und  HeUJuttide  herf^ 


'  K  e  ö  fe .  S  t  i  f  t  ü  11  jsf  ie«fi;  ■  ' 


'  '*- 


fift^  fiertfbgl.  Maisalusehe  Regierung  kgt'  ih  Ctun]i)»r^  ntH 

Vt»Hf  Sttkwalbattli  ein  Institut'  ißii;  Tanbstummie^  unter  der 

l^eituiig  ^»  laubstubuiieB  Hra.Hago  von  SebiitK  (  dier  scbod 

f^Heii'  jCcntekn  Briidarijind  noch  andere  Taübsiomme  uu« 

terri^tet  bat)  und  zweyer  anderer  Lehrer  am  >  -» 

*    Eifi  Staatsmau^^  der  sieh  in  die  Buhe  des  Privatlebens  au« 

y&tkgesojien  hat  y  will  nicht  hur  die  Deutsobland  angehenden 

Oeachichlschreiber  dea  Mittelalters  *in  einek'  Uieuen  abge* 

Jtiirxteil  Absgabe  y  durch  Gelehrte  kritisöh  beidchtigt  utid 

aiiit  diftA^ iiiitlagtn  ErläuteinAigen  versehen,  erscheinen  las^ 

gton^  son^krn  'hat  auch,  schon  vor  einigeti  Jahren  den^jlaii 

gemtcbt ,  dafs  durch  ansgesetate  Preise ,  mittekt  der  köm 

Societftt'd^Y  WisSeus<5hafteti  au  GöttIngenV  die  Erforschung 

der  dcotschen  Geschichte  und  ihre  kritische  Darstellung  i^ 

Iiistorisclien  Kunstwerken  befördert  werde.«  Es  ist  der£nt« 

warf  £u  idteyPi^eiseh  gemacht  9  den  Preisbewerbe ro  sollen 

jo  Jabr4r  Zeit  gjfestattet;  jeder  Preisarbeit  mitaoo  Louisd'ox 

beisahU  wer4®n;     die  Hilif  ältesten  Mitglieder  der.  histoc» 

pliilöl*  Clatsse  der  Soc.  der  Wiss.  zq^Göttingen  Preisrichter 

geVn  ;  äi^  Gegenstäade  aber  allemal  die  deutsche  G^c^chte 

angehet! }-  n&mlich  i.  aoU  in*  jedepi  Decennip  ^in  Gescbr<^t- 

ßch^eiheT  von  Werlh  aus  ,  dem  deutschen   Mittelalter  -mit 

Spiraeh-^  und  Saoh>>  Erläuterungen  edirt>  3.  einzelne  Zeit^ 

riUutie  oder  Gegcmatäode  der  devtscfaen  Geschichte  beärbein 

f#tf     S*'«iu  GuMchicbtbttch  in  deutsche]^  Spraclie,  wobe^ 


jaS4     Scbulstiflungen  und  Brtiehuogsamtalteii: 

«•  auf  kritische  Beliandlanj^  b.^lcfnptvoÜ^  P^rsteUuiig  ä%t 
Thauachea  geseban  /w^rdeb  toll,  daaltoli '  jesfffarieben 
werden.  .    *    ' 

-      :      .  ',.  •  •     -:    1'    ••    •     v-  ..    »■-,...-■      ■     f. 

Schul -Stiftungen  und  Erziehunga-' Anstalten. 

In  Paria  ist  durch  Hrn;  Teruismx  ^nd  eniig«  Fvenadt 
deisdben  eine  flandeUachdie  gestiftet  UEordert*    - 

Die  neue  Schäle,  naidi  d«r  Laiwaaler^scbei»  .Melhpd^ 
w»l<Ae  Hir,  AbrabiKiison  m  Kto|]is9bage«a  angid^egt  bßlp  iil 
liorch  ein  köni^/  dänisches  fieseripft  Tom  i^^V^m.'VimA^ 

aUein  der  Aufsicht  dea  8til]|er4  t^t^pufcf  £fen  acs^»,^  der  ikqü 
ersten  jeden  Moiiats  nber  den  FuttgalDg  an  dett>Smjf  bi^ 
richten  aalL  jT  .    -:     i       ■.  \:"i  iu-i:- ;>;.:'■•   -   .^  ;, 

In  St  Petersburjg  ist  Toin  trafen  Tolitoy  nnd  MigiNaeur 
dcorn  eine  Gesellscilaft  zur  Errichtung  von  Schulen  oad 
der  Bell-  Lancast^r'sQh€jQMt^ie<iU  und  Jfur  Anschaffung  von 
fabeilen,  Büchern  und  andem> Lehrmitteln  für  diese  Schu- 
len geetlft^     Der  Kaiaer  A)e&kder  iMt  dleaeUto  «^alMgt 

Dw  König  TolL  frmnklsaicb^haJ;:  eiMn  Eottdir  Jii-'«faier 
Schule  för  yinpt  NatnrfosisdjNr  faegr  dem  ikönii;!.^  Oiuolea  bir 
atunmt  Diese  lungen  Leute  aoUen  nad^r:&i^a«n  iis  mvff 
achiedene  Weltmile  thun. 

Das  Tek«nöifen  der  aufgfllobenear  vier  Klöeter  im  Crinrt 
ist  zum  ^»ti^Mk  d^  Schulen  if»  £rfuitiscfaen  und  Eieh^eUi» 
achen  Gebiete  AkeatiniiDt 

Am  üS«  AfNril  ist  die  Drcssdaer  Jiobtre.  Baiigem:h»Ie  fär 
Söhne  eröl'net  wordien.  Sie  fulmt  den  Ummr^i  Fciedricbs« 
Augusts^  Schule'  für  Sahnen  des  Bürger*  oder  MitileJbtandea»  * 
Das  Local-Iur.aie  ist  im  «raten  Sitootkwerli:  der  J&tndiaohen 
Hiuser  in  der  Alli^tadt  gemiethet.  &\»  besteht  ans  ^isf 
Ciilpsen  y  ia  deaen  yi^ter  ttonatüeh  i  thlr»,  inib«i  foiiigep« 
den  ^^rhültaifsniafsig  höber. 

Das  Erziehani^s';.  Institut  des  Prot  HtaUteike^f  ^  ^ecbelf 
de  im  Bramisch weig.  und  das  OliWer'sche  t»  Dessau ,  des- 
aen' letzter  Vorsteher  Hr.  ScbnUtU  ^mt^  habcin  aufgehörii 
dagegen  hat  sich  das  faistitnt  di^s  ürn.  D.  /«auf:  au  Wa^er» 
bartsrnh«  bis  auf  56  Zöglinge  rermehrt 

In  Ma^ebiSffg  werden  statt  der  bisherigen  K&aft^rscbutea 
aiebenTorschttlen  eirichtet  (aiioh  eine  für  die  katliol«Ge«ei- 
ne)  und  awey  Lehrer  in  jeder  angesteUt  um  ^lie  iKiuder  Le* 
aen  Ur  Religiun  an  lehren  \  aniu  wel|%m  Unlnniidrt  aind  die 


^^ 


■ 
■ 


^ 


TodeifaUe.      ' '~^  ä$ 


jbnrger-  undl!'oehlert€hale'1>e«tixniiit|  auTseiilein  isl  eiM 
böhiere  Gewerbf  •  und  tIandIjvMMcbule  i&  vier  (iU«0e|i  und 
tine  tiolicre  Töe|iteraclplj,  no^^  unä  fnr  den 

gelehrteil  Unterncht  swey  trefliclie  (jymnAsieii  Ap^ei[^t,.  y 
In  Berlin  sind  gegenwtürjtig  acht  EriirerbMchalen  yoraaä* 
den  (i793saer^t  err^htet)  worin  &818.  61^  ^üider  Unter« 
rieht  in  Hafidti^beU  erbalttn  faab^n  ^  diu  Uüteilialtiingakow 


•  r  T 


Scboa  am  a8.  Jan.  ^tarb  an  Stnttgatt  der  Ippi^gl,r>^^ 

bapk  f  3B|iei>ia|»^iCipniei^r^  AfSfMor  «u  W^UeI^»  .^^  ii«ft|, 
§9hcift|t;iaier l^kpiiöt  ,  <  -;     ;    5,   :   -»t 

A9I  /afi'  Mar^.  ntaxh  m  Laut^ii^^  der  ab«|aj|j[«  »ip^Jb^fM 


cretai;  ^^  K^^igs  von  ^ol^ ,  $tai^i«iimf  Xm»^}»  Afe^^ 


in 


Ein  treflicber  Nekrolog  det  (S..61«  erwähnten)  f^WQ^ 
Mm  ^iSildf  ^'^  ^  ^^  v^Cft)97b4  Preaidm^en  4ßP  S^of^k^  ^^ 
mu!*  &(^af|ii^i4friit  ^n  Foig^  C7^  J-  i^J'*  «Je?  ^bew# 
kleine  Än&iUe  in  den  teutapl^  Merkur  lind  R^^PlIon^ 
^  difi  frübfin  fMhr^:i$f  JlHg.^.itLZei(:,^lie&rt  kß%),  ^ht 
ia^  d^  S^jrjLasur  Allg.  Mt  2i»|t  n-  ^9*  .; 

.  Am  16,  April  st.  j^  Jena  d^r  OrojTsbeir^.  &le4i€v^f)rjitl|  ^. 
PrQ^  der  MeiÜcin  D.  Löbef^ff^ihfLöbtL 
.    Am  i8«^AjpirU  saWarschao  deir  01:«^  vgf  lMir?;eii^  jeu  diesj^r 
1¥ürd^:^rbobene  Erzbisdiof  Ton  WarijbbiLli  nn4  P^inilB  fi<§( 
I^Diiig^.  Polen-,  Ton  M4dß^eH^siyj  iin  ^5.  J.  d;  MU 

'    Di«  y^rn^men  4f«  S.  iga^^rwäb^iieii  yerattPo^fchsjfi^^ 
jinion  Joneph.  , 

AmS^.filärie  der  D«  nnd  prdent].  Prof.  der  R^cbte  ^Jil« 
fingen»;  Joh,  Nepomub  Borst  (vorher  in  f^langen). 

Am  3o.  April  starb  Af.  Carl  Ididwig  August  R09ßnmUlUr 
yerdienter  I^ehrer  am  Taubstommen  «Institut  in  JLeq^ig» 
im  Öekseban  bejr  seinem  Urn«  Brnder  im  k«^  ^n^elreie- 
nen  35sten  J.  des  Lebens; 

A^tä  t,  Mai\jier  Predige^r  X}appzn  KlainscbÖnebek  im 
/aatea  J,  den  Alters.  •.     ,  ^ 

-  Atn  3.  Mai  zu  Zöbi^^er vD» y<>A«  Jac.&e^yAtr  1811  19 
Iteipzi^in  Dr^ Juris promoyirt nnd  etneOi^utationgescfarie* 
ben-bat 

Am  5.  Mei  EU  Venedig  der  berühmte  Bibliothekar  der 
St.  Marcus  Biblioth.  unä  Ritter  des  Ordens  der  eisernen 
Krönt;  J^eek  Mor$Uif  der  an  i^T  April  das  74sta  J.  Ucs 


a&ß  2u  erwartende. lyVerke 

Alter^  KarncKgd€gt|  fiisgezeic^hnet  durch  gruncUicIie  Keiml» 


Die  be^elU  angekündigten  hhiM^eiilHr  BäOti^H  ^^ott 
Hrn.  Geh.  ftath  v.  ^Af^eirA^  werden. in  der  tiafaiificbea 
Buchhandlung  m  HoniiD/jftr^ttgeli.  E^d^iesea  Jahres  er« 
«cheüten  und  der  Subscrij»tio»«7  Preis   bis  ^ Ende  d.  J«  ist 

^  At^i>i^iTdi|^£  Ist  von  {^Ü^aias :  Itecnäl  <a&1)Mö6ürs  proi 
«öÄc^rf  ku  f«rlemettt<d'Angtet^;rrd  par ^/:  i5/*/li«^^(*tP.  JPft*> 
IraduH  de  TAnglois  et  piibli^  p#v  M.fir^i  Chevalier* de 
«f,  boWs^tSt  fc.^.^de  Jüstf^&V  ÄVeö  portrifi«',  fe  t^^Oclav- 
Imnden.  '  Jeder  fiabd  sollr^  Subscii^ätett  ^^r.  \o^ 
'•ten.  Bis  End^  Febr.  sollte  ab^r  nur  di^  S^btörlHfci«^ b^ 
•  -ifehW.  '  -  ■  '  V  .-;'  '^'  '•'  "'''  *;  '  '•i^:>^i  •  •  •  ■, 
•  VoÄ^ew  im  }.  1817  aW^PfWB)^!*  »a  Nbrdiodahh'LaiKlt 
liadelii'  te]if8t.'aathuel  CArÜtütn  P^  O^chteÜ^i^  dni 
SanmlhtVg  air^künd^gt  wdrdefi.  *  -  *.»  j»:  .:;  •  , 
^  ~Hr^^iIöfr.  nhdPi'of.  Gust  E^eirsin  Dorpatbi^ie&iediirdl 
Brn.  Hausmann znverfertigi^hdi^  U«be|r8etltnag  von  ieäXprih 
fen  de"  Bf  liy  Essai  crifiqae  sur  i'histitire.  de  Li  vorige  aii^ekäb« 
digt^  ür.  Pastor  Rrcvckhuftensn  UxÜni  ab^r  Bdiiieiltlin^en^' 
3erichtigt!ingeh  nnd  Nächti'ii^e  äu  deto  Werkte  Mörder  (Hall  J 
Alig.L.  Z.  Febir.  i8ig:  n/  'i;.-».  369  — 84:  geliefert.  -^ 
-  In  Paris  wird  eine  '*A^&ifif7i  (Äthetfe,  oder  Mitierve)  lÄ 
griechv  8]^tkbfafe  herauskotiVhiefi^y '  um  di^  europ.  Li^ratar 
in  Grieobentand  bekannter  su  machen. 

Die  Afirikahüiciie  Sodet^  itü  loiid^n  y^itd  :Bürt/koMl$ 
Reisen  in,  Nubien  und  dto  iniler^  TbeilenvVou  fii^oi'dafriiui 
herausgeben.  .  -     -    .       ,  ,-  ?  ■       *     » 

Die  EbnerWlie  Buehb.  in  {Jlnr  gibt  i^füe  Üebersblzonjf 
Ton  den  Conversationi^  on  political  Econoby'  eCe.  Loi^ 
1818,  heraus:  *        ^  ' 

Hr.  frä/nafi$  in  FrankfdrtW  M.,  der  schon  einspracht* 
werk :  Ausichten  von  Frank£  a.  ft^« ,  herausgegeben  faat^  will 
auf  gleiche  Art  Ansichten  von  deö  übrigen  ireren  Stfidten 
Deutschlandls  liefern.  Sie  werden  von  dem  Kiinsti^  Radi 
in  Bremen,  Hamburg  und  Lübeck  aufgenommen^  und  d^n 
Text  dazu  die  Herren  Past.  D  rasekeln  ßi'ehien,  Unbbein 
Hamburg  und  Zietz  in  Lübeck  bearbeiten. 


1 


( « 


• 


»57 
K  a  t  u  r  p  h  i  1  ö  s  o  p  hl  e. 

Metaphysik.  Eine" Skizze  zum  Leitfaden ßi^ 
seine  Vorträge  voü  Herrmann  JK  Ernst  v, 
Kejrserlinek^  Dr,  der  Philosophie  und  Privat^ 
Dpcent  zu  Heidelbergs  Heidelberg  bey  Mohr  und 
fVinter  1818.  ^8.  gi  Bogen.  i5  gr. 

.In  der  Scbellingschen  Naturphilosophie^  die  hier  von 
ihrer  vorfheilhaftesten  Seite  recht  sintireich  aufgefafst  wird, 
istbel^annüick  allev  ,,  einerley.  ^^  Daher  ist  dieser  Meta-r 
physik  auch  noch  angehängt  der  Grunflrifs  einer  Sitten* 
lehre»  ip,  welcher  auch  vom  Schönen,  Vom  Ürrechte,  voa 
den  Ideen  und  von  der  Erziefiung  gehandelt  wird«  Ob* 
gleich  aQcli  hier  manche  geAyagle  Behauptung  und  einsei« 
tdge  Ansicht  Wegsiiwün sehen  wäre:  sojni|fs  doc^  die  Bil«^ 
Jiigkeit  äes  anders  Denkenden  dem  Verf.  9.  welcher  doch 
wenigstens  Qott  als  vernänftigefb  und  zeitloses  Leben  oder 
J^iens Volle  Vernunft  anerkennt^  tiefeindringenden  Forsch- 
IBLD^ig^tf  ruhigen  Enist  und  Besonnenheit  zuge&tehen* 
Die  Grundsätze  d;ieses  Systems^  finden  sic^  s^^faoQ;.  wie>vohl 

St)ch  «twAS  verworren»  in  folgender  dem  abgesehiedjaen 
eiste  Spinoza's  geweihten  t 

Dissertatio  philosoptiica  de  ^era  liberae 
ifoluntatis  sign^eaUone  (,:)  quapi  ad  'peniam  do* 
dendi  rite  adipiwendam  conscripserat  H,  G,  E,  de 
Keyserlingky  Ph.  Dr.  A,  L:U  M.  Heidelbergae 
MUCCCXVUL  4.  So  Su.  i  S.  Druckfehler  (lang^ 
.    nicht  alle),  6  gr. 

*  ' 

Die  Einleitung  holt,  sehr weitMiilsi  Die  währe  Beäeu^ 
«ttmg  der  Willeti^reifaeit  möchte  am  k&rsesten  ausgespro^' 
«hea  aeyüy  p.  1:1 :  „  Deus  Iramanai^  naturam  sie  adordina- 
-^tj  vA  V9ittf\tes  huraana  destinaretar  eoque  necessaria  red« 
A%t^wri  Attan^n  Seri  potest^  ut  singulus  homo  necessiia« 
txm,  veivTiviykffmiv  fti^oy*'  e  suintno  fine  snf  ipsius  hu* 
Biatii^ne  generi^respectu  natam  itk  legitimam  naturam ^  sea 
.^^  StüttHtwnnfv  fi(so)*'  permutaet,  st  illius  agendo  volen- 
4<^il^  .Totjliuitarie  retpectum.  habeat  priusquam  ab  illä  op«>i 
piimiiari  njämlich  ison  der  unwiderstehlichen  Gnade. 


.    _,^ntur andichten  t^on  Friedrich  Wilh.^. 
Sel^<*^'     Etster  2heil5aSS.  Zweiter  Th.>uS^  S. 
und^S^: Druckfehler.,  Erfurt  1819/  in  Comm%sii0r^ 
der  Keysersehek ßtßxdA.  Sk^Thlr^  iß gr.  . 
jtUg.  iUp^n.  Bi.  it.  $t.  i.  H 


\   ' 


« 


.  / 


9S$  Redende  Ktin 

Jed^p  Thcll«  tliefermcbt  nur  in  Büeksicbt  der  miiterieU 
len^  sondern  auch  der  geistigen  Welt  inanicbäuchen  Diia« 
li4(tnifta  lehrenden  Werkr  ist  das  Motto  vorgesetzt:  ,, Prüfet 
aber  alles,  und  das  Gute  behaltet/'  Hätte  doch  der  Ver£ 
geprüfte  ob  auoh  so  ungedeihlicher  Wust  des  Aberwitzes 
ta  bebalten  sey  t  Man  höre  z.  B*  gkicjii  seinen  Beweis  ge» 
gen  d}e,  welche  an  keinen  Teui'el  glauben.^  L  79.  hIb 
dein  IVegiren  des  Teufel»  liegt  ein  unuibstöfslicher  (!)  Be- 
weis seiner  Existenz^  denn  im  Worte  Teufel  begreift  der 
Verstand  nichts  anders  ala  das  liegirende  Wesen  der  Katur, 
den <> rund  alles  ]^(fchtseyns^y  das  sich  selbst  Verneinende.'^ 
Damit  yergleiehe  man  die  neue  Schriftauslegnug^  Seite  86« 
^;Der  U^bergang  des^  göttlichen  Wesens  in  gute^  Materie» 
durch  die  zernichtende  Thätigkeit  der  bösen  Materie ,  ist 
<|as  freiwillige  Leidep  Und  Sterben  des  Sohnes  Gottes  und 
^gleich  dos  Versöhnen  (  etymologisch  das  mehr  Sohifsejrn 
'Hetzen)  der  Welt.''  Ni^mlicb  die Endsylbe aller  InfinitiTett 
—«-en  aoll  zusammengeäiogen  seyn  aas  setzen*.  Also  doch 
,  meh  setzen  aus  Satz  und'  was  weitet  —  ?  Euch ,  die  ihr 
das  Alles  unbegreiflich  findet ,  schilt  Hr.  v.  S.  „Volka^B^er^ 
f&hrer**9  sowie  er  auch  gegen  f,ie8  jetzigen  Freiheits^ 
schwindeis  unglückliche  Lehre  von  der  Persönlichkeit 'alUr 
Menschea  — ^  die  SclaVerei  Yert|ieidjgt     , 

R e de n de   K ti n s t e. 

Id^HnCß  oder  da$  Fe^  der  Einkleidung  in  ^er 
"Abtey'z»  Heiligensee  iß,i8.  b^  jSt  ßiÜi^ier  in  EU 
herfeld.  JB-  aöi  Bcgen^  2  Thlr,       - . 

Leser«  denen  ea  nicht  darum  tu  thnn  ist,  Mola  durch 
ann  bunte«  Spiel  «rechsejinder  Phantasiebiltter  Ai«  lanjea 
Weile  va  venreibett^/spndem  deriotn  Gemiith  derck  die 
9anberkraii d«8  ein£idi  iä-habcnen  ruhrbar^  werden. bot 
eeltttt  so  befriedigt,  alsdurdi  dleseaisinnvoUeMeistertrerkf 
von.  dam  ein  helliger  Hodigedanke  stvahlty  der.Hochge- 
danke  einer  siläichen  Weltordnung »  wo  Alles  ndi  auf- 
löst in  Liebe.  Idaline  1  ein  gleichsam  Yei4cl&rteaWeaefi| 
ateUt  die  geistige  ürsdhÖnheit  durch  Religion '^irered^ler 
Weiblichkeit  dar*  4)urch  Kabale  einer  achadenfrehen  Me» 
^enbuhlerin  in  ein  £loster  Tersto&en »  wird  sie  alsbald 
. A^btiasin ;  aber  umcfa  wto^n  Jafa&ett  dtrW^  iitiruekgega* 
beo:  da  hingegen  jene  Ujigllksksstifterin  aU  Baftmo-ins 
Klorter  mußi.  Dem  erfindangsreicheli  Gemiithe  dea  aiui- 
gen  Verfassers  1  iireleiies  ßelefaniMiit  MiebU'^'eiQe  ttefaia 
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•cheily  pädagogisdbeni  psychologischen  InhalUi  zu  ent- 
trickelof  ist  wohl  d«r.  Ueberflufii  an  Peri^onen  suxuicbrei« 
ben»  deren  einige  für  das  Ganze  doch  entbehrlich  achei« 
nen.  Wohl  angebracht  abeir  ist  der  Zug ,  dafs  von  Prote« 
itanten  des  Katholizismus»  toi|  Kathblikep  des  Protesten« 
tismus  iiichtiseite  gleich  stark  berrorgehoben  wird:  wobei 
jodoch  Letzterer  den  Vorzog  gewinnt, 

Bilder  0us  der  Gemüchsf9eU,  DenFreun* 

. ,  den  der  Na^ur  und  Religion  gewidmet.    Heraus^- 

gegeben  von  Dr,  Aigust  Gebauer  i8ig.  hey 

*      mschler  in  Elberfeld^  XL  n^iy^i  S.  Druckfehler. 

«.I  Thlr.  • 

A  ach  unter  dif^sen  Bildern  spricht  liranches  liebljche  recht 
freundlich  an.     Indefs  J^bmmt  des  Hrn.  Verf.  Penjuth  nna 
init  dem  Selbstgeständnis^e  entgegen :  man  werde  in  diesen 
ILuchtigen  Blättert  nocl^  Licht  und  Schatten  durcheinan- 
der geworfen  finden;  und  allerdings  gibt  Vieles  nur  matten 
Schimnieir  VQn  sii^h.    Die  erste  Abtheilung  enthalt  Iheila 
proaäische,  |>isweilen  nni^  in  abgerissene;!  Gedanken  beste*- 
Inende  Aufsatze  in^inem  bald  in  diese«,  bald  in  jenes  Vers^ 
maafs  verfallenden,  und  iiberhanpt  zu  schwi^lstigen  Pre* 
(ßgttonei  theils  Reimereien,  mehr  tändeln!^  pnd  firönimelnS  , 
filz  Be^ieisteruDg  athmend.  Hi^raiif  folgen  Bilder  der  Liebe; 
dann :  Aus  meiner  Uetbstreise  (  von  «Cöln  pa'ch  Aachen  )  zu« 
letzt  Traumbilder.    Ein  sinnbildlicher 'Umschlag  desscb8n^ 
f}>er  etwas  ranmverschwenderisch  gedruckten  fiuolu  deutft 
«nf  f  reimaurereL         '  f       .  ,    .  ^ 

Aufsätze^  Gedichteß  Briefe  oder  drei 
Bücher  JEpoden,  nebst  einem,  ais  Anhang  be^ 
sonders  über  Folksrepräsentation.  Altena,  gedruckt 
m  der  Hammerich*  und  Heinekingischen  Buchm 
dmekerey  1819^  f,XXFL  ctoB^S.  ^.  S- 1  Thlr.Sgr^   * 

Selbstverlag  einei  nur  für  den  Landbatt.erzognen  und  mit 
Aet  gelehrten  Welt  unbekannten  Bewohners  eines  nicht 
imbedentenden  Marscbbauerhofs  ^ nicht  fern  der  Eider'*, 
.^er^  da  er  in  seiner  Jugend  keine  Gelegenheit  hatte ,  daa 
JBocbdeotscbe  näher  kennen  2u  lernen.  |,die  minder  reine 
£pracbrechtigkeit'f  entschuldigt.  Einige  Gedichte  sind  in 
dWed^rdentscher  Mundart,  «ns  welcher  die  meisten  übri« 
neu  «rat  äb«i^getr«gtn  sind«    i>l%  Torrtda  verbreitet  sieb 
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ton'S:'XX^AII.üb6r  aieZeüinessnbg'nndVon  S.LII1.  ttb^ 
Kunst 9  Poesie -und  fteime.  Weiin^aeh  Andere  den'V^Ei 
nicht  verstehn :  00  Versteht  er  sich  doch  und  Gott- versteht 
ihn.  '  ■    '-.         '       .     ■•   '         ^  c^     • 

.-    '■   '  ■,.■■•  -       ". 

Fabeln  von  Johann   La  Fontaine.    Eük 

Versuch ßir  FreumLe  achter  Originalität.  Bränden-^ 

bürg,   bey  X  J.  JViesike.    läig.    &•   XX^V^   aSS 

Seiten.    1  Thlr.  ■  y 

Die  kritische  Vorrede,  in  welclier  Hie  frÄhern  VerÄqch^ 
fon  Hagedornes  ^  Cieim's  tind  eines  Ung<ßnannten  ebe^i  so 
«insichtsToU  als  streng  beurtlieilt  werden ,  'vrürde ,  so  ge- 
diegene Kenntnisse  auch  datin  unrerkennbar  sind ,  ujm 
dennoch  kein  günstiges  Crtheil  abnothigen;  "wenn  nichi 
diese  Yerdeutschang  selbst^  mit  „d^in  Original  verglichen, 
glei9hsam  eine  angemessf^ne  Verandening  des  einfachen 
Satzes,  aaf  einem  andern  Tön  Werkzeuge  Vorgetragen,  die 
kunstfertige  Handeines  dem  Ürdichter  verwandten  Geiste» 
Terri^the.  Zu  bewundern  ißt  die  Geschicklichkeit,  Mreldie 
idle  noch  so  bedeutenden  Schwierigkeiten  glücklich  nrber« 
w'and.  Wer  läoht  das  Französische  damit  vergleicht,  sollte 
fast  glauben.  Urdichtung  selbst  zu  lesen;  wer  es  vergldch^ 
wird  durch  die  Treue  in  der  Aneignung  fiberrascht  la 
Aeime  jedoch  sind  ntir  wenige  Fabeln  gebracht;  einige  die 
Astrologie  und  die  Cartesische  Philosophie  betreffende  und 
knd^e  nnbedentende,  überhaupt  ;rp  von  den  im  Original 
'  ^thaltenen  34o  Fabeln  w;^e]as8en. 

Die  Fpochen  Ronts,  ein  historisch  poetischef 
Versuch  von  Friedrich  Ta  ufs »  Pastor  zu  Schwa^ 
nenberg  im  Grofsh^erz^  Niedefrhein,  herausäfgebem 
Qßon  J,  JiK  Borrtemann,  P.zii.  Jüchen iinrlerzog^ 
thum  Jülich.  iSig^/  bey  ßüschler.  8*  XVl.  8/^  Sei^ 
j   Sem  12  gr, 

Rhapsodien  eines  Gnckkasteninanneff,  oder  ein  Ceffenpes* 
;  dhim  der  römiadien  Geschichte  mit  Einschluls  der  Antiqui*. 
täten,  in  gereiqite  Jamben,  Trpcnä^n  und  Anapästen  ge^ 
stellt  imd  zum  Nutzen  und  Fiommen  der  lieben  Sch^lj»* 
gend  ailch  mir  Koten  ad  modum  Min  -  Eilii  vorzüglich  ans 
Luden^s  Allgemeiner  Geschichte  ausgestattet.  Zwar  Wird  die 
Ehre  der  Erfindung  solcher  poetisch  *  absträcten  Musikma* 
l^erei  in  blofseh  Umrissien  unserm  yichter 'streitig  gemacht 
durch  A  W..v.  SchWePs  Elegie  „Rbm^r  doch  gibfii 
^fistet  ziehn  ja  mit€t  iit<elbe  Strsi&e  ebne  Verabredttng. 
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Ch  i  r  u  c  g'i  «.  ■ 

■  'j4ttehelme  Jticheranä's,  ordentli^en  Pr»* 
•   /esaors  der  Jlrfnmeeiahrthait<  s»  Paris,    AIitgU»di 

der  Ehreniegioa,- ßiuers  des  .Bu9sis<Aeii  fViadimii^ 
,    und  des  ßadaiMcben  Herdienst- Ordens,  .Oberwundm 

arztes  des  Ludwigs  ^üospitaie,»  ratl^ebaiden  Obf^ 

Wundarztes  zu  den  Hospitälern  der  Ehrenlegion^ 
,  Mitglieds  -jicT  Hoiitrlieheri.  t^ediäniMArchirurgi- 

schen  Akademie  zü-  St.  Petersburg  und  der  Akad»- 
^_  inien  zu  pP^ien,  -Madrid  .uii4  "lurin  etc.  etc.  jßte. 
'^  iSrundri/s  def  neuen' ff^u^4^>zneikuh'st, 

,jy(»<:Ä  'der  vierten/  v^mekrten  und  verbesseren 
''ifrähzosischeri'Ortginali^g^pe,  übersetzt  und  mit 

Anmerkungen  ^begleitet  von  D^.^'Heinrich  R6'Bbi^ 
."'  'amai>inderrt  Jlratejind-ff^undaret»,  Privatdocen- 
'  teriy  korrespön^iriendemMitgUede  dermedicinischem 
-''■  ''J^akultät  zu  Pdrü  mvd  Xkglied»  der  äkonomischeit 
-'■  Gesellschafi  zu  Leipaig.  hrster,  allgemeiner  Theii. 
*'  Leipzig,  in  der  Baumgärtnersehtn- Bttchhandlung, 
■:■■•  i8"9.  gr.  S.^FI.  MÜrdi^i  SofeJt.  t  Shlr,  8  gr. 

,   'Der  Ueb«rBets«r  iand  »■  xwecknälsig  den  tnätöaiachtgt 
^Titel':    Nosographi«  ebirDrgicale,    ou  noar^aux,  £l^«>wU< 
'de  Batholugie  «tc  eic.  anf  obige  Art  in  CkeuUcbn»  aktlifLit- 
'  4ern ,  «Dfl  di«  leUXp<  Hüüe  ^»  ersten  ü-aoBMJtchea  Tihuk 
i&T  den 
kalb,  « 
•volniliin 
i'itT.iem 
iSoch  an 
-fcftlb  er 

,1  der  in  j 

,:«dang  de 
«▼•in  Ge 
.die  Clai 
-•Ifilit- 
]  ^o  ancl; 
•  uecdiei' 

._{.n 

;  Ternfial 
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i6>  Prsdigun  tmA  ErbanniigucbrifteB. 

SrtUklua  Aspbyxt*  önd  dam  finmde.  "Wir  verkenoen  M 
.nicht.  än.ü  Kicberand  fin  getebrtcr,  ein  pluloiophiscber 
Arsiti'tj  wir  loben  M|  4ab  er  di* Ckinirgi«  vop  der  bö< 
licra-äAite  auOiAt,  AWd  bUIigea  M  «du,  dab  «^  g^gea  tli« 
TreDHungileFMlblM  *«iid«rHadioiileiiWt;  «ber  wir  iärcb- 
itoy  dab  «r  in  -düMBi»  «rMao  'FbHle«tna  iSpsise  liefrat«, 

fVe<Gtigt!^-'imd  £rbauungsschi}iten. 


DisM  •cbittBlMis..SMniBlatig.  ven  CoaBrmüoj^sreicm 
filbiiidU  gkih  «n  die.  'JUqttMllBii  uf ,  mit  w«ldieii  ror  eini- 
ge Zekscboiädv^Kdfi  du  ?BUiLiuaJbe«cbenkt  bat.  -.Di« 
ketgeSeigt«  S^wifV  ieEi«Ut  vpnselbtt  itasweiilauptttbacimiU 
.to>  (TDvair'ilar'eiiw  laBcdvä  «ntbi^,  di«  bev  der  üfibnt* 
liehen  ConBrÜtttifiOtleyet  in  d«r  Kircbe  geb»ftea  wurd^ 
Per  andre  Abscbnüt  BmfaCttS  Bed«]],''  gesprochen  tot  «iih 
■tMlBsn  f  ainiUen-  be;  Pi-ivatconfirinatioiMa.  Ein  Anbatif 
''AvHt  aiehnrs  Farnolare  an  OlailbenibeltenntniMen  un^ 
lE^iftdaii  tut,  Mvfwblberder  ÖffentUcheo  als  bey  aar  Pii- 
iTKtc^iifimBttofl,  Klarheit  in  der'l>arttelliutg,  aittlicber 
Er'nrt  oad  din  jidlt  religio«««  Gtßibt  zeichnen  dies«  Bedm 
"iaigMailunt  «ai.  lüt  vislem  InteceiJM  ^t  Ret  dieaM  be- 
•tOoder»  iKro.  [I;  IV.  VUI.  nnd  IX.  m.  der  «ntea  AbthetUuig 
^«fbadm,  vo  di«  9tUp  dtis«band«it  sind :  ,;y/uat  gatm 
Eltero  der  'f«g  der  B«fcenBtaiiafi!y«r  ihrer  gnt  «nc^uien 
Kinder?"  "—  Uftbcväie  «ohUfaüfljleH Wirbingen  d«r<fl«li- 

aia  ian  Wfu>6MAtimi  Stofemrltern  d«t  mensclüicb«» 
ni.  —  Cti»F  äep  WeMb,  weliiben  die  H.e)igioii  ia 
den  {.eben  dec  ChiJat:ui  durch'  dfe  E^rtkbmng  «rliäh.  — 

,  ^te  AtifaMtrkaamfcejt  auf  dia  ErioO^tuigen  dei  GewiocM^ 
«!•  Mittel  puf  B^wahriiBg  d«r  Tagend,  Im  iweiten  Absein^» 
«ro  dar  Ver£  Reden  mhtfaeilt  bej  PrirtttcenfiriDatioiMB, 
jditd  j«d«tni*l  in  einer  üwsAnddm  Jlotld  lotrobl  die  Pera«- 
«ea  all  »neb  die  Unil^de  genaoer  angegebw,  vor  iwd 
Innter  welchen  tat  tax  »precbeo  halte.  Soweit  der  fremda 
Xeaar  di«ee  Unsiande  beiiräieifon"'hMin,   mnis  man  snoh 

,  Üer  g«cteben,  äM&iieh  Ubetalfeiiie  llnge  Unäicfat  itn4 
fenelobenawetth«  fÜHma^^i^  Ni»,  di^-dar  WabriMÜ 
Bidtta  vtsffbL  -  ' 


f. 

I 


.  PrfdkMi  wnd  Erbtttiui|sicbrifteii«^        '  a&S 

J.  H.G.  Starke,  Cßb^prediger  zupi^iesßn,  Chentn 
niU0  ffey  Wilhelm  Starke,  iflij).  JV^  ^sAS,  xa^gr.  [ 

•  ■ 

Der  Verf.  über^Bt^em  Pablikuni  in  diesen  sogenannten^ 
Taterl«ndfpre4igteni4Vortragey  Mrelche  meistens  die  merk« 
^iirdigen  Kriegsereignisse  vom  Jahre  181 3  —'i5  berück«« 
sichtigen.    Als  Prediger »  der  jpreitlsiscbe|a  Monarchie  an«  ' 
gehörend  I  spricht  er  seine  Gefühle  aus  zur  festlichen  Feyer 
der  $iege  bey  GroCi* Beeren ,  an  der  Klatsbachi  bey  Culm^ 
g       DenneiiriU,  Leipzigs  Waterloo  n^s.  w.    Ist  es  aueh  nickt 
4      eine  glänsende  Beredsamkeit^  djie  der  Verf.  bey  dieser  Ge^ 
legenheit  gezeigt  hat:  so  kann  man"  doch  nicht  läagnen| 
dais  er  deutlich  ntid  'zeitgemäls  ober  die  gewählten  fifaupU 
säUe  gesprochen  habe«    ptwas  aber  wim  jedem  Unbefan* 
geuen  an  diesen  Predigten  milsfallen;   es  ist  der  2u  biltre 
Ton  in  Beziehung  aaf  die  besiegten  Feinde»    so  iN^  der 
nicht  edle  Seitenblick  auf '  einen  nnglficldiehen  DadJibtr«^ 
staal,    Beyd^  ist  der  Kanzet  unwnrdif . 

.V 

jilfr&d  und  Ida*^  Briefe  Üb  er. Foridmier  und 
TVieaersehen,  von  J.A.Thiele  Vi  Jhi,elefeld* 
Zweite,  ganz  umgearbeitete  und^sekr  vermehrte 
Auflag,  Mit  I  litelkupfer.  I^eipzig ,  'Engelmahn. 
1613.  AXIV.  Vorrede  unß  Irffialtsv*  ^06  S,  ^ 

Der  VerC  Torstehender  Schrift  erklart  sich  in  dcör  ¥oiw 
sfik  dahin,  da&  schon  die  Wichtigkeit  des  behandelten  Ge- 
genstaodes  an  sich»  von  jebev  b^a  Ifuchdenken  beschäftigt 
kabe;  noch  mehr  aber  $ßy  er  daza  aofgeford^t  wordea 
Aaicch  4en  Tod  eines  geliebten ,  hofihnngsYoUen  Sohnes» 
der  in  der  Schlacht  bey  Gro&- Beeren  dem  Vateirlande  sein 
lieben  zum  Op£^  bxadtite^    Nicht  lantar  Xfenes  werde  ctr 
SB  geben  im  Stande-  seyn;  wohl  aber  schmeicjble  er  tUh 
lianches  aof  eine  Art  darznstdiei&y  die  ¥on  dem  Gewöhnli«** 
di«n  ahweichen  und  ein  helleres  I4cbt  über  den  bietrachte»» 
ten  G^enstand  yerbreiten  w^e*     Man  könne  überhaupt 
seine  Schrift  si]s  eine  Fortsetzung  oder  vi^mehr  Ergänzoi^ 
d^>  EJpizon  von  Sintenis  ansehen.     Es  »ini  nun  einige^  ^ 
Grilndc  angegeben»    warum  die ,  firidftbrm  gewählt  s^^ 
Aaeh  erklart  sieb  der  Vorf.  über  seine  rationalistische  An« 
zieht  der  Bibel*      JNacb  diesen   Vorerinnernngen  beginnt 
nun  in  ^5  Briefen  die  Abhandlung  selbst»  nnd  zwar  so» 
Ada  in  der  ^Person  des  Alfred  dei^  Lehrende  nnd  -in  der 
ffacMu  der  Jda  di^  fiakkrte  iprifhti .  IioUtere  cn^  ubfnr 


1 
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adf-  pr«digttn  und  Erbauiingtdiriflwii>     . 

A*9  <r«sag'te'liln'tntd  vfieder  Ztreiftl  und  gibt  dadarclt'Vn- 

aiilassaUg,  diU  einzelne  Aeufserungen,   die  «iiiei  MiTiv«!» 

Standes  Iricfat  tsbig  sind,   noch  heller  beleachlet  iverdcti. 

Sotlte  man.ticb  aucb  nicht  mit  sIUd  Ansichten  der  ide«D- 
^lieTreundenand  so  bald  ein  feste«  Rft- 
,  wifi.derV.^  tollte  sich  auch  bin  und 
ler  Widerspruch  ia  den  •argcslelltea 
I  und  qiaticber  Paukt  nnerörlertgeblie- 
»er  Hoffen  einer  ifinfligen  WiederTer- 
qsrigen  g«nau«  Besieliung  hat:  «o  ist 
btToU,  ao  veinDiiftmSläig,  so  erbebend 
«dies  Wollen  on^  Thun  dargeatelh; 
[t  nicht  ohne  Achtung  und  Dank  gegen 

dfD  Veiif.  BifR  der  Hand  legen  wird. 

C^ütUches  Handbuch  ^ur  Er^varmung  des  Her^ 
..  fens für gäuüche  Relieionund  Tugend  iadeaStutt, 

den  Jiäus/icher^n  dacht  f  enthaltend  Morgen-  uni 

^bendbetrachtungenai^  alle  Tage  des  Jahres.  T^oa 
.    J\d.  Th  *  9  (i.  SinteQ,is,  Diac^  der  Kirch  engem  etnda 

ffirsch/elde  b«y  Zittau.  Ersten  Bandes  erste  j^b' 
^    f}iezlun0,  Lie^nitz  (Sig«  ia  Comnt.    bey  Kuftlm^ 

find  gedruckt  in  Görlit^f  bey  0*  ffeinze^   U.   -jSi 

iSeit§n..gr.^.  90gr,  ■   ■  , 

Pjpr  y«rr,  will  di;»  religlSson  Betracbtnngea  njcbt  se> 

yfoiil  B\i  eigentliäbe  Gebete,  sondern  vielinebr  als  Erwa> 
'  c^uijg  und  Anweliung  xa  desselben  angeaeben  wissen.  Oü 
imeitteii  Abschnitte  fangen  sidi  an  mit  einet  paascndM 
Schrfnstelle,  an  welche  sich  dann  fromm«  GcdaÄLen  nnd 
Vorsitze  ia  rijhiger,  tdnfaober  Sprache  schliefsen.  Am  ■ 
Ende  dieses  And^cb'*baches  soll  eine^urse  Anweisung  ge« 
gellen  weri^en,  wt«  man  sich  desselben  nach  setnor  jedes« 
-  Saugen  Lage  uhd  fiet^utbsstimoHing  zweokmäisig  bedien« 
k&nne.  Ist  such  djesar  Schrirtnicfat  jenerlde«»reiobtbnni 
elgentbUnilicb ,  so  '^vie  d«r  vielseilig  gebildete  Gfjit,  den 
wir  X.  fi.  in  den  bokanntsn  Standen  der  Andattht  finden) 
•ollt«  aach  dio  Darstellung  Gebildete  nicht  so  anaprecheai 
#iein  den  IvrhauarigBSchHllen  eines  Dennne,  Efarenbe^ 
qpd  Spiekerst  ko  kann  sie  doch  in  ihrem  Kroise  nütdiot 
-werden }  da  ja  in  Besiehnng  auf  rellgiäte-OUdnng  di«3ft< 
dnrfniss«  höcbst  rer»phted«n  aind> 

'  Das  Leben  Jetufiir  Geist  und  Herz  evangtUttk 
4är0sstplftr  vort  liudwig  Pflaum,    JfUrn^prg, 


* 


Predigten  und  Erbauungsschriften«        .   $6$ 

i6f^   lä  Gofnm.  der,-.  Kegel  •  und  Jfleßtterschen 

iiuchhandlung.  X- 5Si  ^.  8*  ^ 

Di^se  neueste BearbeitODg  iet  heh%ns  Je»ti  l|«t^i|ieii  (ein 

•scetischen  Zweck:  sie  «oll  theiU  SchulUbrern  ^in  Uqlfs-^ 

buch  seyut  ">>>  die  Gescliicbte  JesM  der  Ji^eod  deUUich 

und  etbauiicli  voieutragan;  ibeü»  sqllsi^  «u«h.elirisllichen 

Familfcnvätern  eine   Anleitang  geben  ^    wie  aie  frucht);iar 

für  Y?rstand  und  Herz ,  das  Leben  des  grofsen  Slifters  un# 

'  lerer  Religion  lesen  können.     Oas  BWcÄ  'Beginnt  dalier  rait 

'einer  Vöierinuerang,  die  dem  Sdiunelii^r  and  Famiüef^ 

Vater  Winke  ertbeilt,  wie  es  am  zwefsktnüfsigät^n  i^?  Vet-? 

bindiing  mit  dem  Lesen  der  Evangelien  könne  benäfzt -wer« 

'den.  lii  73  Abscbnitt'eu  stellt:  d^r  Verf.  die  LebensgesebicU- 

te  Jesu  dar.  Chronologisch  söH  «war  aiibli  etzablt  werden^ 

;do£fb  will  der  Verf.  seine  Ahsicfhtfiber  'diesen  icbwierigeii 

Punkt  nicbrt  als  nnfrügUcIi   angesehen 'wissen.     NacbdeHi 

die  ErzljLlung  bis  auf  dien  Zeitj^uiikt  fortgerückt  i$i^'  "ifb 

Jesus  «eine;  letzte  Reise  nach  3etmM\ihA  autritt,  Avt*rdeii  fti 

eigner  Saninilung  die Cleic)inifsrede;i  Jesu  susamtneng^teltt^ 

'  liiid.  mit  deiii'  44slen  Abschnitt  begintlt  dann*  wieder  die  e^ 

gentliche-  Geschichte,  *  \Hin  und  wieder  ^det  'niah"  Erläü« 

terungen  unter  dem  T^xte,  die  liistorische ,  geograjijbiache 

und  Qatic|uari8che  Gegenstände  aufklaren  sollen.     60  Ick 

benswerth  nun  auch  das  Restreben  des  Verf.  teyn  mag,  auf 

^•iae  erbauliche  AH  das  LeVeuiesu  siitbtscfafeibeii/^nd  so 

^gliicklich  cfr  aMch  dieaen  Zweck  «gröfstentheils  eriveicfat.luu 

*l>en  kann:  so  bat  sich  Ref.  doch^keiuesVregea  des  Gedan^ 

•iLeus  erwehren  können»  ob'diet]s.ui^bt.ande):v^4rif  pcbon, 

besonders  in  deu  sogenannten  bibl.  Gcscbicbten  ge>che)ie(ti 

8ey,,und  ob  nipht  ein  tüchtiger  L^I^ier.  ^iefa  aua  eigener 

*  Kraft  Ebenfalls  )eisterikonpe. 


/ 


Beyträge  :^ur  häusUchehi  Erbauung,  von  Au^. 
Ffiedr.  Holst,  Past.  zu  Döbeln  ujp,er  Oschjauer 
IphörU Adjuncf^K  PritteAbtheih  MeifseiiinComm* 
ej  Goedsche.  igiig.  X.  u.  a43*  S^  8.  }^8gr. 

Zyv^  und  lun&ig>  zien^Iich  trocken  vorgetragene  ^.Re«* 
tracbtuiig^n  ^  welche  sich  auf  die  allgelneinen  Menschen-» 
und  die  sogenannten  Socialpflichten  bexiehen,  mit  Nach  wei* 
fuog'dazu  p^saender  LiedermuiUBeni  «na  dem  j^ireadiißr  Ge« 


f 


«66 


/ 


Schrirten  ftkr  Schuten  imd  die  Jugefnd« 


^  Naturlehre  ßir  Bürger^  und  P^olksschulerij,   mU 

Hinweisimg  fitif  biblische  Stellon  >  von  Jt  G,  Melos, 

Prof.  am  Grofshwrz,  Oymßras.  und  am  I^ndschul* 

■    SeTrttnqrium^  zd  fVmmor,  Rudolstadi,  im  Verl,  d. 

^  pr.  Hof-ßuchf  und  Kunstkt  1819*  XU  u.  Siao  S,  & 

Eine  Zasaniiif^eUaiig  cles ,  für  jeir  J^gtr  und  l*ai|d* 
sianil  NützlichetL  «im  derNlituriebre,  grolke|itheiU  iDit  d«B 
Worten   der  Quellen  ^   aus '  weicheii   der  Verf.  .«chöpfte» 
Kicht  blo«  (»ibliscj^e  Spruche  »>  die  oft  «ehr  gezwungen  her- 
beygezogea  werden ,  und  «^  ^nfsig  andern  Orien^  eben  so 
gafc  pass^n^ würden »  ala  an  dem  ang^hrten  Orte«    auch 
juira^e  3lteUf;n  ^ns  dliutschen  pichtern  sind  .euigeatreat ; 
jinweilen  auch  jpeo|ilatii»e  Frag^  «M^eworfen  ^  wie'  S.  3o^: 
.1^  Chnatotauch  fö^  die  Bewohner  4Pdrer  Weltiörper  ge« 
iljUen  habe?     Wem  manche  Betrachtung  ra  hpoh  geatelli 
scheinen  ,#q Ute  9  bey  dem  entschuldigt  sich  der  Verf.  damit, 
.dafs  er  Toncjäglich  auf  das  Bedarf nifs  der  Schulen  des  G.H« 
Weimar  BücJuicht  geno^nm^n  habe,  welche,  seit  i5  -—  iio 
Jahren  durch  ungemein  treffliche  Lehrer  gehoben  werden 
j^yn  sollen^,  .        .  > 


»  ^ 


Kurzgefafs$€' deutsche  SpraeMdire.    Bin 

'    d^n  bey  dem  Unterrichte,  von  Q^Ch»  Crusius^ 

V    Cäntor  und  Lehrer  am-Lyceumin  Hannover,  Han* 

nover,  in  d.  Hahn' sehen  BudAandl.  t8f  9.*  106  S^  & 

Zunächst  fax  solche  Erwachsene^,  welche  unter  Anlei% 
tnng  eines  Lehrters ,  sich  eine  Kenntnils  der  Sprachregeln 
erv^erben  wolien>  nm  die  gewöhnüolMn  Spracb&hler  M 
T^rmeiden^  bestimmte  der  V»  dieses  BuchelcUen  ^  in  irvelchea 
d.Jlegelnd»6pr.  nicht  Ittchter  vorgetragefi9ind,'alß  inahn^ 
lieben  Sprachregelbudiern,  Wenn  S.  4t  des  Wohllautes 
^egeo ,  diejenigen  «Namen,  welche  sich  Auf  e  endigen,  statt 
des  Genitivs  s^  ma  ns  bekmnmen  soUeu»  so  miUsten  dieses 
ms,  aiik  demselben,  nicht  Tiergeltenden r  Giuode^  noch 
andre f  ^  B.'auf  S|  $»,  b  ausgehende,  bel^ommen» 


•  * 


JDie  diamschen  Volksschulen  in  ihrer  EntwieJdunfph 
periode*  Oder  :  Charakteristik  der  ^oÜissehiden^ 
wie  sie  war^a^  wie  ^e  sind  tmd  wie  sie  sejrn  sotten^ 


1/ 


Sdniften  f&r  8diul«o  und  die  JugeiuL       $ßf 

friy  bearhmup  ven  JoK  Georg  Ketber.  Mii  e. 
Porr.v. Hrn  Kirchenr. u, Jüiuert)*  Hsinr^Stephn-' 
nu  Erlangen,  in  der  Palm' sehen  Verla g^h.  i9i\%% 
XKlf^ii.  ifti  S.  8.  20  gr. 

■"  .  * 

'  Die  BefoniMitioti  gab  uns  zwar  «in  öfientliclies  Volkt# 
•cliiüw«iflii -y  Qf  blieb,  aber  bia  zur  Mitte  des  vorigen  Jakrji, 
im  KioflbtMUtar^  die  Volfc9sfihalen  waren  Orte  der  Rohbeit, 
Terkeluptbeit  tmd  üawisteifibeit«  Seit  dem  ateben  de  zwac 
IB  diOpPkiode  der  fnlwiokelupg,  aber  Qocb  nicb^  in  de« 
deYAeifai  Sie  bedürfen  besser  gebildete  Lebrer«  aa  der 
reo  toatindi^n  Setoldung  die  .AusniittluDg  einea  Fondf 
nötbig  iflt   ;ij>seie  Ideen  findel  iDai].>ie^  mitj^  jedocb  nicht 

Bkoss^'geni^endkai«  geacbic^tlicben  Notizen  durcbgeföhrl^ 
^ngera'^iRatiliüfiitnian  die  Namen  eines  Franke,  freyiing* 
lunaeitiuild  be^otidera  dea  >  um  d^  Scbulwesen  seiner  Zeit 

in  ▼U&fifaee  Raokafobt  hoch  Terdienten  Job.  Bübner'a. 

1  ... 

•  ...  ^   '  ^ 

Sekulhtieh  für   die    Vorbereiiungsm  Classen   in 

'    Vgüissehülen;    enthaltend  zwechmafaigä  Mtteria^ 

^lien    t)  zurEflemung  des  fertigen,  richtigen  and 

''wdhlkUnsenden  Lesens;     i)  zur  stufenweisen  110- 

'    bung  aller  Seelenkräfte  Ißeym  hesenlßrnen;    und 

'  %)  ±ur  Varbereimng  der  ^Kinder  für  wissensehaftü^ 

jtihen    Unterricht :    entworßm' imn  JH.  Barbeckj, 

Schullehrer  in  Neumünster,  jiltmai  inCömm.  b. 

Bafnffierick  i8»Q.  VUI  it*  ä$6.  S.  8.  \o  gr.       . 

Ea  begingt  mit  Grandatricben  ,za  den  Biicbttabeii ,  lall^ 
•o^UB  diee^-  aelbsti  apa  mebrem  Bucbttaben  bestehende 
S^betty  ganze  Sätze)  Eraäblnagen ,  Gebete  und  Lieder  fol- 
gen.' Vorzige»  dftreh  w%lcbe  sich  dieses  Scbulbocb  ¥ojc 
gewdbnikfaen;  ftttchern  di^r  Art  auszeijbhnen  dnrfte,  bat 
Bei^  nicht  e«ldec]^t,  wohl  aber  Fragen,  aufwelefaeso,  wie 
eie  hier  gestellt  sind ,  keine  Antwort  erwartet  werden  kann, 
^wte  S;  i8ß:  was  C«latt  wie>il|ikfs  man  aber  beyjjederBe»- 
iehrniig  aeyn»  wenn  sie  nm  nätzeh  aoU? 

,     '  •  ■ 

Leitfaden  für  den  Unterricht  im  Rechnen  riach 
fiestatozaUscheaMrundsätZen,.  vorf'  P,  F,  Th,  Ka^ 
wer  au,  Oberiettrer  an  d^r.tUmgk  fVaüea^^  und 
Schal  r  Anstalt  ^ni  dam.Sdiullekrer^S^eihinßre  vor 
Bundau-  laBdchen*  Reir^es  Kopf >,  und  Zifferrech^ 
.  nenMit  4  Tabellen  iaStmndruck^  beym^  P%rf asser ^ 

Graßä  Barth  uad  QomfhM  ßresiau  u»d  in  ßer  K^k 


I 


^  i 


jaJS^       dc&riften  JRlrvSt^hiil^  und  die  Sugehtä, 

"*  hi^l.  ^rtiehungsanstaU  Kämdtene  hty  InstetbvSrg. 

'  -(^%tA  Jahtzahl,  über  1818.;'  sjo  ^.  8.^0  gTA 


t  Kt  A    ,     ■      ^  »  *  II 


'  DenUichkeit,  Kurze,  zieml^dio  yojQstandigkeit  und  ein 
•clir  guler  Stuiehgang  sind  die  Vorzüge  dieses  Rechenbuchs. 
]Nttt  manchrtia]  ist  A^r  Verf.  zu  k  Urs  gewes^,  Wözn  'dm 
der  Gedanke  verleitet  haben  mag»  sein  Bacb  nur  für  Leb« 
trer  zu  bestiomieii ,  die  Hi  toeifteili  und  dem  LitÜHUiischea 
Semioare  zu  Karaletie  gebildet  wmden-  nnd.  Den  Bath 
(S*  Eluleit. )  jicb  beym  23lfei4rebboey  der  Btärkera  Schul« 
mit  ahf  Gehulfen  zu  bedienekiv  kdnnen  wir  nicht  gntheilseA. 
I^achdepi  der  Verf.  «ich  i^ber  die  Methode  W[A^^n  Gangi 
Erklärt  hati  gibt  er  eine  Anleitung  ziitti  Ko^f •  lind  TMiSß^ 
ferrechnto  iA  ider  Abschnitten«  deren  jedevi^mehrere  Un* 
.ferabtheilungen  hat  1,  .Alt.  Uebmi^  der  Veebiltirisae  swi* 
$ohen  ^aftz^  Zahlen,  lyhnef'Ruokiilcht  aof  eU>  di|r«fagrei« 
feudes  Zafaicfnspteni.  '^S;  i'^^  ibi^- Vö]^&bn^g«ln  den  ^eoma* 
'  irischen  oder  Theilproportionen  scheint  uns  manches  zu 
a^\Yer;  ^ch  wu^iUtiiv«^r.,ö  vor  B  o^,  ersetzen ^  weil  et 
leichter  für.  Kifid^  isi.  Dem  AbKcfanitte  S.  99  *-t  101 
diirfte  kein  so  ^ro&ervpraktiscbcr  Nutzen  abzugewinnen 
ee}^i.  .  2.  A^,  Qecbneti  mit  getheilter. Einheit  Braehrech* 
|ie4)  S.  \(X^^ —  i46.  in,  1 2  üebi^ngen.  Die  Th^ilprbportio» 
nen  in  Brnph^a  hatten  4^rph  ^ejrspi^le.all^r  Arien  mehr 
.erläutert  .vcerden  solleo*  ä«  A(>fchn.  Rechnei\  n^ch  fte» 
stin^nten  angenqmiiiie^en  Z^hiof/iUifEi^eo^*  S,  |4^  •;--  ^^5. 
in  JB  Uehungen.  4.  A,  Ziffened^e^i.  ^§.  )|]B6  — "  ^^Q.  vtk  i5 
Uebüngen ,  wobey  derselbe  Qang  wie  bejrm  Kopfrechnen 
beobachtet  worden  ist« '^  Hier. /ti^  wir  tf ich tfi^befiie- 
dfgt  worden ,  da  Mani&^es  sa  \xa%^  auf  Manches  gar  niete 
Rücksicht  genoi^en  iät*  .Sw  ^169.  gibt  dejr  VC  eineAnwei^ 
sung  fürLehrer,  d^nen'dleZeit  fehlt ,  iflie DebangeA duicd»- 
{Sunebinen^  weldi^(^eb*  ^ie  wegbasen  kfinabn,  uiid^  beh«k> 
ten  mibsen.-  •*        -   , 

^Arithmetische  Aufgü,ben  zum  prdktischedWniei^ 
richte  für  Schulen  und  zu  häuslichen  ITebungen^ 
von  Alb'recht  Härtung ,  Lehrer  an  der  KönieLDom' 
sdiule  und  Cantor  ati  der  Hof*  und  Dom^6he  zu 
Berlin,  ist  es  ßdehn.  die  vier;'  Spedes  u*s.f,  und  die 
'  einjache  gerade  Regel  Hetri,  ßirlin  s  bey  C.  F.Am^ 
lang,  1819.  186  ly^Si  la'gT- 

Nach  den  4  Speeies  mit  nnbenannten  Grola^  folgen  die 
4  %ec^  mit  fotnnnien  ßx^iüvti,  denen  sogleidi'die  Rmdt- 


•  t 


IfdU)si$e  Oe»db(H^te. 


jr«cli9iuijf^|be}^£agt  siocl.  Hatte  der  Verf.  seiiaf  Gewehr»» 

männer»  Scheilenl>erg ^.  Koch  u.s.f.^  auf  die  er  «ich  indem 

Vorworte  beruft,  genauer  beachtet,  darin  würde  die  Ab^ 

.kürznng,. Einrichtung  der  Brüche  u.^«.  f.  nicht  'weggeiallen 

"aeyn.     Die  llxemj}ei   der  Regel   Delri    sind   meistens  sen 

^»chwer.     (Nr.  67  n.  fti  ist  einerley.)     Eine  Aulfösungdetr 

'Exemp^  ist  nicht  bey^efügt      Üieis  dürfte  defi  Lehrern^ 

denen  es  bey  statken  Cllissen  nm  ;ausg0ri^ehnete  Ejtemp^l 

'zu  thnn  ist,  nicht  angenehm  seyn.   : Sollte  diels Buch  Kin« 

dein  in  die  Hände  gegeben  werden  ^  so  dürften  die  £ininal<* 

'einstabellen  wegfallen ,  >y«il  die  Kinder  sie  ^u  oft  benütxeiii 

und  dabey  nichts  lernen. 


« /■ 


1  I 

Neueste    Gescblchtcu 


^^ 


Correspondance  inddüe ,    officietle  et  confiden* 
Melle  de  Napoleon  Bonaparte  avec  les  cours  4cra7i^ 

fkres,  les  PrinceSßs  les  J^iinistres  et  les  G4n^raux 
Vangais  et  .Kprar^ers ,    en  Italie,    enj^llemägwa 
it  en  Egypte.    Sc/ipti^manent,  Italie,  fome 
,     premier.Pßris,  Pancouke.mDCa:iX.(»tM£)CCCXlX. 
^    S^8  S:  gr.8.  ' 

Das  erste  Buch  in  diesem.  Bande  geht  vom  Anfntig  dea 

Feldcngs  0AäTi  1796.)  bis  zum  Abschlnfs  des  Wafienstill- 
'^itandes  Qdit  dem  König,  von  Sardinien  (May;dess.  J.)»  dat 
•kweyte  (S.  i36.)  von  der  Einnahme  von  Tortona  bis  zu 

und  mit  der  Einschlielsung  vonMantna^  das  dritte  (8  27 S,") 
^yron  der  Einnahme  von  Bologna  bis  zn  derselben  Einschliei« 

•üng.  Eine  strengere  Auswahl  der  Briefe  hatte  -^vohl  ge<» 
^trofien  werden  können  und  sollen.  Mehrere  Schreibeii 
"  des  'Directoriuros ,  verschiedener  Fürsten  und  Generale  an 
^Bcmaparte,    und  andere  von  ihm  abgefafste,   geben  neue 

Aufschlüsse  über  manche  Unternehmungen  oder  dieneti  ztnp 
^  £rläuterung  einiger  Begebenheiten  und  des  Zustandes ,  der 
.  IranzÖs.  Armeen,  auph  die  Briefe  von  B.  selbst  sind  niei^t 

jsicht  nuwichtig,  aber  e»  komäien  doch  auch  mehrerc^-an« 

dere  voi?^  die  man  ganz  oder  sinn  Theil  nicht  vermissen 

-wfUrde. 


Lettres  et  notes  de  Napoleon  JBonäparfe  ä  Carnot« 
son  Ministre  de  V Interieur ,  pendant  les  cßnt  joiirs, 
ßri^xelles,  P.  /.  de  Mat .  1 8 1  g.  56  «^.  ^gfr.  S. 


Auqh  Unter  diesen  79,  vom  ^5;  März  bis  ti.  Jlin.  i8i5 
{es^riebentn  Briefen  ündet  man  mehrere  höchst  unbedeu- 


/  - 


^ 


aTö 


<36idii€faft. 


tende,  aber  «neb  einige  wichtigere  i  d«(«aZeU  jedodk  Tiel 
geriiig^r  iftt« 


Prdcu  historiqut  p  militaire  et  crUüfue  des  bataiU 
les  des  Fleurus  ^t,  de  fVaterho ,  dans  Iß  Campagne 
deFtandres  eaJuin  181 5;  de  Uurs  manoewvres  ca^^ 
racterüUgues  et  des  mouvemens^ui  les  ont  pn^ce^ 
ddes  et  suivies*  Avec  une  carte  pour  ^intelligence 
des  mar  dies.  Par,  le  ntarichal  •de^  camp,  Ber  tof^ 
La  Hogre,^de  Vimpr*  Belgique,  fFallez^  dditeur 
tS.  ^oätiStS.  Flu.  8%,S.  8.  /      ^ 

Nijpht  blos  fui*  Krieger,  sonclem  anclt  für  andere  Clae» 
^een  der  Gesellschaft  schrieb  der  Vf.  diesen  Abrils»  Inswi* 
•chettN  wird  doch  manche  Apgabe  ncir  erstem  verstaodlidb 
aeyn.  Uebrigens  polemisirt  der  Verf.  gegen  andere  Schrift« 
ateller  nair  zn  oft ,  statt  au  eraählen.  Seinen  Hanptzweek 
^ibt  er  in  folgenden  Worten  an :  je  n*ai  eu  d'aatre  bat,  qae 
d'en  faire  connattre  les .  dispoiitioiis  «lilitaires  et  de  Signa«* 
1er  les  troisgrands  fautes,  ^nt  ont  ^t^ faltes  par noaa  (as. 
den  drey  Tagen  16.  i^«  i8.  Jon.}  et  gui  forent  U  camae  im 
aos  malheors. 


Charles  IV.  ses  maUieurs  et  ses  droits^  Brugee  »  de 
tUnpr.  du  Jjo(urnal  de  la  Flandre  ocdaetualA 
MtDCCC.  XFm24S.  8. 

Unter  der  Zueignung  an  die  verbundenen  Herrseher 
nennt  sich  als  Verfasser ,  ,jCandido  d^/Hmelda  y  Sandord, 
Ex-^cnyer  de  S,  M.  C,  le  ftoi  Charles  iV/'  Er  vemcfaeH^ 
dab  er  ganz  einfach  nnd  nnparteyisch|  als  An^enxevg^ 
diesen  kurzen  Abrifs  der^  Geschichte  Karls  IT.  Eon.  re« 
Spanien,  seit  dem  Einmarsch  der  fraiizosen  in  SpiinieVf 
geschrieben  habe,  um  der,rtachwe]t  wahre  histor.  Thatsa* 
chen  zu  überlieferm  Mehrere  einzelne  Beweise  Tön  der 
schlechten  Behandlung  Karls  in  der  franzos.  Gefangenschaft 
und  seiner  Umgebungen  ( indem  mehrere  seiner  Hcrfbeam* 
ten,  ^ch  der  Verf.,  ins  Innere  von  Frankr.  wie  Staatsgt-^ 
fangene  geschickt  würden)  und  der,  nach  Ferdinands  TW 
Ruckkehr  und  Täuschung  der  Hofnungen  rergeblicb  ga* 
machte  Versuch ,  Carln  zur  Wied^rau nähme  der  spaniechep 
Krone  zu  bewegen,  das  ist  das  vorzfiglichstelfea«,  wm 
man  hi^t  Üadei. 


\    t 


Erd-  tiud  Völkerkunde. 

'A -atatistical .  political  arid  hiitorical  Account  of 
the  united  States  of  North  America;  from  the  pcm 
riod  oftheir  fint  coloniiaüän  to  the  präsent  Day.By'  . 
D.B.  fya-rden,  lateConsulfoftheunitedStattsne 
'  ■  Paris  etfi.  Vol.  L  Edinburgh^,  printed  for  ArchUt, 
ConstabU  and  Ca,  iMndon ,  Horstt  Bt>es  etc.  \%\^ 
LXiy-  55^  S.  gr.  8.,  mit  einer  Charte  der  Vfrein^ 
Staaten  und  einem  Plan  der  Stadt  fVashington» 
Fok  U.  Xa^iS.  foLUl  XIl58iiS.  i»ehlr.,6gr, 

Unalreiüg  du  volUtändigaU.Otid  t 
'den  gerammten  Zoitaod  der  jetzt  dei 
ataat  ausmachenilfD  Lindert  wozu  i 
obne  Wöhe  nnd  Kosten  zn  aparen,  t 
t«r5l3l£t,  «o  data  er  meist  oiu  Orig 
Lonnte,  aHmucIte.  Selten  bat  er 
,  oder  ßeurtheilupgeti  eingeJuaea.  £ 
twr  in  Beaits  einer  vollen  nnd  mver 
Thatäachen  ,  welche  die  Bevotkeroi 
teit,  Reicbthntn,  Macht  and  flnlii 
«ngeben  ,  aelieä.  Wir  konnen-Ton 
"Werk*  nnr  eine  knrse  Üeberiiclit  gel 
£i«teituDg  S.  XVII  —  LXir.  gibt  ei: 
von  den  Vereinigten  Staaten ,' dem 
der  Bevölkerung,  der  innern  Schifll 
a.  f.  und,  wie  man  erw«,rten  kann, 
Genutlde,  indem  der  V.  iwar  nicht  1 
we  in  allen  roenscbl.  Einriditnogei 
Tollkommenlieiten  finden,  dafa  abe 
urahre  Volkareprttsentaliuii  nnd  Fre 
Begierung  et  wagen  könne,  die 
de  der  Bürger  xu  geben  ,  dab  i 
Gehortän)  von  Maine  bia  Miasiaippi 
andere*  Hulfsmittel  aJa  den  Stab  des 
C.  1— 7>  Grünfen  der'Staaten-,  ni 
FriedeuMcblüjsenond  Traotaten,  Ui 
SchafTenheit  dea  Bndens,  Berge,  S 
'Waldb£iune,  vierfnJsige  Tbiere,  Tc 
.Reiten,  unter  denen  dai  gelbe  Fiel 

Der  V.  gebt'  in   dieten  DarsteUnngen  auch  auf  die  fiöhero 
Zeiten  von  der NiederlauuRg  an,  suräck     Bef  den  Krunk-    - 
Sieilen  wird  gut  unlerachieden ,  was  auf  Redurnng  dea  EliV 
na  uai  vrat  auf  Lekaniweta*  za  Mtaan  i«t.     Zwejrtar  Tb. 
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Bedcbjreibang  der  ▼•rseliiedeneh  *^*t»9bien  SUiiteit.iiiid  Gm^ 
biete,  die  zur  Union  gehören»  S.  a85  ff.  In  derselben  ist 
alle»,  was  zur  genauen  Kenntnifs  jedes  Staats ,  aein^ Lage^ 
seiner, PrcNjInf^e/  seines  Ktinia,  sefner  Bevölkerung ,  Oe« 
acbicbte^  Verfassung,  veraebied^nen  £inrichtvingeii ^  Ein« 
kiintte,  Aasgaben,  Unterricbtsanstalten,  gelehrten  nnd  re* 
ligiösen  Gesellscbaüen,  Ma  nufactunen,  H^nd^l^  £rfin* 
düngen  u.  8.  f.  gehört,  susalrt^iengestelk  und  auch  die  Von 
jedem  hartdelndeti  J^bher  und  die  Landcharten  sind  ange« 
ffthrt*  Von  -den  flauptstädCen  »wird  insbesondere  Nach* 
rieht  gegeben.  Dh  Staaten  folgen  arso :  C.  8.  S.  985.  Mas« 
sachusets  (sogenannt  von  dem  Stanun  der  Indianer,  der 
ehemals  diesen  DIstrict  bewohnte  —  Volkszahl  im  J.  i8i6i.y 
47ao4o,  1790,  war  es  der  zw^yte  Staat/ 18)0  der  vierta 
in  Ansehung  der  Bevölkerung).  S«  34/.  Distrtct  Von  Main« 
(die  Volkszahl,  die  sich  seit  lygpsöhr  vergröfsert  hat ,  war 
1810.  338705).  C«  Q,  S.  ^71.  Neu  •Hampshire  (Volkasahl 
l8lo:.  3i446o).  C.  10/ S.  419.  Vermont  (1810:  Voiksz« 
3 1 7895  mit  Einschluß  von  760  Scb^Varzen).  C.  1 1 .  S.  456« 
Bhode  Island  (  1816  Volksz«  76931  mit  Ei'nschluCs  yon  tog 
schwarzen  Sola ven  und  .3609  freyeii  Schwarsien).  C/i3. 
S.  48o,  Neu -York  (  i8io  Volksz.  959o4<}  worunter  i5öi7 
schw.  Sclaven>  35333  freje  Schwarze^  «-^  die  Stadt  Neo* 
Vprk  hatte  i '816 1  103679  Einwohner).  /Zweyter  Band.  C. 
x3-  Connecticut  (der  Name  ist  von  deni  diefs  Gebiet  düfUi« 
litrömeuden  Flusse  hergeleitet,  d^r  ehemals  Quonecliquot 
jgeschrieben  wurde- und  den  Jangen  Fi ufs-  bedeutet.  l8i<l 
Yoik&zalil  361 943  mit  Einschl.  von  3 1  o  öcia  ven,  6453^freyen 
Schwarzen).  C.  i4.  S.  33.  Neu^/ersey  (der  i3te  Staat 
'ier  Union  in  Ansehung'  der  Bevölkerung,  1810/  3455611 
lEinw.).  C.  i5.  S.  58i  Pensylvanien  (Ster  Staat  in  Rock* 
sieht  der  Bevölkerung/  1810,  Volksz.. 8 10091,  mit  Ein» 
schlufsvÖQ  795  Sciaveii,  33493  freyen  Schwarzen),  C.  16. 
S!  133.  Delaware  (der  Name  ist  vom  Lord  Delaware  ent- 
lehnt, der  mit  300  Menschen  dahin  segelte,  ^ber  1618 
auf  dem  Meete  starb;  18 lo^  Einw.  7J674).  C.  1*7.  5.  i57. 
Mfii^land  (von  derKöhigih  Henriette  Marie,  Gerij.  Karls  L 
so  genannt;  der  8te  Slaat  in  der  Union  in  Ansehung  der 
VolkszabI,  di^  1810  betrog  38o546,  mit  EinschhiFs  von 
*iii5oz  Sciaven  und  33937  freyen  Schwarzen).  G.  18.  Ä. 
166.  Virginien  (1607,  4o  Personen ,  j81o,  974673  mit 
£inscbl.  von  SgaSiö  Sciaven ,  30670' fr.  Schwarzen).  C. 
19«  S.  338.  OluQ.  (die  Bevölkerung  wurde  18 16 auf  45oooO 

fcscbätzt).     C[i  30.  S.  2s8].  Indiana  (bisi  816  ein  Landge- 
iet'i  hack'eio^i*  CoiigrcisaGte  vom*  1^.  ApM*i8i6  ^urd^ 
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flj.  Jan.  ein«  Zosttifiitiieiiianft  ron^H  Ab|^ol:4i^^«ll'  geliäl»' 
teriy  welcbe  dem  Staate  eine  Verfattsungga^M^^  i8i5  Volk^« 
m«hi  68784).    Cai.  S.  3i3.  Kentucky  (Dieser  Nam«  1(4- 

''4eQt«t  in  der  indian.  Sprache  ^  Blütünfs ,  i o  genannt  Sf  e« 
gen  der  blutigen  Kriege  ^    die  zwiftclten^ 'den  E/ngebbmen 

'<  und  ändern  Stammten  gefuhrt  wurden,  x%vS  waren 6270^ 
Einwohner yM  worunter  107006  Sciaven).  C.  an.  S;  345, 
Tenjietsee  (dieser  indian^  ^ame  bedei^tet  Ldfiet  und  ist  diem 

.  Flnfs  wegen  eingebildeter  Aehnliohkeit  der  Gestalt  gegebefn 
worden.  '  im  Jahr  1810  Volksz.  2617217,  worunter  44d 35 

-Selaven.  Def  Staat  wird  in  Ost-  und  West- Tennessee  g^ 
theilt).     C.  23»  S. 364.  Nord-  r^iroaina  ( dieser  Name  worde 

«  erst  im' Anfange  des  18*  iahrh.  gewöfafflicfa';  vorher  hieiTs 
der  Staat  Gra^ofaaft  Alb^marle;  der  5te  Staat  in  der  Union 

•  nach  der  Bevölkerntfg )  die  4810  betrug  56556o,  woroii« 
'  ter  i68824Sclaven;,  10266  freye Schwarze).     C.  24. S.  395. 

Süd  -Carolina  (Dieser  Name  kam  erst  1729  auf,  als  ea^  von 

'  Vord* Carolina  getrenift  wurde.'    16 jo  Volkszabl  4i5il5| 

«:•  Worunter  196366  Sdaven,  4564  freye  Schwarze).    C  25» 

-'S«  457.  Georgien^ so  genannt  1732  zu  £hren  Georgs  1I.| 

*  irorher  in  das  Land  >  das.  bey  den  Franzosen  und  Spaniern 
Florida,  bey  den  Engländern  Virginien  hiefs^  eiirgeschlM* 

^  den  y  i  810  Volksz.  ^52433  mit  EinschK  von  107019  Sdaven^    ^ 
'   i8o'i  l'reyen  Schwarzen)*     C.'26.'S.  ^90.  Luisiaiaa  (von 
;  der*französ.   Begierung  am  5.  Ap-ril  i8o3  an  die  Verein» 

Staaten  für  6ö  Mill.  Francs ,  worunter  aber  die  von  Fr^nk« 
.•reich  an  amerik.  Bürger  schuldigen  Summen  begriffen  wa^ 
t  r.en,  verkauft;  die  Gränzen  wai eh  in  der  Z^it,  wo  del^.  Vf» 
v:#chri^b,  noch  nicht  bestimmt,  was  neuerlich  geschehen  ist^ 
«die  Volkszahl  wurde  181 4  auf  10170a  geschätzt.)  Dritter 
.:  Band.  C.  27.  S.  1.  Mis8isi)>{]ii  (von  dettl  Flusse,  der  die 
^  -westliche  Grande  macht,  so  benannt ;  Vojkszahl  im  Dec.  1 81 6 

51S639  Weifse,  20667  Sciaven,  ^9^^  frey<ö  Schwarze.)  :C. 
'  128.  S.  21.«  Alabama  Gebiet,  durch  eine  Apte  des  Congfes* 
-  nef  3.  Mär2  1817  errichtet,  1816,  22794  Weifse>  io4^3 
^  Solaven).  C.  29.  S.  43*  Illinois  (der  Name  bedeutet  in  der 
.  iudiscbeii;  Sprache,  einen  Mann  im  lebhaften  Alter  )»Gebie^ 

.(1809  ein  Gebiet  mit  abgesonderter  Regierung,  durch  eine 
\  Acte  i8.  Apr.  1818  wurden  die  Einwohner  berechtigt,  sich 
/.AjBpräften tauten  isu  einer  Znsamuienkunft  zu  wählen,  di» 
'.Tolkszahl  wurd^  1816  auf  20000  geschätzt*,  Hauptstidt 
'  JKaskmkias  mit  fast  700  £inw. )«  C.  3o.  S  66.  Michigan 
..  (irondem  Samen  des  Sees  )->  Gebiet  (eheUoals  Grafschaffc^ 
-^  Way^a,  i8c5  üu  einem  Gebiet'' mit  abgesonderter  Begier 
«•arnngierhobeny  eine  H^Ainkel;  i4i£«*    s2000  SfWohnery\ 
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jK^t  Jkvumoblnb^  ^  Iifctier  ).     C.  3 1 .  S.  B2.  NordwettUobet 

.Gebiet,  cwisichiea  4a® .3o'  irnd  49^  5f  N.  Br.  ond  7®  —  ao** 

M^,  X«äng^  von,Wa«lungton«     Die  Ztihi  derweiüien  Etnwolh 

wr ,   die  AbLömmJiinge  fraiuEÖs.  Koloniiteii  sind »   konak 

,der  yj.  nicht  migiebiea;  mebi'ere  .indisjcbe  Stämine  wohnea 

\in  dies^ip  Gebiet).  .  C  3a.  S«  io4.    MissurirGebiel   (die 

jNacfa rieht  von  dem  Lande,  weichet  der  Missnri  bewastert, 

.ist  gaiis  aus  der  £rs{ihlung  <ler  beyden  Reisenden ,  Lewis 

nnd  Clarke,  jenofnineni  ^iSiO  betrog  die  Volks/'Shl  aa64$, 

worunter  8011  Sclaven*     Die  Zahl  der  Hestisen  .und  civi- 

'  lisHTten  Indianer  ist  pinbekannt). '  (X  33.  S.  160.  Beaohiei» 
bang  des  Lances  zwischen  den  Felsengebirgen  und  dem  slil* 
len  Meer»  mit  £inschluls  des  Columbischen  Thals.  S.  i^SJ*. 
ist  der  Weg,  den  die  Reisenden  von  Missuri  bis  «ur  Ifün- 

.düng  des  Columbia  macben,  Vfiraeiebnet.  C.  34.  S,  iSa^ 
,0a8  'Gebiet  von  Columbia  ( das  ehemals  ^n^i| .  Tbeil  da 
Staaten  von  t^irginien  und  Maryland  au^nacibte  und  im  J. 
^fioi  fortdaaernder  Sitz  derRegiernng  wurde),  imJ»  1817 
Sopoo  Einwohner  hatte)  und  die  Städte  WasibingioB-  am 
Fotomack  (S.  igS.«  woz^  1794  d^r-Griind  gelegt  wurde^ 
1807  war  sie  vollendet) ,  Georgetown anderfiordostp-i^eite 
des  Potomak  (S.  ai3.)  nnd  Alcjcandria,  ehemals  JBelb^psn 
genannt,  an  der  IVestseite  desselben  Flusses '(S.  Ai&X 
S.  390.     Anhang  zum  zweiten   Tbeil :    Florida   (damals 

.  noch  Spanien  angehörend,  aber  setzt  der  Verfasser  hinaa, 
sowohl  #eine  naturlicbe  Lage  verbindet  es  mit  den  Vjureio« 
.Staaten,  als  andere  Umstände  es  dwahrscheinlicb  machaiv 
dafs  es  in  iKurzem  den  Gebieten  der  Republik  wir4  begr- 
Igei^ugt  werden.  Schon  181 1  wurde  von  der  ttegierutig  dier 
y.  St.  der  Scl|lul]p  gefafit,*da(s»  wenis  Spaoieh  diese  Ko- 
lonie an  irgend  eine  unfreundliche  Macht  abtreten  Wolifs^ 
die\executive  Gewalt  bereiäitigt  seyn  solle  9  Besitz  von  dam 
Iiande  zu  nehmen ,  ond  800000  Ooilars  däzil  angewiaetti) 
Dritter  Theil,  über  die  Föderal -JRagierong  ond  dUe  itsitd 
cosamimenfaängendeii  öffentlicb^ft  Einrichtungen  iind 
Bevölkerubgy  Ackerbau,  HarKlel,  Einkaufte  nod 
Quellen  der  V.  St.  C«  35.  S.  a3'4.  BoiH>lkerung  der  V.it 
^ie  betrug  1800,  52|o8666 ,   i4i4>^  7039903;  »die  ZaU 

,  6claye(n  betrug  180Q,  ^96849;  im  J.  f8iu>  ia9U364. . 

H  die  Bei^kerung  in  der  bisherigen  Maafse.fort,  so  wi 
jin  100  Jahren  die  V.  Staaten  aa4  Milli<^nen  Einwtthaerl^ 

.  |»en«     C.  36.  Staats «tLänd^reyen  und  A<;kexba¥i.     fan 

.  ]8i3  waren  noch  über  ^cio  Mill.  Acker  Diattotialgiitca 

.  vertheilt.  Die  verscbitden^li  FjPeiae  der,Linderey«n  tf^ 
imA  jjiit^  jäui  «Ang^S^^t    fi*  Sf/S«  ä£3..  ManoCsotaBaH 
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dfif  W,ertli  und  die  Anrfuhr  d^r  Mannfactnrwaaren. '   Die 
^  lAaduiaUiuren  haben  seit  den  letzten  ßesclirankungen  ijti  Eu« 
ropa  lind  dem  englisclien  Krieg  zugeoom'nien.     C.58:  S.a3o. 
Handel,  vorzüglich   mit  grufser  Ausführlichkeit  ttieiJs  igi 
AJlgemeiuen ,  theüft  iui  Besondern  dargeatellt*     C.  39. S.  54/« 
Canäle  und  Strafsen.      C.  4o«  S.  36 1.  Föderale  Regierung. 
Vom  Präsidenten ,  Vi<^epräsideiiten  und  den  übrigen  ßeam« 
teil  und  ihrer  Besoldung.     C.  4i.  S.  37a.  Von  den  Regie« 
rangen  der  Gebiete.     Mach  der  Constitution  und  der  Yer* 
Ordnung  von  1787  kann  kein  Gebie.t  in  den  Ämerikaii.  Ver- 
ein aui'genöminen  werden,  bis  sbineßevölkeiling auf 60000 
freye  Einwohner  gestiegen  ist.     Bisdahin  ist  es  einer  voiv» 
laufigen  Re^erungslorm  unterworfen.     Dieae  ^ird  hier  be* 
,  eehrieben.     C.  la.  S.  28o.  GjBricfataverfatsMng.     C.  44.  S» 
üs^j.   Von  den  9ffenili<^ben  Einkünften*     Sie  werden  voa 
if^i  anAngegehen.     M^ii  schaut  die  permanente själirlicbe 
£iiinahme  auf  a4f  MUl.  Doli.,  die  Auagabe  für  Civil- Re- 
gierung, t  Amiee  und  SchjQe   iiy^oooo  D. ,    den  tin ken- 
nen Fonds  sa  lO.Mill. )  TOjn  der  Staatsschuld  (sie -betrog« 
-1^14^  3^3^  873463  y  im  J.  1817  sollten  17  Millioiien  davon 
«bbezablt  aeyn).     C*  44.  S.  39$.  Vom  ^Kriegs  -  Departemeot. 
.G#  45 , 8, 4i  6.  >Vom  Depatt.  des  Seewesens.    J>je,S,eemacht  der 
Amerikaner  Yerdankt  ihren  Ursprung  den  von  Algierischea 
jCorsaren  gegen  den  4iandel  der  V«  St.  verübten  Räubereyeii, 
in  dem  Boinbardement  von  Tripolis  i8o5  zeichnete  sie  sich 
«uerat  aua*    .i8i5  betrugen  die  Ausgaben  dfeaea  peparte* 
«lüUbB  3,950000  DolL      Aach  cÜe  zwf^rhen  .den  Amerika- 
eiern HimdB  ritten  t8 12  «-  j[^.i5  vorgeialienen  Seegefechte 
«ind  S.  4^6  gescbtlderU     C.  46.  S.  434.  Postwesen.     C»  47. 
-6.  439,  Münzwesen.     Münze  de^  V.  St.  und  {National bank* 
.<Xk  48.  S.  4ÖO.  Vom  Zustand  der  Erziehung ,  Gelebrsan^k^iti 
jSiUeiiiiUti>d  Künste.    Hier  wird  auch  von  den  wissenschaft- 
liche« Anstalten,  mechaniachen  Erfindungen 9  .Abschaäung 
dea  Sciavedhandels ,  dem  Drama,  de>n  A«i^erikaniafnen  (in 
Wl^r  engl.  iSprache  )  J^fachriüht  gegetteri*  '  C.  49.  S.  479»  Re- 
Ugiöfis -Zustand, und  die  verscbje.denen  Seelen  (unter  wcdU 
^eben  sich ,  aulser  den  .hekanote^n^  di«  Cengr^gationalisted» 
^aptiHlen  /  die  von  den  Jtfennoniten  untersciiieden  werden»  . 
'  iJniversaJisten^  Shakera,  TunkefSi  Sandefnannianer,  ))eüni» 
;^it)«     C.  5o.  S.  485.  Abrilj  der  politischen  und  militävi' 
1  ««lien  tireachichte  der  V.  Staaten^  aiEiit  dem  Jahre  ijBoo  bi^ 
ii^Äiy.     ^Vierter  Theil.    C.  öii  S.  Ö27.Voi^  den.  innerhalt 
e3er  Grenzen  der  Verein.  St  aiqh,  AuflialUfnden  indischen 
STäikerschaften  (die  jetzt  meist  sehr  yertpindertaind).  \&^in  ' 
lUinxt hier  eine  Meog«i8lmtniejbuu^   «ibph.4ie  iniit4ner,«n 
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den.Britt.  Herrsdiaften  sind  aufgeführt. '  Er  wird  noch  Tcm 
den  Sitten,  Kleidung,  Wohnung«  Aberglauben  o,  s.  £  aller 
diefer  Völkerschaften  Nachricht  gegeben» 

Die  Erdliundh,  im  Verhaltnifs  zur  Natur  nni 
zur  Geschichte  des  Menschens  oder,  allgemeine 
,  vergleichende  Geographie,  als  sichere  Griindlagt 
des  Studiums  und  Unterrichts  in  physikalischen  u. 
historischen  fVissenschaften  y  von*Carl  Ritter, 
Zweiter  TheiL  Berlin,  Reimer  1818.  X,VITI.  939  «S. 
in  8.  4  thlr^ 

Die  Einrichtung  dieses,  mit  vielem  FJeiCie  bearbeitet^ 
Werks  ist  die,  dafs,  bey  eiiier  sehr  arvyeckmäfsigen  ayste- 
snatischen  Einfheilung  der  beschriebenen  Länder,  das,  ivai 
filtere  f  mittlere  und  neuere  Geographen  und  Historikei:  Ton 
ihn^n  sagen v  zusammengestellt,  daraus  wechselseitige  Er- 
läuterungen gezogen,  über  Geschichte  dieser  Länder. n^d 
merkwürdige  Ereignisse  in  ihnen,  so  wi^  über  ihren  Zii- 
stand,  ^elker»  Producle  u/ s.  f.  das  Erforderliche  bey^ 
bracht  ist«.    Dnxvi  sind  die  voriiittgHchsten  Werke ,  vernehm* 
lieh  neuere  Reifebeschreibungen  f .  welche  die  Gotting.  BibL 
darbot,  benutzt  worden,  unJ  nur  einige  Werke  konnte  der 
Vf.  bisy  diesem  fiande  erst  späi  oder ;gar  nicht  vergleicheB. 
Nur  «ein.  Vortrag  hat  zu  lange  und  Verschränkte  Feri^des 
und  es  fehlt  ihm  eine  gewisse  Gewandtheit  und  Leicht^ 
keit,  die  9  wie  sie  überall' die  Deutlichkeit  befördert,,  «ifo 
insbesondere  in  solchen  Werken  nöthig  ist ,  wenn  ihr.Qe* 
•briuich  erleichtert  werden  soll.     Es  ist  übrigen^  keines««* 
get  eine  blofse  Compilation ,  es  sind  zum  Theil  eigne  Ob-  *- 
«tersuchungen,  welche  Tomehroliofa  im  gegenwärtigen  B^nde  j 
angestiftllt  werden.     Er  umfaftt  im  dritten  gliche  WestadVt  3 
jenes  für  Menschengeschichte  und  Naturkunde  claasiscbe 
Land,  umständlich  nach  aum  Theil  Jinbenutsten , QtMtten ■ 
-bearbeitet,  in  fügenden  Abtheilungen :  1.  Abth.Das  wetH 
Hocbasien  oder  Iran»   i.  Äbschn.   Der  Östrand  yoA  fen» 
!•  Cap.   Das  Plateau  von  Afghanistan;  die  Solimankei)Qf^-' 
die  Brahboe* Gebirge;   Erlänt.   1.  Das  Alpenland  im  Nöp^J 
west;  Kohestan  und  der  Paropailiisus',  •  Erläut.  2.  TeiiyH 
Ton  Kabul;  die  Vermittlungsstofe  to|i  Mittelasien^  ^^1^ 
^Terrasse  von  Kandahar;  Sejestan , < das  persis^che  Pa     "~ 
nnd  Ruslans  Heimath..    <£rl.  4.  Das  Land  der  Paasas« 
sehen  Indien  und  Persien ;   die  Königsstrafse.     a.  Ciijji,  |Mii 
Bewohner  des  Ostrandes  von  Iran ..  Tajiks ,  Afgbanei»  fO^ 
nehmlieh.     dU  Juden  inf  A^hamsUn  ^ind  wahracfaeä^Kli 
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^Va^ükommtn  der  Israeliten  der  10  Stimme' (S.'  34.).  Die 
Geschichte  des  Volks  der  AighaneQ  (  unter  dessen  Stämmen 
eine  D|9erenz  Statt  findet)  wird  S.  37  £  erzählt  3.  Cap« 
Gegensätze  zwischen  dem  Osten  und  Westen  in  Mittelasien, 
sr  Abschn.  J^lordrand  von  Iran  (das  Plateau  von f^hora&an ; 
T^iran  und  Iran ,  der  Norden  und  Süden ,  einander  entge* 
giingesetzt^  die  Caspiscben  Pforten  S«  56).  3.  Abschn« 
Südrand  vpn  Iran.  1.  Cap«  Das  persische  Grenzgebirge 
(fieiludachistaii)  Mekran,  Kefman»  JFarsistan»  Kurdistauj» 
Axerjbijan).  3.  C.  Die  Bewol^ner^  des  pers.  Grenzgebirgöa 
QBi^  kommen, aMcb  S„  85  ff.  die  Ruinen  .von  Pasargadat 
Persepolif)  Schabpur  ^  KenQanschah ,  fiisutun  n.  sl  f.  tuid 
S.  9$  die  alte  Pehlvisp^che  vor.)  4,  Abschn.  Die.  Hoch« 
Aäche  Ton  Iran.  1.  C.  Das  Land  j( Boden ,  Küma).  st.  d 
Bewohner  (ältei'e  Völkerreste,  .Gueberu,  Ateshperes;  spä-. 
ter  eingewanderte  Völker,}  i^omad.  Leb^^;  4^  drey  altern 
«intieizvischep  Sprachen,  und  daf  Menp^i^sische.  S.  ai6. 
/WiXrhtigkeit  der  Stellung  von  Iran  asum  Morgen-  u.  Abend- 
lif^pid^ki^  11.  Abtheilung:  Dje  Uebergangsformen  des  westl» 
Xlpcbasjbns  zum  Tief  lande  ^  oder  ^ie  A^assersysteme  und 
jSt^fepliuider  gegen  Süden*  i*  Cap«.  Das  Wassei-sytem  des 
Shat^el-Ar^b  oder  des  Euphrat  und. Tigris  (Mesopota* 
ifoießi Pflljacopas ;,  Emporien  und ^Residenzei}  am  Euphrat 
und  Tigris  ^S.  i44.  sind  die  Denkmale  von  Babylon,  nlnd 
der  Pmg^end  nach  Ricbi  ^n^egeben*  ^.  147^  Asphalt- La- 
ger ,>.und  rfaphtaquelleu«  u,  C.  Die  grolse  mittlere  Fürth 
afyfis^f^n  dem  Orient  und  Oceident  ('4er  pers.  Meerbusen ; 
P^^ppel  -]  Ii^.eln ,  Ormus  und  ßahbreia)  y-  S^  X  5  7 .  fiteste 
'WeUv/^rbindang  zwischen.  Orient  und  Oqcidjent|  S.  162, 
!klteste  histor  Zughnie  des  Völkerverkehrs;  dxeydoppelteä 
,Tywn*iund  Arad;  jetzige  Bewohner;  Euphrat  und  Tigris 
all  Naturgi'änze  für  Völker,  Reiche  u.  Sprache.  111.  Abth^ 
E>ie  getrennten  Gebirgsglieder  in  Yorderasien  gegefi  Süden. 
1«.' Abschn.  Die  arab.  Halbinsel.  1.  Cap.  Giazirah .(  Dsche- 
sirat)  al  Arab  (Jemen);  IS.  :20i  f.  von  dem  in  der  Bibel 
vorkommenden  Ophir  dije  verschiedenen  Meiniungen;  der 
Vexf»  denkt  an  die  ganze. oceanische  arabische  Küste,  at  C^ 
T.ehama;  der  flache  Küstenslrich  im  Westen  und  der  arab. 
Meerbusen  (auch  die  p^träische  Halbinsel).  3.  C.  Die 
grofse  südliche  Fürth  zwischen  dem  Orient  und  dem  .Ocei- 
dent« oder  der  arabische  Meerbusen »  und  die  Weltsteltung 
vpn  Asien  zu  Africa^  ( S.  266.  Die  vier  natürlichen  Ver* 
,l>indungsstraXken  zwischen  dem  Orient  und  Oceident  zum. 
TÖlkej verkehr ,  die  arabische,  petsische,  nördliqhe  conti'*' 
ji^ntale  npd  liidliche  oceams€he.)>    4,  G.^  Die  Bewohner' 
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fler  arabischen  Halbinsel  und  de*  Araber  weite  V^-breiWn^ 
(^ Hier  auch  S;  aSia.  von  den.  WeliabiUta   und'  S.  2^7.    voii 
Meeca.)     2,  ^bschn.    Das  Plateau  voti  Soristän  odet  syri-^ 
sehe  Gebirgsland.     (Verschiedene' Nansen,  auch  Palaatti?«, 
-erklärt  S.  3o2  ff.)     1.  Cap.  Gbadr',  6der  die.  EinsenkYuijj 
de«  Jovdanlandes^derJördan'/'^asCärUäiscfaeMeer  S.  5f  4.; 
JeHchni;  das  »odte  Me^r  S.  33  in.  s.  tj    li.  C.  Det  afrheh* 
arab.  Grenzsaum  des  goiobtc^  f^a^idei  (Traehohitrs  3   Amnion 
jiitis/Moabrtis  urtd  dKetieüern  Namen  und  Ländei^.  -  3.^C. 
Der  breite  Be)Kg|Tarallei  idü  Süden  d^ 'Libanon  odet  Judi^ 
S.  377.     4  TT.  8.  464  —  4Sa;  Jerusklebi,  daa  alt^  und  dkeft* 
sen  üeberreste,  und  däsr  heutige.    /5.  C.  S,  433.  Das  n6^ 
liehe  SorisUn.     (Det  (Itbanon;    pbonicische  HufenkdsCe.) 
IV.  Abth.  Die  UebergaÄgsforDfien  der  weltlichen  Hochasieilt 
tum  Tief  laude /oder  die  WasKerifystefne  und  StUii^nisBder 
gegen  Nordwest   zum  kaspisöHeh'  lyid   schwarzen    Meere. 
2.  Abschn;  Die  Stafenl^iider  im  Osten  der  kaxp.  See  oder 
die  Wassersysteme  der  Bucbarei,  Gifaon  und  Sihon(S.  374« 
Ton  Turk^stan.     S^  477  ff.  sind  die  im  folgehden  Abschflu 
i)enutzten  und  verglichenen  Quellen  chronalogisob  aufge- 
zählt).    4.  C.  Das  Was^ersystem  de§  Gi^ion  (^SL^g^i  Des 
Poiybit^s  Brücke  deV  Aspad^en^  jetzt  Tasch-Kupra,    d. 
;  i.  St^inbrüeke. .  Von  Bälk).     2.  C.  Jtordöfer  desXjiboiilaafei, 
Marawalli^har;   das  obei*e  Stufenian4  des  Sibon,  Ferghana 
(S.  55o.  von  dem  'f'urkestan.  Erzgebirge  und  "dessen  Edel* 
steinen^   Metallen»  Steinlcohlen,  S.  665.  KbaresiUy   Khe- 
waresm,   (d.  i.  glanzvoll ,    ticjit- Emanation  liiels  seit  «I* 
ter  Zeit  die  grofae  Weitung'  d^a  Tieflandes  von  Ferghnia 
bis  zum  casp.  See,   und  war  lange  Sitz  dea  Feuerdienstes^ 
auch Khaiesm  wkr  ursprünglich  nur  Localnaime  ef irea  heili- 
gen Feuerorts).     3.  Nordufer  des  Gihonlaufa:.die  Oaa^al 
1  So^dj   das  Culturthal;    S'amai^kand»    die  Residenz;  9^ 
khära>    das  Welt-Cmpotium.     (Histor.  Rückblick  aef  £e 
C^iltur  von  Marawalnabar).      4.  €.  Bewohner  det  buehä- 
rischen  Stnfenländer :    S.  5g3.  Tnrk,    Ghuze,  U^en,   ihr 
(Jrsitz  und  Verbreitung;   S.  6o5.  Usbeken ,  die  neuen  Be« 
'herrsoher  von  Marawalnahar.      2.vC«  Die  altern  Einwoli- 
ner  (die  Banianen  im  tiihonv  u/ViToiga- Lande ,  iiie  Tachiai 
Seren ,  Sarten ,  ßuchareil  tinä  ihre  Verbreitung.     S.  6S6« 
geogKaphv  Verbreitung  de:r  Seidencultnr).      a.  ABachn.   Die 
Stufenländer  im  Osten  des  Casp.  Seea  nach  dem  untern Lc«f 
der  Strome;  oder  das  untere' Stufenland  der  Sihon  und  Gi* 
hon.     Cap.  1.  Das  mittlere  und  untere  Stufenland  dea  Si- 
bon;  die  KhauÄte  iTascfake^t  md  Turkestafi.     C.  a.*  KM 
,  Darjfti  Biflueto  dea  Gihon.   Pie  TirMtidtuifswiirclieii  deü 
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ü  nnct  dem  Casp.  See.  C.  i.  Da«  Gilicip  ß«llä  ( Khi^ 
Em;  Korkang;  die  CHttnr-  vtmd  ^äitdek^O—e'^  S.  $fgi^ 
n  den  hier  einheiinitch»i  WatfsenMöiBea »  Arbuteti ,  et-: 
dtiicb  Karbasen  y  Gfurkeir  und  Ingor  ^ einer  Oetreideait)^ 
683.  Von  Cliiwa,'«}eni  SeiaTenmarkt  der  Usbeken.     & 

0.  Erfindung  der  Wagten   und  ^s  SAz^s  >im  Lande  der 
red  (vergliclien  mit  Herodots  HamaxobiernjT.     C.  4.  Der 
ilfl-peennd  der  Trucbmene« « Isthln^ts.  ^  Vv  iibtbeüaiig: 
}  getrennten  GebirgsgUeder  in  Vorderamn   gegen  4aa 
endland.    Nach  einer  Uebersicfaf  ^  S.  ^o4.)  folgt  C.  .i. 

Hocbland  Armenien- (S.  709  ffl  verschiedene  'Namen, 
itheilungen  in  veic'scliied^nen  2eitall:ern  ) ,  •  C.  2.  S.  7B9. 
)  Uochpässe  nacb  Armenien  (vo»  Osten,  Süden ^  l^i^or« 

1,  Westen:  mit  maucfaei^  einzelnen  Erlä^terungeii ,  z«B« 
'48.  über  aUn  Berg  Ararat  undJS.  753  ff.  über  den  Rück- 

der  ioooo  Griecben ,  nach  RefineU  und  Andern).  C.  3^ 
776.  KJima»  Bodeiif  älteste  Bewohner  Hocharmeriienf 
ibesondere  S.  787.  Chalybes,  S«  796.  Chaldaei»  Volk  u; 
^ter.  S.  801.  wird  bemerkt»  dals  Schena»  Sena  nui^ 
chinesische  Aussprächet ]i  die  kein  r 'kennt,  für  Schera» 
i,  Tschin. ein  Cbllectiv » f^ame  sey^  mit  ubier 'Neben« 
eutung  bey  deii  Ormuzddienern  und'  Kraminea.)     C.  4. 

iberisch- kolchische  Istbmus,.  aammt  dem  Wassersy* 
1  des  Aras  (Araxes,  Erascba)  und  *Knr  (K^yrus,  Koros) 
•ien^  Albanien  —  Georgistan.  —  S.  833^  von  der  Gän- 
schen Mauer,  S.  84 1.  Von  dem  Hetrn  vom  goldnei| 
one,  dessen  Staat  in  Norden  des  Kaukasus,  an  der 
tküste  des  Casp.  Sees  lag.  Von  ien  Ursitzen  der  Ala- 
^Bergvolk,  Albani  ist  nur  verschiedene^  Schreibart) 
)stiichen  Kaukasus  S.  847«  —  Schirwan  und  Schamakie» 
Emporium  des  Seidtenbandels  S.  859«  —  S.  876.  Die 
pi  Phlegraei  von  Baku.)'  C«  5.  Oi^  Bewohner  des  ibe« 
i-koichischen  Isthmus  vor  der  Einiübrung  des  Chri* 
:hums  (  S.  891.  Iberer^  Albaner;  vier  Kasten;  Verhält- 
der  kriegerischen  Nomaden  zu  den  friedlichen  Prie- 
-   und    Handels -Kolonien)  Wassersystem  des  Phasis^ 

das' Land  der  Kolchier,  an  der  alten,  indisch -ponti«- 
1  Weltstrafse  ^S.  .90g.  Mingrelien,  Gurlel,  Imerette). 
17.  Diel  Bewohner:  L^zi^  Saspiren  (bey  denen  der 
hirus,  Lapis  Lasuli  «'nheimiscb  wat,  S.  90^2^«^  Geloniir 
y  van  mebrern  Empörten,  wi0  I)ibsl(.urias;  Verbrei« 
d09  Chriatentliunis  in  der  A^thiopia  Pontica  und  Indi« 
loa  S.  930.'  tiineres  Indien  biels  nämlich  ^e  Ostkäste 
ontua  (Kuban),  und  hier  hat,  nach  dem.Vfi  Bartho* 

11$  ^  ao  wto  ia  Aethjoof  leil  am  Fontoa  {i^tm  koiduschen 
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J«Mide  )  .l&tttilkif  d4S  ETangeliain  ^ «predig^:.  Der  Vf. ,  dei 
•Qh«R  in  diesem  .Bande  .vt^e  biator.  Nachifdiieti  über  ein. 
«(•In^'Länder  und  Stiup^fii  «nd  über  die  äileste  Yerbindiui^ 
^immiä  jUnd  £uFe]^*«  gegeben  y  juaclit  zu  einer  b^sondem. 
A^b*  über  letfetern  ßege^taod  and  t$u  ^inem  Atla«  für  diß^ 
Mibe  Endkande  Uotfoung,   , 


i.v 


Memöirlon  ^h^.  ■  ibaii^  o/  £ahylon.  >   By  Clau* 

diu^  J[a,in,eiS,  Rioh^*    Esq.   Resident  far  ihe  hon, 

:Mäst;IndL0x.Comp€uiy  at  the  Court  of  $he  Paslyi  of 

^  Bagdad.  PPith  ,thr^e  Pfutes.  Third  edition,  Londotk^ 

\  Longmau» ,  Hurstß  ßees  and  Mwray.  i6i8t  /K»  67. 

->  Seiten.  gt.ii^^Tklu  16  gr^ 

Diese  Abband,  st^ind  bekanntlich  7uerBt  in  den, Fandgrit« 
jben  des  Orients ,,  und  sie  ist  so,  wie  sie  dölt  steht .'  ohne 
^^usÄtjBe  oder  Terbe^erungen  des  Verf.,  der  selbst  diese. 
Abband*  als  die  ers^e  Frocht  mangelhafter  Untersuch nng' 
linsieht ,  abge^i'^^^l^t.  Es  wird  darin  zuVörderst  von  dem 
jj^eutigen  Hillah  u.  dessen  Gegend,  dann  von  den  Ruinen 
d^s  alten  Babylon  auf  der  östlichen  $eite  des  Cnphrat,, 
Tprnerol^h  dem  JBirs  Nemrud , '  dem .  Thurm  des  ^  Belus , 
dessen  Ueberreste  Einige  in  dem  Mudschelibeh»  Andere  in 
d^m  Birs  ^emrud|^  gebunden  haben  wollen,' von  der  Bau- 
art, der  ßftbylonier,  *zwey  Aj-ten  von  Ziegelsteinen«  drey 
Arten  von  Mörtel^  4'^ gebraucht  wurden  und  von  denen  man 
fJeberreste  findet ,  gebändelt.  Die  drey  Kupfer  stellen  die 
Rainen  ^byions  vo^  der  Ostseite  des  Enphrat  und  Ansich* 
ten  von  dem  ^udsch^übeh^  degi  Birs  Nemrud  nod  dem 
Itasr  dar, 

Second  Memoir  an  Babyton  ^  eontäining  an  Lu 
ifuity  into  the  Cprrespandence  between  the  äiicieni 
,  i)escriptions  of  Babrlon  and  th^  Bemains  stillyi^ 
sible  on  the  üte^  suggested  by  the  „Bemarks^'  ef  . 
Major Bennel  püblished  in  the  Arähaeologia,  Bf 
Claudius  Jame^  Rieh*  Esq.  London,  beyden»  ' 
selben  Ferl.  i8i8.  58  S.  gr.  8.  3  kupf,üthlr.,iG^r. 

I  ,  r  ,  t 

\ 

Der  Verfbetnerkt  in  einem  Vorbi^richte ,  dafo  seine  ertte 
Abhandlang  itf  den  Fandgruben  äusserst  fehlerhaft  aj>g^ 
druckt  s^y,  und  auf  jenen  Wiener  .Druck  (den  englischen 
^r^achdruck  hat  der  Veif.' nicht  ^gefteben )  besieht  sich  die 
dt'e  Abbandlutagy  welphe^ehr  in  daa  Einzelne  eitigeht,  da 
er  in  den  Erzählong^n' aller  Reisenden ,  welche  diesen  Ort 
feilisocht  haben ,  Geiläaigkeit  viermifiite«  Er  atimmi  ^rigtna 
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littt^Bn^  (aetten  Remw»  ohthe  Topograpliy  of  ancient. 
•abylon,  «nggeated  by  the  recenl  Ob«)ervations  üd  Oisce- 
ents  of  C.  J..Ricli  in  der  Ardueologia  i>&i6  S«  22  ff.  tte-/ 
en),  wedier  in  Erklärung*  disr  alien  SchttfUieller  noch- 
1  deo  F^erUDgdn  au»  der  gegen^Krdgen  Lage  der  Kiuhea 
berein«  D^nn  Hr.  Rieb  bebaaptetf  daHi  'jetzt  auf  dem  wett« 
eben  Ufbr' des  Enp^rat  keine  Ruitfen  gebunden  wei*d^ ,  . 
nd  die  Annabme  einer  später  erbauten  Stadt  a^f  der' West« 
;ite  grundlos,  .^y;  beatreitet  ^^htiels  Meinung  ^   dafa  der 
[udsebelibeh  der  Tbum  de«'  Belut  e,ey  ^  beweiset  gegen 
ess^lben  Zweifel«  dab  die  Ruinen  za  Hilla  vrirklicb  die 
on  Babylon  sind ,  bai!idelt  dabey  von  den  Canälen ,   dt^  ^ 
[ngs  der  eüdlicben  «Seite  dea  JUndacbelibeh  binlatifen ,  der 
Lte  und  neue  Nil  genannt  (  atiob  eine  Stadt  iili  derselben 
e^end  soll  dei|  Namen  AI- Nit  geffihrt  haben  )^  ▼o»:Ui11a/ 
on  fiirs.Nemrud  (welches* der  Verf.   für  die  Pyramide 
der  den  Thurm  desjBelas  halt)«  In  Anmerkungen  S.  38.' 
•  sind  einige  Digressionen .  -über  Ninive  (worüber  yrir 
in  oignes  Memoir  des  .Verf.  zu  erwarten  h Aen)  über  die 
reite  und  Lioge  v^n  Hilla  und  dessen  Entfernung  von^ 
agdad  u.  s*  f.  ^  enthalten.     Der  Anhang  S.;47«  ff,  handelt  • 
on  babylon«  Antiken ,( wobey  auch  Grotefe^'s  Abhh.  in- 
[ereens  Ideen  und  den  Fundgruben  des  Orients  benutzt  sind) 
nd  erläutert  die  auf  den  drey.Ü^upfert  abgebildeten  Stei-^ 
tf  Ziegel  and  Cylinder  mit    Keil  •  In«ebrifletn  u«d  veiv 
;liiedenen  Figuren»     Kleine  bronzene  Bilder  sind  zu  Ba« 
y^lon   gefauEfKi  s  worden  y  aber  \keine  babylon.  Mütizen« 
ie  acht  J^abylon«  Antiken  aind«  i^aoh  des  Verf.  Bemei^kjaiigy 
lit  äusserster  Sorgfalt  and  Qelieatessevollendet,  während 
19  SaasaAidiscuen  TOQ  roher  Zeichnung  und '  Aiiaffuhrung 
nd.  *^  Auf  folgendes  früher  .Erschienene  Werk  hat  Ur. 
ich  in  dieser  Abb.  noch  Glicht  Riicksichl  genommen. : 

QbseAiations  on  the  Ruins  of  Mabylpri,  as  tec^nt^ 
ly  visited  and  describ^d  hy  Claudius  J ämt^ 
Jiichy  \Es(j. ,: —  ^9jp^^  illustrative  Engravings.  By 
che  Heii;.  TT^gmas  M  c^Uri(\e,  jä^  M*  Assistant 
ZAbraridnin  the  British  Museum.  London,  Murray ^ 
ißi 6.  Flil  %^S.  gr.  8.  4  Kupf. 

Diese  Schsift  breitet  sich  aber-  auch  viel  weiter  aus»  und 
nr  'Aer  erste  Absdinitt  gehört  TOrnemliehhieher.  In  der«* 
Iben  aind  auvörderst  <tie  Grunde  fär  die  Behauptung  adf» 
»teilt  f  dafii  zu  und  bey  Hilla  die  Ueberreste  Babylon» 
ifimdan  werden;  danii*wird  Babylon  nach  den  alten  claat- 
ich«i^  SajUrütatelkm  besdmebd%  die  NachriQh^en  neuerer 
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llei^endi^i,  .^rion Raawblf  an,  inr^foheirorHni^Ri^lidie 
nen  b«8tiolil  haben,  and  wodurch  die  Angaben  der  Clasaiker 
überhaupt  bestätigt  werden^  und  iH^  neuen  Unlersachongeii 
und  EritdeokiiDgeii  de«  Hrn.  Bicb  angef&hrt'  i>er  zweyt« 
AbsduiitI  aber  (S.  ü,  S* }  geht  .irorBUglich  die  GescbiehteC 
der  alten  Astronomie  olid  ifareii'  Einflufs  an.  Es  wird  be* 
baipptety  dafii  grofte  S4iad4ey  wie  Babylon  und  £kl>ataiMi^ 
»ach  eiaen'  mit  der^  Stamkonde  auaaiiiatenhangeiid^  Pllui 
erbanet  worden  siadiiBd'defBehia-Teitipel  ein  Tempel  det 
Sonne  geweaoit  Mfy,  dais  Adtrönmaiie  die  pyramidaliaclie 
Form  den  «ätnnitlieben  ältesten  Ttoipeln  gegeben  habe ,  and 
^  am  Aebnliohkett  de»  Beiiit-Thunni  mit  einei»  altto  Son« 
neotempel  zu  IMexiko  und  der  grofsen  Pagode  an  -Tanjore 
(rbeyde  sind  abgebilfdet}  bemerkt,  pbrigena  Rich'a  Angabe, 
daik  'Ton  Wölbnngeh  sich  ked^e  Spur  unter  den  babylon/^ 
Huinen  finde  y  beatatigt.  So  wie  schon  in  diesem  Abscbo. 
von  den  babyl.  Ziegeln  g^andelt  war»  so  verbreiten,  üicb 
über  dieselben  and  ihrc-insobriffeeo  noch  weiter  die  hinjEU- 
gefugten  Bemerkungen  S/  ilii.'ff.  wo"  jene  Ziegel  mit  de« 
Ben  der  Ziegel*  E^rami den  ^zo  Saccara  in  Avgypten,  die 
Irisch  riften  über  mit  rdenpexaepolltaiiiatben  verglichen  w^« 
den.'  Diese  Jelatere  Vergleichiing  erläutert  die  Knp£erüi» 
£el  bey  $.  34  auf  welcber  peraepoüt.  Schri^eichen  nnd 
eine  alte  Inschrift  auf  einem  alten  babyl.  Ziegel  im  brttt; 
Mnaeufli -abgebildet  sind*  r 

Kurze  Charakteristik  der vörmgKct^n  fremden 

'  f^ölker  und  Nationen  ß  riäch  d^n  neuesten  Entde* 

^  ckungen  und  Beobachtungen  entworfen^   und  ßir 

Freunde  der  öeograpkie' und  Völkerkunde  bearbei» 

•  tet,  von  Joh.  Ijaatth»  Trefzen  bad.  evangel* 
Schulcandidat,  (Mit  eineir  Charte»  in  a^ejr  Halb* 
kugeln  dargestellt),   ^forjcheün»  g^dr.  -4^  Kaiz* 

*  iSip-  XFJ:  i56  ä.  Ö.  ai  gr.  . 

Aus  Tersohiedenen  ReisebescbreliangeB  trug  der  Ter£ 
diese  Nachrichten  yon\i6  Völkern  Asiens^  la  Afrika's, 
11  sAmerika'Si  und  5  Australienf  zusammen,  vorzüglich 
für  die  Jugend,  welche  Geographie  stadirt,  ,, damit  diese 
den  Character  und  die  Sitten  der  Bewohner  fremder  Welt* 
iheile  kennen  lernen  mögen '^  —  nicht  abW  für  Kritiker 
,/die  nur  die  Gewohnheit  haben ,  alles  was  sie  nicht  selbst 
|ef^rtigt,  mit  ihrem,  Dmiiierkeil  zu  bedrohen;  ^^  Weui 
man  aber  für  die  Jngend  schreibt,  so  muCi  man  i.  eint 
swmckmiüipk  Maitabir  und  vcAällililfMiäfsiga  VoHst&ndif> 
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teitjer  Kelthmogen  m  erlMcltMr  toclieB  -«•  &se  reoBÜM^' 
\en  wir  (x.  ß.  S.  116)  «  uad  a.  eiiies  rmiea  deatscliett^ 
kjU  9kh  b^mtng^a,  «od.  nieM  schrelbtoy.  wie  S«  5& 
kre  To<itete  tlma  m  hmgnhen.  Das  GaiiMrist  eine  köolut 
larltigeCdmpilatitm»  weder  dew  Kritüoem  «oehderingenA 
MipftAknd« 


Otcfgrmphisehe    SestAr^üvng    des    KSnigreichs 

ffanni&vetr,  nekst'einei^kißrx^  Geschiclue  de^dbem 

för  Stadt*  und  Landbewohner.     Von  Joh,  Hein» 

rieh  Schi(^kedanz»  Pastor  zu  Salzdetfurt,  Han^ 

nover,  Iielwingsche  ßofbUchh,  i8tg.   i58  Seüen^ 

Eine  iieue  Besdireibongj  i^  &QnigreicBt  tTuniiover  t9ii 
FD.  ftecioF^Smine  so  Ilfeld  18*1 7*  VNur  zum  HanÜbach  for 
le  gd>il4et#a  ätäode^«  und  eme  kleinere  von  Hrn.  Conn 
^nnerzom  Lebrbuchfur  Schuleit^s.  X.  S.  i46)  bestiinrat; 
>^  £ie^wd*ltfe'aifiBr  sott  de»  i^genetoem  PnblikiitB  die* 
bo  ond'  an  idle  SMiei  der  YmiTröbing  179^  bereiugegei« 
>nen  treten  ^  Vgitt-dec  lie  siek  jedoeb  dliiroli  Beyfagung 
nr  GeschtcbAe  nntcrtiaheidet.    Dennt  dae  Wevjtchta  seäiUt 

a  Tkeile:  GeograpHiaelte  Beichreibang  des  Königreichs 
anifOTer  ( eos  einer  aligemeisett  Einleitung'»  und  der  Be« 
mdinng:  der -Fürstentbiimer,  .Grafreksfien  und  Linder^ 
eiche  die&' Köriigteich' ensno^hen  y  in.  11  Abschnitt  be* 
sbeod  (S.  wSBYf  Kor^^aister  Ähwibr  der  yarerlindi^ 
ben  Gescbicbte.  Za  beyäen-  mnd  die  besten  gedruckten 
aellen-  benutst  Der  Voxftnig  jst  gedrangt ,  ohne  ondeoU 
h  an  "iirerd^n. 

• 

Die  Bodeth'äler  irh  Ühterharz  vöh  Jp  H.  Fri  edr. 
Kri^gdr,  gek.  Hoßratk.  Hail^erstadt,  Heltnuni 
Comp.  i^xQ.  Fl  t84S.  8*  18  gr.     .. 

Die  Schrift  soll  den  H iirsW^ndefrer  «nf  das  Scb5nef  nn4 
mkwürdige  def  y,g^)taUr«fcben'^  Ybäler  des  Hernes  | 
»  sein  grolster  Fiufs , '  die  Bode ,  durchströmet ,  aufmerk» 
n  machen.  CJif^lfrden  sentünenfcfen  Schilderungen  kom» 
n  aber  auch^  Wäritüng^ti  und  Belebirnngen  vor.  Denn 
i  Schrift  ht  in*  9  AbschtfiCte  getbetft:  1.'  Ursprong-  der 
de  in  z^ej  Oi^l^n'  Und  die^tt  Ergi^fs^ttg  in  zwey  Ar- 
bt^  Konii^df.  3.  "Weit^i^  Fdrffaof  der  warmen  nnd 
Iten  Bade  8b^  Mbeland  BtvT^^^sebtirg^  5i  Durchbrach 
r  Boä^diath*  «Ktf^HttisMI  jmi^  AdMfeMten  1>e j  d«r 
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Thalflciieii  Bleobb&tt«  (bm*  werden  betondiert  die  Rpb-^ 
trappe.  der''£km\rUiZp  die;  FeUeoachlucht  geftcbildert)« 
4.  iietzter  L(inf  d«r  Bodejun  flaplien  Lande  bin  xvtt  Saale». 
5%  Der  AbwuliftRiider  Bergböbe»  diej  Winde,  bid  Tbale. 
Cw  Warnutjg'aofieineiaUn^lückai'ail'iff)  ßodetbal.  /.»Bumei^ 
der  BergscblÖssei^  Stecklenberg  Und  der  beyden  Lnuenborgv 
8.  Di^  Gersdorfftcbe  ßurgundder.Sfweckenbergbey  Qued- 
linburg, gid/ie  Walknübl«  Und  Xebbofaberg  bey  Qued^ 
iinburg.    Mancbd  Beiracbtüogen^nd  sieiuUcb  uberlliUljg. 
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'Staats  wis^eojsthaften. 

Commentaire  sur  V  Esprit  des  Loix  de  Montesquieu i 

.   mivi  dobsfirvations  in^dites  de  Condorcet  sur, Je 

vingtrni^ua^iimelivre  ßii  mente  ouuragä      ESitibn 

entierenieni^  cofi forme  d  celle  )publi^€  ä  Li^ge  em 

'  1Ö17.  J^aris  Ddmnax  iS}^.  X^/.  476.  «S.  ». 

Biefa  Werk  wvurrde  ^erst  «ngltacdi  lAri  sa  Pldlad^pkii^ 
nnterdeil  Auapiden'detebemariigetiPräaidenten  der  Vereis« 
Kroaten,  Him;  Jdfteraon,' gedruckt/. und  dient  in  vveracbie-* 
denen  ColÜBfien  derselben  Stiteten'ini  Vorleanngen.  lEine 
im  Jabr  i8i3iäigei'aftgene  frabaöüacheD^r^etzungwurd^ 
nicht  vollendet.  Oeswegenr^vrocde  xUese  neufr^üeb^rtelxong 
pniemoipbien.  Vinrao»  gebt.«ikDlnlMlit8veraeil:buifis  dfeorlf 
Bncbi^V  iun  welcli^  da«  MoolAtqtiiieii'iDcbe  Wevk  beatdbtf 
nit  der  Scblu&bemei'kbng:!  ungeacbt^t  ailer^aeiri^  Febler^ 
verdiente  der.Getat  der  Geaetse^  ralt  tt  erachten 9.  ^oa  ak 
Ite  Feinden  d^r  AnfUärung  undtüü^atiität  an^egnffen  ond 
▼on  ibren  Feinden  Vertbeidigt  zu  wcfr^en.  .  Der  Verf.  des 
Commentart^  der  yen^  3j  Bücber  in  a5  €app.  durcbgebti 
berichtigt  n^ehrere.  Urteile  des  Verf.  "und  t^ägi  aei^  An« 
fichtcM  .iiber  Gegenalände  der  Staatswiaaenscbaft  yQr^;die 
mit  jenen  verglich eu  und  geprüft  ^u  werden  verdienen« 
Der  UeberaeUer^  der  auch  einige  Anmerkungen  hinzngetetgti 
iiat  noch  die  Kritik  von  Condoroet  iiber  daa.^^gste  Buch» 
ao  wieer  aie  erhalten,  unverändert  beygefugt. 
■    '  ■   ■    '  '        '    .'       .  ''  ''    1         ■  - 

Arehives  historiques  et  poUtiques  ou  Recueil  de 
piices  ojßwielles,  Mdmoires.  fit  morceaux  histori- 
4fues  oupeu  connuSj  relatifsä  Vhistöire  des  iH  et  la 
siicleSß  faisant  suHe  au  Recudl  de  piices  oßicieU 
les  destindes  a  ddtrompär  les  Frangois  »ur^es  dt/ene^  ' 
«.  jnen&qui  sesokt passes  depuis quelques,  tumees»  ainsi  ' 
:4fi3(  ä  Vhistöire  abrdgde  des  l^aüds  de  paüf  entn 


^AtswMcoffctiflft. 


s8S 


l0^püisfanc€s  de  l'Europe  depui$  lapaiit  de  IVest^^ 
phalie,  par  K  «SöÄ oell,  C(mseitler  d* ambassctde 
deS^M-ie Roi  dePrusse pr^sfa  Ck>ur  de  France  etc^ 
Tome  L  A  la  Libr,  Grecque^Lanne^AUemamde. 
i8ift.  4^0  S.  gr.  8,^  Tome  IL  chet  M.  Maze  181g. 
f^l.  5iz  Seiten^   ,   ^  ■ 
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Bey  dem  ersten  Bände  befindet  sieli  fc^lne  Vorrede,  and 
in  der  Th'at  zeigt  der  Titel  acfaon  bittiipg^ich  Zwieck  ntid 
-Bestimm^g  dieser   neoen  und    wichtigen  Sammtuiig  «if« 
Dieser  Band  enthält  iWg^n  de  Aufsätze:   S.  1      47.  Onedirte 
'Aktenstücke  y  die  sich^iiul  4J|ie  Verwaildlung'der  bfttaviscbeti 
Republilp  in,  das  Königr*  Holland  1806  beziehen.    (Bi^iei^- 
wechsel  zwisches    TaUoyrand  und   dem  ^Groispensionait 
Schimmelpennink  9    Acten  von  drey    Sitzungen  der  Holl. 
GeneralTersamittlung. )    S.  48  ~  58.   Memoire  in^dit  sar 
la  fixatlon  des  llmites  de  Ouyane  frangaise  et  portugaise, 
MrM.  le  Baron  AieX.  de  Humboldt  (£s  s|nd  '4  Fragen,  in 
Betreff  der  Fiestsetzüng  der  Gränz^n  zwiscben  dem  iranzös. 
und  portugiesischen  Guiana  zufolge  deeibyten  Artikels  der 
"Wiener   Congreft  -  Acte ,     welche   Hr.    v. ,  Humboldt,  .auf 
Verlmigen  des  Herausgebers ,  als  Gelehrter,  der  sich  lahj^ 
mit  der  astron.  Geograpbie  4«^i*  Länder  ^wischen  dem  Orö^ 
Boko^y  dem  Rio  f^egro  und.Amazonentlnfs  beschäftigt  hat^ 
beantwortet ,    n^term  6.  August .  1  ^  1 7  j.  \i-  S.  59  -e  86,  R^ 
B^xions  sur  mts  premiers  faits  d^arti)«-« ,  jpar  G.  A«  t^ii«lafs- 
goui  4incien  Roi  de  Suede.  (Sie  sind,  schon:  bc^kannt  )rS« 
87       x'j5.     Considerations  sur  la  politique  du  gouver.ne- 
meut  Danois ,  publikes  eti  1 81 3  par  M.  Aug;  GuilL  de  Schle- 
gel   (Ebenfalls  schon  bekannt  ^    «der -Aui'bewahrnng   ab^r 
^^ehtttnwerth,  obgleic^^  nur  alsPart^schnfl anzusehen,  da^ 
lier  auclr  eine  Gegenschrift  angenommen  zu  werden  yeir« 
diente  >     S.  1^6  .— ^  i85.  Piec^s  relatives^  aux  discüssipnSi 
qui  subsistent  entre.i'Espagne  et  le  Portugal  ( Gescbn^htap- 
Note  über  den  Pa riser  TraoUt  ^m  ^8 .'  Aug.  1817.,  '^<^hrei« 
ben;  die  in  die  Times  iHiG^nd  1.817  eingerdckt  sind.)     S* 
<i86 --aoi.  Acten  des  Grorsbritatin. .  Parlaments  >   die  sich 
auf  Napoleon  ( und  Seine  Behandlung ;)  beziehen  (vom.ii. 
April  1816  )•     S;  ao9>— do;.   Acten  in  Beziehung  auf  das 
Fürstenthum     Rheina  ^  Wolbeck      (alwey.    einander  ent« 
gegengesetzte     Protestationen  •  der  Herzoge     von    hoo^, 
Cevs^aten^    Carl   und  Joseph tArnolil,   in  Betretf  dieses 
Färi^nthnms ).     S.  ao8  -V^'^*  M^moive;  historique  sur 
'l'^origioe  de  la  Ma^onnerie .( fi'ey  übersetzt  aus  dem  Deut- 
«^lobtot-4i«^  drey  fUte«t^.ÜriE;finii8a  rier  Fr6ymi^u|:ergesd|^ 
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hört'in  keiner  Ruckdcht  tm  diese  SumnÜiing.  S.  ^5  -^3o3; 
Memoire  de  Jea»  Ouodk'  Jierdjuo,  ^^^U^  ^rtn^nien  de 
'Wa^rcbiipAdy  pour  setvir\k  dL'hkiainß  d^  ^V^Oettens  qui 
oEt  «i^  lieueo  Am^nie.et  entOepr^iea  la  findu  iSaaesi^Ie 
et  au  commencement  du  iglue  sui-vis  de  ^*  ATisi^n^a  In* 
scriptiona  Arm^niennes,  Traduit  de  i*Ariii^nien  4L'atde'de 
*Jd.  Aroulioiiil  Aatwetsatour }  par  lalea  Klaproth.  l>ie  Ge« 
achiditsercalili^g  ^ekt  vom  Tode  des  j(fadi«ii$:h4)i  land  i^ 
wacbsetidenH^eht  des  Königs  vau  Xj^orgien^  ileraisliqs  Jll. 
111^9  Capp.  bis  auf  die  neueste  2eit  uud  ist  ;1^elul]nk  durf* 
tig.  S.^  !i7j.  folgt  die  Ue]]iefaeiauiig  der  mS,  ^tf^^ßchm 
Ihsf^fariiteo  Atii»  ürohern  . Ji^rbunderHen «  «und  ;$.^'^i,  djp 
Anmerkung^i  geogxapbischea  fmdigeschidtilioiien'  lohaUs. 
J)ie  Gescbiriiie  lind  (Ärunulogie  dei*  jn.dftüinacjbiriiEieiijeF* 
wähfiteu  Könige  Armemens  £«d;et  iiMiin  In  d«ip  .tit^icbea 
Werke  des  Uru«rSainti»M«rlia:,  äfi^aen  zweyier  Bfwd  er«- 
wertet  wild.  S.  3o4  •---  3aq^  .Ueber  den  UcspBu'ng  der 
Ka.mmer  der  Geweinen  in  En^l«nd»(i^n  kurzer Atbrifs  der  dea 
Bef.  jttclitganx  befriedigt  bat.)  6,.Sui  ^^  33&^aciip<;l^ 
Ton  dem  Cardinal  Tork '(^Meiiir.  Be9riedic^jMfiria/Cteii»«nif 
swey  tem  S.  von  Jid:.;Stutfrt,:  .geb^-AU  Book  am  .26.  M«nB  >i  7  aS)» 
dem  letzten  Sprö£iling  ^es  cHaoaes  ,3Miarl  /  «ebat  ,ein^eu 
Briefen  jm  iha  eamd  vion  ihn.  .:&•  337  «^^^^^  iRiäp<^  in- 
^ditea,  «ölaiiioM^  ,4^  J'art  ..IV.  «de  Aa.  (Cwventjo.n  du  ;a«ne 
I>loi:.«aSji^»fenAi«  la  franee  «t  las  jinissi^nces.alU^es >  ^^ela» 
.tiveoventjÄflai^psidatMMi  des  pn^am^es  partieuliäses  (^i^  ge- 
ben über  i^anebea  «übern  AnftobkiA^}.  S«.394-^4i8.  AI« 
phafoetiacbea  •Vorsaicbnifa  der  ( 7^)  «Gemeinden  ^  welcbe 
das  GelMet  am  linken  Rh^ittB$ei';«uani4»Qben^  daa,der  Eai<- 
4er  von  ^Oeatevreicfa  «n  «den  £äilt&.von  Bajern  abgetreten. 
Jiatauiblge  dea  TiiaetaAs  v^)«fi:i4.  ftpril  ii^S'^ebst  Anzeige' 
der  C^partementa  vuml  Canionsi:  yjotB  mel^km  .aie  iRi3  ab« 
Ehingen. 

Der  zyveyjte  JBandin^  ^e  >hesonde«e  Aufädb^ift:  Pr^cis 
.des  contestations.  qui  out,  ea  lieu  ^«ntae  ie  Saint  »Sa^ge  et 
Napoleon  fionäparle ,  .accompign^  d!iin  .giiand  n<Mbre  des 
.pi^ces  oiHraelles  t  par  F.  ScfaoielL  ^^  Tome  L  wodurch  «i> 
gleich  4«r  lahalt  naher  hestimint  ist}  »denn  in  diesen-und 
noch  Bwey  oder  ^rey  folgenden  Ktnden  aollen  Alle  die  A^ 
ienstücke  angenommen  xwevden^isl^be  n^ifdi  mid  nac^ 
auf  Befehl  des  rPajistes  seit' 1^806^  vwo  seine  Strd^ligkeLtoi 
aiit  BuoiMparte  eiiwn  ernsthaften  Charakter  mndtkOfikman 
Anfingen^  gedruckt  vrprden  eind,,  aber  nur JiQi  seihli^ ^renir 
^en  Sxemj^ren^  mm  tiidit  ^ätb^älm^^i^ 
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..«bttiig  W  wSlkürlicIieii'  {{«ndlungen  desselbcin,  d«r  Hoff. 

nüngy^ihn  cor  .Gerechtigkeit  und  iMäßiigang  zurüekzuicili. 

Ten,  zu  entsi^etiy  uad  aocb  der  Nachweit  die  Documente 

der  Wahrheit  uad  seine  eigae  Recfatfertigniig  izu  erhaUeo. 

Die  itadieii.  Sammiang  hat'dea  Titel:   Dootia^enti  Telaüv» 

alle  conteitarioniilisartje  fra  lasantasede  e  «1  governo  &an^ 

oese^   in  4  Bauden»  geht  aber  nur. bis  zum  a.  Febr.  1808. 

Von  dieser    Zeit  an  inu6te  der  Papst  nur  die  eiozeltien 

Stucke  xapiren  oder  drücken  4a6sen ,  ^wieaum  koante ;  um 

aber  jedem  Betrug  zu  begegnen  v  mniwrzeichnete  er  jedet, 

'£xempiar.     Jene   Sammlung'  und  die^e  eti^zehien  Blattei^ 

•ind   Jenseits  der   Alpen  so  seilen ,   dafs  der  Herausgeber 

nur  durch  den  flreuf^^iadben  Geschäftsträger  am  üofe  "zu 

Xascana,  Hrn.  Baitlioldiy'Copien  «rhaiten  konnte.     Denn 

ein  in  Palermo   ge^machter  .Naehdmqk    ( Con^spondetiza 

aute^tica  e  compita  dei   miniitri  drS«  6.  oogli  agenti  del 

^verno  £rancese  e  CoiiBandanti»dellH.iua  armata  contincian-* 

do  dalP  epoca  delP  occupazione  da^essa  fatta  in  No  v.  1 807  di 

Boi^  e  dello  :stato  i^ontificio  sino  a  20.  di  giugno  correnie 

-a.  1809.  ein  Band  in  8.)  iat  höchst  unvoUständig.    Sowdhi 

der  in  der  Rom.  Absgabe  zwisohendenActeostncken  befind^ 

iidie  hizKir«  Bericht  (deir  »ich<  mit  dem  Febr.  1808  endigt 

und  hier  ehewlails  mit  iibeesetzt  ist)  als  die  Aeretisiückef 

Nateii ,  Sclu^eiben ,  enthalten  nicht  nar  mehrere  bisher  uq- 

bekannteThalRachen^  sondern  auch  wichtige  BeyH;äge  zur 

Charakt^natik  Buonapartev und  dessen  ,,insoience  et  char<- 

lataneries»*'   der  ^•«rvile  ci^mplaisance"   seiner  Mihister 

^tbujöars  pr4ts  4  justiüer  Ws  iicarts  duraaitrefiar  desraisun- 

Aemens  pr^tendus  philusopbiques  ou  par  deafaiMses  allt6« 

gations  ntstoriques,  qui  ne  prouvent  que  fenr  ignorance  ou 

lenr  mauvaise  loi '*  und  des  Papstes,  Idesaen  eandeilri  sim- 

plicit^V   douceur^   vom  Herauigeher  gerühmt  wird.     Dafs 

übrigens  in  diesen  Aktenstücken  aqch  manches  Unerklär* 

liehe  angetroffen  wird  9   bemeikt  derselbe  gleiclii'aila.     Es 

aind^gS  Acte nstücke ,  welche  dieser  Band  enthält,  von  dem 

Sfchreiben  Piua  Vil.  an  Bonaparke.  li,  NoV.  i^o5  an  bis  in 

den  JanioB  1807. 

Diplomatisches  Archiv  für  Europa,  ^jMe  ürkun- 

den  -  Sammlung  mit  hi^torischei^  Einleitungen,  Her: 

\  aufgegeben  i^on  Ludw  Lüders ,  HerzogL  Sacfi^* 

QoDu  A^ltenb.  Rathe  und  mehrerer ^ geh  GeselUch.^ 

A^i(gl''  Krsten,  Bundes  ^rste  Akcheiluug^  .JLfUpzig^ 


\ 
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■Staatiwiftsensdiflft. 


Ein  «weiter Tttd  ist :  Diplimutif diev  Caxm  zu  dtm 
tistiacli-  heraldisch^  genealogischen  .  Taaohenbuche ,  £i^ 
ropa  9  wodctrch  die  fiestiiitmung  des  Archivs  noch  dtwas 
näher  bezieichnet  ist;  denn  einf^  Voirrede  wird  evst  bey  der 
zwejten  Abth..  dieses  Band^,  die  aber  bald  erscheinen  soll, 
darüber  noch  genauer  be^r«»*  Für  die ,  ^elehe  das  Tsr 
«chenboch  nicht  besitzen^  sind  zwey  Uebersichtstabellen 
Tördusgeschickt  9  in  welchen  Europa '^nd  dessen  Staaten 
(nebst  Volkszihl  u«  s,  f.  nach  Hassel,  Cknnabich  undCro« 
me)  und  Deatsehland  tind  dessen  Staaten,  beyde  nack  ih- 
rem Zustande  im  gegenwärtigen  Jahre 9  dargestellt  werden* 

i  Die  wichtigsten  Urkunde  nun ,  welche  diesen  neuesten 
Zustand  der  Staaten  angehea»  mit  Einleitungen,  welche 
zum  VerStäu^üs  derselben  nethig  sind  und  Anmerkungeii| 
vrelche  einzelue  Stellen  erläutern,  zu 'sammeln ,  -das  ist  der 
.riihmliehe  und  wohl  ausgeführte  Zweck  desVfs.'  In  gegen- 
wärtiger erster  Abth.  sind  drey  UAund^n  enthalten:   Die 

,  deubche  Bund^sac;^^  «mit  Noten  (worin  auch  Varianten 
der  verschiedenen  Abdrücke  bemerkt  sind) ;  iii  der  Einlei- 
tung  ist  auch  S.  i^  ff.  dieUrkuikde  der  heiLvAllianz  mitge- 
theilt;  die  Verfassnngsnrknnde  des  Grofsh.  Weimar ,  nebst 
der  Garantie  des  deutschen  Buiides;  die  Verfafsungsurkua- 
de  des  KÖn.  3aiem ,  nebst  den  dazu  gehörigen  organischen 
Edicten  und  der  Beytritts-  Urkunde  des  Kitonppnzen. : 


#' 


Trüctae^n  d^r  Hofe  fort  Saierrtp^  Ff^ürterhJbetg 
und  Baden  mit  Pränkreich  im  Jahre  ^796  und  ihu 
den  g'egeA  Frankreiäh  alliirten  Mächten  im  J.  tBiS. 
1819.  35  S.  gr.  8. 

Die  Trac taten  sind  nur  auszirgs weise  gelieiferty  und  dir 
Zweck  dieser,  wahrscheinlich  zu  München^  gedruckte^ 
Schrift,  ist  wpjiJ  kaumein  anderer  als>  zu  ^zeigen,  dals 
.Würtemberg  und  Baden  in  jenen  Tractaten  ungleich  mehr 
als  Baiern  gewonnen  hiiben,  Baierns  politische  Stellung 
durch  den  Grondvertrag  i8>i3  genaue  b^zeii^Iftnet  9  die.vco 
Würteniberg  lind  Baden  aber  von  künftigen  ßestimtnhngaa 
abhängig  gemacht  worden,  und  Baierns  Ansprüche  (na* 
mentlich  in  Ansehung  Badens^  zu  vertheidigen ,  daher  ao^ 
jn  einer  Schlufsanmerkdng  noch  Schreibers  Söfarift :  'Die 
Verdienste  des  Hauses  Baden  um  das  österr.  Kaiserhaus  »'(•» 
tadelt  wird.       -  .  jt  .  .  • 


•• ' 


unälnngeh  im  F^stertihum  W^ 
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Staats --Kalender. 
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druckt,  HilAburghausen*  in  Comm.  der  Kesselriri'^ 
gischea  Hofbuchh.^  1819.   Erstes  Heft*  120  S.  in  8*' 

Bekanntlicfi  sind  TOD  mefarerni  neuerlich  gehaltenen  oder 
noch  fortdauernden«  Landtagen  die  Verhandl.  gedruckt  wer«' 
den,  odersollen  noch  gedruckt  werden,  und  man  hat  diese 
Oeffenllichkeit  ab  eine  nothWendige  Fracht  bürge'rl«  Frey* 
heit  wtiii  wahrer  Repräsentailion  angesehen.    Für  den  künf*  « 
tigen  Gedchichtschreifher  und  Statistiker  sind  sie  wichtige 
und    Kugängliche    Quell^n^     De^    Druck    der  angezeigten 
Verhandlungen  scheint  der  Landschaflksyndicus ,  Ur.  £1.  H., 
F  i  s  ch  e  r  >  besorgt  «u  haben.  Das  erste  Protokoll  det  Stfin* 
de»  Versammlung  d.  9.  Febr»  1819  macht  4en  Anfang,  die       ^ 
eigentlichen  Actenstiicke  sind  ganje,  von  manchen  Abstim« 
mungen  das  Wichtigste,  mitgetheilt«  Ueri<oglidhe  Rescripte 
vom  d3.  Febr.  beschiieben  diesen  Heft. 


Staats  -  Kalender. 

Almanach  royal  pqur  tan  M*  DCCC.  XIX.  pri» 
,  sent^ä  sa  Majestät  par  T^sju,  ä  Paris,  chez  Tesiu 
et  Ce.  g36.  S.  8.  3  thlr. 

Vollständigkeit  und  gute  Anordnut^g  der  reichhaFtigea 
und  zur  genauem  Kenntnifs  der  neuesten  Verfassung  (auch 
die  Constitutions-  Urkunde,  charte  constüatiunnel ,  istS.  j6 
abgedruckt),  Finlheilung,  Verwaltung  j  Volksmenge  u.s.£ 
des  Königreichs  Frankreich  und  yorziiglich  der  in  Paris  be«  . 
findlichen  Öffentlichen  Anstalten  jeder  Art,  führenden  Mate« 
riaiien ,'  seichhet  auch  diesen  Jahrgang  aus.  Er  ist  inlunf 
Abthi^ilimgen  deren  jedes  aus  mehrern  Capiteln  und  Abschn* 
besteht,  eingetheilt» 

•  -  -  '1 

*  •  * 

Grofsherzoglich  -  Mecklenburg  •  Schwerinscher 
Staats*  Kalender.  iBi^- Schweritjt*  im  Ferl.  der  Ho f^ 
buchdr.  XXXU  184.  u.  XKXU.  24a  &  8. 

Dieser  Kalender^  der  ans  EweyTheilen  besteht,  hat  efne 
musterhafte  Einrichtung  und*  ist  mannigfaltig  belehrend. 
Toraus  gebt  ein  Zeitkalender  für  das  gegenwartige  Jahr| 
nach  den  astrbnom,  Angaben  des  Hrn  Prof«  Hecker,  uebsC 
zehnjähriger  Uebersicht  der  beweglichen  Fes^e  (i8ao  —  29). 
pen  Monatstagen  ^t^  phristl,  und  jüdischen  Kalenders  sind 
Anniversarien ,  d.  i.  merkwürdige  Begebenheiten  der  dettU 


V 


sehen  und  insbesondere  der  Mecklenburg.  Geschiclite  bej- 
gefugt.     Dann  folgt  ein  Witterungskalender  von  iSi/  und 
1818.     Der  erste  Tbeil  *(  des^  44sten  Jabrg.  dieses  Slaatska- 
lenders)  fuhrt  die  Aufschrift :  Personal- Staat  und  enthiQt, 
ftufser  einer  Stammtafel  des  Grofsh.  Meklenb.  Hauses  vom 
8.  Jabrh.  an  bis  jetzt,  in  11  Abschnitten  die  beyden  Grofsh-. 
üäuser,  das  geheime, Ministerium,  Gesandtschaften,  Agen- 
ten, Hofstaat,  Regierung,  Cameralstaat  (mit  seinen  Abthei- 
luogenj,   JastizsUat  (Ob6rap|pelL  Geriebt  zu  Pärchim   i. 
Qct.  lÄiB  erbfnet,  und  andere  CöUe^en}»   Militär- Ela^ 
geistlichen  Staat  (Kirchen  und  Pfarren ,  Universität  zu  Ro- 
alock  S.  100,  drey-  Arten  vop  Schulen ,  Jnngfranen-  Klo- 
ster,   milde  Stiftun|wn),    Polizey- Gegenstände,     ]^Uer- 
^phaft ,   Landschaf]^ ,  Rostock ,   Landstädte  u.  s.  f. ,,  Landes« 
berrl.  und  Landständ.  vereinigte  Commissäre.   .  Allen  die« 
aen  Abschnitten  sind  auch  manche  geschichtliche  Erläute- 
rungen vorgesetzt  oder  beyg^fugt.     in  „dem  ersten  Anhapg 
S.  167  befinden  sich:  Neue  Annalen  des  Grofsh.  Meklen- 
burg-Schwerin   1818.  (viertes  Jahr   seit  Antiehmung  der 
Grofsherz.  Wurde,)  yw  eine  l/ebeTsicfat  der  Rostockseben 
und  Wisuiarschen  SchiflETahrt  vom  i.  Jan.  bis  5i.  Dec.  1818. 
den  Schlufs  macht;  im  zweyfen  (S.  176,}  ein  Reperto- 
rtum  der  Mecklenbi^  Schwerimchen  Literatur  1818  (3o»tes 
J.  seit  der  Restauration  der  Landes  <^  Univ.  zu  Rostock}  vom 
Hrn.  Univ.  ^iblioth.  D.  Koppe  in  Rostock  (nach  den  Fächern 
geordnet,  nebst  einem  Nachtrag  zur  Mecklenburg-  Streliti- 
scben  Literatur  von  1817  ü.  18.  ~   Mit  Ausscbliessung  der 
Gelegenbeitsschriften   sind   7  a   Werke    verzeichnet).     Der 
zweVie  (mit  besondern  Seitenzahlen  versehene  Theil)  hat 
di^  Aufschrift:   Statistisch- topographisches.  Jahrbuch   des 
Grofsh.  Mecklenburg -Schwerin  1819.       Voraus  geht   das 
Genealog.  Verzeichnifs  der  jetzt' regierenden  etirop.  kaiserL, 
königl.  und  fiirstl  Häuser ,  auch  der  mittelbaren  deutschen 
Fürsten.      Die    Mecklenburg.    §chweifinsche    Topographie 
aber  ist  in  folgenden  5  Abtheilungen  vollständig  behandelt: 
bürgerliche  Topographie  (  Döp^ainen-Aemter,  ritterschaöl. 
Gq^er^  Städte  j,  kirchliche  Top^v  und  Bevölkerung  (christ- 
liche ,  jüdische  ^  die  geSammte  Seelenzalil  beträgt  377934, 
worunter 2809  JMtden),  militärische  T.,  Reiselopogr, (Post* 
Röttten  und  Com.merciälstrafsen ) ,  natürliche  T.  (Buhen* 
messungen,    Hydrographie)!     Durchgangig    herrscht  eine 
iühniirche  Genauigkeit      Vollständige  topographische  «|4 
Personal-Register  machen  den  B^schliffs. 

V     ■       .  '  -  ^  ■  i 
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StuaiskalendeFjdeefirejrem  Siodi-MahJ^ßurt.  Br4$mh' 
fuTt  am  Mayn  1819.  h^  fVenher,  iSa  S.  in' 8^ 

Für  die  KenntniTs  der  jetzigen  Vei^asspng  dieser  Stadt 
utid'ihre» 'Gebiets '  «ehr  zweakmafan^  eingeriphtet.  Der 
g^föe  Rath  oder  Senat  besteht  ans  5  Banken ,  der  ScHöf- 
l^n^  d'ei^  Senatoren^  dei^  RatbsverWaädten ;  die  gesetfge-* 
bepde  Yersanimiung  aür  2Ö'  MitgUedern  des  Senats ,  20'dei 
^tehenäei\Bürger«tis9chQSis^,  45  der  übrigen  Bargoraebtkft 
Yerschiedene  Gerichtshöfe  und  Aemfen 


•         P    Oi*  1    e    m    i    k;  < 

*iii     Einladung  und  Bey trage  rsur  Mülße>  g^gen  4en 

Proffßssor  Steffef^s.^   Zusammeng^aßt  z»,  et«  Schtei^ 

bfffi  van  demP^erfussen  der  ij^BUnenst^UM''  (imFrey^ 

,   miUhieenßir  Dsuichland  1819.  i9A  9  7#<^  ^o)*  Berlins 

.  Duncker  u.  ßumbiot  lS^Q>  XII  u.  S^  S.8-  1 

2nerst.8ind  die  zwey  ersten  Rone i^steine  selbst,  gerich- 
tet  gegen  den  i, Irrweger ^*  (Steffens)  "ijnd  seine  Caricata- 
reu  d^s  Heiligsten ,  abgedruckt,  die  in  einem  recht  groben  . 
Töne^aicli  aussprec'Eien ; '  dann  folgt' die  in  einem  feinern, 
meist  sarkastischen,  Tone/ wahrscheinlich  (wie  aus  deni 
Eingange  zu  scblicfssen  ist)  in  Breslau  abgefafate  Beantwor* 
tätig,  worin  gezeigt  wird,  dafs  das;  was  der  V.  der  Ru- 
nensteine für  den  ifauptsatz  der  Cäricätureh  ausgibt,  ea 
k^oedweges  sey  und  überhaupt  das  Mi/sverstandnifs  gerügt, 
übrigens  über  die  Satze :  die^Masse  (det  Menschen)  ist  duifim 
und  schlecht,  und:, es  gibt  keine  Methode^  um  die  Dum- 
men  klug  oder  die  Schlechten  gut  zii  inachen,  etwas  Hreit 
besprochen  wird, 

,1         ,  I  «     1-  1    *     •    '        .     -^    '  V  •  ,      .    '.,r 

>  -  Veb^  die^gute  Sach04    Gegen  Henn  Professor 

''Si^ens,.v0n  ioh.iBriedr*  Merbart,   Prof.  dl 

-  Phü^s\  zu  .Königsberg,*  Leipzig ,  ßrockhaus,   1819. 

imßfön.MaiJdAS:in8.io^r.  * 

i  i    I  "  I  '      '    '  !  .  '  <      •  .  . 

^  Diese  Schrift  ist  gegen  die  im  März  ,erschiene|^ .  und  tf 
S.557.  ,a^geze^te  Sehr.,  aber  auch  ZiUgl^icb  gegen  di^chellin-  ' 
g^che  phiioa.  Partey,  des  Hr.  St^  ^nzuge^of  ^n  scheint,  gerieb« 
t^,  mit  Würde  .imd  Mäiaigung  abgefalst,  bekämpft  aber, 
i^iit  alle  Sätze  der  gedachteii  Schritt,  aonderh  nur  vo^^ 
«^lich,  was  über  Staat  und  dess«  Verfassung  gesagt  is^ 

wc|  |st  iOfo.iaei»!  poiitip^ft  9^M^äM>KW^^  *^^^  *fi'WS 
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4fa  96\mtiik. 

ffislMch  gefoKiidiea  vaA  daktr  siäbt  ftbendl  gleiäh  yer- 
ttändUüeh«    > 

Öeff entliehe. Durstellung  theplogwher  jiu^äüe 

und  Zänkereyen  über  Reli^on,    Protesianti^mus, 

Kirchenwesen  und  Union.    Mit  Berspieten  aus  den 

^, Heuesten    Schriften   genannter    Tkeqlogen  ielegt* 

'  (Quedlinburg  U.  l,eipügß  £asse,^i&iQ.  177  S.  in  & 

i!t  gr. 

\ 

Et  sind  die. Streitigkeiten  über  die  Theset,  von  HarmB, 
SclmderofFs  neuet  K^ircheotbufli  usd  Hierardhie,  die  Unioa 
der  beyden  evengel«  Kirchen  t,  Wor&ber  aut  dcfn  Scbriiten 
^  Urjbeber  dieser  neuesten  Streitigkeiten  tind  andern  for 
vnd  wider  geschriebenen»  in  16  AbsehnitteVi ,  eine  üeber- 
eicht  mit  den  Worten  der  VerL  nnd  mit  bisweilen  himtuge- 
fiigten  Anmerkungen  gegeben  wird »  der  noefa  im  iGten  ein 
kleiner  Aufsatz  ^  an«.  Kotaejliae'b  Wocfaenbl.i  mit  der  Anf« 
Schrift:  Pndenda  eiüei  Geistlichen,  beygefiigt,  und  ein  Wart 
zürn  Frieden ,  bey  dem  erst  silit  der  Säcularfeyer  des  drit- 
ten R^formations  -  Jubiläums  wieder  erweckten  theol.  Streit- 
feiste ,  dessen  Waffen  an  die  der  groben  Zeiten  des  Faust« 
teöhts  erinnern  I  vor^esetait  ist  ^ 

TVorte  der  Belehrung' und  Beruhigung,  über  die 
bisherige  Glaubensfd^oß »  vanJ^G^H.  zur  Müh*' 
,  te.n,  Sauptpred.  ku  Ediert^rde  Ahona^  Havu 
mmUh,  1819.  riu.  m$.  in  «;  10  gr.     ^ 

.  £s  ist  itie  in  HoUtein  neuerlich  entstandene  nndyon/^a 
rVeiter  Verbreitete  Fehde,  Streiche  xu  dieser  Schrift  Veran- 
lassung gab  und  ihr  ^weck  1  nicht  1  die  besondern  eigen« 
thumlitben  Ansichten  irgend  einer  Partey  iKler  Person  an 
l^itreiteti^  eond^ n  für  ^rhal&mg  protest  Glaokois  *  and 
Oewisse^sfreyheit  rnttuinrirken^  und  gegen  den  Geist  ei« 
ner  Bartey  ^a  luimpfen ,  wel^e  dieie  Freyheil  dtundi  meh« 
rere  Mittel  zu  unterdrüdLen  sucht,  und;  Frigide  ^l^fi^r^Nro« 
testant.  Kirche  (wie  sich  der  Vf.  ausdriickt /  nur  auf  dem 
rab^  des  Protestantismus  anbil»t^t  ZnVöl^deM  Darstel- 
lung der  GUubensf^bde,  die  deht  Verf.,  nach  langer  Pra- 
.fhifg,  nnr  ein  blinder  ^  tu  hicfhtslulfr^diBr,  unnöthi^er  n» 
iföcbst  TerderlAicher ,  .LarnI  zu  i^h  s^drtt.  '  (  Hier  ist  8. 
löfH  eiti  langes  Glabbet tsbek^etihtnifl^  ^fi^erübkt ,  zn  dem 
«ich  beyde  Parteyen  benennen  können;  '  wasvpoch'lti  ei* 
tJüt  aüderii  Schrift  betrMJfüi^ertfih  mH/^  Daitütistdie  Bitte 


i. 


lasfen  ypoi  Sitreite.,  .  S»  5$,  folgen:  Wiiik«  ^r  ijcjitigm' 
Beurthelioog  der  Au^urgitcheii  Confesfioii  (u^d  ob^r  <dfft: 
eigeqüic^f n  Sinn  der  Verpflicbtuiig  auf  4>««elbe  ).  $.  97  Xc 
lieber  die  von  dem  llrfi.  Cpvopastor  und  ftiftf  F  f^k  TeiK. 
«nat^llete  Kibelaosgabe  j^ntlHt  karzfir  Cf^c}üfik\P  d«f  AKgCHN 
lic^n.$Ur^t8  üb^r  dieselbe).  $q  geiiuUiiigt  die  lJ)rlbfbi)|| 
und  die  Spracbe  des  Vifs,.  ^ndj  ßp  werden  fp?  doch  di^lf^lM 
reu 'Harms  y  Callisen  and  Coi^otten  fcJbwepüclL  b^nliig^ 


Ermunt^ung  zum  Kampfe  im  Gükte  ddr  Zeitj 
geffefi  dän  Geisi  der  KnsMmdß:  Bltn  ff^oH^  verah^ 
iafst  durch  die  f^yer  des  Krönungs^'  nnd  Orden fe^ 
ues  zu  Berlin  im  J-  iStg^  vom  Regier-  Math  u*  Ptof. 
Z).  Weinhold,  Biuer  des  rothm  Adlerord  dritte 
et  Asse.  Zum  Besten  'der  Stadt  *>  Armen  in  fiallt^ 
Halte  if^tg.^ Schimmelpfennig.  47  S.  gr.  8-  B  gr, 

Pit  bekannte  Predigt  des  Hpi.  Bisdiof  Oi.  Eylert  veraai» 
labte  gegenwärtige  .Schrift »  dai«0  Striwif »  der  «li  sei^ 
gen  bc^ät  itl ,  dab  d^r  Riaclipf  dum  Zeitgeiste  sBngeschrie^ 
6en.  habe  9  WM  Wirha^g  des  reiaeii  ßpsen  in  4ier  Welt  ist# 
die  b6»e  oder  ^cbattenseite  des  Zeitgeistes  au  üebr  bervorr 
geheben  habe  und  die  Aebauptung^  es  mösae  g/egen  dA 
Zeitgeist . heftig  angc^ipipft  werden,  b^r^itet«  Geist  de« 
"W^elt^  od?r  der  finsternifa  vom  Zeitgeiste  u|iteir<cbeid^li 
übrigens  sich  in  tbeologi#Glie  qnd  politi^cbe  Ansipbteit 
und  {Jrtbeile  einlS^s^t-die  dem  Zeitgeiste  oder  do^b  eiBiW 
gen  Zeitoohüift^teliem  recht  ang^m^ss^n  sind^ 

r 
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'Aeschyli  Agafhemjßon  ad fidem  marmspriA 
ptoruin  emsnd^fvitp  notas  et-glossäriumadj^citCa-^ 
rolus  Jacobyßlomfield,  S.'T.  B.CollegtiSA* 
Trinit*  ap.  Cantabrigierises  oUm  soeius.  Cantabri^ 
giae  typis  ac  sumtiaus  acad,  excudit  Jö.  Smith* 
MPCCCXFUL  XX  u.  329  S^  gr.  6. 3  Mfr. 

Hr,  Prof.  Bl.  hat' seif  einigen  Jahren  schon  dx^e^Trago^ 
dien  des  Aesch. ,  Proinctheu/i ,  Septem  fc,.  X^el^.  u^.^ ^^^" 
sae,  anf  gleiche  Art  beisirbeitet/h^l'ausgegeben.  DieÄVsgabe 
des  Agt^mernnpo  iat  fa^t  doppelt  s<o  stairk ,  als  die  vorigti^ 
da  die^e  Tragödie  tbeila  ^n  sich  langer  ist»  ^Is  andre  die<4 

M^5  Dichters,  tl|j^  «ptoidoMntoßif  nJk4»$kvm  iwM^ 


SMktaliat  "Bif^  flehet  i}ef<  H^tsu^^^by>r  1ab|«t  vc^eilm 
Itittfste  ntid  ifey  ^6r*  jgenng^  Zalil  Von 'Handschriften  die 
i^^nthalt^/  ätL(k  der'<3pn}^ÖhiraKKi'ltik  freyerto  Spiel- 
»Äiiö  gewäfei-'t  >hrf:  ''fTenc  ÖfiH^ittel,idie'de«i  ki^raaag. 
«rft  Thiil  würderf ,'  »ind:  die  Värianwii  feitfer  papietnen  zq 

FldVetiz  befthdlichtiH^Ifen'*»***'^  *^*^^"^^^^^  **« 

JÖIrf- TrhgBdien  dfeFA^sfeif.  eirth'j|lt*(Üe*  «nd  der  Vdmd^ 

HygefÖgl  ,>di^  Ht.'^B.  Äie'^ratevhieltv'ah  »bBon  ein  grofiieif 
Tlieü  detf^A^^tfii/'^^iible^^r;  di^  Viel  ältere /pei^im. 
Handscbriit ,  welche  Pietro  Vettnri  gebraucht  hatte  ,  befin- 
4^!t  sieb  ^ooh  in  lUoit^s^  ipifctr.  ei«^^  io  ;4pr  y^r,  8^  IV  £ 
g^g^benen  N^l^r^^)  i^d  'die  c^ii^er  y^t^daiif  sch^  ySMSrdpm 
l2t,  J^hrh,  (.4ie  ßi«!bortel  nicht.^ebrauA|it  hat,)*  yon^m 
'Wf^^^n^ütt^  Codex  urtheil^  tli^  J^^,'  er  say.  aus  der  Aldi« 
nis^i^n .  Auagahe  a^gesd^ri^i^en.  Aufs,  ^eue  beweiset  er 
aeioe^  you^l  Manchen  bestrittene^  Befaauptung^.Stanf^yJiabe 
sich  dje  JVIqthmarsitngen  und  glacklicl^en  yc^rbe^serturgen« 
inrelche  Casaubonus  an  den  Rand  einer  Abschrift  geschrie- 
b«a;  "Ond  Wielch%  na^h  England  gescliickt  worden  sind, 'su- 

,  geeignet  Hr.  0.  h^t  auch  sw^y  neue  äeuts^h^O^bersets^iib* 
gM  dei  Agäfiieinflon  erwähnt ,  iind  die  des  ^rn.  Staafsofin« 
T^n  Humboldt  selbst  verglichen.  So  wie  irt)er  invder  Vorr; 
tftid  in  den  Anmerkungen  zum  ArgamehlTitti  über  die  Ein- 
iMithng  und  Aufführung  dieles  Stucks  teianch^s  gesagt  wird| 
90  IsMmmen  auch  in  den  übrigen  Noten- einige  £rlädtenin- 
gei^  dieser  Art  Vor.  Der  aUer^roIkte  Theil  dieser  Noten 
ist  kritisch ,  und*  obgleich  bisweiltfft  aucht  hier  Spracher* 
Uliteriingen  in  'Beziehung  auf  di^  Krit^L  Vorkommen ,  so 
sind  diese  doch  Vorzüglich  iVk  das  Gtbssarium  vevwiektü 
worden  I  das,  wie  bey  der  vorigen  Ausgabe,  ,nichtalplia- 

'  betisch  sondern, nach  der  Folve  4<^r  ye^se  eingert^tet  und 
^^^^i"  ^^^  einem  besondern  aiphabet.  Register  begleitet  isf« 
QVes^i^un.^leiQb  rei^bi^Ui^rnp^t  «^^^1^  vorigen  ist,  so 
«iji^d  4<^  dazn^p^wohl^als  %h^  d^n.  Idioten  za)ilreiche  Ad- 
d^nda^unSckl.ii^i^'beyge/ügtv  Ueb;rAgfi9ls  ,<ind  ipebl'er^  #dt- 
XTf  Wort^  lind*  W^Jf**^^»^»  g€^Mtt  ÄriäHtwt^    .    .         \ 

EuripiAis  Medea.    lit  üsurd  Hudiosae  iwten^ 
.müs  r^censuit  et^illustr^vit  P^e,trusJS,lmsley;  A* 
M'Oxoniip    ap, ^Parker  ei    Londihi    ap.  Payne. 
'\  MDpCCXlII.  3ao  5.  gr.  8.  a  Mr.  iSgr. 

'-  Für  die  Kritik  des  Te^ctes  dieser  Tragödie,  war,  ^9 
Hr.  E.  .(der  auch  Üchon  einige  indere  Stücke  des  E.  äxd 
abnliclle  Art  commenfirt  bat}  bemerkt ,  das  Meiste  getfasoi 
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fvlii  die  Erklärung  sehr'  w^nig.  Ohne  Wun  das  kritlsclie  Ge^ 
'seliäft  in. den  Anmerkungen  bey  Seite  zu  setzen,  was  un- 
Snöglicb  war  y  da  Hr.  £•  in  seinei*  tleeension  des  Textes 
docli  bisweilerii  sich  von  Porson  jentfe/nte  und  auch  einige 
'fieue  Hülfsmittel  tfieils  aus  der  Vatican.  Bibliothek  (,iu^ 
*fiänclschriften  ,~  die.  Hr.  £.  selbst,  doch  tiicht  sämtlich  mit 
gl^ichei' Genauigkeit,  verglichen  ),  theils.Au»  der  fiodleyi- 
8cbeh'(ein  Exemplar  d^r  fiarnes.  Ausgabe  ^  dem  fiarnesVa- 
Viaiiten  e  libro  Cottoniano  beygeschrieben  und  ein  Exemplar 
de^  iftten  Heerwagenschexi  Ausgabe  mit  den  v.  HieroQ;Magius 
beygeschnebenon Lesartehyei hielt ,  hat  ersieh  dochvorzug« 
lieh  über  die  Worte  u.  den  Sinti  verbreitet,  aber  dabey  erlaub^ 
auch  iiber  crauimat.  u.  metrisphe  Fragen,  andere  Stellen  die- 
ises  tind  andrer  Dichter,  und  andere  philolog.  Gegenstände 
«eine  Meinung  vorzutragen,  fiuch  in  manchen  Spracherläu- 
ternngen  ausfuhrlicher/ zu  seyn.  Diese.  Anmerkungen  sind 
^daher  sehr  reichhaltig  und  gehen  von^-  65  -  294^  und 
noch  ist  ein  doppeltes.  Auctarlum  bey gefugt.  Dafs  ä'ariii 
Manche  ausgesuchte  und  wohl  geprüfte  Bemerkungen  vor* 
liLoitimen,  wird  Jeder  erwai'ten.  der  die  frühern  (^  nicht 
einmal  so  ansfül^rlichen  )  Anmerkungen  des  Hrn.iE.  zu  den 
llerakliden  und  andern  Stücken  kennt.  ^Je  mannigfaltige^ 
-über  d^r  Inhalt  dieser  Noten  ist,  um  d^stQ  mehr  ist  zu  be- 
'idauerh ,  dafs  der  Herausgeb.  durch  Mangel  an  Zeit  gehin^ 
dert  wt^rde,  die  beyden  Register,  das  griechische  und  la« 
teiniscbe,  ganz  Vollständig  zu  mächen,  und  hoch  eiiiea 
wber  die  verbesserten  Stellen  anderer  Autoren  beyzufügen- 
Unter  dem  besonders  abgedruckten  Tes^t  stehen  die  Lesarten 
der  Aldin.  Ausg. ,  am  Bande  aber  Lesarten,  die  nach  dem 
Ürtheil  des  Herausgeb.  weder  geradezu  aufzunehmen,  noch 
£iO<:h.zu  verwerfen  scheinen.  Eine  Vergleichung  der  ab- 
weichenden Verszahlen  in  de](i  vorzüglichsten  neueni  Aus-^ 
gjaben*nlit  der  seinigcfn  ist  noch  angehängt.  .       /    ^ 

f  -         *  •  ' 

Pindari  Opera  (juae  supersuht,     lextufn  in  ^e- 

nuina  tnetra  r^stituu  et  exfide  librorum  manu$cri^ 

ptörum  dx)ctorümque  conjecturts  recensuit,  \adn6'^ 

'     tatiönem  criticam,  schotia  integra,  interpretatio- 

'  ^  nem  lannami,  contmerUarium  perpetuumet  iridicjs^ 

ädjecit  Augustus  Boeckhius ,  in  univ.  litt,  roi- 

gia  Berolin.  Eloq,  Prof.  P,  Ord.  etc.  Tömii^  secun- 

dm.  Lipsiae  ap,  Z  A.  G.  JVeigeU  MDCCCXlX. 

^     £11.  556  S.  gr.  4.  ' 

^     Seit  181.1  erschien  der  ent^  Band  in  zwey  Abtheili^ng^i^ 
welche  den  verbesserten  und  was  die  Stellung  der  Verse 
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anlangt ,  nach  dem  metf lachen  Urth^eil  des  Heransg.  geord- 
neten Text,  die  Abhandlung  de  metrjs  Pindari  in  dr^y  Bü- 
chern und- die  ktiti^cbenAnmerkphgfn  enthielt.      Diesen 
«weyten  Band  füllen  au&er  eine^  gehaltvollen  und  ausföhr- 
Jichen  Voirede  die  ,Sqh<4ien,     itnt  nntergeselrten   kurzen 
]Lritischen  Noten,    ,  Ein  lalentvaller^    übrigen^  etwa«  *an- 
maffendei:  und  ab.sprechetldecSch^te1^  des  He^-ausg  t  Hr.  Ed. 
Gerhard,  bearbeitete  xiierst  diese  Sctiolien,  aber  sein  Au- 
cenübel  binderte  ihn  die  Arbeit  fortzuseUen  und  er  iqp|sl^ 
aie  nait  fttrineni  Apparat  dvm  Ueräusgeber  iiberlassfii^  /  den 
andere  Geschäfte  abhielten,  sie  i'riiher  za  vollenden.     Zu 
jenem,  Apparat  gehört  erstlich  ^e  Bresiauer  Handfchpft 
(nach  Hrn.  G's  ürtheil ,  triplex  Sc'holiornrp  Volumen ;  alle 
drey  'fheile   werden   genau  beschriejien} ,     die  GötliDger^ 
eine  Moskauer^  zwey  Heidelberger^  una^och  einige  an- 
dere, unbedeutendere  tdie  meisten 'gehen  doch   nur  übeip 
die  Olympia.}     ijr.  ^.  Ji^t  die  neueii  Scholien  (die  jedoch 
nicht  von  grofser  Wichtigkeit  sind)  gehörigen  Orta  einge- 
Behaltet,  er  hf^t  die  altern  und  die  des  Muschopulus  durch 
Zeichen  unterschieden,  den  Text  der  Scholien  hin  und  wie- 
d<er  nach  H^ndschr.  und  der  rÖm.  Ausgabe  verbessert,  ^ber 
nichts  geändert,  ohne  es  anznzeiget^.und  die  Gründe  anzu- 
geben ,  nur  die  nothwendigsten  Erläuterungen   beygeiiigt^ 
und  «elten  et\vi|st  umständlichere  Bemerkungen  mitgelheiit. 
(wie  S,  4|4  übeV  den  Namen  Cineas,  K^/J^eac  oder  K/V€äCi 
wi0  Br.  B.  statt  Ka/y^os^  mit  Recht  in  den  Schol.  gesetzt 
hat).     VornebniUch  haben  die'  Scholien  über  die  Olympi« 
sehen  und  &\w%n  Theil  der  Pythischen   Siegsgesiinge  em^ 
ganz  andere' und  bessere  Gestalt  gewonnen.     Die  ausführ- 
liche Uniersuchung   über  die  alten  und  neuen    Schoitea, 
Glossen  und  metrischen  Bemerkungen  der  alten  Grammati- 
ker fangt  (S.  IX  5.).  mit  'einer  Musterung  der  alten  Eriti« 
ker  und  Grammatiker,  die  den  P^ndar  erläuterten  (4^r  äl- 
teste war  der  Peripatetiker,    Chamäleon  aus  Heraklea  \xi 
Pontus)  an.     Die  Alexandriner  l^^ben  ^o^?fi.glicb  die  Ge- 
dichte des  P.  geordnet,  kritische  ^eicl^en  b^ygefügt,  und 
AristarchuB  und  Aristophanes  insbesondere  eine  Recension 
dieser  Gedicbte  geliefert,    Didymus  in  seineu  Commenta- 
yieu  apch.die  Erklärungej^  4er  fruhern  Au§legel^  angeführt, 
und  diese  Commentarjen  des  Didymus  scheinen  die  Grund- 
lage unsrer  &cholien  aüs^uuiachen,  \yenigstens  werden  sie 
am  häufigsten  angeführt ;  doch  ist  aiitch  aus  den  Commen- 
tatbren  des  P.,  die  nach  Chr.  Geb.  lebten;  manches  in  die 
Scholien  übergegangen.^   Unter  diesen  spätem  ConUnenU- 
foreq  i^t  ein  Palamedes  y  den  flr,  B.  aua  einem  £leaten  (wit 
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er  bey  Einigen  Iielfst)  zn  einei^  Eleatiker  inaclit ;  dann  wer* 
den  die  in  d«n  ScLolien  angeifiihrten  SchriftBteller  durchs 
gegangen,  auch  liier  mit  mancher  lileratiscli^n Erläuterung 
un<i  Bemarkung  von  Interjpkolationen  und  andern  Aenderun* 
gen^  die  vpn  neuerer  Hand  in  den  frühem  Schollen  gemacht 
wordep  sind.     Die  Schollen  der  spätem  ^cboliaslcn»  dea 
Thomas  Mag.,  tlpscbopulns  u.  Trikliniosivdie  in  den  Aus- 
gaben vermischt  ^nd,  haben  die  altern  äandscbrifien  durch 
gewisse  Zeichen  von  ejnander  nnterscbiedeiVi   ab^r  nicht 
durchgängig  und  ^o  dafs  man  ganz  darauf  sich  verlassen 
könnte*  ■  Oafs  Tr^etzes  auch' über  den  Pindar  comnientirt 
habe,  findet  Hr*  B.  nicht  wahrsdiainlich,  und  glaubt  eher 
dafsTriklinius  auch  über  den  Lykopfaron  Scholien  gemacht; 
habe.    *Auch.  von  des  Eustathius  (angeblich  eheoiaU  in  Ba« 
sei  befindliqben)  Commentar  über  P.  ^ird  gehandelt.   Dann 
S.  XXXI  ff.  von  den  metrischen  Schollen  und  von  der  me- 
trischen Kritik  sowohl  der  altem  alexandrin.  und  anderer« 
als  der  spätem  Grammatiker  (Moscbopulus  und  Triklinins}. 
Mit  Hülfe  der  neuen  aus  Handschriften  gezogenen  Scholien. 
wird    bestimmt^    was  von  .  Einzelnen   herrührt«     \on  Su 
'  iXXVlI  — XLIX.ist  die  Vorrede  ganz  polemisch,  gerichtet 
gegen  Hrn.  Prof.  Herrmann ,    zur  Vertheidtgung  der  Ur« 
theile  des  Herausg.  über  die  Pindarischen  metra.  und  ande« 
re,  welche  den  Rhythmus  atigehen.      Am  Schlüsse  sindl 
noch  Melodien  der  ersten  pythischen  Ode,  von  Hrn.-Gftn- 
land  in  Noten  gesetzt  und  vom  Herausgeber  nach  seinen 
Grundsätzen  bericbtigt^  mitgetbeilt.     Vlir  haben  nun  noch 
in  einem  dritten  Bande,  der  in  anderthalb  Jahren  erschei* 
neu  wird,  die  neue  latein.  Uebersetieung ,  den  erklärenden 
Commentar,  die  Fragmente  und  notbigen  Register  zu.  er-* 
warten,    und  werden  dann  eine  sehr  vollendete  Ansgab« 
dieses  lyrischen  Dichters ,  die  kein  Freund  dea  Alterthnml 
entbehreii  kann,  besitzen. 

Vermischte    Schriften. 

Allgem^eine  Encyklopndie  der  fVissen^, 
Schäften  u*  Künste  in  alphahet.  Folge  von  genanr^ 
ten  Schriftstellern  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  J.  S.  Ersch  und  J.  G.  Grub  er  ^  Professoren  zu 
Halle.  Zweyter  Theil ,  mit  (i)  Kupfern  Uj  C^)  Char^ 
ten*  Aega  -  Aldus.  LIL  43p  J?.  in  4-   ' 

Mit  dieaem  Theil  ist  die  erste  Lieferung  beendigt  unj^ 
daa'  Torgedruckte  a|  Bogen  in  engem  Druck  liUlende  Sab- 
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scribenfen  7  Ver^eiclinjfg  befestigt  die  Hofnnng  einer  nnon- 
terbrochenen  Fortsetzung  des  mit  aasgezeicBnetem  Fleilif 
"bearbeiteten  Werk»U  Äut  die  zweyle,  den 'dritten  (^an  wel- 
cbem  *scli6n  schnell  gedruckt  wird^  und  vierten  Th.  enthal* 
fende' Lieferung  wird  von  den  Subscribenten  7  thir.  16  gr. 
(fui-  ein  Exemplar  auf  weifsem  Druckp.,  10  Üilr.  auf  Velinp.) 
pränu riaer itt:  der  Ladenpr.  ist  für  jeden  Tbeil  auf  weiCiein 
DrUckp.  6  lilr  Doch  wird  denen ,  welche  die  1  —  4. 
Lieferüilg  vorausbezahlen^  noch  der  Subscriptions- Preis 
zugeständen;  nac|;  der  4ten" Lieferung  treten  die  spatem 
SnbscribenieA  nur  |n  die  Reclite  der  frühernj  in- sofern  ein^ 
dafs  sie  die  folgenden  Xieferiingeh  für  ien' Subscripl.  Pr. 
erl^aFfen,  'Dem'  gegenwärtigen  Bande  ist  als  Einleitung 
vorgesetzt':*  ü eher  encyklopädischesStuJiiim,  ein  Bedürfiiijj 
unserer  Zeit,  neWt'  dem  Versuch  einer  sjglemat.  Encyklo* 
p$di($'  dei^' Wissenschaften  aas  jenem  Gesichtspunkt  von  J. 
G.  Gruber^  Der  Verf.  geht  von  dem  A.nfang  encyklop^  Stu- 
dien seit  Stiftung  der  Universitäten- und  der  bessern. Dar- 
stellung de»  Znsammenhangs  der  VVissenschaiten  seit  Ges- 

'  ner  und  der  neuern  Bearbeitung  der  Enpyklopädie  der 
Wissenschiaften ,  aus ,  erinnert ,  dafs  Universität  und  allge- 
meine Encyklbpädie  auf  einen  Zweck  hinarbeiten ,  '  jene 
aber  sich  nur  mit  einer  Encyklopädie  in  aiphabet.  Ordonng 
ve^leichen  lasse ^  und,  da  es  zwey  Arten  der  Eintheüung 
d eAVissen Schäften ,  nach  ihrer  Erkenntnifsquelle  tu&d  nach 
ihren X^egenständen  gibt,  so  bringt  er,  nach  der  letzt erii, 
Alle  Wissenschaften  ufiter  drey  grofte  Classen:   Naturwii- 

■  senschaften ;  anthropologische  Wiss;,  und  tranacendente 
Wissenschaften*,  geht  aber  mit  grofser  Genauigkeit  eine  jede 
und  die  zu  ihr   gehörenden  Wissenschaften   insbesondere 

'  durch ,  und  verbreitet  sieh  dann  über  die  positiven  Wissen- 
schaften, deren  es  nur  zwey  gibt :  positive  Tbeologle»  ond^ 

'  positive  Staats  •  und  Rechtswissenschaflt.  Dann  wird  das« 
Bedürfnifs  des  et^cyklopc^disbhen  Studiums  entwickielt.  Der 
ganze  Anfsalz  gib^  nicht  nur  eine  gute  Uebersicht  der  Wis- 
senschaften, nach  dem  Standpunkte,  aus  welchem  sie  jetzt 
zu  betrachten  sind>  -sondern  auch  vi^le  Belebt ungeu  über 
ihr  Studium  und  den  ^Zweck  desselben.  Aufch  in  diesem 
Bande  wird  man  eher  zu  viele  als  zu  wenige,  nicht  leicht 
einen  oberflächlich  ■  ausgeführten^  Artikel  fitodeni.  •  Vorzüg- 
lich verdienen  ausgezeichnet  zn* werden:  Aegina,' Aegjp- 
ten ,  Aethiopien,  Afrika,  Ag^ma  (der  ataerik.  Name  me)i- 
rerer  Arten  der  Linneischen  Gattung  Lacerta,  voraüglidi 
bearbeitet  von  Herrn  Merrero),  Alcja  von  demselben,  Agri* 
cölä'  (  Üthcbejp' der  «ntinomist.  Streitigkeiten  ^    Vom  Hiu 
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Prdf/Moliilike,  dessen*  litergi'j  Artilel  ebeli  so  ausfaÜHich 
-als  graiidlicb  gelehrt  sind)',  AhnDanni,  'Alani^  Aibanf, 
Herzog  von  Alba  =  Phfl;  yon  M^rnix  Hetr  vonMorft  Saiiitfe ' 
Äld^gond^  (  von  Arnoldi).  Wir  iibcrg^hen  noiph' -viele  au* 
dere,  unt  bemerket  mir'üocli ,  däC»  in  diesem  ßatide  meK^ 
*rei'«i£&i/2^e  in  den  raeistenf  Arlikeln  beobachtet  Worden  is^ 
itls.nn  vörfgen,   dafs  aber  d<^h  einige  inythölogiä<;lie'nob]k 

fco  lang 'zu  seyn  8<^heiü6n.       '         *  .       .  :-  r 

.       ,  ,•'  -^•'  ••-  >'  "  j' .  i  »  .  -  r     • 

]     hiiichf  inJJir^sichi^J^uf  j^erkwürdige]  und  jvi^fieniwer" 

,    ahe  Gegenstände  besonders  aus  dem  öe(iete  deifNof^ 

;  tufVehr^\^  iNatu^g€iS(ihich,ce^  Amhrqp(ilogie,  Ph^r 

Slotogie ^fid  TecKnohgi^lM^  'von  X  jfi-  Xi.önndorff. 

\    ,  Quedii^hur^ji.  Leipzig »  Bosse  1819,  XX  u*  366  ^. 

8.  1  thlr,  xa^gr.        ^     .  ..     •  \  ^  -^ 

Der  Hr.  Vf, ,  von  de^m  schon  in  frülicm  Jähren  ithnlicHi 
Sammlungen  angelegt  'vrordeii  'sind ,  wollte  jetzt  ein  Lese* 
l>ucli  liefern,  das  tiichlnnr  Unterhaltung  gewahret,  ßoiiderli 
auch  über  viele  nichtige  Gfegcnstäjide,  von  denen  di^  ge^ 
tneine  Lesewelt,  die  sfck  mit  Romanen  und  Schauspielen 
liefriedigt,  nichts  weifs';  itl  niÖglich^ter  Kürze  belehren 
sollte.  •  Und  dieik  ist  gewifs  ein  sehr  löblicher  Zweck..  Die 
-Ausfuhrung  aber  ist  so  diesem  Zwecke  angemessen ,  dafs  ia 
den  189  Artikjeln,  aus  denen  es  besteht,  die  grofste  Mah^ 
nigfa^ltigkeit  und  Abwechselung  in  den  aus  don  besten  QueU 
len  gezogenen- Bei  Ehrungen  und  Fafslichkeit  und  AnmutA 
d^B  Vortragt  herrscht. 

Gel  ehrten- Geschichte. 

■.{.'.,     .     -        I 

Friedrich  Wilhelm  Strieder 's  Grundlage 
zu  einer  Hessischen  Gelehrtenf,-'  und  Schriftsteller m 
Geschichte,  Von  der  Reformation  bis  1Ö06.  Sie^ 
benzehnter  Band,  FVerner  bis^  Zwilling.  Achtzehn^ 
ter  urid  letzter Ban d»  JErgän^ende BiograpHeen  und 
f;ol (ständiges  Register,  über  alle  18  Bände.  Heraus* 
seseben  vonD*  Karl  Wilhelm  Justi.  Mafburs» 

Sedr.  mit  Bayerhoff  er'  sehen  Schriften*  181  g*  (17.  Ä 
IV lu.  4.i5  Ävi8  M.  Ä76  S.  in  8'  Prän.  Preis  bejrder 
BB.  3i  thlr,  —  äußerst  billig  ^--  Ladenpr,  3  thlr.  >  in 
der  afiud,  Buchn»,  wo  man  auch  die  ersten  iß  BB. 
für  einen  billigen  Preis  erhalten  kann. 


I 


\ 


3oo       '  GAAt%äu§m3^^%9. 

M»n  ist  dem  Hm.  CR.  JDK  ^,ti  s  I  i  vielen  Dank  daför  BebtA' 
dig,  dafs  er  die  beydeQ  letzten  Bünd^  di^^s  )7^>  ang<'£ui- 
^nen  Literatur  wtsrkit,    der  äi^f^er^  and  innernHinder- 
liisse  qngeacbtet »  mit  ^o  vieler  Ail^strengapg,   so  grofsea 
Aufwmid  von  Zeit  und;  Mühe  mid  so  uneigennüM^^em  P#* 
triotismus  vollendet  bat     Schote  den  im  Oct.  i8i$.  verstor- 
li^enen  Verf.  kränkte  der  Kaltsinn ,  mit  welchem  sein  }^eA 
aufgenommen  werdet^  war,  ein  Werkt  das  d^m  Xit^r^tor 
itndd^m  Freunde  der  deutschen  Gelehrtengeschichte  unent- 
behrjicb  ist:  die  beyd'en  letzten  Bande  hätten^  da  dieJiteine 
Subscri beuten aräht  nicht  die  Hälit^  der  pjruckkesfen  declts^ 
nicht  gedriickt  werden  können ,  oh'iie  die  Landes  väterlich^ 
tJntetstatzut^^  d^s'Ühurfursten  yon  Hessen^     »»Es  ist  (sagt 
(der  Heransgeb/^^ohl  nicht  mit  tJnrecht)  eine  nicht  ünge» 
^öhhüche  Encheitiung^    daOt,    wenn  ein  vaterländisches 
"Werk  votf  einigiem  Umfange  befördert   werden^  soll,    die 
Wenigsten  einige  Gulden  dazu  anwenden  mögen ,  dafs  je- 
doch späterhin ,  wenn  die  VoUenduAg  mcht  mehr  möglich 
war  und  dAS  Werk  on beendigt  bleiben  kiulste,,  Klagen  dsx^ 
iiber  auch  rpn  denen  erhoben  zu  werden  pflegen,  die  es 
gelbst  nicht  besser  gemacht  habien  wiirden.^  als  ihre  nnpa- 
triotischen  Vorfahren. *^    Stri^4^r  h4tte  iibrigen^.dajs  Mscpt* 
schon  mehrere  Jahre  vor  >seinem  Tode  abgegebect  und  es 
fehlten  daher  manche  Artikel ,  andere  mufsten  ergänzt  "nnd 
berichtigt  Werden.     Br«  0.  J.  hat  im  17   B.  zehn»  im  18, 
drey  und  zwanzig  fehlende  Biographien  nacbgeholr,  andere 
Artikel  vervollständigt  1^  Zusätze  zu  den  ersten  1 6  sowohl 
Als  zu  dem  letzten^B.  binciigeiägt»  das  Regij^ter,  d^^ßtri^ 
der  über  die  ersten  i5  B6.  gemacht  h^tte^  durcbAufoähme 
der  Artikel  de^  drey  letzten  Bände  vollendet.     Es  iat  he- 
kaniiit,  dais  diels'Werk  nicht ,  gleich^  ähniifh^  9  nur  kurze 
biogr.  Nachri^bf  en  und  trockne  ScbriftenverjEeicbnisse,  son- 
dern ausführliche  Lebensbeschreibungen  1  zum  Tbeil  Selbst- 
biographien ,  und  Anzeigen  der  Schriftetif  mit  manchen  U^ 
ter.  Bemerkungen  und  Naphweisungeh  der  Becensionen  enfe» 
bfilt.    So  findet  man  auch  im  i^»  B.  autobiograph.  Mai^ 
richten  von  Hrn*  Geh*  Hofr.  Creuzer,  Brn.  Geh.  j^irchenr. 
Künöl  ( dar  vornehmlich  von  seinen  Verhältnissen  in  Leijp» 
xig  viel  erzahlt  hat) ,  von  dein  Herausgeber  selbst  und  voa 
dem  verst.  Strieder,     Der  üerausgeoer  macht  U<ifnnng  /  im 
fall  hinlänglicher  Untei^stützung  (die  Bef>  sehr  wihi«^ljb 
ei^en  El*gänzungsband  zu  liefern,  der  anc}^ die  Gelehrtem 
enthalten  soll^  welphe  erst  nach  dem  J»  1806  in  Hesseft 
irirksani  gewescto ,  oder  als  Schrif ^teller  aulgetreten  emd^ 


/ 


Deutsche  literatttr.    a)  Kleine  und  Flug- 
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.  Sckerzbufger  ActenatilckB.  ,No.J.  entlialtend  cUe  pro« 
tpcolkrische  Verhandlung  des  Landgerichts  Scherzburg 
ia  Betreff  der  Gewerb-Steber-Recla^natiphen.  Sa  S.  No.il. 
enthaltend  einen  Ausxug  aus  dem  Jahi^esjberichte  des  Land-;^ 
gericbts  Schersburg  für  das  Jahr  i8|?*  78  S,  in  8.  In 
«igneiD  Nachruckverlaga.  la  gr. 

Der  ^f  itel  lafst  schon  schershai^e  Aeusserqngen  über  ernste    ' 
Gegenstände ,  die  Kia|(en   rerschiediener  Gewerbe  und  die 
Bedruckungen,  die  sie  erleiden  (  inNo.  1.)  bnd  über  m^h«^ 
rere  Verwaltungtgegewtände  (N.   U. )  erwarten.      Wicht 
ohne  UnterhalluDg,  aber  auch  niqht  ohne  manche  zu  be->  ^ 
herxigende  Andeutungen  «u  finden,    wird  man  si^  lesen« 
T^reymtuhig0   Betraehiimgtn  über   Steiiefwesen    und  ' 
Steuer '- Rectificatiöu ,  Staats- Schulden  und  deren  Tilgung^ 
Kredit- Anstalten   und   andere   wichtige  Gegenstande   der 
Staatshausbaltung.     Den  Vo|]i$vertretern  der  verschiedenen 
deutschen  Stämme  bey  ihren  Versammlungen  adf  den  Land« 
tä/ien  zur  Prüfung  vorgelegt  Von  einem  frankischen  Land- 
wirth*  l.  1819.  JVu  75  S.  gr.^6.  10  gr.  ^ 

"    Der  ungenannte  Verf.  bestimmte  diese  Schrift  vorzüglich! 
für  Deputirte  zum  baier.  l^andtag»   weit  er  glaubte,  ciafs 
ibatfphen  die  Yorkenntniss^  der  verwickelten  Verhältnisse 
des  Staatshaushalts,  die  doch  bey' den  fieralhungen  erfor- 
derlich wären,  abgehen   mochten. .  £)r  handelt  daher  von 
der  sdgenannten  Grundsteuer  (die  er  dt;m  GesammuActiv- 
Vermögen  der  verschiedenen  Staats-  Einwohner  nicht  pro- 
pörtionirt  und  also  bicht  als  gerechten   Maafsslab  der  Be- 
steuerung ündetji  und  gegen  deren  Rectificalion  er  sich  da- 
her nachdrücklieb  erklärt,   als  Ländwirth;,    von  Credit- 
Anstalten  und  ihrer  zweckmäfsigen  Begründung,  von  Staats- 
aehuldenund  von  den  Bedingungen^  unter  welchen  die  Land« 
stände  sie  übernehmen  können,   von  Uaf>  und  Cäbinets« 
schiilden,  die  den  Untert^hanen  nicht  aufjgebiirdet  werden 
sollen,  und  macht  Vorschläge,  die  wohl  einer  neuen  Prü« 
fung  unterworfen  werden  mi]s.<«en. 

Andeutungen  zur  Krilik  der  neuesten  Kön.  Preiir^.  Zoll- 
und  y^erh'auchsateuer^  G^seUgebung.  Nebst  dem  Preuli. 
Zoll*  und  Verbrauchssteuer  Tarifs.  Leipzig,  BrocVhaus» 
J819.  XII  u.  it|6l  S.  gr.  8.  ao  gr. 

Es  ist  diels^ine  erweiterte  neue  jind  rechtmäfsige  Aus- 
gabe der  zuerst  in  der  Jeailiachsn  Allg.  Lit  Zeil,  erschif 


9aa  Deutsche  Literatur,    a.  Kleine  u.  Flogsdiriftcii. 

neDen  xmä,  pnter  dem/ljtel:  JSjneYmatliige  Beletiditiuig 
der  iieuesten  ^qU**  nnd  Verbraachssteoer- Ordnang  im 
*  Prenlji.  (ohne.ScBmd  des  Verle^rs)  nachgedriMrktenRecen- 
sioiiy  die  eine  freymathi]^.  and  Ielirrei<^PrafuDg  jenes  Ge- 
setzes enthielt.  Sie  ist,  nach  abermaliger  Durchsicht  und 
Vervollständigung,  mit  £r wägung  der  GegenbemerkungcDi 
die  dem  Verl',  gemacht  worden,  zu'  einem  selbständigen  . 
Werke,  das  l^tchtigestaatswirthscHalUicheGegenstondebe* 
handelt,  gestaltet,  ihr  eüie  Zugäbe,  die  einen  £u(wurf  n 
einer  Steuerorganisa^on  imPreuis.  enthält,  und  der  Tarif 
selbst  beygelugt  worden. 

C^iarlemagne  et  Napoleon,  Parallele  de  nöuveüe  date, 
Karl  der  Grofse  und  Napoleon^  eine'  Vergleichung  der  jüng- 
sten Zeit.,  ßruxelles  1819.  29  S.  8.  3  gr. 
-  "  Der  verst.  v.  Kotzelbue  hatte  im  litt.  Wochenblatt'  18 18 
Nro.  4i  behauptet,  dafs  Karl  der  Grofse  ein  verabscheu- 
nngswiirdiger  Tyrann  gewesen  sey  und  nachßonapart'schea 
Maximen  gehandelt  habe ,  dats ,  wer  jenen  rühme ,  ein  ßo- 
napartist  sey.  Dieseln  verwerilichen  Ür'lheil  setzt  der  ungeo. 
Verfasser  Montesquiou's  t^ohl  überlegten  Auss|>rucl^  über 
Karin  entgegen',  nimmt  8^ch  aber  auch  ßonapartes  au  und 
Behauptet^  dafs  dessen  Absetzung  und  Terhälthila  die  Ehre 
'der  Herrscher  nahe  anjgehe.  , 

De  (^onsUtulione  Eäuariae  Qarmek  Comitiis  Monacbü 
habendis  sacrum.  Auetote  Josepho  jihtöruo  KejiZ^ '  Theologo, 
Juriscönsulto  nee  non  ephemeridam  publicarum  scriptore.  . 
Herbipoli.  IMperlo  In^  baVaro  LeX  etCouCorDla  FLorenC; 
nam  pariter  sese  rex  populus^ue  regunt.  Typis  Richter. 
10  S.  in  4.  (bey  Stahel)  6  gr. 

Der  Verfass.  dieser,  manche  gute  Lehren  und  Warnnn« 
g^h|  auch  Geschichtserläuterungen  enthaltenden  Elegie  bat 
.  wohl  gethan,.  dafs  er  seinen  Titeln  nicht  heygefügt  hat: 
„et  poetä.**     Nur  zwey  Disticha  fuhrcTn  wir  an: 
Rex  dominus  non  sit,  sed  primus  servus  in  omni 

Imperio,  magnus  iam  Fridericus  ait. 
Rex  regit  ut  rector,  reclos  non  popidet  antem 
'  Üt  modo  pro  lubitu  ducere  poss.it  eos. 

Vori  der  hlsiörisclien  FP^ahtheit  und  jinrnq/sung  einiger 
Historiographen.  Ein  Märchen.  Hrn.  Heinrich  Zschokk« 
'inAarau.  dfaun  seineu  bairischen  Geschichten  und  Freunden 
gewidmet*.  Neminem  scriptorum,  quantum  ad  histo'riam 
pertinet,'  hon  aliquid ^ esse  mentitum.  1819.  (^Müuchen, 
Thienemann)   16  S,  in  8.  ^  igr. 

'^  Theils  gegen  den   Kleiuigkeitsgeist  mancher  Geschicht- 
forschef/    thells   gegen   dia  tJiikuuäe   däer '  If euemsgs* 
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ancht  einiger  Geschicbtst^hreil^r  glerichtet,  aber  iur  viele,  I 

die  nichlmitZsQbokkes  baierisclien Gescblchte  ^er  den  Ar-  ^ 

beiteii  der  Münchner  Akademie  u»  andern  histaridcli  ^oliti^ 
geben  Schrillen  bekannt  sind,  oft  unverständlich.  . 

Erinnerungen  an' Priedi:ich  den  Grofsen.  Vortrag  bey^ 
der  ötleittiißhen  Sitzung  der  kun^gl.  Akademie  gemeinnützi^ 
^r  Wissenachaften  za  Erfurt  am  s4.  Jan.  i8i(^.  Von  Dr. 
Heinrich  Schorc/t^  Dechant  and  Prof,  bestÜndigem  Sekr. 
'  der  Akademie.  £rfürt »  Mariugscbe.BuchhandL  1819.  .sa  S.  - 
gr.  8.  3  gr.;  . » 

Das  Groiseindem  G eis tci >  Leben  und  den  Gesam mithat ent^ 
Friedrichs  ist  anf^efafnt,  lebhaft  dargestellt  und  gegen  eini- 
gen Tadel  vertheidigt.  ,    .        , 

Einzelne  Aneichten  über  Friedrich  den  lUrofsen ,   nebst 
dessen  ßriefen  an  die  Grafin  von  Camas.     £rahdeiiburg',  ^ 
Wiesike  18J9.  72  5.  8.  8  gr.'         -  '  .  .     ^ 

Der  nngeii.  Verf.  übersetzte  ei;st  Friedrichs  Briefe  an  die 
Gräfin  Camas  zur  Abettd ^'Unterhaltung  eines  freundlichen 
Kreises,  wurde  späterhin  zu  einer  V priesung  in  eiueh)  lite- 
rarischen Verein  veranlafst,  suchte  difes,e  Briefe  wieder 
hervor  und  fügte  einige  Gedanken  über  den  grofsen  König 
nnd  Anekdoten  von  ihm  bey.  So  entstand  diese  kleine 
Schrift,  in  welcher  1.  Friedrich  IJ.  überhaupt  von  V^emhieU 
denen  Seiten  dargestellt  tind  gepriesen..,  a.  Beweise  sei'nei* 
2aitsinnigkeit  aufgestellt  werden,  3.  S.  4o  ff.  erläuternde 
Anmerkungen  beygefiigt  sind.      S.  53  folgen  die    ii   von  , 

1760  -   63  geschriebenen  Briefe  an  die  gedachte  Gräfin. 

,  lieber  das   fVf seh  der  schönen -JLiterälur  und  ihr  Ver^^ 
fiältnUi  zu  den  höhern    Jf^issenschaflen  .wie  zum.  Leben.    ^ 
Von  Karl  Friedrich  Sartorius.     Basel  18 18.  a4  ß.   in  8.    , 

£s  ist  die  zweite  akademische  Rede,  welche  der  Verfass^  ' 

Zögling' der  Leipziger  Universität y  der  bey  seinem  Abgang 
von  derselben  eipe  kleine  kirchengeschicbtliche  A.bhand*f 
long  herausgegeben,  bey  Eröffnung  der  aten  Classe  des 
Pädag.  in  Basel ,>  1.  Juni,  1818  gehalten  hat.  Die.  erste» 
ebenfalls  gedruckte ,  Rede  Verbreitet  sieb  über  vorzügliche 
£ildangs- Epochen  der  deutschen  Sprac^fae  C>-8l8k).  Dif 
Verbindung  der  schönen  Literatur  mit  den  höfaern  .Wist^nv- 
acliaften  und  dem  Leben  konnte  freylich  in  eiiier  solchen 
Bede  nur  angedeutet  werden,  aber  diafs  ist  in  einem  leb«> 
liafteR,  wphl  ausgebildeten  und  kräftigen  Vortrage  gesche-  / 

^hen ,  in  welchem  auch  die  £rn;iahnu|igen  an  die  ZögUngft 
abgefofst  sind*  .     ,  ^  7  ' 
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Fbn  dem.  ELnfluBn  des  Orts  mit  seinen  Umgebuiigen  auf 
die  Gelehrtenscbulen , womit  zur  Anhörung  einiger  Reden  — 
in  der  Stiftsschule  zu  Zeiz  —  einladet  M.  Christian  Gottfr. 
Müller  ^  Rector.  L^pzig,  bey  Vogel  1819.  22  S.  gr.  8. 

D^  interessante  Gegenstand  dieser  Einladungsschrift  ist 
in  nnsern.  Tilgen  mehrmals  zur  Sp]^che  und  selbst  zu  ei^ 
^em  kleinen  Streit  (wegen  einer  Köntgsberger  Redel}  ge^ 
kommen»  und  der  Hr.  .V«r£  be^nerkt  theils  überhaupt ,  daüi 
der  Ort  auf  die  allgemeine  Bildung  des  Menschen  einwirkt, 
theils  beweiset  er,  dafs  jeder  Ort  mit  seinen  Umgebungen 
einen  besondern  und,  wenn  ihre  Lage  und  Beschaffenheit 
günstig  ist  ^  Yoräieilhaflen  £influfs  auf  das  Physische,  In- 
tellectuelle  und  Moralische  derGelehrtenscbnlen  habe.  Mnr 
die  Frage,  ob  der  Ort,^  wo  eine  Gelehytenschule  ist,  ein 
einsamer  oder  geräuschvoller^  e^negro&e  oder  kleine  Stadt 
seyn  solle,  zu  behandeln,  er^ubtendie  Gräuzen  der  Schrift 
nicht. 

Veher  Schulgesetze,  nfit  einem  Anhange  von  Vorsphiif- 
ten  für  die  Schüler  des  Gymnasium  und  der  Burgerschule 
XU  St.  Catharinen  in  Lübeck.  Einladungs^scbriil  von  Dr. 
Aug,  Göring,  Director  und  Prof.  Dreyzehnte  I^achricht 
von  dem  Gymnasium  und  der  Bürgerschule  zu  SL  Cathari- 
ne^.   Lübeck,  gedr.  bey  Schmidt  1819.  22  und  12  &•  in  4. 

£s  wird  nicht  nur  der  Mutzen  von  Schulgesetze»  gegen 
einige  Einwendungen  erwiesen,  sondern  auch  der  Unter- 
schied zwischen  Gesetzen  für  eine  Schule,  und  iür  Schüler, 
zwischen  Gesetzen  und  Vorschriften,  zwischen  dem  Da- 
aeyn  und  der  schriMichen  Abfassung  derselben  und  ihreff 
öffentlichen  Bekanntmachung  durch  den  Abdi*uck,  genau  uod 
lehrreich  aus  einander  gesetzt,  utid  daran  scfaliefsen  sieh 
die  (auf  la  Seiten  besonders  gedruckten  allgemeinen  Vor- 
echrifteui  welche  nichtsow^ohldie  wiclitigsteti  Scfaiilpflidi- 
ten  gebieten,  als  eine  tiefere  Erkenrltnifs  dieser  Pflichten 
tind  der  Gründe  zur  Erfüllung  derselben  bewirken  sollen, 
laicht  weniger  belehrend  sind  die  Bemerkungen  über  den 
Lehrentwurf  für  das  Gymnasium  und  die  Bürgerschule. 

Lfeber  das  zum  Gehrauche  öfferuHcHer  f'orträge  auf  dem 
liiesigen  Landes- Gymnasium  (zu  Bildbui^ghausen  }  von  un- 
ser m  Durchlauchtigsten  Landesherrn  gnädigst  verwilligte, 
mehrere  bedeutende  Seltenheiten  enthaltende  hiesige  natiff'- 
kislorische  Cabinet/  Eine  Einladungsschrift^  von  Dr./. 
C  JL,  Sickler,  der  Königl.  Gesellschaft -der  Wissenschaften 
S£n  Göttingeq  correspond.  Mitglied  n»  «•  f.  Hfldfaurgfaattaen 
« DCC£X1X.  XVi  &  in  4. 


b«  IjFene  Auflag«. 
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tNacJi^inigei  ]^iniefin)ng^  »ber  die  Notl^wendigkeit  ei- 
nes solchen  Cabin'eü  für  cfcn  Unterricht  in  der  r^atarge« 
scbichle^  ^wi^d  mit  Recht  ^erülunt ,  daJjB  der  Hercog ,  nach 
Versetzung  der  in  dem  HesidenzscLlosse  befindlichen  Natu- 
ralien in 'ein  passendes  Local ,  i^re  Benutzung  auch  für. 
d^n  Unterricht  begründet  hat.  Es  befinden  sich  darin  wich« 
tise  Pelrefaclen,  Merkwürdigkeiten  aua  dem  Thierreich,, 
zahlreiche  und  schone Konchylien,  ein  Herharium  vivun  in 
36 Colianten.  Dieifs  .alles  w^r  bisher  unbenutzt  und  wird 
nun  erst  geordnet.   ^ 

b.  Neue  Auflagen. 

:^hamliung  über-di^i  menseklichen  laichten  in  drei 
Büchern  an«  dem  l^atf itiisclien  *  des  .  tf *  TuUiiia  CicgrOf 
ubertcttct  Von  ChrkiLmn  Garvß*  iSi^o^e  ToUatandig^  Aus* 
gäbe.  Breslau 9  Korn  i&i^.  XX VIIL  a^oS.  gr.8.  &,thlr.4§r. 

,  ghädsqphkohß  Anmetkun^m  und  Abhandlungen  ;ftu  Ci« 
oero^s  Büchern  Tön  den  PIticbien  ron  Cfar»  Garve.\  An- 
merkungen ludem  Ersten  Buche.  Sechste  yollst.  A9sgabe.. 
£bend,  18 ig.  a44  S*  Anmerk.  zu  dem  Zweyten  Bjache. 
Se<^bfte  voihit  Ausgabe.  i84  S.  .  Anmerk.  zu  dem  Dritten 
Buche. ^Secihste I  mit  einigen: Anmerkungen,  und  einer  Ab-» 
iMmdlnng  über,  die  Verbindung  der  Moral  mit  der  Politik  f 
vuenn^lirit  Ansg»  Ebend.  223  und  (die  Abb*  über  die  Verb« 
ii«'a;£i)  112  S.  gr.  8.: 

;.e Ref.  freuet  sipb^  dafs  diese  tteCÜcbe  iMid  gebalivolle  Gar« 
vische  Bearbeitung  des  unsterblichen  Cicerpn.  Werkes  noch 
immer  80  ,i^e  Leaer  und  Käufer  findet ^  dftb  ein  neuer, 
sfihre^rreActer,  Droc^  nöthig  wurde. 

«  &rä^%e  4ef  JLiehe  und  Freundscbaft  gewtitideXK  Stamm« 
bn^v  Aufsätze  ^u«  d^n  Werken  der  Torzügli<;;hsten  Dich- 
ter De^tso^nd^.  Uerdusg.  von  EmiUB  Gleim^  Dritte , 
•ehr  vez«Debrt«  Auflt  QqiedUnburg  u.  Ltipsig«  Basse.  181^ 
7a  S.  8,  6^gr.     ,  X 

vaAa  kiD«e».  po^tkobe  .und  m^ui  gereknte»  nicht  sehr 
streng  ausgewähtte,   Spxnicl^ei  deren  Verfasser  nicht  ge«. 

'  JOcifittefornMit^f^B^uchUm^  Eine  Erzählung  jFür  Kinder» 
Zweite  AnfLüildbui^jl^usen;  KesselringiäQfae  Buc^h^udl» 

iftlS.  ,^;S.in  12f  4gr.      ..    :.;  .' 

iLuiher^  lAb^iij  farslich  fKr  die  schpn  jstwas  erwachsene 
Jugend-,  in  .i3  Oapp/,  «erzühlt,  und  mit  einer  Zeittafel 
der  «^kirfirdigi4^Q;£r«i|[ni«ll  iii  Lutb^ura  L^n  begleitet 


\ 


•\ 


^S  ,  b.  Nietti^  iöiflagen. 

*  '     •  *  .  •■  ^ 

Mancl)^  Atigtb'c^ti  Iconntetf  fögli9ii ''vtr^gbleibdii.     Aber  et  iit 

Ii^idi't ,  was  vprkömint^  abzuschreilljen.  ^ 

Di\  Jolu  £täint\  Märt.  ErneüVu,  Vorübungen  «um  eritea 

Unterricht  in  4t?r  ^(lutt^i^pracliev  '   Zur  Ehtwickelong  der 

Sei.4e'nkiäfte,    zUr  Büduiig   df »  Geisle«  und  Gesch'niacks. 

'Fiu>r(e,   gan2  neue  und  darqbaus  vermehrte)  recbtmafsige 

/iülL  —  Auch  unter  dem  Titel  r'jEr^/Äf.  Vehungsbutth  in 

<ior  ^fütt^rspracbe  und  praktische  Vorbereitong  zu  4eaacho« 

ji}'en  Redekünsten  flir  die  zu  bildende  kleine  Jugetiä«    Ton 

Dr.  J.  H.  M.  Erneati.    Fünfte  —  Auil.  QdedUöb.  U;  Lei>. 

BaÄse/ 1819.  XIV.  248  S.  8,  16  gr. 

Die  SchriftsteU^^iuid  B^c^r  «3f|tt^yeTq|^n  die  kurzen^ 
poetischen  und  prosaischen ,  Aufsätsse  mit  Umsieht  zweck- 
iBäßig  auagewiihit  smd^  w«r<h»i  Alfter  ji^m  ge««imt  imd 
ein  ,  itart  gNiicIi&lls  er iv eitertet,  *  Votiert  «ad  Anwektmf 
zmn;  Gebranck,  gibt  auch  davüb^tioekmdbrere  ^BelehwiDg* 

X0ben$beschiTi^ung^.Dn  M^Hn  ]Il,tUh$t9,  nebst  Kerib^ 
\m^  Ktva^t^^ien  aus  deMen  Schi>ift^m  Vonr  Ri^pe  ,  Lehsef 
in.  Carmen.  >Zvsute^  v^rbeMer^'uhd  ireohtiiiäi^^  AMifiageb 
Mit  dem  BUdume  küdi^rs.  ISllb^rfdLd^i^i^.'BaiGhhirä  XVt 
Z91.S.  8«  i>^  gr»         . 

'  l^ie  erste  Au&ige^  die  knr«  -^r  dem  9efoniHitioti««AM» 
Iftum  erschien  9  1174)^  Ea^mphire  stiRrk>  wsr  sohu  im- Nor* 
:i8i7  vergdffeiK  Der  Verfv  bearbeitete  daher  di#s#  iniveitt 
AailagemitSofg&lt,  als, geaehiehtlieh'» religiöses L«K0biidfr 
für  evangeliscfae  Schalen.  Eine  knrflie  Itebensgeselnckte 
von  Hufii  isi  eiiiges^altet«  Toraas  geht  Cnuner»  Od«  «of 
Luther*  .  ,  -  .1 

C^maiund  £dn0.  Eitfe  Geseblek&e  f^he^KiftJter^  «um  Uo- 
teri-icht  und  Vergnugea^  besonders  aw  ihnett'-die  etstea 
ReligioDsbegrifi^  beia^bi^iiigen;^  Toa^CemparFrlmh',  ^:Lo9Htu^ 
Erster  Tbeil',  ti|it^  des  Yerfi^sc  Bildniis  und  vier^^Kupfen^ 
Sechste  rechtmäfsige  Auil.  Gotha,  Peräies^  iRitg;  Z^ei* 
ter  Theil  mit  einem  Kupi  Drittelt  Theil  mrit  ^^  Knp£ 
Sechste  rechtpi.  Aufl.  in  8.  (Gute  Ausgabe  mit  de»  VerAss* 
BUdtfils  ubd  8  Kup^  3Thlf^  Wohtfeile  Aiifg,.tiiit  3  Kiip£ 
1  Thlr.  18  gr/)  ^     . 

Bekdhntlich  ist  der  Zweck  dieser  Schrift^  dieOriiiiJbMhiik 
heirteii  det  Religion ,  insbe^ndM*^«*  deir-  cteie^dieii ,  anf 
eine  den  Kinilern  ^^iUiche  imd  &ngetfehii6e  Art  ipöf^tnsgea« 
Schon  die  fünfte  Auflage  war  unverimdert«  •  l9ias»etfaNe-{Ul' 
aiieh  von  iäer  sedlMen»  '  * 

^  (Ü^ilb&ntifiie.    Efinnerattgeii  tms  deti  liebeti  dlntjTjiui^ 


/• 
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h.  IfMiii^  Attltlgeft« 


&Mlc;liM  Vorir-  1  TlJlr:  '  • '    -  -  '     '     * 

Sfiteä  g^^!(kht«eiifV  k^W  «bildete' ftefi^Hlib'imfd^ML^^ 
genommen^  die  Herzen iDitetDpfiil8^ikleif^L4^rati)spi*ecIieti« 

Jri9^  ^^  Leben  e{»1^  t}%!8hichen  VMe  A^lftiüc-hHi^  Wtf 
Orb^^rrtdnen  bMB^nnd  iäisrl^eR  eln^lH&eftiälöHeh  ^f  j^iihfiti 
if«l^  Ha^  Vin  Gfoekewföh  tey,  ^  eM  Hüf  k'^el-G<^ir»i)^^^*> 
J^fo  M  tiöh  tu  dcan  Gdttehk>toe  verMitiiibeln  ;  i^det^  Wört^ 
ae*'«wigen«Leb^s  ^edeC^<<'  '^^  '/ 

QuatBtiowuun  HöM^ärUit^  Ubif  pri»fius^'  sfve'de  ÜMitf^ 
iA  VenliWu  Piätftins^  Scriprit  OarolaB  JLingüi»^  Pkih  Dot^ 

Aßii^hL.'  lltg.'  ttfft^iflenei  Profeaiöi'v  soUet  pmoittiX^ 
Tr«Uslftv.  sodiUit.  Vrttitlame  MDGCCXä?/  ttp.  Job!  Ikt^^ 

ac  v^li^teti  8e|itift.  i*    •  .    >    Uit 

Boden  ^  Küm«  nid  ttad^ere  ortlicBeV^bHUätnfik  d^rGe^tiOl* 
dii«%efl«4UI  Tott  Dr.  HS^^  iMdm.  PFOh:  rMB^i  Vm^^t 
der  O«konolmei    T<HAiniil.  und  Käti^i^vr;iken8dittnM  !r 
Erfiirt.  Für  freunde  der  Naturkunde  und  denkende  Land« 
wirtbe  ans  B^cfiärfs  Land  «  und  GaitemcLits^  6te  Auflage^ 
besonders  abgedruckt.     Mit  einer  petrographischen  Charte 
uHa^'^Met  WiittMmgstitieile.     Erfbrt 't^ig;    Keysers^d 
BiftjÜhV,  loa  S.  »:  lä  gh  -^  MttB;  s.  Repert.  L  S.  «9*.       '  -^ 

^'J^ttUehii  JMHtühg  sn  ^escbi^en  der  fr^yVilligeli* 
Od^^litsbarkeit  ittdeh  PreuTsischen  SUatiB^  f&^  ang^etidik' 
Gi^scfhlitslninn^  y     Toln     Justitconiniissik^iis    Kautfußi 
Neue  Ausgabe.  Posen  und  Leipzigs  Rühm  x8ig;  YIH.  3pd^ 
S:fnä,fi  thln  i^cr. 

'1]fie  Absidit  det  Verf.  i^r>  An^öultator^  tküd  Refereü* ' 
duHl^n   in  d«^  SUnü  aü  setzen  /  j«^tf  i^  die  fre^p^ril^^^^ 
Cerfcfttsba^keit  eink^lagende  GescblE^il«  das  so*^ Viele  Vö^-  * 
srelttMforderr^  nritf^ndlf<^ertb^i<eUiÄ^uiidjtbittn^^^ 
K^ntttils  unfimnefiteett',  da^  dSe  gew6B6fielt€f  Auibildn^ 
dWs^to  in  delr  bt^äftisi&eiiXW^es^Jäit^-Cidl^gieif^iJk' 
när*  tof  instruii^ng'  ^ri^^  Ehtsäi^idity^g'^d^  Pi»ozesi&'b^^^ 
^6ti«rffct.  -  Von  jed<*itf^eeifeBift'^ei  il^  de*eÄ'  Sii)  ist^ 
nthf*  eitfFV)itiliiUirnri%^%)ti';  abe»^^  üindeUau|temd4  ' 
nfitf  rils'NWtiriHbfakiA^f^ä'AääHrl»»^^  £ljil^^ 

"^kiMt^^m  Ali  l^of Jetten  niiibbt  d Wl^äBfilÜSd^ 

T  Ä 


'■^ 


tend   WiU-*   vnd   ^^^tzfunken ,     ^l^.'^äpke ,   Aa#MpU4'^ 
iSig.  .:^5o  S.  U^ !«.  .^(J.|^^  ijii  u      ;.  .       v    ^ 

avi^  lA^Jbrtre  «i^  r  dfe  jCi^aa  m«]it;^ij^j4l ^M^irift.     Die  ß«*' 
4^ft48»e^^xid  d^  Cf^^f 9k  Jkr jL^ > ^^  folpjie  üotevlul- 
fang  suchen/ üt  vcrfchieden.     D«|)A^,^^(»;^p$^I^  b<f!fy  4er 
]gflUfAeü«|ig  flückf^J;  ge04>^i|^f^  1.   ....  .  » 

jißc^ufii:y['hf/^ia9  i^.  ISqmfn^rr^Mi  ,Äli<«,„eAwj8e   «ich0ge 

Augen.    fM«^,A*Br1*'w»kCttrt_ft^AtA 
Die  viertelnd  fünfte  Ausgebe  dieser  lebrreidiei»  S<;lirz^ 

ludteo  alt  die.ertttoi  lind  et  sind  z«^  iijb^er  Vermebraiig; 
tiv^pfDf  inrr,|i^  4qiis)jtndifc)^r  W^^  diese^n  peg«»- 

ebip^,.^ei]S'd^^  .Sie  fst f^; 

«^1^9  j^  ^  jeio^  Jk,TV«j|iV«her  Veff3pdigiepdeii<  ünl;errieb,t  nb^ . 
^  £rtl(eU9ng  drr  Avfen  irünsche^yi^ir^^^ 

,      r      c)    J  a  ü  r.na  1  i'Ä  t  i  kr  n« 

^    c^^pfc^wA^  QuärSßifckriß,     Iny^rb^dgof  initmebfi»fj 

ren&elelu*ten  ibereosgf  geben  von  pr«;^^f^;  Dr,  pref, 

Dfi  Herbst  ijijid^  ^r^cher ,  Profetsf.  der \';rbeolQgie«  katlioL 

I^i}lUieii4eF  KöpigL  Universität  Tübingen»  Ja^rK*  44i9*; 

.  Zitre;tes  Quarte^lt^t .  Ji^liipgen ,   Laupp.  Su  :^9S  .-**  366. 

In  dem  I.  S.  36  f  bemerkten  Geiste  ^st  4i^^  Quartdlschr.' 

^  fo.l^Ai^^t^    I,n,4^r.iF99:tsetiBung  ider  Abl|andlung.  über  d^a 

.  ß^iBt  und  .4.a4  W^H^  4^.  Katbolicisnnfjii;  betraphtejt  der  Vr 

denselben  in  B^zijebiiqg^^attf.  die  Qjcundpf'^ncipien  ,dee  Ui^     | 

cbr^ientbakns«  i^^lfu^fali  und  Lieber;.  J^in^ji^einerer  exeget 

Aufsaß  S.  :;^iQ^;i47  4ndetia  Job.  ß^^S*,  llattb,  S,  4. 5. 

.  i'JX^hess.  5,  ig»  eincüa-Gedänk^^  in>2^^$ätzenaQsgedruckt 

(yrip.efi  oft  der  J^  jl  i/if^»  nnd  y|T^|na^  J<^h.,  1 ,  li  auck 

^i\fffit»rij^<rsff9fii,g  p^  ^O^f^pt  T^u$s^^^,  gleichfalls  an  de«. 

Siittase :  -r  KitHler  Gotjtes  ,  ^die  atiei;, nicht,  von  ^jn^m,  gewi*-.; 

e^|i  pebtütf)  abst^rai^n.^^d  li^^ch  4^     Triebep.  dar  Katar 

Ton  einem  gemrissenMai^L  spndern  ton  Gptt.eraeogt^ind.^^ 

:  ;Vo,i{^  den  reeensi^^w  P«f|wrp  >ind,up||er  \^,  \^,oig^^l^' 

kanni:  Joeeph  G^iMuttner'e  Versuch  einer  wisseaschaffL 


^ 


■e;-J(jSä«Äitft.        ,     '  *^ 

l^rati^  Xav.  Gwer', 
-.?.*».  *4iifer»<H8ijybi 

-Diateite,   geiimtn^ll 

äflih  ♦Jelfepl)impe'S 
"läer '  Biibrik, ,  -  Circb« 
Weasenberg  forfg«;^ 
llrth^lk  ütKr'daVfil 
die  CS  herbeieefBhrt 

-■JahriSiS Übet  die  ii 
tun  Staaten  i&ehr^r« 
HK  bdtattddlh'nh^  d 
■'bemerict. .  Die  Urtoi 
das  'bam-iicfa^  Ci^ci 
iVbersbtzten  päpstlicb 
'Ertbiaehäre  and  Bise 

ftegferuiftg  bey  Jet  Ertiinomng  derBUcliBfa  einmTatunfendi» 
Veto^  Im,hitflll.  Blatt  Ist  S.3S9alit'dein.OJarto(li  Rom* 
'di&']y«clfriblit,  dari'iin Engländer,  M:  9aiidft,, eineaebratt* 
ToIIstäniäige  UandnSbrift' des  FentaWitcba;  in' ;xwey  Bollen 
eriLaiift' habe ,  wi^ed^rhoh  liHd  damit  datietir  alte  Mlpt  das 
M.  de  la  Serrta  Sanlatrder  beMb  und  inaetn^m  ^talogf.  , 
5.'  ff.'  bescbreibt,    vet^Iicfaod: 

•    \£8«rfÄej^  öder 'frtibnrget  litetatfeclie' Matter.-   IiiC^ 
'nieiijscliafe    mit   meiiiWi   Gelehrtea    b 
Erhardt ,  ?tof.     Des  ei^teil  Bandes  %ni 
inr  Breisga'a,  Waguerscbe  Bucfab.  1818. 
Gebr.   NVÜmant'  in  TranÜ'  «,  M.     Z^ 
Dt^ittea  Heit  1819:  (Zu^ääimÄ  4oi  S.  : 
'Alle  ivre;^  Monate  eridiMnt  4on  die 
Heft  Von  8  >~  gBogen,   ünd-drey  Hef 
aus.  'Einer  Einlntun|  ,(fi.  i.  S.  1  — 1< 
derse^cn  dabin  an,  ddll'aie  einMagäiin 
chenf^ie  Gelehrten  Scfrwabena,  HelVet 
aet  did  Resultate  ihrer   Fotscbarigen ,  i} 
upti  Erltaliraifgen  n.  a.  f.  niad^rlegeti  Icmneit. '    Abhandlun- 
gebaut^äi  Gebiet  der  Theologie,  der  NMnT'wis<enacha&  . 
ten,  deriHedinn  nndChirorgie,  Geacbiohto.  Etechtawissen^ 
fiibaft,    abllen  attfgenoäiailta  Verden;    Gedichte  und  Hloi 
unterhaüetide  AÜölitae  sind  ausscstäitöaseil.    WixkSnnni 
atokBiät^detflnlHai^a«  i.B,«fg«lm):  8. 17  — js*  ■  tw 


I  PrjeiteT|  ttar^etl^  |J,ph^ftfIa(f  wir  überzeugt 

|Dr.  /ßÄ.  «rfiÄw«  doalifb  Sclfiiptfth  ,  t.  PreuDi. 

,  Pi-ftf.  '*i  Med.  ^u  Freybur^  tfigenfjich  ^ß  ei- 

['flr.trae«  bey  omej:l>oplor|)y;ypiQlionij^U80iÄ). 

P^tber  den  Begriff  wi^  ^*p;^ftnr-  dpr -G^eil^ 

I  g<!sel,l,»clMÖf.  G^8sn)|iU.wiyen*;  yo»  Äofr.  t. 

!b«rf  ruf.  d.!Geich.,  jetät  fffA-  d^.  Välfw 

er  &tf^J^«wiMen8cWften}.     f3jiH.)iS.  rS?  — 

ue  Vem^}i»iujsg^  d«i  VaK^tude«  rnft  d«r  VcF- 

^irpf.^Jliwdt  (d|er  a^cb  «^iri^ii fiegrif  yqR  beju 

ioli.,f^\yickeIt).     S.  » 7(^^1-9«,.  Beaoiwort^fU 

V»  ^üfrf^e  j«ii«  .beXf^t«,    »\fi\i  von, Zeit  ■« 

I(Q1b^^~,.j  ^ricfaeinungn.^fik  Pr^tMUntan  von 

«U^dojuzum  KBlboli^uifil^  ioklinirea,  zu  «c- 

'  yffty  ^.  Trtua  (ei^e^  jf^\»^i.  GflwtÜcJt^  \  u 

'wird  nun  g^irüaicbt,    d^s  aiicb„|eiii  ^«tlioi.  Geiitjidifr 

,4en  SiDD  dei  Prolest^B^smiff  osd   de^n  ^Ub,Ut(uri|cb« 

Jtedeqti^og  rein.  Aiii^asfen  dpd  d^rttellen  nöge).    &.  t^  — 

.  ;3afi,  L'eber  dje  Jt,il}lw^  Afx  Kiieijjtiiuetit  im  Breifg«)) ,  to« 

J*Eof.   «/.  /Un«r  .|,4ticii  ^üb^r    dJ^  GruodU^  ilieMr  InaelB^ 

g.  33?  —  ^4(1,,  ftiethpdolpfiiiC)ba  P^erkufiMi,  i)^r  al'S** 

jpaeii)«  Chiri^i^e.  B«^  begoBd«ie  cLirnirgf^^«  ^^ankbeiu- 

J«b7e,  vom  Hrn.  g«b.  Hofr.  Epter  (ittr  sii^  g^jt^P  <'>*  AV- 

«oodernagder  aUgetqeiDe]iCbifvrfj.?^.4?>:  ^llf^eu^finen  Pft- 

Uiplogie  der  iiiii;pr^  o^d  äobeni  fiLtfpkbjeiten  er^l^t^    S- 

aSo  — '  S8,  Dr.  Cari  ioteph  jßefii:  ^  a^erord.  ^»t' :  U  4? 

vJJwvärifc  »nFr^yb 

Fra^s  de«  Qöbenn 
/Ö«*#.  fi-üdr.  f^i 
|t«ac^r«biu)g- eifif 

J"ieyer  der  neuy.er 
Gfo^erjc  Baden 

leben  Yerfusuiig 
»cht  der  HauptQ^i 
CUom«,  vom  Pr( 
»fbe  vor  eineji^  g 
^sr  k^)^  streii|[j7 
fta^dei,  iviewob) 
TT-  49i-4y.®f^eff| 


■    * 


e*  Jooicüialjitilu  5tt 

■  ■      '  «        ^, 

ihrtr  biftfaerk»»  B^lmiicllujij;.)  Iti  iw  h^i^n  «rsten  Stu- 
cken ist  aticL  die  Chronik  der  Üniir.  Fre^arg  vom  Anfang 
des  J.  i8i8*  a^  geliefert*    «  ^         ,        . 

jSuropcUsche  Amuden^  Jahrgang  4819.  Zweyter  Bani^ 
Vierte«  Siüok... 

In  detsselben  i«t  dar  liistor^^Umrila  der  Militär -Operaw 
tion#n  der  italien.  Armee  in  den  J.  181 3  u»  t8i4  Vom  Gen» 
Itieiit  Grafen  r.  Vj^olle«,  Chef  des  ObergeneralsUt>8  di»« 
f er  Armee, beendigt«.  S,  4i  — -  8i.  Die  politiscbe  Constitu- 
tion der  »panischen  Monarchie,  wie  sie  in  Cadix  19.  Mars 
a&i:i^  jpublicirt  wurde  t  ▼9llständig  übersetzt  (jki^  besteht 
aus  191  Artikeln  in  4  Abschnitten  j  und  S«  8a  —  11a  des. 
Gep^Xieut.  /.  /.  Tarayre,  Abb.'  ilbM:  die  Gewalt  der  Regie- 
riingenoder  you  der  Uehereinstimmnng ,  in  welcher  di^ 
Militärmacht  mit  der  Katar  des  Gouvernements  und  seines 
Verfassung  stehen  soll,  aus  dem  Franzos»  übersetat 

P^%  JPoliiißcIien  JornrnaU^  viertes  St^ck,  'April  1819* 
Hamburgs  in  8.  entliäU  unter  ^9  Aufsätzen  vorzüglich  8.287 
IT.  eioe  biographische  Skbze  des  sich  jetzt  wieder  so  be« 
kannt  machenden  hofd  Thom..  Cochrane « .  S.  3oi;  eine  Bio« 
graphie  des  ao«  Jai|.  1819  zuKeapel.  versto^rl^.  ehemaL&on. 
von  Spanien  fCarls  IV»  und  S.  36o  ff.  eine  Beschrabnn|;  der^ 
St^dt  Amsterdam)  nach  ihrer  gegenwärtigen  Lage,  inrem 
Handelf  ihrer  Sc^iBTahrt  Bevölkerung  u»  s<  £,  in  einend 
Ausluge  aus  einem  groisen,  kürzlich  in  Amsterdam  er^chie« 
neuen  Werke  in  zwej  O^arlhänden  t  von  J.  6.  van  der  Haa« 
len ,  ^as  aus  authentischen  Quellen  .gesckopft  ist 

Miner t^.    Ein  loumat  histor.  und  polH«  Inh^tlts«  Mar 

^ntfialt  nur  5  Aafsätze  :  S.  193  —-  ;i56.  Eurooa  nach 
dem  Congresse  von  Aachen^  Aus  dem  Franz.  deB  Hrn.  d« 
t^radt  (djefsmal  die  allgemeinen  Bemerkungen  und  di# 
besondern  über  Rufsland  j[  dessen  Macht;  eis  adir  drohend 
dargestellt  wird),  ScWeden»  Dänemark ,  dasKöni^.  der 
Niederlainle,  Preufsen.)  Die  öeschiohta  der  Verfasffungon 
des  Nordamerika  Freystaats  ist  S.aSf  —  76«  fortgesetzt  und 
vom  ^sten  Copgrers  und  der  von  ihm  ausgegangenen  Act« 
der  vereiu*  KQ^oi^ien  gebandelt ,  der  Auszug  aber  aus  Bo« 
napärt^'s  nng^drticktem  Briefwechsel  während  des  italien«. 
Feldi^ii  179&  (4er  nun  auch  genz  deulsch  übersetzt  wor- 
den isir  was  er  nicht  verdient)  befchlossen«  S.  3i5-— ^3. 
Hauptzüge  aus  der  Partamentsrede  das  Sir  J.  Hakintosh  uh» 
den  Zustand  der  engl.  Strafgesetze;  vom  9»  März  1819.  (Dia 
Folge  wi^i  dafs  ein  besonderer  Au^chui's  zur  Erwägung 
les  Yheile  dtf  CriQiiualgeietze^  weldifix  «idi  «of  4^$  '^'^ 
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5ia  e.  Journalistik?  • 

desstrafie^  betieliit,  ni^ergesetzt^wnrde).  S.  SSr4  —  43. 
"OewaUtbfitige»  Verfabren  der  Siidafn«rik an,  Insurgent ea- 
Caper  (der  ßerichl;  eines  Ameri^.  Capitaii  Fin^lay  von  sei« 
nev  gewalitkädgen  Behandlung  dtircli  ein etr&ol dien  Caper,) 

Ml^ceUen  au9  der  oene9t0n  att^ländiacben  Literatur  — -* 
1819,  fünftes  Heft.  Jena/ßtanscbe  Buctlli.  8. 

Pen  Anfang  nacht  &.  161  —  96:  Philadelphia  und  Neir. 
York  in  ihrem  neuesten  Zustande ,  nach  dor  Beschreibung 
eine3  französ.  Reisenden  (der  aüch^yon  der •  Lebensweise 
^n  beyden  Orten  spricht).  Die  (  etwas  langweiligie}  Erzäh- 
lung von  dem  Sclufibruch^  des  Oswego  an  den  Küsten  det 
nildlichen  Barbärey  u.  s.  w.  3$t  S;  197  —  44i.  und  det 
(lehrreiche)  Ao&ats:  Der  Geist  der  Whigs  od«r  die  (Jrsa- 
chen  der  Vertreibdiig  der  Stuarts  vom  Throne  Englands 
(worin  auch  die  Wirksamkeit  der  Ml^higs  nach  Geox^e  L 
Thironbesteigung  nad  ihr  Einfluß  auf  das  gegenwartige  po^ 
lit.  System  EuropaV  geschildert  wird),  S.  243  —  g3.,  die 
Schilderung  des  Volkscharakters ,  der  Sitten  und  Lebens- 
weise der  Mauren,  nach  Pahailti  S,  294- — 3^0.  .beendigt 
Kpph  wird  von  der^InselEng^no;  kuch  "iVomp^use  genandt, 
an  der  Südostkftste  yon  Sumatra,  wo  ein'  engl,  Scb^ 
vnter  Capt.  Barker  Scj^bruch  gelitten  S.  3 17  -^  ao.JNach- 
iricht  gegeben.      .    "  '■  * 

Journal  fiar  Deuisehland ,;  histoA  Jjolit. '  Inhalts*  '  Hör- 
ansgegeben  von  fr^drich  Buch/tolx,'  FuhRer  ^^brg*  1819. 
ViertesHeft  (womit  der ,  i3te  Bapd  geeitdigt  ist),  Aprih 
Fünftes  H.  May  (womit  der  i4te  Band  aoiangt).  B^iiin  bey 
JlnsUo.     (  Der  Jfahrgdng  8  thir.) 

Monatlich  erscheint  von  diesem  JoBrna}  ein  Heft  to|3  8  — 
io  B.  in  8.  In  beyden  anauzeigenden  Stücken  stehen  ftil» 
'  gende  Abhandlungen :  Philosoph.  Untersuchungen  über  das 
^Mittelalter  XlII,  4S7  W  81.  (C.  Ji6.  yon  d^^  Ursachen  des 
$dbnellen  Untergangs  der  sachs.  Dj^h^stie ,  den  die  Verm^« 
lang  Otto's  II,  mit  einer  grieöh.  Prin:eessin  bescbletii^igt  ha« 
ben  soll,  Cap^':^/.  dasf  oström,  Reich  imtef  den' Impefaio« 
ren  des  macedön.  Geschlechts.)^  XIV,  i  -^  46.  (C.  'i^,  väa 
dem  geaellschaftl.  Zustande  auf  der  pyrenlaftchen  Halbinsd 
bis  zum  Untergänge  des  GeschlefUs  der  Ommäpihden).  «^ 
Abrifs  ei uer  Geschichte  der  Ümwalziing  im' Spanisches  Arne« 
siXsL ,  aus  de/n  Französ.,  Forts.  Xllf  ^  482i  —  55o.  XI V,,  4/ 
•^7«.  (im4.tf.  ist  dße  Umwälzung  Vc^riparracas' ibrtge- 
8etzi,^danr)  die  Von  Neugranada,  und  im  4.  5«  die  d^  Vi* 
cekonigr.  Buenos  Ayres  eX'zälitt)  Im  4.  H.  stellen  nun  nocb 
iPolgcnde  Abhh.  Si  5551  -^  5i,  üb^^r  die  politische  Wichtig» 

ktH  dcx  Majoratet    9r  $52  *—  5^0«  Cebei^  daä  Cigjentbaaif 


''Fraiiz&äc3i«'Litwatt^.  ^^^5 

iii  seinen  Be^febatigen  aot  jwltlidi 
Staatarath«  Büdt'rtf  (a.  d.  I'rans.ul 
dieEntMTi'rbder  Ultra- Hoyalistett.^ 
fiedarf  Preusseri  «iner'rep'i^tiUth 
Tf.  (  nicbt  gans  enltcfacideiicl).  Si 
auf  tli«  Abscltafliliig  des  Ztvbykdni] 
leugnet);  Ehren gerfchte  soUeu  uQi 
den  /«rt^kampl'bringeD.     '  ' 

Fiäftzösische  Literatur.!      .  , 

De  FEconomU  ptihÜque  et  mra 
lu^na  ,  et  des  aotres  peoples  dn  Ho 
4kc,  ■pä.T L. Rtynier.  (>erievei8i8 
Der  V.  ist  schcm  dnrjcli  zwey  W«fk 
sau»  )a  doraination,  des  nomaini,  i 
collectiön  des  medailles  aiiliqnea'. 
nur  ein  Theil  einer  viel  gVü&ctn 
lies  üterlhniDs,  auch  äie  Römer 
ßeich«  rnttiaUt.'  £r  theih  d!«  V^ll 
Eiir(i|ia'B  in  5  Clasien,  Gelten  od ai 
Scytfaen  ,  Slaven  oder  StrrDiaten/ 
Vovnehmlicfa  Toh  den  Celten  nOdt 
gei-licben  Verftssuns  und  Leben*Wi 

Von  der  Bibliothiiauf  wiiverMÜi 
Lcllres  et  Art« ,  faiiadt  soite  jr  U  b 
Hedig^e  k  Gen^V^  par  le«  aiitetiri  A 
aus  drey  mit  b4«nndetii  Seitensafal 
langen:  Lit^mture,  Sdencei  et  An 
ist  (lernte  Jatti^kng  tind  rwax  d«r 
Januar  .d.  J.  angebogen  vrordun.  1 
nnariSiti)  be&näet- aicfa  unter  anä 
teratiire  S.  5o  fF.einä  eingesandte 
dem  Waisenbdnse  eq  Lfengendoi-f, 
der  Frennde  ( nicIijE ,  Fremde,  wie : 

X<>^oth  zn  Weimar,  und  S,  ^D  ff.  eine  Anzeige  ron  den  Re^ 
llexions  politi^ubs  su^  qnelqiiea' ouvrages  de  Jon;maDZ  irui« 
pui«  conoernant  /Ii^i  par  le  fiaron  de  f^attty,  (einen  Ne* 
gerj  Secrdfaire  du  Rol  Ott.  i  Sana-Sonci  (afif  Uayti)  d« 
Vlmp.  Toy.  iSi?.  'i4teo'X',dM  VnabbÜngtgkeit).  Die  Schrift 
scheint  vorkiiglicfa  tiöitiibifat;  dem  jongen  kotiigl.  Primen^ 
tlesfcn  ^ehrer  der  Vf.  ist,  den  lebhäAesten  Uafs  gegen  alle, 
welche, den  Ver»itch  piachen  könnten,  cUe  Kolonie  an  un« 
terdrnclien,  einMuflüfsen.  Tn  äer  Classe  der  Sciences  theit^ 
Hr,  f  rof.  Jictetftn  R*»nJa<'  dw  tägKch  bey  SoimeB- Aufi 


g  mi  sewe^  S||iodciit  n^cfi  Mittag  <a  Genf  w^i  «nf  d«fi 
ipitiuiii  iles  St  Bernbi^rcfi  't^^hrend  i5  Hoffen  ßngt» 


oe  Ga^patm  «nr  U  Ca}ture  de  U  Gunm^e  (da«  evste  »lebt 
IUI  aov "B.  /de;f,  A^riouU*  deir  ßiUv  B^if.  ,S.  4ai.).  Dksem 
Hefte  sinä  die  nckhigen  |legiil«r  über  den'7.  8,  u«  9,  B.  der 
l)eydeh  ersten  Abtii.  bejgeiügt.  .  * 

De  la  Riclietse  min^r^fe.  Contid^ratioi^e  sur  les  iniiie«| 
«sioes  et  salines  de  diffi^rens  ClaU ,  pr^sent^  comparati* 
Tem^t  eir  dein^  grandet  dividona,  iWe  Sconcmu^ue  9  Faa* 
tr.^Uchniqwi  f^rh,  M.  HSroa  d^ J^iflefo^s^e  (jetet  Itfaitrt 
de^ 'i^Qf  a.eltes  an  Cooaeil  d'ei^t,  iiisp^cteMr  divialonnaire  au 
Corp«  royal  de.mine»  de  JFrance  etc..  SBand^  in  4<,  mit  eid^ 
AÜas  ip  fol.  yoQ  65  Ki^pf.  Tarit»  Treuttel  ufl^  Wjüirz.  1819. 
J>er  V^rf.  14  J^Kpn  d^ch .  «eine^  trc;iUcl^  ^«ebreibuiig  der 
JBer^werke  im^^eheB^I*  Konigt.  WeaAphal^  bekannt.  Du 
^egen^ärl^ge  WetrkJii^  fioct^  .«iptafsender«  «bar  ein  Tbeü 
das  porigen  ist  ib  dasstlbe  aufgenommen*  Uj^brig^tla  wijrd 
^  f^cbi  dorqfa*  Scböobeit  des  IXroclui  Qnä  das  ßtichs  dar 
^Cbarfeii  e^p£ablf^>   ,    . 

^  Oewpiptioii  des  appar^ils  a  fumigatioiis  ^tablis  aur  las 
dasfit^s  de  Mr.  Fmnietf  a,P]bÄpiUl  S.  JLou^i^i^n,  i,8ift.  etäna- 
cessiT^ebt  da^  p^uaiapr^  j|^j^i^«if  da  jRai;if »  poar  la 
teikjUfHpeni;  des  malad^^  Jla.  p^^o.  Pa.ria  1818.  .4.  mit  9 

%XiV&. .  .  ^}^U  Warkc(i«#  ist  auf  ^efa8l  des  allgeineiDeii  Var- 
^iU^i^f^a^ia  djer  Hpjwitiiai^  gedruckt  wpxdeO|    und  Tar« 
dient ^uc^  an  andern  .Orten  baaditet  au  ly.c^d^an« 
'    tat^e  #  %  Bamiainin  Coijstfigit  par  Uuf^fOfi.»:,    Sola  in* 
con^sUatfa  cpj^f t^9««  Pa^t  ißjfti   ,pa<  AlofitO;  gibt  acbon  so 

^«4ais^vl'^ifbV8>amaiUi»p^arfbi^pa,  daijioöis.  X JV.  at  sor 
les^Üar.^t^oni  ^u'  U  ^r9^Yfi  pendant  Ja  yiedejce  prince; 

fioTpWil  a^vant  dVnirodMf^ioii.  a  u|ia  Jbif^frp  pitw^ue  de 
franioa  4fyp^i9  la  mprt  de'tgui«  XIV.;  pi7^ade  de  npuveaax 
mawpif es  de.X?a/?^mi*  etc^parl;^,  Piew  L^monley,  484S.1 
Die  ;<^a^  Gerilis  (latta  icl^pn.  fUp  Mampire»  deatMar^nii 
P.fngeaj^.^$i7«  beraus^egeb^Oy  abar  «ebr  v^faUdM* 
^^  D^ilL^  ( jpbe|wa|8  rribim)  1?^  d*«  »«F^  Ep^ct^  ^tinn 
HolitiiPlfc^^  fcabans  ( ala  I^^V^fr^r  in  dar  Ksrepm  fM^ 

5tv)jmt  ei|i«r,  «ucb  ßpß^iüih  f  «»»kreipbj  lasanswar- 
ico  ^pbriÄ  begpiinenr'EMai  anr  iesjsaranliea  indiridual- 

les,  %n^  r^fjlama  T^Ut  actual  4*  la  «o^^^i^l^i  par  />•  C.  /. 
^4iw#i»^i  Pari«  .^Sig,  i>45iS..;^  8,  Individuelle  Garantif 
l^pnnt  aT  .^io  Verj? üicbtungaiii.  valclia  .4i«  Aiiterität  iib^ 


I 


J^ntfml»  r\i)tMf^^m^»  ^  j^ 


Dci  partis  ft.^  ^cfU^^t  <^t  Äe  U  p?<i9«wlMei«i^<<«fl|r 
d'aujpnrd'hfiii  p%f  JP,  L.  ItHtcref^,  Ifaiu^  ^  j^M«^^  de 

ifsern  Werfte;  Bc|te:RQii«aiH;  t^N>^}e^(m^pk4ie  U^4fo^^ 

•n  gpjjojwi,  ..       .      ......  ..,»   ..      .......  ^-  .'  .', 

Da  "WJ>»'*  «|^4eJ'aj^^^8;0^ß»M»  tfT^..it^iU  ÄPJ- 
in.  Parif,  :üf4i^fj4y,  ,a9»9-.  ^?  g«h4»rwj^»jPafVqr* 

Die  tferrjE^  fl^rie^^lMid  j)4alta,$r{m  geb«Q:]!^r^M  An-^ 
les  des  ^a^ßgetf  d^ /^iatoi^  let  de  G4o^i|plMe  kf^a^ft 
)vo?i  j>e|-^ii^  der  e,i:sle  .^aad  ^uf  4oo  S.  er^cbiftnap  ißt, ., 
Der  Graf  ^f  /a  G^orcff  4f^sA|lc^  Iiat  sa  M^V^I^liAll  l^^raft« 
geben :,  C9^p  d'oeil  «ari'A4^&^4i*«I^4  .^t  LQ^MJMt)\i(trg4mi 
cerd^  SAU  I^aut  tfauie|i  Ba^il^r«»  ia  «^  ^.Wt.fti^tl^PBWr 

tischen  Ansicbteo.  .     ;  ;  -: .,  t 

Von.c^  g^offt^n  und  ptf^^iroUen  Werket  4w^5HBi<B  et 
yaiai«^^  4^  ?jM^me  nc^f^fftii:  en  g^n^tl  ^t  ^v^ept^fp^ 

partjcuUe^  avec  dea  Qbf(ijXa,MQiif;jmr  U  fQv^i^],^>6.,ii^ 
conQ^itrfi  pl|»9ie^i3  d^p^•iMpn$iAlte^ee^^^{^i  etffipir^f« 

rbo«]yiMi(  et  dea^^ia^iuC|  jpar  \9i  jcojobgp^tJm^  ^e  Uj^r 
le  iat  dler  dritte  ^f  iid]^ay  jk^s^  ^^EV^  Waii«g€J^Mii9^« 
sr  YmJ^te,^,.ipt  pnterdfr  PiT^piff»»    4^4e^p  jj.  ^n ^.ae)^<  ei^ 

m  Atiff  ^aM*  )^9«ite^^;K>£'^*  

irmanty  16^19.  a  voJL  8.  wii4  jp  .Frai»)&r.  iwl^  j^rul^qi). 
0r.  ^j^tOl^t  /ftw/  ff,  ß^l^  Mw  5i|m*ilW  dfiit^eii 
i$en:  Qt^^^^Uioas  »ur  l'efprit  4e  pa^  pt  §\t9  1^  r^fj^ 
t»  4«at  b^  ,ac;^4|ewes  gariDa^^l»eÄ$  urpgl«^«  .nqbiwi  ei^ 
iik^,^fJWä|rqng  ^efjHrp,  Qr,  JUndn^r  in  M^Ä^UgP  »W? 

E  »  g  l  i  8  cb  *    '  L  i  t  erat  la  ^* 

Lettera  |i:o«  Uie  59m  ^f ^^^  Ip  tba  Ra^.  ^^• 

)le,(^in^ÄXt^ÄuiiMfo);fpher;,4^r  dea  i£.  DßCr,^yS^ßU^xh) 
d  pt^ra  frpi^  1745  Ip  jfßjtlJoV  firyt  put^Ust^ed  IVon 
e  Ong^,  I^4pn.  |jri§^  ;i^^  S.  in  ^  Diai^r  Bri|rf? 
e^bsel  iat  iio«h  interetsanter  aU  der  jt^benffüllA^e^rap^e 
•iefyir^llflflJ/ir^pQlp^mifc^a^o,  « 

Lecturet  gn  tbe  £ngl^b  ?*fm  i)|^vaj?^d  (^t  .ÜkB^mPf^ 
»titutioiu     JBy  JPfT».  £l4*^t.  Jf^W^pP.  l$> 8-  3?!  S. ,w  8, 
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wiss^i^VfU:  \xiA  axtist/ BIlcItA]};,  s^tt^d^m' äSf  IKix  xSot. 
^  in  London'efriclitet^  Hieir  hidt Üulttt die' Vorlesnngecr', 
^^Vt^l^h  'Widersprncli  in  En^lknid  erfthren*  Haben. 

^ni^infla^nce  ofjoivie  Liie>  s^elitiür)^  htbiU^  ind  inteU 
<kiittia>'R«fin^toi«Rt  on  bapMtaHealtli-ahd  bonian  Harppiness 
-bj  /dtWff 'J^^H^d».  Londoti.  t8i8.  d.  ^  Df^se  Stbfi^  geht 
die  Einflüsse  dorchj  welche  nnser  Cultarsnstitri,  silsende 
Lebensweise  und  geistige  Gen&sie*  an^  die'  VcfTdaaungs- 
^IV^rVaenge^i  %^% ,  Lunge ,  ^^Ibst  Hirn  vin<t  Nerr^  babeo, 
und  ist  sebr  beberzignngswerth,  "*    / - 

- '  In  deifn^' Pbil^ophical  ^agaztne  and^  Jontrial  -^  \y  Jß^x. 
'Bä^kti^A.  d.  to).      Decfeinberbeft  istunter  itnde^  Auf- 
sätzen tfu&h  des  Esq.  Heinrich  Uppingiow\iMjtt%\it\i,\xti%  der 
."fVage*:  db'  di^  Musik  dem  Redner  nothwendig  und  in  weU 
cbem  OinftÄg'?  Abgesetzt ,  und  &  455..  wird  «ine  V^ä- 
cfadng'a^wisebeD'  ^txi  yon  Claudios  Ptoiemäus  gebratxcbtea 
Bogensehnen  nnd  den  jetzt  gewöhnlichen  angestellt. 
'    Tott  dei  Transacttons  bf 'R^al  Society  ist  Part  II.  for 
'i8V8.  ek'stbieiien  iind  eatbält  dteAbhandlniliien  toxi  N.  i4 
,\A%  ^7  ^ber  Gegenstünde  dex^ Pfaysik' ,  Sternkunde V  Cfaemfii; 
Medicin.*  Diirudt^r  2eiebnen*"wir  n.  aodes'kön.  Aslroiio- 
men  Ji  Pond  AbbaifdJ.iibtT'di«  verscbiedenenM^thpdejiefti 
VcArsdohnffs  d<erFixsterhe*KU  macbeti ,  aus,    ' 
'    t>r.  GM.  Mlüru  bai  Elements  of  Medibai  Eogid*,  ilfästra^ 
ted  by  practical'Proofs  and  Examples  in  8.  beraüa^egebea^ 
'    Von  dem  1>£^  It^d;  tidd  Mit^ied  der  k5n.  Societät  ist 
crscbtencn:-  An'Actonnt  df  tb^  Histbry  «nd  pteiteät  Sla& 
öf  Galvaüiiill,  1(^4  S.  in  8.  ^         '^      v       < 
'     ^fmitieäl  liittts  oT  d^oritite  PlntHtiteg^  Sy  VHÜ^Sapoff 
Patt.  I.   OiesM*  Tbeil  ebtbttlt :  ^  V.  €.  lAttodncto'ry  Skete|i 
on  tfae  iPro^^s  6f  the  Art  C.  ^.    OhPrinting  Materials. 
C  3.  On  Pre^i-iiirörk.    ü,  4.  OnPrintiHg  in  Coloars.    £k 
sind  viele  Kulytei*  attr  ErKMerung  b^yg^fligt.    < 

/ärcoö  Moore,  Mitglied  des  CoUegiums  der  Wundärzte^ 
bat  ißkv«y  Sebriftenüber  ditGesdiieiile  der  ältfftet;!!  iiii  rör. 
jabre  herausgegeben:  The  bistory  of  SuiaÜ«pox,^by 
XoligmM  5id  8.  und  l'be'bistoiT''  and  Traetice  b£  Vacci- 
natiöit  '3do  SV  bey  OalloW:'  -Im  Morgenland  aoUen  ßt 
31attem  jßrnhnet^g  ^bekanntnxitd  duteb  die  Araber»^als  si^ 
SpanieÜ  im  8ten  Jablrbt  erohdeten ,  ua6b  £uto]^  gebracht 
wotden  selyn.  •       '''    "  ' 

.    Thp  nqrthern  Qn^/^ei  contsSniii^  drigfnal  Memoirs  of  Ak 
'j?^oteii3Jgns  of  Sweden  artH  Denntark,  sinc^  1766.'   By  Mi;. 
/oÄ»  Bro^i  London  i8'i8.  U.  vols'8.-  Der  Verf.  ist^mit 
«ti^^r  &tbHdtsrt(ng  äer  nör^BtübeH  ^Uöfi»  iu  die.fttftta|ifisa 


•f  ***'-  ^ 


i  Wr«x«tt  irf ^^>^* '  ^^  QfHurt  Keriiir  nrAb'rdivfjg^P. 
ddieaeSclirifil  s^lir  g«tadelti^  :.\  r  /  y.    l»  .;^.        :  '/  «'  *  ^^ 
fit  der  Universität  Caubridge.ut  cui  «tMtthndiarersfitrdti 
»fäaden.    Der  Professctr  «Mmrlyn  ist  mehr  «b  5p'  Jabr»^ 
durcji  Professor  dw  Botanik  daaelhst  gey^iwat*,  hat  aberi> 
letftte«  ao  Jahre  die  Et^olaoMiiie.  der  Fn^^mie  geiiotf^ 
ohne,  ihre  PillchDeti  xuf  eifOUen.    Hr.'D.  SmiihVovdei- 
|;efordert » ;botanisöhe  Vorlesuiigeh  dort  an  balten'i  ihm^ 
rdieErlaabnifs  daau  vertagt^  weil  er  keinClied  der  Uni* 
sität  und  Dissenter  a€J.  >  Naa  schcieb  er:         »  >  >.> ^      '' 
röoaiderattons;  respeotfng.Cattihndge.y.märe*  partiöttlary 
iting  to  its  bptanical  IWeättörsbif)«  Bj.Siv  Jamel  E^*- 
ith,  lledi^Dr.  President  oftheLinneaa  Sdciely.  Ix>Adtin« 
8.  60  S.     OarauC  erscUea  ein^  s^tebr  heftige  ^ituliote** 
L  of  the UfiiTeraity  oif  Ctkmhxü^.vom  Dr.  unä  Pk'ofiesso«'* 
griechischen  Sprache  Jakob  Heinrich  Monk,   t8j8« 
Seiten.  Ä. ,  -   ,'         *   I     /•./.:•;.:  r.  .'.;•.  •,=  /..  ■  , 


1 «  » •  I  ' 


jNordisbhe  Litörfttur* 


r.  X 


>  X    < 


)er  sweyte'Band  der  ältei^n  öder  Saa^lindtsclien  £dd4  iatl 
iLopeiihiag<)ii.aUf  laao  S«  iai  äi  eracbienenb  'Er -entbiae' 
histoifisch^Ai  Uieder  »it  U^bersctsung ,  aricUiri^hd^  An« 
kuilgen  niid  *VF«illlittfltigem  Gloisarinni.  Es  wiH  noch' 
dritter  Theil  folgern^  der  die  yon  BjBs^nku  bei^aiu|gege^ 
en  Gedichte)  neblt  Nachtragen  snm  i.  Bande  eirtbaK 
soll.  '   '   ,        .  •       '  i;    /    ;     . 

1  fforvr^gen  wird  .ein  Iforgenblatt  erscheinen  1  das  prow 
che  Anfsütce. : und/Gedichte. enUuilten  soQ.    £v  exiatil' 
.in  fifpriy«gei|..AQlser  d^n.^pdlitiaehen  Zeitungen  jiebetf- 
iodiscbe  Schriften. 

on  des  P^of.  Obi&en  Stliatsokonöni^  Uebc^icht 
ks  ist  das  dritte  Heft  erschienen. 


lie  neue  fcfawedischeiJebersetznng des! 
m  Druek  erschienen^ 

ler  Kammeifnnker  MofhUeb  inStockhobn  wird  noeh  in' 
em   Jahr,  eine  Beadireibnng  der  Bitfeerholms«* Kirche^ 
d  über  5oo  Jahr  all  ist )  anf  60  fii^dn  ediren.        ! :  * .    1 
)fterretningeröniKong  Frederic  denTredve  og^denii^rk«^'' 
cdigste  i  Danmark  og  AForgeiunderrhans  RegieHo^^bNU 
*ne  Qegitenheder  (NachrichteiiTnn  König  FHedrithliKii 
den  merkwiirdigsten,  unter  seiner  Regierung  in  Dane« 
k  und*J!f  ^wegen  voxge&llenen  BegebeuhcAten^  von  iL 
rup.  Cppenh.  1817.    Enthalt  manche  neue  geso] 
brichten  und  Zufaike  sii  Uulherg  und  Gebhardi. 


Sfft  Ammk.,  Sptt;  u^  itpfitiicifiirfidSe  Literatur. 

•eben  Werke  aui  der  sefacnen  LiMrct«^,^  attck»  Biii%te«^lir^ 
)|6Mlg#tyt  vlibirfilii.1  wi9tdtah, 


> 


äm^  l>e v«ftag^g«%en  9 ^  dskt «tu  intvii^MiÄhi teifi  Geitiild^  <kfs'  d«^* 

i|tütnolH(:vörfiiato  SlaUi^ei»<ra>  St.  CkristbfA  j-  ^litfaSU:. 
.  «Jn'St^kkoItetfsnd'  hervusge^ionstneii :    Affe  Sihvfedi^i^ 
Volksmelodienv  gcBamtiielt  ^on  üeijör  «iHd  Afe<^üiU,  för 
dM'^ßiftltofinrte^bsrifietiireiiid'  bei^H^^tiet'  von  Pv4h*0&kiäiy 
IUI  d^  StoHidmutikei^y  diis^. JkhM^idlSlndt^rif  IM^^ 

lifl^ .  den  .^iriiti^  iBand'  der  >  ScwrÜmg«  S«gk^^raxi5|p^eb^> 


^\^ 


f^c■ 


Amerikanische   Literatur^. 


,  V 


The  Life  of  JUbeirt  IB^tprt    3$^  la»*  Frieii9^C(idWaa»&f 
*D,  Coiäen,   Cömprising   some  Account  ofifae   Inventioiii 

0§lmfmo^^eitiientn4»  Ae  Coi^tnkctaiit  tfhd  {tivigeÜM^  of  (^^ 
«Ul»«U^  K^i^'^lotky  11817.  S;i'  S^  gr.#>  Oer^Y^£ito«r 
Winriht  tu  itrhY  deh  Lobredh^  setii^»  iv«ttfäirb«neQ'  Freiiii^' 
d«iy.iiideBir^er  bekoäpt^i  dälk  Ifienilttd  gtftiüdetf  HIreMe»' 

Die  Verfasser  des  Quarterly  tieiiew  n.  38.  S«  554.  v^krtfi* 
^euie  kleine^«»  London'  ir^S;  gedirUekte'fibtkireitatfg  ei«^ 
litveKinedie  Sehi&i^i^ken  fid,  aiüwelelte]^  erli^Uf^  da&^ 
JKf9mkem  MMt  der  vänre  finfiadto  der  DittrjplbtfDt;^  sey. 


>   .  ^ 


t  X— »t»^  flfc*  I<M^  Certet  o  grand^  Jontai  nwIoiielcardefiM 
Beynoarde  Leon  y  CastUla  ron  Doh^imsJi^aa^rSMMarMl^ 
Ügndn«^  <leiHBLtroN  db^  h«il.'r8idQr  «i  Madridlieittoeg^geMD, 
iii4Ewtj|Biwideflr^  «tilbalt'yielenieiie  ans  tliiaiiiid^fi^^^Mfene' 
I^aehricl^teiri  anobAeolbrkükigeii  lib^r  d]6s'V0if>deB  Gbrtte' 
sailetioiiM«^  uäd  ig^  Mitt^  itta  na  G«rdtK»^  proHHd- 
fit^e^  Geeieiir  d^lr  siMni.  IfoniMKiiie;  Die  iitqiil^ioii' i«^d«i 
:9erk  Verbot^ilii^iuid  deor  Verl  deh  Piröoeft  ueAa^bti'      ' 

ror tUgtesisdyLe  Literatur« 

«  CtöÜ  Jbte:  Maria  ib  Sausä^Hoeiäui  Ibat  in  Parti  efttl 


I , 


V  - 


\ 


r 


upf«irn  und. 
e  Aailage  Ut 
in  <L«s  pAi-Cu 
iek<n  und  Fr« 
i  DurttigLeit 
-edichU  'wirä 
eit  Johaitnt'] 
ir  und  *fQrii 
'eckt ,  auch 
li«  der  WiÄci 
'«ist  dier  poiti 
er«  Denlnltiilc 

Italienische    Literat u r. 

«  c  qorretta  dall'  aijtore.  TorJoQ  1818.  4  Bände  in  4. 

Dieie  vom  V»f.  dem  Adti'NlitB  lelbit  rel-benerte  Ant- 
:a^,  enthalt  £a]gttli4e<Ltub{4eU;  V;A«walf(M  fwv  iMrijfl- 
taai«o^;,.U  ^n«i^ttaK«  •  l'-0»f«nH  I;«  DwcliM^de  Ja  VaV\ 
i^»;  I;«  Poitva  aiabnio44j:  La.lAuuiigbiara«!  titinntt  ! 
'CoTfO  waUticq-  fluneotare  .di-  L«tt«r^tflM,.,  di  M^ettl 
"iatti ,  pr«fcHi>re  di  rattorica  «  di  lingua  greca-  nel  R,  Uc«^ 
lelSulvato^f.  ,  Paft^pio#ica.  Ton»I,Mapoli  jSi«,  &.  , 

Der  Verf.  bat  ontst  «lu  andern  fiMieni,S«ifaii&at«Ueni^ 
r^acbindftlieF  Hatio«»»  getclivpft  nnd  ifam^Kluiimr-daAt 
Lobeiaer  guten  AitordouDg  der  Materiali^. 

In  der  BibUqtec»  Ualwta  n.  4o.  April  iQ'lg.  atait  S.  2&>  < 
—  44.  dea?ra£  Oriotf  zweyteAbhandloug  eaVvsso  aitodeU'T 
tnti«a  Ui^ldi  Vai]imo)ie.:ä.  45.—  63.  iat  dtfi.  ftm.  JSr^ccuU., 
SanunlnDg.  einiger  UeJiusken.  p^d  Z^opliytoii  ^et  tyirkani»- 
schen  Meer*  fortgeietet  and  beendigt. 

In  THriilliat.die:Wit«e.Famba  eina  neiift- Alugabe. dM- 
latein.  Clatiikac  mit.  Noten  aii^]Hittdigt.r  Gutar  Dncl^-r 
Papier  und  WoblieilhMt  uII  si^  aameialuHtt-  D«n-Aikt^ 
fang  haben  gemacht;  C.  Jnlii  Caecaria  Cammastarii  da baUo 
gall-at  civ.  Accediiirt  lib|ri.da.h.  Alex.,i  Afr-aoHiipan.*» 
nupemma  recen>.  J.  J:  Ohadiai.  Ai)glufaia>Ta«ir..i9i4«<«^ 
typii  Tid.  Ponba  etc.  Toi^.  L  S8a  S-  .  c;! 

La 'GeruialemiiM  ]ibevJ^a.  £oam&  di.  3!b'WMA>  7|te«v>i. 
Fbentabpjr  Jof.  Uolini.K,.Cam^.  aBiind*  in  8.  niU  da^u 
BildniftdtaDichtMa,  .DaT.Abdi«iBk,iatiiBd)«mS'MLitea|«k>^ 
täto  «ncbiantnaii  Aiugab«  gemacht. 


Uiiaiiore.Gnaecariai.  Toqi^  l,  .^*poIi 

der  nI)jJo.ayiti$cb<e(i^0eaeÜ4f:|i.  8. 
irsü^iicl^t^n  Syl^enniaiirBe  und  Dicli- 
Üer'erste  Ceaong  eiuesGcdtchls  über 
I  <l«n,Besptilurs  und^aWqi  Jiat'der  V. 
1^8. di^  elektrfaclie.f^uid^  .ein  i^nd 

itato  priesent'e  delU.  repübÜlicä  de^U 
icft  aeUeiUrionale  scrilte  «l  pnacipio 
Gtou.'Grasü,  delU  'Comp,  dl' '<^ksu. 
restri.  ZWeyte  Ausgabe.  i46  S^-  in 5. 
gleich  von  einem  Jii^uiteH  a^gefaü^' 
Lib«raVtät'niid  oline  Vojrurtlieil  ge- 
•,'viaa  und  wie  er  geseliea  bat  j  aU«ia 
vir  b«dte«ii  nun  •choa  uufBhrlicheie  Werke. 

.,  ;XJ[A(^ci!ch.tea  ytyu  Uaiversltätdii. 

,.  ■  -  ■ '", . , "  "~      *)  ^?*P''ft''f-„     ':,,,'.' 

Ktm  VW  Pfitijrtett  ward«  tcrftnät  nnd  «»gegeben'  dt* 
0,  il8  itegeköndigte)  Denkti;IirUI:  Mf  den  vsntorbraeil 
uioderjabr.  UcXog'  Tön  Anbalt- Kotben  :  Meinbri*  See, 
I^iM^pia'XuWOMni  j4uga*U  Cartdi  Fridiribi.  Aemiiii,-  Db- 
ds.Asca'aio-Cothen.,  Ac&d.  L^p«.  Civis,  d.  i6.  Dec  i8i6. 

{il»cid«  defuBcd,  Uaiwraitatii  Lipa.  iinqiBtDndn  morteia 
tgentii  auctoiitate  et  ItomiuescripU  a  CAriit.XkiniBaetio, 
Uaiv.  SemoT«  etProgTaiBDi«tnU.  aSS.  in  4.  (beyCnoblocii}. 
Von  dem  vencbiedeu  suigedriickten  nnd  dargestelltcB 
Gedanken  def  Altertfau'ma ,  dnla  früher  Tod  ein  Bewtfia  der 
Liebe  der  Cotlbelt  aty,  nnd  andern  TrottgrUndeu ,  die 
nitt-bey  frfihKeitigftn  'fodesialltn'braachte,  g^htder  Vei£ 
«a  aoIcUenEreigniiaea  in  eäcBa:  und  anhält  Uatueundaur 
Sicbildiirnng  des  Lebena,  der  Stadien,  dea  reü^ösen  und- 
edlen  Charakten  md  der  Leiden  des  Fürsten  Über,  vAiber 
Tenehiedene  ihtb-sugekommeite  officielle  Näghiichten^ana 
Ornnde  g«tegt  aiad.  Das  Sections  -  Protoctdl  ist  beygcrägt. 
Am  PfinSitTtist  d.  3a.  Hay  hielt  Hr.  G^ilob  Ehrenfr.  Du- 
tfieh  aus  Laoban  die  Festrede  in' der  Paulin  erkirch«  A  prU 
moruJtt  r»i--4hriaUäna«,  tülttclaram  pirtaiihua,  wosu  der 
Deofaant  der  theolog.  fat.  Hr.  D.  Winter  mit  einem  Progr. 
Mkdnill,:  Nom  quid  diacriminia  inter  rsf  lii^t/ii ,  ioanai 
A/foüt,  dietnm  ^fiirytCfUt  iotercedat,  denuo  quactitarfit 
SfitmiJ),  wwia  di«  wnehiedeaen  Meinnngco  über  dicM 


NsehridiMi  tod  tTnirenüalvui:  '^Sai 

'rag*  mit  UireB  GtOaden  anlilt  EiimteDttnpgov  TorgetngcD 

Der«ünieropdeBtI;  Kof.  dMTTl«bli  Br.  M".  ffbur  hat 
liiTch  Reacript  Tom  a6rM<ü  ainf^  PeitueuenUg^  toii->ioo 
i'falnj.'*rb»1ien.         '""^ 

Am  ^'.iuii.  -wnrden'zn  faalbjibrigen  B«;ajlieni  d«  alctid. 
Hricbt«  gewählt :  atii'der  S'ac^i*.  Nrttioo  Ur.  M.  Btiar;  auv 
t«r  UefOn,  H^  U:  ^M«,  bu«  der  Fränkischen  btieb  e«  Hr. 
'rof.  D.  hottnmälier  und  im  NämcD  der  Polniichcn  dM'  ifr* . 
£xr«6t;'fiolrath'D.  üo^MfUnüi^^ 

b.  ToaaukirärtEjAn  Univflruiiiten. 

l>i«  StraftbargerAkad.  der  k.ön.  Vniy.ljt^ta'inaS.Maieiiia 
tigne  AbMlfilnfär^^^il«at).  Tlieulogen  lerballen  u.  Hr.  D.q. 
Prof.  /«,  «Sa^ni»- jat  iuiii  Decaß  d. 
Sebfnihmiiud  die-Hrn.  Ji-ii«  ii.  j 
,  Dif  Cgtoniiuion  ..des  öffentli'cb 
l>4^t«  e^nen  Geoeraüni^ec^r  nat 
amaucb  da>  J$«ne)iitiea  der  Profei 
ierÜgen,lläDÜetp  ku .unleraucbcD. 
Stelle  eipei  Oecfiafit«  d«r  medicin 
ond  ist  al»  Piofeuorauspendirt  \ 
Pruaellei 

Die  Pniversilat  zu  Heidelberg  bat  Vom  StMte  ein  jährl. 
Cinkofnipen  von  70QOQ  Ü. ,  jy-eyburg  nar  SCooo  11.  £■  ist 
(^ab^r.jn  derSlündevei'.summtun^  zu  CarUrube  darauf  ange- 
trs9e^  worden,  die  Einkünfte  der  letztern  mit  18000  it, 
iäbd|«b  Eo  verinehren- 

-  BT.  VtoS.  Mehmel  von  f-.i:]*.n^«n ,  DepatJ^ter  und  swevtw 
^ecreiar  in  der  fweyten  Kaptmer  der  Stjiiid,e  Sit  Müncbei^ 
bat  ein  Deficit  von  logooö'ff.  bey  der  DniVl"^W  Erlangen 
den  Ständen  angezeigt  and  um  ZuscbiUs^  gebeten.  In  der 
Sitzung  am  a>.  Mai,  vro  übefhaof^  über '-die  Univerakäteu, 
Scbuteä  Qpd  die  Akademie  der  Wisienscb,  des  Kon.  Bayern 
(Shier  felztere  von  Eiiiigen'tnit  vieler' Ottfe«*at  und  Ge-- 
Bcb'ftitt^n^l^i^eit)  gesprocben  vrurdei  'silfd  ffir  die  )teydtlk 
Univ^rs'.'ia  Würzburg  und  Erlangen  20000  fl.  gefurdert ji^ 
•danvt iHrfl6tfrkB6n-  Wdrden,  die  Unirefiitiit  Caudabtit'nach 
UÜRcben  su'¥ersefEett  und  tnh  der  A£adeiiii«  d^  Wiissw- 
■ctiafEch- zu  Verbinden. 

'■''Rj'^Hbfl-.  v-,9lr6t:  D5llinger  in  W^Borg  !i»t  in  tinmk 
PWt^tiibi  Seiraobtungen  über  dal 'Wesen '  deY  deotMheit 
UniVenitäten  angestellt,  Erüd  äntiir  a^ern  aucb^  di«  Ji»<^ 

tUiligt.  "^      .^  , 

^Uf.Jlefm.  Bd.  n.St.%.  X 


f 

1« 

f 


*  *  . 


'    (  Aid  ^  Mfirz;|^e^i:|«  ;di^  le^  bpi«^.  ALademieit  inii  Mün» 

^ea  il|r«in  gU&iMi^fKAg  durqli;  €»fie,|eyei:licJbe  Sitj^ng  C0^^ 

stiftet  27.  März  1759,  neu  eingertphiet  und  dotii^  1807.) 

avfll^ey  d^r  Ql*;  Din^^tjor  yop  9^jb|iclitegroll  einep  JlDrzea 

*  Abriik  ilM^er  Gescbidh^  and.  voi;^j|^}jc^  ihrer  Wirksanjikttt 

.ito  ^ei*  neuesten  Zeit  gab ;  s^Aügemi^ne  Zeitung  BejfJ,  5o« 

Am  I.  Mai  hielt  dieselbe  Akad^egii^eio^yersaninilaii^  zum 
^Andc<nken  des  verewigten  Präsidenten  F.  A.  JacohL  Der 
Gen.  Seen  von  SehUchttgroüf'.d^kr  Akttr  psn.  fVeUler  und 
der  Jiofr«  ThUrach  behandelten,  einzeln^  Thieile  seipeir  Bior 
gtanhie  nnd  Bildungsgeschichte.'      ,  ' 

In  Diresclen  ist  im  Sept  vor.  Jkhfes  Vy  Gel^etfheit  diSs 
JnbelfesteaSif.  Majestät  des  KSifigs.vob^achs^  eine  Ge- 
isellschaft  i&r  Nkut 7  Mn&  fieilkuhde,  ftnhichst  Von  der  me« 
dicin.  Chirurg.  Alfpademie  dai^lbst,  Errichtet  woräeh/  d^ 
aber  auch  mehrere  Freunde  di^t  Naturgesch.  und  pfiäkti^Ae 
kerzte  Dresdens  iüit '  sich  vereinigt , '  xini  bereit^  rtiehrSre 
iSitzungen  gehalten  hat.  Von  d^n  Professoren  der  äi^dic.  chl- 
xurg.  Akademie  wird  eine  Zeitschrift  Vaäi  Natur-  üiid  Heil« 
'künde  herausgegeben.  ....  ^ 

,    Die  naturfor^chtnde  Gesellschaft  zu  Leipzig  (••  II«  i^i«)) 
"besitzt  schon  viele  Abhandlungen,  Von  weichen  di«selhs  j 
inehrere  dem  Druck  übergeben  zu  dürfen  glaubt.  Di^  anj^   | 
fangene  Bibliothek  nebst  dem  Naturalien  •  Cabiiiet  befind^   1 
'Ack  neben  '  äe'hi  T^rsammlungssaale  im  ßreitei*^schen  Gar- 
ten.    Hey  träge  zu  beyden ,  so  wie  die  Gesellschalt' betr^* 
JTende  Briefe  sind  ap  tLxti.  Dr.  u.  Pro£  Reichetibacb  |  d.  ZL 
*Secretilr  derselbeii  zu  addresinren. 

«r«  des  f  alle.  ,= 


/  -> 


-  •  •         «s 


.Eine  Pgli?cyAyi/t.jigf  4«it  f^  a^i« Febr.  verstorben«! leli- 
iiti  Förstüibt  wfk  S^.EmM»n  in  R^^etnaburg^  C^^iß  Äe^^ 
JfcA^  (geb.  J17.  Aug.  173B  zu  ^indefsbiUii  b^y^.JNSrnheq^  ' 
tuL  S.  iti,yvpn.Aug.J^ämtfr  s^^ht  ftn  ]^orgenl>i.^9J.94, 
«ro  aniyli  ^jn^  vidi' Sohrif^en  verzeichnet ..stül«. 

Am  üS.  Jan«  starb  zi;i  Stuttgart  der  wirk)«  ge^\RAth  im 

£»»«|J4E>>  '  y^flf^Ms^  .e^itr  Beduction,   d^  der  J^öi^  .voa 

Wücttinberg  Aic)^  j^fatlich  verbunden  se|y»<|Ui^niea  ^W9* 

keilen  Land^; AU -^ >^r(;^i|ib^rg ^^nz^Yerleiben.  ^,    ,,      ,   , 

^$Mnio.49au  M>yrfc^s|»jNörfliii|gea  def^C^i^at  .jKath  aaü 


■  i    W)    '^  ^  *,  A    1  ».    ,. 


•s 
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-  Todesfälle-  3a3 

merdepntat.  Virector j  .^inion  Jadob  Dolp^  73  Jahre  alt. 
ne  Sd)rifteu  ••  iil.p^a^Maijiis  gelvScih^^ 
\iii  3*  Apri!  £u  Or^  der  Kais,  Königl.  wirkl.  KSmine* 
uted  ^h.  Halb,  Graf  Qeo.  I^^eiiti  von  Toina^  pü  65« 
\^  Ali«9.betfüliiDfc  «ach  >durDh  dk  SÜftun^  de«  Geörgikoii 
Kessihelyi   .  .    '  •'       •    r.    , 

^  jo..AptU  3lMfksu  1)vetdeii'4er(  Wthetfhauisrpredigeri^ 
Jüliana  Christian  ^aa/7^/ ,  «jlnrch  einige '^:i?eget.  Ar  bei« 
iib^  dlis  Alte  Xest.  bekannt.'  itnr64,  J«  4.  Alt 
Lai;ta.  April  zu  Sprau  der  Fin^n^prooiirator  and  alteate 
rgermeiater ,  ^inr,  Erdmann  Jfeidsius yim  78.  J.  d  Alt* 
Vm.  20.  April  ß^  Pimg  der  emeritirttt  K.  K.  Gub^rhJaU 
hy  infaL  Propst  der  Collegiatkirche!  ell^r  Heiligen  ÜL 
ap,  Boyko  in  77*  J«  d*  A. 

Lm'^a^  ilpr.  athrb-sea  Nürnberg -der  S-yndäM  cUea^r.Vol» 
ligen  Reichsstadt,  D.  Bened,  f^Uh.  Zahn^  5  Tageijuaefi^ 
lem-Ss*  Gebnrtstajier    t  '      v  ,. 

im^'  i^i  SU 'Am&tatrdam  der  dasigebetveliseheG^mraU 
isal  PlarUcu       -  ■  t 

ittk  19.  Mai  anflorete  der  rnsiw^'KAia.  Oeaaodife  abi  Ibs« 
u  Hefb^,Gra{.££^02r^  eb  Eeeitcier  eines  sehön^n  «antil 
i  Gemmen  rCabinets  aus  Millin's  Schriften  bekannt,  itt 
J.  d.  Alt,         ) 

Lh  demselben  Ta^  isaB^^rlin  der  Kaiffniafm  JSm$t  M3L 
rand  (^ aus  Hannover  gebnrtig,  &er  «n&er  an dernliedeiK 
[ien  Fabriken,  siilettt  noch  eine  durch Uampf  getriebine 
•iermiihie  angelegt  hat,  im  55«  J^  d.  Alt.  T 

i'n  demselben  19«  Jiläi  za  Meppen  der  Professor  am  dasu* 
Oymn.  Badeu^m  Lühbärs  und  auf  die  ^«chridit  Von 
leib  Tode  noch  in  derselben  Stande  w\n  inniger  Freund^ 
"eniius  Tuistingt  beliebter  Prediger  daselbst^ 
m  20.  Mai  zn  Zürich  der  Ö.  med.  Heinrich  LoptUer^ 
n  des  benUinitenU.  C.Lavater,  durch  eine  Ahktpmie  ßir 
istler  find  andere  Schriften  bekannt,  im  62.  J«  d.  A.'  *  a 
m  21.  May  jzu  Paris  der  aus  Brandenbiirg  geburtcge 
teaü  CaUevlQe,  durch  mehrere  Schriften  ^^er  die  Nor- 
he  Geschichte^  zti^etst  nodi  über  «lie  Reyolntiofpea 
wegekrs  bekannt,  im ^o.  J*  d.  AlU  '■> 
m  22.  Mai  za  Berlin  der  Obe^lefariar  ttt  «rteiridi  WiK 
Qs  Gymti*  M^ijLtlmmd^  im  45.  J*  d(es  AlSess.  .1 

n  demselben  Tag,    auf  semetii  Lasdsl tee  bey  ätpp^ 
(äi  der  niledarliiulMbe  Admiral  Ji  fi  pon  JQnsbm^n, 
fasser  eitfer  a«db;f ttsDetttsebetfibersetzten ^esöh^äm^ 
AreUpeUgni  wiAHiüm<  Cfaurtfe^teJEEsitiim  i«4liatl^ 
lohen  Alten  .'•«  ':«'*         $ a  1 


i  . 


1  4  •-, 
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\,  1^ 


Beförderapgeio^  und  E&itenbezeigungeii. 

,  D«r  Königl.  Sächn.  Uofrath  und  Vice  Finans-Consf* 
lent,  ^T^'  J^if^nand  uittgusi  Meifimr  in  Dresden,  V^ 
der  vollständigen  D^rsteUung  des  still schxreigendeci  PArnd- 
reclits  i8o4. 11.  BB.  in  Sv  ist  wirklieher  fiofimib  in  derLan«^ 
desrc'giernng  geworden.« 

Per  biaWrige  O\reetor  des  G3nnR^fiiCleTey  Hr  M.Gie- 
M$ler  isl  mm  ordentl.  Professor  der  TheoL  in  Bonn  Ernannt 

Hr.  M.  Friedrieh  Ordoff ,  Pro£  der  Getdbiehte  «mGymn. 
zu  Coburg  hat  scbon  im  vor.  J.  von  der  Jurist.  Facf,  su  £iw 
lAogeu  die  Doptorwürde  erhalten.  Seflie  Inaug,  diss.  ban« 
delt :  de  thesauris  ad  {•  ^9.  1.  de  rer.  div.  (a*  1.)  Fr.3.  f  10. 
P.  da  Jura  fiscü  (4.  9.  s4.)  et  L«  un.  C.  de  thes.  (  lo.  i5.») 

iw  Ä.       '  /  .  ^ 

Der  als  Dichter  und  Uebersetzer  ^tr  Aenei^e  brätele 
Bfarrer  fu  Zdlle,  Hr.  N^t^er^  iat  :5ladt|^fiurrer  ra  CJim  oad 
.Vorsteher  einer  weibl.  Eraiehungsanstait  gi^worden. 
^  Qr.  Pro£  isaäi&  lü^her  ^n  ßirmthvtrg  hat  von  der  theol 
f  acaltat  zu  Halle,  ±ur  fieaeigung  ibrtr  ;^chtung^  die  theoL 
I)octorwürde  erhalten. 

Der  bis|terige  Prof.  der  hebr.  Sprache  nnd  OombiU.  za 
Kabster,  D.  Mieh._^€oil0ini  ist  als  Prof.  ilod  Univ.  BibL 
nach  Jftonn  abgegangeu.  \    - 

•  Hr.  D.  GM^r^/n^  b(shei\  Adjunctas  bey  der  jor.  Fac  der 
Univ.  Greiiswald  ist  ordentl.^  Pro£  der  Hechte  anM^rselbn 
ge«rovden.  - 

Hr  D.  Jch.  jindreoB  Jfindelißt  Oirector  des  Gjmnnasii 
Casijniriani  zu  Coburg  und  Schulinapectör  an  der  Stelle 
des  im  Mov.  vor.  Jahre  Verstorbenen  Direetors  Belneckege^ 
worden. 

•  Dem  Hufe  und  Justiti^nrath  Hrn.  D.  Maximilian  QSi^ 
therin  Dresden  ist  die  Stelle  eines  kimi^  gebeten  fieft^ 
yeodars  übertragen  worden* 

Der  Prof.  der  Medicin  zu  Tiibingen  Hr.  Dr.  t^.  jtuteuriäh 
iK  Vicekanzler  derdasi^n  Universllät  geWoi^deti. 

Der  GroCih.  v.  Baden  bat  den  KilriJienratb  ßeb9l  so  Kaiii« 
#nhe  zum  protestant.  Prälat  ernannt  isdt  düb  er  in  de»  erstes 
Jammer  der  am  ^a.  Aprü  :zn  Karlsenhe  er(|fnetea  Staude« 
Versammlung  Sitz  uad  Stontoe  hat.  '   ; 
/  Der  bisher.  Pro£  extraord.  D.  üftri^:  iat  Prot  09&  ift 
der  kathoi.  theoL  Fa<?iltat  jen  Breilau  geworden. 
,   är.  Ik  Ined.  /^i^^Mitf  ivia^Iiivhat  den  Hofir^^         , 
rakür  von  Kon.  von  FzeHti«ii»orh'«Uett»         .*  .    ^ 


' 


©•r  rfti«.  ItAit.  fffSn.  R«rii  Speraimtj  (biik%T  Civil  .-Goa- 
eri)«ur  von  Paom)  i*t  Ganerklgfluverneur  von  &l)iui(| 
cworden.  .      .      '  < 

Die  StockholoMr  Afcadcmie  d«T  (chöiwn  Wiis^  Geachiclit« 
nd  Allerthämer  b«t  dem  Prediger  Betfu  zu  Bcitleoleld  wer 
m  einer  v«o  ibin  «iogMCshickteaAbkcndlung  übet-  diu  Ver* 
ät;dtfciiall  da.  Sprachen  den  hÜciLiten  Pfeil  zue/kaanL,  ^^ 

Der  geh.  Rith  lud  Prof.  tir.  \}.  Crom*  2a  Gieüeu  ha^ 
Ml  Könige  van  Preuuen  wegeü  überaaodter  Ztiiclji^ng 
ner  y^rfaültnil^cluuU  von  Uetveli«aeiae.  jioJdne  UepiiiiJl^ 
it  cien  Bruatbilde  det  König*  i^i^  einem  Sdtieibeudsfialn, 
^.prJioU«"-  .....'.,.-, 

ät.O.FramSaluadori,  btsfaer  Secnndärarstan  derUi;ea« 
iiUU  in  Wien.jil  Prof.  der  genobtl.,Arzncyiuinfle  «odder 
edic  Polisey  zq  Pavia.'gewölden,  *    .         '  ,    ;, 

Ü.F-Sio!£T.B«cltdorf}iti  iur  Mine  demKünige  vanE|'r«ua^ 
11  üb«naadte  Schriil  an  4t«.dentpchf  ,lugeiid  (••  iL' 176-} 
n^deinieiben  eine.galdne  Medaille  neblt  «ioBin  •cfaiiMi-' 
elfaaiiea  Scbreibea  erhalten.  -.^ 

Hr.  Jnstisr.  und  PioC.  der  Recbte  zu  Berlin  D.  J.C^j^in 
t  den  (Toii.  Martin,  Gen«ler  u.  A.  alyeldMilen)  Ruf  .«an 
udiaehen  OberappaUattQna-GerlcbMrath  in  Parcbiin  ii* 
:oUeobiirgitchen  (bedingungiweiie) angenommen.  ...  -.,_ 
Dec  D.  Pbilos,  m»l  Lehrer  der  anatom.  Zcickenkaoat  ^ 
la  Jacob  Rou*  i*t  als  FrofcMOr  be;  der  1JniTar«}Ut!  ;{ii 
rilelberg  angtatellt. 

l>e^  Bischof  von  Linköpiog,  Hr.  Mon  AoMnt^tn , .  ai\4 
-  GooTeraeor  der  Provina  Stora- Kopjrarberg  in  Dtl»> 
iieii  Üx-Jürta,  uBd  Mitglieder  der  •cäwediMlwB  Aka^ 
oie  ftewtvden^ 

)eT,  bisher.  Begierongirathan  6 
edr,  vpK  Oert»en  ist  Prüiident  \>- 
icht  SU  Parchim  geworden,    df 
dufig.  Boucl^la  ta  Schwerin,, 
dec  Anciennität  vom  6.  Jan.  i8i,D,  .,     ,  ;,     ^ 
ler  ErcitamUnann  jixt  in  Wittenberg  bat  bey  Celege^q* 
:  a»rtM  DiBoatja^iläomideuChu^tcr  aiiiea  PEeuI<^^o& 
u  er'  "'""" 
'er  S, 

eeü» 
linar 

.  B^ 
nt  )  i 
däis. 


5i^       B^iSt'^ferttiigtft  vnd  EbtcNktuä^ngeiC' 

"*D^r  Collabcrt-Ätor  aK  der  Dc/mschüle  k*  Sd^weria,  Hir,/. 
ff.*Ö^Ä,  der* d^-firitettH^h^ feine»  «ftmdrwÄe*  derPhl- 
lo8.  aU  Wissenschaft  der  Wisse nscliaften  herausgegeben»  ist 
Pkdiger  im  Slädtcheifi  Warin  im' M^J^lenbiirg!  Schwerin, 
sehen  geworden,      '•»•■v  ^  4*  »;*;.,»      -^ 

*  DeiP  bisherige  Oebfilife  bey  dei-^tei*tiMrartein  G6ttiAgea 
Er:  B.  PoHselt  \ii  sdm-Ptofessor  d^lr'Bftitheriiatik  in  Jeto«  o» 
tHi^eetor  der  das%e«i  dterhwarte'ert^anht' Worden.  '* 

V  0er  Pastor  Jo/r  Thoflack^on  zu  Bigissak  auf  Islam!  IM 
iötti  Könige  vwi  B^^mack»  wegen  deiner  Verdii^Ble  als 
t^Hindfscher  Dichter  «fitie  Pension  eAaHew.  Er  hat  *M*J* 
tons  verlornes  Par^^ies  oqd  Klopatocl^s  l^tssias  ins  lUfindv' 
ÄcHe  üBersetjrt.    •  -^ 

^  Ar.  Cdlleg.  Äath  itnA  Prof.  Morgemtem  "tu  Dorp#t  hat 
den  Wiadinilrorden  vierler  Classe^  erhälteb, 
•*  Der  bekannte  dVaJHirtÄcbe  Dichter,  Wr,  GrUiparher ,  itt 
^/iv4tsecrktat  dei^kirii^rrn^on  O^tftreibh  geworden; 
^^Dkr  bey  dtt  Üifir.»  zh  Berlin  ahgesteüte  Mr.  Prot  O^-isiuiii 
ist  vom  ^onig  yon  ^reussefi  zutn  Ot^ltehn.  Hofrat'h  ernkutnt 
■irojrdW'    ■    •'•;■•*<■  ...i.  :.      ij.  ';.,.« 

*^  «r.^Prof.  tiü^ÄÄ^  in  HänAöVg 'kk  von  der  k^«rl. 
Efe^old.  Caröh  ikaÖ^tof^  dfer  Naturforscher ,  der'b^iam- 
sehen  GeseHsch.- -itl-Rs^eiisbftrg  Und  der  Ges.  tur  B^lör^e- 
WPng'ider  Naeul^vift86n3€ih9ften;  in  lllai*btrrg  zum  MitgH<JHe 
teÄiännt  wordreri.  '   v  '     ^  *    ' 

Der  verdienstvolle  (nstructo)p  des  hi^r  stüdirend«!!  Pna* 

fett'  Friedrich  ton  fle^seh  Dirohfc,     Hr.  Pfof.  l>.  Dopid 

Tfüotlar[  Jlu^.  Suab^di^en,    dtxtth  $ein€f  Schrift  ülier  dea 

tt^nscheti  bekätlnT,  hsft  vom  Cbdrförstea  von  Hessen  des 

^  Ho^aths^CharaHter  frhall^n.  i 

,    ^*1>^?  PfdR  dfet^'Rfedhte'sü  Tabirigelini^ftitter  dös  War- 

t^t#.Mßlv.vVfeied.  Ö.'fJr.  b;  von  Majer  iat  auf  sein  An^öchett 

l|i'dl^P^naions&tand  vefsetift  worded. 

"  *Äf  "ftrediger  tu  Sti  Jakob  in  Rtjstoc^ ,  Hr.  M.  ö#ö.  JD^ 

hwrdi^^  ist  pir^clor  des  g^istl.  Mfri&ti^rftiiiis  das«IM  gs» 

^ordeti.'     ■■    '"."'  <-''*;'  •■' '  "  -»*'»• 

*  01«  BnekhanÜtnh^gen  TM' d!fl(l^i^  im'lftoatüf^  «m^Sdvire* 

xjn  haben  c)2(s  Pi;4dif^t  von  Hofbuchbandlungen  erhaUec 

i>^r  Russ.  K^iserl;  ^isflL  ftath  ^x.'linrbnpon  AnMi€ii9^ifi 

^ro6kteu2  des  Ordeiri  der  Wvtrtemb.  Kröne  geWpt^^^  - 

-  'E>€(^  ErabischtifVo^twer,  SerapMmi  YMdi^ts^kt^e^ 

Metropoliten  von  Moskau  erhalten. '    »'*  '       ,.•     -    .  ■ 

^-  tfr.  .Da^mikf  ( Mitglied  des  Institut«' nii*'E>eptttiHCTky 

«ar-irWeyten  Kafaiiter)r£urPri»fesiar  disrGest^di^ 


■     ^ 


BücberrerbQt«  und  UnteraichiiDgen.  3^7 

ge  de  Franc«  gewordfp,  uid,li&t  am  1.  Apr.«eia«rVorl«- 
ngen   a'rigeilWngen."  ■  '  ■    '"''^  '         ■  -^  ;■      ,,- 

Der  Bischof  von  Bevit,  Philarel ,  Ul  Evibiichot  von 
■irpt  tAd 'Hitglied  d«r  dM^rendeD'Sybod« gew-orden.   - 

■"  Btichervei'botet'uud  ÜnteroucliAngen. 

liu'Kliirigfeich  Skchsenirt  defDeKHaer  SchriR:  RecUy 
ertigun'g*  gegen  efriige  wfder  äie  Sachien'SfrentHch  auige-' 
procKeijen  VerunjlinipWingen,  •  die  Zffrst&rung'des  Kreo- 
les  Äeyl'robstlieyd^'bJetreifFtäd',  'wegen  eiWigei'  (für  fremde* 
liät^te)  mnstiSrsigen  AasifÜcke  bey  5  Tblr-  ti^fe  Sär  jedo' 
txeteptaPSrferbriteif'wöfdsii-    '  '■        .     1    ■''         ' 

■  So  wi^ 'du  zwiiteTiel^üjäfo'der  ZfeHacliriifH  J)etVa\<^ 
'Kep.  1.'&'63.J;  iro  üraifcb  deiri  dkrao»' If^tottätts  tMgtii^ 
äruck.ieir^ulsatzi'''Sat.  Jticlter  Über  dai'^Qrifti'ge  ScfaickaaV 
les^ChiHslentfaamB^'^a  debitirett  ,  bey  So'Tlilr.  Strafe  UR-' 
teraagt  worden.  -;  ■  •  "  ■ 

■  Das,  erste  HeftVon  /V.  p.  SpOan^s  BemerlhiDgen  übeif  die' 
wichtigsten  Verbandlungen  der  BaieriacUen  Sttinideversaftimii' 
lungt  d»^  sebr  ■ar^astitcfa  abgeüa£)t,.  ist  luitek;'  Siegel  gi^ 
legt  Word"'»'  -  1         1 

Da«  hli 
von  /.  Ml. 
dev.  cfariat 
gcnobimer 
konigU  ba 

schlag«  tfh»^. ,        .  ,  . 

'  Das  Ifuiiriial  dnCombierc^nnd  die  MlriQi'VV  ftan^aiae  itltiT 
im  Sardiniicben  verböte«.  i  >  ■■      '    ■,  -,     . 

Eine  BrOicbufe:  Snpjilönient  ä  mes  perti'Jrik,'  worin  der- 
Mord  Xadwigt  XVI.  rertbeidigt  wii-^^  iit  itj  Paris  oonfit^ 
*drtWorden.'  '  '  '    '  .  ''  ,'     '  "       ' 

Le  Cri.des  pa^riotea  Franpaia  aar  la  loi  de*  iiiTecüons  tiisr 
Benj^  iLarbche,  bey  LhuilU^r  zu  Palisli^aasgekommeD^ 
ikt  in  B«scbl,ag genomdien  worden.      ,  ,*  '    ,  ""  ' 

Die  Broscburb  ifeüeli^nnü.  Bjschofii  aa'Genty^.  BrogHöf'' 
RecUmatitan  reapectueäB«  et;<^ ;  die  er  »n  die  verbündtitfin' 
Monarchen  nach  AacÜea  geichicict Üattä', '^ist'  zu  Briissel','' 
nachdem,  sie  fünf.  Wochen  latig  {m  3uchbanijci  zu  biV^' 
gtivreKO,   in  Beschlag  genommen  worden',  '''■'' 

'Uan '  ervtartet  ii^  Mkdrfd  ein  Edict  deir  rD^^tioäfi&#^ 
VeVllgtencBädier.'      ''''  -■•:>■-■'     ■    ;■..;.■, 


u.\: 
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KircbengescnkhtlHroe  Näc^^  ,'  ,    ..^ 

'     '  •     '  -  •       .         '     •'    (.1    .  ■  t         •      '  ^     '.       . 

gebildet,  Welche  die  Lehi*eiroir  der anb^ingt^a  Yorfaerbe« 
•timtnaM  soweit  ausdehnen  h>U,  dafs  Sittlichkeit  und  ge> 
•elhcham;  Onktnng  dabey  in  rdicr^fa^fß^fitbr iliöiäbien. 
Zu  Lucern  ist  ein  Sectirer ,  Anton  Unternährer  aus  £at« 
libincbi  eDld^kiw^fdeQ,tdcir.s|9|if^f  4^|Ei  ausgibt  >.  wfldfa^r 
Qericht  liaUenaol||  und  df^  ij^gei^s^ft),  sqndc^rWre  t^-- 
r^n.  zMS^s^i^^'J^c^^t?,  werden ,  dais .  vfkxi^  ihn  fcur  eikefi  wiitin- 
aii^nigen  Scfawäwpr  baUep  ?w|b*.  ,  jj^n  ]wird  iut  4er  jt're« 

ceik gemach^"  :*;,"^';r     ^/..  ^/-r •',.'.  ■!'.    '    ,m:' 

Im  Canton  Seha(hauseatreib^^d^({^£yQn  der  ^nw^nheit 
^t  trtm  yi  Kf  jidf  ner  jAoqbrhefrr:Sä^  hetigiOtmacliwar. 

imerey  so  argfAi  tlnfog.  dafs  dift  Regierung  hat.JMaafsre« 
g^ln  dagegen  ergreifen  mi^en..  ,|>ie  G.tmeindf^  .P^r^ngf^» 
an  Randen  ift  der  ÖAmn^ejiplajja;^  ,;vfo  Betstun^eo  bis  in 
die  Maiiht  bineii^  gehalten  werden  und  Convulsipncüi^  Ge- 
M^h^ ,  Vffii$t4gaBiß(sn  iForJ|.omn[ien, ,  J^pjsi  prau!  wollte 
i^jc  l^nd  GojU  Ojpfern.  Auch  Schulen  ^nd  von  der  Schwär^ 
i^erey  ergrijten  worden.  ',    ^ 

Die  Walaenser  in  Fiemont ,  die  Ton  der  itaigen  königlich 
Sf  Tjiimsche^n  Jtegiei-ang  fii«  haben  xor 

Ü.nt^rst,ajt«i}ng  jlpr^  Kiiq^i^fp.  au4  $>chp|en  vom  fkönige  von 
Px^i^faeii  ein  ö^^^^h^niL  ypn,  .^^^  flf  erhalten. 
„)fop  dein  Werte  f;  Belehrungen  und  Betrachtungen  über 
JeM»ai>Chr:^lii9^  vop  C.  7\  ^qfäfpie\  Prediger  der  Gen- 
fer iLirch^,  aus  dem  Französischen  übersetzt  von.  Gottbard 
J^niiwjg-v.,]^d<^e^^{.(5o3]'S^)  jiin^  ??*?  ^J 

^er  Witwe  Gerlach  auf  Kosten  des, Verf.  looQ  l^^^^naplare 
gedruckt  i^or^en»^  \yevon  d^e  Half (^  tum  Besten  der  nach 
Aj>ik^}abge|^Jtge{iei](  Mission  d^r.  evap{(^^  Bruder- Ö^meina 
eu  Sarepta,  uie  andere  zur  Forderung  des  2rwedks  4*i^  ^'igl. 
Bjij^^seUseh^  besfiiuni^t  iat^  .:  '  r  >  ^  ^  /; 
.  (per'ErxbiscJJiof  iVpji  ierwsal^^ 

l)amascus,  der  ans  FraiilLreic]^  .n?»sh  C^^^^d  gegangen  ii^ 

wiH  vop  4^n  l^es^e^^ndsfhri(teiii^/4er^  arablscl^en  JJebcr^ 

s^tfifMn^;de&.K.  ites^aipentsjeiii£  At)jiicW     nehmen,  und  sie 

,ai^r .Ausbreitung  a<^r  ohrisü/  .R^ligipn,' ijU  Sj^riea-  drucJuni 

Es  ist  fürihb  /  a?ur  ^nsbr^tun^'xler  ch^^  fteligitii 

eine  kostbare "Druckerey  geschenkt  worden,  damit  9t  KWX 
Bibeln  in  syriachar  Sprache  drudcen  lassen* 


ric^  «nf  4o  8.  in  8^  heiacift^egeben 'woMeh :  RückWick  an/' 
äie  dritte  Seciilärfeter  xler  'scbwetareriiclrtrtOUobcusver- 
be«s>erung,  worin  nicht  nur  daf  Jobelien  ge^^Ghilrfert;  sön«  ^ 
dem  ttutli  dfe^lariibWr  ertdftekieneD  Schriften  kritisch  an^^ 

Der  P.  Nieol.  Godinol  igt  rom  Papste' tttm  Re'ctor  d^s" 
lesaiter&tdvns  för  die  dbhAV'ieiz,'  'mit  vorläufiger  Residena? 
XU  Freybürg)  erÄaiinf  wordefn; 

Oie^  Glieder  der  Umversitk^kü  <>xförd^hinjl  Cambridge ' 
h«(ten  deii  b^y^en  engU^tfaen' Pat*lkmentft*Kää^ilieirn  Bitt«^ 
B«brtfteil  fib^relchen  laWn,  dafs  die  Gesetze,  welche  din^ 
Ki^tbolil^eii  hindern  ipn  Parlament'  zu  sitz^A'ünd'  gewisse  ' 
bfö*gWiW%^'  imd  milüärk^^  fhi^nfftelten  einzuneh- 
men,« tiicht  Widerrnfffbr  loderVchi^ckgeiicinmii^  werden.^ 
]>eno  die,  neipi^ilth'HHi^di^r'ifir  gtofse  fieWe^iig  gekom.«^ 
men^/  EmaüfeipkUoti  der  ^äthblik^n  in  firland  betrift  kd» 
nesweffes^dfeb&tjgedicheu  Rechte,' als  w^cheibnen  schon' 

1793  ertfiöll,  worden;  ainds'^^ö^^  nur^i*  politischen',' 
d.  i*  di^  Auj»clttfe£mng  detselbW  von  Stellen  ini  Parla- 
mente bftd'Voii  hohen   Aeürbärnr-;   weit  dakii  die  Leistung 
des  Tesl"-^  ( PrfiYii  bgs)  Eides  erfordert  wird /den  Kat^o- 
lilscbe  nicht  «chworen  kdhnen.    Id.  s,  darüber  die  trefiiihe  ; 
A,osCMirung  An  der  Alig.  Pr.  Staats- ZeituAj  93  St.  :^ 

Oro/Zan^a  Antrag  wegen' Eoranc^pätion  der  Satholischen 
301  Ciniefbause  C^m  9.  Mal)  ist;)iar  mit  einer llehi^it  von 
2wey  Slitoiiieri  verworfen  ^ifrdrfcn'(a4S^egen  a4i)  nach  • 
langen  Debatten.  InrOberfaknse  dagegto  ist  17.  Maj^  der  ahn-  * 
lichrAfitrag  des  Grafen  DonöÄghmöre  nach  Debatten  die'hla^' 
if  Vtt  Kachts  dauerten  mifc' einer  Majorität  von  4i  Stim«*^ 
fiwn  (i^j  gegen  106)  Verworfen  Worden.  ' 

In  Schwedea  haben  die  in  der  Arzneykunst  Promovir- 
tea  den  Voraug  bey  B^seftZQfig  4er  Pfarren , -ifie' bey  d^    ^ 
Beförderung   des   Bataillons -Predigers   bey  der  zweyten^ 
Leibgarde,    Dr.  d.  tded.'Ma^^  d^r  Phil,  und  Cbir.^  jirpi^ 
zum  Pfarrer  bey  den  Gemeinden  Borstil  und  Oestluumnar 
bemerkr  wc^Äft  Ist.  '        ■ 

In  Paris'  wei*aen  drey  Eirchett  ßtr  den  protestantischen 
Gotteadienst  eingerichtet'  '  '^ 

Der  König  von  Portiigül  bat  w  einer  offidielleil ,  von  dem 
Mkrqnis  von  Aguiar  i.  April  'i9i6  isn  die  portngies.  Gesand- 
töVi  in  Rom  erlassenen  Erklärung  gegen  die  Wiederherstel. 
Idog  d^  Jeanitenordäns  '  durcl^  die  Bull^  Pius  VII;  vom  a. 
August  liii.  aoUicitudo  omüiiuäö;  p^teatirt  und  an^^zei^t^ 


''        t 


%iV.  »i|  t^raftf  a  erlMlteti.  ,  ,    < ', 

Dei'  ^•i^eT>voji,Oe>leri«i<]l}  w.il^,  öff9Dt1jeb?n.^)tcbi;{ch< 

'  teq  zufoige»   ,ciA..£tri^iatKi»u  unil  yki-  BisUiüiD«r  i^  Dal. 

inatien,    zix  Z»t:a.  äpAlaU?,,.  A«g(^^>.  Lesüf^ yiui(|'. Cattaij* 

'  «tiften.     pie  ÜotatioQ  ist  (clioo  b«stimiutj  4^4-;  ^r^ücliof 

"»oll  )30oo,^. tifben.  ,    ,.  ■      ■  ..         ■ 

Im  (Lofii^reicL,  Oanematk  tin^^ifzt  j  ;, 

Slifte,  8  ProbstB,   ein  GonfessinUitniia  uj  , 

däni^ti^n  pojb.niei)  liaban  ^,P^'e4>J^'<' 

'i;iiljglf  ^t|d,i         _ 

MhypS**fi*^a,.i>    ,■>■     . 

t^f  ihrffl  QcluRiW^&f;»^'*'»  ««- 

|.-5<;|S;Ju  Ü.     U^jl^st  dar- 

rij(p,  CorisJist^o  ^luiei^,. 

QuiiMiai.  ^;i,«^fi4^  ^y^e»  g«. 

nberg„  er*lj«>  Il«li[  ■  p«nt«c)i- 

d^i:Kecb|Jii;be  ije».  pf^tliclieQ 

g«4ciitpt  w^d.        ,^  ,.  ,.  . 

>^o/!M^ff<i[^  Jüe^q^fif^  dc)r  dßpk^Iirjft  i|l)>er.  da^  Ver- 

Itbret)  4!>*.  r&i».  Uof'^«  bey  dei.  £r»«o^iig,^V  Cttfpsl,vie. 

Frfiyberu}  tqd  Weanenb^rj  fii^^JJi^ci^^i;.  .üp.Bi«tbuDi 

KpnataWFHff'.  "'-4^'^''  Veit>rti&uiig.    liebat  einem  A^faapge 

liottPeU  1819;  grimdlii^  fUtAfyf^f^idft^fi^^eiaüt. 

Nachrichten    von    eutded:t^  ;  Altwtflümera 

'■■  ,/^   ,iiB4-Kii4|twei^^p.*''.,',|'"'^,_^.\!.' 

,  DMd«mMorgeiibl.  (auf  i8i9)beygefiig^£(ff^äfccti^  enU 
iMÜtcüda-AuJCf^üi:  dieätraJÜ)a4Br^r&b«r WF^W^i'i  *^' 
einem  Steinabdruck,  anf  wrelchetu  dj|e  ätrüpie  Abgebildet 
int,  ■yiifi.ti9,fn.  Ani*Og:d»,iaiaf^  i&i»  au^ge^i^ji^p  war. 
Die  Gr^bnüler  bjebnden  «ich  ni4r;ai}f /ier  Qstfe^e  vo^Pob- 
P^ji  luid  ac^^nen  niu'  Depkmiü«rsulcber  £eivoii«a  su  i^f^ 
di|ß iq Sta^Ufiaiteni  *Und«o.  Mebi^^re l^tein. QirabuucAnÄo 
■ind  in  4¥'  ^')^,'>41-  i^gielbaiU.  in  demselben  Blatt  lut 
ttr.'  Rink  eiuMi  24aclitr«g  tu  den  Kuiulbiättvrn  19  nudae 
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Veit^i^  geüöfAt.     -      .   •    ,  ,  f^  ;  .  ^*     .  ....   . 

.  Vor  d«h^-  Momxmtiti  «otioliMQedttiy  «dovittmeiftd  r&c* 
<^ltt  «f^i«rg^ti  ^h9l,doU*  Qük  LiiuM  iüt  in  der  Im  oKltfr 
encyllopäd.  Zeitung  von  Qken,"»weyten  St.  1U19.  8'.  aS8 
•*-f  3i5^.  eine  4iebei^etzni»giibd eine« Ktt)iferfaM  («v)4..)  ge- 
lie^rt ^oitlM.-  -Es  sind  vsriytvMlkdi'denldi^rMienet  an« 
geliet)d#  Deriknniler,  ^Vtoh«  Wkiihnt  geoMMbtund*  eriäi^ 
tert/werdea.V     '    '■  '  •'•    '  \^'     ■' "  -=   ;■' •    ^  •;    • 

'   Ton  ^t^i  in'  ^  päpftllidieü^  Staaten  gc^oi^nM  >  Arclri^ 
tekinndAlteHhuni^fors^faer^  aSalM»^,  ain^im  Öj[)p^f tion»« 
Blau  1S1 9«  St  7  4;  S.>  59 1 .  ff.  '^ackncbteä'  gegebtta:  worden; 
£r  hat  ancb  den  Tempel  von  Ipsanibul  in^^e^ypt^tt^,  der 
ganz  in  Sand  ve^gtaben  wari  ttH^edecLt *      ;   ♦  -« '.  '     • 
'    DieJle|l4^  ^m  OpptfiÜkis.vBktt  NnK'  S4i  »8)9.  (7. 
April [)*eib4Jitl!t  U^hir  Jt^^f^me^tän  Ekid^be0/igiri^Y  y^UW^ 
in  Aegyplen  Ikber  deit'Jntft^'Bii^  d«r  l^aiiild.  u.  übe^^^it 
cdlosffalefif  6Y^bi«x  gemflclir^l«d«fi«iiid^  nebM>»Hierkiipfer« 
fnf^.    -'Esi^  nlnd  die   £^d#e)au<g»a^   (fer  beyd^h*  IkiNe^e^ 
fi^zbni  nnd  €atpi^itt^  'iMt^TW^Ldfen  Mer  nabtt  ei^lisch^ii 
iMuriilab^  Dif ä[clil?^ht  gcgc^b^*  ^ifird^,  'die  diireb  dsti  Kupier 
eriiut^M:  i&h    '^^Vlgtia  Mc  kmßiian.  1B17.  ü^nc^t^n/tersu« 
cbttijgeti^  ab  der'  gr<>rfti!n' Pyramide  angeeteUt,^  Irelne  und 
DaviaoAV  (tftvwtilpöt«   Men^^8>£n«decku1f^li  Sr^td^ 
verglieben^.'  ^^kani  lia^  die' l^^rttmide  des  äiefpbr^n  Si 
März  ^»18  i^mWn  lassen,  '^^»ii^üglicb  ab^r  iit  dtoob  Cafu 
Vi^ia"!  ^frtialte^ide  fieihillnrifig^ ,  der  vom  Marls  biü. Ende 
iuny  1817  täglkb  da  Ü» '  rM  Arbeiter  sur  WegVäuQiung 
dai  SMdes  l^kge^ellt ;  niik  dkriWf  /  nnt^ftgt^vM^  Add^n, 
iBöoo  Fiaeter  verwandt  b^t  ^  die^c^liMsale.  Spbitrx  (^wövoil 
)>iäber  nur  'ätr-Khfif  h^yottk^th)  grofsentbeifo*,  'dfe  'gansa 
I^gt»i''bja  auf  dte  Bans,  aufigedeökt  worden.  *  Vorn^^  der 
at^nttt^ä  Flät^  in  der  Mitta^^,   zmsbhen  den  ausgestTedt» 
Im  Yatifen  d^r  Spbinx  fsb  ein  Granilblock  gefunden  wc^^ 
ä^n\  i4PÄft  boeb,  7  F.  brwft;^  i  F.  dick,  deiserf*Vordei>i 
'leite n(itR«Ue£s(aSpbinxen,-  <a^f^r  bringenden  PtdeVtetn, 
bieroglyjMrisisben  Ihscbrif'tyt)^  vi^^ert  ist.  Ans^rdenr  sind 
li^cfc  Httt!^  ?f aföin  ;  Üi^berl-^sle?  4en  Ldweti  ^e;  "gefbndatt 
"it^Mi.*  AixM^a^m  K^^le'äe^  Tatze  det*70-o&eii(S|ibin& 
lMfifi^#  aliA^^lite  längere  gr^ebiscbe  thsk^riffc,   ^ib  Dv. 
Young  zu  ergühüen  versucht  bat'    die  iat  ttttlanebifiebah  i 

Ai}(  eia«r  aittd4^gri«ritiM^lien  iHüebrifthatder  Kai«^  C|Au- 
'Ana  -dteb  4le^Ji^di»en  'Aya^^  d^^M^y.      üebaHntnl^  finden 

i,    '      .     ■  .         •       *;  '  ,     ' 


■*  -  -  ' 

«ob  mefcirere  griecji,  Intdixjlkmi  auf '^en  lf«afi^>  die  ß/ui 
Spliinx  eintpbiieben  sollten ,  aus  den  Zeiten  der  Kaiser^. 
'  Am  4«  Mar«  bat  Fm  in-derÜrdhiieologiaebenGesellscLaft 
•k^  Abhandlung  Aber  die  itaigen  Naab^bungen  rm  dem 
Friedennempel  vorgelesen«  « 

Hr.  Iju£it4fig,fyyiuer,  der  fvuhwr  Obei:|oietaiifselier  im 
K^Ubrinn.  war,  itat  Posdttboiidant  des  Canlons  >Vaad  ist^ 
bat  eine  ansgiteeiebnete  NUfUtsammJnng,  die  aoskiiiliien  ao^ 
93bH  Stücken  besteht  und  riele  seltne  Münceii..  ei;iih£it^ 
aegekgt  und,  da  er  sie  T^erKauien  yriü^  einen  Katalog  der» 
selben  4ci)f))ieil  lassen;  Pr4df  d'one  collecMon.  de  m^dail« 
les  antiquesr  ^  Genive»  Pisohoud  1818  i48  S.  m  lt.  mit 
3Süt€;ii)diLnckt«felii-   >     .  <  m      , »    ►      , 

^uf  das  doppelte  Jabilllim  $r*  Ma}.(dea  Königs  ▼on  Sach- 
sen ist  eR^V^eransialtQtig,  der  St9iide  eine  grofseSf^umonze 
in  Dresden  veA  äeokner.  .^esisrttgt  woisdea  (18^  Tblr.  iji 
Silber).  Sie  stellt  .auf  der  ^Vorderseite  die  Tereinten  Brasl- 
bilder  des  ^^aigs  .uiid,ae«iiei;  Gi^etiiahlini  die  ikbereus  ahn- 
~|i<^  siad,  mit  der  IIeb#rs^b4Ctftv'£nderku|  Aitgostos  fte« 
kxoniae.  Amalia  AugiMlafi^iiiA*  d#r.  Unfeni^  XV^Sent 
IIDCCCXYIU.  XVII.  Jim  tHPCCCXlX«   Aaf  der  Kehrseite 
stehen  ▼or.einem  durch  eii^Q  PaUnbaum  baph^tteten  KUmj; 
recfats^  di^  bekleidete  Sa^ctiHa  mit  der  ManertLronei  einen 
Iiorbeerkr^nsi  links  der .»it, wenigem  Gewand  bekleidete 
geflügelte  Hymen,  eiiken  }lfttmkkxan%  aufdcai  Altar  legend« 
>  Die  Uebersc^riQ  ist^t  QitiiUM^epeiinalibuf  jm|K^i^patentt 
co.njqgii  sancti«    Auf  dem  riuidfii  MUlkz  OfümU  parinci* 
pibus«    Unterschrift :  Ordimma  R^n|  Piistus.    , 
'      Die  Ausgrabungen  des  A^ipbithaaters  a»  Verona  werden 
nnunterbrocben  fortgesetat«  )  Dem  Gral  Jfari^pt.  fiiaiiari 
hat  dama  ausführliche  Na^richt jfg^beii^aod  in  der  ficfal« 
Italiana  F^ebr*  1819  ist  0p  Jlu£%st^f  n^ch  den.  Rissen« 
die  er  davongemacht,  erschieni|^.;DJ6  GröJ^e  de|r  entdeck« 
ten  Canüle  macht  es  begrejil^h »  dab  die.  Ajreua  in  kärter 
Zeit  3  bis  ö  tub  hoch  mi^  Wasser  angefüllt werde^  konnte«. 

Der  grp|se  Memnonskop^,  ^d^  Belfo^i  mobil  g^madU 
nnd  Salt  n/ich  England  gesf^iq^t-^at,  [ist  d^tselfapf^im  Britp 
tUejMn  Mus^m  eufgesMlt^.  yi^Ueicht  d^s  ^Ut^innm^sta 
S.tiick.agypt.  Kunst,  oberhalb  von,rqthli<^amff/  unterhaU» 
%oti  ms^r grauem  Granit,  der  bi|iter!^  '{ti^;)^^ figiurisl 
m|t  i^iepQgljrpbi^  bedenkt.  .        .  ,  '  . 

Zu  erwartende  WerkÄ. 

DerviertaBand  der  Rfaeinischeu  GestsJuphtaiB^  ^nd.S^gsa 
von  Ni^^fjo^t  whd  .ig,  difotsem  Jahr  evssl^iio^  tUiid  d« 


\ 
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Zeitranm-vanrilw  Bcfomt.  onbiasar  BeToIntioDi  ip  ticb 
Samen.  ,,. 

Von  Hrn.  Bafr«tli  md  Ptot.:Of:^zn  J«q«  ut  «ine  Natuii- 
fctefaicht« 'lüt't5ch^l*n  «Bgiikßiidigt  worden.  v     ■ 

ii -Der  Hofusdiona  Mu/tryr  gfbt  ia  d«r  üelTCing'wlun,  Uof^- 
buchtuindlutif  KU' Hxm»r«t: .^itil  <U.e^:>(^zuiiK  rafi^ipliii 
Arniitreilg's  pracÜcatiUasiratioiisoithvaurivtfe^vßr»  LpD^ 
dOD  iSiH,  hcroHi.  '   :  ,   .  < 

V  Von  dttu  Codex  M«dicaneatArios  SrpbnmBMiJMes  Gal« 
Iic»(».  S|.  5i.  S.  3o8}  ist  einedetilKÜe  UvberMtatiiig  yoB 
Carl  ÜAAt  in;  Wien  Kigekündigt. 

Für  die  ]>ap«tticliea  SttratcD  irirdeinii«BW  Civil- Codex" 
«udi«iO«n. ;  ...,,-. 

Hr.i)K-midPro£ /,  /r«&M- in  Dilllngen  will  ein  Werk 
l»r«a»s^'ea  -  ^byufc  tiU  Wiu^Mpbaä  oder  die  Dynaoiil; 
der  jeMinntten'Niitar. 

fix.  Bvynowrti  in  Fraakr.  und  ijr.  DobToW>k7  wollen 
gegen  des  Hm,  r.  Hamitter  Abhandlang  übef  die  Gefaeinv- 
aiMe  de*  T.'mptenird^iis  xcbreibep.  ^  ' 

..  ütaeht Lena  wird  «ine  Schrift  «nebeinen;.  Ucbe*  den  in 
HttBitAirg'    geiUfleteii    aiitjpiratMcbc9    Verein    von    i^rl 
Jirtyning,    '■• 
.    IJtor  -Capilfin-dtr  eitgl. 
Sro&e«  Werk  Über  Si^jic 
jait  3))  Knpfer^  beralij^el 
pbie-,  Üieile'alterÜiümlid 
der  Text- aber  genaue  Nu 
Imel  geben.        ,■.-'■■ 

■  Bejr  Orcll  in  Ziijidi  werden  ia  Korcem  «rtclieinen : 
RricA  über  den  Einilula  der  Jeuiitfia  ai^f  die  Krciebung  und 
den  Öffentlichen  UnteiTicbt  in  hüfaeia  LehrauMalteii  j  und 
aicb  «D  eilt  |o  ^aa  beraoagckommenea  Werk :  Die  Jetuil;ea 
in  VaiStÜUliiaie.^flälaat  und  KircHe,  aascblielsen.  . 

Ur.  /.  K  N.  .Aftfi^  JnllanibiirgbaLlogRrilbniiacbeCöurf- 
tabellen  mr  Efleicblanuig  der  Arbitragen  angekündigt.  ' 
.:.VOD'd«iK'BHn  ▼eratarbcbes  J^bLcolU.  Jae.MotiUi'za, 
Venedig  ■oUencu.Padaft :.  Septem  epistolaevariae  eruditio- 
aia,  erscheinen. 

Von  dem  berübniUn  f  riecb.  Gelt^rten ,  Hrn.  Xtatfoxidii 
wird  eine  iulien.  UeberHUnng  drä  Herodotaa  nttt  fienwr- 
Kdngen  beraualiommeu. 

.Paulu'eriter  Brief  an  die  Konntber  und  dei^  Cörinther 
Schreiben  an  ihn  werden  aus  einet  Volistindigem  armeni*' 
acbcn  Htfndsobrift  (die  Jicfa  inl  .aräi«))'  Sentitlkiftint  ib'  Ve^ 
■ediff  beAndet;^'a^'dit«'w«-,  Wot&fU'Wblstoü  aib'ittilirtir 
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cbps.  iitid'^t3niiptodolms  Cotttttetjtat^- 


machte ,  deutsch  übersetst  mit  einer  Einleitung ,  worin  Qire 
Üechtfteft  Vivfliei Agl  "^et^l^ottv  heraift^iMMiiw 

Hr.,£tti/f^i^  BJynier  zt|  Genf  |^bt  ein  Werk   aber  im 
Staats wfrtliiBebaft  def  alten 'V&iker' heraus. '    ''-' 

Hr.  Hofn  Cr^vser  ta  H^M^btrg  ^n^  ^e^TtölMm  BkOe^ 

PlatXHia  ersleB 
hefr^i^nMtiü^FtmdLt  aä 
Miyrt  heratfs;     ^       .;...;. /..i  - 

,  Im  Monat  Mai  soll  in  Stuttgart  eine  Monatsscbrüt,  Paw* ' 
Idwtiä'y  ^ortUgftcii'Otr  Frtktc^nfciiMnet,  monaflieh  *eio  Heft 
von  K>  Bo^eii"{f4*.  7  Ä.  W  Kr.,  ingleicben  ein-  MendUad 
für  alle  Stände  mit  besonderet  Rnckskht  auf 'Ffaaenin»^ 
mer  und  lodü8ffie(Fr.  Äfi/)  Miellefinto.         .  \ 

.  Donelli  Cpmmentarii  juris  djyilis  will  Hr.  p; 

ünteibitTiöthckar  undh-oft  der  Recfke  sa  U«ldeltierg 

ter  Mftwirkön^  des  «fm;  Pifoft  Ö.  SehnaUr  in'  s  Qaarlban« 

deq.anf  SMbscription  nea  herausgeben.     Der -Snbacr.  Pros 

^         ist  16  U  <  a  Uli*,  üh  gr, )  '«e  «nr  HSfte  nach  £rsoheiniuig 

jedeilBiinöes  b^hlt  werden/ 

^  Von :  The  Court  of  th^^een  Elisabethr  bjr  Xs^c^r  ^^Mn 

wirä.  in  Halberstadt  eine  deiitsciie  Üebersefönng  erscheiBen« 

'    '  Ut.  0.  Sputsheim  will  eine  Abhandlung  über  die -Erzieh 

hung  der  Jugend,  gegründet  auf  den  durch  ^e  form  des 

Schadel^zb  erkennenden  Uh¥eTs«^ied  derGharaktere  heransg. 

'  HK  pJJJmm^  lichte  zn  *ß<erlin  gibt  ein  grofseres  WeÄ 

über  die  Neopi^onis^he  Philoi^phie  heraus,  wovon  ieia» 

Diss  de'philosöpbiae'  nörae  Platonicae  oi^^ine.  ßer.  18 1 8.  die 

Voriäüfenn  ^ar.  ^    /J     >. 

Der  Kanzleyrath  nnd  Archivar  Hr.  BehrmoimznKopen^ 
gen  Witd  tfie  von  C^r^^e^/zj  angefangene  ttiid  ron  M^e-^ 
u^isch  fortgesetzte  Oesehicfatb  der  Uerzogthüttter  Schl^w^ 
und  Holstein  vollenden.  -'^  '  * 

Yön'Johuston's  Researehes  on  the  naCnre  etd  of  G<wty 
tiOnd.  )8i9.  wird  i^a  Hälbersttrdtv  in  y<^(er't  Bach-  tuid 
Kunsthandl.  eine  neue  Ausgabe  erscheinen.  ^ 

Geograpliisclie  imd^  statistiacke  Nachiiohten. 

In  dem  Oberliause  zu  London  hat  1 1.  Febr.  Lord  Liver« 
pOol  auf  die  AnJragiEj,  ob  TUi^e^f  ^i^n  auf  d^n  Aachner  Coh- 
gcefs  s^li  be2iehend,e9  Papieren  I  welche  vorgelegt  wer», 
'  den  sollen  j  sich  aucU  eine  Abschrift  der'i8i5  gesch'lossen 
xiAHiheiljgpQ.  AUifUiail^efinde/ ejMÄrty  dau  eine  öffentliche' 
BelLaontmachungde^^geheim^n  Artikel  dieser  Allianz  ^den 
r^.  OMSW,*!%r.  ifl^'^jenji^vliriftW^  geleugnet    . 


Nach  dem  den  Tevsaip.iQleten^StäiideB  vorgelegten  FintQZ-  - 
Uta t^ es  KoDisr.  Baiern  iRifl»*-^  iq  betiruc  die  Einnahme/ 
'0,25ffi.57  Gnlden,  die  Ausgabe  ^0^940727  (^Id.,  so  daß*  ein 
)efiqt^on  §82590  fl^  Statt  fand.  .,  i 

Hr.  Caüuäuifisi  der  frahzos.'  Reisende  ,^  wefcBer  die  Ru(<« 
en  einer /.wahrscheinlich  qjtter  den  PtoJemä<jrn  erbaut^ 
ladt  '9'St'undeii  vom  Nil .  (^bder  nach  andern  Nacbrichte^, 
am  arab,  JVleerbuseii)  ehtdecki  b^.  £r  hat  auc^  dfeSma-s 
agdminen  der  Alten,  S  Meilen  vom  rotben  Meer  (ßrak.  / 
leerbuseu),  die  nun  wieder  bearbeitet  werden  ßblten,  up^ 
inen  Tbeä  der  Handetsstrafse  yöm  Koptos  nacb  Ber^nioe 
lideciit ,  Qn^  ist  nacb  vierjährigen  Reisen  durch  Aegyp* 
n ,  Nubieii  itt  die  Oasi&n  nach  M^seiIle'zurückgeiommei|. 

Ein.^  eogli^cher  Pelshändle^  bey  Baltimore^  Hr.  Ou^en  . 
PiUloiai^  bat  die  Nacbricbt' bestätigt  (vgL  I.  ß'i.J,  dalJ*  ifi 
;n  Verein.  Staaten  von  Noirdainerika  zwey  indianische 
äinine  9ich  befinden  /  die  Brydons  und  Madogees,  welche 
IS  Altbrittis^he  oder  Kymriscbe  reiner,  als  die  heutigen 
alliser^sp reellen^  und  deren  ReUfi[iou  das  Cbii'istenllhuih 
JocK^miteinigeh  Zusätzen  aus  der  Druidenlehre  ist;  ihr 
obnj^ilz  wird  angegeben  auf  zwey  Vorgebii^en^'  Kern  au 
tianiit,  unter  4o*^  Nr.  ßr.  80  W,  L'  ,  \. 

Der  fränzos.  Reisende,  jilolUen ,  20.  b?s' 3,3.^  J«  alt,  \it 
rcli  die  Länder  des  Ganl'bia  und  Rio  Grande  gegangen,  ^ 
l  die  Quellen  beyder  Flusse ^  auch ,  wie 'er  gia ubt^.di« 
j  i>e^egal ,  entdef^kt  ,J  und  ist  bis  Tiinbou  oder  Tiembp, 
le'  Stadt  der  mittäglichen  Fuilabs  gekommen  •  die'gä^ 
n  Tonibuctu  verschieden  ist  ^  welche^  3oo -^  4öo  Li^ues  • 
n  jener  entfernt  lieg^      '"     '  *  '  ^  1 

Ou^cb  Haiti-  Sberif  (Äefehn  des  ßuftah^  sind  die.Faihii 
1   Suzzo,    Callimacbi  uiiä^Mornsi,   allein  für  £aliig  er|-  ^ 
rt  w^orden  ,  .  sowohl  dii^  Würden  von' Ho4podar^n,deir 
Idau  und  'Wallachey,  als  die  Aemte'r  von'Dolimetschern 
m  Divan  zu  bekleiden.  '  ^    ^  j 

)ie  ^eydeh  Floridas  mit  Einschlufs  aller  Ansprä^.he  SpaU 
tis  auf  Landgpbiet  vom  Osten  des  Mississippi  sihd  voü 
nien  an  die  Vereinigten  Staaten  Von  Nordamerika  i^^tfj^ 
lillionen  Dollars /die  Spanien  den  Borgern  jen ei*  Älaa-* 
«^huldig  war)  abgetreten  und  der  zwischen  Hrm^d^ms 

Dön  Luis  de  Onis  abgeschlossene  Tract^t  schön  ani  2^ 
r.  d.  J.  ,vom  !Nordamerik.  Senate  zu  Wasbingtöjn  ratiffi 

Worden.      Zugleich  ist  die  iiräiiz^  von  i/tiisiana  b'<^ 
jnt    worden,     fitiglanrf 'scheint   daVbii   Kachteell  ilj* 
e  Westindischen  Kolonien  zu  fürchten*     Nordamerika  ^ 
it  dtn  Hafen  von  Pe^aacola. 


,  t 


Die'  Kön,  Baier.  jSUatsscKutd  lietragt/  deii  n^eaten  Ab"" 
S«ben  «iifülge,.  ioö,75a^8  Gttld«n  24  Kr.i  derjen  Zinseo 
jr  der  EinkünAe  wegnebb^en.  . 

Die  Geseilachaft  ,der  Aqtioanair^  za  Bern  Cur  Anl^ung 
deutscher  K^olonien   in  Amen ka  wird  in  Verbisdang  mit 
i^ihlicl)en  Gesellschafbo  in  OeüUclilandy  welche*  für  die 
'Auswa^ideiTideh  sargen  tollen,  treten. 

Die  Anstedelungen  von  Auslaii^ern  in  Bravilien  "werden 

Jetzt;  habfiger.     So  bat  der  holländ.  Graf  vau  Uögendorp 

viele  Plantagen  angelegt,     Diircji  den  deutschen  Gelehrten, 

^reyreifs;     wird   ein    Plat«  äu  Anlegung  einer  Stadt  iur 

deutsche  K'olonit^len  äusg^uclitf  4ie  den  Bameii  Leopol« 

jdinia  fuhren  soll,  '  '*.  .    '  . 

Im  Edinbqrger  Jonrnal  sind  ^wey  interessante  Briefe  eqjl* 
3eeoffiG[itere  von  den  beyden  Schifieh  >  welche  im  vor«  J.  die 
Koi'dpoI«£xpediiron  machten,  über  dieaa  Seefahrt  mitge- 
theijtj  die  auc^  in  des  Hrn.  von  ^otzebue  Lk«  Wocbenbi. 
21.  :^4.  25;  übersetz^  sind..  Man  sieht  daraus,  dafa  die 
Schiffe  nur  bis  8o^  So'  oder  in'  hab^n  kommen  konneBf 
jind'welchenGjefahren  sie  ausgesetzt  gewesen  sind. 

Nachdem  der  König  von  Frankreich  am  5.  März  d.  J.'6o 
neue  Pairs  (und  zwar  solche,  die  den  jUltra- Royal isten 
entgegengesetzt  sind)  ernannt  hat,  besteht  di^Kanimer  der 
^airs  zu  Paris  aus  2G8  Mitgliedern  >  aufser  den  Prinzen  vom 
Ceblüte  und  dem  Kanzler,  Um  aber  die  PairswQrda  in 
*den  Familien  erblich  zu  taiachen^  milssen  die  neuen  ftun 
Uajorate  stiften.  ^ 

Der  Krieg,  den  Sir  Brownrigg  im  Innern  von  Ceylon  seit 
Umbliirzung  der  einheimische«  Regferung  zu  Candy  gefuhrt 
liat ,  soll  sdion  4ooo  Menschen  und  800000  Pf.  Sterling  ge- 
jcostet  habep,  und  noch  mehr  wird  die  Behauptung  der 
engl.  Herrschaft  iiber  clie  Insel  kosten.  ^ 

Der  Fieystaat  krakau  hat  am  1,1.  Se}^t.  vor.  J.  seine 
yerfassungs Urkunde  erhalten.  Alle  Bürger  haben  vom  sn. 
}ahre  an  gleiche  bürg.  Rechte.  Der  SeAat  bringt  Yerord« 
nungen.  in  Vorschlag,  der  Landtag  berathschlagt  darüber. 

la  dem  Oesterreich.  Staate  soll  eiiie  neue  Gerichtsoid* 
Unngy  avs  ywey 'nfeilen  bestehen  et,  ausgearbeitet  werden. 

In  Nordamerika  wir4  der  grofse' Kanal,  welcher  den 
Erie-See  mit  dem  atlantischen  Meer  vereinigen  soll.,  noch 
im  gegenwärtigen  Jahre  fertig.     New  r  Yorks  Handel  und 
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J^efsuch  einer  Theorie  der  ParallelUnieti ,  von 
C.  tV.  tiessling.  Mit  49  Rguren.  Balle^  iSiff. 
XXXXVilu,  ä2ft3  »S.  Ö.  I  thlr.  /^gr. 

ETr.  H«sälitig^  dev  Sohn  eines  begüterten  Landmäntis  bejr 
rtthund ,    stiiduMs  frühei^  in  Leyden  und  Marburg  ulid 
lety^t«  im  Sommer  181^6,  in  Halle  Mathematik  und  Theo« 
;ie.     Von  da  rief  ibn  sein  Vater  nach  tJauie  zurück,  wo 
im  August  des.  vongen  Jahres ,    noch  vor  beendigtem 
uck^ deines  Werkes^  nUr  der  Auszehrung  starb..   Hr«  ßr* 
irz,  Privatdocent  zu  Halle«   bat  dfe  Herausgabe  dessel« 
n  beisorgt«  und  der  Vurr.  des  Vfr  eint  biographische  No*  ' 
:  über  denselben  mit  BeTiügung  zWeycr  Zeugnisse  Tt>a 
r  theol.  u.  philos.  Facullät  zu  Halle  folgen  lassen.     Wir 
trauern  u{n  so  mehr  den  Verlust  dieses  jungen  Gelebr» 
n,  je  mehr  wir  in  seinem  hiuterlasscnen  Werke  Beweise 
ündlidber  Kenntnisse  nnci   wissenschalllichen  Eifers  fin« 
m  und  den  Scharfsinn  bewundern  niüssed,  womit  er,  dem 
.m    völlig    vertrauten  '£uklides    fulgend^      seine   Satze 
itwickelt  hall«     Die  Parallelentheorie  gründet  er  auf  Aie 
3ucre  Erklärung  des  Winkels  als  einer  unbegränzten  £bne 
«visc!i€;n  zwey  Geraden^  die  in  einem  PiViic^te  zusammentvef« 
n.     Eh  folgen  doTHi  in  einem  Anhaitgo  mehrere  Eriäute* 
ingen  und  Zusätze  zn  jener  Theorie  und  noch  auüserdem 
in  sehr  inletessanter  &tylt^j.i  zu  der  Lchyre  von  den  Ver- 
ältnfssen  und  den  fncotninetisurabeln  Grorsen.      Können 
^ir  »uch  nicht  m  Allem  den  Ansichten  und  demOange^des 
.  beystimmcn,  so  sind  wir  doch  pber/engt,  dafs  alle  Ver^» 
hr^r  der  lichtvollen  und  bünd ige rf  Methode  der  griecht<» 
:hen  Geometcr  dieses  Buch  mit  wahrem-Vergougea  lesen 
rerden^,  '  '  , 

Grundriß  der  teifitn  Mathematik  flir  diejenigen^ 
ivelche  diese  PP^issdnschaJi  zu  irgend  einem  Zweck 
des  bütgerlichen  Lebens  benutzen  wollen»  vorziig-^ 
lieh  für  angehende  Artilleristen ,  Ingenieure  U,  Feld" 
messet  ji  entiv'orfen  von  CG,  Zimrnerjnannß 
Prof,. dm  Fr.  Gymnasium  ....  Erster  Theil,  weU 
eher  die  Zählen  -  und  Buchstaben  -  Rechnung ,  die, 
Algebra  und  djie  ebene  Geometrie  enthält.  Afit  6 
•  Kupfert.  Berlin  1^18.  Stafcksche  Biichdr,  XX  Ut  /fi4* 
8.  (a  rthlr.  8gr.J  '  Zweyter  Tlieil ,  welche'T'  die  ebene 
Trigonornetrie i '  Köfperlelire  Und'  Theorie  der  Ä*e- 
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gelschnitte' enthalt.    Mit  4  Kupfert.  Berlin  1818. 
^  i/ngersche  Buchdruck,  XX  u.  :^.  i  thlr.  ao  gn^ 

* 

Diese  Schrift  is;t  ursprünglich  für  die  preustischen  Ar- 
tillerie- und  tngenieur  T  Schulen  bestimmt)  und  daher  ihre 
"fendenz  mehr  praktisch  al^  rein  wbsenschaAIich.      Doch 
'ii^ird  vom  Vf,  die  dem  mathematischen  Vortrag  eigenAiüm- 
liche  und   den  Geist  bildende  systematiscbe   DarsteUoflg» 
•  Gründlichkeit  und  Schärfe ,    auch  bey  einem  Lcehrb^riff 
i  dieser  Gattung ,  mit  Recht  als  weseoUich  gefordert  und  ver- 
:  :ftprocheiL     Allein  Ref.  fand  bey  näherer  Durchsicht  des 
..Werks  jenes  Yersprechcin  n^chi  selten  ^vferlelzt  und  stic& 
*-  auf  »Nachlässigkeiten,    die   bey  mehrerer«  Aufmei^ksamkcit 
^  leicht  hätten  vermieden  werden  können.     Dahingehöre: 
:  nti bestimmte  9  nur  jialb wahre  Erklärungen  ^  inehreres  was 
^  mit  nicht  mehr  Wocten ,  oft  mit  wenigem ,  deutli<5her  und 

•  zusammenhängender  hätte  dargestellt  werden  können  ,  ins- 
besondere aber  häufig  unrichtige  Stellung  einzelner  Sätze 

.  und  ganzer  Lehren«     Auch  seheint  dies  der  V.  zum  Theil 

gefühlt  zu  haben ;f  indem  er  es.der.Wjllkühr  des  Lehren 

überläßt »    das  nur  kurz  Angedeutete  weiter  auaznfuhreiii 

'    Sätze  einzustreuen,  andere  wegzulassen  u.;^,  w. ;  und  wenn 

.    aujch^^  wie  wir  nicht  zweifeln,  ejn  geschickter  Lehrer  mit 

•  J^futz^tt  y  insbesbifdere  vokn  praktrachen  T heile  dieses  Bualis 
Ififird  Gebrauch  machen  können,  so  möchte  ihm  doch  im 
Allgemeinen  von  Hm.  Z.  zu  viel  überlassen  worden  s^jn. 
Der  Inhalt  des  Werks  ist  kürzlich  dieser: ,}.  Theil:  Aritfa- 
wetik«     1.  Abth.  Rechnung  mit  ganzen  Zahlen.     2.  Abth. 

'  Sruchreqhnung»  HL  Abth« .  ^Buchstahenrechnntig  und  Al- 
gebra. Einfache  Buchstabenrechnung/  Potenzen  mit  gan- 
zen Exponenteji«  Gleichungen  des  ersten  Grades  tnit  ei- 
ner unbekannten  GTÖfse.  Kettenbruch«.  Verhältnüklehre. 
Regel -^detri-*<|uin(][ue  etc«  Kettenregel..  Gteichiingen  des 
erst.  Gr,  mit  m^ehreren  unbekannten  Greisen.  Wurzel- 
gröfsen.  Auszieh.  der  Quadr.  u.  Cub.  Wurzel.  Quadrt- 
tische  Gleichuiigen.  Unbestimmte  Gleichungen  des  enten 
und  zweyten  Grades.  Combinationslehre.  Arithm  und 
geometr.  Progressionen«  Logarithmen.  —  £bne  Geomietxie' 
Sie  ist  im  Ganzen  besser  geordnete  Die  VerwanaloB^ 
'  Aehnli^hkeit ,  Berechnung  und  Theilung  der  Figuren  iit 
'  sehr  ausführlich  und  praktisch  behandelt«  ILTh.  i.Abik 
,  Ebne  Trigonometrie.  Auch  hier  sehr  mannigfaltige  Ao« 
wi^ndungen  auf  die  FeldmeDskunst.  'Der  Vortrag  ist,  wii 
gewöhnlich,  ausSyntfaesis  undAnalyus  gemischt  a.Abtk 
Körpexlehres    Ihr  folgt  als  Atjthang;  die  für  die  AitUleirir 
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n  wici^Üge  Berechnung  der  Kngelhaufen«  .  3.. AblE.  Tbto- 
}  der  Xegt^lscliniUe,  &U8  ihren  Gleichungen  entwickelt; 
ei^t.clW Gleichung  JTur  die  gerade  Linie  (^ Sehr  undeutlich) 
d  den  Kreis*  An  die'jLehre  von  der  Ijyperbel  schUeflt 
linoQirdie  Ergäusunc  der  Theorie  der  XogäHthmen  an^ 

Praktische     Arzneywissenscliatt 

j4dolph  Vpay*  medic.  in  acad.  Diigd.lBat.prpf.' 
ord.  ^lementor^  nieäicitiäe  pract.  Tom*  L  exponeiü 
norbqs  acutos  gemii/ios  aliösque  ^  qui  indolecum 
'pds  proxime  coni)eniunt^  P.'  i  et  si.  F^b^es  atque 
nßanimatiöne^y  h.  B,  ap.  T»,  JV.  van  Leeuwen, 
^it^:  Pag.^iQ,, 

*'*  *.•■-*'  ^'  5.,  -'  '  * 

>ei*  Verf. ,  ron  welch em^irschpn  einige  Lefarbüchei^ 
S.334'£)  angezeigt' haben  ,  verni^hrt  die  Anzahl  der 
idbücber  über  die  pfakt.  Arzney Wissenschaft  mit  eineiii 
en,  voll  welcbeitt  wir  nicht  rühmen  können>  daCs  ^ 
I  Von  sj^inen  Vorgangerb  durch  eine  vorzügliche  £igenf 
aft  auszeichne.  Die  tteb^r  füllen  das  erste  Buch  .'das 
;yte  die  Entzündungen.  Unter  d)e&e6^^<^nit  S.  321  da« 
dbetlfieber  gleich  nach  der  Entzündung  des  Fruchthal^ 

und  der  Bauchhant  vor,  weil,  wie  der  Vf*  behauptet^ 
mf  Kind beltfi eher  der  FruchthaJter  nebst  andern  Thei*- 
mehrenlbeils  leide.  Das  Kindbettfieber  müsse  aberj 
l  es  bisweilen  mit  besonderer  Gefahr  verlaufe,  und  nir- 
Is  uiiLer  gleichen  umständen  vorkomme,  edei"  vorkom« 

könne,  als  im  V%)chenbette,  als,  eine  besondre,  den  , 
hnerinnen  eigenthümliche,    |Crankheit  angesehen  wer- 
Was  S.  332  f.  über  die  Entzündung  der  gröfsernOe«« 

gesagt  worden  jst,  ist  sehr  mager,  uhd  halt, mit  dem*, 
Hodgsort  und  Puchelt  hierüber  bemerkt  haben,  keine  ' 
leichuns  aui.  Del*  V.  hat  sich  fast  blos  an  Pet  Frank 
Lten ;  jedoch  glaubt  er^  dafs  diese  Entzündung  m^  ohnö  ^ 
::he  Entzündung,  besonders  in  der^ Brusthöhle^  odei^ 
gstens  nicht  ohn^  Synocha  vorgekommen  sey*  Es 
iit  ihm  daber  nicht  tinwahrscheinlic(i  zu  seyn,  i'daCi 
harakter istische  Beschaffenheit  deij*  Synoclia  in  einei^ 
Indüng  der  gröfsern  Gefäfse  bestehe.  .  Irti  ^vveyten  Th* 
*  Bds.  werden  <Jie  mit  Fieber  verbundenen  Hautaas-' 
ge^  die  Blut-  und.  andere  Flüsse  i^apocenoses}^  die 
iltung'en  (epischeses ) ,  v/orunter  auch'  die  Bleichsucht 
lullrt  ist,  und  endlich  die  chronischen  Hautausschlage 
m  so  yielen  Büchern, (iU  —  VU.)  nbgehaad^U,    Bey 
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jed^r  Kranklieitsforiii  ist  eine  Auswahl  .toa  Schiiftstellern 
beygefugt  worden ,  welche  davon  geschVieben  habe».  Man 
bemerkt  aber  deMtiich,  d^fß  seit  deqi  J.  1810  der  Verf.  auf- 

febö^  hat,  mit  der  Wissenschaft  fort  zugehen.     Auch  die 
latinität  ist  nachlässiger  j  afs  in  den  frühern  Lelirbücheru 
desselben  Xt 


■\ ' 


Furier  observauo^s  Qnihe  internal  use  of  üie 
hydro^cyanic  (prussic)  acid,  in  pulmonary  com- 
plaints ;  chronic  catarrlu ;  spasmodic  cough; 
asthma,  hooping"  cough  and  some  other  diseases. 
JVuh  füll  directions  for  the  preparaiion  and  ad- 
,  ministranon  of  that  medicine,  )By  A,  ß,  Graii' 
vilte,  M.  D,  etc.  etcLond.  i8rg.  8.  Pag.  B^- 

Früher  schon^  hat  det  Verfasser  die  Aufmolcsatnkeit  der 
-Aerzte  auf  den  iiiedicinischen  Gebrauch  der  Blausäure  in 
einem  Anfsatze  zu  lenj|cen  gesucht ,  welcher  im  4teii  Bande 
j3es  Medio.  Repertory  inr  das  J.  iSiS  enthalten  ist«  dbü 
liieraof  bezieht  sieh  das  Bey wort  Fernere  Beobachtungen 
auf  dem  Titel  dieser  neuern  Schrift.  Per  Aufsalz  von  Ma* 
gendie  'ober  die  Anwendung  der  Blausäure  in  mehrero 
.Krankheiten  der  Brust  ist  von  unserm  Verf«  Mregen  seiner 
VortrefLichkeit  ins  Englische  übersetzt  worden«  •*— ,  Nach- 
dem die  chemische  Geschichte  derJ^lausäure,  die  doppelte, 
von  Scheele  und  Vauquelin  angegebene  Bei^itnngsart  der 
Blausäure  für  medicinische  Zwecke,  die  physischen  £igen' 
«ehaften  d^esejr  Satire  angegeben  worden  sind,  so  en^t 
er  physiologische  t  mit  der  reinen  -  Blausäure  angestellte 
Versuche,  <velche  zwar  nicht  sein  eigen,  sondern,  von  Coal- 
Ipn  und  Magendie  schon  bekannt  gemacht  sind.  Der  Ltti* 
^  tere  versichert,  bey  dep>geringsteti  ¥ernachläs8>gii|ig  der 
strengsten  Vorsichtsmaafs regeln  bey  deir  Zubereitung  der 
Blausäure  die  peinigendsten  ßrnstschtnei  zett\,  mit  dem  Ge- 
fühle von  Erstickung,  einige  Stunden  lang  empfunden  tu 
haben.  Gay  Lussac  fugt  dieser  Bemerkung  noch  eine  andre 
sehr  iVichüge  hiixzu  :  dafs,  so  iiefährliph  die  Blausäure  bej 
ibrer  Zubereitung  sey,  sie  in  diesem  Zustande  von  Bein- 
beit  nur  wenige  Stunden  \!^n%  erhalteü  werden  könne^  in* 
dem  sie  sich  bey  der  gewöhnlichen  Temperatur  der  Almo* 
sphäi^e  zersetze,  und  dann  alle  ihre  schädlichen  Eigen- 
schaft^etl  verliere.  Bey  diesem  Processe  wird  Kofalenslof 
niedergeschlagen^  die  ^Flüssigkeit  wijrd  braun  ,  und  weoa 
anan  die  Verdampfung  znlafst,  so  verschwindet  das  Gaase 
XiMit  der  Gestalt  von  flüchtiger  Akomonia  u.  was8«rstoil:*Usi^ 
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auret*Ailiii]jr>n}a/  nhdi  läfst  eine  betrachtliche  Menge  voji_ 
icliwariter  kohliger   Materie  zurück.     Da  die  an  Thiereti 
t  nges  teil  teil  Verauphe  zeigteui  dafs  die  Blaosaare  dieEigeii- 
ichai't  besitze  y    das   ailgeineine  Empfindungsvermögen    zu 
T-ernicbten,  ohne  auf  eioe  i^rkÜche  Weise  das  Odemfao* 
;en  und  dtn  ülutumlauf  zu .  beschädigen »  so  schlols  man, 
iafs  diese  nämlkhe  Sänre  mit  Vortbeil  gegen  ausser ordient« 
ticd  gesteigerte  Empfiodtiohkeit  iind  Heizbarkeit,  besonders 
kvenu  dttse  zwey  krankkai^nZüsläadesichin  deii  Organen 
[entweder  de&Odemholens^   oder  des  ßlutumknls  äufserni 
gebraucht  werden  könne. ..  Dieser  Schlufs  ist  durch  zahl« 
reiche' ErÄtbrungen  bestätiget  worden.     Die  Blausäure  be- 
st! zt  au  IserordenliicTi  beruhigende  Kräfte,    und  in  einem 
höhern  Griid^,  als  der  Mohnsaft.     Daher  ^ey  jeder  Art  des 
Hustens,  besondjsrs  Virenn  er  krampfartiger  Natur  ist,  der 
Gebrauch  der  Blausäure  sehr  zusagt,    'ßey  Zebrfiebern  ver- 
ursacht derselbe  ertraglicheres  Befinden,  langsamem  Puls, 
Verniindei'uwg  der  Anfälle,  VerschvV-ihden  der  1^1  achtsch weis- 
se,    Bey  der  Behandlung  der  völlig  äusgebildeteu  Schwind- 
sucht ist  die  Blausänre,  selbst  bey  der  AnniUierung  des.To- 
detf,  das  nützlichste  Pafliativmitlel,  welches  man  anwen-* 
ilen  kahn.^    Asthmatische  ßeschwcrden  finden  durch  dieses 
Mittel  grofse  Erleichterung*     Blofs  durch  dde  Analogie  ge- 
leitet, hofit  der  Verfassser  von  demselben  auch  irt  Kräm- 
pfen des  Ma'geus  und  Zwerchmuskels,  beymFothergillschen 
Oesicfatsschmerze  und  selbst  vielleicht    bey   der  Wasser- 
flcheti   die   heils'amsteb  Wirkungen.      Bey  dem  trocknen, 
krampfhaften  Hiisten ,  welcher  Von  einem  krankhaften  Zu^ 
stände  der  Leber,    des  Magens i    der  Bauchspeicheldrrise, 
der  Milz  o.  s.  w.  mitleidenschaftljch  abhängt ,'  und  mit  Ei- 
nern häufigen  und  so  kleinen  Puhe  verbunden  ist,    dafj^ 
inaii  ihn  kaum  fühlen  kann;  wo  Schmerz  und  Ziehen  in  ei- 
nigen Theile^  des  Unterleibs  nebsl  der  Empfindung,  als  <^b 
die  (hegend  des  Zwerchmoskels  mit  einem  Gürtel  fest  zu. 
sauitoen  geschnürt  wäre,  zugegen- ist,  zeigt  sich  dieses  Mit- 
tet sehr  heilsam,     Beym  Keichhusten,  bey  Lungenentzün- 
düngen,  bey  den  peinigenden  Schmerzen ,  welche  die  früh- 
zeitigen Geburten  begleiteh  oder  auf  sie  folgen,  sieht  man  v 
von  dem  Gebrauche  der  Blausäure  die  schnellsten  Wirkun- 
gen entstehen.     Dies«  medicinischen  ILräfte  hat  imn  der  Vf. 
mit  tnehrerii  Fallen  bestätiget.     Ein  so  ausgezeichnet  wirk- 
sames Mittel  muls  jedem  Arzte  willkommen  seyn  ,  welcher 
die  sonst  nicht  7.Vi  lindernden  Leiden  seiner  Kränken  da- 
dmroh  zu  erleichtern  und  bisweilen  ganz  zu  beseitigen  If oi&-  > 
Ijiuiigbat    Es  Ist  daher  vorauszuiieben;   dafs  esbald  vld 
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'  gebräucbt  werden  werde ,  abef  eben  19  «ehr  ist  zu,  b^lurcli- 
ten,  dafp- rolle  Liiipiriier  und, grobe  CJiarlalane,  wie« 
bey  Phofipbor  et c*  der  Fali  war,,jdeo  gröXstißu  Mi^biauck 
4amit  ir^b^a  werden, 

■  .  •  *  Snmmlung  m^serleserier  ,/tbhandlungen.  zum  Gt' 
brauche  prakt^  j4er^te,  7q.  ßamct^,  j4uck  unter  dem 
Titel;  NeueSamnilung auserlesener  Abhaadl, u^9.v. 
Dritfer  Band.  i5bis5s  Spüc/sl  1818.  4*  6>,  1819^  If^ 

'        JDjrh'sche  ßuchh,  8,  jSo  S.  jedes  18  gr. 

Der  verdiente  Herausgeber  dieser  schätzbaren  Zeitschrift 
fahrt  mit  uneriDÜdeler  Thätigkeit  fort^  dem  ürztljchen  und 
wundüi^zttichen  Publikum  die  interessantesten  Erfahrungen 
des  Auslandes  in  einer  Auswahl  der  vorzugticbaten  Abhaod- 
^  .  langen,  insbesondere  der  englischen  Aer^e,  die  sichj  vrie 
bekannt,  durch  ihre  acht  praktische  Tendenz  und  ibrea 
reinen  und  ungetrübten  Beobäcbtungsgeist  so  vortheiUuA 
ansK^ichnen.^  mitzutbeilen.s  G ewi fs  wird^  es  ein  Jeder,  der 
es  mit  seiner  Kunst  redlich  und  aufrichtig  meint,  deni;fiei- 
Ausgeber  vielen  Dank  wissen ,  dab  er  in  einer  Zeit,  vo 
Schwärmerey»  Mysticismu«  nnd  Aberglauben  auch  in  der 
Jdedi^in  immer  frecher  ihr  Haupt  erheben  und  immer  0eBr 
sie  der  Natur  entfremden,  die, Arbeiten  ji^ner  nüchternea 
Praktiker^  gleichsam  zur  rühmlichen  ISiacfa^buiung  aoP 
stellt,  die,  ohne  sich  eben  viel  xxin  unsere  afterphuosophi- 
schen  Träumerey«n  zu  beki^mmern , ,  den  Fufslapfe^  ibre» 
groftten  Sydenham  folgen.  Die  UeberschriUeq  der  Abbafl(i- 
lungen  dieses  Bandes  gewihren  eine  eben  so  finziefaendelo' 
haltsanzeige  als  die  der  frühem  Bände. 

I,  S  t  ii  ck ;  Alibert's ,  Arztes  am  Hospi t  zum  Jieil.  lodwi^ 
n.  «»  w.  aligemein^  Beobachtungen  ilber  die  Flechten,  (i- 
Abscho.  ThatAAchen>  welche  sich  i^uf  die  besondere  Ge« 
schiebte  der  Fleobten  beziehen.)  S.  }6.  Entlehnt  ans  des- 
sen pröcis  th^or*  et  prat»  sur  les  malad;  de  In  pe^u.  Ton.  l 
3.  W,  &weeting,  von  den  gut^n  Wirkungen  des  ßlatlu- 
.  «ens  in  dej  Fallsucht.  S.  120.  Aus  tbc^  l^ondon  med!c«Be- 
posit  Vol.  V.  18 16,  (AuchRef,  hat  in  einigen  Fällen^  hej 
]üngen,  übrigens  g^nz  gesunden  Mädchen^  wq  die  ^tnk* 
heit  mit  Störongen  in  denj  ^Jt^erin- System,  namentü^ 
Yerhaltnng  des'M.dnatsflusses^  in  Verbindung  stand,  ao^ 
fallend  gute  Wirkungen  davon  gesehen)  3«  Dw^  MarsbÜ 
Hali's  Bf ytrage  zur  Diagtipse.  (Eine  dauernde  kranklis^ 
Zusammenziebung  der  Gesicbtsmuskeln  «uf  dei*  einen  Seite* 

'B«m«rknng9n  üb«r  im  Charakteir  nnd  di^  %w  deir  Sykoii^ 
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Besclireibung  ^ihes  besondern^    an  der  Nase  befind!.  Ge- 
schwürs*    Vorschlag  zu  einer  Bereitungsweise  von  Mitteln 
aus^  dem  Pilanzenreicoe ,   S.  i36.     Sehr  wichtig  (Aus  the^ 
Kdinb.   medic.   and   sargical  Journal.  ^817.  Jan.).     4.  Hl 
Scott' über  den  iniie^'n  und  äuftern  Gebrauch  des  Königs« 
Wassers  in  der  Kur  von  Krankheiten,  S.  147.  (Aiis  den  med« 
Chirurg.  Ttansact.  Vol.  Vlll. ).     Re£  hat  dasselbe  in  drey 
f  allen  von  I^eberverhärtung ,  nachdem  die  Kranken  früher 
alle  Mittel  9  clie  gegen  dieses  Uebel  angewendet  zu  werdea 
pflegen,  vergeblich  genommen  liatten,    mit  dem  gröfst^Q* 
ISulzen  äufserlich  (nach  des  Vfs.  Vorschrift)  angewendet^' 
und  kann  dasselbe   nicht  genug    empfehlen.     5.  Ca^l  H. 
Todd*s  Geschichte   einer  merkwürdigen   Erweiterung   d^t^ 
gemeinschafü.  Gallenganges,  S.  179.      Aus  deilDnblin  ho* 
spital  reports  etc.  Vol.  I.  i8i8,     11.  Stück.  Eduard  Stan- 
ley Esq.  assistir.  Wundarzt  am  St.  Barthol.  Uospit.  über  den: 
Hirnbruch ,  S.  187.      Aus  den  Medicö -  chirurgical  Trans« 
actions.  VoL  8.  1817.     2.  John  Baron's  d.  A.  D.  u.  Arztes 
des  Krankenhauses  zu  Gloceäter,  Geschichte  einer  Zerreisr- 
sung  des  Gehirns  u.  s.  Häute,  als  Folge  einer  Anha^ufung 
von  Flüssigkeiten ,  in  einem  Falle  eines  in  nerp  Wasserko« 
pfes,  S.  aaS.  Ebendaselbst     3.  John  Howshpp's Esq.  Mitgl. 
des  königL  ColUg.  d.  Wuti^därzte  zu  London  u.  s.  w.  fieob« 
acbtungen  über  den  krankhaften  Bau  der  Knochen  u.  Ver« 
such',  die  Krankheiten  derselben  zu  ordnen,  S.  235.  Eben« 
daselbst.     4)  J4hn  Crampton  d.  A;  D.  Prof.  der  Arzneymit- 
teUefare  u.  assist.  Wundarzt  in  Steevens  Hospitale  zu  Du* 
blin,  von  Zerreissung  des  Magens  und  Austreten  des  darin 
Enthaltenen  in  die  Bancfaliöle »  S.  28 1  .^  Ebendas.    5.  John 
Pearson's,  Esq.  Mitgl.  d.  königl.jO^sellsch.  Arztes  an^köiü. 
Krahkenh.  u.  ^  w.  Erzählungen  einiger  merkwürdiger  25a- 
fälle  einer  schmerzhaflen  Krankkeit  der  Spitze  des  linken 
Daumens,  nebst  ihrer  Behandlung.  S;  3oo.  Ebendas.     6. 
Georg  LangstafiTs ,  Esq.  über  Fälle  vom  Blutschwaname,  mit 
Anmerk.  und  einem  Anhange  von  VVill.  ta^i^ence.  Esq*.  etc- - 
S.  $20.  Ebend.     7.  James  Wardrop's  Esq.  Mitgl.  der  kon. 
Gesellsch.  zu  Edinburg,  Erzählung  eine§  nach  einer  Stich- 
wunde im  Finger  entstandenen  wichtigen  Nervenleidens, 
welches  durch  die  Amputation  gli^cklich  heheiit  wurde,  S.. 
ä63.   Ebendas.      8.   Charles  Lane's  Esq.  Geschichte  eines 
bösartigen  und  mit  Arsenik  glücklich  behandelten  Zun gen- 
gescbwürs,S.  369.  Ebendas.     lil.  Stück. .Alibert:,  über 
die  Flechten.  (  Thatsachen ,  ^^elchts  sich  auf  die  allg'em.  Ge- 
achichte  der  Flechten  beziehen.^  In  la  Absqhn.)   S.  463. 
Ans2ug  ans  dessen  obengenanntem  Werke.    2.  Henry  Hol- 
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Jand»  4*  a.  D.  Mitgl.  d«  kon<  Ges.  libcfr  das  Pellagra,  eine  in 
der  Lombardie  vorherrschende  Krankheit,  5.  ^^66.  \u9  den 
Afedica  cbirurgical  Transacliuns«  Vol.  VIII.     3.  11.  James, 
TVundarzi  aoi  E^SLet^r-Uo^piule ,     über  einige  Fall«  Ton 
Herxkrankheilen.     Nebst  einer  fJnterftachung  über  derea 
Natar  n»  Ursachen,  tpi^gc^beiU  von  H|*.'Abernelhy,  S.  4^9« 
Ebendas,     4.  Richard  Blagden,  £sq.  aasserord.  Wundantt 
S,  K.  U.  des  Herz,  v*  Kent ,  iiber  eine  lodüiche  durch  Auszie- 
hang  eines  Zahns  verantafste  VerblutMng,  S.  554.  Ebendas. 
jy  /  S  t  ü  ck.  Job,  Hoi/^sbip  über  Nierenentzündang«ii  als  Vor* 
IfLaf^r  anderer  .K^rankheitenr  S.  559.     I^^"  froyer  Aasicng 
au»  dessen  Werke:  practic.  observadons  pn  ibe  diseases  oi' 
tbe  urinaty  orgäns.  Lond.  i8i6.  8«     a«  Ant«  Portal  über  den 
i^Qstand  der  Leber  in  gichtiscben.i  Tbe uma tischen  Krankhei« 
ten ,  und  aber  die  ibpen  oft  ibigende  teberschwindsuchti 
S»  655«     Aas  Jossen  öbservalion^sui^Ia  nature  et  le  traite*« 
menl  des  maladies  da  foie.   Paris  iSiS^  8.     3.  Edaard  Per- 
GivaPs.  kurze  Nachricht  von  den  schädlichen  and  heilsa« 
snen  Wirkungen  des  grünen  Tbees.  Sehr  interessant,  8. 69S. 
Aus  the  Dublin  hos'pital  reporls  etc..  Vol«  I*     4.  Philipp 
Cramptony  f^eneral-Chirurgus   der  irland.  Truppen  etc. 
iiber  die  Entzündung  des  Knbchenhautchens  (p^riostidfl), 
S/710,     Eben  sq  neu  als  wichtig.  Ebendas«     5*  D,  ßadeley 
^bei^die   Wirkougeu   des   salpelersanren    SilbeVa    auf  den 
menschlichen  Körper,  &  ^43*. Aus  dep  medi?.. a|id  chirurg, 
Transact,  Vol»  IX,  .  :     . 

Sfmbiotikon  für  Öffentliche  und  Privatärzte  zur 
JSrinnerung  und  Erndlung^,  vonDKJoh.  Friedr» 
Jffiemanns  Königl  Prcufs,  Heg.  luMed.  R,  u.  Rit- 
ter des  K&n^  Pr,  Ordens  des  eisernen  Kreuzes  IL  CL 
Leipzig ^  bey  Johann  Ambrosius  Barth,  kl.  8.  A  'iS^ 
Mit  dem  tUldnifs  des  gröfsen  Max.  Stall.  GKupfert, 
».1  coloririen  Kupfer,  ä  MM  ^ 

Ein  medicin.  chirurg.  Tascheirbuch,  dessen  2!weck  nack 
des  verdienten  Vis,  Worten  (s.  Vorrede)  seyu  soll ,  den  be- 
schältigten  Arzt,  wenn  sein  Geist  iui  Drange  der -GeschaTte 
Utid  boy  anhaltender  Thätigkeit  abgespannt  ist»  an  Uan- 
ciies  zu  erinnern ,  welches  tägliches  Interesse  puir  ihn  bat 
Der  Vf.,  durch  sein^.  fruhern  gelehrten  Arbeiten  der  lit«r. 
Welt  bekannt,  theilt  zu  dieseni  Behufe  »ine  Anawahl  sehr 
brauchbarer  and  interessanter  grö&ern  lind  kleinern  Au^ 
patze  mit,  deren  Inhalt  folgender  ist:  •  |.  Jahrestage  mek- 
yf  otheüs  «asge^eicbneter  Natqrlbrschei:  iind  Atvzte  isit  Ab« 
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gribc  der  Gebart  and  dea  Todes.      2,  Uedicin.  Jabrmerk^ 
Würdigkeiten  von  i5oo  bis   1817.     3.  Handbibliotbek  für 
praktische  Aerzte.     4.  Ueber  die  Eigenschaften  des  medic« 
Xopographen  und  die  Grensen  seines  Gebietes.     5.  Ueber 
meteorolog.  ^essangen  und  Beobachtungen  ^Behufs  richti- 
ger J^rörternng  der  epidem.  Constitution.     6.  Neuere  Vor« 
scliläge  zu  Uteiisilien  und  Vorrichtungen  in  Crankensim* 
ipern»  *  Hierzu  Taf.  I.  u.  lU,  welche  den  Leydigscfaen  Kran« 
iLenbeber  und  den  Hüberl'schen  Nachtstuhl  darstellen.  -^  7, 
tJebersicht  der  staatsärztlichen  Veterinärkunde.     Vorzug- 
liclu      8.   Deber  die  Einwirkung  mechan.  Mittelauf  das 
Hautgebilde  und  insbesondere  derOouche,  mit  Rücksicht 
auf  die  Anlage  der  letzfern  im  Bade  zu  Lauehstädt^    Hierzu 
Taf.  IV  u.  V.  die  Abbildung  von  der  Lanchstädter  Douche« 
^.' lUtlungsapparate  für  Sdieintodte,  nebst  einigen  Bemer-» 
kangen  über  Asphyxien*     Hierzu  Taf.  II.  mit  Abbildungen^ 
^weiche  &n  Eisboot,   Eisleiter ^  Sucher 9  Fangezangen»  die 
von  Brasch  angegebene  Wärmebank  und  den  Gorey'schen 
Blasebalg  darstellen.     10.  Ueber  5fientl.  Armenbeköstigung« 
Hierzu  Taf.  VI.  Abbildung  des  Regnault'schen  Dampfkessels» 
11.   (Jeher  politische  Biostatik  und  ihre  Resultate.     12.  Un^ 
entbehrlicher  physikal.  ehem.  Apparat  bey  den  gewöhnlich 
med.  poliz.    Untersuchungen.     i3.  Prophetische  Schlaf  re- 
den des  Dr.  Negu  OpU;  Leibarztes  des  Königs  Henry  von 
Haity.     Mit  1  colpr.  Kupfer.     Eine  Satjre  auf  den  Magne- 
tismus u,  s.  Anwendung.     i4.  Ausspriiche  und  Sentenzen 
heriihmter  Weisen  u.Aerzte.    iS.HeÄig  wirkende  Arzneyea 
jnTerschiedenenKrankh.  nebst  einigen  gangbaren  MagistraU 
formein.     i6.  Ueber  Medicinal- Etats  u.  s.  w.     ijm  Tabel^ 
\%n  einiger  Mineralquellen  nach  ihrem  Gehalt)  nebst  ktir« 
^en  Kachricliten  über  die  gangbarsten  derselben*    Ein  An« 
,  liang  verschiedenen  Inhalts  (man  findet  auch  dabey  ein  Mor- 
gen^ und  Abendlied  eines  Arztes ),    nebst  einem  Register 
;iiber  die  No.  1  •  aufgeführten  ^Naturforscher  und  Aerzte  ma- 
chen den  Bescblufs.     Der  Druck  ist  schön  und  das  Aeufsere 
geschmackvoll.     Uwe  bedauert  Ref.  daÜs  ihm  eine  grofse 
Zalft  oft  sehr  lächerlicher  Druckfehler  und  mehrere  Vn* 
richttgkeiten  aufgestofsen  sind.     So  z.  B.  S.  61.  Fernohr 
statt  Femrohr.     S.  2S5.  Magistratformeln  u.  s.  w.     S.  91^ 
Karl  Sprengel  statt  Cqrt  S.     Nach  S.  90.  soll  im  Trier.  Ihm 
ptitute  zu  Leipzig  ein  Kind  geboren  worden  seyn^  an  des«- 
sen  Schulter  (üjdrey  Risse  beobachtet  wurden«     Die  Lit» 
teratur  ist  hier  und  da  mangelhaft.     Gleich  das  erste  Bu^^ 
(Carl  Sprenget  bist  rei  hb.  eta)  ist  nicht  richtig ^  es  bätta 
die  neuere  deutsche  1    aahr  veränderte  Auflage  an|;ef&hrC 
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'  werden  «ollerk     Ludvvig's  fet^ferhafte  Literatur  der  prtlit. 

Heilkunde  bälte  den  allgemeinem  nnd  bessern  van  ßjirdach 
'  öder  djer  kürzern  von  i^ayer  weichen  sollen.  Anstatt  Ca- 
.  stelli  lex.  med.  hatte  Blancardi  Ie)c.  und  besonders  das  Di- 

ctioA.  des  Sciences  med.  |»enannt  werden  sollen.     S,  278. 

steht  RutzNstatt  Rufz.     S.  3o.  soll  Hensler  schwedischer  Ar« 

eh iater  gewesen  seynü  Doch  ist  Ref.  überzeugt,  da fs  ge- 
;  wifs  jeder  bey  dem  vielen  Nützlichen,  welches  der  geehrte 

Verf.  darbietet,  diese  and  ähnliche^  einzelne  Idängel  gern 

übersehen  wird«  • 

'    P  h  a  r  m  a  c  i  e. 

,  •  '  -        '  "       '*      .  - 

Codex  medicamehtarim  sive  phärmqcopoea  gaU 
,  lica  ,  fussu  regis  opiimi  et  eoc^  man  dato  summi  re- 
.  mm  internäriun  regni  administri  ^ednus  üfacultate 

medica  Parisiensi  anno  i8f8.  PürU  ap,  Hacquart 

j8i8.  4.  Pagg.CCXXII  et  40S. 

Es  war  zu  verwundern  j  dafs,  so  groüse  Fortschritte  auch 
äie  Chemie  und  ihre  Anwendung  auf  Pharma cie  in  dem  vo- 
rigen Jahrhunderte  in  ^Paris  gemacht  hatte,   und  so,  sehr 
alle  Länder  wetteiferten,    dem  heutigen  Stande  der  Che- 
mie und  Arzneywissenschafl  angemessene  Apoth^kerbücfaer 
öffentlich  einzuführen,  man  sich  in  Frankreich  nocli  mit 
der  alten  Phairmacopoea  gallica  begnügte,  welche,  soviel 
Rec.  bekannt  ist,  im  J.  1768  zum  letzten  Male  herausgege- 
^ben  worden  ist.     lädesseu  Aihlte  man  diefs  sehr  gut,  und 
die  Regier^ng  befahl  im  J.  i8i6  der  Pariser  medicinischen 
iFacultät ,  eine  neue  Pharmakopoe  auszuarbeiten.     Le  Roux, 
iDeyeux,    de  Jussieu,    Vauquelin ,    Richard ,    Percy  und 
Uall^  unterzogen  äich  diesen  Arbeiten,    und  erbaten  sich 
den  Beyst%nd  mehrerer  Professoren  der  Pariser  Schule  der 
Pharmacie ,;  eines  .Henry ,  Vall^e  un^  Bouillon  -  Lagrauge. 
Diese  letztern  'mit  Einziehung  Vauquelins  n.  a.  stellten  sehr 
viele  Vearsuche  über  die  Artnnd  Weise  an,  wie  in  den  Re- 
cepten  verscliiedene  Arzneykorper  mit  einander-,     ohne 
ihre  Wirkung  za  zerstören >    verbunden  werden  könneo. 
Hiermit  verbanden  sie  die  von  andern  Pariser  Aerzten  und 
Apothekern  ihnen  mitgetbeiltSh  Bemerkungen ,  die  im  Bol- 
letMi  de  pharmacie  und  im  Journc^l  de  pharmacie  niederge- 
legtei)i  Materialien,  und  überdiels  benutzten  sie  die  neuem 
'P|iarmi{ikopoen  andrer  Länder ,  die  Schwedische,  Berliner, 
ßatavische,    Petersburger,    Londoner,    Edinbuirger,   und 
vorzüglich  die  Zusätze .  des  D.  NieiHann  zur  Batavisclieii 
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Pbdrmakopoe,  Die  Anordnung  des  Ganzen  nnd  die  Lati- 
nitat  besorgte  Hallö  in  Verbindung  tnit  de  JuBsieq,  Richard/ 
u.  a.  Das  Ganze .  zerlailt  in  lo  Abschnitte,  i.  Zuberei« 
hing  einfacirer'*  ArzneystQffe^  und  pbannaceutiscbe.^dabey 
sa  beobachtende  Cautelen  (D^jectns,  e^csiccatio^  aisery«^ 
tlo  et  renovaiio ,  pnrgatio  et  mnndatio ,  dispositio  et  aj^ta« 
tiO|  in  pülverem  reaoliatio)!  -a.  Materien,  welche  aus 
ganzen  einfachen  Arzneystofien,  ohne  bedeutende  Verände« 
rung  ihrer  Grundstofie,  gewonnen  werden  (Succi  exprea- 
si,  faeculae,*  olea  expressk,  pntpae»  semm  lactis)/  3.  Ma^ 
terien ,  'welche  Uns  einfachen  Arzneystöffen  durch  Gfthrung 
entwickelt  werden  (  vinnm  ex  hydromelite^.  4.  Materien, 
durch  Deistillation  aus  einfachen  Arzneystoffen  erhalten 
(aquae  destillatde,  olea irolatilia  odorata,  aloohel  et  dko« 
holata^  safes^  et  oled  volatilia  pyrogeuaea).  5.  Auilösan« 
^en  von  Airzneystofien  in  versthiedenen  Flüssigkeiten ,  z.B. 
Wassier,  Wein  trnd  £ier^  Essig,  Gelen,  Alkohol,  Aether 
und  andern  Flüssigkeiten  öiit  Zucker  oder  Honig.  6.  Ma- 
terie, aus  ien  Aullosungeii  durch  Eindickung  erhalten 
(Schleime,  Gallerten,  £±tra<H:e  und  Harz.},  y.  Arzneyen, 
durch  chemische  Analyse  aus  Körperi^  gewonnen  (acida, 
alcalia  dt  subearbonates  alcaltni,  metalla  et  oxyda  metalli- 
ca„  sulfuf^  phospliorus ;,  carbpnes).  8.  Arzneyen»  durcl^ 
die  Synthese  aus  der  Vef-einigung  der  Grutidstofie  durch 
chemische  Verwandtschaften  zusammen  gesetzt  (aetheres,  act-* 
da  alcobolfsata,  sales,  sulfureta,  sapones  ,*  künsü'iche  Mi- 
neralwässer). 9.  Arzneyen,  anji  der  bto&en' Vermischnng 
einfacher  ArzneystdfTe ,  vor^.üglich  zum  innern  Gebrauche» 
erhallen  (Species,  pulveres  compoeiti,  mas^e  molliöres, 
confervae ,  tabellae  ,  electoaria^et  opiatae ,  pilulae  et  boli}. 
Endlich  10  Arzneyen,  durch  Mischung  u.  Form  vorzüglich 
zum  äüfsern  Gebrauche  bestimmt  (cataplasmIiU,  foment«^ 
collyria,  linimenta,  Ccrata,  adjpes'  medicatit  tinguenta 
oleosa  resinosa,  utigueuta  solida  et  emplastra,  telae  medi- 
catae  et  cereoli  et  glaiides  suppositoriae ,  escharölica  et  ^a«^ 
tliaeretica ,  süffumigationes;  Die  Zeichen  der  Aechtbeit 
aind  sorgfaltig  angemerkt ,  und  am  Ende  noch  einvollstan* 
diges Register  hinzugefugt,  wodurch  di^  Brauchbarkeit  die** 
'lies  yortreflichen  Apoth^kerbuch«  noch  mehr  erhöht,  wof^en 
ist»  Wie  wir  in  Crfiihrunfg  gebracht  haben  1  wird  ein/ 
I^achcf^uck  dieser  Pharmakopoe  in  {^einzig  Teranatiiliet 
werden, 
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ßeybefaaltutig  se^^^  ^tenei ,  ttii^  W«8eil¥  MTftlkn  H^oplto. 

cberi^  und  aucli  seiher  pb^tiscllen  Formeä  /  äüer  oft  glätter, 

^feiner /gdpützli^k*,    uifd,  ^IvrfiAiait's«»  sagen,  '-hau  and  wie« 

der  Versudl lebt  höreh :  1^  werden  ii€  sieb  aU  B  tfbi e g>  1  za 

wenden  habeii  —  w^nn  dieaer  nur  deine  Airbeit  v^endat 

'  ihä  tte  7  und  wdlten  aie'Sb^kiipeare'ni  gieiobiVilU  mit  treuer  Be^ 

^i^ahruiigsetites  Sinnes  u.  Wesens,  aber  nur  Seiten; seiner  poe« 

tiscbeh  Formell,  dagegeri  vollkommen  sa.kabean.genlefsesy ' 

wte  er  offenem,  f ri8t5liefii ,  docfa  liicbt  eben  strei^gem  Sinne 

rei^  eigentlich  fur'sHaorf- dient:  so  werden  sie  woblthün, 

nacb' Es^^etibtirg  tu  greifi^  «-*  in  der  neuen  ßeaxbdl- 

t'öng  seiH^  deti trieben  Sfaaks^eare  nämlieb.    Das  ist  wenig- 

^vtens  unsre'  Meinung.     Das  IVerk^  iat  anständig,  aber  auf 

'iinanslimdigefrPäpier  gedruckt,  und  der  Preis,  im  Verbält-> 

nil^s  ^u€El^c6r,''wemgsietiaf  nickt  gering  angesetzt.   . 

Jj^awßg  äer  Baier,  Schauspiel  in  ßlnt  Aiifzügeti, 
{for{  l^üßwig  Uhlanfiy    Berlin,  o.  Aeimer,  i8ig.  . 

*  Ein'e' kurze  Nacbscfarift  sagt,  die^  Scbfrufplei  babe  mit^ 
nfn  die :   Vairr  dei*  Hollb^ater- Intendanz  zu  München  für 

'  ^Dramen  aua  der  bairiscben  Geschichte  ausgesetzten  Preise 
gewoi*ben,  keinen  von  beyden  erhalten ,  und  werde  nutt 
jdei*  öifentHehen  Würdigung  übergeben.     Ist  gegründet ,  was 

'  von  allen  öOentÜcben'  Rättern  einmüihig  über  die  zu  Miiu« 
chcti  gekröüten  Stücke  berichtet  wd^deh  :     so  darf  diese 

'  Wühl*  wohl  elnlgerrtiafseB  befremden;  Damit  wollen  wir 
Jedoch  nicht 'behaupteh, '  dafs  dieser  Ludwig,  als  Drama 

'-  ii)ierhanpts  uud*be^nd^ra  a^ch  als  Theaterstück,  nicht  be- 
deüten^i^  Mätfge|:^  sonderl^i^'n^i^,  dafs  er  auch  bedeutendes 
fiute  häbt^r  ^U^ber  dte  ei^^en  mögen  Recensenten  sich  aus^ 
breitenrder''An4Teigerhält  aich;^^mlehr  an  das  Zw^yte.  Das 
l^an^  ei^nthümltche^  acht  deutsche,  nnd' jedes  Herz,  das 
Einfach -Wüifdiges ,  Prunklbs- Erhabenes,  Reih- Mensch- 
iiches  mitfuhleü  kann,  zu  Lebendigem  Antheil  binreiasende 
VerMlthife '^^  beyden  deutsc^heu  Gegen-Köhige,  Lud- 
wigs den*  Baiö^'  und  Friedriche  des  Schonen  von  Oester- 
reücli,  Von  der  Erwählung  des  Ersteh  (im  Jahr.i3i4)  bis 
ÄUiti  Vfer^ch  einer  Vereinigung  beydei*  auf  Einem  Th»ono 
4-^  4ics  macht  den  Inhalt  dieses  Schauspiels  aus^  und  weso 
dieser  Stoff  für  ein  Drama  iiberbaupt  sils  preiswürdig  an« 

.  .erkannt  wenden  miifs:  so  mufs,  er  es  dqppelt;  für  ein  Dra- 
ma zu  jener  besondefA  Gelegenheit  *-^  der  Einweihung  des 
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jEietten«  .grofienr  praehtToUeii  Xb^f^^^t^  in  Mundien  aeyn, 
^itnt»   Vt^rbüllJiirs    nun    .i$t   iTpo.    t^rn.    Ubiand     rlchu 
*tig  ütijd  ilär  .MUügefaiiiit«  .fi^^ig  i^nd   kUr.  vor  das,  Ver- 
tt^tidiiirß.  u^d,  die.  An8cbdi|.ifng   des  Lesers  4>der  .Zuschau- 
ers g^racbt«  Damit  ist  das  ^ijit^ris^li^Noth Wendige  für  den 
Gegensit^ad  gelbi^n :  aber  das  Historisch -Kotbifendige  al- 
lein gibt  ^Doch. kein  wahres  D^ama^.  >vie  über)|£Uipt  noch 
kein  wahres  Gedicht.     D.oeh  f<tl|lt,  eA  d^m  Ga^en  ,ketnes- 
-vregs  an  einselneti  poetiacheiiy  ('odei'.^Uch  theal^ralischen 
Yoraiigen.    /Wir  rech n^en  darunter  die  Phaxakte^zeichiMing 
Ludwigs,  Lc^opoMsvonOqsttia'^chic  und  Sct|Wg2(^eir<nannf^ 
.  wiewohl;  am  diesen  letzten  nur  einiger  Pin^ei^tf icbfe-yerwen- 
.det  sind-,  ,  die  "klfeiue  £pijiode  .des  RitteYsc)^a^f^3.  70  £, 
die  .darauf  folgende  Verkappung  A^elraigi  iq^di§  ^nsignien 
des  in  dtr<Scitla^kti.vernMrsten£,$nigS:,  , ui^ JU^ üast  blos 
pantomimisch  angeordnete  Scene   der  Ereignisse  in  dieser 
Schlacht,  selbst;  sin^ücht- theatralisch,  und,  werden  sie 
gehörig  ausgeführt,  gewüj  von  vieler  Wirkung.  ^Von  den 
beyden  Schlurssbenen  des  vierten  Acts  kann'inVh  gleicbfalls 
gute  Wirkung  erwarten;  obgleich  man  wünschen ;diufs,  der 
Dichtet  häHe  mehr  fü^r  sie  ;ge^b^n»  —  Sprac^b^  und  Vers- 
bau sind  nngi€dch  und  noch  bey,  x^i^em  nichi  voilenJdet: 
doch  sinkt  jene  nie  bis  su^i  G^^einenj  ^iid^es^r.  ist  zu- 
weilen voiytiglicb  gelungen..,  DasStück  ist kprzy/ und  kann 
^icht  über  zwey  Stunden  spielen,  'Selbst;,npiäf94ge' Pausen 
Wit»eingejrechnet.    .  flrinnert  sich  Ref.  rec^t,    so  ist  der 
Uauptstoff  dieses  Schauspiels  schon  früt^r^oja J^liugemanji, 
in  seinem  Drama,  d.eu^scbte  Treue»  .be^rbeji^t  und  auf 
die  Bühne  gebracht  worden.     Ob  oder  in.  wjj^fecn   Hr.  ü. 
diese  Arbeit  benutzt  habe,  k^pn  ^fit  nioht.t|ach weisen,  da 
er  d,ie£s  Stück  nicht  erlangeu  L^nn.     yieijgjfäbt  b^aben  aber 
die  Münchner  Kampfrich^r  a^f  jenen  LJ^iftand  bey  ihrer 
Beurtheilung  des  UhlandUcthen  Stücks  Biickf^tM^enom- 
meu.     Sonderbar. ist  es  ab^r  doch«  dats  i^b^fi,  jf£fc(',  wofltst 
jedes  poetische  Talent  sich  im  Drama  ver8i|cht/  eben  bey 
jener  gläntenden  Aufforderung  und  Gel^i^nheit  *,  eben  bey 
»o  reich  dargebotenem  und  do0h  ^reygelasse^epi  Stoff,  und 
selbst  bey  so  ansehnlichen ''auisem  Voi:the|len  niancherley 
Art  ~  niobts  wahrhaft  Au^gezeii^bnetes  zu  Stande  gekom« 
jnen  ist     Es  liefsen  sich  mancherleyi^etl^Achtttug^  darüber 
«nstelUoi  Ware  hier  der  Ort  da^u« 
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Graf  VQn  Schwärzenberg*  Schauspiel  von  ff^ilh. 
v.SthütZ»  Berlin.  b.'Rmmer  i%i^\  X^S^: 

Der  Ausschnitt  ans  dem  freist  der  Begebenheiten  des    ' 
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dreyrsigjabrige»  Krieges,    devtiHr.  von  Sek  zium  Geget^- 

Bt^jadt?  seine«  $c}iaQ8ple)s  gewählt. hat,  hätte  schwerlich  ein 

vorzügliches  Stuck  bervorgeheu  lassen,  wäre^ei:  auch  von 

dein  ausge2eichnelfiten»dr«infiatischen  Pichler  bearbeitet  wqr- 

den.     Gehet  ihm  doch  fast  alles  ab,  was  einen  ^jgeschi cht-» 

liehen  jSloff  am  Wesentlichsten  zum. Drama  eignet!  Wenn 

nun   aber    ein  ungünstiger   StolT  obendrein   »o  bearbeitet 

vrürde^  iafy  fpr  fast  nqr  herauskäme  als  ein  herüber  und 

Hinüber  gewöhnlicberkriege^rischer  Ereignisse,  von  de- 

nei^  bald  vor-  bald  nacbher  die  JLeu^e  in  br^^iti^n,  oft  auch 

geschraubten  und  kalten  Re4eli  .sich  auslie&^n ,  ^  ohne  je-* 

4iocb,  dafs  jene  Ereignisse  ii^d,dies,e  Reden  auch  nur  recht 

j^ec^tliqh  Jier  vor  träten,    wie^  yi^  .weniges  sit|li  vor  unsrer 

.  Ans^b/i^ung  .^us  sich  selbst  und  dem  verborgenern  tnnern^ 

bedeutender  Charakteret  efitwipkelt^,    dadurcn.  aU  uotn- 

Aveiidjc  erschienen  und  eben  vhiermit  unsnöthigtf^nr,  mit  den 

.  Handelnden  zu  denken ^  zu  empnndeu^  z^u  urtneilen  und 

^im  Geiste)  zu  bandeln:  sa  Jcönnte  das  unmöglich' ein  gu-' 

tes  Scba}isf>iei  abgeben  ^-*  ni<;ht  einn^al  j^ür-den  Le^er,  .aber 

viel  weniger  für  die  Bühne;,  auch  könnte  dem  InlGalte  und 

der  Ausführung  solch  eines  Werks  noch  nicht  aufgeholfen 

-werden ,  wenn 'ein  Wenisges  fpn  Lifbe,j  yon  ahnungsvollen 

Träumen  u.  dgl.  beygemischt,  viel  von  Vaterland  u.  Treue 

imd ;an^em  guteaDingefi  angebracht,  das  Gai^ze.  aber  in 

Jamben  vprgets-agen  würde  ,     zumal  wenn  jenes  Wenige 

sic^t  eben  tief  in   di^  O^ganisa^tion  des.Wer^s  ei;igrifie, 

jenes  Viele  nur  beym  Allgemeinsten  stehen  bliebe ,     und 

diese  Jamben  häuMg  übel  gemessen  und  mifslautend  wären. 

Alles  dieik  findet-iidi  Ann  abeririei*^  iind  so  Wenig  wnr  die 

gute  Meinung  desrtirn.'Ws.^viHlLe^jifeny  so  -fettig wir 'aticli 

behaupten  wollen;  daHi  sein  Stü<5k  nicht  ei^^  un^ehuldige 

.  Leetüre  sey,  die  den  UnkHtid}gen<<mit  einigen  beaphtens« 

wertben  Momenten  der  blanden burgiscben  Gescbidiie  jene^ 

Zeit  (bald  naeh  Gustav  Ad.oipb8  Tode)  einigermalsen  be- 

ikannt  machen  könne:  so  wenig  können ^wir  jedocb -darum 

'  dieses  aeio  Werk  für  ein  gute»  Scbanspiel  erklären. 

ßeiisaire,  trajgedie  ett  cinq^acte$'  et  en  vets: 
par  E,  Jouyn  Reqae,  ätudi^e^  et  non  reprdsentde 
au  Theatre  frangais,  Bruüoelles,  Aug.  PF'aller  et 
Comp.  MDCCCXIX.  XXX  u.  7Ö  S.  gr.  8. 

Wenn  ancb  nicht  durc|i  aeinen  Stoffe  die  gute  dramati*- 
acbe  Behandlung  dess^Jben^,v die, yerscbiedeaen  Situationen 
^d  (^baraktere^  so  würde  diefs  Tranerspiel  acbön  durch 
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..«ein  ScliiAtal  Int^reisc  erregen  j  e«liatte  die  Gen^^migang 
der  Censur  erhalten  Tind  die  AufTuirung  wprde  vebboCen; 
es  wurden  Veränderungen  darin  gemacht  und  Stellen  weg- 
gelassen; am '25.  Oct  1818  "Vrörde  nun  die  AolTäbrang  ge- 
stattet, diö  am  30.  Nov.  erfolgen  sollte;  es  wurde  achoo 

^'einfiludirt,  und  am  t.  Npv.  vom  Polizeymimster  officiel  an- 
gezeigt,  die  Aufführung  könne  nicht  Statt  haben.  DasAl- 
les  erzählt,  etwas  Weitschweifig,  der  Vf.  ki  der'  Vorrede, 
und  diese  Umstände  haben  ihn  äuch\veran[abt,  einen  „Ois- 

*  cours  pi^liminairesur  lacensure  des  osvrages  dramatiqoes'^ 
S.  1  —  iX.  iroraustuscfatckefi ,  der  das  Schicksal  eines  Lust- 
spiels des  Hm.  Lombard  Vorkniglicb  angelet.  Beym  Ab- 
druck des  Trauerspiels  sindauch  die  Steifen ,  welche  nicht 
die  Censur,  sondern  die  Pöiixey  unterd ruckte ,  weil  man 
sie  (wie  uns  scheint»   nicht  ohne  Q rund)  auf  Napoleon 

'  deutete,  mitgetheilt.     Man  lese  nuf  folgende  Verse  : 
üne  prison,  des  fera,  A  celui  donc  le  brtfs 
A  saüY^  soa  pays  ,  a  donqnis  tant  d'Etats. 
Vier  Verse  hatte  doch  auch  die  Censur  gestrickenv 
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man    tei 
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Der  Fltick  der  W eissagitng.  Bin  Momän 
i)on  Philippine  von  Mettingh.  Quisdtihb.  und 
Leipz.  b.  Basse.  1619.  8.  it.JSd.  189  S.^.ßd,  ig8  & 
s  thlr.  iz^r,       -        '  ;  '    '  '^ 

Dieser  Sch^ksals-Rom^ntpielt  iiii}(ter  jimgst '  erlebten 
Zrit  in  das  Reich  des  Gdheimui&TOlleiif^tind^Wuiiderbaren 
liinüber. -  I>as  kunstreiche*  Gewefce  der  Begebenheiten  ist 
wohl  »»gelegt  «uid  mit  Flei&;,ausgeiiihrt, .  das  Tragische 
durch  pössier liehe  und  h^chkomische  Anftritte.  gemildert: 
wie  denn  i^ber^iaupt  die  unterhaltende  Erssähleriii  die  Gabe 
besitzt^  ihre  Leser  in  jede  beliebige  Stimmung  zo^  versetzen. 
Besonders  aber  gelingen  ibf  die  s^tyrischen  CJebertreiban- 
gen  der  phantastischen  Ueherspannn'ng.  .  Kleine  Ifachiis* 
Ägkeiten  im  Ausdruck  werden  durch  die  übrigen  Vorzüge 
gebildeter  Darstellung  yergütet^  .  •       ' 


.  I 


Vasco  und  Isajb^Mäß  odet.det'Cr0/s^ Inqui- 
sitor.    Eine    Schauder ^Qesckicfite^  aus    Spaniens 
jurchthaten  Inquisition^  -  Gerichten-,  *«iäar»  r  erfasse 
des  Dedö  von  j4dlerstein.  j&ie/i'iädi;'l^i9.  bgr 
JSass^.  a  ^  Theile^  J&detty  ßogem  Si^ih-,  6gr. 


"•  r  " 


:-.  V_i^^ 
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Carlo»,  welcher  %xkk\i  VLts^a^kiS^ 
eucbelmordl  bia  sar.W&i^dl«m€«tG4^fifa»|iinitx>r«  eäiffot^  ' 
bleicht,  iiiid-  detsent.Ctfaarakler;  .cUi  Goutitnrhj  ie^.^t^i 
len  i  farch^loteo  Lasters ,  tioch  am  trem^eH  gefaallM  li^ 
ti^lt  die  iliiaptrQl^ei»^#iii«r  ndurahatöisettden  aIa'^PMW 
«bnie  «rregendeo/ V^rfiUiriMgsgescfaitlilti  «die  sioh  'Mj&'^üi 
sn  sweyteii  'Bbetl  entrackt^  gkichtam.tmr  ah  V«tl)ifMi4 
mg  und  Einl^hbing  xu  dem  «gc^otindien  i.iebefltromaftH^^ 
essen  Helden^  der  Sohn tlerVeisluht^ea^tid  ihre Bruditr^ 
)cbi«r  recht lierx ToU  unid  liebensi^d^^iicli  feeige«.'  Kiiur 
bereiit  «icb  die  Vicointease  etwaa^najiiiigfraälicb  mit  llfr^lf 
.i^bei«rklärang.  Die .  ErsählpiigV  iff>dtr^£räiiVuihfjf>K^^ 
fvcbt  ^urcb  J^eubeit^  atta^ezeicbnet ,  ^itt  bey  ei nigeti  V<:n^i£i 
;en  doch  hin  mid  wieder  veroacUiMaiiit;  einige  B^kiebiiil^ 
^h  sind  «chielend  nnd  das  Verhiltnib  des  Olivarte  zoä^ 
^ebenbttbler  ist  1,  aS  o.  2^  iogär.  da»  g«rkde  ^antgejjenjg^i 
^zte  Ton  deni5;.i88  bexeichneteir.     ^  >      -  ^    .  r  v,^ 

Graf  Athen  vori\ReinsiWin,\cder  J^ 
heimliche  'Gericht  der  Teufelsmauer.  '  Ritterge^ 
schichte  aus  den  Zeiten  der  Vehme*  Ebend,  1819« 
b.  Bässe.  8.  }.ster  Th.^mit  J^üell^fi^i^,  06Ä  suer 
209  4S.  3W  u.  letzter.  224  «S.  5thlr,A  gn 

;    Zas^mmenbang  in  das  hier  beschriebene  Bitt«irÜB||ii 

kommt  blos  durch  die  Einheit  der>Uaijpj(pf^sonei|» ;  JDvna 

SQUst  sind  immer  neue  Von.  einander  uoabhängige  Ve]:>Mricke- 

lungen  und  Aoilösongen^   ßraatwerbi4i^gein ,  Verleonidan- 

geiiy  Treabrücbe,  Eifersucbt^  Wie^d^Anssöfanung^ii^.lltth« 

Stallungen y  Entfubriuigea  selbst  rom  Traualtäre^  Fdid«n^ 

Oefangeunehmungen ,  ßefreyungen,  ein  ^^;naGh.deQI'^9e- 

lol)teii  Lande ,   unverhofte  Wiederkehr  des  Todgeglaubten, 

Anklagen ,  Losspieehungeu  u.  Sgl.  m»    f)i4fy  ^r  Anlockung 

für  Leser,  «die  kaleidoskopischen  Zeitt^rtreib  liebeuv    j^£^ 

feot vollere  Rede  hochtrabt  fast  in  Uuter  Janiben,' 


lieber  allen  Vergleich  vprzüglicher  i|t 
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Die  Lieb  esprobe.    Roman  i/qm^  fTf.  Alb  er  ^^  s^an% 
ß^insieip.  u,,s.,w.  flbendas.  1)8^9.  b.  jBßSS€.  ßi::iS:r 

Das  Spiel  der  EtidteuBchaften  nndf  dassich  «n  elfitinj«t ' 
Hinne^en  |i«ic)bg«sttfmmter  Seelen  ist'mjtti'effendemWwhr-«  ^ 
heitssf^eiiie  dmmatisaber  Verlehendfgnng  vergegenwattlgf.^' 
hm  Stolh  nax^  TJtv  dieser  RoB»sb^k»£eiten9tack*  ä^  '4^%^^ 

Jag.  Report.  Md.il.  Si*ß,        ^  Z 


/ 


Mi       -  JiiMlid*  mii4^'£nieU]ngi9chrifteii« 

^^pt^iii;^«]i^rÄi%wdttU«ften.^'  >^ü:äA>  z«r  EhUagung  Bringt 
«»,r4Uet-«8Qhw!indi|^Mbfli9BJI^g«nii  Adol^  und  AdoJplu!^ 

JS^^ii^4ock*tia|nBr^  7EJ^ii|rftliiAjejimAfeiiEte  wer* 

^j^  AoUv/ntcbi^  sendeitt  der  AuMniitd  iiiijsl«r^aft«r  Fraoen 
1Vi9Jl4Ubßy  LetuBfiitwihcii.adirarCpatt^^  :^on  dem  «ie  dia 
^ifi^dltto  b^fprpkä  de^  ^ärUiebtteii  uiidtiiieiidlidien  Liaba 
t||^|N»V  ii)  mant^  Briefe  9  ,vAdol)xl|,  Irälte  kh-zii  eiaas 
^It^VCltt^li^  dem  ib'ejraits  ans 'freyer  Wahl  gagebenan  Ehe- 
X^K;sRi!^<^^<li^-  >»niobff  Bfi^ümuiig  gekabt,  baliaich  nebe^  def 
§)^n]a.der.  Päicbt  akiob^  (  d.  ii  ^iakii^hr  )  y,die  der  diätes 
^i^c^  Abairiuirl^/>rtr.:&B}Ria  winneii  aa  uttgluclplich  nifihtf^ 
^^^ivÜipb»  Preis  und  Dank  dantlReifiiuitikar !  ihr  treaee 
^1^  /di^l'cll  boaenl  iwdipelleii  Tod  das  Genick  gebrochen 
Xfii^\^  ieicjii  getrottete  dem  mit  seiiiexa  ScbiGkaat  ba* 
di^ndeii  Sa'tiertopfe^  difei^nd,  ^eieber  teocb  jets^mit  ibr 
i;^,ag^^j4i^t  ü^erm^etilieit  die  Oüte  4es  «och  kork*  vor- 
Jher»  weil  er  nicht  ibr  gehorttmar  Diener  .war,'  angekla|^ 
tm  Himmels  preist  „der  uns  eine  Weile  ein  Glück  ver« 
sag;t,  da^t  wir 'Uns.  w^im  es  ge,währt,wird,  aeJiijer  füh- 
len.*^ ""Ämcnr';    :     v  /  \v 

^a:^   .Jugend--  tmd  EFTiighuiigsohriiften. 

Ckristtiohe  Meligions ^  u.  Siuenlehre  (,)  zunächst 
n^U^tl^rogyffindsIhi  und  lateinische  Vorbereitung^' 
si^nrÜuleH  t '  sa'iiyt&  'auch  für  die  hötierti  Classen  in 
-'^^Jt^iihfstohulan^s  bearbeitet  vori  Joharin  Adain 
^iii^^]^ert^^*hettdj^,,'^pitalpr\^di^^r  u.  Inspect,  det 
^^p^eSf,  Folksschüleh  zu  Sulzbach^  Sulthhth ,in  i 
,  i^&iminerp,  H.  Seidel  Kunst*-  u.  ßuchh.  lÄiS.  XFIu* 
--»TÖi^S.«.  Sät.  '        ' 

Jflpy)(fl«*?  vieleii;, ;  ^m  Theil-treflichen  Lebrbucbern  der 
i^^£tl^fi.eXgions<»  ynd  Xugen<]le|ire»  welche  nur  aeit  (K- 
terichV)  Anw^i^ung^j^ui:  GiSckseligkeit  u.s.  w.  bis  auf  Dri- 
aeke Glaube,  Liebe! 'Hof ncfng  ei schienen  sind,  macht  aodi 
.  die  billige  Kritik  afa'j^^^;^  ^eui^^  höhere  'Anforderndgäii 
«Is  blos  diej  dafs  von  den  Wab:^heiten  der  christl.  Reli« 
giDftr-  und  Sitllenielrr^^^dii^in  die  Rede  sey.  Der  Yerf.  des 
Y^HiegeHden  haf^,  Häöh  seiher  Versicfaerung  auf  die  rei£^ 
Jugend  Rücksicht  genommi^n ;  daher  »alles  umständlichsr 
(4>|tr^t.zi^  uQf&tänclixchJlit  ein  Lebfbiieli  );auseinander|e- 
8(^t^/;l^u,, praktischen  Einilufs  jeder (dogmHiseban  iUbre* 
Wßi^^xfi^  {rech(  sdiön^  ^ür  durfke  .diese»A«iseiui|iideFiaf 
^.9>^  ju>l  a^9eini«9l&f;t>9^<».4Ji«^  JBO^  W^^ 


i  'n 
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*  I9^^icb«  ^elülirr;  titii*  atidb'  deA  «itiietisoliQli'Sinn  tx^  "Wecken. 
^ifßfi  dfts  t^t  nictit  «ii  fifiif^lll^gen ;  aber  sichwerlich  düi-Ä« 
*a*t^  «sthetisth^  Sinniso<i^i*lfe!i-ge\«itttttfli  »ydi^rch  das  Sa- 


•ffelrf^HMcwterf  Segen ^''Dter'TfiMJht  gut  angelegt^  Plan  oiacbio 
/tttii^tsre- Wiedetiioluhgwiiiifliig.     Der  iU  AtBchniU  von^ 
Mt)le«  *BM:*3esns>  ateb*t»aa€irtiwe7yi  PJwWe  dureliau«  nickt 
"^^irtlÄ^i*ö<^liten'^«*iö|^da4cHob  im  ist en  die  Liebe  Got^ 
y^^^i  ^  ^xiAi^i^^mW^  DörVf.  scheint 

Wii^h^^^^iell^jliieht%ait)s>t«i;ii  bekerracben  ;  daber  niancb« 

iAuÄdrfe*ka V*^^^^<>"**  iNff "^^l e  u n^ ^r  d« n  ers ch a r£i ^ 
Äl4lsr^rft%;^d.'W.  do'p]peldnni^  iin^^^ 

•ff,  ,  .  c 

-ii  ^ ^ifii^ryyosinoriM  äer  deuUchaii  jSpradtieß  afä 
Sipff^  zu  ijenk^  und  lijirebhübungen  benützt*  Mir^ 
UUlfsbüchlein  für  ungei^cl^ie  Lehrer  in  Surg erschuf 
len ,  "von  D»J.P,Pöhlmann,  Ein  Anhang  zu  dent 

\'4ji^efi(i^nni^$lichsten^  ßus'^er  d^Uts^hen  Spräcktehre. 

^  Mri^m^'i^ ' '  Pidm  Ua  £uke(^  iQ i g»  1 86  &  8«  i Ja  gfn 

Ei  weVde^  nicht  niirdte  B^^Hlifng^en   Jeder   j^irä'pdsi«* 
.±ion  lÄidBi^dfensört^ti ,  in  w^lclIPrf  'sie  vorloJhint^  angege- 
l>en,  -sondern  auch  IJillerredungen  über  dife  Aafg^^telUen   . 
Öätze''geliali;eh  ,"^nHd  IViiike  Tfcuf  Äbfirtfellnng  falscher  feätz^ 
welche  von  den  Schülern  verbessert  w.erden  SüllertV^egC'^, 

Wwi'lttö^  QM*?«  iM'>"it^i«l«w  F^ie*^^^^  undi0iij>,vicl«r>9e- 
i$i%iM^jl|^t  ge^i  blutet.«  wie  sJQb  von  einein  so  geübten  Ju^ 
g{*ud}^M^t¥i»  .^Ja^ti/r,.  ?..ist>  erwarten  lieft.  Nur  in,  einz^ejU 
jdihjfi  9k^  ErÜ^u4^ri;ijrfg..g<9wäblten'Beys|)ielen  scheint  «^n^  «t^ 
was  jMI  i$fpff<^.l^<9idense|i^((Up^  V       t 


/>* 


'  ;*r    *(:**•      ^   j   t        .•>".■'     ..         '     ''1   -i  "\i. 


"  KeknwiS»^    Ein  Les^bmeh  ßir  die  ^kefri^Riftsre/i 

ternäen  AnmerkungfM^v^g^fn  undJi^^ui^0ge^e/i^ 
/vonJi,].  P.  Pöhlmann.  Erlang,  b.  Paltn  u.£nket 
'    idta.  J^obSiQ  5;8/i /AM  .  ,, 

-  ]>ai&^auch  '^eltildete  |c^%c^lWitöiiK{inmefi  da»  WötKi^g^'Atd 
dtn*  M^flJtWbpe  Wiasen  ftlüslB^ny  um  unafikstö.sAig^^^t'elleti  in 


J 

356 .        ^M«dr  4Uid vSMi^tHifMu9&^ 

»   '  '  *  .         . 

Yll.)  fiodet,  jaqgeti  Ma'dclitfiiliiifikti^^Eigai^ei)  K}ler  Oottbei- 
Jbea  voiicuweUeti,iel»«ii.  «o  AiMJ3ia«ig  findet  es  Bf^c^f^wenn 
.5«  t3.  bdy  £Kl«al«iiKig  dctXrpiiM»  frühlt  irir4  >  ^ab  der- 
selbe •  «li  sein  V«ter  Uriirrp«.|i»i^.>«ler  herauiwaodelndei 
JKaclit  sieb  lieb««^  s«r  Galtiiii  k^g^Vy  um  4^bfiell  die 
SebamtWle  sboiäfate.  Ifux  Midcb^n^eRÖgl:,  b^y  dem  be* 
.ab8ichtiglen,Zivrecke»  ein  ku^fteFer  mylbojüpgascliei?  Unter« 
rieht «.  welcher  alles  (fss,  wcs.d^s.ssct^.Q^iaU'  der.Scbam- 
bsftigkett  nuc  entlierat  beleidjgjei|jk««in,  ai]s»ebli^|l^  ,  üsGi 
der  Ver£  anr  solchen  M4doli9<t><d^«|»i.4i^'Gj0SQ|plechts^^' 
liätroisse  keine  Mysiievieai  aieiiv^4;4»i|d.4i#iSii  deur  CÄront* 
ji|Qe  scnndaieuae des  Oljrttips  ktivM  AWloisaej^vieii  (^« VL) 

,  4ieses  Bncb  ju  di«  Hände  gc^geb^n  vrissen^wNiril^^  'ist.eine^ 
iifim  ftf  c>.  nicht  gemHf  ^de,  Bwtybn](lign0g  is^  k4ß>t  40  ^el 
Mitgetbeilteu.     Uebhgens  «ind  ;die^  160  ;  g^Iie^eipieii  .Qe^M^^ 

.  Ton  Bnriy  Conzy-  Dobm^  Gieim»  -Haug^  Langbein,  Les» 
sing,  Matthis^ni  Pfe{[el,  Philippii  Schiller  u.  «. ;imd  die 
inyäiWIogischeii  Efläuternngen  ausCreüser,  Orilbäri^ifb- 
teründ  Herrmann  genommen. 

'     ^euer  norddeutscher  Rohinibn^  oder  2  Reise  ei- 
nes Deutschen  durdh  nile  Tf%lttheäe:  'Ein  Lese* 
:  huthß^r  diefenisi^nß  welc/ie  nicht  blo^  unterhalten, 
sondern,  auch  iei^hrt^gyn  wollen,    ßeratisßegebea 
^   von  f.  C.  0ro$e-     zTneile.   Mit  J^  ^^E£'  ^^ifi^^^ 
J^  h.  Öo04sche,  i^iQ,  ister  TfyU^^^S.  2r  Th^  3oa-  5.8. 

Geograpbxsibe , '  statiirtisdbe ,  ziiiii  Tbdl  äifdi'lltslbriscfae 
.Kotiaifiln  von  tehrebi^detten  Orten' -lanäem;  Ydlk^m  ubd 
Persoiten  Verden  hier /in^dlfiiGe^aiid  einer  ReiselMsscfarei* 
btinlr  Wg^kleidet;^  mhgefh^ift.  ^IBHe  Reiir^  4st/  Wie  m 
manche  andre,  Von  der  wir%^tMlbtin^^n  lia!^»  im  Ar» 
beitszimmer  gemacht.  Schwerlich  durfte  die  junge  Lese- 
iWelt  An  4j^$m.^^^  di^xünter|MU^9lg  fi^dea, 

ir«lche  \iiir.  .d«Nr  «Itere  geWb^e^  vDi«  ^ßeri^tigiuiig  der 
mit  ontei^^aiilenen  <mric|)lig<n.A<9ggbsA  tti^aa  wir  an« 
4ern  kriiUch^u  ^jaUei;!!  fiberUsii^^   . 

Lehren  der  Weisheit'^  Tugend  tthditütgions  in 

i  rfiei^ii^^n^l  ParaheintU^y^rssähl^  keiUr 

gen .  Sifihrift  für  die  xJu^egt4.M^d  ikf^  ffr^W9^  ««» 

A  Z/ffC  Sohg rary,  ^^0irf!fir  imMMtl^mm  im 


, 


Jagend  **  n^A  -tiHä^htiiigsfchnften.  $.77 

Größh.  Hessisn,  1619.  Qedr.b.Süscht^  inEtbeifeld^ 

Ol«  fA;fa^(^,cl^  Vfs.  yar^  Xefaren  der  Weuheit;  Tugend 
Mmdi&f^igiqn  all  Gedioh^fB  der  beil.  Schilift  anzuknüpfen^ 
dieser,  nacb^^d^ni  Oriigi;;^«!«  neu  äberfteUt- bat,  nod  sie  in' 
y^fnp^ng  ^  ^eUei)^  q[ijt  andern  Lei|ib&c|ietn.und  Scbri&* 
lc;n,  dje  #r  ^ur  die  Ju^e^d  yerfertigtbat  und  in  der  Vorr» 
anfuhrt  fiej  d^r  tJeJbj^rsetemig  ist  er  den  in  s.  scbönsrett 
peiaieiblüte^^jdeii.äiUatev,  Pri^nU  befolgten  GrundBaUen 
fi'^u  geblieben,  /,>^9r|i^%^^S^* artige  Ansc^rncke  gebraucht 
aind,  ist  /eine  €{|i^y%^ljiif  ^^merkung  beigefügt«  lJebri<» 
genif  «i|i4.die|i|itpi;  ^;AbipHn^tt(e.tiroQ.Oott»  seinen  Eigen# 
ai;htf(^9f  ii|\d;  d^,f4i.f^ntg»g^  ihn^  von  dem  Menschenf 
«einer  Sestimmung  u||d  .den^ ^iliehien  gegen  sieh;  von  deii 
f  Äicbff n.  g4^^  andere  »^prvsaben ;  von  den  Tbieren  und 
^enPjDichten gegen  sie}  v9Q|,.T<>de  Modder  Ewigkeit)  ver* 
^l^ijir|»n  1.00  Stitcke  nipht  blps  ans  dem  Alten,  sondern ;anch 
ftt|i,4i^^,£(v 'fes|.  genommen. 


.< 


'  ^  Söhulbuch  ßlr  dm  ersten  IMierrichtim  Buchsta^ 
'  binen  und  jLesen,  JNheh  den  neuern  Methoden  be* 
. '  arbeitet.  Hannover  lÄig,  Hähnsehe  ttöfbuchhuridU 
'    i4a«5.  8,€gy. 

;  Da .  der,  nngen.  Verfl  vei^apfaied^ne  neuere fM^diedtii  vor 
Augen  hi^te»  so  ist  er  dadiircii  inder  Tbat  «u  weitlau^g 
gewordan.  £in  vcrsläodige^:.  f^ehi^  wird  ans  den  hi€D^ 
mitgethjBilten  Mat^erialien  ^a#  Zweckmässigste  undJSrauelu 
barste  auswären  |  um  die  X«esösehüler  auch  nicht  zu  erw 
loöden. 


Grundsätze  der  JSrzfehung  unj^des  JJnterndus 

furjEhern,  Hauslehrer  und  ScHulmanner ,  von  D. 

^.August  Hermann^  1^ i^mejr e^t^  Dritter  TheiL 

^  ßiebente  du^ch^us  pßrb^serife  Und  ii>er mehrte  "-jinsm 

gg^e,  ^/,u-.43p  «J-  gr..^»  Hallein  Comm.  Her  Wai- 

/-  ^e^IiawbucJÜK  {l4ßdwpr,  aller  5  BS.^Bthlr,  t%  gr.) 

'.  tJi^ser' Thefl  umfafAt,  nach  der  tieuerii  A'btheilnng  des 
Dferks.  (s.  T.  läilJP.)  den  vierten  Hauptabschni^,  odei:  dio 
ijyetbieilen  Xirntidsätze :  von  der  bauslicbeii;£4*ziehnng  und 
dem  hauslichen  Unterricht,  der  Riicksicht  auf  Geschlecht. 
QijUiudL  un4Be$tinMUAg  nnd  von  tden  Erxiehungsanstalten  ; 
m^i  d<yi  <t»tljl4li|b  üM^gbt  jinoli  yJtjA  dtt^  Ufbjirskht  deridl*! 


I     ^ 


558-       '  flflff^^T  und/Sltatswii^en^aft^^ 

gemeinen 'Gesc]^iiDbU'*d«s  (Ireiebun^^  nnd-Uiite?rtMilk>ire. 
6ens ,  nebst  einer  specielien  Cbei?«ktQri,sti];^  4^S  ;i  ^teH  Jiibr* 
liunderts  und  der  ibe y den  le Uten  i>ecennien,  und  nur  <He 
in  den  bojden  letzten   An j>giibeh  befindliche '^cüfiithlrli^he 
B«ui'thei]nng    der'Pestalozzi'schtn  Methode   i^C;/  iH^^  aft 
Jetzt  -weniger int€fi'efise  gehabt  haben  Würde,  Wegji^blifebenj 
doch  k^nn  man  besondere  Abdrücke  derselben  iti'^^^^Vetv 
lagsbandlung  haben»    nnd  eine  kuree  fJachi'icM  t^Vi   der 
Pestaloz«.  Schule  iit  auch  Wer  S.;  395  —  99  g<^ebeVi."  Äur 
über  die  Bell .  LancaAterftohe  M«ltiode;'  die  h(^l^ii(h^hicht 
weniger  Aufsehen  eriegt  hat  r  «&  die^e<talo«t.  (Mkf&d^bfen 
l>ur  im  alen  ThL  gedacht' w«f')  W»«*^  wir  hier ^^iVi^  Brtir- 
thelluhg  venuifut.     D^igegett  i^^  di^  b^urlbeilehde'Oikiit^U 
lun^  dei  neuesten  Zitstandei' derFüd^goi^  und  Dh'dakffik 
und  der  dabey  TorgelLammeffed  Vertltuftgen  /  M  "4ir?e  die 
Schlufswofte  an  die  Leser  t>ey  ßiselidignng  title^r  AUsg^e 
(S,  4o7  ftV)  liochirt  belebrebd-tind  in  l'ruchrbtftei'^kürze 
sehr  Tiele  \iild  wichtige  An^reiättn^n  tind  Wärfiting^  -eilt- 
haltend,      üeberhaopt  ist  ein  -graiiiirt^^The]!  dieses  B^AtHT 
umgearbeitet  und    durch  Zusätze   vermehrt,     wie   es   die 
Wichtigkeit  der  jMfUerien  o^v  da«  MU^i'«fi^  ^m*  Züt  er- 
forderte, wobey  nicht  nur  d<e  .n^^esteQ  ^hriOea  Hn^e» 
{ufart^  sondern 'AQCli  gebrauci^l  aind ,  und  da^  g»oi£e.W«rk 
ist  fast  zur  Ualite  ala  ein  neues  ^1  betrachten),    das  durch 
Umfassung  aller  Gegenstände,  zweckmäfsige  und  nicht  er« 
müdende  Austulirliohkeit,  ti^ise  önpartejrlicbkeU,  Beno^ 
tzung  viel  jähriger  und  beMräbrter  Eriahrungen ,    besonnene 
Sücksicfat  auf  Zeitbedürfiais^e  und  Zeitgeist,  heiligen  Eifer 
für  ächte  Jtfgend-  und  Menscbenbilduuj;,  religiösen  Geist 
und  kläre  DarsteUung  sich  «uta  daisticheii  jHandbticIi  der 
Ewehun^slehre  erbob^p  Irnl» 

»  '  '  . 

B.echt5-,Und  Staatswissensciiaft,   v 

Kurze  Geschickte  des  Ctimin^t-' Prozesses  wider 
'  den  Brandstifter  /.  Cph^  P^et,  Horst  s  t^d  dessen  öe^ 
liebte»  die  unverehelichte  I^ried-  Louise  Chr. 
•  Delikt.  Mit  Genehm,^ des,  K^fii  Justi^^ ßKr^üt;.  riach 
lyoge  dsry4cfen,  heraüslgegeb,  vpnjffßiar.  tiud^^n 
Ji ermann,  Kon.  PoL  y^s.'  u.  Voruehßr  des  P<4^ 
Sicherheits^ Bureau.  BerUn,  Comm^  hn  ^ug^!^fck^^ 


Beyde  gehötten  einer  Sünde  an,  weMl^ 'thirila  ge^diw 


■  f  '  ;^   ^^ 

*       •  '■      t  ^  .  .•  .' 

Di^sttble  ntid'Bj^anästiftaiigeii  verftbie.' 0«r  lotzüüi' kfäiihi 
^^ii  45  vor.  Beyde  wnr<l«ti  d.  i^S.  M«y  idi;3  kingenckt^J 
Die/ Darstellung  erscheiii't  liia  und  i wieder  ea  b^it)-  mit 
«tUTsi^rwisseiitlicb«»  Dingen  vb^lotiU  Ü^d  selbst  vcm-tWie^ 
di'rlioiangen  moht  frey;  ein  Mangel ,  der  vm  so  dRUil]|ai4r 
vrird)  als  dieSobr.  bes.  fiir  daa  gi^ö^re'^blicnm ,  welqheü 
«lieiB ^ildnrch  ergöttt  wevdett^möebtey  iast aasjiit' komöit^ 

;'      In  wiefern  sind  die  Megiefungshanälungm  eineiig 

^  Zwischcnlierrschers  ßlr  d^n  rechttitäfsigen  IXegente^ 
nach  dessen  Rtichkehr  verbindlich  ?    Zur  BerieUfi^ 

'  S^^S  ^^^  Versuchs  einer,  fvi^enschaßUchenJPriifung^ 
der  Gründe  des  von  dem Kürkess.  Öbei^äibellahonS'* 
gericht  am  2nl  Juri.  i8i8  erganginen  Jiti^pruchsm 

'^'r6h  D  B.   }r  Pfeiffer,   -Kurf  Best   Öbirupp. 

*  JRathe  ^8x0.  9.XIF  u.Ht  S.  lo  gr.  '         :    : 

-  ^  lilit  Würde'  nnd  Fr^ymiHbigkeit  finden  wir  hier  die  vqii 
dem  Ve^*  der  früher  von  uns  (h  5i/S*::a7o  f.)  angexefgteit 
Bcbriflt  (des  Prof.  Robert)  verüi  eidigte  Meldung  der  U^Wiv 
bindliohkeit   widerlegt.^    Er  seigt  ass  Gründen  des  allg» 
StaaUreobts  ,  dafs  die  Verfügungen' des  Kön;  votf  Westpha«^  . 
len  allerdings  biddend  für  jeden  f^aohfblger  gew^eseä^  be^ 
schränkt  sich,  jedoch  dabey  lediglich  auf  den  gegebenen  Fall^ 
ohne  andere   toafae  liegende  Fragen  und  Folgeruitgen  zu 
berübren.     Endlich  sei^t  er,  in 'Beziehung  auf  eine,  Rüge 
äes  Frhr;  ▼•Gagern  (über  Deutschland«  Zustand ,  S;  6SJ) 
die  Grunde  an,   wciriiJ^lb  das  Oberapp.  Ger.  keinen 'Sofaritt 
gegen  die  Verordn«  des  Knrf.  von  Hessen^  vom  5i.  Jul»  Iidi8^  ' 
durch   welche  alle  Verfügungen:  Jerome^s  über,  die  Uesis*  * 
Stdats-Capitalien  für  ungiUtig  und  unvex^bindL^  daneben  j«i» 
doeh  wirkHdi  an  ihn  oder  aeine  Bevoilmächtigen  geleistete 
Zahlilingen  als  wirksam  erklärt  wovden,  getha^'  habe^  und 
jteutet  unter  andern  auch  an ,  dafs  vorkommenden  'Falle« 
di«<  Untersuefaung  der  Frage  eintreten  müsse  p  ob  denn  auch 
boy  rechtlichen   Entscheidungen  di^  fiesliimmungea  jener 
Vc  rordnnng  anzuwenden  seyn 


l/eber  Gesähwomen^  Gerichte  und  das  f^erfah^en 
in  peinlichen  Snohen»  von  C  J.  von  Sparre^ 
Wa  ng  enst  ei n »  Gutsbesitzef  auf  Oberwenh  hey, 
Coblenz.  Leipzigs  bi^  ßrockhaus*  iftiQ*  i*.XFlu^ 
xo^S.ißgr.  ,  ,  .^ 


»t 


a«*;  Abfcfautte  iuBliilM,4ie  Sdinfti  I.lM^(iri^t>.^ 


/ 


m 


♦  ^ItJU^^^^i^^     ÄÄ^pÄ^^  Ik^^WW^Ä^W^^Pl^RP^^rfBÄ^^^^Iil^^*»^^ 


iB/iAl^b,  mit  M^9»iiXic(ii  surGeacbidiU  der  Gescbw.6^» 

(faQ^die  sieb  &Qy^chji^roU,  wenigst^tia  fölr  die  EfiUteliiing 

l^weylieb  fbrlb«tiirnrrl4aAtn:4i]öclH«)>  derf^n  Begriffe  «ad 

Zwecke,  deil  we>»toU.  Paukten,  in  «iner  Jury^^  dettGroiid- 

«üg^ft  dftr  fr^söfiii^U^«:«  und  üirett  Leisltini;^,  cmd  dei 

fr4gfe^  wag  eitki  JMiy[ub«rl}au^t  leisten  k&noe«     Der  Yert 

9Cliildert  Sk  fioi-  ili&h9G9ii>iidkre  dUe.iV^nz.  Jury  ah  ein  elen^ 

des  Bicnd werk  für  das  Volk,  eine  unreife  t'riKsbt  der  Revo«> 

|ution  '^sucb(  d^ir^otbif^^^d^fs  eine  Ge«cbworneiiverfa«sung 

iiur  dann  gebilUgt  werden  moge,^wena  die  Menscben  wieder 

das  sind  oder  wer(|ea.   ya*  **®  virsprunglicb  oder  iröber 

gewesen  9  Kinder  <^,eir  jtfa^ür^  pder  vrenn.  sie  das  werden, 

was  sie  bey  EinfiiUrunf  des  j(il)tU^ts  gewesen  (?).      Die 

jetzigen  Ge^chwp.rnen  isoUen  sich  zur  'VYabrlieif  yerbalten, 

^ie  die^csuileii.«n|esM  (§,  84J>.    U.  enthalt  Bemerkun- 

geil  aber  das  franiÖs.  Criminal  -  Vei^fabren  ^  grofstentbeiis 

Lobpreisung  des  öffentlicbea  Veffabr^nsy   und  Würdigung 

der  Assisen.* Einciclitnng^    UI.  giM  Vorscbläge  eines  ver* 

besserten  Crim.  Verfidräiris.  die  scbwerticb^  Beyfall  finden 

möcbten^  so  gut  genant  nnd  siG^Uicbi  »uf  ein«  Vereini* 

ßpng  der  Parteieü  bereidi^et  sie  ai^b  sind»     £s  ist  Jbier 

nipht  der  Ort  unsre  Uebersengungi  dafii  da,  ,wa  WillJ^ur 

der  Aicbter   duircb  atrenge  Staatsaufsicht '  ausgeachlosseii 

wird»  GeschMrornengeriebieao  gilt i;ris. die  ge|^rieaene  Cef* 

^nüicbkeit  des  ViBz€ahrens ,  ^iclil;s  für  smIi, haben,  «U  den 

Ileiz  der  Neuheit  >  oder  eines  s£bimmerndenr.,Scheioa  Ter« 

gröCierter  Volksmacht,  oder  einer  geboften  n^ebsern  Be» 

j^uimUcUeit,  ..wäbr^d  «äan  init  U&^  absichtlicher  Vtp» 

biendung  d|e  ^ofscn^sNachtbeUe  VerkeuAt,.  >«  begriindeo, 

fiber.  -W'a  würden  |v^i((stens  fiir  diesen,  ^wetk  ni<;b^  die 

langen  pbilosopbisi^en  Üeductionen  wäblen  ober  die  Ope^ 

'  v«iion  nnsiert  '£rkenntnUs Vermögens. , :  tnanscen^entale  und 

Jpractiscbe  WabrbeÜ:  u.  d,  m.,  wie  d^  V:C..bin  ,ni»d  wieder. 

^eit 'belehrender  für  sein  Urtbeil  iiber  die  Jnry  aind.  diu 

bisweilen  mitgetfaeiit^  Erßijirungen. ,  -^  Eiilen^  gant'  an» 

dern  VITeg  geht  ^  {bigende  Schrift:  .      ; 

'■■■■''"     '.      '  '     ■'         ■■:>:.''  r  . 

Merkwürdige  UrtheHe .  neuerer  /ranzosis.  Hechts^ 
« '.Igelehrten  üher  Qesekworn^^ Gerichte  Mindß'anxos. 
-  Criminaiju9tiz  überhaupt,;  gesammelt  vö»  eineif^ 
tydeuischen  R^chi^eiebrien*.  Berlm  b^  JJi$^er  pni 

Ex  sjpricht  in  dct*  V^  rt'ede  harte  abeir  waÜre"  Wortfe  aber 
dir  jetzig»  fcVbfTO»^  wi^Adiix  i^a^äa^EimhklMif^bgi^ 


I .' 


Bp^NtPr  m^.  .SMsmiKJb|saMeh«ft. 
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Rec||[U-  And  ,G/eaeUbüclier,  mit^yorz.  Bezog  a^f^^eufsen^ 
]^)d,  Uefcjrt.  «4kUiiii;,di^  starken  Ürtbeile  in  M.  :C«.(Cottu) 
ReileiLioiiA  50^.  ViU^  «ciuel  d^  jiiiy.  Par.  1818  ^  PbUipf  de« 
lipaYQiri^et»  d«A  aWgationf  de»  Jory«  ^  trad^ ,  par  Cointeu 
f«r^  i^^,X!.C^r<^0  ^^  Code  d'J0str4iiCt]oii;Ci'inüneIle.  Pai^ 
^J8i9,,  .Q|id«<t  fr^<^  sur  V^^^^A'vuHtiou  da  jur^.  JPai%  i8n)^ 
^aite  Rrun  squv  Vinatitution  da  jmy  im  Journal  4^a  fleiwkij 
j8;ß,  M^^Iia  Bep§ctpii:e.  Par.  i3o8|  öiwe^ön  in  v.  f'^aer^ 
b^ch'g  Erklär.  üJber.  die  Geach^.  Ger«,  di«  Aeufi^etungiea 
de^r  franz.tPeputirten-  Kammer  Dec.  1817,  und  Serre's  A.nti- 
^QTt,  dacattf,  aoBKugsweise  I  ^röIalasitheiU  mit  eingeatreutea 
Ben^rka^geiV  Mafi  i(ollte  oocli  meinen ,  dergleichen  kpnn# 
l^lfeni    :    ••  ,    .       V.  ,  '  ^     ,'   :    •*  ' 

Esprit,  orikine  etprö^risdes  imtitUtiöns  judt^ 
ctüires  des  prtnoipmix  pttys  de  t^Eutöp^t  pur  J.  JD. 
Mey^r,  Chevalier  d&'f&r^re  roYj.  da  iJoti  *BeJgU 
€{Ue,zde  Tln^Ut.  Jtöy.'^er'PafS'JBaiHt.  Tom.  I. 
( Partie'  ancimne).  La  Üaye,  Inprim.  Belgique 
löirjj.  LXVIUu.  5io  Ä.  gr.  Ö:  Tom:  II  (Pttruemo^ 
dertiis:An^Uttrre:)U.'&i^  S-h^^in  CöfrimA.Weigel) 

Unter  inßiU^uUons  judiciair^u  Teivtelit  der  Vf.  ullea  daß». 
!«rai  die.Qesel2t^  (&r  die  VenvaUnng  der  Geveclktigkeit  an- 
geordnet haben  und  die  getroflenen  Anatalten»  dafs  jede^ 
B&rger.  9^fv^  R^hte  ansiib^n.  $ind  von. Andefii  <iaa,    vi^ 
ipan  vihtn.  achnld^ist,  £»rdern  könne/     Den  .f^apmng^ 
Ik>rtgang  und  Qeiai  dieaer.geriollilk  Anoirdnitngeh  in  den 
lyarzpgUchi^t^: {«ändern  Europa'«  (England,    Frankreichs 
den ^ied^^flatiden 9  .Dentachknd)  tfn.i^Jsiier6Hebe|i|f..i,i|n;dArf 
f^na  gew^aae  Grund^tse  hejTSftleilenj.d^en  Anw^nfii^g  fp^ 
künftige  Oie^elegebangen  njatzbioh  aeyn^kanja,  iat  der>2^w^^ 
iiw^  Werke;     W^rmn  er  .ai^%e  Staaien^AOageichloaaen  aip(^ 
mit  den  alten  Germaneiv  (deni^  ihre.  Ye^aaenag  macb^ 
allein  den..Gegemti^ der  alt^^^ea^bic^ter  im' I«  Xh.  au«^ 
r  den  Anfang  gemacht  bat.,-  day^n-Yaind  die  Grüi^  vi,  deif  et? ' 
ifvna  \f  eitai^weifigen  Einleitung   (in  welche^  auch  y«Uge* 
metnere   Oeg^Kpa^nde,.  ..9s<:J.   ^k^t    dfa  Bedibfnila.  nfi4 
^.^  ;z;yvre9kinäfi^gkeit  Muef/tQ^eetug^t^ent  fbg^handell 
werden  );  angct^ihi^t.     .  D^.^r  de»  .^hriUenthuine  (dease« 
Wirknngen  avi^Siit^n^.  Gebmu^  detYQH^e|r.er  SbevhaupC 
Jl^6bt^{^r  aiP  grol^  h^ält,    ^1»  laie   ron'  ^«nch^n  «ngege^ 
ben  aind.).keiii^9^inßtt£i  i^uf  di«  gfffick|L:£inricbtnngeo 
snaohreibt,  «j^  Ml  ^  i^4^  mbli  s^«|bfta  Jft4M  oiri^ 


S6s  -Rechts- üiiä^taauWiMettebirflt 

iinr  üeiiere  SchriffsteUer,  «onaern  aticli  df^<^eIXeti  slfibit 

S;bfauelUl  ier.hat  tfber  die 'Cftatett'd^rsi^lbe*!]  inn*  aiii  das 
othwendigite  beschränkt^'    tnän-  kadn^fl^fti^  Otnatiigkett 
in  ütiteraclieidnwg  «JerZeiMter  nmiAbt6nde^l^ig 'der  ver- 
schiedenen^ Gegenstände /so  wit'  sein  äesifeb^  eine  rdclit 
vollständige  Dar8tenui1g'za4iefern /nicht -verLennen,  äbec 
auch'  eben  so  wenige  '  dafs  er  nicht   filos  d^a  Historiker 
Inflcfat.     5 H 11  e  Behandlung  der  Materien^  «ein  Vortragt  sind 
SU  üiiistindliel^  und  wortreich  and  koiint.en  um  vieles  kür^ 
ief'%'€^ni'  'Der  erste  *Kheil  ist,  i^i'e  schon  gesiagt,  den  al- 
ten Gerrtanetl  ^ewidiiiel,  und  ätelll  im   i.  Buch   ihre  Be* 
gi^tun^Ä-,  itti  2.  ^1*6  Gerichts  Verfassung,  sowohl  vor  als 
J»ach'iier 'Eroberung  des  römischen  Reich*,  dar.      Da»  efsta 
Buch  enthält  i8  i^app.  von  denen  das  erste  die  Noüiwen« 
digkeit  die  Regieniogsart  der  alten  Deutschen^  kennen  tu 
lei;n^n  .(seUr  iiberiliiH.^igci  dartbui^  daa' UUie  ein   Resomö 
enthalt;  übrigena  ianf-^  e»  C  d.   mit  des   Tacitusr  Darstel« 
iung  deaaltei^  De utscblattda, an»  nnter$cheidet  drej    Epo- 
chen der  Fei^dal- Regierung  und  schlieDsi  init  dein  cfratea 
Schritt  Ziir  Wiederherstelhing  der  Ordno^./  deu  Entste- 
hen, freyei^  Städte.     liB  2.  B. ,  welches  aus  ^C#p|>.  besteht, 
sind  rüaf  Epochen  der  gerichtlichen  Oitduung  aufgestellt 
nnd  durc;hgei<angen  y  die  letzte  ist  die  der  fortdauernden  Ge« 
odchlshöfe.     Die  al^en  t^Oftcfstirtheite  und  Wn^famlich  der 
g^tic^htl.  Zweykampfsirid  nicht  vetjfeeskeh  ('S.  3n  ff.  und 
3ä3  ff. )  aber  über  die'  Wesiphälischen  t)erichte  haben  wir 
▼ergeblich  S^lehruugeh^geauicht.     Der  «ti^eytö  TfeeÜ  ent- 
hält,   i^h  auch  d^r  Titer  anzeigt ,    nui^  die  geriehtticfaea 
Einriditungen  Ei^gland4im^.  Buche  (M.'CapjS.)  wo  erst- 
lich'vtm- dem  f'endalw^en  in  EAg!k^;'d^r' Atitoritat  der 
Parlamenter  nach  ^km  grolVen  Freyheitobrkfi- der  Znlas^ 
feung  der  gemeinen  zum  Parlament,  däiftt,   nach  etnigea 
andern  Materien,  '^on^deüi  Common  law  (S.  i6ofi.Jf  den 
IViedentiriohfepn  (Ä.  ii2.)'den  Geschwornen  (in  mehrem 
Capfi:  von  S.  i^9  an)^  von  andern  gerichtt.  Einrichtnngen 
lind  ihi^nt  Vortheiten ,  der  Oei)ehtli;^hkeit  ( S.  288.)  aber 
nüch  Von  d^n  MäVigehi  der  ^gl:  Gesetze  (Si  299.)  gehao« 
delt  tvird.    Anbh  hi«r  macht  dh^  kun^e  Deberaldit  der  ge- 
Hchtlv  Anordhdngeh  den  Besohlttfs.  -    Matf'  hat  nun  noch  5 
liäeh^r  SU  erwarten  (4.  fiberPrtftf^krriohsöerichtavarfaaaong 
Vor  dieir  Revolntiony  5.  die  gariehtL  EihrichtnngeD  in  deH 
INiedetlanden  ^ '  6«  in  I>eBtadiland,  •  7.  iii  Frankreich  nach 
xkr  UiavOlution/'  4:  Anwindnng  de^^  aMs  dem  ge^cbichtL 
Tb^it  hergeleiteten  frincipien.)  ^le  sbllenfaäni^ich  in  die^ 

ftm  niid(4^m  nidütea  JUtar#  ätt^  Ud^i  fr^Un» 
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tlebe^  J^rovincial  -^  f^effassunff  \mU  besonderer 
lüicksicf-a  auf  di^  vier  Lander:  Jülichs  Cleve,  Berg 

.    ^in4^  Mßrk \  vqn  Beazen  b^rg.    Mit  ti^  Urkunden. 

,  Mrstef  Theil  in  2  Abtheilimgen*  f  Erste  AbtheiL) 
fJar^m,  Schulz  u.  Wundermann.  igi^,.  JC/^i  u»  aio. 
Ä»  g^\  8*-  (Beyde  ThL  2  thlr.  ao  gr.)  \\ 

lEji  lU  mcbt  £u  billigen ,   dafs  man  j^tzt  anfangt  aolcfie 
)(lQme<Abib«ilang^n  einselxiatiftzugebeii.     pie  ^weyt^eAbll]« 
^genwärtig^n  Werl^t.aolUe  in  vier  W^pbw  folgern     E», 
Aväre  nicbts  vergiiumt  gew^eni  wenn  aach  dief  .^rat«  viep!^ 
AVochen  später  ina  PvbUkum  gekomnuen  wäre.     Die  Scbrift. 
hAQgt  mit  sw^y  frübern  desselben  Ver;^^;:V^iin$cbe  a  Hof-« 
])uiigen  ^ines  Rheinländers;   und:  ,über  Yerfas^ang  (eine 
£.r\Veitexnnf;  der  vorigen};   zusammen«      OW  letztere  be^ 
scbäliij^t .  sich  mit  der  all^epiwnen  Ver^ass^ng  des  Reicbs» 
«{ie  g^^nwäfti^e  mit  d/^r  Prqvincialvi^rfabffMigy.  und  insbe- 
aj^lidei;e  der  vier  auf  ,dem/ntei  genanntei^  Provinzen^  njit 
welcbep  der  V^  am  bejcanntesten  yfax  j  und  da  die  V^rfas- 
siins  eines  Volks  sich  Im,  Laufe  der  Zeit  hiistorisch    ent- 
WickcIty  so^ist  im  i.,  Ai>acbn*  dieser  Abih.  die  ältere  Ge*< 
sp^ycbte.  jjewei:  Länder  {]^i^  zxx^  fr*?*«*  ;^eyo}utiop ,,  S.  1  — , 
64^,,  im    xyeytcn    die  j^e^ere  €esciiichle   de»,, Landes 
(voxne)nnlicb  vom.  ji|}^^  ,j9/3  ,aq>    S.  64.—:  178.)  er-? 
seäbl^t.  ,  Diels  ist  nicbt  Regentengeschichtet  |    sondern  Ge«^ 
sQhiohte  d^a  tandea,  seiner  Stande,  Verfassung ^  Reeesse^. 
Vcrti:äge.j^f noli  der,  gemachtfp  ,yersf  r9,diun^^n.     Manches, 
'^as  in  fd)g.  Abtbh«  giehpr^^, ,  ,i^t  anticipirt      Wenn .  maa 
de^  yifli...fV^i|iutbigk^  nicKt  aas  frübern  Schriften  kennt, 
so  d^arf  ^n,  nur  lese^»  was  S.  ia4jP*  über  die  lebsten,  JMo-<, 
nate  des  Wiener  Gongreases  und  die  Behandlung  Sachseua, 
gesagt  Ist«  .wiewohl  auch,  dabey  nicht  ein  du|;chaus  richti-, 
g^r  Gesiditpuiikt  fiefabt  ist>  u.  behauptet  worden,  was  sich 
nicht  er\rwen  läl^it«     Der  3,,^b^chn»  enthält  die  XJntersu-, 
chdogen  über  de«  iunem  Bau  der  Geaelbcl^ft :  Familie» 
^Semeiqe»  Grafsch^  Provinz»  Reich  r- woraus  als  Haupt«, 
i^hre  jefolgeirt  wird  r  die  GeseDsol^ft  t^steht  aus  Gesell«^ 
schaTtetf ,  der  Staat  i|a«  Staaten  9  anä  es  ist  daher  ;thoiicht; 
%^  bebaüpteo  9  dai#  im  Stutt  Jkeiu  Staat  bMeli^a  iSaip. 
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ffistorisoh^  kritische  JBinieiiung  iu  ßämtUche  A0* 
nofäschei^nd  apokrypfdsche Schriften. des  aUeß  und 

ikfumT4s$amefM^9»D.lfap»HßrSiB0t$hQi4f!^ 


.  ') 


364  BfHrt}^a^u^'*fi^bi«tsdiirtift^ 

zweyten'or^dyW,  Pyrif'd\Theöt. ;  Vni-h^sitnisprei. 
.  ii.  'hirect:  d^K  (lomiL  S^fhiikl' tu  EHattgeri.  Sechster 
Theil,  9pelcherfnii'd^\pecietlien^£inleitrlng  ift  die 
sämmtKchen  nent^starhfntl  ßri&f^  und  einem  imjIU 
stdtidisffftSüthres^ist^Utz^  Werk'heschUy[se,  EHan* 
gen,  Palm* sehe l^erla§si?utfth,  1819.    f^ill  n.  von 


laüiend« 
als  Hauptt\r€frk 

dfesweg4pn  ipat;#F  tfU'  ttiisktt  ^irtcW^dienn  Äie  2te  HälHe 
des '3t^n  ß.  ist  iihvft\  ft^lexÜTittehälb'J'Äfrren  im  PdbKcBin)^ 
vreii  Ändere  Ariieifen  den  HVrt^i'Verf.  Üntetbfafclien.  üö- 
stteiUg  i«t  äajiit ,  im  AHgcmeinen  und  iüi  Besdtidern ,  der 
gegen \yärtige  Hläiid^  der  bibi'.  i^^ogrfe*  und  die  i\e»nltate 
der  bislieri'jMe»  'Onfersrichungeh  tr^ü'  dai^geftteiU;  aber  «ie 
siml  nicht  blöÄ  angeFühtt,  der  gegebene  Stoff isb  mit  eigoar 
Forschung  1[)eärbeitet,  eigne  At»iclUi(h'tiQd  inanohe  heue 
Resultate  sind  aqfgedtellt.  So  Witd  'S.  5420  di^  V^noa« 
tbt^ng  geaofsert/dals,  da  Päaltui  tnebmaU  Gesciienke  toq 
der  Gemeihd'eih  Flrrlippi  erfiftltetf  habe,  er  HObh  mehrraali 
\rerde  in;  ^gdeh  Scbreiben  gedtinkt  haben >  Xkhdi  dafa'also 
Briefe  Panli  an  diePbiKppe^  veflot^il  Ä$g«ttrgen  kieyen,  dab 
die  Redensart  HI,  9.  ^ft  üt/riypJ^Uif  sich  pii  einetf  «ol« 
chen  Ve^rlomen  Brief  besieht.  Oegeii  die  Ideen  einer  Zer- 
gpaltiii^gf  (^es  felzTgi^ii  Br. Vn  d^  Phil,  erklärt  sich  Hr.  B. 
mit  ändern, IG rihkdeii  als  es¥oa','äm.€R;  Crartis«  gesehenen 
war,  £r  nimmt  kn6h  nicht  Wn^al  käf  däfs  P.^iea^b  Brief 
niit  einiger  Utiterbrechnn^^es'chri^en  habe.    Ii;i  Ansehung 

'  dic$  fir.  an  dje  Koidss^'-Wird  dfe  Eichhorn^  Hypothese  über 
dlie  Gegner,'  die'  hier  bekJnipfV%^den ,  gr5pd(!cfa  widei*- 
Ugt.  M^rk wÄrdij™;  fst  es  iiHö  das  Ürihdl  des  !fiä.  (  S,  35o5.) 
über  die  drey  Pästbrftfe'cirelfren  Pinii  y6h  d^nen  der  Hm, 
Eichhorn    urtd  Sdileic/ri^tf^biftr*^  abW^^iBbt*    Ihre   Aechthett 

^M  tS'  2900 
'  '}.  Chfr&teD 
.       „  aiÄlöiHi)  ^ 

Resuitut  ädf^cit^Ht  (ölr^'«<dafti}^'ti^.  Tt  ho^  d«8  P^öf. 
D.  Schuld  Schrift  ober  diesen  Brief  hätte  Tergleichen  ken- 
nen): er  J^ijiÄf  ^S^^^r  ^U  i^t^-f)4ui^^^ef  rBr^4{))|i|geseben 
vrerden,  und  man  habe  ihm  denielben  schön  im  aten  Jahrk 

.  fsog^^inif,  aber  inicht.'MAnb  hkt6v.>NäiAbio1itm9  soitdeEit 
exeget  VArnwfluMig;.  Wtederfauilis  oboh^Petfl—,  noch  L«» 
k<a3  ^  wd&  fivKiiakaa,  oodi.  Cleateui  avoq..  Sxm^ÜnBmltika 


\ 


;^ieUeiDtit^{}()  Jt  v«n  der 

liaibei^HPft,^  ,^<•\t■.  ((ip 

l.f}ft$ßlj,  »«bi  ,, erster  Ör. 

Foliapoiii),  2!  yj,  Schft^ 

lensa  jqnzeC  e;  S-  Sj?!, 

ärief.^H  die  |  .Philiupe^ 

la  dfe  Kqloaser,  an  die.'^'beuAJaiiicber),  Me  C^it.  ä>'lii«(t- . 
leii  (^  ei;^;^e^e  Pei^sopep  (^. äigt.  die  diey  PaaUiralsclirei-  ' 
aen  Pauli ,  Br.  an  PfaiLemou',  ater  und  3ler  Br  Joh.}  dtti:«-ji-  - 
^egxn^ea ;  bey  jedeju  iat  auch  eine  anxerfeiene  exeget,  ti- 
:eratiif  beygefügt.  Daa_sebr  volltt^iidige  und  eweck niafsine 
RegisWr  liat-Hr.  GottBefc  Fcttftnand  B'ewnbei^,  f  öriün  des 
r«»t  Bewnbeck ,  Pr«f."4ni  Cynon.  zu  Bairtulb';  Mi^L  d« 

'.i,AiPt£^taii^uiAdeiifmiISaAmaäJothßpfalotogic'e  et  cr^ 
tfita iibutTiati a  Tbe^oätiro  \/^^ritmit^oiJlarism 
.i&eoiy-£l  £aBg4t^ii''Buut3ioruthtt  ap.  fiazenberg 
j4m^'MBO€€Xl^:vS6'S  ^.«.  (b. ^bigilin  Comik.) 

lieinä'ctic  s^giafa^v?)*?*  ^^^'^'VH'™P  {v^.lffelyßBiiö. 
gCMUue),  tW  i^ipf^«  bj^  jS^t«  P»ain|,;  d^c  114  ^aei  ii^aui 
juraldiä* j^ei  \vjL.^täti^  wardig^n  So^ni  deaüi-n.  Ür.  i)ii4    . 
Pj-of^d-  ,lb^»l-  XU  L^idet^  Jol^.Ciarufet  b^bfiiuielt  wt^cd^ti.; 
Bin*  Ufflicliß    "  «n  er  von.fteintili  t'^fii'eii  A,u:P^ 

guililero^i  IS  erhielt.    ,]i)  den Pialegg. (de* 

reaEjDjtaaj  it. diesen. läJ'^^Unenin  der  U». 

bec^brift  u  it  anaeigt;j,kaiideU  das  1.  Cap., 

ron  ibrer  A.  i|nniuil(|lbi^^iy£i  iwey  bej^auiit« 

UeifiQDS^n  vereinigt  werden ,  dala  ein  Xbetl  (f^rseiben  Fesü 
>esi|ng«  iiir  Wnllfidirer..)ia(!lj  Jeruaalejat^  eiq.^aij^ertr  ehiu  An-t 
lenken  dev  Hückkelir  aus  Babylon,  die  ganze  Sammlu)£ 
iber  xam  Gebiancb  für  die  aus  dem  Exil  Kui'ückLehr enden, 
>der  zurückgekommeneii^  Juden  bestimmt  gewesen  sey}, 
Iat'  ste  TOD  den  VeriaHcrn  derselben  (^  1 30.  sey  von  Davict, 
iZi.  vonSalomo,  vom  Ictstern  auch  der  137. ;  toiA  ersterit 
1er  i3i.,  über  j33.  wird  nickt  entschieden},  das  3ie  vtm' 
Zweck,  Inhalt,  Beschaffenheit  und  Form  dieser  Psalmen,' 
las  4ta  Ton  der  ßeligions-  und  Sittenlehre  derselben,  und. 
ihrem  poetischen  Wertfa.  S.  4o  ff.  folgt  di6  lateinische  tJe- 
lersetcung.,  wozu  der  Ur-  Y-  die  handschiiftl,  Uebersetxun- 
len  Ton  H.  A.  Schul tens  und  J,  H.  [i'areau  benutzt  hat,  n^. 
i.  49  ff.  dt«  AnmerkuDfcn  y  in  welchco  der  Ur.  Ver£  übtÜ^ 


gaiigrt  hat,  wtfi  acbori  in  ^d«  Hrii'/ProF;  0;  BoietürtuBÄ- 
ScLolien  sic^h  .befindet,  and  auf  ErÜtiterutigeb  äer  Spraclie 


'Tfeber' eitiieliie  Worte  nipsfSnidl&tf^r/  N^ie  über  die  ütbe- 
ideulting  ^tt  pns  (44gJ(ma^)'SVaHÖ^'aii  üBögen  g^l^^tVer- 

.  H3en,  S.  i45  f.  1&on^t  Hat  der^Hr.'VJ  Ädr  meist  (^ift^f;' f rüdit- 
t)aren  Ki^rze  beflciffigt.  Ei^^ät 'atreh  Üebreife  Betii^Aiin- 
'gen  seiner  Lelir^r^  H^nlaker  tiudran  der  Paioiy  l^yse« 


.CQmmentadonis  de  IpfO  J^i^el.  XJi,  j..— *•  .22^,  7. 

Dieaö  Festprogrdfeikne  dei^  Mesi^eä  Uiiiver«Eäilf;' Weft^ 
firn/D.  Winzer  als  D^cbioit  der  theol.  Eaeultät  s^um  Ver- 
faater  haben  9  Werbreiten  tidi  3^  di«  bekMilitb.iEtinfb- 
amng  Koheiietha  ««die  Junglitlge,  des  Lebeos  ilraliv  Im'.ge* 
nieften,  ehe  das  Aker  ber«itÄrecbe>  und  Cefertt-^ä^ 
^cfafUsbar^ii  Beyita^  j^r^Uiotenui^dieseB  Tön  SchiiFiacig- 
keiten  keinesv^egs  fr^yen  Abschnitts.  Am  längsten  yer- 
^vellt  Hr.  W.  Vey  V.  2.  3.  5.  ü.  6.  d^s  ^2.  Ka|i.V  b^tiHb^lt 
sehr  treffetfid  di^  ^Hrklärnngsv^rsdchl^  finberer  Audeger/1»e- 
anders  Köhlers  ühdPfannktlche^s  und  #ntbcbe1det;iByh.  im* 
iner  nach  ft^f.  Ermessen  für  di^  bhg^^iV^ingenstÄ^^  ^dcnb  ^0- 
sammenhange  arigemesseiiste  ^D^utuH^.  '  iNeae  nttd  ei^eb- 
thCtmiiche  Ansichten  finden  Mch  ifidels  nicht,  aoch  ijkttor 
'  wohl  die  üai'itellun^  hnbesc^adet  4i<er  Oro^dllc^keit  ^tvt^atf 
abgekürzt  \terden  lioanen  (Wci^a  nätti^htli^h  ein  V^r^fsf«^« 
tii^  anch  der  geriiiglüglgsten  Varianten Wj  K^nnikolt  ^  ütl^ 
d^  Rossi?).  Der  Drijck  ist,  was  dicf'aus  d^n  ori^tttlÜscbeo 
Uebersetzungen '  entlehnten  Belege  betrifft,  äulserst  fehl«i> 

e^'^iHöÄ  q^on-in»  niax/m  mSiee^  SVnD.piafn.n:?;)^  nso   1.  ^, 
»^ipi'in  T\7\  jiStt^^  7Ü2CT  piri  11M;  ^ni'ii^nSn  nnin^  dh^:}  \'9 

Dessau,  bey  C.  3chlieder.  181 8.  4«  2ttii.  t6  Bog,     .^Kts*»  .y!r 

Beyde  Schrifleh ,  die  für  den  christl/Gelehrteti  kein  fn^' 
te^esse  haben  können,  schliefsen  'sich'  an  die  hel^.  i^r« 
^Wd  Lesebächer  d^rDessauischtoiaraelltienschalen  an:*»  vbif' 


.u 


Ge«M<£t3 


S6f 


IcB<ito  feit  ihxm^m  mäirere  in  öfbollichen  BHitern  .^a  n|e4 
^eigt  worden. .  .rSioi-i.  fiacli^^dea  ßlanses  der  Gerechtig)Lei6 
bnthäll  ifi  3  AbCbeiliingei^  Frageii  nnd  Antwiortqi  kUx-  ein 
»erubmtflf  RaA^bitifiB  nbfen  mancherley  <znm.  Theil  s«Im 
Lkänlitaii4Kiegfln#tüii4e,  sV  Bi  &  9.  wie  viele  Synagogen  «r 
lA  Vt^ronft^gebe?^  ob  4ie  jü^uclieii  Predigten  in  hebr.  oder; 
iteJienischep  Stfdrfiiti»  zu  Halteil  «eyen  n.  a«  w.-  ^o.  7.  Lkbt 
les  Gkinaety  beUei^i:^<Mn  Wesenilidben  tistch  aus  Betracht uh"; 
^a  nn^  EDÖtieiiiingea  religiSser  Walirbeilen.  Vorgesetzte 
\md  Wy^nAbtbeHin^n  piHn^ia  weldie  diese  Sohriltzer^. 
TiülW , einige,  gerenate  Lobgedichte^  Der  Dru^k  i«t  s«hr  deut«^  * 
iäh  4d^et  nicbt  TÖllig  coi:rept,  -  i  ., ' 


•  •*  ,i>v<  • 


».  *.    t- . 
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'  G  fi  «  Chi  cH  t  e;  ,    ,'      . 

ter^uchtvon  W:  fVa chsmntH:;  Prbfessbr  tii Hallte 
Hülle ^  Rm^ersche  Buchh\  ilSii^:  46a  S:  gr.  8. 

:  S«^n  dec.Titel^  labt  keine  ^nslnbriicbe  Qes<{bicbtser« 
;äbhing^  die  nifin:ieil  RoUinin  vielen  Scbri&en'umsiän d«- 
ieh/|^niig  den  bekahtib^a  altoi:  Scbriftstellern  nach  vorge-- 
ragen  ^det,  »otldern  narr«ine  Kritik  derselben  erwaii-Cen,: 
md|  obglejuib  in  dem  Werke  selbst^ 'Sowobi  die  vornebtn-: 
len,  ll^oUcieriitaUena  als  die  Hanptikcta  der  äliern  röm.  Ge-: 
cltic^te  bi>>zi|r  vollendeten  Unterjochung  Latiums  (denn  so- 
ir^jt  reicbt  dieiset.  Band )  autgeinbrt  werden ,    so  sind  es. 
[oc^  nur  die.  eioe^; kritischen,  £rörterung  bediirf enden  An«  i 
«bei^  dei^  iMlen  f.  hey  denent  der  Hr.  y.  verweilt.   Er  nimmt , 
iabej'9  Torzf^U^  filif  den  neufst^  forscher  derRöm.  Ge-^- 
cki<iki^sMxf^^  g^b^^taatsr,  i>iiebufar ,  und  seinen  Reoensen« 
en,.  ür^  P*'i^  :A^  W.  von  Schlägel >  Rücksicht,  und  ent- 
er^lsich  öfters  vbnibnen,^  nie  ohne  haltbare ,  ^wenigstens 
ehr  wabrschciinUchej,/ Gründe^  indem  er  mit  gf oFser  Üm- 
ichty^  ohne  Vorgefafste  Meinung  und  aus  neuerer  Zeit  ge- 
pfab^te  Ansicht,  die  Quellen  des  Alt^rthums  und  die  Facta 
intersucht,  nnd  eiqeri  Mittelweg  zwischen  einer  muthwil- 
^en  Kritik;,  die  viele  einzelne  Thaten  des  Heroismus  iur  1 
IHcbtung^n  eirklägrt  (S  ^2^.}  und  einer  gJäubigen  Aiinahme 
eden  Berichts  einschlägt  und  die  Sage  als  solche  unange« 
astet  läfst,    nicht  das  Gans;e    verwirft,    wenn   Einzelnes 
is  zum.  Xäcberlicben  unhaltbar  ist  (S.  429*).     Ond  einer 
olcben  neuen ,.  unbefangenen  Priifung  bedurfte  allerdings- 
io  rote.  Cie$chichte>  wenn  nicht  das  neue  Licht,  das  „die 
apikal  .d^JG^ni^s  im  Reiche  der  Gewohnheit^*  «ngeaiufdet : 


,  r. 


sec 


GtocUtiiik 


iMiy  imntdieVeTUeüd!«!!  sollte j  jd  <U«  gefei»«SHifer.f  ri^ 
fkittg  «i^i^civ  wemiinan  aiiök^  ^vto'kaum  andrem  in  ditsem'Theil 
der  Geac^icbtB  sa  ejneinaytei^'  Utf  Jibx^^nkM,  in  aiieti  ^ein* 
Sielnen  Pütikten  und.  Aiisicirteovbeystisui»«»  sollte,  an^ 
fiir  üutevMi^liangen  «ndefer  TliiHle'  der  iMer»>Cke«Ai«lits 
zum.  MüBter  dienen  kötihet».*  AVir.  itaäss^n  ünenw  neck  aof 
eine  Aligem^ne  Anzeige  das  Inhalts  besilnriQdcmi«^  Vor««» 
gebt  nAtnrüch  eine  Abb;  übe»  'die  Q«eU^>d^0  Iltera  ran« 
Cesi^.,  älteste  «cbriÜltcbe  0^kmüei^*'jSi^eii,'  Gesang 
Annalittonf  griecbiwbe  imc)  r^imiM^  GetblddbtK)ireib» 
Da£»  AchiMi  nnterdeli  i«u]iärn  Könige  ftoawy  wemi  gletek 
nur  wenig,  geschrieben  wurdd|  d^ü  ^ß  gtnitg  «dir*  J[>enJu 
mäier  gab,  und  sie  bey  der  gallischen  Einäscherung  nici^ 
«aoinitiich  untergegangen  :8c^n,  ^LÖiinenr^^dafs  es  mehrere 
Arten,  von  öfleiitlichen  und  Faraitienurl^unden  gfb,  da(s 
neben  ihnen  auch  die.Sage/ortging^an^^in  XjiesfUxge^  er* 
balten  wurde ,  Leinesweg^e  aber  die  röini^chj^  Ürge^chiclrfe 
aus  ep  ischen  C  edi  ch jte.i^,  geflossw.  «j^^  yß^ch  der  alr 
leste  römisclie  Annalist,  Fahims |  nidit  aus  Djokl^  ge« 
schöpft  hohe»  einenivobdeiivenfiiiecfaen,  iRtdiiib«fliaiipt*die 
Bbmer  ihre  origines- -nicht  ivos  den  Griedlea  geno^mDeo, 
wirdtdargethan.  Den  Annfal^ikii  des  Li?lQS  ^^rdea  vwar 
fignf  Uaoplfehler  vorgerückt,  aber  seine  bistotisclie  Treas 
iHid  gewissenhafte  Abhängigkeit  von  den  Qäellen  behaiif» 
tet,  Dionysini  and  Andere  strenger  getadelt^  ^und  dem  2o- 
naras  kein  hoher  W'eri^  beygelegt»  da  ervomektbüd  die 
Biographien  des  Plutatch  zu  Quellen  gefiabi  'hai^.  Za* 
letzt  »och  Einige»  über  den  <}ebrauab'»dieser  QoeHeii« 
,,Wer  ohne  Prafung  (sagt  der 'V^)  in  d^Ki  geWoMtöii  Gange 
der  Väter  fortwandelt,«  ö&e  ist  befangen  $  4Ue^,^iArlieit  ei(i» 
•baut  sich  oft  aus  dem,  war  allen  {i^^elboEtfWiier  lial^ 
aber  eben  sa  schlimm  and  noch  sefalimiliec^lMlfongeill  isi  der, 
ii?elcher  nur  darin  die  Wahrheit  sucht^'^eUQü  nndUato« 
hörtes  sagen  zu  wollen/^  v  l>ara,uf  folgt  ,dte<ü'ntersneliinig 
iiber  die  alt'- italischen  Völker  S.  67  •— it4:*' Alt-ltaliea 
durch  physische  BevolutioBen  lange  unbewohnbrnr^getiiaditi 
jmuls  seine  Einwohner  durch  spätere  Einwanderungen  eiu 
halten  haben.  Den  Völkern  der  ai^dlicben  Kitfte  schreibt 
det  Verf^.eine  ilJyrische  Abkunil  ku;  ttber  Etrusk^r  w€rdeB 
ven^chiedene  Mutkihaikungen  d;ngefiUirt^  manche  Völker* 
sttmen  auf  einen  gemein schal'Clichen  Stamui  enrückgefuhrt; 
Ten  den  Pelasgem  theils  einige  Sagen  verworfen^  fh^li 
andere  angenommen  (  weim  nur  nicht  de^  Name  zu  allge» 
mein  wäre  und  überhanpt  Fremdlinge  bezech rijfcte};  Die 
übrigen  Abschnitte  folgen  ^ae:  die>  röntischea  Könige  (ge- 
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ahrV  Antr^ifdoiig  ä^s  S^ciukLt  rCf eins  erh Aliehe  Erinn%^ 
i:ingeti } ;  Rmiis  ^  VerCiasimg  unter  den  Köaigen ;  die  alte  ;* 
le  Aeii4e'rung  darcli  d^x  altem  Tarquinius  ^  die  neue  durch- 
ervius  TulUuiB.     Gieiofa .  .irom  Anfiuige  werden  »eben  P«<* 
riciern  und  ihrrenCiienteaaiu:]!  cUentellpse  Plebejer  ange-*^* 
jpxnifiea.  and  Mekrerep.  gegen  die  l^dee  roti  eiden  geordne-' 
e|i  ,>  bloft.aHf;P£trici^ründ  )ire  mit  iimen^gezogenen  Clien«* 
eriy  be^cbrankte  Kolonie  angeführt.^    Rom  als   Freystaat; 
lie  Einrichtungen  d;ßr  ersten  Consi^n  und  aar^ern  KänipfW 
>i9   211  m  lateiti.  fiündnifs  ;    Geschichte  der  Verfassung  bir 
:a  Coriolans  . Exil;  Coriolans  nnd  der  Volsker .  Krieg ;  in- 
nere .Geschichte  bis  auf  die  £insett|ing  der  Kriegstribunen 
nit   'consulai^..  Gewalt.       Mehrere   Angaben  der  Alten  iJn 
Xiesen  und,  den  folgenden  Abschnitten  werden  durch  Be-. 
merkuog  der  Gutmüthigkeit  der  Plebejer,  welche  den  Pa-> 
:r  ici^rn  iinm^r  bessere  Gesinnungen  zutrauten  p -als  sie  wirk-**-. 
Lieh  besaisen  y  und  der  Vortheiie ,  welche  die  Patncier  bey 
minderet^  Kraft  hatten)  gerettet  0.  S.  3ao  ff.).     Auch  über 
die  caniitia  tributa,  die  ^estiitigung  der  Comitienbeschlüas« 
durcji  den  Senkt ,  die  von  Cicero  erw.ahnten  doppelten  Ma«» 
gistratswahlen ,  über  die  Oecemvirn  and 'ihre  Gesetze,  wer- 
den iqa^che  neue-Behauptungen  abgexvteMn  (hin  und  wie-« 
der  zu  kurz).  .    Die  Kriege  mit  den  Aequerii',    Volskerni' 
VeJ£ntern  und  Sabinetn  von  367  —  3i  u  innere  Geschichte 
bis  auf  di^  Ein nahnre  Roms  durch  die  Gallier.     Ge^ichichte 
der  Kriege  y.  3ii.  J.  R.  bis  auf  den  Abzug'  der  Gallier  von 
Rom    ^  Dafs  patriotische  Dichtung  das  Unglück  im  galli- 
schen Kriege,' wie  ehemals   die  DemüUiigung  durch  Por* 
sena,  zu  verstecken  gesucht  habe,  wird  erinnert.     Innere 
Geschichte  bis  zum  sichern  Verfalle  der  pitti-icisohen  Uerr«^, 
ficbaft.     Der  unciarische  Zins  wird,  alf  ein  Zwölftheil  de^ 
Capitals  X  ^i  ProC.)  angesehen,  (S.  456.)  fiuc  aber  nicht 
für  ein  zehnmonatl.  Jahr»   sondern  für^ia  Monate«.  .  Ge- 
schichte der  Kriege  vom  J.  365.  bis  z«ul*  Unterjochung. La- 
tiums.     Von  manchen  Na<?hrtohlen  sollen  die.  dichtungsrei- 
eben  ^amilienschriften  der  Furier  die  Quellen  'seyn.     Am 
Schlüsse  wird  zu  einer  Fortsetzung  ^mit  einer  inlexessanteii* 
Einleitung  Hofnpng  gemacht«  ^     . 

•  ■  >,      .  '  ■  ■  .    •     • 

Heinrich  d^r  Lowe^  Herzog  der  Sachsen  u. 

Bayern.     Ein  biographischer  Verbuch j^   von  Carl 

JVLihelm  Bottiger,  Doct.  d.  Philos.  u.  Privat^ 

doc.'d^  Oesch,  auf  der  Univ.  zu  /^Mpzlg,  il^nnover 

1819. .  //i  der  Hahnschert  Hofbuehh.  ^XXJL  48^  S* 

Jüg,  Rep9TU  Bd,  IL  St.  6.  ^  A  a 
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.  Mit  Bbliüti^  8^8e}i«ideBb«it  imiiA  dir  Verf. ,  ä^\  ytot  9 
Jabren  eitie  biaogpirialdiUB.  4^  Hetirm>  Leone ,  m|>ubi.  Chii- 
»(iiaiue  pier  Gcnnaiiiam  s^ptentriüBAfcem  stdtore  et  propaga* 
tot«  a  contunneiiia  et  injcriia  Mci»rdk>tuin  ytädioato,    ab 
Voriäuferin  des  geg4iiwartig«ft  W^erk^  herausgab ,  iet^tereSj 
eine  gereift«  Fmebt  ibrt^eaeiater  gescbicfatiiefa^r  Forscbmw 
gen  iiber  Ueinricha-Geachichte,  nor  einen  biograph.  Ver- 
aucb.     Es  ist  eine  Geacbicht^  <)«((sell>eti  ond  seinerzeit,  be» 
aonders  der  dentscben  und  italieh.  Angelegcnhieiten,  in  so 
weit  er  an  ihnen  Tbeil  htttte,-  dÜe  an  Vollständigkeit  und 
Genauigkeit,    an  aorgfaltigem  Gebmuch  der  Qa^llea  und 
lilnparteylicbkeitf     alie    Vorbergegniigenen    Ddratellnngea 
iiberlril^t,  aber  aecb  diirch  Mjssignng  im  Beurtheilen»  Vor- 
sicbt  im  Entscheiden,    wo  es  an  binlaiigl.  Etttseheidnngs* 
gründen  feblt,  und  einen  reinen,  echt  gesdbichtiiebeh,  von 
prunkvollen  Schildernngen  und  glänxenden  Anamaitmgea 
entfernten  Vortrag  das  Talent  des  V^rfs.  als  Geschichfsfor* 
acbers.und  Gescbichtscbreibers  bewibrt.     Dafa  bisvreilea 
Bilder^    die  weniger   passend  «ebei^en  (Vrie  S.  55"^  die 
$cbmeiebelnde  W^ege)  yorkommeb ,   wird  man  m^r  dem 
Zeitalter  als  dem  Verf.  ^urecbtieti.  Die  Eihieitbtig  gibt  «iae 
knrae  Uebersibbt  der  Geschichte  des  WelBschen  Oeachlechts 
vom  9.  Jahrb.  an  uiid  der  früherti  Käd^pfe  dieses  nud  des 
Udbensti^ufisc^en  Geschlechts  um  deil  Principal  in  Deutsch- 
land.    0a8  I.  ßucb  S.  5^  ff.  ^nthäii:  Heinrichs  Ge^cbicMe 
Totiiiag  -^  ti56f  wo  er  die  ehemaligen  ßesijtzangen  des 
Vaters,  wieder  Tereinigte^     Das  sivvejrie  (S.  17a.)  g^ht  von 
ii56  —  1x60.^    (S.  3o8  sind  mehrere  Orüifde  für  die,  hier 
nicht  cum  Erstennial  anfgesellte »    Ik^kuptun'g  '  angegeben, 
data  Heinrich  1174  den  Kaiser  nicht  hach  Italien  begieitet 
bat 9  und  S.  3]5.  ist  ein  Versuch  gemacht,  die  Yerscbiedenen 
Berichte  über^Zeit  und  Ort  der  Unterredung  Friedrichs  L 
und  Heinrich  auszugleichen.)     Dal  5.  B    gibt  die  iibrige 
Geacbicbte  Heinrichs  bi«  zu  Seiheta  Tode,   6.  Aug.   itgd. 
Ueberall  sind  den  Angaben  Anzeijgeüi  der  Quellen  und  £r* 
läuterungen  derselben  in^  nicht  cu  labgeU)  Anmerkungen 
beygefiigt.      Zwey  tusfuhrlichere   Kebenuntersucbnngen: 
über  Friedrichs  Investitururknnde  £&r  die  Slaviscben  Lan- 
der; über  die  Besitzungen  der  Weifen  und  besonders  Hein- 
richs dea  L  Wen  in  Italien  >  in  6üd-  hüd  Nord  -  Deutsche 
iatid ;  sind  als  ^b«n  bq  viele  Beylagen  angehängt« 

.  ■       ■  '  '     *     -        . 

Handbuch  deP  Gesehtehttß  des  Euroßniisthen 
Staiitmsy Sterns  und  s^i^it^  IQbtoniMy  ipön  seiner 
Jßildung  seU  der  kntdeckwtß  beydpr  .Indiet^  his  s» 
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Sieiner  Pf^edsthe^st^lnng,  nacU  deih  Fall  Jei^frani 
Zösisehen  MaiüeHhronSi  Fo^i  Aj  H  /;.  H^  eren, 
JRiUer  des'ß.  O.  H^/k  Und  Prof.  lAt  Ges^Ain  Got^ 

\    ^a&ie:  06ttingißh.  Möwtr,  i8f>  XXXFIII uMbiS. 
^^8.  3  thlr:  t2,  py 

.  Ion'  Jahr  1811  ^rschieu  die  Zw^yie ,  schon  Üelir  verAieljrte 
Und  bericbtigi:«  Ausgabe,  und.sie  endete  mit  dem  Umsturz 
de$  £,ur<>p.  Stafatensysiems,  Inder  gegenwärtigen  konnte, 
WiS«  den  Umfang  der  xlämaligen  Darstellung  anlangt,  nur 
cU,  wo  entweder  der  brück  jener  Zeit  uianches  doch  iror- 
»icBtigef  au82usprecli€ui  n^thigte,  bey  allet*  Freymüthigkeit 
^e$  y&«,  oder  sicli  üjf^  neue  Quellen  erÖüneten,  mancbes 
hinzugesetzt  oder  berichtigt  oder  anders  ausgc>d rückt  wer« 
den.  Id  dem  Geiste,  der  in  dem  ganzen  Buche  schon 
herrschte  und  mit  Riicksicht  auf  di^  IJauptidee,  die  Fiey* 
heit  des  Europ^  Staatensystems  ^  aber  mit  ungleich  vvehige-. 
tef  Besc^r^ukung  des  Ausdi-ucks  eigher  Ansichten  ist  Vud 
3.  6S2t  ^n  die  Geschichte  des  dritten  Zeitraums  der  drittefi 
Periode,  von  der  Errichtung  des  Xralizös.  Kaiserthrons  bii 
»ur.  "Vriederherstellung  des  Europ«  Staatensystems  durch 
8^]jq<&n  Fall  und  der  Begründung  der  Freyheit  Von  Asm^rikä 
Von  ioO^  —  |8/iß  in  drey  Abschniiten,  (Gesch.  des  Europ; 
Bjtaatensystems  in  diesem  Zeitraum,  Gesch.  des  Coioiiial« 
vresens  i8o4  —  1818,  Wiederherstellung  des  Europ.  Staa- 
teiisystems)^ abgehandelt.  Dafs  aber  die  eignen  Ansichten' 
de^  i^brigens  mit  vieler  Vlassigung  und  mit  Anstand  urtbei- 
len^den  und  schreibenden  Verfasser»  doch  hin  und  wiedei? 
.-ivehe  thun,  können. wir  nur  beklagen^  ohne  dariiber,  sd 
,  vrie  über  manche  Ausdruck«  und  Aeu&erungen,  mit  dem 
Ver£  Äu  rechten ,  worin  uns  auch  schon  andere  f  atriotett 
jssu vorgekommen  sind.  Se\n  Handbuch  (das  nun  freylich 
"Wohl  aufgehört  hat ,  Lehrbuch  fiif  Vorlesungen  zu  seyu) 
Ibl^ibt  immer,  in^nlehr  als  einer  Rücksicht  ^  sehr  belehi^en^ 
iwid  scbätzbitr« 

(beschichte *  Aet  äefursteUn  Aetchi * Abtef  Co /•! 
'i)ey  und  der  Staate  Co  fvey  und  Höociter^,  von 
Paul  PF  ig  and.  Erster  ßänd-  Mit  t  Hupf,  fiöx*» 
tets  gedruckt  hey  tt.  Z^  Söhn.  1Ö19.  istefi  Bandes 
iste  Abthl  XI  u.  ^38  Ä^  Ä/e  Jhthett.  2^0  S.  6>.  Sub* 
scribentenli$te  ^nd  Inhaltsani^eige.  2&  thlr.  m  gt; 

Per  Bt.V^.  geht  von  det  seht  ricbli^eii  Anakht  kuf| 
d«£i  einer  vollfttändigeli  ieittli^h^i  ^diduchte  (alefar  «U  j« 
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Bedüf&ifftt)  erst  eine  Menge  recht  <  grundlicber  Monogra- 
phieeti  vorausgeben  müssen.  Did&  gilt  na<;h  Re£  Meinung 
irorzüglich  auch  iron  derGesc)iichte  eiinaKeln|||^ geistlicheri]. 
rvreltliobier  Territorien  und  Städte,  ^wegep  i^rer  Wichtig- 
Iteit  für  die  Geogrs^phie^SQiyohl  ^%aucb  für  die  statutari* 
sehe  Gesetzgebung  des  deutschen  Mitt^elalters^  weiche  letz- 
tere durchweinen  üüUinattn,  Eichhorn  den  Jüngern ,  Sa- 
▼igny,  Gemeiner  mehr  als  ifröher  zur  Sprache  geV^acfat 
worden  ist.  Dieser  Reihe  schHefst  sich  der  Verf.  »icht  an- 
würdig an,  und  behandelt  s.  Gegenständ,  wo  er  wenig 
vorgearbeitet  fand,  mit  gründlicher  Gelehrsamkeit  War 
Gemeiners  gewichtige  Schriften  über  Megensbnrg  scheint 
er  nicht  zu  kennen.  Im  1.  Buch  (Sl  t  -^  ao8.  J.  8:^  — 
1066.)  gibt  er  die  Entstehung  und  Stiftung  Coryey's  bis  änf 
den  A,bt  Saracho  un^  Gründung  der  Stadt  Höxter;  im  a.  B. 
^.  i'o56  —^  1200.  und  S.  ai  1  -7- 338.  Geschi  der  Städte Cor- 
vey  und  Höxter.  *Das  3te  ß.  (i  —  1 67  der  Uten  Abth:)  be- 
handelt die  Gesch.  der  Verfassung.  Das  4!  B  (16a  —  200.) 
Gesch.  der  Aebte  bis  li46  zu  des  berühmten  Vicbold  (Vi- 
balds)  Wahl.  S.  201  —  238.  12  wichtige  meist  ungedrnckte 
Urkpnden.  Das  Dortmunder  Stadtrecht  (ex  äutogr.jf  istrich- 
tiger  als  in  C.  H.  Dreyers  Nebenstunden.  Aufser  dem  Local- 
Interesse  ist  diefsfiuch  auch  jedem  Freund  deutscher  RecJitf- 
'alterthümer  sehr  zu  empfehlen ,  da  es  sehr  viele  in  dieser 
Hinsicht  allgemein  wichtige  Gegenstände  behandelt ,  um  B. 
die  Entstehung  der  Städte  überhaupt  y^ininisterialen  Wilk 
Jiüren  und  Weisthümer.  Bcy  den  Notizen  über  die  Grafen 
von  Dassel ,  Vincenburg  u.  s.  w.  .  hätte  Ref.  die  Bena- 
tzung dier  hochstwichtigen  Noten  in  A.  v.  Wersebe's  trefli- 
ehen  und  weit  mehr  a^ls  man  glaubt  umfassenden  Werke; 
ueber  die  NiederländischenColonieep  im  nördiichenbeutsch- 
land  (2  Theile.  Hannover  j8i5.  bi  Hahn  in  Comm,.}  ge- 
wünscht. Von  der  gründlichen  Benützung  s.  Vorgänger 
xeugt  z.  B.  I.  260.  de  libertate  Romana  (  zum  Theile  gegen 
Eichhorn),  die  Quellen  sind  nicht  überhäuft'  aber  passend 
angeführt.  Das  Citat  aus  Odilo  be)^  Xeibnitz  S.  sSä. 
ipiula  aber  265  heifsen.  Der  Styl  ist  der  Sache  angemessen 
und  correct.  ;  Nur  der  Ausdruck:  vorhinnige  Zeit,  fallt 
aiif.  Dem  Kupfer  hätte  können  Jl et  Name  der  vorgestell- 
\en  Stadt  beygesetzt  werd^eH.  Der  Fortsetzung  sieht  Re£ 
Vsiit  Vergnügen  entgegen.        /    . 

^Scdnen  aus  den  Geschicßuen  der  ^t}eutsc?ieh ;  imd 

,   Betrophtwigen  iiberjien  Entyp.cktimgsgüng  der  Oer- 

.^    manm^  Zuf^tngenehmerijLecmre ,  für  alleGebUdc- 
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ten  Deutschlands ä  \^6n  Go(tfrieä  Kays^^tß  k, 
Prof,  iri  Augsburg,  Augsh.  u.  Leipzig  b.  18 19.  Je» 
nisch  u.Scage^  /^X35a  S,  8.  Mit  iKupß  1  thlr,  18  gr- 

Die  GescHicIiten  unseres  Volks  sind  ihrem  Ursprünge 
ich,  sagt  der  Qim  knL  i.  J.  gestorbene  s.  Rep.  I.  4.  a48.^ 
?rf.  2sn  dankel  und  nnzarcicLend  .und  in  späterer  Zeit  zu 
eit  und  gelehrt ,  behandelt  worden :  also  scheint  ^^.eine 
eye  zwanglose  Auswahl  von  Thatsacheh  mit  eingewebten 
»trachtungen  (oft  blos  zur  fröhlichen  Erheiterung)/^  nicht 
ipoAsend.  ,,Alle  tiefen ,  einen  grolken  gelehrten  Apparat 
»raussetzenden  Forschuf^gen  blieben  ausgeschlossen.'^  Ref, 
111  dem  Verf.  seine  gelehrte  Kenntniis  der  Geschichte 
cht  abstreiten,  zweifelt  aber  dafs  diefs  Bach  durch  Ausw- 
ahl ,  Behandlung  uii^  flarstellung  allen  ^ine  „angenehme 
3ctüre*'  werden  tonnen  Das  Ganze  zerlallt  in  2  Abiheil« 
-^  laj.  und  zerreibt  oft  ganz  unnatürlich  denFadeUp 
ine  historische  Einleitung  und  die  ersten  Z^ge  der  Deut, 
hen  beginnen,  .Heinrieh  des  Löwen  Fall  schliefst  diese 
btheilung ,  die  folgende  ^n'gt  wieder  niit  Cimbetn  n.  Teu- 
neii  QS.  119O  und  Ariovist  (S.  127.)  an,  und  endet  mit 
aximilian  Emannel  von  Bayern,  der  Regensburger  Brücke 
titer  Karl  deqi  Gr.  und  dem  Regensburger  Handel  im  Mit- 
ialter.  Während  der  Vertrag  von  Verdun  (in  gebgraph. 
tid  hi stör.  Hinsicht  so  wichtig!)  S.  66  u.  67.  ganz  kurz 
^handelt  ist,  liest  man  über  Claudius  Civilis  3a  Seiten. 
i5<^  —  166.).  Für  das  Ganze  sind  die  Abschnitte  über 
ayersche  Geschichte  zu  zahlreich  und  weitläufig,  z.  B. 
chickeal  der  Stadt  Augsburg  vom  5ojahrl  Kriege  an  (260 
-  a^S.)*  Manche  Artikel,  wie  Sebastian  Vogelsp^rgeri, 
ieghards  von  Burghausens  Tod  und  Lothar  in  Augsburg, 
ie  Regen^burger  Brücke  nicht  allgemein  wichtig.  Diese 
nordnuug  lie&  überhaupt  noch  eine  Reihe  von  Bandep  er« 
rarte^.  Auch  der  Styl  ist  nicht  immer  ganz  deutlich,  und, 
Umdrucke,  wie  Zerwürfnifs,  vermittelst  welchem ,' Karl 
er  Frankreicher,  Kreuzzügler,  prahl  ige  Berge,  Gesit- 
mg,  Gebieteriünen  mit  männlicher  Virtuosität' u.  s.  w. 
renigstens  nicht  zu.  rühmen.  Die  Druckfehler  Sind  bey  wei- 
txa  nicht  alle  angezeigt,  worunter  Ref.  auch  Jahiszablen^ 
ne  Churf.  Fr.  Wilhelms  v.Preüss.  Tod  1686  rechnet.  Die 
iteratur  fehlt  ganz. 
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Zeitschriften; 

Diß  wichtigßten  I^bensmömenle  Karl  Ladwig  Sand't 
ans  Wiiiliiedel.  liebst  ^eiuem  woLlgetruflenen  Bildnisse. 
Nürnberg,  {laspitche  ICuusU  und  3uchb,  1819,  5i  S.  S. 
12  gr.  .  ,  ' 

Von  Sandys  fnih^rm  {-eben  (bis  1817}  ist  wenig  gesagt, 
Hiphe  einmal  ^ein  Geburtsjahr  angegeben.  Von  den  rach- 
kerigeii  Ereignissen  ist  grofstenlb eil»  4»»  Beta qtlt^  wieder* 
bell,'  nur  einiges  Neue  niitg^tbeilt.  Dahin  geborl  sein  der 
Wartburger  Versanmilurg  mitgetbeiher  Entwurf  eines  Ver- 
tragt oder  Regulativs  für  die  sogenannte  ailgemeine  Burachea* 
schalt,  manche  i^nreifeUeen  enthalten^.  Sein  Profi)  acheiot 
etwas  Schwärmerisches  un4  Düsteres  zu  verratbeii. 

Ge isf reiche  Gei/ofpkerf^  3fe^nungen  i#.  Sütwännereyen  des 
Hofr,  V,  Eckartshavisen ,  aus  seinen  Schriften  ge&ogeu. 
PeslU  »ÖJg.  Uftytlebei^s  Verlag,  i4i  S.  kl,  8.  logr, 
'  Wahrscheinlich  verdankt  diese^  aus  weit  melirern  richti- 
gen Ansichten  dri  L^ens  und  der  CbaralLtere  und  beher« 
^ligüngf  werlben  Lehren  vnd  Warnungen,  als  aus  iibtirspann- 
ten  oder  schwärmerischen  Aeusserungen  bestehende  Chre« 
atomathie  ihrPaseyn  der  Achtung,  in  welcher  der  verst,  v. 
£«  noch  jetzt  bey  sehr  Vielen  ^teht*  Die  Scjbriften  ^  aui 
welchen  die  SteUen  ansgeboben  worden ,  sind  nirgends  ge* 
*i4nttt, 

DeberHrn.  Regiernngsrath  GrävelPs  Werk:  Neueste  Be« 
Iiandlung  eines  Pr^ur.sischen  Staats  *  Be^niteh  ;  ilber  dei 
Königl.  Preufs.  Geh*  Staatsr.  (Legationsraths)  und  Censon 
Hrn.  ftenfner  Betragen  gegen  mioli;  und  über  Censur,  Stein- 
druck,^ Geistesdruck  nnd  andern  Dr^ck,  von  Härtung  v» 
Mimil^  hqcfowsky,  I^eipzig  1819.  in  Kleina  literar,  Coinpt, 
80  S,  kl.  8*  10  gr. 

Der  Verf.  schrieb  für  die  Zeitschrift :  der  GesellachaAer, 
eine  ausführliche  Benrtb eilung  des  auf  dem  Titel  erwäha- 
tan  QrävelPschen  Werks  und  zt^gleieh  Schilderung  aeinei 
Verfassers  (sie  ist  hier  wieder  8.  6  -^—  34  abgedruckt ,  und 
inan  eriahrt  hier  manches  Nachlheilige  von  qem  Benebmea 
äes  Verfassers  dos  Werks;  der  Mensch;  gegen  Menschen)» 
Ihr  wurde  von  dem  nun  yeratorb.  Renfner  das  Inprimatur 
versagt.  Darüber  erklärt  sich  nun  Hr.  v,  H.  R.  S,  35  — 
54.  auf  seine  Weise;  und  trägt  dann  seine  Meinungen  ubar 
Censur  und  Prefsfreyheit  S.  34  — ^  80  yor  y  deren  Resultat 
ist;  iafkeine  ganz  unbedingte. Prefsireybeit,  ohne  alleCeiK 


bersr,  U^het^efnen  t  y^thgätB,  und  Buchdruckers  (letatere 
l>ey4e  vr^rden  sie  sieb  gar  athr  verbiiteo)  höchst  erspriefs» 
Iicb  ff^yn  werde;  dafs»  «renn  ein  Scfariütsteller  des  MiC»^ 
brauch^  der  Prefsfreyheit  aogeMagt  sey',  Gesc^hwornenge* 
«riphte  darüber  entsdieiden »  und  ^war  bis  auf  drey(  wenn 
^,  nicl^t  früher  lesgesprochen  wird);  dafs  ein  Drittel  der 
.  Summen  zur  Losspreichung  des  Schriftstellers  u.  Verurlhei- 
lung  des.  Klägers  in  alle  Kosten  hinreiche.  Man  deh't  i  der 
Tejrliuser  versteht  sein  Intesesse.  ' 

Das'  Su^h.  pom  Wetter^  oder  kurzgefafster  Unterricbt 
vpn  den  sogena^iiten  B.auernregeln  als  Wetterproph^zeynMw 
^en  und  andern  AVitterni^fsanzdgen  aus  Aen  Ansichten  dea 
Mondes,  der  Sonne,  der  JHehel  und  der  Wolken,  und  aas 
Beobachtungen  mn  Menschen  y  Thieren  u.  s.  w« ,  wie  alich 
^B|^  Einflasse  einer  jeden  Art  von  Witterung  auf  den  (das) 
'^aehsthUBi.  Nehst  andern  nützlichen  Belehrungen  für. 
die  JLandwirtbschaft.  Aus  dem  löojährigen  Zeil-  und  Wit<» 
teruugskalender  besonders  abgedruckt.  Pesfh  i8ig.  HaH- 
leben  48  S.  8.  4  gr.   . 

Eine  Sammlung  sehr  bekannter,  zum  Theil  auch  nüv 
halbwabrer  und  ünbestiounter  Ansichten  über  Witterung 
und  deinen  Einflufs,  Donnerwetter  nnd  das  Verhalten  da** 
bey,  Erdbeben,  VerhaUnn^regeln  für  Landwirf  he  u.  s.  iV 
für  Kalei^er*  Leser  hinr^chend.  u  \ 

Die  diesjährige  >ßu  erumf^ende   WMertmg  im  Sonimer- 
lialbenjahre,  vom  Frühüngsanfange'  bis  Ende  Oct  iiii  Jahre 
/^8t9,   neb^t  >  VorerinnuBgen  üb^r  einige  zur  Witterutags^ 
; künde  gehörigen  (gehörige}  ßegeustände,  'von  Ditimar, 
Kön*  Prof.  u.  Consiiti  Seoretär.  Berlin,  Christiani,  i8^i|| 
VI  u*  |39  S.  8. ,  nebst  einer  Tabelle,  iio  gr. 
^     Der  Verf.,  der  schon  die  vorjährige  Wittei^Hg  in  einem 
jftuliehea   Werkchen    vo.*her  zu  verk'^ndigen    versuchte« 
/|;laubt  gewisse  f^t^rgesetze  aufgefunden  zu  haben,  nach 
welchen    sich   die  Witteroag   ein^   halbfahn   Zeitraums 
vorhersehen  lasse.     Nadhdem  er  in  der  vorgesetzten  Abb» 
andere  Ansichten  von  der  Witterangskunde  bestritten ,  den 
,  .li^arometer  als  Haupthinderhils  der  Fortschritte  in  der  Wit«- 
>  t^itf^gstfaeorie  angeklagt ,  .^m  .Monde  seinen  Einflufs  ahge« 
sprochen  bat,  trägt  er  S;  Sd  £P.,  seine  Idee  über  Witterung 
vnd  ihr^tm  Wechsel  (zu  der  er  schon  vor  38  Jahr.en  veran*- 
.laffit  wurde)   etwas  weitschweifig   vor,    sowohl  was  die 
,  Hauptinrsachen  alsdien^keitig  mitwirkenden  anlangt,  un4 
(S.  84ff.)  Vorläufige  Aggregate  zum  System  einer  künfti- 
gen Wil:terungsLe.bre  tn^o.Si^eni  verbreitet  'sich  ^.  97 'ff. 
\khQt  einige  Windarten  und  deren  Jintstehung,    Erst  von  3. 
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1^5  fingt  die  VerkÜBdi^ang  der  Witterang  far  das  Sonn 
.iDerhalb}ahr  1819'  an /  die  so  eingeritbiet  idt,    dafs  der  Vf. 
jsich,    wenn  manches  nii^t  eintrift  ,   eine  Axieflocht   o^er 
.Rückhalt  vorbehalten  hat,     was  auch,     wie  die  bisherige 
Srialirhng  gelehrt  hat,  nöthig  wnt-   "Die  Gläöbigen  mochte 
•der.V.  (nach  8.  i54.)wobi  bestätigt,  ob  airch  die  ünglin- 
bigenaus  ilir^m  Irrwahn  geweckt  uüd  bekehrt  hieben  ?  ent- 
scheidet Ref.  nicht«     Die  Sprache  de«  Verf.  kann  ihm  we- 
nigstens nicht  gerade  Freunde  verschaffen»     Die   Tabellen 
'^Den  dienen  um  ßeobachlungen  für  die  Witterangskonds 
.•iiizutragen  und  dem  Vf.  postfrey  so  abersenden. 

Gedanken  über' den  Witterangslanf  ^    von  Johann  Eiert 
^JBode,  .fierl.  'iBi9«  Nicoiaische  fiuphii,  76' S.  8.  9  gr. 

•  •  Diese  Abb,  war*  sehori  im  J.*  iScfiB  i^  den  Neuen  S.cfariften 
.der  Berliner  Ges.  iSfiaturforschender  Ereunde  gedruckt , '«r- 

•  acheint  aber  )ettt  weiter  ansgeiahrt  und  mit  vielen  Zosa* 
txen  und  A:nmerkuiigen  bereicliest;'  Hier  wird  gezeigt,  dafi 

.man  die  JLcäfte I .  .Kelche  der  Witterungslauf  bestimmt, 
nicht  weit  herzuholen,  sondern  in  unserm  I>iinstkreis  xa 

'glichen,'  und  'WeAer  die  Sonne 'ndcis' der  Mond  ein^n  naerk- 
jichen  und  regelinäliigen  Einfiuis  auf-  die  Witterung  haben. 
£befl  so  wt cd .  der  geglaubte  Einihifs  der  Planefeeti ,  E.ooie« 
ten,  Sonii^ntieek^n*  beatriiten,  tfagegen  enddre  tbeila  or- 
dentliche theils  zufällige  £tuWirkntfgen  in  den  Dunstkreis 
und  Ursachen  dartVefschiedenen^AVittiruttg-  angegeben  und 
daraus  gelolgeirt , : dats  es  keine  eigendiehe  Gittern  ngs- 
lehre  geben  könne.  .Diefi»  wird. so  klar  geniAcbt,  dafs  es 
auch  der  gemeinste  Verstand  faBsen  kann  nnd  überhaopt 

g£ndet  man  nopb  mehrere  eben  aorwiebtrge  als  veratindliclie 

^Belehrungen. 

JK«)  Tumfehde  des  Hrn»  ProC-  Steffens -^belenclitet-  von 
Ad^ihert  EayfiUfr'XkXi^'  andern  Freunden  des  Tnmens  als 
Erwiederung. ^uC  das  Sendschreiben  ^e%  Obengenaimteii. 
Breslau  1B19,  Max  u,  Pomp.  IV  u.  i46  S*:  8.  1^  gr.- 

AI  Ali  würde  >sebr  irren  y  Wenn  man  glaubte,  da»  ganze 
Sendsobrelben(i,  iGo.^  ^are  hi^r  beantwortet  ( ea  wird 
8.  I4c^  eine  BeautWortui^g  des  übrigeäsTheils  versprochen« 
yif^wn  ifr.$U< es, wünsche,  wpll&i:  der: Himmel  die  Leser 
und  6iixi.  Verlegen  litewahre)  oder- wähnte ,  es  ae)r^  nur  von 
üer  Turnfelid«  die  Bede;  «s  «eil 'Vielmehr  gezeigt  wer» 
den,  »,daffi  Ur<  St.  in  seiner  philo8»-Biidang  gar  nicbt  den 
f3Undpunk£^«rreicht  hat,  auf  welehem  ein  aiäevea  Hrtheil 
.lib^  dje  verscldedenen  formen  ^hx  l^hilosophie  *  möglich 

l^  .IMi«kiUi  (>aiitis«bert  ous  egoistischer  FbilusopUe  «bge- 
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iteten  Atosicliten  befangen  far^die  a^n  einetn- sölclien  Ur- 

leil  efförderliclie  Ft^yhcit  nfclit  empfängltcb  ie^/*     Qu» 

ilerit  Graccl)o8  de  seditione  quer^tef  f 

Der  Turnfrgund,     Eine  S^ininluhg  h ocli achtbarer  Stini» 

len ,    auf  alter  und  neuer  Zeit ,    für  den  Wcrth  und  die 

[oth wendigkeit  absichtlicher  wohlgeordneter  Leibesübuit- 

en  der  Jugend.     Eltern  und  Erxiehetn  jedes  Standes  und 

>i't68  f    Schullehr^rn    und'  bchulfrenn^den  ^  denen  'das  Ge- 

imuitwohl'  ihrer  Kinder  und  Zöglinge  am  Herasen   liegt^ 

ur  NacfaHcht  und  Ermunterung  veranstaltet  "und  heraa»^ 

egeben  vdn  Chyiwtian  Fnedrick  G^isler  ^  la^hrtv  amCymn. 

u  Luckatf.  Berlin  u.  Leipzig  1819'.  r^auck's  Buchh.  XÜ  tu 

2  S;.  8.  .la  gr.  /  I  •      ' 

Dafs  «\Tiidhen  dem  Turiiweieiiy  dessen  Zwecken ,  Einu 
icbtungeti  und  *  Wirieuifgen ,  and  den  körperlichen  CJebüU« 
;en  der  Jugend,  die  man  lahgst  kannte',  anstellte  und  em*- 
»f*hl,  ein  bedeutender  Unterschied  iey»  hat  derYf.  nicht 
gegriffen  oder  a.bsichtHch  fgnoHrt^  sonst  hütte  ^r'  desj  Pur 
»licum  mit  dieser  nutiflosen  Compilation  sammt  der  ^or- 
•ede,  Tornliedern  und  Turnfrende,  verschont.  Doch  batte 
lie  Sammlung  1818  \70hl  ihre  Löcalurftaehen  iar  den^Turii« 
ebrer  (-denn  cjas'ist  Hr:  6.  naeh'der  Vorr.)  die  S6i'9  weg- 
gefallen sind.  ,  •'  *'     ' 

Ueher  die  IVichtightit  deß  Studiums  der  Gei$chicFies  kui 
Schulen.  ZUr  Belebung  d^a  Interesse's  für  dieselbe  uvA 
ils  Vorwort  zur  Fortsetzung  seiner  Vorträge ,  yo»  j^üdwig 
Bocloy  Reclor  and  Lehrer  d.  Gesch.  am  Gymii.  z\x  Rinteln^ 
Hannover,  Haihn'sche  UofJ^acbh.  1818.  Sa  S.  %/^  gr.      ' 

Dafs  der  Unterricht  iö  der  Geschichle  sowohl  iür^deli. 
formellen-  Zweck  der  Erziehung-,  Äosbildn'ng  der  Anlagen 
und  Kräfte  des  Menschen  oder  seine  Bildung  zur  HUmtfnV 
tat ,  als  den  materiellehy  Erwerbung,  nerfe'r  Vorstellnngeh  n. 
Begrifft*  unbrauchbarer  Kenntnisse,  nützlich  se-y:,  wird  ge*- 
reigt  und  durch  wob  ige  wählte  ßeyspiele  unterstützt. 

(Jeher  die  F^erbesserung  der  hohem '  Xrytnfia^ial  -  Lehr^ 
titelten  ^än  die  hohe  Stande- Versamn^lung  iuMüHctien-,  von 
dein' Prof  JE^m^ar^  In  Anspach.  In  der  Gassert^sfchen  Buch« 
handl.  1819.  laS.  gr.  8.  2  gr.         /      / 

Wie  W'enig  die  Besoldungen  der  höherh  Lehri^tellen  att 

Gymnasien  für  die  gegenwärtigen  Bedürfnisse  des  •  Lebetos 

und  der  Wissenschalt  hinreichen  und  welche  nach theilige 

Fol geti  *  daraus  entspringen^  wfard  der  StändeVersaianrlung 

kräftig  dargelegt-,  auch  auswärts  anwendbar ,  wenn  man  es 
lesen' ü.  h&r^n  will.  V«  -  .       . 
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Nachi^iclitiibe^  dU*JDom»^fuU  *%u  ^mutmburg,  womit  zur 
.öfientl.  Pj'ui'nng  einladet  M;  Gregoriu0  GoUlieb  ff^enusdorf^ 
Bector  der  Dumscbule  xu  «/  f.  j^aanibarg  iBtg^  b.  KlaiFeiw 
.]>ajch.  43  S.  gr.  8.  JNebst  einer/rabelle ,  das  l^atioaeaver- 
.jseichnii's  i[\ex  5  ClaM«h  eqtluiten4. 

S«it  i..6«sj)  >trar  eine  gewiBse  Scbalordtiiiiig  and.Lection»- 

iTerzeicl^nift  Mpver^dert  be;f  behalten  wo'rdeti.     \}i^  Schule 

-^  JiatteiVvL^brer  und  .einen  HüMisliefarer»  den  Kircbuer.     177« 

itr^rdee  el^w^  Weniget  in  dem  Di4«rrip)itf plan  geändert,  meh« 

'  rereii    1774,    17^7»    1808.    .Die  VeFdien4te,    welabe  der 

.ScbolaAtijLitf- and  Dooib.  von  Wu^heaau  ond  die  Opmpie- 

.digtr  ^M^.  ^ipd  KraiMAü^  flaK.Reqlw  M.  Ger^hq,r4  üch  in 

neuirn  Zeiten  macbten,   werden  gerühmt,   upd  clie  Vtr* 

J»eseerm)g€^*-iff  Anaehnng  d^^  .,G<ege^tiuide  iin^d  Ordnung 

.     .des   Unterrichts ,     der,  Scbi^geseUe  \    A^^   Uul^ralütsung 

der  Schüler,  des  LebrerpfirAonals  erwähnt,   so  dafs  mau 

€in^  yr>listiUidig«  Eins/tcl^jL  jn   die  neuere  Qesc^clite  und 

jetzige.  V.c^fas^uftg  der  Schiele  hier  tuerat  erhält. 

Ad  m^tnoriam  J.  C.  Ricbleri  io  ^Gymnasio '  Fribai^»  d.  7. 

Jldai  1819;  — ^recolend^  iuvitat  Cor,  Aug^  Jiififiger^  PhiJ. 

.Pr.  A«  M*  Gymn«  Frib.  Coi^rector.     Prae&xji  sunt  Gymna^it 

JFriberg^r^is  Incunabul^m  fri^ergaji  typi^  Gfrladiii«  11  u« 

la  S.  in  4« 

^  Da  das  j^t^t  sogenannte.  Gymnasium  zu  Frf!j|>erg ,  erst 
xbij  gjsstiftet,  auf  einer  Pffrr-oder  Trivialschule ,  und 
einer  Schale  der.  alten  Literistar  aiefa- gründete  |t«so  x^rfiUt 
Ai^  gege^wftrtige  schätzbarie.Abb..  iii  a  Capp.:  1..  Parocbial- 
Schule  tu  Freyberg  (  der  ini  J,  ii7'.i.g^|^upd^ten:iiud  117Ö 
joail  besoodexn  Freyheiten  verseh^Ji^  Stadt')  von  ungeWis- 
;f er  Zeit  (  wo  die  GeistÜGken  au  der  Marienl^irche  «fen  Ja» 
gen^uqterricht  besorgten  ^  und  i35a  ia  dies^in.  flechte  be» 
ttätigt  wnrden)  bis  i5i4,  '9*  Vpin  i5l5  {oder  ](di43  ^^ 
.  J'oh.  BhegiQft  (R^^^i^i  was  im  Wendisdien  ein#  Spiirae  be- 
deutet, aus  Sonwerfeld  in  der  Lausitz:  geb.)  pach  Freybeif 
.berufen  wurd^  und,  eine  Jat^  U^christL  Schule  dort  erofne- 
(te,  auch  Peter  Schade  vou  der  Jijtoisel  seiu  Gehülfi^  wurde, 
.hi»  iSSy  Qder  hi«  xur  Vereiuigupg  beyder^Scfhul^n  unter 
RiviölF, 

.     Jfat^iatieh^  m  iirter  Qe^ehichtt  den  .Ggrf^z^r, -Gymna" 

.  iiiumsivoL  19«  Jahrhunderte.  Siebensehnter  und^  ficht^ebuter 

'^eyti'ftg.    Zw^ey  Programme  dj»s  Hrn.  Dr*u.ReiE!it.d^sGymji. 

J^ßrl  Goi^,  Jlntony  idi9  u*.  x8i9*  (Je4^  4  Borgen  ia  4. 

.(Göditff  gedr»  b«  Qeinf^.) 

Im  17.  Beytr.  ist  die  Feyer  der  S^for^n«.  J«^liiclllls  be« 
f^JiriebeUi  ihehrere  Gtsphenk^,  ^eloi^  4a«  Gymn.  bey  die> 
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••TGeleg«tili«it  erhielt,  trWabnf  und  Verordniingen»  welpbf 
die  ScUulen  und  deren  Lehrer  angehenXVf.  \\  *ßi7*)  »P  wif 
die  AnsteUoug  einet  neuen  Collaborators  (Ur«l«  Schade^ 
angeführt  Da  an  die^Stell^  des  an  die  Domachule  na^^ 
Merseburg  als  Conri^tor  abgegangenen  Hfn.  Caii  Hern^' 
Weise,  als  S^brector  Hr.  Car^  -^«*^-  J^gifte^rmig^nn  (l^isbef^ 
erster  College  am  6ynin.  xu  G^)  gekommen  ist|  so  ist  im  i8L 
^eytr.  d^sen  Leben  erzählt  Auch  xn  d^in  im  8.  J^i^ytr.  an« 
gefuhrteQ  l^ebensumständen  des  nunmehr,  «r^iti^n  Collegem 
und  Vorstehers  der  1781  errichteten  und  1 8)5  et^il euer teu 
von  GtrsdorGschen  weiblichen  f^rziehungs4|pst|iltt  Hrn,  M. 
Joh.  Aug.  Röster,  ist  ^it| Nachtrag  geliefert.  Nach  wird  ei« 
Irrliium  im  Meuselschen  G.  T,  und  andern  ii^erar.  Werkelt 
in  Ansehung  der  Vomai^eii  des  durch  t\n  I<|teiu«  Lesf bück 
und  durch  die.  Nachricht  voq  dein  neuorgai^i«irten  ^öpigj^ 
Gymn.  zu  Posen  (a.  Ausg.  i«?Q^O  als  SchriftfteUer  bekänii*- 
ten  Liegnitz.  Regier.  Raths  fVolfnum  bi^riphtigt  ( s^e  sind: 
flrdmarm  JJ^helnf^  Alexander ).  Im  Jahr  1817  hatte  da« 
Gymn.  zu  Görlitz  in  allen  5  Classen  3iaj^  1818961  Schüler« 

Schreiben  eines  J}epMirtfn  zur  ^eyUn  Kammer  der  Stän««* 
de  Versammlung  in  Bayern  an  seine  Coliegei^t  i8ig.  16  S.  ^  , 
a  gr.  (  Miinchen ,  Thieneni^nxu) 

0er  ungen.  Vf.  legte  sein^  Ansichten  und  Wiinsche,  ehe 
er  noch  in  der  Mitte  der  Versammlung  erschien,  iu  4  Schrei«> 
)>en  seinen  künftigen  CoUegea  ror)  ^sie  .veii4iep<en  a4icb 
aus wa|ts  erwogen  zu  werden*  \  /    - 

JSinij^f  ^iifg^be^>  über  Schi^fden^gtMig  mit  ihren  AoAp* 
anngeu  .a}s  Zusatz  ^u  seinei^  Lehrbuoh  der  ßuchstahenrech» 
jiung  und  Algehre  ^^«>  Etr.Ä^^/»,  Würih^g  1818*  Bunt» 
tas'sche  Buchdr.  (Stahel)  t6  ß*  in  4«  6  gr« 

Das  Kehrbucb  erschien  igpix  Bey  ei^qe^^  ^weyten  Aufl. 
wollte  der  Vf.  die  jetzt  gedruckten  Aufgaben  9.  Auflösungen 
Jieyfügen. ,  Weil  eine  ne^t  A  uUage  noch  li^nge  sich  verzögern 
\flüi*fte^  so  hat  er  sie  besendevs  abdrucken  Jassep.  Es  sind 
vier  interessante  Aufgaben  1  die  hier  nicht  auf  gewähnlich« 
Weise  der  Rechenmeister  gelöset  werden, 

Praxie  der  Güter  ^^rropidirung  nach  eignen  Ansichten  n» 
Erfahrungen  dargestellt,  ron  Joh,  LeorM^  Späths  König!» 
Baier.  Hofr,,  n.  Prof,  d*  höh.  Methem,  Mit  1  Kupf.  Nurnb^, 
jRiegeU  u.  Wieisnersche  fiuchh,  18 19.  76  S.  in  8«  9  gr,         ^ 

Die  einzelnen  Abschnitte  dieser  Schrift  sind :  vorläufige 
Befrachtungen  über  Gemein Quren^  ^Fuadanient  der  Arron« 
dirnng;  Vorbereitungen  für  die  in  der  Folge  auszuführende 
Arrondirung  einer  ortbaren  Flur;  Aufiiahine  d^a  Grundria« 

lei  der  SU  «r(oiidiren4m  Hur  ^  Frincipien  4ee  SpmUreoi 
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der  Stücke  fär  ihre  Arroildirung ,  nach  dem  OeberBchab 
3e«  rohen  Ertrag»  der  Stucke  über  ihren  nothweit^i^ea 
Sakmen;  Geschäitsgahg  beym  ßonitiren  eiriier  Flor  ;*  plsinu- 
^ebariigfe^Arrörtdii'Ung  deV  Stücke  einer  Flur 5  Fächer-  o. 
£akenformige  Arrondirun^.  Die  Behandlang  ist  ganz  io- 
tai^  und  daher  V  auck  schon  der  Ausdrücke  iTsregen,  nicht  im- 
mer ganz  Verständlich.  ,  ► 
^^  'XrisohicktB-^Er^ihlung  und  Beschwerde  '  Ausführung  dd 
Buchhändlers  F,'yi,  Brochhaue  in  Altenburg  ( jetz^  iti  Leip 
^ig  ) ,  Klägern ,'  A ppellänten  fifegen  Catl  Erhard  ^  Bachdm- 
-cker  in  Stahgart»  unier  der  Firma  k.,  F.  Macklot,  Beklag- 
ten ,  Appelläten ,  £} achdruck  des  Conversdtipns-  Lexicons 
betreffend.  \Verlafst' und  eingereicht  bey  dem  kön.  Appel» 
taffibns  -  Gerichtshof  des  Neckarkreises'zu  EÜsIfngen,  ^von 
detp  Adfoc.'  Dt.  Schoti,  Mai  1819.  '  (Auch  unter  dem  Titel: 
Acteninäfsige  Verhändliin^enian'demRe^tsstreite  desBuch- 
Ijändlers  Brockhau^  in  L.  —  gegen  den  Nachdrucker  C.  Er- 
liatd  u.  s.  f.  '  No.  I.  Geschichtseriählung ,  Verbandlnngea 
in  erster  Instariz  tind  Apfiellations  •  Rechtfertigung  in  zwej« 
ter  Instanz  ü.  s.  w.  Leipzig >^gedr.  für  BrockHaas  /  im  Junj 
T8J9O  36  6.  in4.                    ;    ^y^         "     " 

Je  wichtiger  die  Angelegenheit  ist, 'die  in 'diesem  Heft 
Verhahdelt  wird,  zumal  in  einer  Zeit  ^  wo  Endlich  Jauch  ia 
Deutschland  bestimmte  und  aUgemeili  gültige  Verordnungen 
^ürTeststeUüVig  und  Erhaltung  der  Etgenthumsrechte  von 
Yerlegern  und  Schriftstellern  zu  ho^en  sind ,  desto  «chatz- 
barer  ist  diese  klare,  fähige  und  unbefangene  Darstellung 
;iind  Ausföhrunj^^  aus  welcher  man  auch  manclies  Unerwar- 
tete,' z.  B.  über  frühere  Würtemberg.  det^^Nachdruck  be«^ 
günstigende  Gesetze  und  nicht  hinlänglich  schützende  Pri- 
'vilegien ,  erfährt.  Mit  Verlangen  sieht,  man  der  Fortse- 
tzung entgegen. 

-  Europa^ 8  Auswanderer ,  «me  verwilderte  Skizze  zur 
Charakteristik  der  verwilderten  Zeit* i'rt  einer  freyen  Vers- 
artals  Gegenstück  zu  den  Deutschen  Emigranten  ron  Adolph 
4Hyn  Schaden.  Boston  181 9I  Peter  Schmidt,  XVI  ü.nooS, 
6.  12  gr.  (Cdmm.  der  Fr,  Fleischersch^n  Buchh,). 

,.[in  Vor.  J.  erschien:  Die  deutschen  Entigranten,  Skizze 
zur  Charakteristik  der  Zeit  in  satyri seh  -  rottoan tisch  -  drt- 
matisöh  bizarVen  Formen ,  entworfen  voti  A.  von  Schaden. 
Daihit  hängt  gegenwärtige  Schrift,  dem  Inhalte,  der  dra- 
matischen Einkleidung  (ih  Versen  und  Prosa:),  der  Sprache, 
dem  Zwecke  nach  zusammen*  *y^i* wildert  heifst  die  gegen- 
wärtige Skizze  nach  des  Vfr.  Erkür uug^  wegen  ihrer  im 
1  •■  -.      1.,...-.*      1      i-        *■ 
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f'  ,  /  '  '  '  ^ 

lipcluteii  Grftde  entarteten  form.      In  der  einen  Vp^ede 
hat  e«.  der  Verf/mit  dem  verst.  v.  Kotzebue  zu  thnti*      • 

VorufärU»  Flugschriften  poUtischeu  und  wisse i}«jphaftr 
liehen  Inhalts.  Vierter  Heft  des  ersten  Bandes.  Wein^ar,  im 
Verl.  des  industr.  Coropt  1819.  S.  169  —  a36..  ,     ^ 

Drey  Aufsätze  liefert  dieser  Heft :  i,  Ueber  di<B  Anflösung 
der  QaiinÖTerscfaen  Domänen  als  Beförderni^sniiltel  zum 
Vy^ohlstand  dea  JLandea^  S.  171  —  192.  ( zwar,,  vprwiglicl^ 
yon  Loeal  n  Interesse  I  aber  doch  aujpb  durch  die  aufgestell- 
ten-aUgemeinen  Grundsätze  wichtig).  12. 'Betraohtungeii 
über  den  Adrocatenstand,  vom  Adv.  Ooct.  Ac^^^^u  Oste- 
rode am  Harze^  ;S,  .193  t-  208.  (  Vertheidigung  der  Wurde 
und  des  Ansehns  dieses  Standes  in  seinen  ehrwürdigen  Mit« 
gliedern}«  5.  Merkwürdige  Act^nstücke^  die  Wünsche 
des  katholise^en  Klerus ,  vielmehr,  der.  Bischöfe  in  Baiern 
betreffend.  Ein  Beytrag^ur  öeschichte^  des  Baie^pseh^^ 
Co^nc|ordats  S.  ^o^  — .  ^36.  (Ifruchstücke  eine^  durch  den 
Fürstbischof  J  .  •  .  zu  £  •  •  •  veranlalsten  Correspondenz  v^ 
■J.  1816.  unter  den  Papieren. des  zu  Fulda  verstorb«  Genip« 
iralvicars  Freyh.  von  W  -  f  gefund^en,  worunter  die  Penbf 
fchrift  an  den  &ön»  y.  Bayern ,  yon  ,  1^.  Mai  181 6.  vorzüg^^ 
}ich.  merk  würdig  ist.)  —  Diea^  Aufsätze,  haben  auch  ihre 
besondern  TiteL  . 

.  Aäcku^ärts,  Flugscl^riflten ,  pojfitischen  un^d  historischen 
Inhalts.  1819.  (Innerer/fitel:)  Dabehwiana ,.  oder  litera« 
rischer  Nachlals  des  Hrn.  Geh*  ßath  (s),p.  Dabelow,  8i  S. 
8.  \^  Marburg  bey' Krieger.) 

Keine  Vorr.  belehrt  über  den  Zweck  dieser  neuen  Samm- 
Jung^  Aus. dem  Mefskatalog  erfahrt  man  ,  dafs  sie  zur  Er^n^» 
aer^ng  an  interessante  Auftritte  ui>d  Be^ebenj^iten  d^^s  ig^ 
Jahrhunderts  dienen  soll.  Ij|^  gegenwärtiger  Abh.  siixd  (  in' 
8  Capp.j  JRückblicke^auf  Deutschlands  Zustand  beym  Anfang 
der  franz.  Reifolution,  den  JUineviller,  Prefjyburger,  Til- 
siter Frieden,  den  Rheinbund  und  d'essen  Folgen  gethan 
und  staatsrechtliche  B^trachtun^n  beigefügt,  aber. mitten 
in  der  Betrachtung  der  deutschen  Kirchenverfassung  bricht 
das  onvollepdel  gebfiebehe  Werkchen  ab. 

Berichtigung  dev  vpn  dem  Hrn.  D.^Wilhelpi  El  wert  ent- 
wickelten Geschichte  einer  merkwürdigen  Krankheit,  von 
Dr.  j^.  I0. Menke  sen»  in  üild^eim.  Hannover  b.  Schirmen 
1818,  3o  5.  ißS.  ,     '■ 

Per  auf  dem  Titel  erwähnte  ^D.  Eiwert*}un.  hatte  eine 
Geschichte  einer  merkwürdigen  Krankheit  geschrieben,  die 
in  dieser  Gegenschrift  „als  eine  Schmähschrift,  aus  facti« 
athen  Unwahrheiten^    beleidigenden  .Sarkasmen   und   der 
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STZtlicben*  Knntt  iffi Jerstrebeudeii  Anmafiinngeii  zusiimineii* 
gesetzt*^  bezeichnet  wird.  Zu£)eicli  aber  find  audh  attdere 
Versuche  de«  tfrn.  £.  bearthcilt.' 

Net^ahrsbä'chlein  für  Uhrer.  Heraiisgegebeti  ttin  Einern 
Schatpfleger  (Hm. /^i/6er^).  1819.  Busehler.  Elberfeld. 
Ja  S.  8.'  2  gr. 

'*  Heilsame  BU«hrniigen  fSr'Bfchattelirfer,  (hr6  PfliehteOj 
Terhäit^isfle»  Lebensweise  ii.  ^  f .  «ngeheiid^in  aphoristi- 
scher Foi^tQ  vorgetragen«  wohl  werth  gelesen  und  beher- 
zigt zu  werden.  , 

Kleitve  WiltgeschicJut  t\xm  Gni^rtiAXt  und  zur  Unter- 
haltung,  Von  /L  A^  G»  GalleUl,  H.  S.  Hofr.  ^  Historiogra- 
phen  und  Prof,  anl  Gymn.  Zu  Gotha.  27tset  Theil.  Gotbai 
Ettidgerscbe  Buchb.  IV  o.  ai8  S.  in  8.  1  thlr. 
'  Dieser  Band  entbält  die  voUständlgen  Register  übet  alle 
it6  Bande  des  geschätzten  Werks.  * 

Baierisc/iei  Landtags -- Arißhit^  y  als  ErgtCüzting'züf  Baie« 
tischen  Lainttägs- Zeitung ,  herausgeg.  von  der  tledäictiett 
dres^Y  Zi3itut]g.  I-^— iV*  Heft.  München,  Fleischinann  1819* 
11.  8.  i2gh 

Wii^  haben  nur  das  erste  Heft  aus  drey  Bb^etl  beirteiiend» 
vt>r  uns  Hegen ^  woraus  sich  ergibt,,  dä*8  nicht  finr  eigent- 
liche Actensiücke  9  sondern  auch  giH>fsere  und  kleinere  Aiif*> 
•ätze  die  Landtagr- Verhandlungen  betrelTi^nd^Jn  dieia  Ar- 
chiv aufgenommen  werden.  Den  Anfang  macht  der  Ent- 
wurf einer  neuen  Stempelordnuiig  für  das  Köitigreichmit 
Ausscblufs  des  Rheinkreises. 

Predigt  bey  der  Eröfoung  der  Stände-  Versanittilutig  des 
Kon.  Bayern.  D.  3.  Febr.  1819  in  der  protest.  Hofkirche  ge* 
halten  voti  Dr.  Z.  F.  Schniidt^  kön.  bater.  Ministerialrath 
und  Kabinetapred.  Ihrer  Maj.  der  Königin.  München.  Thie* 
nemann.  i4  S.  gr.  8.  3  gf. 

Ueber  Ps.  90,,  17.  wird  irt  fruchtbarer  Knrze^  gezeigt^ 
"waa  an  uns  liege,  damit  unser  Gebet  um  Gottes  Beystand 
zu  unserti  Unternehmungen  ErhörUng  finde! 

i^redigt  über  Tit.  sk.  Qap.  i.  Vers'  gehalten  am  Secular* 
fest  derSchweizerischenKirchen^Reibrmättouin  der  Kircfaa^ 
zu  Läuft'lfingen>  von  M.  Markus  Luttj  Pfkrrer  das^bst 
Basel,  Schweighäuserscfae  Buchdr.  1819.  ^ii^  8.  8.  Sgr. 

Mehr  liomilie  oder  freye  Rede  ^ber  deu  Inhaitvbllen 
Text,  dls  eigentliche  Predigt,  aber  die  Lehreti ,  -die  er  eot- 
liäit,  fruchtbar  entwickelnd  und  in  einer,  el^emein  ver- 
ütändiiehen,  erwärmenden,  jB^präche  Vortragend.      , 

Drey  Predigun  bey  der  Aufstellung  der  den  eingehor« 
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en  Kriegeirn  g^weibt«0  Gedacbtnifstafel ,  bey  ^äer  «llge«' 
leinen  Fri^dehs*  und  b«y  der  allgerteikeu  Todtertfeyer/ 
efaaken  von  /^.  Seüir,  Ffarrer  cu  VehltioLnt.  Auf  Kosten' 
es  Verf.  Berlin  1818.  (Nauck'B  ßnclih*)  4o  S.  gh  8,  6  gr.  ^ 
Han  kann  es' Niemanden  verwebren/'wc^nti  ^r  auf  seine^ 
[oslen  seine  Erzeugnisse,  wenn  sie  auch  dan  glröfsere  Pu« 
licnm  gar  uicbt  belebren  können,  'will  drucken' lassen ; 
r  findet  immer  sein  kleines  Publicum,  das  sich  daran  er« 
anet.  Bey  gegenwärtigen  Predigten  sind  die  fa'istor.  Nach« 
ichteh  vou  den  Feyerlicljkeiten  und  von  den  im  Kriege« 
;ebliebetien  Oliedera  der  Gemdne  ior  dasselbe  noch  aHzie^' 
lend.       • 


b.  Neue  Auflagen. 

K.  J.  BiUenthaVs  Hälfshuch  fith  PFeinbedtker  u.  JVein^ 
Händler,  oder  der  .vollkommene  Weinkeilermeister ,  ent-^ 
iahend  eine  Belehrung,  Wie  man 'den  Most,  so  wie  malt 
hn  von  der  Presse  erhält,  behandeln  itnif!t>  nn.'  aus  dem« 
lelben  gtiten ,  eddin  und  haltbn ren ^ein  zu  ^ifaaherti  Nebst 
iJlen  narbigen  K^nntnitoen  Über  die  Keller  und  ihre  Em-* 
^ichtung;  das  Behandeln,  Richten  tondSrhöiien  d»;r W«>ii>e;- 
über  die  Ki^ankheiten  der  Weine  und  ihre  Heilig  g;  übei* 
die  ßeiirtheijung  der  Weine  und  Kenntnifs  derseiliefi ,  <ii«ch 
ihrem  Geblirtsoii '  ans  allen  Landern ;  über  die 'Nachbildung 
natürlicher  und  di«  Bereitung  künstlicher  Weine,  und  end- 
lich über  Weiuverfälschungen  und  ihre  £ntdeckungsarf,  mit 
verschiedenen  Weinkünsteti.  Nach  eigener  Prüfung  und 
den  berühmtesten  Schriftstellern,  Chaptali^^Roaier,  Par« 
mentier,'  FabbroiH,  Demachy,  Hahneinann,  Gotlhard  und 
mehreren  andern  verfafst ,  von  Johann  Carl  Lübeck ,  if  L). 
einstigem  ersten  Physikus  des  köll.  HontherKomitats.  Driths 
vermehrte  U.  verbesserte  A'uH.  Pesfli  1819.  Hartleben.  Soo 
S.  in  8.  üo  gr. 

Der  lange  Titel  überbebt  uns  sowohl  emer  Anzeige  der 
Inhalts  der  ro  Haut>tstiicke ,  aus  denen  das  Buch  besteht, 
als  jeder  Probe  von  dem  schlechten  deutfcben  Vortrag,  und 
wir  begnligen  Uns  nur  zu  erwähnen;  dafs  diese  Auilage  mit 
praktischen  Versuchen  und  Bemerkungen  vermehrt  seyii 
soll.  Uebrigens  enthält  das  Buch  viel  Brauchbares,  wohin 
wir  aber  die  Arten  der  Wein  Verfälschung  nicht  rechnen. 

Der  t^hUrfahrne  Tabaksßtbriicmi  ,  oder  An\V' eisung 
nicht  nur  die .  deutschen  Tab acke  zu  bauen  und,  durch  Sau- 
cen  so  2ü  verbessern,  dafs  sie  den  besten  ausländischen 
Tabaeken  gleichen  I  sonderh  auch  sehr  viele  Arten  andere^ 
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filatttT^  «U  Mfr^ KirscbblalteT  u.^  £,ao  zu  8M<»rA,  dtb. 
8^e  d^m  besten  inläl)disch^n  Tabaq^  aB.Geechmack  und.Ge« 
j^cb  nichU  nachgeben.  Für  £auflei]te  und  Fabpikanteif  die-, 
aes  Produkts  9.  vpi]  /,  G»^^«/«  .Qrjtte«  durchgesehene  Auf- 
jbge.  Qu^dlii^burg  u.  L.  1819.  BaMe^  73  S.  8.  6  gr«  ^ 

.  Die  Verbesserungen  sind  unbedeutend.  , 
,  N^u€ste  deiU^cke  ChrestomcUhie ,  xur.Uebung  iin  Ueber« 
aetzeu  aus  dem  Deutschen  ins.  f  r^fizöftitc^he^  enthaltend 
l^urze  und  leichte.  Sä t^i^,  Bracbs4.iicke  aus  der  ^Maturge« 
'^chiclite,  Eraahlivt^en  und  ßn^e>  -^urch^äugig  mit  hia- 
längiicher  Phraseologie  yerseh^,  .Zum  Oet^^^uche  ^ 
Schulen  und  Erziehungsanstalten.  Siebente  yerbesa.  Aufläget 
Berlin  ,  Sander  1819.  Xll.  22S  S.  in  8,  12  gr. 

Wesentliche  Veränderungen  sind  nicht  gemacht ,  nur 
kleine  VerbesserHügen  ang^bracfa^;  Svie  es  bey  eineni  Buche, 
dessen  frühere  Ausgaben  schon  yervqllkQmmnet  worden 
aind,  zu  erwarten  wajr;  selbst  die  Se;itenzahlen  dieaer  und 
der  vorigen  Aufgabe  sjtimmen  zusammen.  Herausgeber  ist 
Hr, /.  /^.  Ä  iVo/te.  .-^ 

,  .  IMbuiigsaufgaben  und  ü^faierlaÜen  %u  ßriefen  %  auf  Vor- 
legeblattern \  zunächst  llir  Schulen  %  .aber  auch  iiir  DiejfKni-' 
gen  brauchbar,  welche  sich  nach  zurückgelegten  Sc^^iiljah^ 
ren  im  Brief^chreiben  fortüben,  woUen,  VQn-J':C*F.Baüak^ 
garten^  Oberlehrer  an  der  Erwccrb schule.  Zweyte  verbess. 
und  vermehrte  Autgabe.  Magdeburg;  üeiuiächsbo|i^  1819» 
^3|  B,  in  4.  1  thlr.  :       n 

Der  längst  bekannte  Verf. Ji^t  nach  des  ffrn.  €R«^Dintsr 
in  Outmuths  Bibl.  gemachten  Erin^ernnge.ii  Vielei^^, abgeän- 
dert, einige  Bogen  hinzngeuigt,  und  dasuGanze  in  3.  Ab« 
"Teilungen  gelheilt:  Aufgaben  ui[id  Mjatej^aUen^^u^  ^riefen 
füi'  Schulkinder  und  Anüange^  im^ßriefscjbreibeu^; ,  Auijjsp 
ben  und  \Materia[i.eu  aus.  dem  büxgerlicben  Leben^  Aulgt« 
t>en  und  EntVfrurfe  zu  ^riefen  iür^  geüb^^re.  Schuler  und 
aolclie  Etwachsene,  die  sich  vervollkommnen  wollen..  Di 
4ie  Erfahrung  l^hrt,  dafs  es  Manchem  an  ^er  Geschicklich- 
keit 9  einen  Brief  gehörige  zu  schrjeiben  fehlt,  so.  ist  nicht 
nur  Schülern  diese  Sammlung  sehr, zu  empfehlen,   . 

Der  Kinderfreund.  4  Ein  Lesebuch  zum  Gebrauche  in 
Stadt .  u.  Landschulen ,  von  Priedic,  Eberhard  von  RocJi^w^ 
Erbheri^n  auf  Rekan.  Aufs  Neue  durchgesehen  und  ver^ 
mehjrt  von  D.  A*  L*  H.oppenßtedt.  Erster»  zweyter  Theil. 
Hannover  1819.  HaJinsclie  H«fbuchh.  Vlll  u.^86.  188,  S.  8. 

D^er  Herausgeber  hat,  lim  das  Buch  den  jetzigen  Umstän- 
den und  Bedürfnissen,  wo  ejs  nöthig  war,  noch  angei\ies« 
teuer  zu  machen,  hin  und  wieder  Stellen  und  Ausdrücke 
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b)  Neoa  Auflagen.  386 

«eJUidert  und  eipigp  Aufiiätse  mit  andern  vertffiitclit  (z/B. 
oep  .über  die  ßlaUem-luocöIat^vn  ,init  einem  über  die 
Schutzblatlerii)^  die  Citateh  von  Bibeistellen  verm^brt^ 
kleine  Verse  am  Scblutse  der  ErsablutJgeti  ^bipzugesetzt, 
auch  einen  Anban^  (über  die  Kircben Verbesserung  oder  Re« 
ibrmatidn  und  die  BibelgeseiUcbaften  )  binzugefügt.  Üuifqh 
diefa  alles  bat  di&Scln*ii't  an  Braucbbtrkeit  gevronnen. 

K.  Ph^  Clu  Siem's  kurzer  Ab^ifs  der  flyatemilitcben  Na-^ 
tarb^cLiveibnng*.-  Ein  Leitfaden  bey  dem  öfiVnilicben  und 
Privat -i/aierrjcbt;  Zweyte  yon  dem Landdecbanten  Brand- 
verbeaserjte  u.  vermehrte*  Auflage.  Frankfurt  am  Main  1819. 
Audreätaebe  fiudih^  XIY.  3^5  S4  84  18  gr«  "^ 
'  Jbi  der  eratea  xSoij  erscbieiienen  Auagabe  fehlten .aUge^ 
m^inO)  «cklärende  Einleittmgen  in  die  Naturbeschreibung 
iiberhaupt  und,  in  jedes  der  ^faturreicbe  uodLdie  fiauplcias«. 
sen  ,derselben  insbesondere. .  Diese  sind  Tom  jetzigen  Her« 
aatifgeber  hinzngeiügt  und  in  mehrere  Classen  und  Ordnun- 
gen noch  fehlende  Nat^yT-  Erzeugni^jte  cdugeschaHet.  In- 
£wiaphen  bleil^^  dctb.  der  Abrifs  noph  lüokenvoU  und  es 
ibhlen  gerade  solche  Erz^Ugaiase  ^  die  l^ej^uii«  häaügei:  vor-  . 
kommen  ^  während  »elteqe^auslandi^che^  und  zvvar  sokshe, 
der^n.Kennti^ifs  fiir  unsre  Jngeiid  weniger .'Mihig  ist,  vor« 
fommen^ 

.  ErkiärßtTLdea  TVörlerhuch  z\i  Xeqopho.ns  Memorabilieri  djet 
Gerätes.  Zweyte  Aullage,  durcbans  u|t»gearbeiiet,  berich- 
tigt und  vervollsländiget  durch '/^.  Ch,  F.  Bosl,  Prof.  am 
Gymn*  s^u  pptha,  Ootba^  JE^ttingers^he  Buehh»  i8i9.'l\t  u« 
174,  S.  8.  la  gr  .  .  V  . 

Mit  Recht  wird  in  der  Vorr,  vom  jetzigen  Herausgeber 
die  ejcste  Ausgabe  hart  getadelt,  da  der  Verfa^semur  den 
Ern^sli'sqhen  Index  "i^bersetzt  und  Fehler  gemach t  ha tte^' 
die  auch  der  Schüler  entdecken  mufste.  Es  blieb  daher 
de|Q  durch  seifie  Grammatik  und  WÖrHrbuch  schon  rubin-» 
li^h  bekannten  Verf.  sehr  viel  zu  thun  iibrig  und  er  hal  ge- 
than,^  was  seine  Zeit  uhd  die  Umstände  verstatleten.  Das 
Wörterbuch  ist  nun  erst  brauchbar  geworden ,  auch  durch 

^    einen  porrecteh  pruck«  .         . 

Die  heiligen  Sc/irißeh  des-  ifeUen  'Peatantents ,  übei^Setal 
Vpii^  OarlpanEfs^  Bisch.  Commissar.  und  Pfarrer  zu  Huys^ . 

!    b^rg:i|f«jS4  £  und  von  ü.  Leander  pan  ^ß^  Prof.  i^^  Pfarrer 
in  Marburg.   Sechste  Auflage  1;  nach  der  fünften  von  O.  L# 

r  Vfn.l^fs. neu  revidirten  ,  rech tmälsigen  mit  Sach -  ParaileU 
sielten  und  grundteMlichen  Abweichungen  versehenen  Aus» 

jr    gäbe,.  Mit.stehender  Scbrift.  Sulzbach  1819%  Seidels Kuusl^ 

[  tiud^ßuchh.  ^?  Jft.  gr.  8.  iC  gr. 

:^AlL^..Ssptru  M.lh  äa  #.  ß b 
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386  fi^  ^}  loufnatistik. 

Nach  einer  Erklärung  dea  Verlegers  AtA  bis  April  1819 
Tom  van  Eisitchen  N.  Test»  sjSSgi  Exemplare  Verbratet. 

c)     Jonrnäliatik. 

.  Jßgrmßs  oder  kritisches  Jahrboch  der  Literatur.  Zwcfytes 
.  Stuck  für  das  Jahr  1819.  Leipa&igi  Broc^aos  iSig.  YL 
.  348  u.  LIV  S.  gr.  8. 

Es  sind  darin  17  gröfsere  Recensionen.  ( ▼9mehmlich 
▼on  Krug's  System  der  prakt  Philosophie,  1.  Th»  S.  56  — 
go  f  Krejsig^  Handbncdi  der  prakt  Krankheitslehre  5.  100 
—  167  y  Dibdia's  bibliogr.  Decameron:j  ster  Art.  vomBibL 
Seor.  Ebert ,  mit  manchen  Znsatzen  aus  den  Schätaen  der 
presdner  kön«  BibL  S.  274  —  a8g.y  von  einigen  Schriften 
über  das  Tigrnwesen  S.  aa4  K.)i  eine  Abhandlung  von 
Grinhtn  über  J^  Paul'a,  Vorschläge  die  deutschen  Sob» 
atantive  betreffend.  S«.fi7»  9  Anzeigen  kleinerek*  Schrif* 
ten  (des  Herrn  Professor  Krug  &eurtheiiafng  dea  Stonrd- 
za'schen  H^inoife  erscheint  hier  Vermehrt  und  verbessert, 
m.  Rep.'I.  ^.  l6i-)f  <^cj  Artikel  von  ausländ«  Literatar, 
wovon  der  2te  S.  XXIX  ff.  die  Beurtheilüng  von  8  Schrif- 
ten über  Gesehwomengerichte  und  Pre(kfrejh4iit  ans  der 
R^vne  encyclop.  n.  5.  enthält)  und  S.  XXXiX  ff.  ein  Send« 
adnTeiben  von  Heinr.  Votk  d»  j.  an  den  Recens.  der  Vossi« 
fehlen  Uebers.  von  Shakespeare  im  u  St.  enthalten. 

£,Uera$urMitung.  für  Deutschlands  KolksschulUhrer  oder 
kritischer  Quartalbericht  der  (  ^^^  ^^^ )  neuesten  literäri- 
achen  Erscheinungen  aus  dem  G^ete  des  Schul- und  Er^ 
ziehnngswfsans ;  nebst  Abhahdlnngen  und  Aufsätzen.  Her- 
ausgegeben von  einer  Gesellschaft  thiiring.  Schulmänner. 
Jahrgang  1819.  Erstes  Quartalhelt.  Sondershausen  bey 
Voigt.  84  S.  in  4.  {  Der  Jahrg.  kostet  2  thlr.) 

Diese  neue  Zeitichr.  soll  sngleiph  Fortsetzung  des  Volks- 
admlen-Verbesaerungsplans  seyn,  wovon  6  Beyträge  bej 
dem  Ver£  erschienen  sind-  Daher  gehen  in  diesem  Heft 
(nichts  neues  enthaltende)  Frenndesworte  an  daa  deutscbe 
Volk  und  seine  Fürsten  von  Weingart  und  Bemerkungen 
versohiedeper  Art  Voran  S.  1  «-*  12.  dann  fplgen  auf  72  8. 
Anzeigen  von  1916  Schriften  (von  denen  einige  gar  nicbt 
in  diefs  Fach  gehören  ).  Oefters  glaubt  lüan  Buchhändler* 
Anzeigen  zu  lesen ,  und  diese  sind  oft  gehaltvoller.    ' 

Sophronizon    oder'  uuparteyiseh^freymüthige   Beyträge 
zur.  neuem  Geschichte ,     Gesetzgebung  und  Statistik  der   -_ 
Staaten  und  Kirchen.     Herausgegeben  von  D.  Heinr.  Ebsrh. 
GoUlob  Paulus^f  Grofsh.  Badischem  Geh.  Kirohenrath  uäd 
Pro£  d^  Xhepl.  und  Philos.  zu  Heidelberg»    Erstes  und 


vreytes  ^ett  Fnuikfiirt  am  Mayn.  Wiltaayi  iSi^.  972  S. 
r.  8.  1  tliir.  lagt.         .  .        ,       . 

OieXa  'Bind  die  «irrten   Hefte  eitictnenehy  fehährollea 
elUclirii^i  dereb  ecUe'Zvvecke  und  Grundsätze  das  Voxy 
wort  ß«  3  —  la.  an^bU    Die  Au&äbBe  iieU>8t  aber^  deren 
JebersicIU  den  Werlh  dieAs  Journ. beEeicfaneii  ^vird,  sind: 
*.  13^-»  i6.  Die  w^re  Stellung  der  Monan;Iii^:  Einer  für 
lll^n  und  eben  desw^en  Alle  für  Einen ?  5:  17  **  3a.  der 
>Undpiunkt  des  WiUkoxiierrsclitrs  y,  nebst  i)o€nmenten  (in 
Tana.  Sprache)  "wie  ^ein  Dl^Kt^lier  (  Ritter  Jacobi )  es  tvar^ 
evelch^i:  (den)  Napoleon  im  entscbeideiäidsten  Momente  vor 
def"  uQ3^<4^ebrten  Oeutnng  des  Alle  für  Einen  und  Einer 
Tuir  Alle  zu  warnen' wagte  (aus  dem  Recneilde  pi^^s  par«- 
licvili^reB  40!  ont  trait  a.la.chnte  de  Napql.  Bonaparte  pat 
le  Chey.  Jacobi  rr*  statt  der  Abschrift  idi5  gedruckt).     S* 
3?  i — .  56.  ^Fr^siniuge  Rückkehr  cur  Wahrhaftigkeit  ist  die 
liV^h^t^t^ige  Rettungj  d^ea  Staates.     Discoürs  prononc^  le 
3.  Ayr«  i8l4.  «ea  S^ance  du  corps  l^gislatif  par  le  chev.  Ja- 
co}^.    S»  ^7  «—  4o.  AUerley  gnter  Rath  an  constitnirende 
S^t^nd^yersammlong^n ,  von  demselben,  franzö^.    S.  4l-— 
62.  Unmittelbare  JustizpUege.    Ein  Wamungsbeyspiel  ans 
der  Geschichte  des  Heraogs  Carl  von  Würtemjiierg  und  de« 
lObristen  von  Rieger.  ( Sehaudervoll ! )    S.  63  —  61 .  Durch 
welche  Fehlbegrifie  Verleiten  die  Staatsfcünstler  zu  unmit^ 
telbaren  Ausübungen  der  Justizgewalt?  (Resultate,  ans  der 
yorbergebenden  Erzäfainng ).    S.  6i!l  —  69.   Alle  Rechte 
aui  Pflichten  und  für*  Pflichten.     Die  Basis  eines  vollstän- 
dige|f^.,JNathrrecfats9  auch  der  Staaten  (als  Ergüiizung  des 
vorhergehenden  Auf8a^e8).     S.  70  -^  89.  Sollte  es  nicht 
noch  Zeitf^eyn,  .den  aus  der  Zweyh^t  der  Kammern  in 
den  St^ändeversammlungen  edtstebenden  liebeln   zuvorzn* 
kommen?  (Wünsche  npd  Gründe  geg^n  die  Theilnng  der 
Versajumluiigen  in  2)  Kammern ,   lo.  Jan*  1819.  niederge- 
sehriel^en.     Zugleich  ist  ßj  84  £F.  das  Rtedsdireiben  des 
Bm.  Mift.  von  Stein  1818  über  Aufhehnng  der  Patrimo- 
iiial}9tiadiction ,  .Verbindung  des  Adels  Mt  todern  Standen 
fr.  s.  £.  abgedruckt.^?    S»  ^o  «^  139.  Genaue  fiescfareibnng 
des  wphlgeprdneten  verbesserten  Zustands  des  katholischen 
JSarcbenwesens  im  prote8tanttsch<*  freysinnigen  W^rtcbibei^* 
(Auszog  aus  der  Sehr«:    Pie  kathol.  Kirche  Würlembergs 
bev  dett  Eintritt  des  J.  2818.  Stuttg«  8.^  worin  auch  von 
d#D  Schulanstalt^n  Naohr:tcfat  gegeben  wird.)    S.  i3o.  Spur 
«ives  Attentats,  die  Landverfassting  und  dai  protestantische 
Kif€^n?wteen  in  Wüi^ember^  circa  1737.  mit  Gewalt  um« 
zttäadtla  (in  dutem  Sphrcib^  dß$  Geneiak  von  Remchii»» 
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^en  an  den  Wfirsb.  Geb.  Rath  von  Fiohtel.)     8.  i55  — ^  17 5. 
VergieichungswürdUige  Data  zur  stallst«  Eiitsiclit  in  den  FU 
jiau'zzustaiid  Würt«mbergs  (aus  versehiedeaen  Jahren  des 
Tori^en  und  jetstigen  Jabrhunderts.    Die  Anzahl- der  sätmut- 
lieben    Heichsangebörigen  ^air    1,   Növ*  1816.  i,4 11,59^1 
ivorjuntei  iiSgBög  mannl.  Gesehii  die'Einnabme  ron  Georc, 
1817  —  18  bigtnif  9;688ooo  fl. ,  dfeAn^ff^be  9,7181^  fL) 
S.  176  £  Lyrisches  Vaterlandslied  (das^  bier  nicbt  gant  an 
seinem  Platze  ist),     6*  178  —  199.     Wie  war  es?     Wie 
iLÖi^nte,   saüte  9, 1^: besser  <w^den?  Vor^  und  Rückblicke 
auf  den  Wohlstand  Wuttenbergs  aus  der  Stellung  Von  i8i5, 
-(mit  mehrern  •Anmerkungen  vom  Keta^isg.  begleitet«     Der 
-Wohlfitand  des  Landes  ist  tief  gesonkem'    Die  Ursadlien  da- 
von werden  aufgesucht.)     S.  ^00  —  2^20.  Statistische  uiifl 
kircheribistocische  ^gtizen  (aus  wichtigen  Actenatücken) 
^über  den  jet^gen .Zustand'  der  (in  i3  G^meitrie^'oder  Kjfw 
cben ,  deren  jede  ihren  Pastor  hat,  gcühtllten)  iSooc^  W^ 
denser  in  den  Thälern  voir  Piemont     (Aaoh-dtfs  £dict  des 
»Königs Y.Sardinien,  Viotor£maoael ,  vom  27rFeHr.  i9i6* 
wodurch  ihnen  uud- ihren  Pastoren  versofaiedene  Bewilti« 
guugen  ertheilt  werden ,  ist  abgedruckt.)     S.  dui  «—  jx 
.  Tendenz  eines  Hirtenbriefs  von  dem  Domcapitel  %n  StraflB« 
hurg  (oder  eigentlich  einer  Fasten  Verordnung  /»nf  1818^ 
mit  vielen  Erörterungen  des  lierausgeb.  besonders  aveli  über 
die  Verhinderung  der  Bibel  Verbreitung   diirch  den  Papsl, 
«dessen  Bulle  an  den  £rzb.  vonGnesen«  Prinias  vönPolesy 
vom  ,29.  Juu.  j8i6.  8,  235  E  mitgetheiU  ist,  und  diefielor- 
derung  derselben  dui^h  die  rnss.  u.  ^iecb.  Kirche  and  den 
Kaiser  A^^^^nder^ 

jäßträa,  herausgegeben  von  D.  Weishaar.  Eraten  Bau* 
des  eiste«  üeHt.  Stuttgart,  Metalersche  BnchhändL  1819« 
67  S.  8. 

Q\ii%^  Zeits^hHftt  der  zn  den  Deutschen  zarückgekehr« 
ten  himmlischen  Asträa  geweiht ,  ersi^beint  in  zwattglosea 
Hefi^n,  deren  drejr  einen  Band  von  12. Bogen  (Pr.  ai  gr,) 
ausmachen  werden.  An  freyen  vu  unuiBwnndenen  Aeusse- 
'Tungen  lälst  der  V.  es  nicht  fehlen.  Den  Anfang  macht  S, 
3  -^  47.  eine  Geschichtie  des  i3*  Arti  der  deutschen  Bnn« 
desacte,  bis  zu  Ende  des  J.  x8t-8.  in  üinf  Perioden  gethdlt 
und  mit  Betrachtungen  begleitet.  Si  48  E  Einige  Worte 
aus  Veranlassung  deir  Adresse  der  Kammer  der  Reieharathe 
in  Miiticben  (worüber  die  Kammer  der  Abgeordneten  Be- 
achwerde  iubi'te.)  S.  54.  Schreiben  des  grofsh.  badischea 
jQrundberrn  Frhrn.y^  j^^nm/^«;!  an  den  grolsh.  Bad.  St^aats. 

wu,  friira  y*  Reizenateia  (wodoicb  er  setuen  Friril^^ 
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ntsagt)  riehst  des  letz^evn  Antwort  ($•  6S  ff*X    Beyde^ 
shr  achtang^^ertb» 

JLe  JVarraieur  ou  Jonnial  du  Boudoir  des  Dame«;  Premier^ 
^cond ^  Cahier.  Bu^ol^t^di^^  :i  la  Jibrairie  d^  la  Cotir  iSig« 
e4^s  Heft  96  S.    (Drey.llefie  oder  ein  Band  von  18  Bog. 

tilr.)  -  ■        l^  \ 

£4ützliche  IJaterlialtiuig.  der  Fjcaaen^  ist  'd^JZ\(reck  dieses 
oumals  y  in  welchem«. Gedichte ,  Erz&hlimgeii»  Biographien^ 
Lufsäize  über  die.  tchönen  KiSmatey  histprische  und  politi«« 
che  JS  Otiten  t  wissenschaf^iche  Abhh^)^«.,fi^  ]..  S.3S.  über 
lie  yergeblicben  fiemiibungen  der  Philosophie^  üie  Men» 
chep  ;t»c^5er  zu  machen).,  Anel^iloten;  Anseigen  nenec 
»chrißeu  nait  einander  abwechseln;  kein  Aufsatz  ermüdet 
lurch  Läfge«  Deuteo,  wir  die  £uc|ist4ben  richtig;  so  ist 
ler  i^anie  des  Redactenrs^,  Beaufofl^ 

JLUerarUches  fVoQ^phikUt,  Vierter  Band«  (Jnlj  1 8x9*) 
Der  Band  V9n  62  Bogen»  in  4.  4  tblr.  Weimar,  Hofmann. 

^  Es  £ingt^  sehr  zwecLmafsig ,  v  mit  den  Versen  an ,  did 
dch  nach  des  Unglücklichen  Tode  in  einer  übrigens  leerea  * 
Scbr^ibtafel^  die  er  immer  ror  seiner  Qattin  rerschloss^ar 
gehalten  hattey  an ,  einer  Art  von  Grabpcbxift»  welche  y,dea 
Hausvater  und  den  M<^nschen  seigt,  der  mitten  im  geistig-» 
Frohem  Ceiüble  d,es  Daseyi^s  eine  tiföstende  Stimme  aus  dem 
Grabe  für  die  Seinigen  niederschreibt.  Freylich  ahndet«  ' 
er  nicht  f  dais  eiu  Dolch  die  verscMossene  Schreibtafel 
aufsprengen  sollte.^'  Dann  folgt  n,  i.  2.  5.  eine  Biogra^ 
phie  desselben  von  einem  Manne,  der  ihn  in  früher  Jugepd 
kannte  und  immer  mit  ihm  in  Verbindung  sland,  und  der 
Wahrheit^  Gerechtigkeit  und  Billigkeit  au  Führerinnen  be^y 
seiner  Darstellung  nimu)t  und  schon  in  dies^  Aufsatse  die 
Biidqng  d^s  Charakters  von  IC.  treilich  ent^^iekelt  hat  Mail 
darf  hoffen,  dafs  dieä  neue  Wochenblatt  das  Anstöfsige  des 
Vorigen  vermeiden  und  das  Gute  de^elben  veredeln  und 
erböj^eu ,  und  night  solche  unwahre  Erzählungen  nacher^ 
xählen  werde  ^  wie  die  von  Leipzig  S.  3*  die  schon  im  5.  H. 
der  .Isis  berichtigt  ist«  Uebfigens  stimnien.  wir  ^em,  in  ei- 
neo^  andern  Blatte  geäuf^rten^  Wunschf  ..b^y ,  dafs  künf- 
tig die  Xitel  der  in  -  und  ausländischen  Schriften  ^  von  de* 
neu  nnd^  über  die  gesprochen  wird ,  genau  angegeben  wer» 
den.  Ein  neuer  Titel:  Jieues  Ljterar.  Wophenbiatt,  hat 
den  gchüften  Beyfall  nicht  gefunden«  Daher  geht  die  Zahl 
def  Bände  Jbrt  »^, 

Mineri^a,  ^Juni  181g»  .(^^^'"^t  der  zweyte  Band  für  1819 
gessblossen  ist.).  S,,345  — ^^  4o5.  ist  ein ^Kacbliag  zudem 
in  der  filiner va  Dec.  1818,  enthaltenen  Aufsatz  aus  der  Hi-> 


^ 


stoire  de  Vesprit  revolationnair^  des  noble»  geliefert:  Be» 
▼ohiÜonftgeSt«fes  frantfo^  A<^eis;  ^oriir  von  der  Adels-Ca^ 
bale  der  Importans  (nach  fiicbelieu's  Tode ,  der  Verscfa^vro* 
xmg  det  Adeb  wibreiid  der  üAnderjihrigieit  Ludwigs  X Y., 
der  Weiger ang^  *4et  mreltL  HtiA  ^iiiU.  Adels  unter  Lud^rig 
XVi.  t)e jsoBtenerii ,  eilMfr;Oriia<&^  der  Revolution)»  deu 
neuesten  Ultraroya listen  Nachricht  gegeben  ^rd-  S.  4o(» 
•^—  4^7!  Gescbiöhle  der  Terfoif§un|gen  des  Notdamerikapr 
$f aatenvereins ;  Be^cblufs.  '  Von  ^r'  Unioils  -  Verfaasimg^ 
ihrer  Entstehung,  Abänderung  und  Schicksalen.  S.  43S 
•<-^483.  Uebter  die  moAärchischeb  Einrichtungen  Ludwigji 
XIV.  und  di«)  bey  dessen  L^beeiten  in  denselben  einge« 
tretenen  ümwtindhingen.  Nach,  dem  Fl^nzos.^  des  Hm.  JK 
K  Leinoniiffy(äa9  B^n^t  der  neoen  Ansg.  von  Dangeau'i 
HemeiFen  voi^esetsteii  wichtigen  AUiandL,  wo  Wit  erfafa« 
Ten.  dafs  jener  Monarch  dch  für  den  Sta^t,  ja  lar  eineil 
B^dbgott  ht^lt).  S.  488  —  627,  ist  der  Ausräg  aas  de 
Pradt'*^  Eorot^  nach  dem  Congrefs-yon  Aachen  foitgesetzt; 
Bfte£»inal  t<m  Oe^ertefich ,  dem  deutschen  Reiche ,  Fralik- 
Teich,  S»  Ö218  f.  wird  eiqe  Angabe  in  dem  Aiifsati:^Mei<^ 
»nngen  und  Ansichten  de^  RefreyulfigskHeges  i8i3'nnd  i4; 
fimVentuiim,  im' Jan.  tier  Min.  berichtigt. 

MUeeUin  aus  der  nenesteh  'aüsliiiidlschen  Literatur»  6tet 
Heilt«  1819.  (¥^oniit  der  igte  Band  geendigt  ist:)  Jeuai  firan« 
soh^  Sfucbh.        *  '       . 

Aus  eiiier  vor  Knrzetn  erschienenen  Vö^jnage  en  Per«^ 
fait  däns  les  ann^^s  18^7. 1 808^1!  1809.  Paris,  DtentniBig; 
S«  3211  — ^^383.  über  den  nede^  Zustand  voh  Bagdad  ^m» 
gleich  etvrki  atfs  der  frühem  Gefcctiidrte  lier  Stadt  uüii  des 
Pascbalikö);  S.  584  —  42Ö.  (Di^  bedenlenäern)  ßrieib 
von  C^rAa#  an  Napoleon  wahrend  seiiler'zweyten  Regie- 
rnng.  (  Hi^r  \t^  die  Zahl  ider  dai^ligen  Zoglihge  der 
hohem  u«  niedem  Schulen'Fr's  berechnet  zu  8a6554yaiij 
iferinnert,  dafk  von  den  ^S'i^gStoHeaten  steh  zwey  Drittheile 
den  RecfatBMdssenicbatiten  uM  deir  Medicin  widnN^en.  S. 
4d6  -^  462.  Jouy^s  Beiisaj*  (voh  d^em  oben' S.  35 1.)  von 
Theodor  J&U  ('didt^  da  er  die  Dfebersi  des  gatizen  Traner« 
Spiels  äu%egeb^^  biet' nur  die  beyden  Einleitungen  ver- 
deutscht tind  etwis  von  deib  Stucke  selbst  gesagt  hat}  S. 
^63  -^^  7a.  Mei^k^rdig^s  ^hreiben  Napoleon^  an  seinen 
Bmder,  den  KiSnig  Ludwig  von  Hoilandv  über  das  Con- 
iinentaUSy«te«il  i  3.  Apr.  1808.  ^S.  473  —  82.  Manifest 
des  Grafen  von  Provence  (Schreiben  Ludwigs  Xyilflacn  Lud* 
ivig  X YI.  10.  Sept.  1 791.  S.  481  ^^  gi.  Das  ^ehr  wirksame) 
)apaiüdc)ie  Pulver  Poda  (aus  der  Sclirää;  Cereinonies  tisi* 


'■/ 


Englische  Literatur« 
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%6e$  an  Japo^  povir  les  mariages  et  les  funerjillea»  ^fvies  de 
döiaifs  pour  la  pou^re  Bosia  etc.  par  feu  M.  Titsingb.  Par. 
1819.  ^  Voll.         ' 

*  *  • 

V 

Eng  1  i  s  ch  e    ♦L  i  t  e  r  a  t  "u  r. 

Ifie  Life  of  Mary,  Qaeeo  of  Scota^  drawn  from  the 
atate  pape^a  and  six  stjib^diary  Meofoira«  ilktatrated  with, 
t^i|  plates  of  medaU  y  portraits  and  prospecis.  By  Gro. 
Chakners,  Lond.  1818«  II.  Vols,  in  4.  \Neue  Urkunden  aus 
dem  Staa^arcbiv  gaben  di^  Ataterialien  zvl  dieser  Verthei^ 
digung.  Es  wii^-d  unter  smdecn  dargetban ,  dafs  die  Lords 
MnxT^f.lS^ortony  Maitland  UQd.BotbweU  die  eigentUcbea 
Mörder  Oamley'^  gewesen,  und  Botbwell  von  Murrajr 
durcb  das  faUdie  Versprechen  verfuhrt  worden  sej^  dafii 
die  Königin  ihn  beyraUten  werde. 

y^hß  History  of  British  Indio.  By  Jörne»  Mili^  Eiq.  Lon- 
don 1817.  Baidwin.  III.  Vols.  in  4.  4o  tblr.  Das  Ganze 
besteht  atjs  6  Büchern:  1.  Anfang  nnd  Fortgang  des  britt. 
Verkehrs  mit  Indien,  bis  zunsStiftnng  der  ostind.  Conk» 
pagnie.  a*  Von  den  üindns.  3*  Von  d.  MuhammedAnern* 
^4.  ^5on  1798  -^  ^77^*  wo  die  Verfassung  d^r  ostind.  Comp^ 
|;eandert  wur4e*  5«  bis  1784  oder  su  Pitt's  Acte.  6.  Im 
ganzen  3.  Bande,  bis  snm  Scbluls  des  Masattenkrjegs  iiö5» 
Da  der  V.  alle  Urkunden  und  Staatspapiere  vor  sich  hatte. 
•o  ist  seine  Erzabltlhg  sehr  zuvetlässig.  Clive'^  und  Ha« 
0tings's  Bedrvokungen  sjnd  aufgedeckt. 

/.  Play  fair  bat  zu  Ed^nbnrg  a  geograpbical  and  Statistical 
descriptien  of  Scotland  i8i8.  in  a  BB.  in  gr.  8.  berausge« 
gei>en«  **    , 

Antar^  a  Bedoneen  romance,  translated  Irom  the  Ära« 
btc,  by  Terrick  Mamlton^  Lönd.  1819.  8. 

Menioira  illustrative  of  the  Life  and  Writingsof  Johj% 
Evelyn^  Esq.  F.  R.  S.  Antor  of  the  Sylva  etc.  cömprisin^ 
bis  Ölkry,  from  the  year  i64i.  to  1796 — S.  and  a  Selectioii 
of  his  familiai^  Letters.  To  which  is  subjoined  the  private 
Correspondehce  between'King  Charles  I.  and  bis  Secretary 
of  State  Sir  Edw.  Nicbolas,  wbil^t  bis  Majesty  was  iuScot«- 
land  t64i'etc.  etc.  The  whole  now  first  published  from 
the  originär  M5S.  Edited  by  JfiU,  ßray,  Esq.  Second 
Edition.  Lond.  i8r^.  II,  Vols.  in  4.  34  thlr.  Es  sind  über- 
Ikupt  wichtige  Briefe  von  verschied^nep  ausg^zeichnetea* 
Personen  kus  der  Zeit  der  bürgerL  Kriege  und  der  Crom- 
wellscben  Usurpation  mitgetbeUt. 


.  •    \ 


Sga 


Franziisisdie  Literatur. 


Snahe$peare\s  Genius  justified:  being  Restoralions  and 
Illustration»  of  700  Passages  it>  SlialLeipcare^s  PJays  j  wbich 
liflve  afforded  abnndant  scope  for  crkical  Animad Version 
and  hitberto  beld  al  deiiance  tbe  penetration  of  all  Sbake- 
apeare'a  Commetitators.  l^y^  Z^'^ackaan,  Lond.  1819.  8, 
4  tblr.  Eine  kriliscbe  Behandlung  mehrerer  Stellen  in  Sba« 
kesp« ,  die  doch  -mancben  Widerspruch  finden  wird. 

jknchiridion  Hoinae,  br^  Mahjia!  of  detäcbed  R^marks 
cn  the Buildings,  Picture8|.  Statue^ ,  Inscripticms  etc.  of  An- 
dient and  Modem  Bodie.    By_  S.W€Ston,*¥.  R.  S,    Lond. 
1B19.  8.  1  thlr.  :io  gr.  Zur  Uebersicbt  derito  Rom  vorhan- 
denen Denknualer  und  Kunstwerke  br^nchbat. 

U7te  ParlUanentary  Hisiory  i>{  England,  from  tbe  ear- 
^liiest  Peviod  to  theyear  i8o3.  Vol.  34.  comprising  the  period 
Crom  1798  to  1800.  Lond.  1819,  gr,  8.  9  thlr.  la  gr. 
•  The  naual  ChronicU  .*  contaiuing  a  genctal  And  biogrff-. 
pbi^al  fiistbry  of  the  Royal  Navy  of  the  united  Kifigdonj; 
-vsixh  a  Varidty of  original  Pnpers  on  Näutical  Suhjects^  Under 
.Ihe  gu^de 'of  aeveral  Literary  anrl  ProfeBstoua^  oien.  Lond, 
1819.  4o  Voh,  gr.  8.  a5o  *lr: 

.  Von  diis  Doct.  theo!.  AÜex.-  Ranken  ltJät<Qiry  of  France^ 
civil  and  ihrlitityyt  ecclesia^ticaf/political,  literary,  com« 
«netcial  frora  the  time  of  its  con^aest  by  Clovis  A.  D,  486. 
iat  der  ^tey  $te  a.  6te  Band  in  8.  1819  herausgekommen. 


Frajazö^ische  Literatur« 

'  •  •  f.   •..       ' 

JLä  Sdiiite  Bihle  j  c|^ui  contient  le  vieux  et  le  nonveaa 
Testament  y  tr^düction  nouvelle/  Le  llvre,  dfe  Jbh,  Auch 
mit  dem  besondem  Titel:  Le  livre  de  Joh^  nouvelleinent 
iraduit  d'apres  le  texte  original  nou  pouctii^  et  l^s  ancien« 
ties  versions,  n^'tamment  rArs^be  et  I^  Syriaquey  aivec.  un 

.  Commentaire  inprim^  a  pärt,  par  /.,  JLouU  Bridel^  ProC 
^es  Languea  Orient,  et  de  Pinterpretation  des  Livrea  SajaU 

-dans  FAcad,  de  Lausanne.  Paris  1818.  Didot's  Druckerey 
XXlL  i5^  S.  gr.  §.  Auf  Kosten  des  Verf.  gedrucM  tind 
nur  an  seihe  Freunde  und  a'hdere  Gelehrte  Vertcbenkt,  wes- 
lialb  mau  sich  an  Didot  oder  die' Cotta'scbe  Buchh.  in  Statt- 
^art  werden  k'tinn.  In  der  Einleitung  aind  die  jR.esaItate 
'der  neuesten  Untersuchungen  über  dpa  B.  Hiob  mitgetbeilt^ 

^'die  \]^,  ist  metrisch;  in  kurzen  . Beraerkfibgen  ist  die  Ge- 
iniilhsstimmung  der  Sprechendeni  oder  die  äufsern  Umstifa- 
cle  angegebi^n.  J[uf  ähnliche  Art  werden  die  übrigen  Bu- 
öher  bearbeitet,    ^n  den  Paaren  wird  gedruckt  * 


Italienische  Literatur,   /  Sg5 

* 

^ppUhient  aux  oenvres  de  'Diderot.  Paris  idi8.  Belin, 
IV  u,  45o  S.»  8.  Die  netieate  Ausgabe  der  Werke  Diderots 
von  Naigeon  besteht  aus  i5  Bfi.,  das  Supplement  enthält 
meiiC  unbedebtende  und  kleine  Aufsätze. 

Der  Graf  2>ärz#  hat  eine'  Gescbichte  Tön  Venedig  in  7 
Sätfden  auf  seine  Kosten  drücken  lassen»  worin  auch  dio^ 
ßtatuteii'  tctei:  V^hetiani^  Stäatdn^isitibn  ^uei'st  abgedruckt 
sind;  nhdidem  sie  Jahrhunderten  lang  in  eiuer  Pariser  Bibl, 
£ast  unbekannt  gelegen. 

Die  lettres  in^ites  de  Mme  Manson^*  die  so  eben  in  Pa« 
ri^^riöhl^nen  iind,  enthalten  ihre  Corresponden^  mit  einer 
Freuddin  v<\m  *io.  Äfarz  IjBij.  bis  3.  Febr.  1^19.  in  32  Bne«« 
fcn ,  cBe  nibhti  Unbekanntes  über  ihren  Procefs  mittheilen« 
*    De  lä  /*fe«r^!  jreligiense  par  M.  A.  V.  Benoit;  ?slv.  i8iq/ 
8.     ^n^  Schrift  die  viele  Aufmerksamkeit  rerdient. 
— ^]S^ouuktle6  Jßtiitrea  ^dtfiaritee  des  Mission»  de  la  Chine  et 
des  Indios  örii^Utalies.'l^ri^,  Ledere,  i^iS.  Tümes  I  et  IL    ' 
D^  altere  Sa^itmlang  det,  durch  geographl  Und  statistische^    v 
]yachriehttn  wichtigen,  Lett.^  ^d. ,  die  auch  auszugsweise 
deutsch  übersetzt  worden  sind,  ist  mehrmals  gedruckt,  aber 
seit  Aiifhebunit  def  Jesttfterordens^icht  auf  dte  frohere  Art' 
fortgesetzt  Worden.    Eii*''eTschiöäen   l>los   ^i6ze]ne  Bände, 
dieser' ßdifichte  an  verschiedeneu  Q/ten.     Die  Schwierig*;  ^ 
keit,  ,810  alle  ^uerhaltisn,  veraulafite  diese  neue  Ausgabe, 
in  welcfaeir  alle  die  einzelnen  Drucke  vereinigt  und  die  auf_ 
die    dUsländischen   Missionen,  euch  beziehenden   Aufsätze' 
xiitoitologisc^  von  1 767^^8  jetzt  gebrdnet  sind. 

ObserpcUions  aur  la  Phrenologie ,  ou  la  conuoi^sance^de 
rhbtnm^  läoral  et  iutelleötnel ,  fond^e  sur  les  fonct^pns^du 
üyst^me  ^rveux,  pär  ö.  Spilrzheim\  M.  D,  i  Pa^i^  18 18.  ^ 
Treiiftfel  et  Wärz;  57a  S.  Z.  Mit  6  Kupf.  Ein  in  8  Ahschnitte 
getheilte;^  Werk,  das,  bey  aller  Sonderbarkeit  eignet*  Be-» 
banptungeif  ^  ^  döpb  immer  f&r  Psychologie  und  Physiplogii^ 

mdchtijistr  ^ 

«. 

1 1  a: li  e ni s ch e    L  i  t er a t u  r. 

'Deeeri^iaäe  degli  steO^ri  antiichi,  illustrati  eon  le  meda«« 
l^lie,  per  i9o/7z^i7.  iSe^/i^/?/.  Fireuze  1817,  4.  DiefsWerkcheut. 
macht  eine  ganze  Classe  aotiker  Denkmäler  bekannter^  die 
Eckhel  durchaus  f&i  eingebildet  hielt,  und  tsiassiGcirt  die  . 
goldnen  und  silbernen  Statern  genauer»  Hr.  Raoul-Ro« 
«bette  hat  im  JoiiEflal  des  Sav.  AvrU  S«\ao4:  ff«  und  M^i  9« 
99Q  ff»  i;ioph  eaai^  Zusätze  gemacht 


3g4  Rassiftchje  Literatur* 

•  •  .  ■ 

Eine  der  leUteo  Arbeiten  cle&  sei.  Morelä  «raren  dir  im 
iror.  J.  zu  Paclua  ,voo  ibm  jiera^sgjBgebepen :  fpistolae  Sep- 
ieiu  variae  erüditionis  (in  8«);.  wovon  drey  ungediuskt 
waren.  Es  ist  ein  Yerceicbnifs  der  (53)  kleiIler^  und  gro- 
bem Schrift  de)B  Verewigten  ;angeli^ngt. 

VUniara  hat  die  Elegien  des  JPrope,r^uß  ij^  itajienisclie 
Yerse  iib'erset^st  und  mit  Varianten  i^ndAnmer^Luiigei^berauff« 
gegeben.  Der  i.  TV,e^^  ^  ^^  ^^fMp4  bey  Ee^XAria  iS>}8.io 
8;  crscliienen.  ,  .       ^.   .  , 

^uovi  frammeati  dei.i^i  coosolari  öapitolini.  Xhsr  €rsU 
]$and  dieses  von  M*  B,  Bdrg/ieu  besorgten  .Werks  ist  zaUsi* 
land  bey  Maspero  in  4.  herausge^ommeif. 

SacchL  hät,2ii  Favia  den  ersten  Band  jeiaer  Qescliic^e  de? 
griechischen  Philosophie  in  la*  bey  Capelli  heraosge« 
geben.  '^  ' 

VUa  del  caVe  GiambaUista  Bodom  ^  Parma,  f^a  J^nnde,  kl. 
4*  Es^ist  ein  chronologischefiyersfichnirs.  aller  von  ihm 
besorgten  Ausga^n.beygelugt.  Aueh  sein  ^M^nuale. lipogra« 
fiico  ist  zu  Parma !i8i8.  in  aßß.  in  kl.  Fol.  gedruckt  Avorden; 

Nic.FrßscobckUU  hat  eii^e  B^eise  loach  Aej^ptea  und  Pa» 
lastina  s^a  ftom  ^y  de  Rpi^iaii^s  .iS^8.  in  8;«  ^Ltraiiigegebeji. 

Von  den  Memorie  der  gelehrten  ,j6,esellschaft  %u  JAodena 
ist  daselbst  dei:  i8teBand..  welcher  mathemutischa  Äbhand« 
lungen.  ehthält,  4.818,  in  4.  erschiepen^v  •  u 

V.  J^  BrtYay  C.  Ruggeri  .und  Jl  Caldant  geben  I^aovi 

Commenlar)  der  Medicin  und  Chirnrgi^  b^raos^  Ytoyran  da» 

' '  erste  Semester  des  J.  i8i8^  im  vor^t  J.  «uPadukän  8.  herau»- 

T>.Jo$eph  Sisco  hat  zu  Rom  b^y  d«  Roi^anis  1JS18*  in  4» 
Abhandlk^ngef  des  Römisbhe^  ^  K:li tischen  .  Instituts  der 
aufsem  M^diqin  für  4ie  Jahren  1^x6.  und.  18 xy«  lierausge' 
'  geben«  v.  ^  -  < 

Von  de  Matthfiiß  ist  eine  Abhandlung  ^üVerdeiii  Ursprung 
der  römischen  Ziffern  in  Rom  bey  ßourliö  1818.  fn  ,4«  er* 

adiienen.  '  ,  •    .        '  *        .   .  ^     . 

Memoria  suUa  Legatura  delle  principali  arterie  degli  arti, 
eon  unaepfietidice  alV!9jäerer^u^'  A'nenriaUlariH  jinionio 
Scarpa,    Pavia  1817.   ^^    Ein  sehr  wicbtiges  Werk,  worin 
nicht  nnir  »Jo«es^s  Versuche  ibtir  die  Unterbindung  der  Ar- 
^    terien  wi^erholt,  sondieru  aneb  eigne  «iig^f^birtSVvrdea. 


\  i'-  •    * .  .  1 


)• 


Russisch«^  LiteTafcui'.' 

In  der  Bncilidciick*  der  elCklserl.  Geielsem^udasion  n  St: 
Petersburg  ist  der  träte  ^SEAmU^^.^ 


\ 


'       .  .  .  .  ^ 

{Täcbrithten  Vdn  Univei^itfitcin.  SgS 

kehen  Reichs  rtidsisch,  vtni  flir  die^Ostaeeprovitizen  dieatscliy 
ei^schienep.  Et  entbält  iiae  Einleitung  von  d^n  Gesetze^ 
überhaupt  und  das  Personen -^K echt  Von  den  Russiscbea 
<^esetzen  selbst  ist  sx^n  eine  Sä:mmlün^  in  6  Banden.  Ras« 
stsdbe  Pandekten  genannt ,  eir^filiieneip.  '  - 


'    •  Hordisclie    Literatur; 

'^  tf^inkikmatms  Gescbjclite  der  Kuiist  d«s  Alterthumg,  uöcl 
3^s  ^faaHlv  Thaer  Grundsätze  des  rationalen  Ac)&erbaa's 
«ind  ins  Sf>b\vedische  übersetzt  wprden.  ^  '  ,      ' 

Hr.  Prof;  O^Ä/ie/weA/dJg'tfr  zu  Kopenhagen^  hat  ein 'neues 

^  ej^ificbes  Gebebt  in  dänischer  Spiradie :  die  Götter  des  Nor* 
dena,  herausgegeben.  ,  ^ 

~^*^  Frct  Biaggesen  f  der  betanntUch  onangenehme  lind  un- 

** irstbetis^dje  Streit^|;lteiten  in  Kopenbageh  gehabt  hat,  geht 
BAch  Pofris  9  ütn  do^  seinen  Auientbalt  zu  neHmenk 

■  "    ■  '      •  .     •  •  . , '  '"        ■ '  ' 

liolländiscbe     Literatur. 

r    '  '■   -  '  •'      ^    ■         "^    ~ 

Von  den  P^erhanJHngen  ^er  ^ersteü  Klasse  van  het  ko« 
jiinkl.  NedeHandsche  Institut  yan  Wetefcbiipp^n,  Letterkunde 
en  seh oone  Künsten  te  Any^terdam  ist  zu  Amst.  beyPiep«j|r 
und  Ipenbuur  '8i7-  der  iiritie  hanä  in  4.  erscliienen»  der;  / 
IN^tur-  und  niatfiemat.  Wissen s^cbaften  zu  (^ege^iständeii 
,KatV;Proi  J,  ff.  ifctn  StPinden  hat  in  .vier  Abb.  über  di« 
Penduluhren  erwiesen  j  dafs  sie  von  Huyghens  berühren* 

Nachricbtej*  yan  Universitäten. 

.     . ;  '       .        a)     Leipziger. 

^  'Am  22.  Jun.  promovirte  Herr  Gustau  Kunze  Cgeb.  zu 
Dfipzig  4.  Oct,  2793.  Sohn  des  hiesigen  Hrn.  Schoppeh<% 
Schreibers  ,J.'  Li.  K,,  ha|  seit  1 809.  auf  der  hiesigen  Thpmas- 
scbule  ufid  seit  i8i3.  auf  der  Universität  studirt,  und  schön 
naehrer^  botanische  Schrillen  bera^8§egebe^)  in  Doctorem 
medie.  nach  Vertheidigung  seiner  Inauguräldiss.  stne  prae:- 
side':  de  dysphagia,  in  primis  oesojphagea,  a  caussis  oi^ga^ 
mcis\  adi^cta  novä  mörbl  historia  tabulaque  aenea«,  45  S.  6^.  ^ 
d^e  in  zwey^  Abschnitte  (de  djrsphägia  in  genere  und  de 
dysp^agfaoesophagea)  gethei|t'ist|  worauf  eine  Krankenge- 
schichte aus  dem  letzten  yiertheil  des  vai^.  J   folgt. 

I^Äs  Pirogramm  des  Herrn  P,  Lüdn^ig  'als  l^jfocätiiJtlers  zu 
diesler  Promotion  enthält:    Catalecta  lltteraria  pfaysica  et ^^ 
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nediea.  Vllf.  Bibliollieca  Womeriana.  D.  {i5  S.  in  4.)  ^tro 
S.  VI  —  XL  das  Verzeicbnils  dier  Schriften,  welche  da^ 
Werner^sclie  System  h^folgen,  ei-lautern,  bestreiten,  i.ber« 
hftupt  angeben^  von  N«  48  —  84  fortgesetzt  ist» 

Am  25.  Jun,  promovirte  Hr.  Moritz  Küstner ^  rweytet 
Hebammenlehrer  auf  der  Üuiv.^sn  Breslau,  Sohn  des  Hra. 
D.  Ernst  Wilh.  Küstner  ^^  Canon,  su  Wuraen  nud  Zeitz, 
und  Enkel  des^hetnal.  hiasigen  Bürgermeisters  und  geb. 
Cammerrätbs  K«,  (g^l^-  ^a  Leipzigai.  Jon.  1790.,  hat  i^io, 
zu  Erfurt  in  des  Hrn.  Hofr.  Tronunsdoif  pharmac^ui.  Anstalt 
und  auf  dasiger  (Jniv.  seit  i8xi<  anf  hiesiger  stadirt,  und 
fteine  durch  den  Feldzug  i8i4.  unterbrochenen  Studiea 
'  nach  der  Zurtickkunft  fortgesetzt.)  Seine ,  ohne  pxaesei^ 
Tertheidigte  fnaoguraldiss.  bandelt:  de  perioratione  capitis 
in  partu  ancipite  (64  S.  in  4,  bey  Staritz  gedr. )  in  6  Capp. 
fietheilt ,  woyon  das  fünfte  die  verschiedenen  xnr  Perforav 
tion  angegebenen  Instrumente  darchgegapgen  und  beurtheilt 
3f?erden. 

Des  Herrn  Hofr.  D,  Hosenmuller's  als  Prqcancell.,  Pro- 
gramm ist  das  achte  de  viris  quibusdam  qni  in  acadefnia 
Lipßiensi  Anatomes  peritia  inciafuerunt  ( 12  S.  in  4.^  und 
behandelt  nur  das  Lebe^ ,  die  Verdienste  und  Sch|*iilen  des 
berühmten  Hofr,  D.  yiuguatin  Friedr,  IValther  (geb.  zu 
(Wittenberg  26,  Oct  1^88. ,  gest  tu  Leipzig  als  Dechant 
4er  medic,  Facoltät  1744), 

Herr  Hofr.  u.  Pro£i)r.  Rosenmüller  hat  am  7- Jun.  von  Sn 
Majestät  dem  Könige  das  Ritterkreuz  ^de«^  Civil-  Verdienst- 
vrdens  erhalten. 

b)    Auswärtige  UmveTsitaten* 

Auf  der  Univers»  zn^a  darf  seit  dem  1.  May  i8i8,  kein 
Studirender  zu  irgend  einem  Amte  angestellt  werden  y  be« 
vor  er^  sich  nicht  einer  Prüfung  seiner  Kenntnils  der  russi« 
sehen  Sprache  unterworfen  hat,  nachdem  seit  i8i5.  inal» 
len  Schulen  Lehrer  dieser  Sprache  altgestellt  sind.  .  Eben« 
daselbst  hat  das  schon  vC>n  der  schwedischen  Regierung  er« 
richtete  und  mit  einem  Fonds  und  einer  Bib^othek  verse- 
hene theologische  Seininarium  im  von  J.  vom  rass.  Kaiset 
eine  neue  Instrnctipn  erhalten.  Der  Pro£  iheoL  D.  Ueinr*  ; 
Snellman  ist  Oirector  desselben» 

Auf  gedachter  Universität  hat  im  vor,  J.  8.  Jan.  D.  Carl 
Belnh.  Sahlberg{jgth.  in  Finnland  aa;  Febr.  i779.>  *c^^* 
18.17.  Observatt.  de  hordei  in  bprealibus  terris  cujCi  cito 
maturescentis  habita  <st  nsu.  die  von  dem  D,  und  Fro£  vpnr 
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[ellenfl  (vorher  HelteriQs)  niedergelegle  Profes«,  Hiat  nat: 
t  oecon.)  erhalten  uiid  20.  Jim.  mit  einer  Rede  de  iniramla 
Q   pl^ntifl    ope   insectorum    fecundandis   naturae   oecono- 
lia.  —  D.  dnders  Eric,  Afzelius  (geb.  1778.)  ist  P^ofe^sor 
iiris  communis  geworden ,  (s*  Di3^  Tbeoriae  possessionis 
X  iur<e  civili  romanoqae    seiagrapuica,  adtimbratio  Aboae 
S'iS.)  ;  Dr.  NiU  Jbrak.  Ursin  (^geh.  i^85.  Diss.  de  an«;«na 
olyposa  i8i6^)/Proaector  iheatri  anatoro.;  D.Jpk. Magnus' 
f  Tengsiröm^  Philos.  Adinnctus  «.  Insp.Musei    gcfe.  179*^)'>> 
)t,   Carl  Daniel  von  i^utr^moiiK Stadtphys.  in  Abo;  diss« 
)asiu  clurargicas  vulueria  contnsi  capitis  cum  fractura  crar 
lii  et  insigni  depressione   i8id),^Adiunctus  chirur^iae  et  * 
rtis  obstetriciae  y    D.  P^hr  Adolf  Bomsdorf  (geb.   179t) 
kdiünotas  cbemiae^  D.  Joh,  Matthias  Sandwall  (  §^eh.  1793. 
)is8.    de   dialectica  inteliectus  natura  1817)  Pliilosojphiae  * 
heoret  docens;  D.  Matthias  Kalm  (ge1>.  179^.  Diss.  de  gan«  . 
raena  nosoGomiali  1818)  Cfaimrgiae  docen's. 

Die  Zahl  d^r  im  Wintersemester  in  Tübingen  Studiren-* 
len  betiteg  698,  wovon  i43  protest.  Tlieoiogen,  46  katiio).  * 
['beplogeo/*  iSg  Jaristen,  128  Medicinet  und  Chirurgeni 
5/   Philosophen^,  85  Cameraiisten  waren;    .  Ebendaselbst 
st  am  6.  Mal, ein  Turnplatz  errichtet  worden,  während^ 
lie  Turnplätze  anderer  Universitäten  au^ehoben  sind. 
•  Die  Zahl  der  ku  Edinburg  inr  vorigen  Jahre  immatrica* 
irten  ^tudirenden  belief  sicli  auf  25oO|  der  in  Glasgow  auf 
löoo. 

Man  mnfs  sich  wundern |  wie  nach  so  vielen  Öffentlichen 
iitd^  zuverlässigen  Erklärungen  über,  Saud  und  dessen  Er- 
nordung  J^otzebue's  doch  nicht  nur  in  des  Hrn.  von  Br^rk- 
leim  Observations  sur  Pesprit-däns  kes  acad.  germaniques^ 
worüber  die  Zeit  für  die  eleg.  Welt  116)  S.  927  f.  117»  ^ 
>4  935  f.  nachzusehen  ist),  sondern  iitich  in  dem  polit. 
ournal  (Uay  S.  392  ein  Abrifs  d^s  Lebens  des  St.  R.  v. 
C's  ü.  S.  4oo  .  wi>  nähere  aber  sehr  unwahre  Aufschlüsse  über 
lie  Gründe  von  K's  Ermordung ,  gegeben  sind)  immer  noch' 
lie  Unit»ersitäten  angeklagt^  und  vom  Verabredungen  ge- 
prochen  werden  kai/n. 

'Auf  der  Univ.  zu  Heidelberg  haben  das  philologische  und 
las.  pädagogische  Seminai:ium  eine  Erweitcru;rTg  erhälfeni 
luch  ist  ^n  homiletisches  Seminar  unter  Leitung  des  Kß.* 
^•Abegg  errichtet  worden. 

Am  i.lKov.  t8i8studirten  intöwen  iiG2,  in  Lüttich  3bij^ 
njtjfent'igS,  in  Leyden  3o4,  in  Utrecht  198,  in  Groningen 
ioO|  üäch  aet  Angabe  des  Ministers  für  Jen  q^.  Unterricht, 
ixn.  FcUffp  dejr  in  der  nun  (im^  May  d.  J,^  beendigten  Si- 
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tzung^  der  GeneralsUaten  einen  ausfuhrlielien  Bericht  5bcr 
den  Zustand  der  höbern ,  mittlem  nndPrivatscbuien  erstat- 
tet hat 

Neue   Institute. 

Professor  Casibtrg\  y^vBi^het^  des  Taubstununtn-Iosti. 
tuts  in  Kopenbagen ,  hat  sich  einige  Zeit  in  Schweden  «u£. 
gehalten,  am  da  eiri ahaliphes  Institut  su  orga«isiren. 

Die  Königl.  Wirtemberpsch^  landwirtbs^i^iUii^ie  Vier« 
$uchs- und  Unterrichts -Anstalt  in  Hohenheim  bat  am  ^5. 
Apr.  iKi'en  öomuier-Carsas  eräfinet 

in  Neuyork  ist  eine  historical  Society  gestiftet  word^ 
y eiche  Naturkunden  Kirchen-  und-  Staats^s<^chte  von 
Ainerika  zum  Gegenstände  hat 

in  Bonn  hat  sich  auf  Veranlassung  des  Hrn«  Gjeh..R.  D. 
Hartes  eine  Niederrheinische  Gesellschaft  ^r  Natur*  und 
Arzneyki)nide  gebildet,  die  bereits  3o  Mitglieder  saliit. 

Zu  DiUenhursf  ist  im  Mai  bey  einer  Zusammenkunil  tos 
Forstwirthen  aus  mehrem  deulschen  Staaten  der, Grund  m 
einem  forstpraktisi^heu  Verein  (gelegt  an4  davon  d^m  Bau* 
destage  Anzeige  gemacht  "j/rojrd^.  Nftchste»^  soU  eineDeak- 
schrii't  dai über  ^scheinen.  ' 

Zu  JEisenack  hßt  ein  Hr.  fVixBiquist  ein.  neuea  Institiit 
smr  Unterweisung  von  Taubstummen  augelegt.  / 

Am  t4.  Jun.  d.  J.  ist  zu  Paris  eine  kön.  Gesellschaft  sU 
'  Yerbesseruiitg  4er  Gefängnisse  installitt  worden ,  au  decsa 
Spitze  der  Herzog  von  Angoi^leme  stellt.  Sie  besitzet. einea 
Fonds  von  108000  Fr.^  und  hat  einen  Preis  von  1000  Fr; 
für  das  beste  Wei4^  über  zweckimäfsige  £inrichtufig  der  G#« 
fangnisse  ausgesetzt 

Eine  Heilanstalt  für  Augenkranke  in  Nürub^r'g  hat  durA 
ein  Kön»  £aieT.  Rescript  voin  a^i.  März  den  Mamen:  Maxi- 
milians-Anstalt  für  Avgenkranke  erhalten« 

R    ü    g    e. 

Ein  Ungen.  in  dem  (verunglückten) 'Versuch  einer  nrasa 
Cxegiese  (oder  der  Anwendung;  von»  1  Mos.  49,  i4,  auf  die 
Deutschen)^,  in  den  Zeitscbwingen33»St.  S.  i32,  behauptet: 
i,dals  wir  Deutsche^  wie  Issaschar,  starke  Knocheh  habeO| 
die  der  Stärke  von  Eselsknocfaen  gleich  kommen  y  und  die 
Geehrten  ausgenommen,  wir  ebenfalls  eine ^»tarke  Pörtios 
Von  Eselhaftigkeit  besitzen.'*  Wa^  müssen  die  Aueiiti 
vohuns  denken  I 
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